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Sa^  und  Druck  der  Reidisdrudieret 

CM 

Die  Sdirift  des  Katalogs  ift  in  der Reidisdrudierei  nadx  Entwürfen  des  Kaiferlidien  ßraueurs  Georg  Sdiiller 
hergeftellt.  Sie  lehnt  fidi  an  Typen  uon  rundlidxem  Sdinitt  an,  die  bei  den  deutfdien  Druckern  der 
gothifthen  Epodae  für  uerfdiiedene  Spradien  üblidi  waren.  Daher  konnte  diefe  eigenthümlidi  deutfdie 
Sdirift  audt  für  die  franzöfifdxe  und  englifdte  Rusgabe  i)eru3endet  werden.  —  Die  typen  follen  nadi  dem 
Erfdieinen  des  Katalogs  der  Rllgemeinheit  durdi  Rbgabe  der  Matern  an  Priuatgie^ereien  zugänglidi 

gemadit  werden 

CM 

Papier  aus  der  Tabrik  oon  1  W.Zanders,  Berg.-ßladbadi  in  Rheinpreu^en 

CM 

Tarben  aus  der  Pabrik  uon  Kaft  &  Eh  Inger,  6.  m.  b.  H.,  Stuttgart 

CM 

Stoff  zum  Dedielbezug  uon  Krumhoff  &  Rfinger,  Berlin  und  Mühlhaufen  i.  £. 

CM 

Einband  uon  der  £eipziger  Budibinderei - Rctien - ßefellfdiaft  (uorm.  6uft.  Tritfdxe),  £eipzig 


Selbftoerlag  des  Reidxskommiffariats 
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Kommiffionsuerlag  uon  1  R.  Star  gar  dt  in  Berlin 
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ReidisKommiffar: 

Dr.  Richter,  Kaiferlidier  Geheimer  Ober -Regierungsrath  und  üortragender  Rath  im  Reidis- 
amt  des  Innern,  Berlin. 

Stellüertreter  des  Reichskommiffars: 

Ceujald,  Kaiferlidier  Geheimer  Regierungsrath  und  uortragender  Rath  im  Reidisamt 
des  Innern,  Berlin. 

Dem  Reidiskommiffar  find  beigegeben: 

Dr.  Sdiridier,  Kaiferlidter  Geheimer  Regierungsrath  im  Reichsamt  des  Innern  und  ProfelTor,  Berlin. 
Berg,  Königlidi  Preu^ifdier  Regierungsralh,  Berlin, 
ßröning,  Kaiferlidier  Redinungsrath  im  Reidisamt  des  Innern,  Berlin. 
Pranke,  Kaiferlidier  Geheimer  eirpedirender  Sekretär,  Berlin. 
Dr.  Martius,  Königlidi  Preu^ifdier  Referendar,  Berlin. 

Karl  Hoffadier,  Rrdiitekt  und  Profeffor,  Berlin. 
Bruno  Möhring,  Rrdiitekt,  Berlin. 
Johannes  Radke,  Kaiferlidier  Poft-Bauinfpektor,  Berlin. 
Otto  Rieth,  Profeffor  an  der  Königlidien  Kunftgeioerbefdiule,  Berlin. 

Hartmann,  Profeffor  an  der  Köfiiglidien  Tedinifdien  Hodifdiule,  Berlin, 
ßentfdi,  Ingenieur,  Tedinifdier  Hilfsarbeiter  im  Kaiferlidien  Patentamt,  Berlin. 
Dr.  phil.  £obadi,  Ingenieur,  Berlin. 


Redaktion  des  Katalogs:  Dr.  Otto  n.  Witt,  ßelieimer  Regierungsratti  und  ProfefTor,  Berlin. 


üerfaffer  der  Einleitungen: 

Das  Deutfdie  Reidt  und  feine  Bewohner  am  Ende  des  XIX.  Jatir Hunderts:  Dr.  Ernft  üon  Halle,  Pro- 
fefTor, Berlin. 

Die  Sammlung  Triedridis  des  Groden:  Dr.  Paul  Seidel,  Direktor  des  Hohenzollern-Mufeums,  Berlin. 
Budigetoerbe.  t.  Wirttxfdiaftlidtes  und  Tedxnifdies :  Rrthur  Wörnlein,  ßefdiäftsleiter  des  Budigeujerbe- 
üereins,  Leipzig. 

Budtgewerbe.  2.  Kunft:  Dr.  Peter  Jeffen,  Direktor  der  Bibliothek  des  Kunftgeiuerbe-Mufeums,  Berlin. 
Photographie  und  photomedianifdie  Drudinerfahren:  Dr.  Rdolf  Niethe,  Profeffor,  Charlottenburg  bei 
Berlin. 

Soziale  Wohlfahrtspflege:  Dr.  Heinridt  Rlbredit,  Profeffor,  6ro5-£iditerfelde  bei  Berlin. 

Weinbau,  Weinhandel  und  Sdiaumweinbereitung:  H.W.Dahlen,  Oekonomierath,  ßeneralfekretär  des 

Deutfdien  Weinbauuereins,  Wiesbaden. 
Deutfdie  Kunft:  Dr.  Rlfred  £iditujark,  Profeffor,  Direktor  der  Kunfthalle,  Hamburg. 
Medianik  und  Optik:  Dr.  Rlfred  W eftphal,  Profeffor  und  Rbtheilungsüorlteher  im  Königlidien  6eo- 

dätifdien  Tnftitut,  Berlin. 
Wufikinftrumente:  Paul  de  Wit,  £eip£ig. 
Wafdiinenuiefen:  Wilhelm  Hartmann,  Profeffor,  Berlin, 
eiektrotedinik:  6.  Klingenberg,  Profeffor,  Charlottenburg  bei  Berlin. 
Ingenieuruiefen :  Karl  Bernhard,  Regierungs-Baumeifter,  Charlottenburg  bei  Berlin. 
Eifenbahnuiefen:  Pri^  Herr,  Regierungs-  und  Baurath,  Sdxöneberg  bei  Berlin. 
Tahrräder  und  Rutomobilen:  Wilhelm  Hartmann,  Profeffor,  Berlin. 
Seeuiefen:  Dr.  Crnft  uon  Halle,  Profeffor,  Berlin. 

Canduiirthfdiaft  und  landwirthfdiaftlidie  Gewerbe:  Dr.  Maar  Märdier,  Geheimer  Regierungsrath,  Halle 
a.  d.  Saale. 

Ilahrungsmittel:  Dr.  Hans  Ciditenfelt,  Bonn  a.  Rhein. 

Gartenbau  und  Torltwirthfdiaft:  Dr.  Cuduiig  Wittmadi,  Geheimer  Regierungsrath  und  Profeffor,  Berlin. 
Bergbau:  Bergmeifter  Engel,  Cffen  a.  d.  Ruhr, 
reirtilinduftrie:  Ma?  Gürtler,  Profeffor,  Berlin. 

Stidierei-,  Spaditel-,  Tambur-  und  Spi^eninduftrie:  Ridiard  Hofmann,  Profeffor,  Plauen  in  Sadifen. 
Die  Deutfdie  Chemifdie  Induftrie:  Dr.  Otto  R.  Witt,  Geheimer  Regierungsrath  und  Profeffor,  Berlin. 
Papierinduftrie:  Oscar  Reuther,  Direktor  des  üereins  für  EellftofT-lnduttrie,  Dresden. 
Kunftgeujerbe:  Julius  Cef  fing,  Geheimer  Regierungsrath,  Direktor  des  Kunftgewerbe-Mufeums,  Berlin. 
Glasinduftrie  und  Keramik:  Dr.  Otto  Tl.  Witt,  Geheimer  Regierungsrath  und  Profeffor,  Berlin. 
Wetallkurztüaaren:  Ih.  u.  Kramer,  Oberbaurath,  Direktor  des  Bayerifdien  Gewerbe -Mufeums,  Rürnberg. 
Uhrmadierei:  Triedridi  Reuleausr,  Geheimer  Regierungsrath  und  Profeffor,  Berlin. 
Spielwaaren :  th.u.  Kramer,  Oberbaurath,  Direktor  des  Bayerifdien  Gewerbe-Wufeums,  Rürnberg. 
Reidtsuerfidierungswefen:  Dr.  Georg  Zadier,  Geheimer  Regierungsrath,  Berlin. 
Gefundheitspflege:  Dr.  Crnft  Sdioen,  Regierungsrath,  Mitglied  des Kaiferlidien Gefundheitsamtes, Berlin. 
Uniformen  des  Deutfdien  Heeres:  Königlidi  Preupfdies  Kriegsminifterium,  Berlin. 

Budifdimudi  und  künftlerifdie  Ceitung  der  Drudilegung:  Bernhard  Pankok,  Mündien. 


Das  Deutfdie  Reich  und  feine  Beiüohner  am  ende 
des  XIX.  Jahrhunderts. 


üorbemerkung. 

Das  Deutfche  Reich  um  die  Wende  des  XIX.  Jahrhunderts  bietet  das  Bild  eines  ujohl- 
geordneten  und  in  gedeihlidier  Entujidielung  befmdlidien  Staatswefens  dar.  In  fdiarfem 
ßegenfa^  zur  üorigen  Jahrhundertuiende,  die  Zeugin  des  Ruseinanderbrödielns  der 
teilten  Trümmer  eines  taufend] ährigen  Reidies  uiar,  ift  das  Jahr  1900  ein  bedeutfamer 
iviarkftein  auf  dem  Wege  innerlidier  Konfolidirung  des  neu  erftandenen  und  erftarkten, 
einigen  Staates.   Rm  ende  des  erften  Jahrhundertdrittels  hatte  fidi  für  diefen  die 
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lüirthfdxaftUdie  Wiederuereinigung  im  deutfdien  Zolluerein  angebahnt;  am  Ende  des 
2Ujeiten  lourde  im  Horddeutfdien  Bunde  die  Grundlage  zu  einer  poUtifdien  Wieder- 
vereinigung gelegt;  im  Herlaufe  des  dritten  iflt  das  neue  Deutfdie  Reidi  erftanden,  das 
fidi  zunädidt  jin  den  fiebziger  Jahren  auf  Grund  der  üerfaffung  einheitlidie  Einridi- 
tungen  gefdiaffen,  dann  feit  den  adxtziger  Jahren  in  der  Sozialgefe^gebung  die  Punda- 
mente  eines  organifdien  gefellfdiaftUdien  Fortfdtrittes  aufgeriditet,  nunmehr  durch  das 
Inkrafttreten  des  Bürgerlidien  Gefe^budies  den  ftolzen  Bau  feines  neuen,  einheitlidien 
Redits  gekrönt  hat.  Sdirittujeife  hat  es  fida  wieder  emporgerungen  zu  feiner  heutigen 
Stellung,  in  ernfter  Rrbeit  und  krafbollem  Wollen;  und  wie  auf  der  Weltausftellung  an 
der  Jahrhundertwende  ein  Bild  des  heutigen  Könnens  deutscher  Rrbeit  in  Wirthfdiaft,  Kunft 
und  Wiffenfdiaft  geboten  werden  foll,  fo  follen  die  nadifolgenden  Zufammenftellungen  eine 
Ueberfidit  über  die  widitigften  Zahlen  und  Thatfadien  des  wirthfdiaftUdien  und  fozialen 
Cebens  geben,  in  deffen  Umkreis  die  deutfdie  Rrbeit  und  das  deutfdie  Denken  fidi 
bethätigen.  £and  und  Bevölkerung,  beruflidie  und  foziale  Gliederung,  Produktion,  üerthei- 
lung  und  Konfum,  Handel  und  Wandel  und  üerkehr,  einzelne  widitige  Ginriditungen 
des  £ebens  und  Treibens,  ftaatlidie  und  priuate  Ueranftaltungen  zur  Förderung  der  uer- 
fdiiedenartigften  Beftrebungen  können  hier  auf  kleinem  Raum  nur  in  ihren  Grund- 
zügen gekennzeidmet  werden;  eine  etwas  ausführlidiere  Behandlung  erhalten  einzelne 
Gebiete  in  den  Spezialeinleitungen  der  einzelnen  Rbfdinitte  des  Katalogs.  Diefe  find 
dann  in  der  Hauptüberfidit  füglidi  zurüdigetreten,  dodi  dürfte  fidi  die  Eufammenftellung 
dienlidi  erweifen,  um  eine  größere  Zahl  hauptfädilidier  Fragen  über  die  Struktur  des 
heutigen  Deutfdiland  zu  beantworten. 


ßebiet. 

Dfutfdies  Das  Gebiet  des  Deutfdien  Reidis  umfaßt  einen  Flädienraum  üon  540  651,6  qkm, 
KoSnur?  das  koloulale  Deutfdiland  über  See  aber  bededit  einen  fünffadien  Flädienraum  uon 
2  665  316  qkm,  nämlidi  in  Rfrika:  Togo  mit  $2  300  qkm,  Kamerun  mit  495  000  qkm, 
Deutfdi-Südweftafrika  mit  835  1 00  qkm,  Deutfdi- Oftafrika  mit  995  000  qkm;  in  der 
Südfee:  Deutfdi-Reuguinea  oder  Kaifer  Wilhelms-£and  mit  tT9  000  qkm,  ferner  den  Bis- 
mardi-Rrdiipel,  einen  Theil  der  Salomonsinfeln,  Samoa,  die  Narfdiallsinfeln,  die  Karo- 
linen, lYlariannen  und  Patau -Infeln,  insgefammt  t6  nennenswerthe  Infeln  und  Infel- 
gruppen  mit  TS  3T 6  qkm;  auf  dem  afiatifdien  Kontinent  die  deutfdie  Paditung  Kiautfdiou 
mit  540  qkm  und  einem  Einflu^gebiet  ringsum  uon  50  km  im  Durdimeffer. 


BeDölkerung. 

cinwohner-  t.  Die  Beüölkerung  des  Reidis  bezifferte  fidi  nadi  der  üolkszählung  uom  2.  Dezem- 
bert895  auf  52  2T9  90t  Köpfe;  um  die  mitte  des  Jahres  tS9$  wurde  Tie  auf  54,3  millio- 
nen  Köpfe  nadi  dem  Geburts-  und  Sterberegifter  und  der  Rb-  und  Zuwanderung  be- 
redinet; um  die  Witte  tS99  betrug  Tie  rund  55,  Ende  1899  über  55 '/j  Millionen.  —  Die 
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Beüölkerung  der  deutfdien  Sdiu^gebiete  wird  auf  t3  Millionen  gefdtä^t,  darunter 
5  000  Europäer  und  t»on  diefen  3  400  Deutfdxe. 

Ruf  dem  heutigen  Reidisgebiet  trat  fidi  feit  tSt6  die  Beuölkerung  mehr  als  uerdoppelt.  wa<hsthum 
lieber  drei  Fünftel  (6  t  Prozent)  der  gefammten  Reidisbeuölkerung  entfallen  auf  Preußen, 
tt  Prozent  auf  Baijern,  T  Prozent  auf  Sadifen,  4  Prozent  auf  Württemberg. 
Die  Beüölkerung  des  Deutfdien  Reidis  ift  während  diefes  Jahrhunderts  im  Jahre  durdi- 
fdinittlidi  um  14  Köpfe  auf  das  laufend  geujadifen.  Rm  ftärkflten  war  das  Wadisthum, 
abgefehen  uon  den  Städten,  in  Sadafen  (2,T 5  Prozent),  in  Reu^  ältere  £inie  und  im 
Rheinland;  am  fdiwädiflten  in  Hohenzollern  (0,25  Prozent),  in  Fledilenburg-Strelitj 
(0,53  Prozent),  in  Württemberg  und  Hannouer. 

2.  erheblidie  Uerfdiiedenheiten  weifen  die  Zahlen  für  die  Diditigkeit  der  Beuölke-  Beuöike- 
rung  in  den  uerfdiiedenen  £andestheilen  auf.  es  kommen  im  ganzen  Reidi  auf  t  qkm  diSlten 
t03,4  Einwohner;  inde^  bezeidinen  das  eine  Eärtrem  ^  als  Bezirke  hödidter  üolksdidite — 

die  Tnduftriebezirke  des  rheinifdien  Regierungsbezirks  Düffeldorf  mit  400,4t  Bewohnern 
auf  t  qkm  und  die  der  fädififdxen  Kreishauptmannfdiaft  Zwidiau  mit  300,86,  £eipzig 
mit  264,95  Bewohnern  auf  t  qkm  und  Dresden;  das  andere  Eärtrem  dagegen  die  länd- 
lidien  Bezirke  des  pommerfdien  Regierungsbezirks  Cöslin,  wo  nur  40,95  Köpfe  auf  t  qkm 
entfallen,  die  Cüneburger  Haide  mit  39,3t  Bewohnern  auf  t  qkm  und  endlidi  die  beiden 
Staaten  Wedilenburg  mit  der  geringften  Beuölkerungsdiditigkeit  (34,66):  ^  Unterfdxiede 
im  üerhältni^  üon  t:t0  — '. 

3.  Dem  Tamilienftande,  ßefdxledit  und  Riter  nadi  gliederte  fidi  die  deutfdte  Beuölke-  Haus- 
rung  nadi  der  üolkszählung  uon  1895  in  folgender  Weife:  fie  gruppirte  fidi  um  eeSt 
1 1 V4  Millionen  Haushaltungen,  auf  deren  jede  durdifdinittlidi  4,62  Perfonen  ent-  """i^"" 
fallen;  freilidi  madien  darunter  die  etwa  800  000  „Junggefellenwirthfdxaften",  die  nur 

aus  einer  Perfon  bedtehen,  einen  Bruditheil  uon  T  Prozent  aller  Haushaltungen  aus, 
und  rund  50  000  find  Rnftalten,  Heimatshäufer  und  uerwandte  Einriditungen. 
Diefe  Haushaltungen  umfdiloffen  25V2  Millionen  männlidae  und  267,  Millionen  weib- 
lidie  Perfonen,  darunter  t4,T  Millionen  Kinder  bis  zu  1 2  Jahren,  fallt  4V4  IXIillionen 
Kinder  zwifdien  t2  und  t6  Jahren  und  über  2  Millionen  junge  Ceute  beiderlei  ßefdiledits 
zwifdien  t6  und  t8  Jahren.  Die  30  Millionen  Erwadifenen  befanden  fidi  zu  gut  einem 
Drittel  in  der  üollkraft  des  tebens  zwifdien  t8  und  30  Jahren.  Im  militärpfliditigen 
Riter  üon  18—40  Jahren  ftanden  8,6  Millionen  Männer.  In  den  Rltersklaffen  bis  zu 
40  Jahren  überwiegt  die  männlidie  Beüölkerung.  Ruf  mehr  als  zwei  Menfdtenalter 
(60  Jahre)  konnten  fallt  4  Millionen  Deutfdxe  zurüdifdiauen;  dauon  hatten  faft  t  %  Mil- 
lionen bereits  das  biblifdie  Riter  überfdiritten. 

eine  Fülle  junger  Kraft  ftedit  in  dem  deutfdien  üolke,  das  zu  drei  Fünfteln  (6t  Pro-  mursaufbau 
zent)  nodi  nidit  die  Sdiwelle  des  erften  Menfdienalters  (30  Jahre)  überfdiritten,  ja,  deffen  00^3« 
eine  Hälfte  (44,T  Prozent)  nodi  im  Kindheits-  und  Jünglingsalter  (unter  20  Jahren) 
fteht.  Rngefidits  der  feit  20  Jahren  ftetig  an  Zahl  wadifenden  ehefdilie^ungen,  die 
im  legten  Jahrzehnt  im  Jahresdurdifdinitt  das  uierte  Hunderttaufend  regelmäßig  weit 
überfdiritten  —  auf  je  tOpO  Bewohner  kamen  t89t— t89T  8,t  ehefdiUeßungen  dank 
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tler  ungefdiiüäditen  Fortpflanzungskraft,  die  ftit  einem  halben  Jahrhundert  faß  ohne 
einfdtränkung  alljährlidi  das  taufend  der  Bevölkerung  um  3T  junge  Deutfdie  bereichert 
—  auf  eine  Ehe  kommen  durdifdinittUdi  4,T  Kinder  ^,  während  andererfeits  die  ent- 
fprediende  Sterblidikeitsziffer  in  derfelben  Zeit  einen  Rüdigang  uon  2$  auf  23— 22 
üom  Taufend  aufzuhelfen  hat,  und  bei  dem  hieraus  fidi  ergebenden  ftarken  6eburten- 
überfdiu^  üon  t3,6  auf  das  laufend  tS9t  — t89T  —  gegen  9,4  in  den  Jahren 
t84t— 1$50  — ,  hat  diefe  Jungkraft  des  deutfdien  üolkes  gute  Rusfidit  auf  dauernden 
Beftand. 

Familien-  M  Jahre  tS95  zählte  man  8,8  IVlillionen  Ehepaare.  Drei  Fünftel  der  Beuölkerung, 
t5,8  Millionen  männliche  und  t5,4  Millionen  ujeiblidie  Perfonen,  waren  ledig,  dauon 
allerdings  im  nodi  nidit  heirathsfähigen  Riter:  t0,5  Millionen  Jünglinge  unter  t8  Jahren 
und  9,5  Millionen  Wäddien  unter  1 6  Jahren,  üon  der  heirathsfähigen  Beuölkerung  find 
alfo  faft  drei  üiertel  thatfädilidt  uerehelidit.  Wefentlidi  geringer  als  im  Durdifdinitt  des 
Reidis  ift  die  Heirathsziffer  in  den  Städten,  uornehmlidi  den  Gro^ftädten. 
üon  80  Ehen  wurde  im  Durdifdinitt  eine  durdi  Sdieidung  gelöft.  6efdiieden  lebten 
1890:  25  000  Männer  und  doppelt  fouiel  Frauen. 

Die  Wittwen  überwogen  die  Zahl  der  Wittwer  um  faft  das  Dreifadie:  2,2  Millionen 
gegenüber  TT 6  000. 

Konfeffion  4.  Dem  GUub eusb ekenntul^  nadi  zerfällt  die  Beuölkerung  in  die  beiden  großen 
Gruppen  der  euangelifdien  Chriften  mit  34,5  Millionen  Seelen  [63  Prozent]  und  der  katho- 
lifdien  mit  19,5  Millionen  (36  Prozent);  anderen  diriftUdien  6laubensgemeinfdiaften  ge- 
hören 146  000  Perfonen  an.  Die  tliditdiriften  fe^en  fidi  zufammen  aus  568  000  Juden 
und  rund  13  000  Perfonen  anderen  Bekenntniffes. 


Staatsangehörigkeit  und  Wanderung. 

Fremd-   t.  Ru  Reidisausläudem  lebten  1895  in  Deutfdiland  rund  500  000,  d.  h.  faft  t  Prozent 
geborene       ortsaufäfflgen  Beuölkerung.  Die  Zahl  der  Fremden  mit  ausländifdiem  Geburtsort  ift 
nodi  etwas  größer.  Im  Caufe  des  legten  Menfdienalters  hat  die  Zahl  der  Fremden 
abfolut  und  relatiu  ganz  erheblidi  zugenommen.  Sie  flammen  ganz  überwiegend  aus 
Europa;  466  000,  gleidi  96  Prozent,  gehörten  europäifdien  Staatsoerbänden  an,  nur 
20  000  flammten  aus  überfeeifdien  Ländern,  darunter  allein  faft  16  000  Bürger  der 
üereinigten  Staaten  uon  Hordamerika,  die  dazu  wohl  nodi  gro^entheils  deutfdier  Rb- 
kunft  find.  Unter  den  europäifdien  Reidisausländern  überwiegen  die  Oefterreidi -Ungarn 
mit  223  000  Perfonen  [46  Prozent);  in  weitem  Rbftande  folgen  die  Uiederländer  mit 
5t  000  [tO  Prozent),  die  Sdiweizer  mit  45  000,  die  Dänen  mit  28  000,  die  Ruffen  mit 
2T  000,  die  Italiener  mit  23  000,  die  Franzofen  mit  20  000,  die  Briten  und  Iren  mit 
15  000  u.  f.  w.  nur  der  fünfte  Theil  der  fremden  Unterthanen  im  Reidi  find  Frauen. 
Deutrdie  im  2.  Der  geringen  Zahl  uon  ausländifdien  Bewohnern  des  Deutfdien  Reidis  fteht  eine  un- 
Rusiand  ^^^.^  beträditUdiere  Zahl  im  Ruslande  lebender  Deutfdier  gegenüber.  Durdi  die 
internationale  Statiftik  uon  1890  konnten  rund  Vl^  Millionen  feftgeftellt  werden,  die 
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matfä(hli(he  Zahl  dürfte  fidi  aber  erheblich  höher  ftelleit;  bei  dem  üolksaustaufdie  uerliert 
alfo  das  Deulfdie  Reidi  ganz  erheblidi,  indem  nadi  einer  damaligen  Beredinung  auf  1 000 
fortgeiüanderte  Deutfdie  nur  t3T  zugewanderte  Fremde  kommen,  und  diefe  Bewegung 
ift  nidit  neu,  fondern  hat  fidi  durdi  das  ganze  Jahrhundert  hindurdi  fortgefe^t.  In 
dem  halben  Jahrhundert  (1840—1890]  hat  üeutfdiland  durdt  Wanderungsuerludte  4,4  mil- 
Uonen  nada  Rbzug  der  Zugewanderten  —  ein  Fünftel  feiner  natürlidien  Beuölkerungs- 
uermehrung  —  eingebüßt,  üornehmlidi  zu  6ute  gekommen  ift  diefes  Rbftrömen 
deutfdier  üolkskraft  den  üereinigten  Staaten  uon  Hordamerika,  wo  der  Zenfus  1890 
2,8  muiionen  in  üeutfdiland  Gebürtige  und  6,85  Millionen  Rbkömmlinge  deutfdier  Eltern 
aufweift,  d.  h.  ein  Heuntel  der  ßefammtbeuölkerung  der  üereinigten  Staaten  ift  deutfdier 
Herkunft,  üer  nädiftbedeutende  Sammelpla^  reidisgebürtiger  bez.  reidisangehöriger 
Deutfdier  —  der  Unterfdiied  ift  in  den  Rngaben  der  uerfdiiedenen  £änder  nidit 
immer  beaditet  —  ift  die  Sdiweiz  mit  94  000;  es  folgen  Frankreidi  mit  84  000,  6roS- 
britannien  und  Irland  mit  54  000,  Britifdi-Ruftralien  mit  50  000  und  Brafilien  mit 
44  000  üeutfdien. 

3.  üiefe  üertheilung  deutfdier  üolkselemente  über  die  ganze  Erde  und  die  Rnfammlung 
in  einzelnen  Kauptgegenden  ift  das  Ergebnis  der  feit  langen  Jahrzehnten  bei  den  üeut- 
fdien im  Sdiwange  ftehenden  Ruswanderungen,  zumal  der  überfeeifdien. 
Die  Ruswanderung  über  die  Binnengrenzen  lä^t  fidi  nidit  ftatiftifdi  erfaffen;  für  die 
deutfdie  überfeeifdie  Ruswanderung  uerzeidinet  die  Reidisftatiftik  üon  1811—1898  die 
ftattlidie  Zahl  von  2  460  000  Köpfen.  —  Die  gefammte  deutfdie  Ruswanderung  über  See 
von  1820—1898  wird  auf  über  6  millionen  gefdiätjt,  der  darauf  beruhende  Beuolke- 
rungsuerluft  auf  über  20  Millionen. 

In  den  üereinigten  Staaten  uon  Hordamerika  foUen  nadi  den  Tabellen  des  Einwan- 
derungsamts  zu  Wafhington  in  der  Zeit  uon  1820—1898  allein  5  Mlionen  Deutfdie 
eingewandert  fein.  Diefes  Cand  ift,  wie  audi  aus  den  obenftehenden  Rngaben  über  die 
üeutfdien  dafelbft  erfiditlidi,  das  gro^e  Staubedien  aller  europäifdier  Ruswanderung 
im  19.  Jahrhundert;  in  der  Zeit  uon  t8Tt— 1898  war  es  für  2  y,  Millionen  oder  für 
95  Prozent  aller  deutfdier  Auswanderer  das  Ziel,  ja,  zeitweilig  ftieg  diefe  Rntheilsziffer 
bis  auf  98  Prozent,  fo  in  den  Jahren  t88t  und  1882,  während  das  gefammte  übrige 
Rmerika  in  derfelben  Zeit  kaum  1 00  000  Deutfdie  aufnahm;  nur  Brafilien  und  Canada 
übten  zeitweilig  eine  nennenswerthe  Rnziehungskraft  aus,  die  fidi  namentlidi  bei  Bra- 
filien im  letjten  Jahrzehnt  auf  Koften  der  deutfdien  Einwanderung  nadi  den  üereinigten 
Staaten  erhebUdi  gefteigert  hat.  Seit  1894  hat  neben  einem  jähen  Rüdigang  der  deut- 
fdien Ruswanderung  überhaupt  eine  uerhältni^mä^ige  Rblenkung  des  Ruswanderer- 
ftroms  anftatt  nadi  den  üereinigten  Staaten  nadi  Brafilien  und  nadi  Rfrika  hin  ftatt- 
gefunden;  die  Rntheilsziffer  der  üereinigten  Staaten  ift  auf  82.Prozent  im  Durdifdinitt 
der  Jahre  1 894—1898  gefunken,  während  die  Brafiliens  auf  4  Prozent  und  die  Rfrikas 
auf  mehr  als  3  Prozent  geftiegen  ift. 

Rnfangs  der  aditziger  Jahre  betrug  die  jährlidie  Ruswanderung  faft  muiion  Köpfe, 
1898  nur  nodi  insgefammt  21  000.  Daoon  wandten  fidi  tT  300  nadi  den  üereinigten 


Staaten,  $00  nach  Brafilien,  1  300  nadi  dem  übrigen  Rmeritia,  tlOO  nadi  Rfrika,  223 
nath  Rfien  und  t63  nadi  Rudtralien. 

Die  Hauptujandermonate  find  Rpril  bis  Juni,  September  und  Oktober. 
75_$0  Prozent  der  deutfdien  Rusuianderung  gehen  über  Bremen  und  Hamburg. 
Die  Hauptquellen  des  deutfdien  Rusujandererftroms  find  Hannover,  Brandenburg, 
Baijern,  Pofen,  Sdilesujig-Holftein,  Württemberg,  Sadifen,  Rheinland  und  Weftpreu^en. 
riadi  ßefdiledit  und  Beruf  fe^t  fidi  die  deutfdie  Rusuiandererfdiaar  ujie  folgt  zufammen: 
Unter  je  tOO  Rusuianderern  find  regelmäßig  55  Männer.  Zuiei  Drittel  aller  Rusuian- 
derer  flehen  im  heften  Riter  zwifdien  t4  und  40  3ahren.  Don  tOOOOO  deutfdien  män- 
nern  zuiifdien  2t  und  30  Jahren  wanderten  bis  1893  alljährlidi  400—500  aus  und 
weit  über  300  uon  den  Trauen  gleidien  Riters.  Heute  ift  der  Rntheilsfa^  der  Rus- 
lüandernden  für  beide  6efdilediter  zufammen  auf  etwa  t30  gefunken. 
Während  fdion  um  die  mitte  des  Jahrhunderts  60  Prozent  der  Ruswanderer  Hand- 
werker und  Gewerbetreibende,  40  Prozent  Rdi  er  bau  er  und  Tagelöhner  waren, 
dürfte  die  le^tere  Gruppe  heute  nodi  uiel  ftärker  hinter  jener  zurüditreten. 
Binnen-  4.  Es  Iflt  diarakterlftifdi  für  die  deutfdie  Ruswanderung,  daß  fie  im  Wefentlidien  nidit 
Wanderung  (ji^  niedrlgfte,  fondern  etwas  höher  ftehende  Klaffen  in  ihre  Kreife  hineinzieht.  Tür 
die  allerunterfte  Sdiidit  ift  die  Ruswanderung  theils  zu  koftfpielig,  theils  liegt  fie  außer- 
halb ihres  6edankenkreifes.  Diefe  wird  üielmehr  durdi  die  andere  große  Bewegung 
fortgeriffen,  weldie  die  Befiedelung  des  Deutfdien  Reidis  neuerdings  fundamental  uer- 
ändert  hat:  die  Binnenwanderung  im  Innern  des  Reidis  aus  einer  Proüinz  in  die 
andere,  uom  £ande  in  die  Stadt,  uorwiegend  uon  Often  nadi  Weften.  Die  Ergebniffe 
diefer  Binnenwanderung  zeigt  uns  z.  B.  die  Entwidielung  der  drei  Hanfeftädte,  deren 
üermehrung  uon  IT  bis  t$  auf  das  Taufend,  gegenüber  der  durdifdinittUdien  Uer- 
mehrung  im  ganzen  Reidi  uon  tt,2  Prozent,  fidi  wefentlidi  auf  foldie  Wanderungs- 
bewegung zurüdiführen  läßt.  Rudi  Berlin,  Potsdam,  Dresden,  Hannouer,  Bremen,  Ober- 
bayern uerdanken  über  ein  Drittel  ihrer  Uolkszunahme  der  Zuwanderung.  Ueberau 
da  im  Reidi,  wo  uon  einer  Benölkerungszunahme,  die  den  Reidisdurdifdinitt  nidit 
erreidit,  beriditet  wird,  ift  fie,  mit  Rusnahme  uon  Wittelfranken,  auf  üolksrerlufie  in  Tolge 
Wanderung  zurüd^zuführen.  Rm  augenfälligften  zeigt  fidi  das  in  den  Provinzen  Oftpreußen 
und  Hinterpommern,  die,  tro^  ihres  ßeburtenüberfdiuffes  üon  13  pro  Mille,  in  Tolge 
der  Rb Wanderung  nur  3  pro  Mille  Uolkszunahme  aufweifen,  ähnUdi  in  Weftpreußen. 
Wanderung  Die  allgemeine  üerbreitung  induftriell-gewerblidier  Thätigkeit  und  die  Sdiaffung  gün- 
"dlJfS'  ^'^Q^^^^  Rrbeitsgelegenheit  audi  auf  dem  platten  £ande  hat  dazu  geführt,  daß  die  Rb- 
wanderung  aus  ländlidien  Bezirken  und  die  Zunahme  der  ftädtifdien  Bevölkerung  in 
der  legten  Zeit  relatiu  abgenommen  hat;  audi  der  Rüdigang  der  überfeeifdien  Ruswan- 
derung tritt  in  der  uerminderten  Rbwanderung,  fpeziell  aus  dem  Often,  zu  Tage,  wie 
ein  üergleidi  der  Dolkszählungen  ergiebt.  Immerhin  aber  leidet  die  Candwirthfdiaft 
durdi  das  Tortftrömen  der  Rrbeiter  nadi  wie  uor  nidit  unerheblidi.  Der  Kern  der  Trage 
liegt  heute  nidit  mehr  fo  ftark  in  der  Ruswanderung  und  der  weft-öftlidien  Binnen- 
wanderung als  im  Beüölkerungsaustaufdi  uon  Stadt  und  £and. 
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5.  Während  noch  tSTt:  64 Prozent  derdeutfdten  Bevölkerung  auf  dem  £ande  lebten  siMun, 
und  nur  ein  gutes  Drittel  (36  Prozent)  in  den  Städten,  waren  die  Zahlen  uon  Stadt-  ^Znftm 
und  Candbeoölkerung  t$95  fallt  gleidi,  die  ländUdie  Beüölkerung  hatte  nur  ein  unbe-  «nd  cand 
deutendes  Flehr  aufzuuieifen.  Sie  zählte  26  2t6  680  Köpfe  gegenüber  26  063  22t  Köpfen 

in  den  Städten.  Heute  dürfte  die  (tädtifdie  Beuöltierung  unzujeifelhaft  überwiegen.  Die 
Eandbenölkerung  i(lt  feit  den  legten  30  Jahren  (Itehen  geblieben,  während  die  Städte 
um  t2  iviillionen  Köpfe  gewonnen  haben. 

6.  ein  Blidi  auf  die  heutigen  deutfdien  6ro^(ltädte  betätigt  dies.  Dor  25  Jahren  zählte  Die  grojen 
Deutfdiland  nur  tO  Städte  mit  über  tOO  000  einwohnern;  heute  zählt  es  deren  28,  darun- 

ter  tO  mit  mehr  als  200  000,  T  mit  mehr  als  300  000  und  4  mit  mehr  als  400  000. 
1895  wohnten  in  diefen  -28  ßro^ftädten  über  13  Prozent  der  Bevölkerung  oder  T  iviillionen 
Flenfdten,  in  150  Wittelftädten  (uon  20000  bis  tOO  000  Einwohnern)  über  10  Prozent  der 
Beüölkerung  oder  5,4  Millionen,  in  T96  Kleindtädten  [uon  5  000—20  000  einwohnern) 
über  13  Prozent  der  Beüölkerung,  alfo  ebenfo  viel  wie  in  den  28  ßro^ftädten,  in  2  068 
£andftädten  (von  2  000—5  000  einwohnern)  12  Prozent  oder  6V3  Millionen. 
Die  Zahl  der  Wohnplätje  mit  mehr  als  2  000  einwohnern  hat  fidi  feit  1882  uon  2  TOT 
auf  3  042  vermehrt. 

Die  Reidishauptrtadt  Berlin,  die  um  die  Nitte  des  Jahrhunderts  nodi  nidit  500  000  ein-  Beru« 
wohner  hatte,  zählt  heute  ohne  die  Beüölkerung  der  üororte  über  1  TOO  000. 

BerufUdxe  und  foziale  ßUederung. 

1.  In  urfädilidiem  Zufammenhang  und  in  engen  Wedtfelbeziehungen  zu  den  erfdteinun-  mwiAc- 
gen  der  Beüölkerungsbewegung  und  -üertheilung  fteht  die  entwidielung  der  beruf-  ^„TcLfs. 
lidien  und  fozialen  Sdiiditung  Deutfdilands.  Im  Rnfange  des  Jahrhunderts  war  ^"imun 
es  im  WefentUdien  üon  adierbautreibenden  Bewohnern  dünn  beüölkert  und  audi  nur 
eine  üerhältni^mä^ig  geringe  Uolksmenge  zu  ernähren  im  Stande.  1849  giebt  Dieterici 
für  das  zolluereinigte  Deutfdiland  ein  Berufsüerhältni^  üon  fieben  Zehnteln  landwirth- 
fdtaftlidier  und  drei  Zehnteln  niditlandwirthfdtaftUdier  Beüölkerung  an.   Dann  aber 
madit  fidi  ein  Umfdtwung  in  der  wirthfdaaftlidien  Struktur  geltend,  der  fdalie^lidi  nadi 
der  Begründung  des  Reidis  Deutfdaland  in  die  erfte  Reihe  der  Indufltrieproduktion  trei- 
benden Hationen  (Itellt. 

Der  liebergang  üon  einer  indufltriellen  Minorität  zu  einer  indudtriellen  Wajo-  Ruswidung 
rität  der  Beüölkerung  üollzog  fidi  im  letjten  üiertel  des  Jahrhunderts  und  fpiegelt  fidi  ,„aXSnaat 
in  den  ergebniffen  der  beiden  Berufszählungen  üon  1882  und  1895  wieder.  Während 
1882  üon  den  45  V4  WiUionen  Bewohnern  des  Reidis  nodi  19  V4  milUonen  (42,5  Prozent) 
ihren  Lebensunterhalt  auf  die  tandwirthfdiaft  gründeten,  dagegen  16  Millionen  (35,5  Pro- 
zent) auf  Indutltrie  und  Bauwefen  und  47^  millionen  (10  Prozent)  auf  Handel  und 
Gewerbe,  war  die  Zahl  der  in  der  Candwirthfdiaft  Thätigen  nebdt  ihren  Rngehörigen 
bis  1895  auf  I8V2  Millionen  (35,T4  Prozent  der  ßefammtbeüölkerung)  zurüdigegangen, 
die  der  induftriellen  Beüölkerung  auf  20 millionen  (39,12  Prozent)  angewadifen,  und 
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Kandel  und  üerkehr  ernährten  t895  faft  6  IVliUionen  [tt, 52  Prozent).  Die  ßefammt- 
beuölkerung  hatte  Pich  um  t4,48  Prozent  uermehrt;  die  landwirthfdiaftlidte  Beuölkerung 
dagegen  war  um  3,71  Prozent  zurüdigegangen,  die  Zahl  der  induftriellen  Berufsange- 
tiörigen  aber  um  26,t2  Prozent  geftiegen,  die  der  kommerziellen  Beuölkerung  gar  um 
3t, 6t  Prozent.  Der  Sdiwerpunkt  der  deutfdien  üolksujirthfdtaft  hat  fidi  aus  feiner  alten 
läge  im  Felde  der  £andu)irthfdiaft  in  der  Riditung  auf  Indultrie  und  Handel  hin  ner- 
fdioben. 

Dieiand-  2.  Rn  dem  Rüdigange  der  land-  und  forftwirthfdtaftlidien  Benölkerung,  der 
wirthrthaft- ^^^^  TOOOOO  Köpfe  ausmadit,  fmd  nidit  foujohl  die  unabhängigen  Erujerbsthätigen, 
Btuöiherung  fondern  üielmehr  die  Dienenden  und  Rngehörigen  betheiligt.  Die  Zahl  der  landujirth- 
fdiaftlidien  Betriebe  dagegen  und  der  landujirthfdtaftlidi  genügten  Tlädien  hat  ftetig  zu- 
genommen, üerbefferte  landu)irthfdiaftlidie  ledinik  und  Wafdiinenarbeit,  die  zahlreidie 
ivienfdienhände  erfe^te,  madite  eine  Rnzahl  der  pndUdien  Rrbeiter  entbehrlidi;  oor 
Rllem  aber  wirkten  die  größere  Freiheit  und  die  höhere  Cöhnung  in  den  ftädtifchen 
und  den  induttriellen  Bezirken  an  der  Entuölkerung  des  platten  £andes  und  dem  Rüdi- 
gang  der  landujirthfdiaftlidien  Beuölkerung  mit. 

1882  ernährte  die  £andu3irthfdiaft  8;236  000  Erujerbsthätige  nebft  425  000  ßefmde- 
leuten  und  toy^  Millionen  Rngehörigen;  1895  dagegen  befdiäftigte  fie  8  293  000  im 
Hauptberufe  und  ein  öefinde  uon  nur  3T5  000  Köpfen;  Rngehörige  wurden  9  834  000 
ermittelt. 

mt     €ine  fehr  günftige  und  dodi  in  einzelnen  Phafen  uerwandte  entwidielung  zeigten  In- 

handel- 

duftrie  fowie  Handel  und  üerkehr.  In  der  erfteren  betrug  der  Zuuiadis  der  haupt- 
beruflidi  Erwerbsthätigen  t,9  miUionen,  der  ihrer  Rngehörigen  über  2  7^  millionen; 
das  Dienftperfonal  uermehrte  fidi  nur  unbedeutend,  um  kaum  18  000  Köpfe.  Während 
bei  der  landujirthfdiaftlidien  Beuölkerung  der  Rüdigang  weniger  das  weiblidie  ßefdiledit 
betrifft,  fo  ift  diefes  in  der  Induftrie,  gerade  wie  im  Handel  und  üerkehr,  an  der  Zu- 
nahme der  erwerbsthätigen  ftärker  als  das  männlidie  betheiligt.  Bei  le^terer  Gruppe 
betrug  der  Zuwadis  der  Erwerbsthätigen  faft  TTOOOO,  der  der  Rngehörigen  680  000 
Köpfe,  wohingegen  die  Zahl  des  Dienftperfonals  fidi  um  reidilidi  ttOOO  Häupter  uer- 
minderte. 

sonmgc  Und  diefes  Wadisthumsuerhältni^  wiederholt  fidi  zum  Theil,  wenn  audi  nidit  ganz  fo 
fdxarf  ausgeprägt,  bei  den  übrigen  Berufsabtheilungen,  den  freien  und  den  Beamten- 
berufen, bei  den  Cohnarbeitern  und  den  Berufslofen. 
Zunahmt  der  Die  hauptberuflldi  Erwerbsthätigen  haben  im  ßefammtdurdifdinitt  aller  Rbtheilungen 
Sght»  Prozent  (um  über  3  muiionen),  die  Rngehörigen  faß  nur  halb  fo  flark,  nämlidi 

um  ein  Zehntel  (um  2V2  milUonen),  das  Dienftperfonal  aber  um  t  Prozent  (weniger 
als  t5  000)  zugenommen.  Wehr  als  uerdoppelt  haben  fidi  die  Berufslofen  —  diejenigen, 
weldte  nur  einen  kleinen  Hebenberuf  erfüllten,  eingeredinet  — ,  und  zwar  ohne  ihr 
Perfonal  und  ihre  Rngehörigen  um  faft  800  000  Perfonen. 

t895  waren  2OV4  Millionen  hauptberuflldi  Erwerbsthätige  uorhanden,  das  find  zwei 
Fünftel  der  Reidisbeuölkerung;  daneben  reidilidi  2  Millionen  berufslofe  Selbftändige, 


gleidi  über  4  Prozent,  und  das  diefen  beiden  Gruppen  zur  üerfügung  ftehende  Dienft- 
perfonal  uon  t  V,  Millionen  Köpfen  oder  2  Prozent  der  Beuölkerung.  Die  Rngehörigen 
aller  Klaffen  ^  2T IVlillionen  —  aber  madien  über  die  Hälfte  der  Beuölkerung  (53  Pro- 
zent) aus. 

Diefe  Zahlen  geben  natürlidi  kein  genaues  Bild  uon  der  gefammten  Erujerbsthätigkeit 
des  deutfdien  üolkes,  denn  einmal  ift  die  Thätigkeit  der  Ehefrauen,  die  ftatiltifdt  nidit 
als  erujerb  angefehen  und  erfaßt  werden  kann,  nidit  mit  in  Redinung  geftellt,  und 
zum  Ruderen  ift  bei  der  Feftftellung  des  Rntheils  die  gefammte  uon  Hatur  aus  ujeniger 
erwerbsfähige  Bevölkerung  uon  unter  14  und  über  60  Jahren,  die  allein  zwei  Fünftel 
des  üolkes  ausmadit,  nidit  ausgefdiieden  worden. 

3.  Die  Betheiligung  der  Frauen  an  der  Erwerbsarbeit,  foweit  Tie  zu  erfalTen  ift,  er- F„uenarbdt 
giebt  fidi  aus  Folgendem:  üier  Fünftel  des  weiblidien  ßefdiledites  entfallen  auf  die 
Gruppe  der  Rngehörigen,  aber  über  S'/^  Millionen  ftehen  bereits  im  öffentlidien  Erwerbs- 
leben, wobei  t  Vj  Millionen  Dienende  und  die  ganze  Summe  der  Uebenerwerbsthätigen 

nodi  gar  nidit  berüdifiditigt  find.  Diefe  Ziffer  uon  5  V4  Millionen  bedeutet  übrigens  eine 
Steigerung  der  weiblidien  Erwerbsarbeit  uon  23  Prozent  binnen  13  Jahren,  während  die 
der  Männer  nur  um  1 6  Prozent  geftiegen  ift. 

Es  find  t$95  üon  den  18  Millionen  Frauen  über  t4  Jahre  29  Prozent  hauptberuflidi  er- 
werbsthätig  und  weitere  T  Prozent  im  Geftndedienfte  befdiäftigt,  Zahlen,  die  gegenüber 
denen  für  die  männlidie  Beuölkerung  gleidien  Riters,  die  zu  91  Prozent  im  Erwerbs- 
leben fteht,  während  der  Reft  die  Rngehörigen  und  Berufslofen  umfaßt,  immerhin  ins 
Gewidit  fallen;  fie  befagen,  da^  die  Intenfität  der  Kaupterwerbsarbeit  unter  den  Frauen 
bereits  ein  Drittel  derjenigen,  wie  fie  in  den  Kreifen  der  Männer  feit  Riters  herrfdit, 
erreidit  hat. 

Rn  der  Rrbeit  in  den  einzelnen  Berufsabtheilungen  waren  die  Gefdilediter  wie  folgt 
betheiligt. 

Don  den  in  der  £andwirthfdiaft  hauptberuflidi  thätigen  Perfonen  waren  1895:  5,3  Millio- 
nen männlidien,  2,T  Millionen  weiblidien  ßefdiledits.  In  der  Berufsabtheilung  Bergbau 
und  Tnduftrie  arbeiten  neben  6V4  Millionen  Männern  t  Millionen  Frauen.  Im  Handel 
und  üerkehr  zählte  man  t  T60  000  Männer  und  580  000  Frauen.  Im  öffentUdien  Dienft 
erfdiUe^t  fidi  erft  allmählidi  den  Frauen  ein  Rrbeitsgebiet.  So  weit  die  allgemeinen 
Grundzüge,  weldie  Zeugni^  ablegen  für  eine  gro^e  und  fteigende  Intenfität  der  Rr- 
beitsleiftung  im  ganzen  üolke. 

4.  Das  Bild  wird  aber  weit  klarer  durdi  ein  Eingehen  auf  die  Einzelheiten  der  beruf-emjeihdun 
Ii  dien  Gliederung.  Die  Reidisftatiftik  unterfdieidet  22  Hauptberufsabtheilungen;  an  berunLn 
der  Spi^e  fteht  die  £andwirthfdiaft  mit  ihren  Tlebengewerben  Gärtnerei  und  Ihierzudit  euederung 
mit  einem  Rntheil  üon  43  Prozent  an  der  Gefammtheit  der  hauptberuflidi  Erwerbs- 
thätigen;  ihr  folgt  das  Bekleidungs-  und  Reinigungsgewerbe  mit  8  Prozent  fowie  das 
Baugewerbe  mit  6  Prozent.  Relatiü  ftark  uertreten  find  ferner  die  Handelsgewerbe,  die 
Teärtilinduftrie,  die  tlahrungs-  und  Genu^mittelinduftrie  fowie  die  Metallinduftrie,  die 
mindeftens  je  4—5  Prozent  uon  dem  Heere  der  Erwerbsthätigen  für  fidi  beanfprudien. 
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Eine  mittlere  Befe^ung,  unter  t  Prozent,  weifen  uon  den  übrigen  indudtriellen  Grup- 
pen befonders  die  £eder-,  Papier-  und  daemifdie  Indudtrie  und  die  polijgraphifdaen 
ßeujerbe  auf;  zu  den  fdiuiädiftuerbreiteten  Induftriegruppen  gehört  die  üeruierthung 
uon  forftujirthfdiaftUdten  Tlebenprodukten  und  die  Induftrie  der  £euditftoffe,  Pette 
und  Oele. 

Ofrfiiche  5.  Betraditet  man  die  geographifdie  üertheilung  der  Berufe,  fo  beftätigt  fidi  die 
fdion  oben  bei  der  üarftellung  der  Beuölkerungsdiditigkeit  geftreifte  Ihatfadae,  da^  die 
£andu)irthfdtaft  als  hauptfädilidifte  Rrbeits-  und  £ebensquelle  befonders  für  die  Be- 
üölkerung  uon  Pofen,  Oft-  und  Weflpreu^en  und  Pommern  in  Betradit  kommt,  da^ 
ferner  in  Wedilenburg,  Oldenburg,  Bayern,  Württemberg,  Baden  und  Hannover  die 
£andwirthfdiaft  immerhin  nodi  den  uerbreitetften  Beruf  darftellt,  während  in  den  meiften 
übrigen  Bezirken  die  Induftrie  überwiegt.  Dies  ift  ganz  befonders  der  7all  im  König- 
reidi  Sadifen,  in  Weftfalen,  Rheinland,  Sadafen-Rllenburg  fowie  natürlidi  in  den  großen 
Städten,  üor  Rllem  Berlin.  Hier  lebt  über  die  Hälfte  der  Beuölkerung  uon  der  Induftrie. 
Die  Handels-  und  Uerkehrsgewerbe  ragen  am  meiften  in  den  Hanfeftädten  heruor,  wo 
ein  Drittel,  fowie  gleidtfalls  in  Berlin,  wo  ein  Uiertel  der  Einwohnerfdiaft  uom  Handel 
lebt.  6anz  unbedeutend  ift  der  Handel  uertreten  in  Württemberg,  Weftpreu^en,  Pofen, 
Oftpreu^en  und  £ippe,  wo  kaum  8  unter  tOO  diefes  ßewerbe  betreiben. 
Berufs-  tlodi  PcHärfer  unterfdiieden  als  in  den  einzelnen  £andestheilen  ift  die  Berufsgliederung 
irstad!"i?nd  in  Stadt  und  £and.  Hur  ein  Zehntel  der  landwirthfdiaftlidxen  Beuölkerung  wohnt  nidit 
^^'^  auf  dem  £ande,  zwei  Drittel  der  induftriellen  und  berufslofen  Beuölkerung  aber  gruppiren 
fidi  um  durdiaus  ftädtifdae  Oemeinwefen,  die  kommerzielle  Beuölkerung  und  die  im  öffent- 
lidien  Dienft  Stehenden  mit  Rngehörigen  leben  zu  drei  üierteln  in  der  Stadt,  und  die 
Perfonen  für  häuslidie  Dienftleiftungen  find  überwiegend  eine  Eigenthümlidikeit  der 
Städte,  nur  ein  Tünftel  dauon  entfällt  auf  das  £and.  Rm  diarakterittifchften  fpi^en 
fidi  die  Uerhältniffe  in  den  28  Oro^fltädten  zu,  wo  1895  zufammen  3,2  Millionen  Er- 
werbsthätige  und  Dienende  lebten,  wouon  fidi  50  Prozent  der  Induftrie,  24  Prozent 
des  Handels-  und  Uerkehrswefens,  t0,6  Prozent  des  öffentUdien  Dienftes  und  der  fo- 
genannten  freien  Berufsarten,  4,4  Prozent  häuslidaer  Dienfte  und  £ohnarbeit  wedifelnder 
Rrt,  t,4  Prozent  der  £and-  und  Torftwirthfdtaft  befliffen;  9,t  Prozent  waren  Dienende, 
die  im  Haushalt  der  Herrfdaaft  wohnten. 
Die  foziaif  6.  Bedeutfam  ergänzt  wird  das  beruflidae  Bild  des  deutfdien  üolkes  durdi  einen  EinbUck 
in  feine  foziale  Gliederung.  1895  fand  man  bei  der  Erfaffung  der  drei  Berufsabthei- 
lungen: £andwirthfdiaft,  Induftrie,  Handel  und  üerkehr  unter  zufammen  t8,9  Mil- 
lionen Erwerbsthätigen  5,5 Millionen  (29 Prozent)  Selbftändige,  622  000  (3,3 Prozent) 
Rngeftellte  das  ift  im  Wefentlidien  kaufmännifdies  und  tedanifdies  Perfonal  ^  und 
t2,8  Millionen  (6T,7  Prozent)  Rrbeiter.  Diefe  uertheilen  fidi  auf  die  Berufsabtheilungen 
wie  folgt:  In  der  £andwirthfdtaft  zählte  man  2,6  Millionen  Selbftändige,  96  000  Rnge- 
ftellte, 5,6  Mlionen  Rrbeiter;  in  der  Induftrie  2  Millionen  Selbftändige,  264  000  Rnge- 
ftellte und  6  Millionen  Rrbeiter;  im  Handel  und  üerkehr  844  000  Selbftändige,  262  000 
Rngeftellte  und  t  V4  Millionen  Rrbeiter.  Relatiu  die  meiften  Selbftändigen  hat  alfo  Handel 
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und  üerkehr,  die  lüenigften  die  Induftrie.  —  Ruf  je  tOO  Selbdtändige  kamen  tS95  zu- 
fammen  245  RngeftelUe  und  Rrbeiter. 

üon  den  beiden  6efdileditern  ift  das  männlidie  in  allen  drei  Klaffen  durdiujeg  in  der  eefduecht 
Ueberzahl;  uon  den  Selbftändigen  find  ein  Fünftel  Trauen,  uon  RngeftelUen  etujas  eSJdaung 
über  6  Prozent,  uon  den  Rrbeitern  reidilidi  29  Prozent.  Befonders  zahlreidi  finden  fidi 
die  Rrbeiterinnen  in  der  Candujirthfdiaft,  ujo  fie  über  zwei  Fünftel  der  gefammten 
Rrbeiterfchaft  ausmadien. 

Durdi  Hinzuziehung  des  öffentlidten  Dienftes,  der  freien  Berufe,  der  perfönlidien  häus- 
Udien  Dienftleiftungen,  der  uiedifelnden  Lohnarbeit  und  des  üienftperfonals  zu  den  bisher 
betraditeten  drei  Gruppen  ändert  fidi  das  Bild  um  ein  Weniges.  t3on  der  ßefammtheit 
der  22  Millionen  Erwerbsthätigen  und  Dienftboten  üeutfdilands  fmd  15  532  000  männ- 
lidien,  6  518  000  uieiblidten  ßefdiledits.  Es  find  26,8  Prozent  felbftändig,  3,T  Prozent 
RngeftelUe  und  69,5  Prozent  Rrbeiter.  Ruf  tOO  Selbftändige  kommen  2T3  Rrbeiter  und 
Rngeftellte. 

Die  Selbftändigen  find  üerhältni^mä^ig  am  zahlreidiften  uertreten  im  Bekleidungs-  und  einzfiheiten 
Reinigungsgewerbe  [56  Prozent  aller  erwerbsthätigen  und  Dienftboten),  im  Handels-  '^eLicrin 
ujefen  (48  Prozent),  im  Künftlerberuf  und  in  den  künftlerifdien  Betrieben  [36  Prozent), 
im  Beherbergungs-  und  Erquidiungsgeujerbe  [36  Prozent),  in  der  Induftrie  der  Holz-  Berufen 
und  Sdini^ftoffe  [32  Prozent)  und  in  der  tanduiirthfdiaft  [3t  Prozent);  am  geringften 
in  der  diemifdxen  Induftrie  [tO  Prozent),  in  der  der  Erden  und  Steine  [T  Prozent)  und 
am  allerfdxujädaften  im  Bergbau  und  Hüttenwefen  [0,50  Prozent),  ujo  der  Großbetrieb 
am  rtärkften  überuiiegt.    Die  meiften  RngeftelUen  uieifen  das  Uerfidierungsgewerbe 
[66  Prozent)  und  das  üerkehrsgeujerbe  [t6  Prozent),  die  ujenigften  die  £andu3irth- 
fdxaft  [0,96  Prozent)  und  das  Beherbergungs-  und  Erquidiungsgeujerbe  [0,49  Prozent) 
auf.  Die  meiften  Rrbeiter  zählte  man  im  Bergbau  und  Hüttenwefen  [95  Prozent),  in 
der  Induftrie  der  Erden  und  Steine  [9  t  Prozent),  im  polijgraphifdien  ßeuierbe  [85  Pro- 
zent), im  Bauujefen  [8  t  Prozent),  in  der  ivietall-  und  in  der  diemifdien  Induftrie  [80  Pro- 
zent), die  ujenigUen  im  Handelsgeujerbe  [40  Prozent)  und  im  üerfidierungsgeuierbe 
[5,8  Prozent).      In  den  meiften  Berufsarten  ift  eine  Rbnahme  der  Selbftändigen  und  tendem  der 
eine  Zunahme  der  Rbhängigen  erfolgt;  ganz  befonders  ftark  in  der  rejftUinduftrie,  aber 
audi  in  den  handwerksmäßigen  Berufsarten  der  Töpfer,  Sdtmiede,  Stellmadier,  Gerber, 
Tifdiler,  Böttdier,  Dredisler,  Hutmadier,  Glafer,  Ziegler  und  Brauer. 

Eine  uierte  Berufsfdiidit  befonderer  Rrt  find  die  mithelfenden  Familienange-  Mithelfende 
hörigen,  deren  3,4  Millionen  gezähU  ujerden,  und  zujar  kommen  die  meiften  Helfen-  '^"^ehonge 
den  [2,96  IVlillionen)  auf  die  £andu)irthfdiaft  und  nur  129  000  bez.  284  000  auf  Induftrie 
und  Handel. 

T.  Zahlreidie  Deutfdte  finden  ihren  £ebensunterhaU  nidit  ausfdtließlidi  in  einem  Beruf,  nebenbemfe 
fondern  fie  find  neben  ihrer  Befdiäftigung  in  einem  Hauptberuf  nodi  in  anderen  Rr- 
beitszujeigen  erwerbsthätig.  So  hatten  1895  etwa  3  Millionen  Erwerbsthätige  [15  Pro- 
zent der  Gefammtzahl)  und  200  000  Berufslofe  [9  Prozent)  einen  Tlebenberuf,  und  zwar 
uon  den  hauptberufUdi  Erwerbsthätigen  der  tandwirthfdiaft  etwa  der  adite  TheU,  uon 
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denen  der  Induftrie  ein  knappes  Fünftel,  im  Handel  und  üerkehr  beinahe  ein  Sediftel. 
Fa(t  ein  Drittel  der  flebenberufe  idt  landiüirthfdiaftlidier  Uatur,  über  45  Prozent  ent- 
fallen auf  die  Induftrie  und  t2  Prozent  auf  den  Handel,  üon  allen  nebenberuflidi  thä- 
tigen  gehörte  ein  Zehntel  dem  ujeiblidien  öefdaledat  an. 
mtrr  der  Be-  $.  Die  ErujerbsthätigKeit  des  üolkes  beginnt  in  einzelnen  Gruppen  bereits  mit  dem  frühe- 
rufsihäiisen  Rrbeiteuden.  In  t8t  453  Fällen  hatten  diefe  nodi  nidtt  das  t4.  Lebens- 

jahr erreidit.  Faft  4  Millionen  eruierbsthätige  ftanden  im  Riter  uon  14—20  Jahren, 
nahezu  t5  millionen  aber  zwifdien  20  und  60  Jahren;  über  60  Jahre  alt  waren  Vj,  Mil- 
lionen, dauon  hatten  nidit  ganz  eine  halbe  Million  bereits  das  ftebzigfte  Lebensjahr 
überfdaritten.  üon  den  t  y,  Millionen  Dienftboten  waren  fadt  600  000  unter  20  Jahren, 
über  fünf  Sediftel  unter  30  Jahren.  —  Die  uolksujirthfdaaftlidie  Ceidtungsfähigkeit  beruht 
auf  den  Perfonen  der  Rltersklaffen  uon  1 6— 60  Jahren,  uon  denen  nahezu  zwei  Drittel 
erwerbsthätig  find. 

üon  allen  Männern  zwifdien  tS  und  60  Jahren  fehen  wir  fogar  neun  Zehntel  erwerbs- 
thätig.  Beim  weiblidien  ßefdiledit  liegt  der  Sdiwerpunkt  der  erwerbsthätigkeit  im  Riter 
üon  16—20  Jahren,  wo  faft  die  Hälfte  einen  Beruf  ausübten;  hernadi  fällt  der  Rntheil 
der  erwerbsthätigen  Frauen  dank  der  üerheirathung  auf  ein  Drittel. 
Kinderarbeit  Die  Kinderarbeit  ift  am  ftärkften  in  der  £and-  und  Forftwirthfdiaft  mit  135  000  oder 
t,63  Prozent  aller  in  der  Candwirthfdiaft  Erwerbsthätigen,  während  fie  in  der  Induftrie 
(38  000)  und  im  Handel  und  üerkehr  (5  300)  kaum  ein  halbes  Prozent  ausmadit.  Ebenfo 
erfdieinen  in  den  höheren  Rltersklaffen,  namentUdi  oon  50  Jahren  an  aufwärts,  die 
erwerbsthätigen  der  Candwirthfdiaft  mit  uerhältni^mä^ig  hohen  Rntheilsfä^en,  fo  z.B. 
die  Rltersklaffe  über  TO  Jahre  mit  der  Zahl  3,03  Prozent.  Sdiwadi  befe^t  ift  in  der 
£andwirthfdaaft  das  Riter  uon  20—40  Jahren,  das  gerade  in  der  Induftrie  am  ftärk- 
ften  uertreten  ift.  Zwei  Drittel  (TO  Prozent)  aller  dort  erwerbsthätigen  ftanden  im  Riter 
uon  14—40  Jahren,  zwifdien  20  und  30  allein  28  Prozent;  Handel  und  üerkehr  be- 
fdtäftigten  oerhältni^mä^ig  mehr  Perfonen  oon  höherem  Riter  als  die  Induftrie,  es  um- 
faffen  hier  die  Rltersklaffen  20  —  50  Jahre  faft  zwei  Drittel  aller  erwerbsthätigen. 

Die  Candiüirthfchaft. 

t.  Dadurdi,  da^  Deutfdiland  kurz  uor  Beginn  des  legten  üiertels  diefes  Jahrhunderts  aus 
einem  Getreide  ausführenden  ein  Getreide  einführender  Staat  wurde,  trat  die  deutfdie 
Candwirthfdiaft  in  eine  fdiwere  Krifis  ein,  deren  Folgen  fie  nur  langfam  überwindet. 
Gegen  1850  überwog  die  deutfdte  Rusfuhr  an  landwirthfdiaftUdten  Produkten  die  einfuhr 
nodi  um  t2— 13  Millionen  Thaler,  die  £andwirthfdiaft  erzeugte  fidterlidi  noda  95  Prozent 
des  Hahrungsbedarfes.  Heutzutage  ftammt  ein  erheblidier  Iheil  der  landwirthfdiaftlidien 
Produkte  uom  Weltmarkt.  1898  bezog  Deutfdiland  oom  Ruslande  für  über  2  Milliarden 
Mark  mehr  landwirthfdiaftlidier  Erzeugniffe  als  es  dahin  lieferte,  ungeaditet  der  Ihat- 
fadie,  daS  im  Inneren  eine  ungeheure  Steigerung  der  tedtnifdien  £eiftungsfähigkeit  und 
der  Produktionsmengen  eingetreten  ift.  So  war  die  mittlere  Masrimalgrenze  des  Getreide- 


t2 


Ertrages  im  Durdafchnitt  der  3ahre  t$60— 1865  etiüa  1  500  —  2  000  kg  Körner  auf  t  ha 
beften  Bodens;  heute  erzielt  der  deutfdte  Candujirth  bei  bedter  Bebauung  und  Düngung 
3  000—4  000  kg,  ausnahmsujeife  felbft  Weizenerträge  uon  5  000—6  000  kg.  Der  Durdi- 
fdinitt  (Itellt  fidi  heute  auf  1  000— 1500  kg  auf  allen  Böden. 

2.  üon  der  gefammten  Plädie  des  Reidisgebiets  uon  rund  541viiUionen  Hektar  ftandcn  Die  und- 
l$95:  50  Millionen  Hektar  in  landwirthrdiaftUdier  und  forftujirthfdiaftUdier  Benu^ung.  u&iIyuL 
üon  dem  Reft,  der  im  WefentUdien  aus  den  zu  geujerblidien  und  Wohnzujedien  benu^ten 
Tlädaen,  Wegen,  Eifenbahnen,  Oedland  und  Unland  befteht,  könnten  nodi  74  OTionen 
Hektar  durdi  Woorkultur,  Entuiäfferung  u.  f.  U3.  für  landujirthfdiaftUdie  Zm(ke  gewonnen 
werden. 

üon  der  gefammten  landujirthfdiaftUdien  Plädie  entfällt  über  ein  üiertel  auf  Wald- 
land. Dauon  gehören  6  7,  IviilUonen  Hektar  zu  22  000  reinen  Porftwirthfdiaftsbetrieben, 
T'/j  Millionen  Hektar  find  Theile  uon  landwirthfdxaftlidien  Betrieben;  einfdilie^Udi  der 
legieren  entfallen  alfo  auf  die  £andu3irthfdiaft  43  74  iviillionen  Hektar. 
Diefe  6efammtflädie,  voel&ie  oier  fünftel  des  Reidisgebiets  bedeÄt,  iflt  unter  572  Wiil-  ""»^fnung 
lionen  überwiegend  landtüirthfdiaftlidie  Betriebe  aufgetheilt;  drei  üiertel  der  Flädie  uidwirtV 
(32  Millionen  Hektar)  find  wirklidi  unter  dem  Pfluge  oder  als  Wiefen,  Fettweiden  Tit" 
und  Hopfenland  angelegt.   74  l^iUion  Hektar  werden  gärtnerifdi  genügt,  und  weitere 
126  000  ha  find  Weingärten  und  Weinberge.  Der  Refi  oon  274  Millionen  Hektar  be- 
fiehl aus  Oedland  und  Unland,  und  fafi  t  ivlillion  Hektar  fallen  als  Haus-  und  Hof- 
räume, Eiergärten,  Wege  und  ßewäffer  aus. 

In  der  Torftwirthfdiaft  find  950  000  meifi  kleinere  Betriebe  oorhanden;  nur  1 72  Pt'o- 
zent,  darunter  2000  Staats-  und  Kronforftbetriebe  mit  fafi  5  Millionen  Hektar,  find 
Großbetriebe.  Rn  STVs  Prozent  diefer  Betriebe  gliedert  fidi  landwirthfdiaftUdies  Rreal 
üon  tT  Millionen  Hektar  an,  fo  daß  fie,  wie  oben  gefdiehen,  zur  eigentlidien  Cand- 
wirthfdiaft  gezählt  werden.  Die  Zahl  der  landwirthfdiaftlidien  Betriebe  mit  Waldland 
ifi  in  Folge  der  fteigenden  Intenfität  der  Bewirthfdiaftung  im  Rüdigange  begriffen,  wäh- 
rend allerdings  die  Forfiflädien  im  Ganzen  ein  nidit  unerheblidies  Wadisthum  auf- 
weifen. 

Dem  Waldland  begegnet  man  am  häufigften  in  den  gebirgigen  Candestheilen,  befonders  oertheuung 
in  Sdileften,  ferner  audi  im  Rheinland,  in  Wefifalen  fowie  in  großen  Iheilen  Süddeutfdi-  und  Tori 
lands  und  Thüringens.  In  Brandenburg  find  die  Staats-  und  Kronforfien  befonders 
ausgedehnt. 

Das  eigentlidie  Rdierland  der  £andwirthfdiaft  mit  fetten  Wiefen  und  Weideplä^en 
herrfdit  umgekehrt  in  Braunfdiweig,  Sdileswig-Holfiein,  Oppe,  eifaß-£othringen  und 
der  Proüinz  Sadifen  oor.  Die  ßartenkultur  ifi  in  Wittel-  und  Wefideutfdiland,  am 
fiärkfien  aber  in  Oldenburg  und  Oppe  zu  Haufe.  Das  Weinland  liegt  im  Südwefien 
Deutfdilands. 

3.  Ruf  der  landwirthfdiaftlidien  Flädie  Deutfdilands  gefialten  fidi  die  Betriebs-  und  ^^ridwim- 
Befiel) er hältniffe  folgendermaaßen :  Den  Kern  der  deutfdien  £andwirthfdiaft  bildet  Betriebs- 
der  bäuerlidie  Befi^  im  Umfange  uon  2— tOO  ha,  der  nahezu  drei  üiertel  der  land-  ""^''"'""^ 
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lüirthfdiaftUdi  benu^ten  Fläche  bedeckt  und  über  zwei  Fünftel  aller  Betriebe  umfaßt. 
Sie  gliedern  fidi  in  eine  Million  kleinbäuerlidier  Befi^ungen  im  Umfange  uon 
2— 5  ha  mit  insgefammt  3  V4  Millionen  Hektar  Flädie,  in  eine  Million  mittlerer  Bauern- 
güter uon  5-^20  ha  mit  9V4  Millionen  Hektar  Flädie  und  in  280  000  Befi^ungen  uon 
20^100  ha  mit  etwa  derfelben  Flädie. 

ein  Zujanzigftel  des  gefammten  landuiirthfdiaftUdi  benu^ten  Bodens     t,$  Millionen 
Hektar     ift  in  Parzellen  [unter  2  ha)  zerfplittert  und  auf       Millionen  Betriebe, 
darunter  2V2  Millionen  Zuiercibetriebe  unter  t  ha,  uertheilt.  —  Die  25  000  ßropetriebe 
fdxlie^en  ein  üiertel  des  landujirthfdiaftUdien  Rreals  ein;  4180  Rittergüter  über  500  ha 
allein  eignen  3V5  MilUonen  Hektar  landujirthfdiaftUdier  Flädte. 
Oertlidif  Oer-  Das  mittlere  Bauernthum  iflt  über  faft  ganz  Deutfdiland  uerbreitet,  am  ftärkften  aber 
deJ"  eSfn-  in  Süd-  und  Mitteldeutfdiland  uertreten.  Diefe  Gegenden  find  zugleidi  die  Heimat  des 
klaffen    Parzelleubefi^es,  während  die  Großbauern  mehr  im  Horden  Deutfdalands  fi^en  und  der 
Großbetrieb  ftdt  in  den  öftlidien  preußifdien  Prouinzen,  uornehmUdi  aber  in  Medilenburg 
ausdehnt. 

Bertii-  Im  landujirthfdiaftUdien  Betriebe  überwiegt  bei  Weitem  die  Bewirthfdiaftung  durdi  den 
utrhäunidr  ^j^s  Gruud  uud  Bodens.   Zwei  Fünftel  aller  Betriebe  (2 V4  Millionen] 

verfügen  über  ausfdiUeßUdi  eigenes  Cand;  außerdem  hat  aber  ein  reidilidies  üiertel  der 
Betriebe,  wohl  t'/j  Millionen,  zu  ihrem  eigenen  Cande  nodi  ein  mehr  oder  weniger 
großes  Stüdi  zugepaditet.  Don  der  Gefammtflädie  flehen  weit  über  uier  Fünftel, 
3T  Millionen  Hektar,  im  £igenthum  der  Betriebsleiter,  während  auf  die  2V2  Millionen 
Betriebe,  weldie  zum  Theil  oder  ausfdtließlidi  aus  Paditland  beftehen,  nur  S'/j  Mil- 
lionen Hektar  Flädie  entfallen.  Die  Paditungen  find  am  zahlreidiften  in  Welt-  und 
Horddeutfdiland,  der  Eigenbefi^  herrfdit  am  ftärkften  in  Baijern  uor.  Die  immerhin 
nidit  geringe  Zahl  uon  Betrieben  auf  Iheilbau,  Deputatland,  umfaßt  in  Folge  der  Winzig- 
keit der  Flädienantheile  kaum  2  Prozent  der  Gefammtflädie.  Rn  Gemeindeland,  foge- 
nannter  Rllmende,  find  nodi  uorhanden  400  000  ha  ungetheiltes  Weideland  und  V4  Million 
Hektar  aufgetheiltes  Cand,  ungeredinet  t'/,  MilUonen  Hektar  Waldland. 
Haupt-  Die  Befi^uertheilung  zeigt  fdion,  daß  eine  große  Zahl  üon  ländUdien  Befi^ern  und  Pädi- 
unTneben-  tem,  nämUdi  die  Parzellenbewirthfdiafter  und  eine  Rnzahl  uon  Rdierbürgern,  nidit 
Sr/er  ausfdiließlidi  uon  den  Erträgniffen  ihres  Grund  und  Bodens  leben.  Man 
candxoirth  findet  uur  58  Prozent  der  5  7^  Millionen  landwirthfdiaftlidien  Betriebe  in  den  Händen 
uon  eigentUdien  Candwirthen  und  ländlidien  Tagelöhnern  und  weitere  1 00  000  in  denen 
uon  Gärtnern,  [Fördtern  und  üiehzüditern.  Die  Inhaber  der  übrigen  2  V4  Millionen  Be- 
triebe aber  gehen  in  ihrem  Hauptberuf  anderen  Erwerbszweigen  nadi.  t  Millionen 
find  Tnduftrie-Rrbeiter  und  Gewerbetreibende;  134  000  fiehen  im  üerkehrs-  und  Fuhr- 
wefen  (Bahnwärter  u.  f.  w.),  143  000  find  Kaufleute,  Handelsherren  und  T3  000  Gaft- 
wirthe.  Heber  y,  Million  landwirthfdiaftlidier  Betriebe  hatte  öffentlidie  Beamte  und 
Männer  der  freien  Berufe,  ferner  Rentiers  und  Rehnlidie  zu  Befi^ern. 
eine  wirkUdi  entfdieidende  Rolle  für  die  Candwirthfdiaft  fpielten  alle  diefe  Hiditland- 
wirthe  dodi  nur  bei  den  Parzellenbetrieben,  uon  denen  fie  über  drei  Fünftel  bewirth- 
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fdiafteten.  üon  den  kleinbäuerlichen  Betrieben  lag  nur  noch  ein  üiertel  in  den  Händen 
Don  niditbauern;  bei  den  größeren  Betrieben  find  nur  T  Prozent  in  denen  uon  Tlidit- 
landuiirthen. 

4.  üurdi  die  üiehzählung  uon  tS9T  wurden  im  gefammten  Deutfdten  Reidi  4  ivlil-  oiehnand 
lionen  Pferde     dauon  über  uier  Fünftel  4  Jahre  alt  und  älter  — ,  tsy^  Millionen  Stück 
Rindüieh     neun  Zehntel  über  ein  halbes  Jahr  alt  — ,  1474  IviilUonen  Sdiujeine  und  t0,9 
Millionen  Sdiafe  ermittelt. 

Der  Pferdebeftand  hat  in  dem  legten  üierteljahrhundert  um  ein  Fünftel,  der  Rinduieh- 
beftand  um  ein  Sediftel  zugenommen,  die  Sdiuieinehaltung  hat  fidx  uerdoppelt,  und  die 
Sdiafzudit  ift  um  weit  über  die  Hälfte  zurüdigegangen.  ^  In  allen  Gruppen  hat  fidi 
die  Qualität  erheblidi  gehoben. 

Die  Betriebszählung  uon  1895  nerzeidinet  in  4Vj  Millionen  landujirthfdiaftUdien  Betrieben  oerthcuung 
mit  üiehujirthfdiaft  S'/,  milUonen  Pferde,  IT  millionen  Rinder  und  Odifen,        ^^il-  wlS/" 
lionen  Sdiuieine,  etwas  über       MUionen  Sdiafe  und  ferner  3  IVlillionen  Ziegen.  Hur 
$T0  000  landiüirthfdiaftUdie  Betriebe  (16  Prozent)  halten  kein  üieh.  Während  das  Klein- 
üieh  mit  Rusnahme  der  Fleifdxfdiafe  faft  durdiweg  zur  Candwirthfdtaft  gehört,  ent- 
fällt üom  öro^üieh  ein  Zehntel  auf  ftädtifdxe  Betriebe.   Tn  zwei  Dritteln  aller  Betriebe 
ift  die  Sdiweinehaltung  anzutreffen  und  in  weit  mehr  als  der  Hälfte  aller  Betriebe  6ro^- 
uieh,  nämlidi  in  mehr  als  einer  NilUon  Betrieben  Pferde  und  Rinder,  in  T3  000  nur 
Pferde,  in  mehr  als  zwei  FlilUonen  nur  Rinduieh.  Die  ßro^uiehbetriebe  zeigen  eine 
Tleigung  zum  Rüdigang,  allerdings  ganz  uerfdiwindend  im  üergleidi  zum  Rüdigang 
der  Sdiafhaltungen.  Um  fo  gewaltiger  war  der  Ruffdxwung  der  Sdiweine-  und  Ziegen- 
haltungen. Drei  üiertel  der  Kleinbetriebe  haben  mindeftens  ein  Sdiwein  im  Stall. 
Der  Sdiwerpunkt  der  üiehhaltung  liegt  in  den  größeren  Betrieben,  zumal  in  den  großen  werth  dfs 
Bauerngütern  uon  20^50  ha,  wo  nodi  nidit  t  Prozent  ohne  üieh  anzutreffen  ift.  Das  beta'nd« 
meifte  üiehkapital  ftedit  in  den  mittleren  und  großen  Bauernwirthfdiaften,  nämlidi 
3,85  Milliarden  Mark,  wenn  der  Werth  des  gefammten  landwirthfdiaftlidien  üieh- 
beftandes  mit  6,t  Milliarden  gefchä^t  wird.  Der  6efammtwerth  der  Pferde  beträgt  allein 
t,65  milliarden,  der  des  Rinduiehs  aber  3,45  FlilUarden  mark. 
Zur  Rdierarbeit  wird  das  6ro^üieh  in  2  V4  Millionen  Betrieben,  alfo  in  üier  Zehnteln 
aller  landwirthfdiaftlidien  Betriebe,  uerwendet.  Redinet  man  die  Parzellenbetriebe  ab, 
fo  findet  man  in  faft  neun  Zehnteln  der  übrigen  Betriebe  ßro^uieh  bei  der  Feldarbeit, 
(üergl.  im  Uebrigen  die  Spezialeinleitung  „Candwirthfdiaft  und  landwirthfdiaftUdie  Ge- 
werbe".) 

ßeiüerbe  und  Handel. 

Dem  Uebergewidit  induftrieller  Rrbeit  innerhalb  der  deutfdien  Wirthfdiaft  entfpridit  die 
reidie  gewerblidie  Gliederung. 

t.  Tm  Jahre  1895  wurden  über  Vj^  IVlillionen  Gewerbebetriebe  ermittelt  und  in  DU  öetofrbt- 
2t  Gewerbegruppen  320  Gewerbe-Rrten  klaffifizirt.   Hierin  waren  tO'^  Millionen 
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Perfonen  befdiäftigt,  T,9  Millionen  Wänner  und  2,3  Millionen  Trauen.  14  Prozent  der 
Betriebe  wurden  im  TTebenberuf  geführt. 

Der  Sdiujerpunkt  des  öeujerbes  liegt  in  den  t  Vj  Millionen  Betrieben  mit  Hülfsperfonal, 
die  8,5  IVlilUonen  Perfonen  oder  83  Prozent  aller  6eu)erbetreibenden  in  fidi  uereinigen. 
Die  Zahl  der  Rlleinbetriebe  (tVs  Willionen)  ift  in  ftetem  Mckgange  begriffen. 
Aa^tcwexL^'  ^^^^^  ^^^^  Hauptabthellungen,  die  man  innerhalb  der  getoerblidten  Ihätigkeit 
betriebe  Unter fdieldet,  nimmt  die  eigentlidie  Induftrie  und  das  Kanduierk  mit  reichlidi  zwei 
Dritteln  aller  Gewerbebetriebe  und  mit  uier  Pünfteln  aller  gewerblidi  thätigen  Perfonen  den 
erften  Rang  ein.  Die  andere  Rbtheilung,  Handel  und  üerkehr,  6aft-  und  Sdiank- 
ujirthfdiaft,  umfaßt  ein  Drittel  der  Betriebe  und  ein  Fünftel  der  Perfonen;  auf  die 
Gärtnerei,  Thierzudat  und  Fifdaerei  entfällt  kaum  mehr  als  t  Prozent  der  gewerblidien 
Thätigkeit.  ^ 

^'pafonaT'' einzelner  Zweig  der  Tndufltriegruppe,  die  Bekleidungsinduftrie,  umfaßt  mehr  Be- 
triebe und  Perfonen  als  das  gefammte  Handelsgewerbe,  nämlidi  21  Prozent  aller  Betriebe 
und  t3,5  Prozent  aller  Gewerbetreibenden,  das  Handelsgewerbe  dagegen  nur  20  Prozent 
aller  Betriebe  und  t3  Prozent  der  Perfonen.  Rehnlidi  (Itark  entwidielt  find  die  meiften 
anderen  Induftriezweige.  So  umfaßt  das  Baugewerbe  6,3  Prozent  aller  Betriebe  und 
t0,2  Prozent  der  gewerbsthätigen  Perfonen,  das  Gewerbe  der  Tlahrungs-  und  Genu^- 
mittel  8,6  Prozent  aller  Betriebe  und  tO  Prozent  der  Gewerbetreibenden,  die  lesTtilinduftrie 
6,5  Prozent  der  Betriebe  und  9,T  Prozent  der  gewerbsthätigen  Perfonen.  Die  kleinfte  Zahl  der 
Betriebe  wiefen,  abgefehen  non  den  nidatinduftriellen  künftlerifdten,  polijgraphifdien  und 
üerfidierungsgewerben,  die  Induftrie  der  £eudatftoffe,  Seifen,  Fette  und  Oele,  die  diemifdie 
Induftrie  und  die  Papierinduftrie  auf,  die  zufammen  nur  etwas  über  t  Prozent  der  Be- 
triebe, dodx  faft  2  74  Prozent  der  gewerbsthätigen  Perfonen  befdaäftigen.  Die  eigenartigfte 
Stellung  nimmt  der  Bergbau  nebft  Hütten-  und  Salinenwefen  ein;  er  zählt  zwar  nur 
V,o  Prozent  der  Betriebe,  aber  über  5  Prozent  der  gewerbsthätigen  Perfonen.  So  kommt 
es,  da^  im  Bergbau  die  durdafdtnittlidi  befdtäftigte  Perfonenzahl  für  den  ein- 
zelnen Betrieb  134  beträgt,  während  in  den  nädiftfolgenden  Gruppen  der  Porzellan-, 
Zement-  u.  f.  w.  und  der  diemifdien  Induftrien  nur  etwa  tt,  in  den  Induftrien  der 
£eudttftoffe,  Seifen,  Fette  und  Oele,  den  polijgraphifdien  Gewerben  und  der  Papier- 
induftrie ungefähr  9  Perfonen  —  in  allen  Gewerben  durdifdinittUdi  etwa  3 --4  Perfonen 
in  einem  Betrieb  befdtäftigt  find.  Unter  dem  Durdifdinitt  flehen,  abgefehen  uon  der 
Thierzudit  und  Fifdterei,  den  künftlerifdten  Gewerben  (2,t  Perfonen)  und  den  Beher- 
bergungs-  und  Gaftwirthsgewerben,  die  Bekleidungs-  und  Reinigungsinduftrie  und  die 
Holz-  und  Sdmi^ftoffinduftrie. 

nzA^mtn-^-  ^^^^  ^^^^^  uerfdiiedenen  Gewerbegruppen  fügen  fidi  in  folgenden  Gefammtrahmen 
hiatren  flu.  üou  der  Gefammtzahl  uon  3'/^  Millionen  Betrieben  find  mehr  als  neun  Zehntel 
Kleinbetriebe,  in  denen  hödiftens  Je  fünf  Perfonen  thätig  find;  uon  der  Gefammtzahl 
der  toy^  Millionen  gewerbsthätigen  Perfonen  dagegen  Qnd  hier  nur  4,8  Millionen,  alfo 
weniger  als  die  Hälfte,  befdiäftigt.  Die  übrigen  T  Prozent  der  Betriebe  befdaäftigen  53  Pro- 
zent der  Gewerbsthätigen,  wobei  die  eigentlidien  Großbetriebe  (mit  über  50  Befdiäftig- 
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ten)  nur  V,o  Prozent  der  Betriebe,  aber  30  Prozent  aller  ßeiuerbetreibenden  einfdilie^en; 
Deutfchland  hat  in  feinen  19  000  Großbetrieben  3miUionen  befdiäftigte  Perfonen  zu  ver- 
zeidinen.  Rn  fogenannten  Riefenbetrieben  (mit  über  1  000  Perfonen)  gab  es  1895: 
255  mit  450  000  Perfonen. 

In  allen  Zweigen  der  ßeioerbsthätigkeit  fmd  die  mittleren  Betriebe  faft  gleidimäßig 
uertreten;  fie  umfaffen  ein  Rditzehntel  der  Unternetimungen  und  ein  üiertel  der  6e- 
ujerbetreibenden.  Die  Großbetriebe  gehören  hauptfädilidi,  die  Riefenbetriebe  fallt  aus- 
fdiließlidi  der  eigentlidien  Induftrie  an,  ujo  fie  über  ein  Drittel  der  Geuierbsthätigen 
befdiäftigen.  Im  Handel  andererfeits  dominiren  die  Kleinbetriebe  mit  fieben  Zehnteln 
der  befdiäftigten  Perfonen. 

In  den  Kleinbetrieben  bewegt  fidi  nodi  der  dritte  Iheil  der  Gewerbetreibenden  als 
felbftändige  Unternehmer,  in  den  mittleren  Betrieben  nidit  uiel  mehr  als  ein 
Zehntel,  bei  der  eigentlidien  Induftrie  fogar  ein  nodt  geringerer  Satj;  in  der  Groß- 
induftrie  aber  kamen  auf  92  Rrbeiter  und  T  Rngeftellte  kaum  zwei  Unternehmer. 

4.  Charakteriftifdi  für  einzelne  Gewerbezweige,  wenn  audi  im  Rüdigang  begriffen,  ift  heute  Die  Haus- 
nodi  immer  die  Hausinduftrie,  das  Rrbeiten  in  der  eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes 
Gefdiäft.  Sie  zählt  300  000  Betriebe,  uon  denen  etwa  TO  000  niit  Hülfsperfonal  arbeiten, 

und  gewährt  im  Ganzen  460  000  Perfonen,  darunter  200;000  Frauen,  Befdiäftigung.  Zu 
über  üier  Fünftel  gehören  die  hausinduftriellen  Betriebe  zur  Te^rtilinduftrie  und  den  uer- 
wandten  Gewerben,  wie  denn  andererfeits  in  der  lejftilinduftrie  faft  zwei  Drittel  fämmt- 
lidier  Betriebe,  die  allerdings  nur  ein  Fünftel  aller  Rrbeiter  umfaffen,  hausinduftrieller 
Hatur  find.  Sonft  ift  die  Hausinduftrie  nodi  ftark  im  Bekleidungs-  und  Reinigungs- 
gewerbe, in  der  Papierinduftrie  und  audi  in  den  künftlerifdien  Gewerben  uerbreitet. 

5.  Ihre  hödifte  Höhe  erreidit  die  Rusgefialtung  des  modernen  deutfdten  Wirthfdiaftslebens  Höditte 
in  den  89  200  fogenannten  Gefammtbetrieben,  Unternehmungen,  die  unter  einheitlidier  JcT^X-^ 
£eitung  und  Gefdtäftsführung  eine  Mehrheit  uon  uerfdiiedenartiqen  Gewerbezweiaen  und  ""'f*"^" 

T^-jirr  6ro8betriebs 

riiederlaffungen  m  fidi  fdiheßen,  und  fpeziell  m  den  priuaten  Riefenbetrieben.  —  Don 
den  3  650  000  Haupt-  und  nebenbetrieben  des  ganzen  Reidies  find  fafi  TOO  000  in  6e- 
fammtbetriebe  zufammengefaßt.  Gewiß  (teilt  die  üereinigung  der  uerfdiiedenften  Ge- 
werbsthätigkeiten  in  einer  Hand  im  kleinen  Betriebe  nur  eine  rüdifländige  Betriebs- 
form unvollkommener  Rrbeitstheilung  dar,  wie  z.  B.  bei  den  kleinen  Sdiankwirthen, 
Kaufleuten  und  Handwerkern;  im  Großbetriebe  aber  bedeutet  diefe  Zufammenfaffung 
der  uerfdiiedenften  Gewerbebetriebe  und  Unternehmungen  einen  Höhepunkt  der  tedi- 
nifdien  und  der  Kapitalkonzentration,  die  hödifte  Stufe  der  Ceiftungsfähigkeit.  Während 
die  Gefammtbetriebe  noda  nidit  3  Prozent  aller  Hauptbetriebe  ausmadien,  umfaffen  fie 
nidit  weniger  als  l  696  000  Perfonen,  alfo  ein  Sedtfiel  aller  Gewerbethätigen,  ja  fogar  ein 
Fünftel  aller  indufiriell  Befdiäftigten.  Hodi  klarer  erhellt  die  Bedeutung  diefer  Betriebe 
aus  den  unten  beigebraditen  Zahlen  der  uerwandten  motorifdien  Kräfte  (f.S.t9}.  —  Die 
meifien  Gefammtbetriebe  kommen  in  der  Hahrungs- und  Genußmittelindufirie  (26  5t0), 
im  eigentUdien  Handelsgefdiäft  (t6  34t),  bei  der  Beherbergung  und  Erquidtung  (t3  20T) 
und  im  Baugewerbe  uor. 
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Bfti!,-  6.  Sdilie^Udi  bietet  fidi  eine  Ergänzung  des  Bildes  aus  einer  Betraditung  der  Befi^- 
oerhäitnifTf  uerhältniffe  in  den  ty,  millionen  Betrieben  und  ßefammtbetrieben  mit  Hülfsperfonal. 
Die  überwiegende  mehrzahl  (1280  000)  i(T  Eigenttium  einzelner  Inhaber,  nur  5  Pro- 
zent (rund  TO  000)  gehören  mehreren  Iheilhabern  oder  ßefellfdiaften.  —  Was 
aber  ftellen  diefe  le^teren  Betriebe  im  deutfdien  Gewerbe  üor?  Sie  umfaffen  nidit  weniger 
als  ein  Drittel  aller  in  ßehülfenbetrieben  Ihätigen,  mehr  als  rj^  Millionen;  und  in  der 
eigentlidien  Induftrie,  wo  die  40  000  Kollektiüunternehmungen  nodt  nidtt  einmal  5  Pro- 
zent aller  Gehülfenbetriebe  ausmadten,  umfdilie^en  fie  36,8  Prozent,  faft  S'/j  millionen 
Perfonen,  im  üerfidierungswefen  und  in  der  Induftrie  der  Ceuditftoffe  und  Oele  über 
zwei  Drittel,  im  Bergbau  gar  neun  Zehntel  der  Perfonen.  Unter  den  TO  000  KoUektiu- 
unternehmungen  find  über  55  000,  faft  uier  Fünftel,  fogenannte  Kompagniegefdaäfte, 
die  insgefammt  mit  fallt  t  Millionen  Perfonen  arbeiten,  die  übrigen  t5  000  find  Unter- 
nehmungen uon  ßefellfdiaften,  ßenoffenfdtaften,  ßemeindebetriebe  u.  dergl.  mit  einem 
öefammtperfonal  uon  über  t  V,  milUonen.  Unter  ihnen  befdiäftigen  (1895)  3  500  Rhtien- 
gefellfdxaften  in  4  T50  Betrieben  rund  800  000  Perfonen.  Heben  diefen  kapitaUftifdten 
6ro ^Unternehmungen  und  800  öefellfdiaften  mit  befdiränkter  Haftung  fpielen  im  deut- 
fdien Gewerbe  die  ßenoffenfdaaftsbetriebe  eine  nidit  unerheblidie  Rolle,  die  zwar  1895 
das  erfte  Zehntaufend  nur  um  ein  Weniges  überfdiritten  hatten  und  nur  2  2t2  Haupt- 
gehülfenbetriebe  mit  18  000  Perfonen  umfaßten,  in  den  letjten  3ahren  fidi  aber  ganz 
gewaltig  entwidielt  haben. 

Reiths-,  T.  Unter  den  ftaatlidien  Betrieben  gehören  demReidie  eine  Reihe  uon  Gifenbahn- 
^'"'un^d'*"  ujerkftätten  in  Elfa^-Cothringen,  die  Reidisdrudierei,  die  IVlilitärwerkftätten  und  die  kaifer- 

eemeinde-  Xx^zxi  Werfteu,  insgefammt  43  ßefammtbetriebe.   Ru^erdem  nimmt  eine  Wittelftellung 
zwifdien  Reidis-  und  Privatbetrieb  die  Reidtsbank  ein  (f.  S.  35). 
Ueber  den  Poft-  und  Eifenbahnbetrieb  giebt  der  Rbfdinitt  „üerkehrswefen"  Ruskunft. 
In  T63  Einzel ftaatsbe trieben  Tmd  134654  Perfonen  befdiäftigt,  Bergbau  und  Hütten- 
wefen  nehmen  hier  den  erften  Rang  ein.  Die  Hälfte  aller  Bergwerksbetriebe  und  der  adite 
Theil  der  Bergbautreibenden  flehen  unter  (taatlidier  Kontrole.  Tn  den  Wagen-  und  Sdtiffs- 
baubetrieben,  den  Wafdiinen-  und  Rpparatebauanftalten  find  faft  35  000  Nann  befdaäftigt. 
Im  Wadifen,  wenn  audt  nodi  gering  an  Umfang,  waren  1895  die  6emeindebetriebe. 
Der  überwiegende  Theil  uon  den  1642  Betrieben  mit  2t  000  Beamten  und  Rrbeitern 
diente  dem  Beleuditungsgewerbe.  Im  6eld-  und  Kreditwefen  nahmen  die  ßemeinde- 
fparkaffen  und  die  Pfandleihanftalten  eine  nidit  unbedeutende  Stellung  ein. 
Dodi  audi  eine  Reihe  produktiuer  Gewerbebetriebe,  wie  Kommunalbrauereien,  Gemeinde- 
ziegeleien,  -fägemühlen,  -wafdianftalten,  arbeiteten  im  Intereffe  des  Gemeindefädiels. 

Kartelle  8.  Eine  neuerdiugs  immer  weiter  um  fidi  greifende  Erfdieinung  ift  die  Herausbildung  üon 
Unternehmeruerbänden  zur  Regelung  der  Produktions-  und  Rbfa^uerhältniffe.  Don 
diefen  fogenannten  Kartellen  wurden  1896  etwa  250  gezählt,  je  ein  üiertel  in  der  die- 
mifdien  und  Eifeninduftrie,  ein  Sediftel  in  der  Induftrie  der  Erden  und  Steine  und  ein 
Heuntel  in  der  reärtilinduftrie.  Heute  ift  diefe  üerbandsform  fowohl  an  Zahl  wie  an 
Kraft  der  einzelnen  üerbändf  nodi  erheblidi  ftärker. 


Hu^erdem  fällt  die  Betheiligung  deutfdier  ßeujerbetreibenden  an  mehr  als  40  inter- 
nationalen Kartellen  (1895)  nidit  uniüerentlidi  ins  6eu)idit. 

9.  Ihre  eigentlidie  Bedeutung  zur  Erfaffung  des  geuierblidien  Ceiftungsuermögens,  der  piaßiinen 
produktiuen  Kraft  des  üolkes  empfangen  die  Rngaben  über  die  geu^erblidie  und  beruf-  mt^Ln- 
lidie  Gliederung  durdi  die  Hinzuziehung  der  in  den  einzelnen  Zuieigen  vorhandenen 
TVlafdtinen  zur  Rusnutjung  medianifdier  Rrbeitskräfte.  Insgefammt  uerujen- 
deten  tS95:  164  500,  d.  h.  4'/,  Prozent  fämmtlidier  Betriebe  im  Reidie  Kraftmafdiinen, 
die  eine  Rrbeit  uon  faft  zy^  Millionen  Pferdeftärken  leiteten;  die  Rrbeitsleifltung  der 
Pferdekraft  nadi  Engel  derjenigen  uon  24  ivienfdien  gleidigefetjt,  idt  das  die  Rrbeit  uon 
$2  milUonen  ivienfdien. 

nahezu  uier  Fünftel  diefer  Ceilltung  liefert  die  Dampf  kraft,  nidit  ganz  ein  Fünftel  das 
fallende  Waffer.  Rudere  Triebkräfte  find  6as,  Petroleum,  Drudiluft,  Wind  und  Elek- 
trizität, W€\6\  le^tere  inde^  uon  der  Zählung  nidit  miterfa^t  ift.  Es  bedienen  fidi 
die  meiften  Betriebe  (58  000),  faft  ein  Drittel  aller  Wotorenbetriebe,  der  Dampfkraft; 
beinahe  ebenfo  uiel  (54  000)  der  Wafferkraft,  etwa  der  zehnte  Iheil  der  Windkraft  und 
gegen  8  Prozent  der  ßaskraft. 

Der  Dampf  beherrfdit  die  Großbetriebe,  das  Waffer  die  Kleinbetriebe.  Die  geuierblidie 
Verwendung  der  motoren  ift  in  lebhafter  Steigerung  begriffen,  der  uollkommenere  Wärme- 
motor üerdrängt  Wind  und  Waffer. 

Seitdem  ift  uon  1895  bis  1898  die  Zahl  der  Pferdekräfte  um  faft  40  Prozent  geujadifen 
und  erreidit  im  Reidie  je^t  jedenfalls  5  Millionen. 

Die  meinten  Motorenbetriebe  zählt  uon  den  einzelnen  ßeuierbegruppen  die  Tlahrungs-  und  oermeiiung 
Genußmittelinduftrie,  uieldie  die  Müllerei,  Bädierei,  Brauerei,  Brennerei  und  Rüben-  m^Lr,- 
zud^erfabrikation  umfaßt.  Hier  hat  faft  die  Hälfte  (42  Prozent)  eine  Mafdiinenanlage.  ^■JZ'zeitr 
Die  in  der  Induftrie  der  Holz-  und  Sdmitjftoffe  fo  überaus  häufigen  Sägemühlen  ß«^«'"*"^ 
ftellen  diefe  Gruppe  in  die  zweite  Reihe  der  Motorenbetriebe.    Es  folgen  alsdann  das 
Derkehrs-  und  Sdiifffahrtsgewerbe,  die  resrtil-  und  die  Metallinduftrie.   Diefe  fünf 
Gewerbezweige  uereinigen  faft  drei  üiertel  aller  Motorenbetriebe  in  fidi.   Die  größte 
Summe  motorifdier  Kraft  braudien  Bau-  und  Hüttenwefen,  nämlidi  994  000  Pferde- 
kräfte oder  29  Prozent  der  Gefammtzahl.  Gemeinfam  mit  der  Rahrungs-  und  Genuß- 
mittel- und  der  lejrtilinduftrie  uerfügen  fte  über  beinahe  zwei  Drittel  aller  motorifdien 
Kräfte. 

Ruf  tOO  Gewerbsthätige  entfielen  durdifdinittlidi  33,3  Pferdekräfte;  durdifdinittUdi  arbei-  zurammen- 
ten  in  einem  Betriebe  des  Gefammtgewerbes  2,8  Perfonen  und  0,9  Pferdekräfte  oder,  nZIl  Td 
auf  eine  Rrbeitseinheit  gebradit,  24,4  Rrbeitskräfte. 

Während  die  Betriebe  —  die  Gefammtbetriebe  als  Betriebseinheiten  geredinet  —  fidi  der 
Zahl  nadi  in  den  uerfdiiedenen  Größenklaffen  uon  t— 5,  5—20,  20— tOO,  tOO  und 
mehr  Perfonen  wie  93,2  zu  5,3  zu  t,2  zu  0,3  uerhalten,  fteht  die  £eiftungsfähigkeit  der 
in  den  uier  Gruppen  befdiäftigten  Rrbeitskräfte  (Menfdien  und  Mafdiinen)  zu  einander 
im  üerhältniß  uon  t5  zu  tt  zu  t9  zu  55. 

Der  Sdiwerpunkt  der  gewerblidien  Produktion  liegt  mithin  im  Großbetriebe. 
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Die  uerioen 
deten 
Wafdiinen- 


So  loeit  die  ueriüendeten  Rrbeitskräftel  lieber  die  Ridatung  ihrer  üeriüendung  giebt  die 
B^ti"aditung  der  Rrbeits-  und  Werkzeugmafdtinen  einigen  Ruffdilu^.  Diefe  find  am  zahl- 
JlttungVn  rei(h(ten  in  der  lesrtilinduftrie;  dort  zählte  man  1895  über  tO  millionen  Teinfpindeln,  über 
300000  Seidenfpulen,  über  V^million  Webftühle,  40  000  Jacquard -Stühle,  fämmtUdi  mit 
Kraftbetrieb,  neben  15  000  Webftühlen  und  23  000  Jacquard -Stühlen  mit  Handbetrieb.  In 
weitem  Rbftande  hinter  der  Tesrtilindurtrie  folgen  die  Müllerei  mit  1 14  000  mahlujerken 
und  die  Sägeujerke  mit  faft  120  000  Sägen.  Sonft  fmd  nodt  ftark  uerbreitet:  Kreis- 
und  Bandfägen  (42  500),  Krempeln  (38  600),  metallfräsmafdtinen  (34  800)  und  Brenn- 
öfen für  Ziegel-  und  Ihonujaaren  (2T  600).  Gerade  audi  in  den  bisher  handwerksmäßig 
betriebenen  Gewerben  haben  die  Rrbeitsmafdtinen  eine  namhafte  Mehrung  erfahren, 
£.  B.  in  der  Tifdxlerei,  Böttdierei,  üredislerei,  Bürftenmadierei,  Bädierei  und  Drud^erei. 
ceirtungs-  tO.  Zum  Sdiluffe  feien  alle  in  der  £andwirthfdxaft,  im  Handel  und  Gewerbe,  in  der 
lef  SLn  See-  und  Küftenfdiifffahrt  und  im  eifenbahnwefen  fdtaffenden  Rrbeitskräfte  (menfdien, 
eeujrrbe-  Mafdiiueu  uud  thierifdae  Kräfte)  zufammengefaßt,  wobei  freilidi  zahlreidie  in  der  Statiftik 
nidit  mitgezählte  öffentlidie  Betriebe,  wie  Wafferwerke,  Sdiladithäufer,  Reidisdrudierei 
und  andere,  fowie  die  ausfdiUeßUdi  für  den  Rdierbau  arbeitenden  Dampfmafdiinen 
der  Candwirthfdiaft  nidit  in  Redmung  gefegt  werden  können. 
Sdiätjt  man  eine  mafdiinelle  Pferdekraft  gleidi  24  menfdienkräften,  die  als  Rrbeitsein- 
heit  gelten  follen,  die  Rrbeitsleiltung  eines  Pferdes  fowie  die  eines  Odifen  gleidi  T  und 
die  eines  arbeitenden  Rindes  gleidi  5  foldxer  Rrbeitseinheiten,  fo  ergiebt  fidi  für  das 
Jahr  1895  eine  phtjfifdie  Gefammtleidtung  der  produktiu  fdaaffenden  Kräfte  des  deutfdien 
üolkes  uon  342  Millionen  und  für  den  Rnfang  des  Jahres  1900  ein  Eeiftungsuermögen 
üon  400  millionen  Rrbeitseinheiten;  das  Uerhältniß  der  nidttarbeitenden  zur  arbeiten- 
den Bevölkerung  des  Deutfdten  Reidts  zu  Grunde  gelegt,  entfpridtt  dies  der  Rrbeits- 
leidtung  uon  einer  milliarde  ohne  üieh  und  Wafdiinen  wirthfdiaftender  Menfdien. 


6eiüerbU(he  Kraft  und  geiüerblidie  Erzeugung. 

Produhtions-  t.  IVlit  der  Steigerung  der  uerwendeten  Rrbeitskräfte  und  der  Rusdehnung  gewerblidier 
ergebnirre  Bejriebfamkeit  haben  die£ei(tungen  des  deutfdien  Gewerbes,  wie  die  oorliegenden 
Produktionsergebniffe  beweifen,  zum  Windelten  gleidien  Sdiritt  gehalten.  Dies  erhellt  fdion 
aus  einem  t3ergleidx  der  Perfonenzahl  und  der  Erträge  im  Bergbau  und  in  den  landwirth- 
fthaftlidien  Gewerben.  Während  z.B.  in  der  Eifenerzgewinnung  das  Perfonal  oon  1882—1895 
um  faft  ein  Drittel,  auf  20  TOO,  eingefdiränkt  wurde,  ftieg  die  Förderung  um  genau  die 
Hälfte,  nämlidi  uon  8V4  auf  12  7,  Willionen  Tonnen.  Uebertroffen  wird  diefe  Entwidie- 
lung  nodi  uon  der  Rübenzudierfabrikation,  die  1895  zwar  95  000  £eute,  d.  h.  4t  Prozent 
mehr  als  1882,  befdiäftigte,  deren  Produktion  aber  fidi  faft  uerdreifadite.  Die  Kohlen-  und 
Roheifenförderung  hat  fidi  im  legten  üierteljahrhundert  auf  das  Dreifadie  geweigert  und 
betrug  1898:  t28  Willionen  Tonnen  Kohlen  bez.  4T  Willionen  Tonnen  Roheifen,  ohne 
damit  für  den  heimifdaen  Bedarf  zu  genügen,  hat  fidi  dodi  nebenher  eine  Einfuhr  uon 
400  000 1  Roheifen  als  erforderlidi  erwiefen,  während  die  Rusfuhr  nur  2T0  000  1  betrug. 
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Ruf  eine  beträdiUidie  Produktionsfteigerung  lä^t  auch  die  Entwidielung  einiger  heruor- 
ragender  Rusfuhrinduftrien  fthlie^en.  So  ftieg  die  Rusfuhr  einiger  Zweige  der  diemifdien 
Induftrie  zwifdien  t$$2  und  tS95  auf  über  das  Dreieinhalb fadie  der  Wenge  und  auf 
über  das  Doppelte  dem  "Werthe  nadi,  ujohingegen  das  Perfonal  in  den  betreffenden 
Zuneigen  fidi  nodi  nidit  uerdoppelte.  £ine  parallele  Entuiidtelung  haben  u)ir  in  üielen 
2ujeigen  der  Wetalluerarbeitung  und  des  Wafdiinenbaues  bei  einer  üermehrung  des  Per- 
fonals  um  zwei  Drittel,  und  uieitere  günftige  Entujidielung  in  der  Papierinduftrie,  in  der 
Zement-,  Porzellan-  und  ßlasfabrikation  und  anderen;  die  allergünftigfte  Entujidielung 
nahmen  jedenfalls  die  polijgraphifdien  ßeuierbe,  die  ihre  Rusfuhrmenge  nur  um  62  Pro- 
zent fteigerten,  uiährend  der  Werth  um  t33  Prozent  fidi  hob,  das  Perfonal  dagegen  nur 
um  86  Prozent  (auf  1 233  000]  anujudts. 

lieber  den  gegenwärtigen  Zuftand  der  Produktion  im  Deutfdten  Reidie  geben  einige 
Zahlen  Ruskunft,  uieldie  den  £rgebniffen  der  im  Reidisamt  des  Innern  für  das  3ahr  t89T 
ueranftalteten  Produktionsftatiftik  entnommen  find. 

Produktion  einiger  deutfdxen  Induftrien  im  Jahre  t89T. 

I.  Montan-  und  Eifeninduftrie. 

Bergbau.  Wenge  Werth 

Steinkohlen   90  45t  49T  t  T32  Tt9  450  Nark 

Braunkohlen   26  914  996  -  T8  03T4t8  - 

Erze   11  938  080  -  134102  OtO  - 

Salze   3  155  696  -  38  641  150  - 

Hodiofeninduftrie   5  98t  144  -  326  900  T95  - 

Flu^-  und  Sdiujei^eifenfabrikation, 

Walzujerke 

Rohfdiienen,  Ingots  ♦  .  .  ♦  5  555  509  -  442  55T  2T2  - 

Halbfabrikate   t  653  9t5  -  t44  084  342  - 

Fertigfabrikate   5  06t  T92  -  686  536  59t  - 

Gießereibetriebe   1  583816  -  3tT  552  Ttt  - 

mafdiineninduftrie   886  2T2-  619  509463  - 

II.  Steinbrudiinduftrie. 

ßefammtproduktion   86  396  T59  - 

III.  Zementinduftrie. 

ßefammtproduktion   —  T4 189  538  - 

IV.  ßlasinduftrie. 

ßefammtproduktion  .............      524  90T  -      115215  000  - 

V.  Keramifdie  Induftrie. 

ßefammtproduktion   ^  tt3TTT456  - 

VI.  Chemifdie  Induftrie. 

ßefammtproduktion   8  3tt2T9-      94T  902  5T0  - 


VII.  Kautfdiuk-,  ßuttaperdia- und  Zelluloid- 

induftrie.  Wenge  Werth 

ßefammtprodukUon   t5$96t  T9  t32  000  Wark 

VIII.  Tejftilindurtrie. 

Halbfabrikate  (Garne)   524  0Tt  -  $35  344  204  - 

ßanzfabrikate   —  19t4  60t3t4  - 

IX.  Papierinduftrie. 

HoUfdileiferei   T69  000  -  26  42T  906  - 

Zellulofe-lnduftrie   250  698-  4$4t4t69  - 

Papier- und  Pappenfabrikation   TTT9T6  -  204T00T64  - 

Papieruerarbeitungsinduftrie    —  2Tt  654  894  - 

X.  Cederinduftrie. 

ßefammtproduktion   —  336  252  946  - 

XI.  labakinduftrie. 

Gefammtproduktion   —  324  996  000  - 


Erzeugung  2.  Für  die  innere  Hnorduung  der  üolksujirthfdiaft  i(t  aber  die  Steigerung  des  üer- 
hiiu<h"ön  tJt'audis  auf  dem  heimifdien  Markte,  das  Rufftreben  breiter  Klaffen  zur  Befriedigung 
unS?en-  erhöhter  Bedürfniffe  mehr  und  mehr  zu  einer  Thatfadie  uon  Zeigender  Widitigkeit  und 
Produkten  erfreuUdier  Wirkung  geworden,  lieber  die  Ergebniffe  einzelner  Zweige  der  Pro- 
duktion liegen  folgende  Rngaben  nor.  Deutfdtland  förderte  in  rund  2  000  Betrieben  mit 
einer  mittleren  Belegfdiaft  uon  4T0  000  Wann  insgefammt  t49  Millionen  Tonnen  Bergujerks- 
erzeugniffe,  die  einen  Werth  uon  938  Millionen  Mark  darfteilten.  Darin  find  enthalten 
96  Millionen  Tonnen  Steinkohle  zu  TtO  IVlillionen  Mark,  32  Millionen  Tonnen  Braunkohle 
zu  T3  Millionen  Flark  fowie  16  IVlilUonen  Tonnen  Eifenerze  zu  6t  Millionen  Wark,  t  '/^  Mil- 
lionen Tonnen  Zink-,  Blei-  und  Kupfererze  zu  55  Millionen  und  2  V4  Millionen  Tonnen  Kali- 
falze zu  30  Millionen  Mark.  Die  Salzgewinnung  aus  £öfungen  ftellte  fidi  1898  in  t20  Haupt- 
betrieben, die  6  400  Wann  befdiäftigten,  auf  etwa  900  000  t  zu  4T  Millionen  Mark. 
In  nahezu  250  Hüttenwerken  und  150  nebenbetrieben,  die  1898  mit  über  55  000  Wann 
arbeiteten,  wurden  im  Ganzen  8,3  Willionen  Tonnen  Wetall  im  Werthe  uon  56t  WilUonen 
Wark  gewonnen,  darunter  allein  T  '/j  WilUonen  Tonnen  Roheifen  uerhüttet  für  3T4  WiUionen 
Wark  und  4t  6  000 1  Zink,  Blei,  Kupfer  im  Werthe  uon  t05iviillioneniviark  ausgefdimolzen. 
Die  weitere  üerarbeitung  des  £ifens  ging  (t89T)  in  etwa  250  Hodiöfen  uor  fidi,  die  durdi 
eine  Wannfdxaft  uon  30  000  Rrbeitern  mit  rund  t9  Willionen  Tonnen  Eifenerzen  be- 
fdiidit  wurden,  woraus  fidi  eine  Gefammt-Roheifenerzeugung  uon  6,9  FlilUonen  Tonnen 
im  Werthe  uon  350  Willionen  Wark  ergab. 

Daraus  wurden  an  Gu^eifen  in  1200  Werken  mit  80  000  Wann  1898  t'/^  Willionen 
Tonnen  im  Werthe  uon  2T2  Willionen  Wark  hergeftellt.  Der  Sdiwei^eifenbetrieb  uon 
190  Werken  mit  40  000  Wann  lieferte  über  t  Willion  Tonnen  Sdiwei^eifen  und  Sdtwei^- 
ftahl  im  Werthe  uon  rund  t55  Willionen  Wark,  "Flu^eifen  und  Plu^ftahl  erzeugten  mehr 
als  t60  Werke  mit  über  90  000  Wann  im  Gefammtwerthe  uon  TOO  Willionen  Wark. 
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Patentuiefen. 


Tür  den  Ruffdiiüung  des  deutfdien  Gewerbes  lüar  der  Sdiu^  des  geiftigen  eigenthums  sdiun  des 
und  der  Erfindungen,  den  die  Patentgefetje  uon  tSTT  und  t$9t  gewährten,  uon  nidit 

.     4  und  der 

geringer  Bedeutung.  Erfindungen 
Seit  tSTT  wurden  tOtT60  Patente  und  tt$T9t  ßebraudismufter  ertheilt  (bis  ende 
t89S);  den  größten  Rntheil  hieran  nimmt  die  Gruppe  Metallbearbeitung  mit  4  000  Pa- 
tenten und  etwa  2  500  ßebraudismuftern;  eine  nahezu  gleidie  Rnzahl  üon  Patenten 
und  faft  4  000  ßebraudismufter  entfallen  auf  die  Inftrumentenfabrikation;  weitere 
3  900  Patente  und  900  Wurter  find  für  Dampfkeffel  und  Dampfmafdtinenkonftruktionen 
ertheilt,  ebenfo  zahlreidie  Patente  und  über  3  000  IVlufter  für  elektrotedinifdxe  Rpparate 
und  nidtt  uiel  weniger  für  eifenbahnbetriebsanlagen. 

Da^  aber  audi  der  Cand-  und  Torltwirthfdiaft  und  dem  engeren  Haushalt  der  Erfm- 
dungsgeift  dienftbar  ward,  zeigen  je  3  TOO  Patente  fowie  4  600  bez.  12  500  ßebraudis- 
mufter,  die  für  Erfindungen  auf  diefen  Gebieten  ertheilt  wurden. 
Heben  dem  gefetjlidi  gewährten  Sdiu^  in  diefen  beiden  Gruppen  erwarben  fidi  auf 
Grund  des  Waarenbezeidinungsgefe^es  uom  t.  Oktober  t$94  etwa  35  000  ßebraudis- 
gegenftände  den  Zeidienfdiu^,  der  fie  als  Erzeugniffe  beftimmter  Tirmen  und  befonderer 
Qualität  diarakterifirt. 

Lebenshaltung. 

t.  Das  6 efammtein kommen  des  deutfdien  üolkes,  das  über  ein  üermögen  uon  etwa  oasooihsdn- 
2tO  bis  220  Milliarden  mark,  darunter  über  ein  mobües  Kapital  in  Börfenwerthen  uon 
T5  mUUonen  Mark  uerfügt,  beläuft  fidi  nadi  den  günftigdten  Beredinungen  auf  26  Mil- 
liarden, nadi  den  ungünftigften  auf  2  t  mUliarden  Mark  jährlidi;  im  Durdafdinitt  ent- 
fallen 500  Mark  Einkommen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Es  üertheilt  fidx  nadiMay  etwa  in  folgender  Weife  auf  die  uerfdiiedenen  fozialen  Sdiiditen:  uertheuung 
Ruf  die  Beuölkerungsgruppen,  deren  Erwerbsthätige  im  Durdifdinitt  ein  Jahreseinkom- 
men uon  900  Mark  nidit  erreidien,  entfällt  ein  Gefammteinkommen  uon  1274  Milliarden 
Mark,  auf  die  Erwerbsthätigen,  weldie  900— 3  000  Mark  uerdienen,  mit  ihren  Rnge- 
hörigen  insgefammt  67^  Milliarden;  5V4  Milliarden  beträgt  das  Gefammteinkommen 
der  Wohlhabenden,  bei  denen  der  Ernährer  über  3  000  Mark  rerdient.  —  üanada  ent- 
fällt auf  diejenigen  Beuölkerungsfdiiditen,  deren  Erwerbsthätige  durdifdxnittlidi  ein 
Jahreseinkommen  uon  900  Mark  nidit  erreidien,  und  das  find  insgefammt  Wj,  Mil- 
lionen Perfonen,  etwa  die  Hälfte  üom  Gefammteinkommen  des  üolkes,  auf  die  nädift- 
höhere  Einkommensklaffe  mit  37,  Millionen  Erwerbsthätigen  bis  zu  3  000  Mark  Bezügen 
ein  gutes  üiertel  und  nidit  ganz  ebenfo  üiel  auf  die  V,  Million  Erwerbsthätigen  mit 
mehr  als  3  000  Mark  Einkommen. 

Etwa  ein  Siebentel  des  Einkommens  wird  jährlidi  in  Unternehmungen,  Papieren  und  oerwendung 
Sparkaffen  angelegt.  T3on  den  oerbleibenden  22  Milliarden  Mark,  die  den  Koftenauf- 
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wand  für  den  üerbraudx  des  üolkes  darftellen,  entfallen  667,  Prozent  auf  den  T3er- 
braudi  uon  üier  Fünfteln  der  Beuölkerung,  das  übrige  Fünftel  des  üolkes,  ujeldies  die 
eriüerbsthätigen,  die  über  1 050  Mark  Einkommen  uerfteuern,  mit  ihren  Rngehörigen 
umfaßt,  beanfprudit  alfo  33  y,  Prozent  des  gefammten  deutfdien  £ebensbedarfs. 
Das  2.  ein  genaueres  Bild  der  einkommensuertheilung  gewähren  die  preu^ifdien  und  fädifi- 
eEmmen  ^^^^  Steuerllften  für  t$9T/98. 

Insgefammt  wurden  unter  den  t4  muiionen  berufsthätigen  Preußen  2V4  IVlillionen  phy- 
fifdte  Perfonen  mit  einem  Betrage  uon  6,4  Milliarden  iviark  zur  Einkommenfteuer  uer- 
anlagt. 

V2  Milliarde  mark  war  für  Sdiuldzinfen  und  fonftige  gefetjUdie  Rbzüge  in  Rbredinung 
zu  bringen,  für  die  2  000  nidit  phyPifdien  Perfonen  find  über  200  Millionen  Mark  Ein- 
kommen in  Preußen  zu  uerfteuern  gewefen.  Der  unterften  (teuerpfliditigen  Einkommen- 
rtufe  uon  900—3  000  mark  gehörten  rieben  Rditel  der  ßefammtzahl  der  Steuerzahler 
an,  etwa  ein  Zwölftel  der  Zenfiten  der  nädifthöheren  Klaffe  bis  zu  6  000  mark  Ein- 
kommen, 2  Ys  Prozent  der  Steuerzahler  bezogen  mehr  als  6  000  mark  jährlidies  Ein- 
kommen. 

Während  die  preu^ifdie  Bevölkerung  uon  1892/93— tS9S/99  um  8,2  Prozent  (tieg,  nahm 
die  Zahl  der  Einkommenfteuerzahler  (mit  mindeftens  900  mark]  in  denfelben  fedis 
Jahren  um  19,5  Prozent  zu. 
Das  rädifirchr  Die  fädtfifdie  Einkommensfteuerftatiftik,  die  eine  t5  jährige  Ueberfidit  gemattet  und  audi 
einkommen      Kleinen  Einkommen  bis  1894  erfaßte,  thut  dar,  da^  bei  einem  Beüölkerungszuwadis 
uon  28  Prozent  und  einer  Zunahme  der  überhaupt  gefdiä^ten  Perfonen  um  3T,5  Prozent 
die  geringe  Zahl  uon  Perfonen,  die  weniger  als  300  mark  Einkommen  hatten,  um 
8,5  Prozent  zwar,  die  zahlreidien  Perfonen  mit  300—800  mark  um  t8,3  Prozent,  die 
nidit  unbedeutende  Zahl  derer  mit  800— 1400  mark  und  mit  1400— 2  200  mark  Ein- 
kommen aber  gar  um  über  tOO  Prozent  ftieg. 
Kapital   Die  üermögensfteuer  in  Preußen  giebt  fodann  ein  ungefähres  Bild  uon  dem  Kapital- 
in prfujrn  preu^lfdieu,  d.  h.  zwei  Dritttheilen  des  deutfdien  üolkes.   Es  üerfügten  über 
ein  fteuerpfliditiges  üermögen  uon  je  mehr  als  6  000  mark  \  ^/\  milUonen  Städter  und 
faft  2V2  millionen  £andbewohner  mit  Einfdxlu^  der  Rngehörigen,  und  zwar  über  eine 
6efammtfumme  uon  657?  milliarden  mark  [gegen  64  im  üorjahre). 
Die  darin  enthaltenen  Sdiuldtitel  repräfentiren  einen  Kapitalwerth  uon  tOVs  milliarden 
mark.  Die  Hälfte  aller  Zenfiten  gehören  zu  den  kleinen  Kapitaliften  mit  üermögen 
zwifdien  6  000  und  20  000  mark.  Drei  Zehntel  verfügen  über  foldie  bis  zu  50  000  mark, 
5  440  =  4,4  Prozent  der  Steuerzahler  mit  insgefammt  T  milliarden  mark  üermögen 
kann  man  unter  die  millionäre  redinen. 
Kapital   Die  Kapitalrentenfteuer  in  Bayern  zeigt  eine  Zunahme  der  Rnzahl  foldier  Perfonen, 
m  Bayern  yj^[^^  40  — tOO  mark  aus  Kapitalerträgen  beziehen,  um  9  Prozent,  derer  mit  tOO 
bis  400  mark  Rentenbezug  um  19,5  Prozent  und  derer  mit  400  — TOO  mark  um 
t2,5  Prozent  binnen  t4  Jahren,  während  die  gefammte  bayerifdie  Bevölkerung  um 
t0,5  Prozent  zunahm. 
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3.  Tn  der  gleidien  Riditung  für  eine  allgemeinere  üerbreitung  des  Wohlftandes  legen  sparkairen 
audi  die  Sparkaffenbeftände  Zeugni^  ab. 

Die  Eahl  der  Sparkaffenbüdier  in  Preußen  hat  ftdi  in  den  t5  Jahren  üon  tSSa—tSQT 
loeit  mehr  als  uerdoppeU  und  beträgt  tS9T  VI,  milUonen  mark,  fo  da^  fa(T  auf  jeden 
vierten  einujohner  ein  Budi  kommt,  tS82  kam  erft  auf  adit  einujohner  ein  Budi. 
Die  Summe  der  Sparbeträge  hat  fidx  in  diefem  Zeitraum  uerdreifadit  und  war  t89T  auf 
faft  5  Milliarden  Mark  angeuiadifen. 

28  V2  Prozent  dauon  entfielen  auf  ganz  kleine  Sparpoften  uon  weniger  als  60  Mark, 
ein  weiteres  Sedxftel  auf  foldte  bis  2U  t50  Mark,  fa(t  ein  Siebentel  auf  foldie  uon  t50 
'l3is  300  mark,  nur  etwa  4  Prozent  überfdiritten  die  Grenze  uon  3  000  mark. 
In  den  fädififdien  Sparkaffen  (tieg  die  Zahl  der  Sparguthaben  in  dem  Zeitraum  uon 
18T9  — 1895  um  t25  Prozent  auf  t,94  millionen  mark,  fo  da^  auf  tOO  Einwohner 
l)ereits  5t, 4  Sparbüdier  kamen.  Die  Sparfummen  mehrten  fidi  um  t33  Prozent  auf 
T42  millionen  mark. 

Und  in  Württemberg  wiederholt  fidx  die  ähnlidxe  Erfdieinung  des  rafdxen  Wadifens  der 
Spareinlagen  um  fadt  2  Prozent  jährlidi,  wenn  audi  hier  bisher  erft  auf  jeden  fünften 
Einwohner  ein  Sparbudi  kommt. 

4.  einen  ganz  fidieren  ma^ftab  für  das  Steigen  des  Wohlftandes  in  den  breiteften  Sdiiditen  Steigerung 
ergiebt  die  £ohnhöhe,  die  fidi  an  der  Hand  der  Beiträge  zur  Inoaliditäts-  und  Riters- 
i^erfidierung  bis  zu  einem  gewiffen  Grade  in  ihrer  Entwidielung  oerfolgen  lä^t.  Der 
relatioe  Rntheil  der  niedrigeren  Cohnklaffen  geht  feit  t89t  ftetig  zurüdi.  Ruf  die 
unterfte  £ohnklaffe  bis  zu  350  mark  Jahresoerdienft  entfielen  t89t  25,3  uon  tOO  Wochen- 
beitragsfällen, t89T  2 1,4  Prozent,  auf  die  zweite  Klaffe  bis  zu  550  mark  38,4  Prozent, 

t89T  3T,9  Prozent;  dagegen  ftieg  der  Rntheil  der  dritten  Klaffe  uon  2t,T  auf  24,2  Prozent 
und  der  der  oierten  Klaffe  mit  mehr  als  850  mark  Jahreslohn  üon  t4,6  auf  16,5  Prozent. 
Wenn  man  damit  oergleidit,  da^  der  Durdifdinittsbetrag  der  anredmungsfähigen  £öhne  bei 
64  Berufsgenoffenfdxaften  1888  fidi  auf  6t2  mark  und  t89T  auf  T04  mark  ftellte,  da^  im 
Kuhrbezirk  der  durdifdinittUdie  tagelohn  in  den  zehn  Jahren  1889—1899  bei  der  ge- 
fammten  Belegfdiaft  fidt  uon  3,05  mark  auf  3,86  mark  oder  das  Jahreseinkommen  üon 
94t  mark  auf  ttT5  mark  (1898)  gehoben  hat,  fo  erhellt,  da^  der  Tlutjen  des  Kulturfort- 
fdirittes  in  Deutfdiland  in  ftändigem  Rufwärtsftreben  allen  Sdiiditen  zu  6ute  kommt. 

5.  Der  gefteigerte  üerbraudi  an  maffenerzeugniffen  ftimmt  damit  nur  überein.  Konrum 
Don  den  widitigften  £ebensmitteln  wird  heute  auf  den  Kopf  der  Beuölkerung  ein  weit 
größerer  Durdifdinittsfatj  uerbraudit  als  etwa  uor  20  und  30  Jahren. 

Diefe  ftarke  Uerbraudisfteigerung  fteht  in  erfter  Onie  in  Zufammenhang  mit  der  zu-  preis- 
nehmenden  Kaufkraft  der  breiten  maffen,  dann  aber  mit  der  dank  den  errungenfdiaften 
der  modernen  Tedinik  ungemein  gefteigerten  gewerblidien  Produktiuität  und  der  Ent- 
witkelung  des  Uerkehrswefens,  wodurdi  die  Preife  zahlreidier  Güter  au^erordentlidi 
verringert  werden  konnten. 

Für  30  Kauptbedarfswaaren,  Uahrungsmittel,  leärtilrohftoffe  und  -waaren,  Erze,  Kohlen 
und  Petroleum  haben  die  Preife  in  den  letjten  20  Jahren  durdifdinittlidi  eine  Ermäßigung 
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von  2  t  bis  22  Prozent  erfahren.  Bei  einzelnen  war  die  üerbilligung  aber  noch  weit 
größer,  fo  lüidi  £u(her  um  zwei  Drittel,  Baumwolle  um  40  Prozent,  Rüböl  um  43  Pro- 
zent, Rohfeide  und  Wolle  um  33  Prozent,  Wais  und  Roggenmehl  um  30  und  29  Pro- 
zent im  Preife.  Eine  Preisfteigerung  (jedodi  uon  weniger  als  15  Prozent]  weifen  allein 
Hanf,  weftfälifdte  Steinkohlen  und  Zink  auf;  weiter  haben  fidi  freilidi  audi  die  Fleifdi- 
und  allgemein  die  Wohnungspreife  geweigert. 


Entwitfcetung 


6efammt- 
zahlen 


Der  Ru^enhandel  im  Jahre  t$9S. 

t.  Im  :iahre  1899  paffirten  nadi  uorläufigen  Ergebniffen  im  Ru^enhandel  (Spezialhandel) 
T6  Mllionen  Tonnen  im  Werthe  uon  rund  tO  Milliarden  Wark  die  deutfdie  Zollgrenze. 
Ruf  diefe  Höhe  ift  der  deutfdie  Ru^enhandel  in  einer  Entwidielung  gelangt,  weldie  er  feit 
den  vierziger  Jahren  faft  ununterbrodien  und  uon  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt  in  fdinellerem 
Tempo  genommen  hat.  Der  Handel  des  deutfdien  Zollgebiets  betrug  im  Jahre 

Einfuhr  Rusfuhr  Summe 


tS95 
t$96 
t$9T 
t$9$ 


Milliarden  Marh 

4,3 
4,6 
4,9 
5,4 


Milliarden  Marh 

3,4 
3,8 
3,9 
4,0 


Milliarden  Marh 

T,T 
8,3 
8,T 
9,4 


Im  Jahre  1898  betrug  der  ßefammteigenhandel*)  des  deutfdien  Zollgebietes  T4T054T6  t 
im  Werthe  uon  1 0,056,2  Millionen  Mark.  Danon  waren  Edelmetalle  1  598  1  im  Werthe  oon 
6 13  Millionen  Mark.  Ruf  die  Einfuhr  kamen  43  618  T30  t  im  Werthe  oon  5  T45,0  Millio- 
nen Mark,  darunter  1  096  t  Edelmetalle  im  Werthe  uon  359  Millionen  Mark.  Die  Rus- 
fuhr betrug  3t  086  T46  t  im  Werthe  uon  4  3tt,2  Millionen  Mark,  daoon  502  t  Edel- 
metalle im  Werthe  uon  254  Millionen  Mark. 

Der  Spezialhandel**)  geftaltete  fidi  folgendermaa^en:  Einfuhr  42T29  839  t  im 
Werthe  uon  5  439,T  Millionen  Mark,  daoon  t095  t  oder  359  Millionen  Mark  Edelmetalle; 
Rusfuhr  30  094  318  t  im  Werthe  uon  4  0t0,6  Millionen  Mark,  und  zwar  50t  t  oder 
254  Millionen  Mark  Edelmetalle.  Der  Spezialhandel  umfaßte  alfo  T2  824  t5T  t  im  Werthe 
uon  9  450,3  Millionen  Mark,  oder  abzüglidi  der  t  096  t  Edelmetalle  im  IXlerthe  uon 
6t3  Millionen  Mark,  T2  823  06t  t  Waaren  im  Werthe  uon  8  83T,T  Millionen  Mark. 


*)  Der  ßcfammteigenhandel  umfaßt:  l.  die  Einfuhr  in  den  freien  üerkehr,  mit  Ausnahme  der  Einfuhr 
üon  niederlagen  und  Konten,  die  Einfuhr  im  gefammten  Ueredelungsuerkehr  und  die  Einfuhr  auf 
tliederlagen  und  Konten;  2.  die  Rusfuhr  aus  dem  freien  üerhehr,  einfdilie^lidx  der  unter  Steuerhontrole 
ausgehenden,  einer  üerbraudisfteuer  unterliegenden  inländifdien  Waaren  (Bier,  Branntwein,  Salz,  Tabak, 
Zudier),  die  Rusfuhr  im  gefammten  üeredelungsnerkehr  und  die  Rusfuhr  uon  tliederlagen  und  Konten. 
**)  Der  Spezialhandel  umfaßt:  t.  die  Einfuhr  in  den  freien  üerkehr,  unmittelbar  oder  mit  Begleit- 
papieren, die  Einfuhr  in  den  freien  üerkehr  uon  niederlagen  und  Konten,  die  Einfuhr  zur  üeredelung 
auf  inländifdie  Redmung;  2.  die  Rusfuhr  aus  dem  freien  üerkehr,  einfdtlie^lidi  der  unter  Steuerhontrole 
ausgehenden,  einer  üerbraudisfteuer  unterliegenden  inländifdien  Waaren  (Bier,  Branntwein,  Salz.Iabak, 
Euöier),  und  die  Rusfuhr  nadi  der  üeredelung  auf  inländifdie  Redinung. 
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Innerhalb  der  letjten  zehn  3ahre  hat  fidi  das  ßeiüidit  des  Ru^enhandels  um  beinahe 
zwei  Drittel,  der  Werth  um  beinahe  ein  Drittel  uermehrt. 

Der  Werth  des  Ru^enhandels  hat  fidi  bedeutend  rafdier  gefteigert  als  die  Beuölkerung.  Hudenhandei 

Ruf  den  Kopf  der  jeuieiligen  Beuölkerung  bezogen,  entfiel  im  deutfdien  Zollgebiet  nn^B^mlLi" 

Ru^enhandelsujerth  uon  im  Jahre 

18S0  =  t30  mark,  und  zuiar  65  Mark  einfuhr  und  65  mark  Rusfuhr 
t$90=t56  -  -  .  $1  .  .  .  69  - 
t$95  =  \4T  '  .  -  $t  -  -  .  66  - 
t$96  =  t5T  -  .  -  $6  .  .  .  Xt  - 
t$9T  =  t6t  -  -  -  S9  -  .  -  72  - 
t$9$=tT4    -       _      -   tOO     -         -        .    u  ' 

tS99  werden  ungefähr  t$2  mark  auf  den  Kopf  entfallen. 

2.  lieber  die  Kerkunfts- und  Beftimmungsländer  der  Waaren,  uieldie  die  deutfdie  oerkehrs- 
6ren2e  paffiren,  ift  in  Folge  der  geographifdien  £age  Deutfdtlands  im  mittelpunkt  Europas  i'fSZs 
nidit  immer  uoUkommene  ßeuji^heit  zu  erlangen;  denn  foujohl  über  Belgien  und  Kol- 
land, wie  über  franzöfifdie  Häfen,  über  Trieft  und  den  Gotthard  in  der  Riditung  uon 
und  nadi  Genua  bewegen  fidi  Waaren  im  üerkehr  mit  fremden  £ändern,  und  andererfeits 
wird  England  für  zahlreidie  Durdtfuhren  mit  Unredit  als  der  Herkunfts-  und  Beftimmungs- 
ort  angegeben.  Sdilie^lidi  nimmt  der  Freihafen  Kamburg  nodi  immer  eine  irreführende 
Stellung  in  der  deutfdien  Kandelsftatiftik  ein.  Immerhin  aber  itt  das  Bild,  das  die  heute 
wohldurdigebildete  deutfdieRu^enhandelsftatimk  liefert,  Donoerhältni^mä^igerZuuerläfiig- 
keit.  mehr  als  t  Prozent  des  deutfdien  ßefammtfpezialhandels  fiel  auf  folgende  Länder: 


Millionen 

Prozent  des 

Mark 

6efammthandels 

ßro^britannien  

.  .  t  629,5 

tT,2 

üereinigte  Staaten  

.  .  t2tt,8 

t2,8 

Rußland  und  Finnland  

.  .  t  tTT,0 

12,5 

Oefterreidi- Ungarn  

.  .  ttt4,9 

tt,8 

Frankreidx  (Rlgerien  und  Tunis)  

.  .  4T5,2 

5,0 

tliederlande  

.  .  464,2 

4,9 

Sdiweiz  

.  .  429,5 

4,5 

Belgien  

.  .  388,6 

4,t 

Britifdi- Oftindien  und  Portugiefifdi- Indien  .  , 

.  .  2T8,t 

2,9 

Italien  

,  .  264,T 

2,8 

Sdiweden  

.  .  209,9 

2,2 

Rrgentinien  

.  .  t90,T 

2,0 

Dänemark 

.  .  185,9 

2,0 

BrafiUen  

.  .  149,8 

t,6 

Britifdi -Ruftralien  

.  .  tt9,6 

t,3 

Chile  •»«••«»«•««•««««i»»»«t« 

.  .  t03,3 

t.2 

tlorwegen  

92,3 

t,o 

2T 


Riditung  etioas  anders  geftaltet  fidi  das  Bild,  lüenn  man  Einfuhr  und  Rusfuhr  unterfdieidet. 
undRu/SihrDann  uiaren  mit  20  Millionen  Nark  und  darüber  betheiligt  am  Spezialhandel 

a.  in  der  Einfuhr  b.  in  der  Rusfuhr 


Millionen 

Prozent 

Millionen 

Prozent 

Warh 

der  Einfuhr 

Mark 

der  Rusfuhr 
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Die  Hier  Cänder:  Großbritannien,  die  üereinigten  Staaten  uon  Tlordamerika,  Rußland 
und  Oefterreidi -Ungarn  hatten  mit  5  134  FlilUonen  Mark  54,4  Prozent  des  ßefammt- 
ujerthes  des  Rußenhandels  inne.  Sie  befltritten  3  tOt  IVlillionen  Nark  oder  5T,0  Prozent 
der  einfuhr  und  nahmen  2  033  Mionen  Wark  oder  50,6  Prozent  der  Rusfuhr  ab. 
Candhandel  3.  Befonders  diarakteriHtifdi  uiird  aber  das  Bild,  wenn  man  den  Handelsuerkehr  nadi 
setZLci  Cand-  und  Seehandel  trennt.  Dabei  ergeben  fidi  naturgemäß  üier  Gruppen  uon 
Cändern:  I.  Rußereuropäifdie  Cänder,  II.  Curopäifdte  Cänder  mit  ausfdiließUdaem  oder 
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doch  fallt  ausfdiUe^lidiem  Seehandel*),  III.  Europäifdte  Länder  mit  überiüiegendem  See- 
handel**),  IV.  europäifdie  £änder  mit  übervoiegendem  Candhandel.***)  Der  Handels- 
verkehr üertheilt  fidi  auf  die  Gruppen  I^IV  folgendermaa^en: 

Willionen  Wark  Prozent  des  ßefammlhandels 
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In  dem  Handel  der  Gruppe  IV  ftedit  nodi  ein  erheblidter  Prozentfa^  Seehandel,  be- 
fonders  da  der  hier  aufgeführte  Handel  mit  Belgien  und  Holland  in  Wahrheit  zu  einem 
großen  Theile  nur  als  üurdifuhrhandel  durdi  diefe  Cänder  anzufehen  ift.  Se^t  man  den 
Seehandel  der  uierten  Gruppe  nur  dem  Candhandel  der  Gruppe  III  gleidi,  fo  beträgt  der 
Seehandel  für  das  3ahr  1898  rund  TO  Prozent  des  Gefammthandels,  nämlidi  T2,6  Pro- 
zent der  einfuhr  und  65,5  Prozent  der  Rusfuhr.  Diefe  Zahlen  find  das  Produkt  einer 
zunehmenden  Enlujickelung  des  Seehandels  gegenüber  dem  £andhandel,  uieldier  uer- 
hältni^mä^ig  an  Bedeutung  mehr  und  mehr  uerUeren  mu^. 

4.  Das  Bedeutfamfte  in  der  entujidielung  des  deutfdten  Ru^enhandels  neben  feiner  quanti-  umfAwung 
tatiuen  Zunahme  ift  der  uoUkommene  Umfdiujung  feines  Charakters,  der  ffit  Hn-'J^/R„"Ji" 
fang  der  fiebziger  Jahre  Deutfdaland  uon  einem  landujirthfdiaftlidie  Produkte  über-  Handels 
wiegend  ausführenden  zu  einem  foldie  überwiegend  einführenden  Staate  madite.  In 
früherer  Zeit  diente  namentlidi  ihre  Rusfuhr  zur  Bezahlung  der  Einfuhr  uon  Induftrie- 
erzeugniffen  und  Tropenprodukten.  Im  3ahre  1898  dagegen  ftand  neben  einer  Eigenpro- 
duktion der  £and-  und  Torftwirthfdaaft  uon  6  '/j— T  IVlilliarden  eine  Flehreinfuhr  uon 
etwa  2,3  Milliarden  Mark,  und  zwar:  t  050  Millionen  Mark  Rdierbau-Erzeugniffe,  900 
Millionen  Mark  £rzeugniffe  der  üiehzudit  und  330  Millionen  Mark  Erzeugniffe  der  Forft- 
wirthfdiaft.  —  Die  Mehreinfuhr  betrug  34  Prozent  der  Produktion  oder  26  Prozent  des 
Bedarfes.  Diefe  Mehreinfuhr  an  £rzeugniffen  bedeutet  den  Bedarf  uon  t4,t  Millionen 
Menfdien  =  26  Prozent  der  Beuölkerung  von  1898. 

Die  widitigften  Waarengruppen  der  £in-  und  Rusfuhr  des  Jahres  1898,  deren  Werth  Dcmusen- 

300  Millionen  Mark  überfdireitet,  waren  'w^li'* 

für  die  einfuhr:  Millionen    Millionen  s'^^pp'" 

Doppelzentner  Mark 

Getreide  und  andere  Erzeugniffe  des  £andbaues   Tt,6  932 

Material-,  Spezerei-,  Konditorwaaren  u.  f.  w   13,T  T29 

erden,  erze,  edle  Metalle,  Rsbeft  und  andere  Waaren  .  .     6t, 5        5t t 


•)  Großbritannien  und  Irland,  Sdtweden,  Tlorujegen,  Türkei,  Tinnland,  Spanien,  Portugal,  Rumänien, 

Bulgarien  und  ßriedienland. 

*•)  Rußland,  Italien,  Dänemark,  Serbien. 

•••)  Oeflerreidt' Ungarn,  niederlande,  Sdiuieiz,  Trankreidi  und  Belgien. 
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Millionen  Willionen 
Doppelzentner  Mark 


Wolle  und  WoUeniüaaren 


2,3        4t  t 
4,2  3TT 
53,0  3Tt 


Baumiüolle  und  BaumujoUenujaaren  

Holz,  Sdini^ftofTe  und  Waaren  daraus  


für  die  Rusfuhr: 


Material -,  Spezerei-  und  Konditoruiaaren  

eifen  und  Gifenuiaaren  

Droguerie-,  Rpotheker-,  Farbenwaaren  

Erden,  Erze,  edle  Wetalle  u.  f.  u)  

Wolle  und  Wollenujaaren  


t$,0 
t6,3 

T,4 
54,8 

0,T 


3T6 
363 
35T 
3t9 
306 


Die Handeis.5.  2um  Rusglelöi  der  negaliüen  Handelsbilanz,  die  im  Durdifdinitt  der  Jahre 
"''''"^    t89t— 1$95  =:t0tT,2,  1896  =  804,2,  t89T  =  1 0T8,4  und  1898  =  t429,t  Nillionen  mark 
betrug  und  die  1899  ungefähr  1 200— 1 300  millionen  mark  betragen  wird,  dienen  erftens 
die  mit  gegen  300  millionen  mark  anzuregenden  Einnahmen  aus  der  Rhederei;  ferner 
die  üiele  hundert  millionen  mark  betragenden  Zinfen  aus  über  See*)  und  in  europäifdien 
Unternehmungen  und  Werken  angelegten  deutfdaen  Kapitalien;  weiter  die  üerdienfte 
deutfdier  Kapitalidten  an  fremden,  in  Deutfdiland  gehandelten  Werthpapieren  und  Rn- 
leihen  (f.  unten  S.  39)  und  durdi  Operationen  an  fremden  Börfen,  die  Erträge  aus 
Uerfidierungsunternehmungen  und  fdilie^lidi  die  Einnahmen  aus  dem  ftetig  Zeigenden 
Reifeuerkehr  oon  Rusländern  in  Deutfdiland. 
nusenhandeiDie  Uergleldie  der  Entujickelung  des  Ru^enhandels  mit  der  Steigerung  der  Produktiu- 
""wSr" kraft  im  Innern  ihaben  ergeben,  da^  die  Erträge  der  deutfdaen  Rrbeit  der  heimifdien 
Konfumtion  in  Zeigendem  maa^e  zu  Gute  kommen  und  da^  fidi  der  innere  markt 
mit  der  Konfumkraft  der  breiteren  maffen  rafdier  oergrö^ert  hat  als  der  äußere  Han- 
delsverkehr. 

üerkehr. 

a.  Tn  der  Entuiidielung  des  Poft-  wie  des  Eifenbahn-  und  Wafferdtra^enuerkehrs 
fpiegelt  fidi  der  Kulturauffdiujung  Deutfdilands  am  klarften  wieder. 

•)  Die  über  See  angelegten  deutfdien  Kapitalien  belaufen  fidi  nach  einer  im  Jahre  1898  üon  den  deutfdien 
Konfuln  ueranftalteten  Enquete  in 


Summa  ...   TV2  Milliarden 
in  überfeeifdien  £ändern  angelegter  Kapitalien.  Bei  den  gewaltigen  Summen  deutfdien  Geldes,  die  nadvt 
ujeisbar  befonders  in  Rußland,  jOederreidi- Ungarn,  in  den  nordifdien  Staaten  und  in  der  Sdiuieiz  ar- 
beiten, ift  es  gereditfertigt,  das  in  Europa  angelegte  Kapital  annähernd  ebenfo  hodi  einzufdiätjen. 


Rmeriha  auf    4Vj  Milliarden 
Türkei      -  400  —  500  Millionen 
Rfien       -  500  —  550 


Rfrika  -  IV2  Milliarden 
Ruftralien  - 
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t.  Ruf  dem  Gebiete  der  Reichs poftueriüal tun 9,  das  über  uier  Fünftel  des  gefammten  DieRdthsport 
Heidts  umfaßt  und  deffen  Bevölkerung  feit  t8T3  um  38  Prozent  gewadifen  ift,  hat  fidi  (Uimmen 
innerhalb  diefes  legten  üierteljahrhunderts  die  Zahl  der  PoftanITalten  mehr  als  uerfünf- 
fadat,  das  darin  arbeitende  Perfonal  uieit  mehr  als  uerdreifadit,  die  ßefammtfumme  der 
beförderten  Poftfendungen  ebenfo  uiie  die  der  Telegrammfendungen  ueruier-  bis  uerfünf- 
fadit.  Die  Einnahmen  uiie  die  Rusgaben  fmd  dementfpredaend  audi  auf  fallt  das  üier- 
fadie  geftiegen.  Die  Entuiidielung  der  Hahlungsuermittelung  durdi  die  Poft  illt  langfam 
geujadifen.  Einen  ujefentlidien  Rüdigang  hat  nur  ein  Zujeig  des  ganzen  Poftbetriebes 
erlitten,  nämlidt  der  durdi  üordringen  der  Eifenbahnen  und  fonftigen  bequemen  Uer- 
kehrsmittel  mehr  und  mehr  zum  Rusfterben  uerurtheilte  PolUreifeuerkehr,  der  feit  t$T3 
fa(t  auf  den  vierten  Iheil  zufammengefdirumpft  i(lt.  —  Rehnlidi  ujie  die  Reidispoft  haben 
fidi  die  baijerifdxe  und  ujürttembergifdie  Poft  entujidielt. 

So  (teilte  fidi  denn  am  Ende  des  Jahres  1898  das  deutfdie  Pofltujefen  fo  dar:  Rund  poftttanmk 
35  500  Poftanftalten  —  d.h.  eine  auf  t5,3  qkm  oder  t4TT  Einujohner  —  und  1 12  000 
Briefkaften,  außerdem  6  900  Bahnpoften  dienten  zur  Bewältigung  des  Uerkehrs  von 
4,6  Milliarden  Poftfendungen.  Dazu  mußten  die  Poftfahrzeuge  und  Beamten  2t4  Mil- 
lionen Kilometer  Kurfe  auf  etwa  50  000  km  Eifenbahnen,  89  Millionen  Kilometer  Kurfe 
auf  rund  tOO  000  km  £andftra^en  und  weitere  1 7?  Millionen  Kilometer  Kurfe  auf  Waffer- 
ftra^en  zurüdilegen. 

Dier  Fünftel  der  gefammten  Poftfendungen  bewegten  fidi  innerhalb  der  Reidisgrenzen,  rmsm 
nur  etwa  tTO  Millionen  Sendungen  kamen  aus  dem  Ruslande  und  den  deutfdien  ""^'^^ 
Sdiu^gebieten,  während  über  300  Millionen  uom  Reida  aus  dorthin  adreffirt  waren. 
Rund  190  Millionen  ausländifdie  Sendungen  durdiquerten  ferner  das  Reidi  auf  ihrem 
"Wege. 

Der  überwiegende  theil  uon  fämmtlidien  Poftfendungen  beftand  aus  Briefen  [t  '/^  Mit-  Die  pott- 
Uarden,  darunter  3T  Millionen  eingefdiriebene)  und  Poftkarten  (680  MilUonen).  Eetjtere  ""^'jg^' 
weifen  insbefondere  in  Folge  des  immer  mehr  um  fidi  greifenden  Rnfiditskartenfportes 
die  gewaltige  Steigerung  uon  ttO  Millionen  binnen  eines  Jahres  auf.  Weiter  wurden 
über  Vs  Milliarden  Drudifadien  und  50  Millionen  Waarenproben  oerfandt.  Der  6eld- 
anweifungs-,  -einziehungs-  und  tladinahme-üerkehr  umfaßte  130  Millionen  Sen- 
dungen im  Werthe  von  über  8  Milliarden  Mark.  Der  ßefammtwerthbetrag  der  durdi 
die  Poft  uermittelten  t44  Millionen  Werthfendungen  in  Padieten,  Briefen  und  Rn- 
weifungen  bezifferte  fidi  auf  25V2  Milliarden,  das  ßefammtgewidit  der  186  Millionen 
Padietfendungen  auf  Ttt  Millionen  Kilogramm. 

Ruf  den  Kopf  der  deutfdien  Bevölkerung  entfielen  im  Jahre  1898  mehr  als  3T  Briefe 
und  Poftkarten,  38  Drudifadien,  Zeitungen,  Waarenproben  und  beinahe  6  Padiet-  und 
"Werthfendungen,  insgefammt  8t  Poftfendungen.  — '  Die  ßefammtzahl  der  Poftreifenden 
betrug  3  Millionen. 

2.  Der  zweite  gro^e  Zweig  der  Gedankenoermittelung,  die  Telegraphie,  durdiaus  ein  meicu- 
Kind  der  zweiten  Hälfte  diefes  Jahrhunderts,  fteht  der  älteren  Sdiwefter  heute  kaum  an 
Bedeutung  und  Umfang  nadi.  Ruf  23,6  qkm  oder  2  283  Einwohner  kommt  bereits  eine 
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telegraphenanftaU.  Ruf  160  000  km  Onien  mit  600  000  km  Leitungen  wurden  \$U 
durch  die  22  900  Telegraphenanftalten  42  Millionen  Telegramme,  dauon  über  30  V([\U 
lionen  innerhalb  Deutfdalands,  befördert,  auf  tOO  Köpfe  der  Beuölkerung  alfo  faft 
6$  Telegramme. 

Die  Telephone  Heben  der  Telegraphie  hat  fidi  im  legten  Jahrzehnt  die  Telephonie  in  geradezu  ujun- 
derbarer  Weife  entfaltet;  Ende  t$9$  befanden  fallt  30  000  km  Stadtfernfpredilinien  mit 
einer  gefammten  £eitungslänge  uon  354  000  km  in  900  Orten  und  22  000  km  Fern- 
fprediuerbindungsanlagen  mit  129  00  km  £eitungslänge  zuiifdien  1250  Orten.  Zujifdten 
den  212  000  Spredtftellen  ujurden  [im  Jahre  189$  563  Millionen  ßefprädie  uermittelt, 
darunter  12  Millionen  zwifdien  Sprediftellen  uerfdiiedener  Orte. 
Die  Reidishauptrtadt  mit  über  40  000  Sprediftellen  und  68^000  km  Rufdilu^leitungen, 
auf  denen  täglidi  380  000  ßefprädie  vermittelt  werden,  ift  nadi  wie  uor  die  größte 
Ternfprediftätte  der  Welt. 

2T  Fernfprediuerbindungen  befanden  zuiifdien  deutfdien  Orten  und  foldien  des  aus- 
ländes, um  den  internationalen  Sprediuerkehr  zu  uermitteln:  9  deutfdi-öfterreidiifdie, 
8  deutfdi-fdiujeizerifdie,  3  deutfdi-hoUändifche,  3  deutfdt-belgifdte,  2  deutfdi-ungarifdie 
und  2  deutfdt-dänifdie;  weitere,  wie  2  deutfdi-franzöfifdie,  find  geplant. 
Tn  den  überfeeifdien  deutfdien  Sdtu^gebieten  fowie  in  Shanghai,  Tientfm,  Tfdiifu,  Kon- 
ftantinopel  und  Jaffa  beftanden  55  deutfdie  Podtanftalten  und  12  Telegraphenanftalten  mit 
760  km  £eitungslänge. 

Die  Unter-  Befoudere  Beadatung  uerdienen  unter  den  deutfdien  Telegraphenleitungen  die  unter- 
feekabei  f^gifch^i^  Kabel,  die  für  den  internationalen  T3erkehr  dienen;  es  giebt  deren  heute 
5  ausfdilie^lidi  deutfdie  mit  einer  ßefammtlinienlänge  uon  2  580  km  und  5  weitere 
uon  650  km  £änge,  die  Deutfdaland  mit  anderen  £ändern  gemeinfdtaftlidi  befi^t. 
Ru^erdem  find  4  Priuatkabel  uon  3  000  km  Onienlänge  in  den  Betrieb  der  Reidas- 
telegraphenuerwaltung  übernommen.  Ein  großes  transallantifdies  Kabel  zur  üerbindung 
zwifdien  Deutfdiland  und  Hordamerika  i(lt  im  Bau. 

Die  ßefammtleitungslänge  der  im  Reidisbefitje  befmdlidien  unterfeeifdien  Kabel  beträgt 
heute  8  230  km. 

Beamten-  3.  £ur  Bewältlgung  diefes  umfaffenden  Polt-  und  Telegraphenuerkehrs  war  insgefammt 
perfonai   ^-^  Perfoual  üou  faft  200  000  Köpfen  erforderlidi,  8T  000  Beamte,  92  000  Unterbeamte 

und  18  000  Hülfsperfonen.  Unter  diefem  Perfonai  befanden  fidi  6  000  bis  T  000  Frauen, 
einnahmen  Die  6 e fa mm te luu ahm eu  für  Poft  und  Telegraphie  beliefen  fidi  1898  auf  395,6  IVlil- 
lionen  Mark,  denen  350,6  Millionen  Mark  an  Rusgaben  gegenüberftanden.  Der  Ueber- 
fdiu^  betrug  im  Durdifdtnitt  der  letjten  drei  Etatsjahre  34  Millionen  Mark. 
Die  Port  und  Elue  eigenartige  foziale  Ruf  gäbe  ift  der  Poft  durdi  die  Beftimmungen  der  deutfdien 

üdierung 

Rrbeiterfdiutjgefe^gebung  zugefallen.  Sie  hat  den  Markenuerkauf  und  die  Rus- 
zahlung  der  Unfall-,  Riters-  und  Inualiditätsrenten  zu  beforgen;  fo  uerkaufte  dieReidis- 
poft  im  Jahre  1898  444  Millionen  Uerfidierungsmarken  im  6efammtbetrage  uon  96  Mil- 
lionen Mark  und  zahlte  60  Millionen  Mark  Unfallrenten  an  über  eine  halbe  Million 
Empfänger  in  4V4  Millionen  Theilzahlungetv  aus,  ferner^  24  Millionen  Mark  Rltersrenten 
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Die  eifen- 


Befrlebsform 


DidiHgheit 


an  faft  200  000  Empfänger  in  über  2  muiionen  rheilzahlungen  und  32%  millionen  mark 
Inualiditätsbezüge  an  300  000  Empfänger  in  27^  millionen  TheiUahlungen. 

b.  eifenbahnen.  4.  Rm  Ende  des  Betriebsjahres  t89T/9$  uerfügle  das  Deutfdie  Reidi 
über  4T33T  km  uollfpurige  Eifenbahnlinien,  üon  denen  über  ein  Drittel  [t6  546  km)  ^'«hVen 
£iüei-  oder  mehrgleifig  betrieben  wurden,  mehr  als  zmi  Drittel  der  Onien  entfallen  auf 
Hauptbahnen.  Diefe  befinden  fidi  fall  ausfätUe^Udi  in  den  Händen  oder  ujenigftens 
im  Betriebe  uon  Staatsuerujaltungen,  nur  t  300  km  werden  uon  Priuaten  uer- 
ujaltet;  bei  den  Uebenbahnen  liegt  die  üeruialtung  ebenfalls  zum  überwiegenden  Iheil 
beim  Staate  12  900  km  ^,  nur  2  200  km  werden  priuatim  betrieben,  üon  allen 
üoUfpurbahnen  werden  alfo  nur  T  Prozent  auf  priuate  Redxnung  betrieben.  Der  größte 
einheitlidi  bewirthfdiaftete  Eifenbahnbetrieb  nidit  nur  Deutfdilands,  fondern  der  Welt 
ift  die  preu^ifdi-heffifdie  Staatsbahnuerwaltung  mit  einem  Tle^  uon  rund  30  000  km 
£inien. 

In  der  Diditigkeit  feines  Eifenbahnne^es  fteht  Deutfdiland  in  Europa  an  uierter  Stelle; 
auf  Je  tOOO  qkm  Bodenflädie  befitit  es  81  km  oder  auf  1 00  000  Einwohner  $T,9  km  des  neVes 
Bahnlinien.  Hm  engften  find  die  mafdien  des  Eifenbahnne^es,  abgefehen  uon  den 
Stadtftaaten,  im  Königreidi  Sadifen  mit  t59,T  km,  im  Rheinland  mit  t34,2  km  auf 
1 000  qkm;  in  dem  Hauptinduftriebezirk  Deutfdilands,  dem  Ruhrreuier,  Iteigt  die  Ziffer 
gar  auf  336  km.  Rm  dünnften  ift  das  Eifenbahnfijrtem  in  Oftpreu^en  (5t, t  km),  Weft- 
preu^en  (5T,4  km)  und  Hannouer  (64,6  km  auf  1 000  qkm).  (üergl.  im  Uebrigen  audi 
die  Spezialeinleitung  „Eifenbahnwefen".) 

c.  Die  Sdiifffahrt.  T.  Die  Binnen fdiiff fahrt  Deutfdilands  hat  fidi  in  der  neueren 
Zeit  ganz  ungeheuer  entwiAelt.  Zum  weitaus  größten  Theile  bewegt  fidi  der  WaflTer- 
ftra^enuerkehr  Deutfdilands  auf  den  natürlidien  großen  Plu^wegen,  denen  man  inde^ 
angefidits  des  rapiden  Steigens  des  üerkehrs  mehr  und  mehr  durdi  tedinifdie  Beihülfe, 
Korrektionen  und  Kanalanlagen  die  nöthige  Ceiftungsfähigkeit  neuerdings  zu  fidiern 
gezwungen  ift. 

Die  Cänge  der  für  den  Sdiifffahrtsuerkehr  in  Betradit  kommenden  deutfdien  W affer- 
ftra^en  mit  den  Flußmündungen  beträgt  t3  800  km.  Dauon  find  9  300  km  freie  Fluß- 
läufe, 2  300  km  kanalifirte  Flußläufe  und  2  250  km  Kanäle.  1 900  km  konnten  uon 
Sdiiffen  mit  t,T5  m  Tiefgang,  3  000  km  uon  Sdiiffen  mit  t,50m  Tiefgang,  TOOO  km 
üon  foldien  mit  t  m  Tiefgang|befahren  werden,  t  850  km  waren  für  einen  Tiefgang  uon 
0,T5  m  und  weniger  ueranlagt. 

Der  gefammte  Waarenuerkehr  auf  den  eigentUdien  Binnenwafferlltraßen  umfaßte  im 
3ahre  t895  46,T  millionen  Tonnen  Güter;  im  üerkehr  mit  dem  Ruslande  gingen  etwa  "9^««^ 
5  millionen  Tonnen  Güter  mehr  hinaus  als  herein. 

Die  Güteruerkehrsleiftungen  auf  den  deutfdien  Wafferftraßen  betrugen  T,5  milliarden  ü^^hehrs 
Tonnenkilometer,  das  find  T50  000  auf  ein  Kilometer  deutfdier  Wafferfiraßen.  Faft  uier  '''"""^ 
Fünftel  des  üerkehrs,  nämlidi  5  920  millionen  Tonnenkilometer,  entfielen  auf  die  rund 
3  000  km  langen  fieben  großen  Ströme:  memel,  Weidifel,  Oder,  Elbe,  Wefer,  Rhein, 
Donau,  zwei  Fünftel  allein,  nämlidi  über  3  milliarden  Tonnenkilometer,  auf  den  566  km 


Binnen- 
fdiifffahrt 


WalTerftraSen 


üerkehrs- 
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lang  fchiffbaren  Rhein;  mehr  als  ein  üiertel  der  ßefammtbewegung,  1952  000  Tonnen- 
kilometer, leitete  die  auf  6 15  km  fdiiffbare  Elbe.  —  Die  ftärkften  üerkehrsziffern 
lüiefen  die  drei  zufammenliegenden  großen  Rhein -Ruhr -Häfen:  Ruhrort,  Duisburg 
und  Hodtfeld  mit  faft  2  Millionen  tonnen  ankommenden  und  By^  WiiUionen  Tonnen 
flu^ujärts  abgehenden  6ütern  auf.  Diefen  reiht  fidi  Berlin  mit  4,6  IVlillionen  Tonnen 
ankommenden  und  '/j  Million  Tonnen  abgehenden  Gütern  an,  demnädift  Hamburg 
mit  einem  Binnenfdxifffahrtsoerkehr  uon  t,6  MlUonen  Tonnen  ankommenden  und 
t,9  Millionen  Tonnen  abgehenden  Gütern.  Es  folgen  Mannheim,  Magdeburg,  Stettin 
und  Breslau. 

Der  wirthfdiaftlidie  l^erth  der  deutfdien  Wafferftra^en  wurde  1895  auf  mehr  als 
t    TailUarden  gefdtä^t. 

eifenbahn  Itti  üergleldi  mit  dem  Eifenbahngüteroerkehr  zeigt  der  WafTergüteruerkehr  ebenfalls  eine 
glänzende  Entujidielung.  Es  entfielen  tS95  oom  ßefammtuerkehr  22  Prozent  auf  WalTer- 
ftra^en,  T8  Prozent  auf  Eifenbahnen.  Der  üerkehr  auf  t  km  ftellte  fidi  bei  WafTerftra^en 
auf  T50  000  t,  bei  den  Eifenbahnen  auf  590  000  t. 
oerkehrs  Dem  üerkehr  auf  den  Binnenwafferftra^en  ftanden  t$9T  22  564  Fahrzeuge  mit  einer 
Tragfähigkeit  uon  3,4  Millionen  Geujiditstonnen  zur  üerfügung.  2  505  Sdtiffe  hatten 
unter  20 1  Tragfähigkeit,  T  T93  eine  foldie  oon  20-^100 1,  9  128  eine  foldie  uon  tOO— 300 1 
und  2  519  eine  foldie  uon  300  t  und  darüber. 
Ruf  die  Klaffe  der  Segler  entfielen  20  6tt  mit  zy^  Millionen  Tonnen  Tragfähigkeit;  mit 
Dampfkraft  oder  Petroleum  wurden  1  953  Sdiiffe  mit  t04  360 1  Tragfähigkeit  betrieben. 
Seefdiifffahrt  8.  (lieber  „Seefdiifffahrt"  fiehe  befonderen  Rbfdinitt.] 


Werth 


und  WalTer 
weg 


Geld  und  Kredit;  Rktien-  und  Börfenu^efen. 

a.  ßelduiefen.  t.  Don  der  Erriditung  des  Reidies  bis  zum  Ende  des  Etatsjahres  1898/99 
find  auf  Grundlage  der  Gefe^e  uom  4.  Dezember  t8Tt  und  9.  3uli  t8T3  Münzen  im 
Gefammtujerthe  v>on  4  Milliarden  und  69  Millionen  Mark  ausgeprägt  worden,  uon  denen 
aber  bereits  ein  Betrag  uon  52  Millionen  Mark  wieder  eingezogen  worden  ift.  Der 
heutige  Beftand  fe^t  fidi  aus  3  43T  Millionen  Mark  Goldmünzen,  50T  Millionen  Mark 
Silbermünzen,  58 '/^  MilUonen  Mark  Hid^elmünzen,  14  Millionen  Mark  Kupfermünzen 
zufammen.  Ru^er  den  Reidismünzen  gelten  nodi  bis  auf  Weiteres  als  gefe^lidies  Zah- 
lungsmittel die  Einthalerltüdie  deutfdien  Gepräges  und  die  ödterreidiifdien  üereinsthaler 
in  muthma^lidier  Gefammthöhe  üon  400  Millionen  Mark. 

Reben  diefem  Baargeld  waren  6  900  000  Reidiskaffenfdieine  im  Gefammtbetrage  uon 
120  Millionen  Mark  in  Rbfdinitten  zu  5,  20  und  50  Mark  im  Umlauf. 
Ru^erdem  liefen  1898  im  Reidie  —  abgefehen  uon  S'/j  Millionen  Mark  braunfdiweigi- 
fdier  und  Bau^ener  Candftändifdien  Banknoten  mit  befdiränktem  Gültigkeitsgebiet  ^ 
Roten  der  8  bereditigten  Rotenbanken  im  Betrage  üon  t  54T  Millionen  Mark  in  Rb- 
fdinitten uon  tOO,  500  und  tOOO  Mark  um;  hieroon  waren  1898  durdifdinittlidi  320  Mil- 
lionen Mark  ohne  Metalldediung. 
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b.  Bankiüefen.  2.  Das  deutfthe  Bankioefen  loeift  2Ujei  eigenartige  Züge  auf:  die  Funk-  Bankwefen 
lion  der  Reidisbank  und  die  großen  Effektenbanken. 

€rftere  ift  als  tladifolgerin  der  Preu^ifdien  Bank  am  t4.  Märi  t8T5  für  das  ganze  RdAsbanh 
Reidi  erriditet,  indem  zugleidt  deren  bisheriges  Kapital  üon  60  Millionen  Wark  auf 
t20  Millionen  Wark  erhöht  ujurde.  Das  Reidisbankgefe^  üon  1899  fügt  weitere  60  Wil- 
lionen  Flark  Kapital  hinzu,  ujeldie  zur  Hälfte  am  3t.  Dezember  1900  und  am  3t.  De- 
zember 1905  emittirt  werden  füllen.  Der  Referuefonds  beträgt  ein  üiertel  des  Grund- 
kapitals, alfo  30  MUonen  Flark  und  foll  auf  zuiei  Fünftel  des  Kapitals  erhöht  werden. 
Die  Reidisbank  befiel  als  Eweigniederlaffungen  neben  der  Reidishauptbank  in  Rddisbank- 
Berlin  t5  Reidisbankhauptftellen,  52  Reidisbankftellen,  eine  Reidisbankkommandite, 
t95  Reidisbanknebenftellen  mitKaffeneinridttung,  t2  Reidisbanknebenftellen  ohne  Kaffen- 
einriditung  und  16  Reidtsbankwaarendepots,  insgefammt  294  Bankanftalten.  Deren 
Zwedi  ift,  dem  gefammten  Zahlungsuerkehr  des  Candes  als  RüAgrat  zu  dienen  und 
den  Rusgleidi  überall  hin  gleidimä^ig  zu  uermitteln. 

Den  Umfang  der  durdi  diefe  Rnfltalten  uermittelten  6efdiäfte  ueraufdiaulidien  folgende  eefAäfts- 
Rngaben  im  Einzelnen.  Die  ßefammtumfä^e  beliefen  fidx  t$9$  auf  t69,4  ivlilliarden  ""^'"^ 
Wark,  eine  Steigerung  uon  rund  350  Prozent  innerhalb  23  Jahren.  Es  betrugen  die 
Wedifelankäufe  2,9  Milliarden  Wark  Platjuiedifel,  4  Milliarden  Mark  Derfandwedifel 
auf  $t,4  Millionen  Mark  Ruslandswedifel,  die  Combarddarlehen  1520  Millionen  Mark 
und  die  Umfä^e  im  6iroüerkehr  120,8  Milliarden  Mark,  die  täglidi  fälligen  üerbindlidx- 
keiten  4T5  Millionen  Mark.  Bei  den  tO  Rbredmungsftellen,  weldie  feit  1883  begehen, 
wurden  1898  28  Milliarden  Mark  abgeredmet;  der  ßefammtumfa^  uertheilte  fidi  auf 
5T,8  Milliarden  Mark  bei  der  Reidishauptbank  und  t05,6  Milliarden  Mark  bei  den 
Reidasbankftellen.  Der  Gewinn  betrug  38,2  Millionen  Mark,  die  Dividende  8,5t  Prozent. 
Tür  die  Regierungen  der  einzelnen  Bundesftaaten  beforgte  die  Reidisbank  Umfä^e  in 
der  Höhe  uon  18,4  Millionen  Mark. 

Tladi  dem  Reidisbankgefe^  uon  t8T6  war  ein  ungedediter,  fteuerfreierTlotenumlauf  noten 
üon  im  Ganzen  385  Millionen  Mark  für  die  Reidisbank  und  32  neben  ihr  emiffions- 
bereditigte  Banken  zuläffig.  Dauon  entfielen  urfprünglidi  250  Millionen  Mark  auf 
ihren  Rntheil.  Es  haben  aber  feither  25  Banken  auf  das  Emiffionsgefdiäft  uerziditet, 
und  deren  Rntheil  fiel  ihr  alsdann  zu.  Durdi  das  Gefe^  uon  1899  ift  der  zuläffige 
Gefammtbetrag  an  ungedediten  Roten  auf  491,6  Millionen  bez.  auf  54t,6  Millionen 
Mark  uon  t90t  an  erhöht.  Dauon  find  400  bez.  450  Millionen  Mark  Rntheil  der 
Reidisbank.  Der  gefammte  Tlotenumlauf  der  Reidisbank  hat  fidi  im  Durdifdinitt  des 
Jahres  1898  auf  1 124,6  Millionen  Mark  bemeffen. 

Der  gefammte  Umfa^  der  Hauptgefdiäftsftellen  ftellte  fidi  wie  folgt:  neben  der  Reidis- 
hauptbank mit  5T,8  Milliarden  Mark  fiehen  Hamburg  mit  t5,3,  Frankfurt  am  Main 
mit  t0,5,  Cöln  mit  5,t,  £eipzig  mit  4,4,  Breslau  mit  4,4  Milliarden  Mark. 
3.  Die  heute  nodi  befiehenden  fieben  Priuatnotenbanken  wiefen  1898  einen  durdi  pntjatnoten 
fdinittUdien  Rotenumlauf  uon  182,2  Millionen  Mark,  dauon  9 1,5  Millionen  ungededit,  und 
fonfiige  täglidi  fällige  Uerbindlidikeiten  im  Betrage  uon  4T,4  Millionen  Mark  auf.  Sic 
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arbeiteten  mit  einem  Grundkapital  uon  insgefammt  tOO  Millionen  und  erzielten  189$ 
durdtfdanittlidx  eine  Diuidende  üon  6,T  Prozent.  Wie  die  Reidisbank  unterliegen  fie  in 
ihrer  ßefdiäftsführung  den  durdi  das  Reidisbankgefe^  auferlegten  Befdiränkungen  und 
dürfen  gleidi  jener  nur  betreiben:  Handel  mit  Gold  und  Silber,  "Wedifel,  Geujährung 
üon  Darlehen  gegen  beujeglidie  Fonds,  Handel  mit  Sdiulduerfdireibungen,  einkaffirung 
und  Ruszahlung  üon  Geldern,  Rn-  und  Uerkauf  uon  Effekten  für  fremde  Redinung, 
Rnnahme  üon  Geldern  im  Depofiten-  und  Giroverkehr,  üerujahrung  und  Derujaltung 
üon  Werthgegenftänden. 
Depofiten-,  4.  Ruders  die  übrlgeu  deulfdieu  Baukeu,  die,  lediglidi  den  allgemeinen Beftimmungen 
und'^hall'f-  Handelsgefetjbudies  bez.  des  Rktiengefe^es  unterworfen,  fidi  zu  einer  eigenartigen 
männifdie  yxx\d  mit  Rusnahme  des  Rotenpriuilegiums  in  ihrer  Gefdiäftsführung  unbefdtränkten 
Stellung  entujidielt  haben.  Sie  uereinigen  nielfadi  in  ihrem  Betriebe  die  in  anderen 
£ändern  getrennten  Zweige  der  Depofitenbank,  des  effektenemiffionsinftituts 
und  des  die  kau fmännif dien  Gefdtäfte  beforgenden  Bankiers.  Rudi  Tie  haben  zum 
Theil,  dem  Beifpiele  der  Reidisbank  folgend,  fidi  ein  Re^  uon  Filialen  gefdiaffen,  ja, 
fogar  nodi  über  den  heimatlidien  Bereidi  hinaus  im  Ruslande  loditeranftalten  begründet 
und  fidi  zu  Riefeninftituten  allergrößten  Ranges  ausgeuiadifen. 
Die  Haupt-  Die  uadifolgeuden  Rktienbanken  fpielen  ihrer  Größe  und  Bedeutung  nadi  die  Haupt- 
batiken  yoüz.  tOS  deutfdie  Depofiten-  und  emilTionsbanken,  die  ein  Rktienkapital  uon  je  über 
t  Million  Wark  befi^en  oder  in  ihrem  Gefdiäftsumfati  diefen  Willionenbanken  ujenigftens 
gleidikommen,  uerfügen  t$98  am  3ahresfdiluffe  über  57,  miUiarden  eigenen  und  fremden 
Kapitals.  1898  allein  betrug  der  Kapitalienzuwadis  faft  t  milliarde  (955,5  Nillionen). 
Ihr  eigenes  Kapital  fetjt  fidi  zufammen  aus  1 688  milUonen  Mark  Rktien  und  330  Millionen 
Wark  Referuen  [t  9,6  Prozent  des  Rktienkapitals) ,  an  fremden  Kapitalien  waren  uon 
Kreditoren  und  Deponenten  ihnen  über  2  7^  Milliarden  Mark  anuertraut.  Ihre  Porte- 
feuilles enthielten  t  Milliarde  (984  Millionen  Mark)  in  Rccepten,  die  gefammten  üer- 
bindlidikeiten  der  Banken  einfdiUeßUdi  des  Reingewinnes  beliefen  fidi  auf  rund  yj,  Mil- 
liarden, denen  an  unmittelbar  und  leidit  verfügbaren  Mitteln  —  Kaffe,  Wedifel,  £ombards, 
Effekten  u.f.  w.  —  nahezu  2  Milliarden  Mark  (T9  Prozent  aller  Paffiua)  gegenüberftanden. 
Der  Bruttogewinn  der  Banken  bezifferte  fidi  1898  auf  2 18,38  Millionen  Mark.  Der  Rein- 
gewinn (teilte  fidi  auf  162,8  Millionen  Mark.  Es  wurde  auf  das  Rktienkapital  eine  durdi- 
fdinittlidie  Diuidende  uon  T,86  Prozent  gezahlt. 

Obwohl  das  uorhandene  Material  keine  ziffernmäßige  Ueberfidit  über  den  Gefammt- 
umfa^  der  Banken  gefiattet,  fo  zeigt  es  dodi  klar,  daß  die  deutfdien  Banken  ihrer 
Rufgabe,  dem  wirthfdiaftlidien  Ruffdiwung,  üornehmlidi  dem  indufiriellen  Unter- 
nehmungsgeift  Deutfdilands  mit  Kapitalien  helfend  zur  Seite  zu  ftehen,  in  weitem 
Umfange  zu  genügen  uermodit  haben.  Rm  heroorragendfien  ueranfdiaulidien  die  fieben 
Die  9ro6en  großeu  Berliner  Effektenbanken  die  Bedeutung  des  deutfdien  Finanzmarktes.  Sie 
ßlnh"  n  hatten  1 8  9  8  ein  Rktienkapital  uon  T  6  5  Millionen  Mark  tlominalwerth  und  einen  gefe^lidien 
Referuefonds  uon  140  Millionen  Mark  und  einen  Spezialreferuefonds  uon  rund  40  Millionen 
Mark.  Der  gefammte  Umfdilag  uon  5  Banken  aber  hatte  die  Höhe  uon  t0t,6  Milliarden 
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Mark,  ihr  Rcceptumlauf  bezifferte  fith  auf  4T3V4  Millionen  Wark.  Den  üerbindlidakeiten, 
lüeldae  fidi  einfdiUe^lidi  des  Reingewinnes  auf  insgefamml  t  T06  Millionen  Mark  ftellten» 
(tanden  1 0T5  Millionen  Mark  liquide  Mittel  gegenüber.  Die  Banken  uertheilten  durdi- 
fdinittlidi  eine  Dividende  üon  9,1  Prozent,  insgefammt  63  Millionen  Mark.  Ru^er  diefen 
rieben  großen  Berliner  Banken  befanden  im  Reidi  nodi  weitere  zehn  Banken  mit  je 
über  30  Millionen  Mark  Kapital,  denen  für  einzelne  ßefdiäftszujeige,  z.  B.  das  Effekten- 
gefdiäft,  die  beiden  großen  Hypothekenbanken:  Baijerifdae  Hypotheken-  und  Wedifelbank 
und  die  Rllgemeine  deutfdie  Kreditanftalt  hinzuzuzählen  find. 
Heben  dem  Wadisthum  der  Berliner  Effektenbanken  felbft  ift  die  Rusdehnung  des  6iro- 
uerkehrs  und  des  Inkaffogefdiäfts  beim  Berliner  Kaffenuerein  beaditensujerth.  Der 
Gefammtumfa^  betrug  t$9$:  tsy^  Milliarden,  die  fidt  je  zur  Hälfte  auf  die  beiden  Rus- 
gleidisformen,  ßiroumfa^  und  Chediumfa^,  uertheilen  und  zu  ssy^  Prozent  durdi  innere 
üerredinung  geordnet  wurden.  Das  Tnkaffogefdtäft  für  die  zur  Einziehung  eingelieferten 
Rccepte,  Podten  und  Redmungen  u.  f.w.  hat  fidi  auf  t5,2  Milliarden  Mark  gehoben. 
Der  Zahlungsausgleidi  innerhalb  der  großen  Banken  felbft,  der  angefidits  der  rafdi  zu- 
nehmenden üerbreitung  einzelner  Rnftalten  u ermittelt  Tilialen  über  das  ganze  £and 
(Händig  wädift,  ilt  nidit  zu  ermitteln.  Ebenfo  wenig  lä^t  fidi  die  Ihätigkeit  der  großen 
deutfdien  Priuatbankiers  zahlenmäßig  belegen,  von  denen  mehr  als  ein  Duzend  "riuat- 
an  6efdxäftsumfang  den  großen  Rktienbanken  kaum  nadifteht,  während  die  kleineren  '"""'"^ 
Priuatbankiers  zwar  uerhältnißmäßig  an  Bedeutung  abnehmen,  aber  immerhin  nodi 
nadi  üielen  Hunderten  zählen;  unter  den  überfeeifdaen  Banken  (teilen  die  nier  neberfeeirthc 
Toditeranftalten  der  großen  Berliner  und  Hamburger  Effektenbanken  mit  55  Millionen 
Mark  Kapital  und  elf  Tliederlaffungen  in  Südamerika  und  Oftafien  gegenüber  den  zahl- 
reidien  deutfdien  Priuatbankiers  nur  einen  uerhältnißmäßig  kleinen  Bruditheil  dar. 
c.  Realkreditandtalten.   5.  Tlidit  minder  eigenthümlida  wie  die  Kreditanltalten  für 
den  üerkehr  mit  beweglidiem  Kapital  haben  fidi  in  Deutfdiland  die  der  Befdiaffung 
uon  Kredit  für  die  Befi^er  uon  unbeweglidiem  Kapital  gewidmeten  Indtitute 
herausgebildet:  Hypothekenbanken,  Bodenkreditanftalten  und  Candfdiaften. 
tS9$  arbeiteten  in  Deutfdiland  40  Hypothekenbanken  mit  einem  Rktienkapital  uon  Hypotheken- 
544  Millionen  Mark  und  einem  Referuefonds  uon  160  Millionen  Mark.  Sie  hatten  für 
6  Milliarden  Mark  Pfandbriefe  in  Umlauf  gefegt;  uon  diefen  waren  rund  zwei  Drittel 
unter  4  Prozent,  1  900  Millionen  Mark  zu  4  Prozent  und  kaum  für  t5  Millionen  Mark 
zu  einem  höheren  Prozentfa^  ausgegeben  worden.  Die  Darlehen,  beftehend  aus  über- 
wiegend ftädtifdaen  Hypotheken  und  Kommunaldarlehen    kaum  ein  Rditel  entfiel  auf 
das  £and  ^,  beliefen  fidi  t$9S  bei  fämmtlidien  40  Banken  auf  über  6'/,  Milliarden  Mark. 
Die  Rentabilität  der  Banken  ift  eine  (tändig  (Iteigende  gewefen.  Der  Reingewinn  aus 
dem  Hypothekengefdiäft  und  anderen  Zweigen  bezifferte  fidi  t89S  auf  T2,3  Millionen 
Mark;  es  wurden  42,6  Millionen  Mark  Diuidende,  das  find  durdifdinittUdi  $  Prozent, 
gezahlt. 

Zu  den  gedaditen  6  Milliarden  Mark  kommen  nodi  3  Milliarden  Mark  Pfandbriefe,  die  tandrthaften 
durdi  andere  Kreditinfiitute  befdiafft  worden  find.  Iheilweife  handelt  es  (;idi  dabei  um 
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alte,  bis  ins  üorige  Jahrhundert  zurüdidatirende  Rnftalten  landTdiaftUdien  und 
ftändifdien  Charakters.  Die  heute  begehenden  zujölf  landfdtaftUdien  und  ritter- 
fdtaftUdien  Kreditinftitute  dienen,  nebft  der  preu^ifdien  Zentrallandfdiaft,  mit  einer  Rus- 
nahme  dem  Gro^grundbefi^  und  haben  2  V,  Milliarden  Mark  an  üartehen  ausgegeben. 
Ihnen  üerujandt,  aber  auf  ein  bedimmtes  Wirkungsgebiet  befdiränkt,  ifl:  das  ftädtifdie 
Pfandbriefinftitut  Berlin,  das  Pfandbriefe  in  der  Höhe  üon  mehr  als  200  Millionen 
Mark  in  Umlauf  fe^t;  t5  weitere  fogenannte  Candesbanken  oder  Candeskredit- 
anlTalten  mit  ftaatlidier,  kommunaler  oder  prouinziamändifdier  Haftbarkeit  haben 
einen  ßefammtbetrag  uon  54$  Millionen  Mark  an  Hypothekendarlehen  und  235  Mil- 
lionen Mark  an  Korporationsdarlehen  gewährt.  Drei  uon  ihnen  befdiafften  ü<h  aller- 
dings ihre  Betriebsmittel  durdi  Prooinzial-  oder  Staatsfdiuldfdieine.  Der  ßefammtbetrag 
der  im  Umlauf  befmdlidien  Obligationen  diefer  Candeskreditkaffen  beträgt  TOO  Millionen 
Mark.  Die  anderen  für  die  gewährten  Dartehen  erforderlidien  Mittel  wurden  uornehm- 
lida  durdt  Heranziehung  der  Depofitenkapitalien  in  Höhe  oon  über  tOO  Millionen  Mark 
befdiafft. 

Ru^er  diefen  beiden  Haupteinriditungen  für  Kreditbefdiaffung  fmd  in  Deutfdiland  eine 
Keihe  genoffenfdiaftlidter  Kreditinftitute  thätig. 
emifflons  d.  Rktienwefen.  6.  Deutfdaland  hat  im  letjten  halben  Menfdienalter,  non  \m  bis 
ende  189$,  nadt  den  Sdiä^ungen  des  „Deutfdien  Oekonomiften"  Werthe  im  Betrage  üon 
über  20  Milliarden  Mark  emittirt.  Der  jährlidie  üermögenszuwadts  des  deutfdien 
Uolkes,  der  auf  6  Milliarden  Mark  zu  ueranfdilagen  ift,  wird  heute  zum  dritten  Theile 
in  Effekten  angelegt.  Rund  ein  üiertel  des  deutfdien  Kapitaluermögens  arbeitet  heute  auf 
dem  Effektenmärkte.  Tür  ausländifdie  Rnleihen,  mit  Rusfdalu^  der  Rnlagen  in  Bank- 
und  Induftrieaktien,  wurde  das  deutfdie  Kapital  in  den  letjten  15  Jahren  in  Höhe  uon 
6V3  Milliarden  Mark  in  Rnfprudi  genommen,  zwei  Drittel  der  deutfdien  Kapitalanlagen 
kamen  alfo  dem  heimifdien  Geldmärkte  und  deutfdien  Binnenunternehmungen  zu  Gute; 
in  der  Hauptfadie  neben  den  Kommunal-  und  Staatsanleihen  und  dem  Pfandbriefgefdiäft, 
den  Induftrie-  und  den  Bankaktien.  In  den  legten  Jahren  wurden  jährlidi  Beträge  im 
EPfektiüwerthe  uon  weit  über  200  Millionen  Mark  in  den  Börfenuerkehr  eingeführt,  in 
dem  errten  Halbjahr  t$99  allein  über  500  Millionen  Mark.  Eine  ungeheure  EmifTions- 
fteigerung  ift  in  den  letjten  Jahren  der  hohen  wirthfdiaftlidien  Konjunktur  für  Bank- 
und  Induftriezwedie  eingetreten,  die  Tidi  in  der  Steigerung  des  Emiffionsagios  auf  den 
nodi  nie  erreiditen  Durdifdinitt  uon  6T— 69  Prozent  für  Induftrieaktien  und  40  Prozent 
für  Bankaktien  äußert. 

RkMtn-  T.  Die  Zahl  aller  deutfdien  Rktiengefellfdiaften  wird  bis  Mitte  t$99  auf  über  5  000 
gefeiifdiaffen  gpf^jiätjt.  7ür  etwa  4  600  lie^  fidi  ein  eingezahltes  Rktienkapital  uon  6,$  Milliarden, 
zu  denen  fidi  nodi  über  t  Milliarde  Mark  Prioritäten  gefeilen  dürften,  nadiweifen.  Der 
Referuefonds  war  durdifdinittUdi  mit  einem  Sediftel  des  Rktien-  und  Prioritätenkapitals 
dotirt.  85  ßefellfdiaften  datiren  bereits  aus  der  Zeit  uor  1850,  dodi  fetjte  die  eigentlidie 
ßründungsthätigkeit  erftnadi  der  Entftehung  des  Reidies  ein.  üon  rund  4  000  Rktien- 
gefellfdiaften, deren  Gründungsjahr  zu  ermitteln  ift,  ftammen  über  1600  aus  dem 
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legten  Jahrzehnt.  Im  Jahre  t$98  wurden  allein  329  RkUengefellfdiaften  gegründet,  das 
Jahr  1S99  dürfte  mit  einer  Zahl  üon  400^500  abfdilie^en. 

Fart  neun  Zehntel  der  Rktiengefellfdiaften  betreiben  Indudtrie,  Bau-  und  Hüttenujefen;""^'^'^»""^ 
der  Rert  entfällt,  abgefehen  uon  etuia  tSO  üerfidierungsgefellfdiaften,  auf  Bank- 
und  fonftige  Kreditinftitute;  dem  Kapital  nadi  aber  [teilt  ü&i  das  üerhältni^  üöllig 
anders,  es  entfällt  faft  ein  ganzes  Drittel  des  Rktien-  und  Prioritätenkapitals  auf  die 
Banken  und  üerridierungsgefelirdiaften.  Im  Durdifdmitt  kommt  heute  auf  eine  Rktien- 
gefellfdiaft  ein  Kapital  üon  t,4  Millionen,  nur  etuja  je  ein  Siebentel  der  eefellfdaaften 
üerfügte  1896  über  weniger  als  tOOOOOlvlark  bez.  über  100  000.-250^000  Nark,  bei 
einem  Zehntel  der  Rktiengefellfdiaften  bezifferte  üdi  das  Kapital  auf  2V2—tO  Willionen, 
und  wenig  mehr  als  tOO  Rktiengefellfdiaften  überfdiritten  diefe  Grenze. 
Den  Reingewinn  geben  1895  nur  3  249  Rktiengefellfdiaften  mit  692  Millionen  Wark  e^t-^äge 
an,  was  damals  tO,T  Prozent  ihres  Kapitals  entfpradi;  dem  (tanden  Unterbilanzen 
in  der  Höhe  üon  62  Millionen  Wark  gegenüber.  Rm  hödiften  ift  der  durdifdinittUdie 
Reingewinn  bei  den  üerfidierungsgefellfdiaften,  nämlidi  42  Prozent  (1896). 
Dießründungsthätigkeit  der  letjten  Jahre  war  nidit  allein  auf  Tleugründungen,  6™"'*""9en 
fondern  befonders  ftark  auf  Kapitalserhöhung  und  Umwandlung  bereits  begehender 
einzelfirmen  und  offener  Handelsgefellfdiaften  in  Rktiengefellfdiaften  geriditet,  zu  weldi 
letiterem  Zwedi  befondere  Inlltitute  begründet  find.  Sie  entfaltete  fidi  am  intenfiuften 
auf  dem  Gebiete  der  Wetalluerarbeitung  und  des  Wafdiinenbaues,  auf  das  üon  mehr 
als  800  Gründungen  ein  Sediftel  bis  ein  Fünftel,  mit  einfdiluB  der  eiektrizitätsgefell- 
fdiaften  gar  weit  über  ein  üiertel  entfielen,  ein  weiteres  Sediftel  kam  der  Tlahrungs- 
und  Genu^mittelbrandie  zu  Gute,  allein  gegen  tOO  Brauereien  wurden  auf  Rktien  ge- 
gründet. Starker  Gründergeift  herrfdite  audi  in  der  Induftrie  der  Erden  und  Steine,  in 
der  resTtilinduftrie,  im  Eifenbahnbau  und  im  Bankwefen.  Rädift  dem  Wafdiinenbau  und 
der  Wetallüerarbeitung,  denen  fidi  ein  Siebentel  des  gefammten  GründerinterefTes  zu- 
wandte, fog  am  (lärkften  die  Elektrizitätsbrandie  Rktienkapital  an,  in  der  im  Durdi- 
fdinitt  der  letjten  Jahre  je  50  millionen  angelegt  wurden;  das  Bankwefen  abforbirte 
ein  tleuntel  der  gefammten  Rnlagen,  nidit  gar  uiel  weniger  die  Kleinbahnen, 
e.  Börfen.  8.  Rls  Träger  für  den  Werthpapier-  und  Produktenuerkehr  und  als  fein- 
fühlige Beurtheiler  und  Bewerther  all  der  oben  genannten  Unternehmungen  und  der 
Kreditgebahrung  haben  im  legten  Jahrhundert  die  Börfen  ihrer  Zahl  und  Bedeutung 
nadi  erheblidi  zugenommen. 

Beim  Erla^  des  Börfengefetjes  1896  befanden  in  üeutfdiland  29  Börfenplä^e,  t6  in  z^fi 
Preußen,  2  in  Baijern,  4  in  Sadifen,  t  in  Württemberg,  t  in  Baden,  2  in  Elfa^- 
Cothringen  (dazu  eine  Weinbörfe  in  Colmar)  und  je  eine  Börfe  in  den  drei  Hanfedtädten. 
Dodi  haben  nur  die  Börfen  uon  Berlin,  Hamburg  und  Frankfurt  am  Wain  einen  über 
ihre  örtlidien  Grenzen  hinausgehenden  Einfiu^  auf  den  Finanzmarkt. 
Der  Berliner  Kurszettel  notirt  t3T4  Effekten,  uornehmlidi  deutfdie  und  ausländifdie ^^ondsbörren 
Fonds-  und  Staatspapiere,  Pfandbriefe,  Eifenbahnprioritäten  und  -Obligationen,  Bank- 
und  ganz  befonders  Induftrieaktien;  die  Frankfurter  Börfe,  die  ganz  Süddeutfdiland 
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beherrfcht,  noUrt  tOT6  und  die  Hamburger  Börfe  433  Werthe.  —  Heu  zugelaffen  zum 
Handel  an  deutfdien  Börfen  wurden  t89T,  uio  die  Reidisdtatimk  zum  erften  Wale  be- 
riditet,  3  788  Millionen  mark  an  inländifdien  und  890  Millionen  mark  an  ausländifdien 
lOerthen  (dem  Tlominalbetrag  nadi),  1898  2  093  millionen  mark  bez.  2  534  millionen 
mark.  Im  Jahre  t89T  waren  darin  aber  insgefammt  für  1 400  millionen  mark  und  1898 
für  945  millionen  mark  Umwandlungen  früherer  Werthpapiere  enthalten. 
Ruf  dem  Produktenmarkt  nimmt  die  Hamburger  Börfe  eine  Hauptftellung  ein.  Hier 
fpielt  fidi  befonders  das  Kaffeegefdiäft  und  der  gro^e  allgemeine  Waarenhandel  ab ;  die 
Bremer  Börfe  ift  befonders  für  den  Tabak-  und  BaumwoUhandel  uon  Bedeutung;  Ceipzig 
ift  der  Hauptpla^  für  Te^tilwaaren  und  ift  zugleidi  der  Si^  der  deutfdaen  Budahändler- 
börfe  u.  f.  u).  Bis  üor  Kurzem  war  die  Berliner  ßetreidebörfe  die  erfte  des  £andes. 
8.  Die  auf  den  Fondsbörfen  als  ßefdiäftsuermittler  auftretenden  unvereidigten  makler 
haben  fidi  theilweife  zum  Zweck  der  Krediterhöhung  für  ihre  ßefdxäfte  gemeinfame  In- 
ftitute  gegründet.  Unter  diefen  ragen  die  drei  maklerbanken  in  Berlin  mit  je  3  millionen 
mark  Kapital  und  insgefammt  t millionen  mark  Referuen  und  die  Hamburger  makler- 
bank  mit  t  millionen  mark  heruor.  Die  erfteren  drei  erzielten  in  ihrer  ßefdxäftsthä- 
tigkeit  einen  Gewinn  uon  über  TOOOOO  mark. 

Das  üerfidierungsujefen. 

zujdge    I  lYi^j^^  ^Yqend  einem  anderen  Cande  ift  in  Deutfdtland  das  üerfidierungswefen 

zu  hoher  Blüthe  gelangt.  Es  hat  die  uerfdiiedenartigften  Gebiete  des  Wirthfdiaftslebens 
umfaßt  und  fidi  weiterhin  zu  einem  der  widitigften  Faktoren  der  Sozialpolitik  heraus- 
gebildet. Don  den  älteften  Zweigen  wie  See-  und  Feueruerfidierung  aus  hat  es  fidt 
auf  zahlreidie  andere  Gebiete  hin  entfaltet:  Hagel-,  Sturm-  und  Wafferfdxaden-,  Trans- 
port-, 6las-,  üieh-,  Krankheits-,  Unfall-,  Cebens-,  Rusfteuer-,  militärdienft-,  Kriegsuer- 
fidierung;  die  uerwidielte  üielgeftaltigkeit  des  modernen  £ebens  und  das  wadifende 
Bedürfnis  nadi  Sidterftellung  gegen  die  Wedifelfälle  desfelben  zeitigte  ferner  üerfidie- 
rungen  gegen  ßefdiäftsrifikenuerludte  bei  Husloofung  uon  Werthpapieren  und  Sinken 
uon  effektenkurfen,  gegen  Diebftahl  und  ;einbrudi,  Kautions-,  Kredit-,  Garantie-  und 
Haftpflidituerfidierung.  Seine  Krönung  fand  diefer  fdiü^ende  Bau  in  der  durdi  die 
Botfdaaft  Sr.  majeftät  Kaifer  Wilhelm  I.  uom  tT.  Houember  t88t  inaugurirten  und  auf 
Grundlage  der  Botfdiaft  Sr.  majeltät  Kaifer  Wilhelm  II.  uom  4.  Februar  1890  fort- 
gefe^ten  Sozialuerfidierung,  einem  Softem,  das  allmählidi  und  (Itetig  auf  immer  weitere 
üolksfdaidtten  ausgedehnt  wird. 
»eSiinung  ^'  P^^^^^^  üerftdierung  entfaltet  fidi  am  gro^artigdten  auf  dem  Gebiete  der  £ebens- 
uerfidi'erung.  24  Rktiengefellfdiaften  und  34  auf  Gegenfeitigkeit  beruhende  Unterneh- 
mungen waren  1898  in  Deutfdiland  hierin  thätig.  2  t  uon  den  erdteren  uerfügten  über  ein 
Rktienkapital  uon  tt5  millionen  mark.  Insgefammt  lauteten  die  1316  000  Policen  uon 
44  Gefellfdiaften  auf  eine  üerfidterungsfumme  uon  5  T69  millionen  mark  für  den  Todes- 
fall, fo  da^  auf  einen  üerfidierten  im  Durdifdinitt  4  384  mark  entfielen. 
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üiefem  Zweige  am  nächften  üeruiandt  ift  die  SterbeKaffen-  oder  Begräbni^geld- 
üerfidierung,  für  die  4t9  62T  Policen  auf  einen  ßefammtbetrag  oon  1 2t, 4  Millionen 
Wark  die  Police  durdifdinittUdi  auf  289  iviark  oon  den  20  hier  thätigen  eefellfdiaflen 
ausgeftellt  waren. 

Rudi  die  oon  t3  ßefellfdiaften  betriebene  üolks-  und  Rrbeiteroerfidierung,  die 
2,4  Millionen  auf  insgefammt  428,5  Millionen  IVlark  lautende  Policen  aufwies,  knüpfte 
ihre  Funktion  an  den  Todesfall. 

Ruf  den  Erlebens  fall  waren  die  30t  t85  Policen  uon  48  ßefellfdiaften  für  Ruslteuer-  '^"„„'J"' 
üerfidierung  mit  Beträgen  uon  565  Millionen  IXlark,  ferner  die  253  222  über  29T,T  ivm-MUitärdienrt- 
lionen  Nark  lautenden  Policen  oon  6  ßefellfdiaften  für  Nilitärdienftoerfidierung  und 
die  48  985  auf  t6,T  IXlillionen  Mark  lautenden  Policen  uon  35  ßefellfdiaften  für  Renten- 
üerfidierung  ausgefeilt. 

Die  Uerfidierung  oon  Wenfdienleben  ift  fdilie^lidi  audi  der  £wed^  uon  2T  Rktien-  und^^^Suns 
2  ßegenfeitigkeitsgefellfdiaften  für  Unfallüerfidierung,  die  fidi  freilidi  wie  die  meiften 
oben  genannten  nidit  mit  diefem  einzelzweige  begnügten,  fondern  der  breiteren  und 
fidiereren  ßefdiäftsführung  halber  uerfdiiedene  mehr  oder  weniger  oerwandte  ßruppen 
uon  Sdiadenfällen  in  ihren  Wirkungsbereidi  hineinzogen  und  faft  fämmtlidi  Haftpflidit- 
oder  ßarantieoerfidierung  mit  der  Unfalloerfidierung  in  fidi  oereinten. 
Tür  den  Umfang  ihrer  Rrbeit  fpridit  die  Höhe  der  Prämienfumme,  die  für  26  ßefell- 
fdiaften 1898  bereits  2T  lYlillionen  iviark  überfdiritt,  und  die  der  entfdiädigungsleiftungen 
im  Betrage  uon  mehr  als  tO  Millionen  Wark.  Der  ßewinnüberfdiu^  bezifferte  fidi  auf 
rund  47,  Millionen  Mark. 

3.  Während  diefe  ßefellfdiaften  in  der  Hauptfadie  Wenfdienleben  oerfidierten,  bildete 
für  die  überwiegende  Flehrzahl  die  Sadigüteroerfidierung,  der  fidi  die  Rifiko- 
uerfidierung  zugefeilt,  den  ßegenftand  ihrer  Thätigkeit.  Tn  erfter  Cinie  fteht  hier 
die  Feueruerfidierung.  Hier  find  Staat  und  ßemeinde  mit  der  Bildung  oon^„n'^";„g 
Derfidierungsanftalten  oorangegangen.  Die  heute  begehenden  5T  öffentlidien  Feuer- 
uerfidierungsanftalten  leiteten  t89T  für  einen  Mobiliar-  und  Immobiliarbeftand  im 
Werthe  uon  44,4  Milliarden  Mark  ßewähr.  Die  neben  ihnen  emporgewadifenen 
prioaten  29  Rktiengefellfdiaften  übertrafen  Tie  an  ßefdiäftsumfang  nodi  um  die 
Hälfte.  Die  üerfidierungsfummen  oon  25  ßefellfdiaften  erreiditen  1898  nahezu 
68  Milliarden  Mark  bei  einer  Bruttoprämienfumme  uon  insgefammt  145  Millionen 
Mark.  4T  Millionen  Mark  entfdiädigungen  hatten  fie  zu  zahlen.  Sie  arbeiteten 
mit  einem  Rktienkapital  uon  183  Millionen  Mark  und  über  tO  Millionen  Mark 
Referuen. 

Die  Thätigkeit  der  übrigen  t5  auf  ßegenfeitigkeit  beruhenden  Feueruerfidierungsgefell- 
fdiaften  war  zumeift  (bei  9)  örtlidi  befdiränkt;  nur  6,  bei  denen  gegen  6  Milliarden 
Mark  uerfidiert  waren,  erftrediten  ihren  Wirkungsbereidi  über  das  ganze  Reidi.  2072  Mil- 
lionen Mark  Prämien  und  tladifdiüffen  ftanden  Sdiadenserdtattungen  im  Betrage  uon 
3,8  Millionen  Mark  gegenüber.  Die  übrigen  9  ßefellfdiaften,  denen  fidi  zwei  Branduerfidie- 
rungsuereine  preu^ifdier  For(t-  und  Bahnbeamten  zugefellen,  dediten  Werthe  in  der  Höhe 
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üon  2,t  Milliarden  Mark  bei  einer  Prämienleiftung  üon  6,$  Millionen  Mark.  Tür  Schäden 
bezahlten  Tie  3    Millionen  Mark. 
Transport-  4.  Faft  ebenbürtig  an  Bedeutung  tritt  der  Teueruerfidierung  die  Transportuerfidierung 
ucrndierung      ^^.^^  ^.^j.^^  ^^^^^  arbeitenden  ßefellfdiaften,  ujeldie  neben  diefer  üerfidte- 

rung  nodi  andere  Eujeige  betreiben,  gaben  14  einen  Prämienbetrag  uon  insgefammt 
35,6  Millionen  Mark  und  Sdtadenszahlungen  in  Höhe  uon  14,8  Millionen  Mark  an, 
während  ihre  Geuiinne  fidi  auf  2,t  Millionen  Mark  beliefen.  Weitere  30  Rktiengefell- 
fdiaften,  uieldie  ausfdilie^lidi  der  rransportuerfidterung  ihr  Kapital  uon  65 '/j  Millionen 
Mark  widmeten,  oerzeidaneten  über  50  Millionen  Mark  an  Prämien,  22%  Millionen 
Mark  an  Sdiadensdediungen  und  einen  Einnahme -Ueberfdiu^  uon  t  V,  Millionen  Mark. 
5.  Die  ungeheure,  bisweilen  fprunghafte  Beanfprudiung  diefer  beiden  legten  üerfidie- 
rungsgruppen  madit  die  Rüdiuerfidierung  der  großen  Rnftalten  zur  Tlothwendigkeit. 
39  Rktiengefellfdiaften  mit  einem  Kapital  üon  über  tOO  Millionen  Mark  dienen  meift 
neben  der  direkten  üerfidierung  diefem  Zwedie  der  Rüdi-  und  Mituerfidierung;  36  uon 
ihnen,  die  über  155  Millionen  Mark  Rüdioerfidierungsprämien  bezogen,  wurden  für 
Gntfdiädigungen  in  Höhe  üon  45  Millionen  Mark  in  Rnfprudi  genommen.  Ihre  6e- 
winnbeträge  bezifferten  fidi  auf  673  Millionen  Mark. 
Vieh-  5.  Ein  Hauptfeld  für  das  TJerfidierungsgefdiäft  ift  weiter  der  landwirthfdiaftUdte  Saaten- 
«erfKherung  ftand  und  üiehbefi^.  üieh-  und  Hagelfdiadenuerfidierung  find  in  erfter  Cinie  auf 
die  Eandwirthfdiaft  zugefdinitten.  ^  3ene  wird  überwiegend  in  Torm  genoffeurdiaftlidien 
Zufammeufdiluffes  betrieben;  über  6  000  ülehuerfidterungsoereine  find  über  das  Reidi 
uerftreut.  Dodi  fpridit  der  Umfang  der  üerfidierungsfummen  der  18  größeren  auf  ßegen- 
feitigkeit  beruhenden  üiehüerfidierungsbanken  —  über  t68  Millionen  Mark  —  bei  einer 
Prämienleifiung  uon  Ay,  Millionen  Mark  und  3,9  Millionen  Mark  Entfdiädigungen  da- 
neben audi  für  die  Bedeutung  des  priuaten  üiehuerfidierungsgefdxäftes. 
Die  Hagelfdiadenuerfidaerung  wird  oon  5  Rktiengefellfdiaften,  bei  denen  Werthe  uon 
über  t  Milliarde  Mark  gegen  eine  Prämie  uon  9  V4  MilUonen  Mark  uerfidiert  find  und 
Sdtadenszahlungen  üon  fafi  8V2  Millionen  Mark  neranla^ten,  tt  ßegenfeitigkeitsgefell- 
fdiaften  mit  allgemeiner,  über  das  Reidi  fidi  erfired^ender  Organifation  und  8  foldien 
mit  örtlidi  oder  fadilidi  befdiränkter  Wirkfamkeit  betrieben.  Jene  uerfidierten  Werthe 
im  Betrage  uon  1358  Millionen  Mark  gegen  eine  Prämie  uon  1,4  Millionen  Mark  und 
kamen  für  Sdiadensfälle  in  Höhe  uon  1275  Millionen  Mark  auf;  diefe  uerzeidtneten 
für  t3T,9  Millionen  Mark  üerfidierungen,  ty^  Millionen  Mark  Prämien  und  t,t  Mil- 
lionen Mark  Sdiadens-  und  Sdiä^ungskoften. 
6us-  6.  Eng  uerwandt  mit  der  Hagelfdiadenuerfidierung  ifi  die  ßlasuerfidierung,  die  uon 
5  Rktiengefellfdiaften  ausfdilie^lidi,  uon  13  als  Ttebenbrandie  und  uon  3  ßegenfeitig- 
keitsgefellfdiaften  gepflegt  wird,  üon  den  erfien  gaben  4  einen  Prämienbetrag  uon 
l  Vj  Millionen  Mark,  Entfdiädigungsfummen  uon  V4  MilUonen  Mark  und  einen  Gewinn 
uon  91 000  Mark  an;  9,  die  die  ßlasuerfidierung  nebenher  betrieben,  gaben  Prämien  uon 
7j  MilUonen  Mark,  Sdiadensbeträge  uon  reidilidi  Vj  MilUon  Mark  und  Gewinne  uon 
insgefammt  94  000  Mark  an.  Die  3  GegenfeitigkeitsgefeUfdiaften  beriditeten  über  Prämien 
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in  Höhe  üon  Vs  WiUionen  Wark,  Schadensdediungen  üon  364  000  mark  und  Heber- 
fdiüffe  üon  42  000  tviark. 

9.  Heber  die  zahlreidien  fonftigen  üerfidierungsiiweige  für  Sadifdiäden  liegen  keine  Fremde 
Rngaben  uor.  Bemerkensiüerth  ift  die  Thätigkeit  der  ausländifdien  üerfidierungs- 
gefellfdiaften,  deren  Eulaffung  im  Reidisgebiet  fidi  immer  weniger  Sdiioierigkeiten 
in  den  Weg  ftellen;  fo  arbeiten  hier  z.  B.  23  ausländifdie  ßefeUfdiaften  in  der  Der- 
fidierung  für  den  Todesfall,  8  in  der  üerfidterung  gegen  Teuersfdiaden,  8  gegen  Un- 
fall und  Haflpfliditfdxäden,  6  gegen  Transportfdiäden  überwiegend  öl^erreidiifdier  und 
fdaujeizerifdier,  fouiie  englifdier  nationalität. 

tO.  lieber  die  Bedeutung  und  Ergebniffe  der  Sozialuerfidierung  üergl.  die  befondere 
Einleitung :  „Reidisuerndierungswefen". 


UereinS'  und  ßenoffenfchaftsujeren. 

Dem  deutfdaen  ßeiftes-  und  Wirthfdiaftsleben  idt  üon  jeher  neben  der  Sonderung,  die 
jeden  Einzelnen  feinen  Weg  gehen  lä^t,  ein  (tarker,  nadi  Zufammenfdilu^  für  ge- 
meinfame  Eujedie  drängender  Zug  eigen  geuiefen.  Er  hat  fidi  zu  allen  Zeiten  in 
den  uerfdiiedenften  Tormen  bethätigt,  und  fo  giebt  es  audi  heute  keinen  Zweig  des 
gefellfdiaftlidien,  wirthfdiaftlidien  und  geiftigen  Cebens,  in  weldiem  er  nidit  neue  und 
eigenartige  Gebilde  hernorgerufen  hat. 

t.  Zahllos  find  die  gefelligen  üereinigungen,  die  in  jedem  großen  und  kleinen  Ort  eefemge. 
den  uerfdiiedenen  ßefellfdiaftsfdiiditen  gemeinfame  mittelpunkte  der  Erholung  und  Unter-  ^JSS'' 
haltung  bieten,  uon  einzelnen  Ständen  in  befonderen  Tormen  entwidielt,  bald  an- 
knüpfend  an  alte  Traditionen,  wie  die  gefelligen  üereine  der  Kaufleute  und  Seefahrer 
und  die  mannigfadien  Verbindungen  der  Künftler  und  Studenten,  die  Sdiü^engilden, 
bald  an  neuere  und  neuefte  Tormen  des  Cebens  und  die  Errungenfdiaften  der  neueren 
Tedinik,  wie  Turn-  und  ßefangsuereine,  Sportklubs,  Radfahreruereine,  Spielklubs  u.  f.  w. 
eieidizeitig  gefellfdiaftUdie  und  patriotifdie  Zwedie  verfolgen  die  Kriegeruereine  (mit 
t  Vj  millionen  mitgUedern) ,  während  neben  den  rein  politifdien  Parteinerbänden  patrio- 
tifdie und  politifdie  Ziele  gemeinfam  erftreben  die  Deutfdie  Kolonialgefellfdiaft,  der 
RUdeutfdie  Verband  und  fonftige  Verbände  zur  Wahrung  des  Deutfdtthums,  der  all- 
gemeine Deutfdie  Spradiuerein,  der  Deutfdie  Sdxuluerein,  der  üeutfdxe  Tlottenuerein. 
Zugleidi  gefellfdiaftUdie  und  gemeinnüt|ige  Rufgaben  haben  die  Brüderfdiaften       ^"s^^jj ^' 
Cogen;  Verbände  mannigfadier  Rrt  (Teilen  fidi  in  den  Dienft  der  Wohlthätigkeit  und      ^  " 
der  nädiftenliebe,  bald  um  vorübergehende  Dothltände  durdi  Veranftaltung  uon  Wohl- 
thätigkeitsfeften  und  -bazaren  fdinell  zu  lindern,  bald  um  durdi  dauernde  Einriditungen 
üorbeugend  und  unmittelbar  helfend  zu  wirken,  wie  zahlreidie  Krankenpflege-  und 
Hofpitaluereine,  das  „Rothe  Kreuz",  der  Vaterländifdie  Trauen -Hülfsnerein  u.  f.  w. 
2.  RH  diefen  liegt  zugleidi  eine  gro^e  foziale  Ruf  gäbe  ob,  fie  treten  ergänzend  soziale 
neben  die  öffentlidie  Türforge  für  die  Wühfeligen  und  Beladenen.  Heben  Volksküdien 
und  Kaffeehallen,  Kindergärten,  Krippen  und  Kleinkinderbewahranftalten,  Rlten- 
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häufern,  üolksbädern,  Ferienkolonien  und  Cungenheilftätten  für  die  arbeitenden  Klaffen 
haben  derarhge  üereine  Befdiäfligungsnadiweife  organifirt  und  andererfeits  Rrbeiler- 
kolonien  (29  für  männer,  8  für  Frauen),  Herbergen  zur  Heimat  und  Haturaluer- 
pflegungsfltationen  ins  £eben  gerufen.  Religio fe  und  foziale  Erwägungen  gemeinfam 
Rrmenpfiege  haben  eine  Reform  der  öffentUdxen  und  privaten  Rrmenfürforge,  eine  üereinheit- 
lidiung  und  Zufammenfaffung  in  geordnete  Körperfdtaften  und  üerbände  angebahnt, 
weldie  in  dem  Deutfdien  Herein  für  Rrmenpflege  und  Wohlthätigkeit  einen  geiftigen 
Mittelpunkt  gefunden  haben  und  in  der  Rusbildung  des  fogenannten  elberfelder 
Si^ftems  das  nothwendige  Zufammenarbeiten  der  uerfdiiedenen  Beftrebungen  neben 
der  Indiüidualifirung  ermöglidien.  Hierher  gehört  audi  die  Sdiaffung  der  Kaffen  und 
üerbände  für  die  foziale  üerfidierung  gegen  Krankheit  und  Sterbefälle,  ujeldte 
neben  die  alten  freiwilligen  Kranken-  und  Sterbeuerfidierungskaffen  neue  obligatorifdie 
Kaffen  für  ganze  Berufe  und  Stände  eingeführt  und  hiermit  die  Befriedigung  geujiffer 
Bedürfniffe  aus  dem  priuaten  ins  ftaatspolitifdie  Feld  übergeführt  hat  (nergl.  die 
befondere  Denkfdtrift). 

3.  Rndererfeits  hat  das  entftehen  der  fogenannten  Frauen  frage  zahlreidie  üereini- 
gungen  zur  üertretung  der  fozialen  Intereffen  und  zur  Fürforge  für  die  arbeitende 
Frauenwelt  entgehen  laffen,  wie  den  Rllgemeinen  Deutfdxen  Frauenuerein,  die  üereine 
„Frauenwohl",  „Frauenftudium"  u.  a.  m. 
Ta(h«rdnf  4  jjj^  fadimäunlfdie  und  beruf  Ii  die  Intereffen  uertretenden  üerbände  haben 
den  Rnforderungen  des  modernen  wirthfdtaftlidien  und  üerkehrslebens  entfprediend 
neue  und  eigenthümlidi  organifirte  Formen  angenommen.  Rudi  hier  fmd  neben 
ftaatlidi  ins  £eben  gerufenen  üerbänden  und  Organifationen  zahllofe  aus  prioater 
Initiatiue  hervorgegangene  üereinigungen  entbanden,  deren  Fortentwidielung  im  6egen- 
fatj  zu  den  im  Rnfang  des  t9.  Jahrhunderts  herrfdtenden  Rnfdiauungen  üon  der  be- 
üorftehenden  uoUkommenen  Rtomifirung  unferer  ßefellfdiaft  um  die  Wende  des  20. 
bereits  uielfadi  gewiffe  Grundzüge  einer  zukünftigen  gruppenmä^igen  Wiederzufammen- 
faffung  zu  Tage  treten  lä^t. 

Hier  handelt  es  fidi  zunädift  um  die  fltaatUdi  eingeridtteten  Berufsuertretungen. 
üeutfdiland  hat  zur  Zeit  t45  Handels-  und  ßewerbekammern,  tO  £andwirthfdaafts- 
kammern,  über  weldien  fidx  jeweilig  der  üolkswirthfdiaftsrath,  der  Deutfdie  Cand- 
wirthfdiaftsrath,  die  £andesökonomiekollegien  gruppiren;  das  üerkehrsintereffe  wird 
üom  Candeseifenbahnrath  vertreten.  Die  gelehrten  Berufe  find  in  Rerzte-  und 
Juridtenkammern  eingeordnet.  Hierneben  aber  (teilen  fidi  alsdann  eine  Reihe  von 
freien  üerbänden  zu  Wahrung  der  Intereffen  von  Induftrie,  Handel  und  üerkehr, 
dann  Intereffenuertretungen  einzelner  Stände  und  Berufe,  wie  der  üerein  deutfdaer 
eifenhüttenleute,  die  großen  Rrdiitekten-  und  Ingenieuroereine,  der  Deutfdxe  Seefifdierei- 
verein,  der  üerein  für  Binnenfdiiff fahrt,  Hausbefi^er-  und  mietheruerbände  —  üereine, 
wie  fie  in  allen  widitigeren  Berufen  und  Erwerbszweigen  fidi  für  das  ganze  Und 
entwickelt  haben.  Rudi  die  nidit  felbftändigen  Berufsthätigen  haben  fidi  in  zahlreidien 
üerbänden  zufammengefdiloffen,  theils  zur  üertretung  allgemeiner,  theils  audi  fpezieller 
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tüirthfthaftUdter  InterelTen,  lüie  die  Beamtenuereine,  kaufmännifdien  üereine  und 
Rrbeiteruereinigungen  uerfdiiedenfter  Rrt.  WefentUdi  lüirthfdiaftUdie  Ziuedie  uerfolgen 
die  Kartelle  der  Unternehmer  (f.  S.  t$},  ferner  die  genoffenfdaaftlidien  Unter- 
nehmungen einzelner  Gruppen  und  Stände  und  fdilie^lidi  die  geujerkfdiaftUdien  üer- 
eine der  Rrbeiter. 

5.  Das  deutfdxe  eenoffenTdiaftsujeren  blidit  auf  ein  halbes  Jahrhundert  erfolgreidier  g^„„^^„. 
Thätigkeit  zurüdi.   1849  begründete  Sdiulze  in  Deli^fdt  den  erlten  Rohftoffuerein  für  f*afun 
Tifdiler  und  tS50  den  üorfdiu^uerein  dafelbdt,  und  fad:  um  diefelbe  2eit  legte  Raiffeifen 
in  feinem  Flammersfelder  Külfsuerein  zur  Unterftü^ung  unbemittelter  Candujirthe  den 
Keim  zu  der  großartigen  Organifation  ländlidier  Spar-  und  Darlehnskaffenuereine. 
Heute  zählen  die  auf  Selbdthülfe  beruhenden  Erwerbs-  und  Wirthfdiaftsgenoffenfdiaften 
insgefammt  über  IT  000  Ortsuereinigungen,  darunter  etwa  9  000  landujirthfdiaftUdie 
mit  mehr  als  einer  Million  Bauern.   14  000  6enoffenfdiaften  fmd  in  29  üerbänden 
zufammengefaßt.  Unter  diefen  ragen  der  RH  gemeine  Derb  and  der  auf  Selbfthülfe  „.„p^, 
beruhenden  Erwerbs-  und  Wirthfdxaftsgenoffenfdiaften  mit  dem  Si^e  zu  Charlotten-  sruppen 
bürg,  der  32  Unteruerbände  und  t3Tt  ßenoffenfdiaften  uereint,  der  Rllgemeine  üer- 
band  der  landwirthfdiaftlidien  öenoffenfdiaften  zu  Offenbadi  mit  2$  Unteruer- 
bänden  und  6  505  ßenoffenfdtaften,  der  ßeneralanwaltfdtaftsuerband  zu  Tleuwied  mit 
3  228  ßenoffenfdiaften  heroor. 

Den  1435  für  das  Jähr  1898  beriditenden  ßenoffenfdiaften  des  Charlottenburger  Der-  ^^^^^^^^ 
bandes  gehörten  941000  mitglieder  an.  Ihr  ßefdiäftsguthaben  betrug  133  74  Millionen 
iviark,  dasjenige  uon  Riditmitgliedern  550  Millionen,  die  Referoen  beliefen  Tidi  auf  ein 
Drittel  des  eigenen  Kapitals.  Die  ßenoffenfdiaften  gewährten  ihren  Mitgliedern  an  Kredit, 
Werthen  uon  Rohftoffen,  Cebensbedürfniffen,  Wohnung  u.  f.  w.  2  022  FlilUonen  Flark. 
Dom  Offenbadier  Rllgemeinen  üerband  beriditeten  t89T  4050  Kreditgenoffenfdiaften  mit 
2TT  000  Mitgliedern  über  ßefdiäftsguthaben  der  ßenolTen  in  Höhe  oon  6  V4  TVliUionen  und 
4V4  Millionen  Mark  Referuebeftand  und  über  einen  ßefammtumfa^  uon  4t 9  Millionen. 
Rn  Krediten  und  Werthen  für  uerkaufte  Rohftoffe  gewährten  fie  ihren  Mitgliedern  rund 
84  Millionen  Mark.  1865  für  das  Jahr  1896  beriditende  ßenoffenfdiaften  des  fleuwieder 
Verbandes  mit  tT3  000  Mitgliedern  erzielten  einen  ßefammtumfa^  uon  202  Millionen 
Mark,  der  ßefammtumfdilag  der  Reuwieder  2entraldarlehnskaffe,  die  2T00  ßenoffen- 
fdiaften üereinigte,  kam  t89T  auf  269  Millionen  Mark. 

Daß  neben  diefen  drei  Riefenuerbänden  aber  die  kleineren  audi  in's  ßewidit  fallen,  ^^^„j.g^^.j. 
ergiebt  fidi  aus  einer  Ueberfidit  der  Thätigkeit  fämmtlidier  tTOOO  deutfdier  ßenoffen-  gebiete 
fdiaften.  Rm  3t.  März  1899  gruppirten  fie  fidi  wie  folgt:  10  800  Kreditgenoffenfdiaften, 
üolks-  und  ßewerbebanken,  Uorfdiußoereine,  Spar-  und  Darlehnskaffenuereine  waren 
mit  Hülfe  uon  40  Zentralkaffen  für  Perfonalkredit  thätig.  Die  meiften  übrigen  betrieben 
hauptfädilidi  den  Bezug  und  Rbfatj,  theilweife  audi  die  Erzeugung  üon  Waaren;  Tie 
zerfielen  in  3T6  gewerblidie,  die  zur  Hälfte  produktiue  Zwedie  oerfolgten,  und  3  900 
landwirthfdiaftUdie  ßenoffenfdiaften,  die  der  Mehrzahl  nadi  Eigenproduktion  als  Molkerei-, 
Winzer-,  Obftkultur-  u.  f.  w.  ßenoffenfdiaften  trieben,  rund  1200  waren  als  Rohftoff- 
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einkaufs-,  etwa  tOO  als  Rbfa^-  und  faft  500  als  Werkgenoffenfdiaften  thätig.  üon 
lüeileren  öenoffenfthaften  find  die  t3T3  Konfumuereine  die  uiiditiglten,  lüenn  audi  die 
Bedeutung  der  immer  mehr  wadifenden  Bau-  und  "WohnungsgenolTenfdiaften  (etwa 
250)  keineswegs  unterfdiä^t  werden  darf.  Hur  628  diefer  ßenoffenfdtaften  unter- 
gehen nicht  dem  eenoffenfdiaftsgefe^,  die  anderen  in  das  Regifter  eingetragenen  haben 
zu  drei  üierteln  unbefdtränkte  Haftpflidit;  nur  bei  3  600  i(t  fie  befdiränkt. 

Zentral-  Die  Preu^lfdie  ZentralgenoffenTdaaftskaffe  ift  als  eine  Kreditzentrale  für  das 
preu^ifdie  ßenoffenfdiaftswefen  mit  einem  Kapital  non  20  Millionen  Nark  erridttet  wor- 
den, das  inzwifdien  auf  50  Millionen  Mark  erhöht  wurde.  t$9T/9$  betrug  der  6e- 
fammtumfa^  bereits  etwa  t  900  Millionen;  Witte  t$9T  waren  über  TOOO  meiftens  land- 
wirthfdiaftUdie  6enoffenfdtaften  mit  fa(t  t  Million  Mitglieder  bei  ihr  eingetragen.  — 

Rrbeifer-  6.  Es  glebt  drei  Hauptgruppen  uon  Rrbeiteruerbänden:  gewerkfdiaftUdie,  6ewerk- 

uerbändf  ^^^eixie  uud  diriftlidie  Rrbeiteruereine. 

enoerh-  Die  erdteu  umfaßten  1898:  59  Organifationen  mit  fad:  500  000  Mitgliedern,  nahezu  ein 
fdiaften  fünM  mehr  als  t89T,  denen  fidi  t6  000  lokal  organifirte  zugefellten.  Das  Budget  diefes 
großen  üerbandes  umfaßte  bei  einem  feften  üermögensbeftande  uon  rund  3  Millionen 
Mark  tO  Millionen,  woüon  Millionen  auf  Rusgaben  entfielen.  Sie  uertheilten  fidi 
mit  6,T  Millionen  Mark  auf  Tlothunterltü^ungen,  3,4  Millionen  Mark  auf  Streikunter- 
ftü^ungen  und  2,t  Millionen  Mark  auf  den  Preffefonds.  Die  Betheiligung  der  weiblidien 
Arbeiter  an  der  gewerkfdtaftUdien  Bewegung  (1898:  t3  500)  ift  bisher  nodi  unbedeutend. 
Die  größte  Mitgliederzahl  zur  ßewerkfdiaftsorganifation  ftellen  die  Metallarbeiter, 
nämlidi  15 000 Mann,  die  Holzarbeiter  (60  000  Mann),  die  Tejftilarbeiter  und  die  Berg- 
arbeiter (je  21^28  000  Mann).  Der  uollkommendten  ßewerkfdiaft,  dem  Budidrudier- 
uerband,  gehören  etwa  24  000  Perfonen  an.  üon  den  übrigen  ßewerkfdiaften  üerfügen 
die  der  Zimmerer  über  20  000,  die  der  Tabak-  und  Tabrikarbeiter,  der  Sdiuhmadier, 
der  Hafen-  und  Steinarbeiter  je  über  t0-'t5  000  Mitglieder. 
6eu.trk.  Die  zweite  Gruppe,  die  fogenannten  Hirfdi-Dundierfdien  ßewerkuereine,  umfa^ 
uerdne  j^^^^^  |^  |  jqq  Ortsuereineu  86  500  Mitglieder,  wouon  34  000  auf  die  ßewerküereine  der 
Mafdiinenbau-  und  Metallarbeiter,  16  500  auf  die  Fabrik-  und  Handarbeiter  entfielen. 
Das  ßefammtuermögen  der  ßewerkuereine  betrug  Ende  1898  2,T  Millionen  Mark.  Seit 
ihrem  Beftehen  haben  fie  insgefammt  bis  1895  über  t8  Millionen  Mark  an  Kranken- 
und  Begräbni^geldern,  Inualiden-  und  nothftandsunterftü^ungen,  Beihülfen  für  Redits- 
fdiu^  und  für  Bildungszwedie  aufgewandt, 
chrittiidie  "Wirthfdiaftlidie  und  religiöfe  Momente  uereinigen  fidi  in  der  dritten  ßruppe.  Etwa  660 
vlmnie  fuangelifdie  Rrbeiteroereine  mit  über  150  000  Mitgliedern  flehen  neben  fünf  großen 
kathoUfdien  üerbänden  mit  fallt  einer  halben  Million  Rngehöriger.  Unter  legieren  be- 
finden fidi  allerdings  audi  Perfonen  anderer  Stände.  Die  reinen  Rrbeiteruereine  um- 
faffen  153  000  und  die  nidit  auf  Deutfdiland  befdiränkten  ßefellenuereine  T6  000  Mit- 
glieder. Die  diriftlidt-fozialen  ßewerkuereine  haben  hauptfädilidi  in  den  Kreifen 
der  Textilarbeiter  feften  7u^  gefa^,  uon  denen  2  t  000  in  fedis  größeren  Gruppen  zu- 
fammengefdiloffen  find. 
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T.  Heben  diefen  drei  Hauptgruppen  giebt  es  eine  Reihe  uon  Spezialuereinigungen 
üon  Rrbeitern,  kaufmännifdaen  Rngeftellten  und  Beamten. 
Witte  der  neunziger  Jahre  beftanden  t40  Knappfdiaftsuereine  mit  einer  halben  Mil- 
lion Mitglieder,  uon  denen  32  Millionen  Wark  zu  Unterflü^ungszujedien  aufgewendet 
wurden.  Das  Vermögen  belief  Tidi  auf  TT  Millionen  Mark. 

Unter  den  Beamten-  und  kaufmännifdien  üereinigungen  treten  gefelUge  und  er- 
zieherifdie  Zujedie  neben  den  wirthfdtaftlidien  in  den  üordergrund.  üon  kaufmännifdien 
üerbänden  ift  der  größte  der  deutfdie  üerband  kaufmännifdier  üereine  mit  t2T  000  Mit- 
gliedern, darunter  25  000  Prinzipale.  Die  Hauptzujedie  diefes  und  dreier  anderer  großer, 
fernere  6T  000  Mitglieder  umfafTender  üerbände  find  neben  der  gefelligen  Seite  uor  Rllem 
Stellungsnadiuieis,  Unterdtü^ung  und  fadimännifdie  Erziehung  und  Bildung.  Daneben 
beftehen  üier  gro^e  Handlungsgehülfenuereinigungen  mit  faft  ausfdilie^lidi  geujerkfdiaft- 
Udler  Tendenz. 

Mit  den  kaufmännifdien  üerbänden  etwa  auf  einer  Stufe  ftehen  die  Priuatbeamten- 
üereine,  deren  t5  000  Mitgliedern  zur  Unterftü^ung  in  UnglüAs-  und  Krankheitsfällen 
ein  üermögen  uon  3  Millionen  Mark  zurüerfügung  fteht.  Rus  priuaten  und  ftaat- 
lidien  Beamten  fe^t  fidi  der  deutfdie  Werkmeifteruerband,  der  einen  Mitglieder- 
beftand  uon  35  000  aufweift,  zufammen;  ausfdilie^lidi  Staatsbeamte  umfalTen  die  üer- 
bände der  Port-  und  lelegraphenbeamten  und  -angebellten  mit  tOOOOO  Mitgliedern. 
$.  Eine  andere  Phafe  der  modernen  wirthfdiaftUdien  Organifationsbeftrebungen  ftellen 
die  nerfdiiedenen  Unternehmeruereinigungen  dar. 

Die  gemeinfamen  Intereffen  des  Handels-  und  des  Induftrieftandes  bringt  als  ältefte  üer- 
treterfdiaft  der  deutfdie  Handelstag  zur  Geltung.  Heben  ihm  ftehen  der  Berliner  üerein 
zur  Wahrung  der  lüirthfdiaftUdien  Intereffen  uon  Handel  und  Gewerbe  mit  650  Mit- 
gliedern und  Körper fdiaften  und  der  Zentraluerband  deutfdier  Induftrieller  mit  44t  Mit- 
gliedern und  Werken,  der  Bund  der  Tnduftriellen  mit  1  500  und  der  Haftpfliditfdiu^- 
üerband  deutfdier  Induftrieller  mit  226  Mitgliedern.  —  In  einzelnen  6ewerbezweigen 
hat  man  wiederum  zum  Theil  fehr  ftarke  ßefammtuertretungen,  fo  im  Berg-  und 
Hüttenwefen  neun  üereinigungen  uon  mehr  als  400  Eedien,  in  der  Eifeninduftrie  uier  foldie 
mit  gegen  2  000  Mitgliedern  und  Werken,  in  den  übrigen  Induftrien  außerdem  über 
30  größere  und  kleinere  üerbände,  uornehmlidi  in  der  Mafdiinenbrandie,  im  Sdiiffbau, 
in  der  diemifdien,  der  Teiftil-,  £eder-,  Papier-,  Brau-,  Spiritus-,  Mühlen-  und  labak- 
induftrie.  Der  Börfenuerein  der  deutfdien  Budihändler  mit  2T00  Mitgliedern  befdiränkt 
fidi  nidit  auf  Deutfdiland;  der  Zentraluerein  deutfdier  Kolportagebudihändler  ift  ein 
ausfdilie^lidier  Reidisuerein.  —  Die  kleinen  Händler  find  in  einen  großen  üerband  uon 
ttOüereinen  mit  faft  T  000  Mitgliedern  zufammengefdiloffen,  die  ßafthofsberi^er  in 
einen  üerband  uon  200  üereinen  mit  tT  000  Mitgliedern,  wie  denn  überhaupt  die  meiften 
großen  üerbände  auf  lokaler  Organifation  fidi  aufbauen. 

2u  den  Unternehmeruereinigungen  dürfen  ferner  die  T  T50  Innungen  mit  218  tOO  Hand- 
werkern (44  000  Handwerker  find  ferner  in  öewerbeuereinen  inkorporirt)  geredinet 
werden. 
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Rrbcugeber-  ^'        Sdiu^  (pezieWcY  ItiterefTen  gegenüber  den  Rrbeitern  zu  uertreten  find  die  fo- 
«erbände  genannten  Rrbeitgeberuerbände  benimmt  Rn  ihrer  Spi^e  (teht  der  Hamburger 
Rrbeitgeberuerband,  der  tT  gro^e  Bereinigungen  aus  den  uerfdiiedenflen  Gewerbe- 
zweigen  umfaßt  und  fidi  auf  eine  Reihe  uon  fladxbarorten  ausdehnt.  Die  nädift  (Itarke 
Bereinigung  ift  der  Bund  der  Rrbeitgeberuerbände  Berlins  u.  f.  vo.  Heben  diefen  all- 
gemeinen üerbänden  giebt  es  eine  Reihe  uon  foldien  audi  für  die  einzelnen  Geuierbe- 
zweige,  bald  örtUdi,  bald  über  größere  £andestheile  organifirt:  3  im  Berg-  und  Hütten- 
ujefen,  tt  in  der  NetaUindudtrie,  4  im  Brauereiwefen,  4  in  der  leirtilinduftrie,  9  örtUdie 
und  ein  Zentraluerband  im  Baugewerbe,  2  in  der  Hut-,  t  in  der  lapetenfabrikation 
und  3  Handwerksmeifieruerbände  in  der  Holzinduftrie. 
^^^.f     tO.  Im  deutfdien  Budidrudigewerbe  find  Unternehmer-  und  ßehülfenuerband  in 
gemdnfdiaft  gegeufeitlger  Uebereinkunft  zu  einer  TarifgemeinTdiaft  zufammengetreten. 
Künmer-,       üerwaudte  T3erbände  zur  üertretung  fpeziell  der  wirthfdiaftlidien  Seite  beruflidier 
sdirimeue'r-,  intereffen  befiehen  audi  in  uerfdiiedenen  der  freien  und  gelehrten  Berufe,  fo  die 
e  rrruereine  ^j^j-f^j^j^jj^^^^^  deutföieu  Sdirlftfielleruerbände,  Journalifienuereinigungen,  die  iviufiker- 
üerbände,  der  Deutfdie  Bühnenuerein  und  die  Bühnengenoffenfdiaft,  der  Rrtifienuerband, 
die  uerfdiiedenen  Künfileruereine,  CehrerhülfskalTen  und  Cehrerinnenuereine,  die  neben 
der  üertretung  uon  Standesintereffen  Unterfiü^ungszujedie  uerfolgen  und  bei  der  üer- 
anfialtung  uon  Rusfiellungen  und  Rufführungen  korporatiu  auftreten. 
Ki,<hii(hr  t2-  IJi^  If^tf  Rbtheilung  bilden  die  wefentlidi  oder  ausfdtlie^lidi  religio fen  und 
üereine   u) i f f eu  fdi a f 1 1 Idi e u  Ewedien  und  der  Förderung  der  Erkenntnis  dienenden  Verbände. 
Heben  den  fiaatlidien  fijnodalen  Einriditungen  finden  fidi  die  großen  freiwilligen  re- 
ligio fen  üereinigungen  des  Protefiantenuereins,  des  ßuftau  Rdolf-Üereins,  des  Euan- 
gelifdien  Bundes,  des  Deutfdien  Katholikentages,  die  üereine  für  innere  und  äußere 
TVliffion,  die  Orden  und  alle  die  zahllofen,  religiöfe  Ziele  direkt  und  indirekt  uerfolgenden 
örtlidien  und  korporatiuen  üereinigungen  der  uerfdiiedenen  Religionsgefellfdiaften. 
Rhademien.  '^^^^        Wlffeufdiaft  wlrd  gepflegt  und  gefördert  durdi  die  fiaatlidien  Rkade- 
BckimJÜn         ^^^^^  Kommiffionen,  Infiitute  und  fadiwiffenfdiaftlidie  üereine  zur  Seite  treten, 
'If.w. wie  der  Deutfdie  3uriftentag,  der  Rnwaltsuerein,  die  uerfdiiedenen  üereine  der  Nediziner, 
der  Haturforfdier,  Geographen,  Hifioriker,  Philologen,  Ingenieure,  üolkswirthe  und  Sozial- 
politiker, die  alle  in  uerfdiiedenen  örtlidien,  einzelfiaatlidien  und  nationalen  üerbänden 
zu  fiändiger  Rrbeit  uereint,  in  üeröffentUdiungen  und  Kongreffen  die  Ergebniffe  ihrer 
Thätigkeit  und  den  Stand  ihrer  Wiffenfdiaft  uor  die  Oeffentlidikeit  bringen  und  audi 
auf  diefem  Gebiete  die  neben  der  Indiuidualifirung  der  £eifiungen  und  Rrbeitsbethäti- 
gung  nothwendige  Zufammenfaffung  und  Gruppirung  in  die  Wege  leiten. 


Schul'  und  BUdungsu^efeu. 

sdiui-    ^-  ^'A  Millionen  Perfonen,  alfo  mehr  als  ein  Sedifiel  der  deutfdien  Beuölkerung  wer- 
beuöiheruns  deu  alljährUdi  in  Sdiulen  unterriditet;  nimmt  man  die  militärifdie  Erziehung  und  Sdiu- 
lung  hinzu,  fo  darf  mit  Fug  behauptet  werden,  da^  alljährlidi  der  fünfte  Theil  der 
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Deutfdien  Unterriditsann-alten  befucht.  Diefen  Zuftand  dankt  Deutfdiland  der  £nt- 
lüid^elung  mährend  des  legten  Jahrhunderts,  die  durda  die  üerftaatlidiung  des  Unter- 
riditsiüefens,  die  Sdiaffung  uon  befonderen  Unterridatsminifterien  und  -behörden,  durdi 
fydtematifdien  Rusbau  des  gefammten  Cehrujefens  durdigreifende  Ordnung  in  die  üer- 
hältniffe  der  Sdiüler  und  £ehrer  und  der  einzelnen  Unterriditszweige  in  fidi  foujie  zu 
einander  bradite. 

Das  ältere  Sdiulwefen  wurde  reformirt;  zahlreidie  neue  Zuieige  wurden  entfprediend  den  neue 
üeränderten Zeitanforderungen  in  die Cehrgebäude eingegliedert.  Das Heruortreten des Be-  ^'TZ'^ke" 
dürfniffes  nadi  realer  Bildung,  die  Entwidielung  fadimännifdxer  üorbereitung  für  die  ein- 
zelnen fpeziellen  £ebensberufe  find  im  üerein  mit  dem  nationalen  ßeidte  der  Erziehung  die 
diarakteriftifdien  ßrundlagen  des  modernen  deutfdien  Erziehungswefens  geworden. 
Das  deutfdie  Erziehungswefen  baut  fidt  auf  drei  Hauptftufen  auf:  üolksfdtule,  höhere  euederung 
Sdiule,  Hodifdtule,  an  weldie  fidi  jeweilig  gewiffe  fpezielle  Tadifdiulen  anfdilie^en. 

2.  $7,  miUionen  Kinder  werden  heute  uon  t3T  500  Cehrern  und  Lehrerinnen  in  59  300  Oolksfdiulen 
öffentUdien  deutfdien  üolksfdtulen  ^  ganz  überwiegend  unentgeltlidi  —  unterriditet. 

Die  dazu  erforderlidien  Wittel  uon  342  Millionen  iviark  werden  zu  2$  Prozent  aus 
Staatsmitteln,  zum  allergrö^en  Iheil  aber  uon  den  Gemeinden  aufgebradit.  Jeder 
üolksfdiüler  uerurfadite  dem  Gemeinwefen  39,5  Wark  Korten.  Ruf  je  9 15  Bewohner 
entfällt  eine  öffentlidie  üolksfdiule  und  auf  je  tOOOO  Einwohner  waren  25  üolksfdiul- 
lehrkräfte  angeftellt,  die  im  Durdifdinitt  je  63  Kinder  zu  unterriditen  hatten. 
Die  Sdiulfpradie  ift  natürlidi  fadt  durdiweg  deutfdi. 

Die  Rusbildung  der  £ehrkräfte  erfolgt  auf  mehr  als  tOO  Präparandenanftalten  und  tehrer 
den  tS8  £ehrer-  und  Cehrerinnenfeminaren.  Ruf  diefen  wurden  t89$  uon  2  000  päda- 
gogifdi  gefdiulten  Kräften  18  900  männlidie  und  2  tOO  weiblidie  Zöglinge  unterridxtet. 
Ruf  je  t9— 20  Cehrer  wird  alfo  jährlidi  ein  neuer  ausgebildet.   Die  Koften  für  die 
Heranbildung  diefes  Hadiwudxfes  belaufen  fidi  auf  tt^t2  Millionen  Mark. 

3.  Das  höhere  S diu Iwefen  umfaßt  an  Wittelfdiulen,  Realfdiulen,  Realgijmnafien  und  Höhere 
Gijmnanen  t  tOO.  288  000  Knaben  empfingen  unter  der  £eitung  uon  16  800  akademifdi 
gebildeten  und  geprüften  £ehrern  eine  gediegene  wiffenfdiaftlidie  üorbildung.  Ruf  t  Rn- 

ftalt  entfallen  durdifdinittlidi  260  Sdiüler  und  auf  t  £ehrer  wenig  mehr  als  tT  Sdiüler. 
Der  gefammte  Koftenaufwand  ftellte  fidi  auf  rund  TO  millionen  Wark  und  wurde  zum 
überwiegenden  Iheile  durdi  die  Gemeinde  und  die  Sdiulgeldleiftungen  der  Sdiüler  auf- 
gebradit, uon  denen  nur  8  Prozent  Treifdiule  genoffen;  auf  den  Kopf  eines  Sdiülers 
entfiel  eine  Gefammtausgabe  uon  242  mark.  Heute  überwiegt  nodi  im  RUgemeinen  die 
fogenannte  humanidtifdie  Riditung  uor  der  realiftifdien;  es  kommen  auf  tO  000  Köpfe  der 
Beuölkerung  etwa  30  Gymnafiaften  und  nur  25  Realgijmnafiadten  und  Oberrealfdiüler. 
Das  höhere  mäddienfdiulwefen  ift  bisher  am  wenigften  uon  den  Reformen  be-  Mäddten- 
rührt;  es  ift  nodi  die  eigentlidie  Domäne  des  Priuatfdiulbetriebs.  Rur  300  öffentlidie 
Wäddienfdiulen  find  uorhanden,  für  die  allein  ftatiffifdie  Rngaben  uorliegen.  In  ihnen 
wurden  T5  000  Sdiülerinnen  uon  2  tOO  Lehrerinnen  und  1  925  Lehrern  unterwiefen.  Sie 
benöthigten  einen  Koftenaufwand  uon  tt— 12  Millionen  Flark. 
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Ho<hf<hui€n  4.  Die  Krönung  des  deutfdxen  Sdtulioefens  bilden  die  Hodifdiulen,  die  Uniuerfitäten, 
die  tedtnifdien  Hodifdiulen,  die  landiüirthfdiaftlidien,  thierärztUdien,  Forft-  und  Berg- 
akademien, die  Rkademien  der  Künfte,  Walerei,  Bildhauerei  und  iviufik.  flidits  ift 
bezeidtnender  für  ihre  Stellung  im  erziehungsuiefen  der  Welt,  als  da^  kein  zweites 
Cand  eine  annähernd  fo  hohe  Befudisziffer  aufujeift  ujie  Deutfdiland.  Jeder  zehnte 
Studirende  der  deutfdien  Rkademien  i(t  ein  ausländer. 

Uniuerfitäten  Die  22  Uniuerfitäten  umfdtloffen  einen  Cehrkörper  uon  2  500  Profefforen  und  Do- 
zenten und  einen  Hörerkreis  üon  32  000  Studenten.  Ihr  Etat  bezifferte  fidt  auf 
22,5  lYlillionen  IXlark.  Tladt  den  Fakultäten  uertheilten  fidt  die  Studirenden  wie  folgt: 
2$  Prozent  3uriften,  2TV2  Prozent  Mediziner,  t5  Prozent  Mathematiker  und  Hatur- 
wifrenfdiafter,  1 4  Prozent  Philologen,  tO  Prozent  euangelifdie  und  5V2  Prozent  katholifdie 
Theologen. 

Rn  den  8  tedinifdien  Hodifdiulen,  zu  denen  in  nädifter  Zeit  eine  weitere  hinzutreten 
wird,  arbeiteten  ttOOO  Studirende  unter  der  Ceitung  uon  850  Profefforen  und  Dozen- 
ten. 6  Millionen  Mark  erforderte  die  Pflege  diefer  Hodifdiulen.  —  Ruf  den  übrigen 
18  fadilidien  Hodifdiulen  waren  350  üertreter  der  Kunft  und  der  Wiffenfdiaft  als  £ehrer 
eines  zehnmal  fo  (tarken  Kreifes  uon  Studirenden  thätig.  Die  Mittel  diefer  Bildungs- 
anftalten beliefen  fidi  auf  4  Millionen  Mark, 
studirende  lusgefammt  alfo  befuditen,  wenn  man  non  den  Rkademien  für  das  Offizierkorps 
des  Heeres  und  der  Marine  abfieht,  46  000— 4T  000  Studirende  deutfdie  Hodi- 
fdiulen, denen  fidi  in  jüngfter  2eit  eine  immer  wadifende  Zahl  uon  Frauen  und 
Mäddien  (1899:  über  600)  zugefellt. 

Die  ßefammtunterhaltungskoften  der  Hodifdiulen  überftiegen  1898  32  Millionen  Mark. 
Rkademien  5.  Deu  Hodifdiuleu  uerwandt  find  die  bisher  in  Ceipzig,  Radien  und  Freiburg  erriditeten 
TadiCen;  Haudelshodifdiuleu  und  die  Rkademifdien  Kurfe  für  Kaufleute  in  Frankfurt  am  Main. 
'  eine  orofie  Rnzahl  uon  priuaten  Rkademien  und  üolkshodifdiulkurfen  fteuert 

hodifdiulhurfe  z>  r  .i- 

ebenfalls  in  nidit  geringem  Ma^e  zur  üeruoUkommnung  der  Bildung  in  weiteren  Kreifen 
bei.  einen  für  das  deutfdie  Wirthfdiaftsleben  befonders  fruditbaren  Zweig  des  erziehungs- 
wefens  ftellt  die  blühende  Cntwidielung  der  Fadifdiulen  dar,  die  in  ihrer  ungemein 
reidien  und  uielgeftaltigen  Gliederung  fidi  den  Rnforderungen  der  einzelnen  ßewerbs- 
zweige  und  örtUdien  Bedürfniffe  auf  das  Cngfte  anfdimiegen. 
£and.    Heute  beftehen  in  Preußen  allein  für  die  tandwirthfdiaft  259  Sdiulen,  die,  uon  mehr 
als  tOOOO  Sdiülern  befudit,  mit  einem  Koftenaufwand  uon  tV,  Millionen  Mark  unter- 
halten werden;  dazu  kommen  weit  über  tOO  Sdiulen  und  Cehrftätten  für  die  landwirth- 
fdiaftlidien  Tiebengewerbe  und  rund  1 000  ländlidie  Fortbildungsfdiulen. 
Für  das  mittlere  und  niedere  Fadifdiulwefen  der  £andwirthfdiaft  warf  der  preu^ifdie 
Staat  faft  7,  Millionen,  die  Prouinzial-  und  Kommunaluerbände  850  000  Mark  aus,  die 
übrigen  600  000  Mark  wurden  meift  durdi  Sdiulgelder  gededit. 
Im  übrigen  Reidie  waren  ttt  £andwirthfdiaftsfdiulen  und  etwa  50  für  ländlidie  Heben- 
gewerbe  neben  T60  Fortbildungsfdiulen  in  Ihätigkeit  und  erforderten  einen  Koftenauf- 
wand üon  faft  t  Ve  Millionen  Mark. 


lüirthfdiafts- 
fdiulen 
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es  emin  kein  üoUftändiges  Bild  des  geiuerblidien  Sdiuluiefens,  das  in  feiner  üiel- 
geftaltigkeit  faft  alle  Zweige  der  Induftrie  und  des  Handwerks  erfaßt  und  in  6eu)erbe- 
fdiulen  und  in  lediniken  fowie  in  fpezialifirten  Sdiulgruppen,  wie  Tlaüigations-,  Berg-, 
Baugewerks-,  Induftrie-,  Webe-,  Korbfledat-,  keramifdien,  Kundtgewerbe-,  Droguiften-, 
Bau-,  Hütten-,  Spitjenklöppel-,  Zeidien-,  WodeUir-,  Handels-,  Kunft-,  mufik-  und  anderen 
Fadifdiulen,  foujie  in  allgemeinen  und  fpeziellen  Fortbildungskurfen  den  mannigfadtften 
Sonderbedürfniffen  6enüge  zu  thun  beftrebt  ift. 

6.  eigenartig  i(lt  fdilie^Udt  die  entujidielung  des  Unterriditsujefens  für  uerwahrlofte  schuun  für 
Kinder,  Blinde,  raubftumme  und  Idioten  in  allen  für  diefe  geeigneten  Zweigen  Sj^nl" 
uermittelft  fpeziell  herausgebildeter  Unterriditsmethoden.  sdnuatne 
T.  Der  gefammte  öffentlidie  Rufwand  für  die  Pflege  deutfdier  erziehung  und  deutfdien 
Unterridtts  beträgt  eine  halbe  milUarde  mark.  Die  erfreulidien  ergebniffe  diefer  Hrbeit 
ueranfdtauUdien  audt  die  Rekrutenprüfungen;  uon  über  250  000  ausgehobenen  erfatj- 
mannfdtaften  des  Heeres  und  der  Kriegsflotte  waren  1898  nur  nodi  200  ohne  Sdiul- 
bildung,  alfo  erlltauf  t250  einwohner  kommt  hiernadi  ein  Rnalphabet,  während  üor  Rnaiphabeten 
tO  Jahren  nodi  auf  t4t  und  oor  20  Jahren  auf  59  einwohner  ein  foldter  kam. 
8.  Heber  die  entwidielung  des  geidtigen  Eebens  Deutfdilands  giebt  kaum  etwas  einen  Bümer- 
bezeidinenderen  Ruffdtlu^  als  die  Büdierproduktion.  Deutfdiland  hat  im  letjten  hal- 
ben  Jahrhundert  allermindeftens  TOO  000  neue  Werke  heruorgebradit;  heutzutage  werden 
jährlidi  etwa  24  000  neue  erfdieinungen,  darunter  18  000  in  reidisdeutfdiem  üerlage, 
üom  Börfenblatt  der  deutfdten  Budihändler  angekündigt.  Weit  über  ein  halb  mal  fo 
üiel,  darunter  etwa  3  000  Uniuerfitätsfdiriften  und  etwa  1 050  Sdiulprogrammarbeiten, 
erfdieinen  außerdem  im  £okal-  und  Selbftuerlage,  fo  da^  insgefammt  etwa  auf  jeden 
dreitaufendften  Deutfdien  jährlidi  ein  neues  Budi  oder  auf  jeden  zweitaufendften  über- 
haupt eine  neue  Drud^fdirift  litterarifdten  Gehalts  in  die  Oeffentlidikeit  kommt.  Bei  einer 
Durdifdinittshöhe  der  Ruflage  zu  je  1 000  würde  alfo  auf  jeden  dritten  Deutfdien  ein 
Budiejfemplar,  bez.  auf  jeden  zweiten  eine  litterarifdie  Drudifdtrift  jährlidi  entfallen. 
Deutfdxland  führte  1898  für  20  Willionen  mark  Büdier  ein  und  für  TO  millionen  mark  Handel 
aus,  am  meiften  natürlida  —  für  30  millionen  mark  —  nadi  Oefterreidi- Ungarn. 
Die  ßewerbezählung  uon  1895  uerzeidinet  im  Deutfdien  Reidie  8  500  Budt-,  Kunft-  und  Händler 
mufikalienhandlungen  in  etwa  t400  Orten,  t93  Ceihbibliotheken,  tT50  Zeitungsuerläge 
und  -fpeditionen  und  6  000  Budidrudiereien. 

Die  Zahl  der  in  Deutfdiland  erfdieinenden  Zeitungen  wurde  1898  auf  3  400  gefdiätjt,  Teilungen 
die  fidi  auf  t884  üerlagsorte  uertheilten,  uon  denen  tTT  weniger  als  2  000  einwohner 
befa^en.  mehr  als  je  zwanzig  Zeitungen  erfdieinen  in  Berlin,  mündien  und  Pofen. 
Die  meilten  einwohner  auf  eine  felbftändige  eigene  Zeitung  kommen,  abgefehen  oon 
Berlin  und  den  Hanfaftädten,  in  eifa^-Cothringen,  Oft-  und  Weftpreu^en;  dagegen 
kam  fdion  auf  eine  geringe  Zahl  uon  einwohnern  ein  felbftändiger  Zeitungsoerlag  —  ab- 
gefehen uon  dem  dünnbeuölkerten  medilenburg  —  in  Thüringen,  Sdileswig-Holltein 
und  Rnhalt.  Im  ganzen  Deutfdien  Reidie  kommt  auf  15  354  Perfonen  ein  felbftändiges 
Zeitungsunternehmen,   lieber  1 000  diefer  üerlage  geben  fedis  Hummern  wödientlidi 
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heraus.  Die  durdifdtnitHidie  Ruflage  der  deulfdien  Zeitungen  beträgt  3  660  (t$9T/98), 
bei  drei  üierteln  aller  Zeitungen  bleibt  die  Ruflage  unter  3  000  Ttummern,  die  täglidie 
ßefammtauflage  dürfte  gegen  t2  Millionen  betragen. 

[lieber  die  Künfte  fiehe  die  Spezialeinleitungen  „Deutfdie  Kunft"  und  „Kunftgeujerbe".] 


theateriüefen  und  Konzerte. 

cohaie  dem.  t.  Wie  auf  uielen  der  bisher  herangezogenen  Gebiete,  zeigen  fidi  in  der  Entwickelung  des 
Sk"fpk"ie  Iheateruiefens  uon  anderen  Cändern  abuieidiende  Züge.  Rn  üielen  Orten  beftehen  nidit 
nur  ungezählte  Iheateruereine  kleinerer  eefellfdiaftskreife,  fondern  ganze  Gemeinden 
finden  Tidi  zu  mimifdien  Darftellungen  zufammen:  Oberammergau,  Rothenburg,  das 
SdiUerfeeer  Bauerntheater  und  die  üielerorts  (tattfmdenden  £uther-  und  6uftat)  Rdolf- 
Teftfpiele  fmd  des  rühmlidte  Zeugen.  Eine  Reihe  üon  Theatergefellfdiaften  pflegt  das 
lokale  Dialektfdiaufpiel. 

«ander,  ßadtlrende  Sdaaufpieltruppen,  die  in  Ober-  wie  in  Riederdeutfdtland  ujohl  zu  zwei 
truppen  ij^^^^^^j^j^  -^^^-^^^  herumreifeu,  find  überall  gern  gefehen.  Dodi  während  letjtere 
audi  in  anderen  Cändern  gang  und  gäbe,  ftreben  in  Deutfdiland  die  meinten  Orte 
danadi,  fidi  ein  eigenes  Theaterhaus,  in  dem  mindeftens  einen  größeren  Iheil  des 
Jahres  hindurdi  üon  einer  (tändigen  ßefellfdiaft  Rufführungen  üerandtaltet  werden, 
zu  fdiaffen. 

ständige  TOO  deutfdae  Bühnen  —  dauon  550  im  Reidie  belegen  ^  führt  der  Deutfdie  Bühnen- 
^'Sen""  almanadx  auf,  unter  ihnen  find  tOO  fogenannte  Stadttheater,  Kunftinftitute,  die  im 
eigenthum  der  Stadtgemeinde  fidi  befinden  oder  üon  ihr  mindeftens  mit  Nitteln  unter- 
(Itütjt  werden,  und  40  Hof  bühnen.  Ruf  etwa  80  der  reidisdeutfdxen  Bühnen  wird  aller- 
dings nur  im  Sommer  bez.  zur  Badezeit  gefpielt. 

40  reidisdeutfdte  Stadtgemeinden  uerfügen  über  zwei  Theater,  in  tO  weiteren  Städten 
begegnet  man  drei,  und  in  6  Städten  mehr  als  drei  Theatern.  In  Berlin  beftehen 
mit  einfdilu^  der  großen  Sommertheater  2T  Bühnen. 

perfonai  Ruf  alleu  deutfdieu  Bühnen  waren  im  uorletjten  Jahre  etwa  13  350  in  die  Orten  der 
eenoffenfdiaft  deutfdier  Bühnenangehöriger  eingetragene  üarfteller,  Kündtler  und  Choriften 
thätig,  etwa  tO  000  an  reidisdeutfdxen  Bühnen. 

Repertoire  Im  Jahre  1 891/98  gingen  insgefammt  6T0  Reuheiten  über  die  weltbedeutenden  Bretter, 
ein  Sediftel  darunter  waren  Opern,  Operetten  und  Singfpiele. 
üon  lebenden  reidisdeutfdten  Sdiriftftellern,  Ueberfetjern,  Teüftdiditern,  Balleterfindern 
find  in  demfelben  Jahre  9tO  und  uon  Komponifien  und  mufikalifdien  Bearbeitern  250 
zum  Wort  gekommen  oder  wenigfiens  Stüdie  uon  ihnen  zur  Rufführung  angenommen 
worden.  Insgefammt  haben  fidt  in  den  legten  Jahren  t400  Bühnenfdiriftfieller  und 
400  Komponifien  auf  der  Szene  hören  laffen. 
Piurih  2.  lieber  das  reidi  entwidielte  Wufikleben  des  £andes,  das  üon  landesherrlidien,  mUitär-, 
fiädtifdien  und  priüaten  Ordiefiern,  ferner  in  den  gedaditen  üereinen  reidaer  gepfiegt 
wird  als  in  irgend  einem  Cande,  liegen  derzeit  uerlä^Udie  Rngaben  nidit  uor. 
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Heer  und  Plotte. 


Das  deutfdie  Heer  umfaßt  nadi  dem  üoranfdilag  für  t900  2t6  Regimenter  Infanterie  Das  aktiue 
nebft  t  £ehrinfanteriebataiUon,  9  Unteroffizier Pchulen  und  2  Infanteriefdiie^fdiulen  mit  ""^ 
einer  ßefammtkopfzahl  uon  391603  Wann;  1 4  Jägerbataillone  mit  ttT34  und  293  Be- 
zirkskommandos mit  6  642  Wann;  ferner  93  Regimenter  Kauallerie  nebft  3  Wilitärreit- 
anftalten  mit  einer  Kopfzahl  non  69  452  Wann  und  einem  Beftand  uon  65135  Pferden; 
$8  Regimenter  Peldartillerie  und  t  Peldartilleriefdiule  mit  insgefammt  68  258  Wann  und 
32  8T9  Dienftpferden;  tT  Regimenter  und  t  Bataillon  Fu^artillerie,  die  Fu^artillerie- 
Kriegsfdaule  und  die  üerfudiskompagnie  der  Rrtillerieprüfungskommiffion  mit  24  213 
Wann  und  43  Pferden;  25  Bataillone  Pioniere  mit  15  484  Wann,  4  954  Wann  Eifenbahn- 
und  £uftfdiiffertruppen,  6  358  Wann  Telegraphentruppen  und  23  Irainbataillone  mit 
2T6t  Wann  und  4  8T2  Dienftpferden,  5  226  Wann  in  befonderen  Formationen,  2  985 
nidit  regimentirte  Offiziere  und  Sanitätsbeamten  ^  insgefammt  600  5 tO  Wann,  die  fidx 
aus  23  844  Offizieren,  80  556  Unteroffizieren,  49t  136  Gemeinen,  2165  Wilitärärzten, 
1044  Zahlmeiftern,  Wufikinfpizienten,  "Werkftättenuorftehern,  6Tt  Roprzten,  tOOt 
Büdifenmadiern  und  Waffenmeiftern  und  93  Sattlern  zufammenfe^en,  mit  einem  Pferde- 
beftand  uon  t02  929  Köpfen. 

Die  deutfdae  Kriegsmarine  uieift  im  Jahre  t900  tt  Cinienfdiiffe  mit  96  800  t  und  5T30  Die  mue 
Wann  Beratung  auf,  zu  denen  fidi  6  heute  noda  im  Bau  befindlidie  mit  insgefammt 
66  000  t  gefeilen  uierden;  8  Küftenpanzerfdtiffe  mit  insgefammt  28  400  t  und  2  240 
Wann  Befa^ung;  9  gro^e  Kreuzer  (uon  5  600  t  an)  mit  insgefammt  59  800  t  und 
4TT0  Wann  Befa^ung,  zu  denen  binnen  Kurzem  2  weitere  mit  19  400  t  treten;  24 
kleinere  Kreuzer  (uon  900  t  an)  mit  insgefammt  46  900  t  und  4  4T0  Wann  Befatjung 
nebft  3  im  Bau  befindlidien  uon  je  2  600  t;  fdtlie^lidi  t3  Panzerkanonenboote  uon  je 
t  tOO  t  und  90  Wann  Befa^ung,  alfo  insgefammt  14  300  t  und  1 ITO  Wann;  4 Kanonen- 
boote mit  3  500  t  und  490  Wann,  12  Sdxulfdiiffe  mit  31  500  t,  T  lladiten  und  üer- 
meffungsfdiiffe  mit  10  600  t,  foujie  endlidi  10  lorpedodiuifionsboote  üon  je  250  bis  450  t 
mit  40  Wann  und  80  Torpedoboote  non  je  90^110  t  mit  16—20  Wann  Befa^ung. 
Das  gefammte  militärifdie  Perfonal  foll  fidr  nadx  dem  üoranfdilage  im  Jahre  1900  auf 
insgefammt  28  204  Wann,  1195  Offiziere,  153  Warine-Rerzte,  1 206  Dedioffiziere,  5  613 
Unteroffiziere,  19  03T  Gemeine  und  1000  Sdiiffsjungen  belaufen.  Don  den  Wannfdiaften, 
insgefammt  26  856  Wann,  entfallen  12  200  auf  die  Watrofendiuifionen  und  Sdaiffsjungen- 
abtheilung,  T155  Wann  auf  die  Werftdiüifionen,  2819  Wann  auf  die  Torpedo-Rbtheilungen, 
2198  Wann  auf  die  Watrofenartillerie  und  1199  Wann  auf  die  Watrofeninfanterie. 


Reidis-,  Staats-  und  ßemeindehaushalt. 

Die  Bedeutung  des  Staats  für  das  üolksleben  ift  in  Deutfdiland  nur  uerftändlidi,  wenn 
man  die  drei  großen  Gruppen:  Reida,  Bundesftaat  und  Kommunaluerband  zufammen- 
hält,  da  fidi  hierauf  die  einzelnen  öffentlidien  £eiftungen  und  Zuiedie  uertheilen. 
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Rdchsetat  t.  Die  Bedeutuitg  des  Reidisuerbandes  für  die  deutfdie  üolksioirthfdiaft  erhellt  aus 
der  Ueberfidit  über  die  Rusgaben  und  Einnahmen,  die  im  R  ei  dis  haus  halt  um  die 
Jahrhundertwende  für  öffentlidie  Zwecke  ueranfdalagt  fmd. 

Rusgaben  und  Einnahmen  balanziren  nadi  dem  üoranfdilage  für  1900  mit  SOSSy,  Mil- 
lionen WarK.  2T0  IVlillionen  iviark  treten  als  einmalige  Rusgaben  auf,  darunter  T9  Mil- 
lionen Mark  als  Forderungen  eines  au^erordentUdten  Etats,  auf  die  fortdauernden 
Rusgaben  entfallen  mithin  tTS3  Millionen  Mark. 
Die  öefammtausgaben  uertheilen  fidi  wie  folgt: 

Die  oberfte  Zentralgewalt,  Kaifer,  Bundestag,  Reidistag,  Reidiskanzler,  die  Finanz-  und 
die  allgemeine  Reidisuerwaltung  beanfprudien  rund  tO  Millionen  Mark  für  fortdauernde 
und  450  000  Mark  für  einmalige  Rusgaben,  die  auswärtigen  Rngelegenheiten,  üertre- 
tungen  des  Reidas,  üerwaltung  der  Sdiu^gebiete  u.  f.  w.  tt'^  Millionen  Mark  für  fort- 
dauernde und  3t,5  Millionen  Mark  für  einmalige  Rusgaben. 
Tür  die  Reditspflege  find  Vj^  Millionen,  für  die  ßefundheitspflege  über  eine  halbe  Mil- 
lion Mark  ausgeworfen. 

Wiffenfdiaftlidie  und  künfilerifdie  Beftrebungen  werden  fortdauernd  mit  reidilidt  t  '/j  Mil- 
lionen Mark  und  weiteren  einmaligen  Zuwendungen  uon  einer  Million  unterftü^t. 
Einridttungen  auf  dem  Gebiete  der  Induftrie,  des  Handels,  des  üerkehrswefens,  der 
Tifdierei,  der  üiehzudit  erhalten  neben  einem  dauernden  Zufdiu^  uon  faft  Wj^  Millio- 
nen Mark  einen  einmaligen  uon  t,T  Millionen  Mark. 

Die  foziale  üerfidierung  und  uerwandte  Zwedie  (Ttellen  Rnforderungen  in  der  Höhe  üon 
ZV  Ii  Millionen  Mark.  Für  die  Begründung  eines  Mufeums  für  Rrbeiterwohlfahrt  iflt 
über  eine  halbe  Million  Mark  zum  erfien  Male  in  den  Etat  geftellt. 
Die  £andesüertheidigung  uon  Reidiswegen  uerlangt  den  Hauptaufwand  aus  den  Reidis- 
fmanzen:  fortdauernd  48  t  Millionen  Mark  und  einmalig  89  Millionen  Mark,  ferner  für  das 
baijerifdie  Kontingent  60  V4 Millionen  Mark  an  fortlaufenden  und  tO  Millionen  Mark  an  ein- 
maligen Rusgaben,  dies  für  das  Heerwefen  und  die  Unterhaltung  der  Peftungsbauten, 
daneben  zur  üeruoUfiändigung  des  ftrategifdien  Eifenbahnne^es  2573  Millionen  Mark  an 
au^erordentlidien  Rusgaben.  —  Tür  die  Zwedte  der  Kaiferlidien  Marine  betragen  die  fort- 
dauernden Rusgaben  T4Millionen  Mark,  die  einmaligen  38  Vj  Millionen  Mark,  fowie  40  Mil- 
lionen Mark  als  au^erordentlidie  Bedarfsmittel.  Dazu  gefeiten  fidi  insgefammt  9673  Mil- 
lionen Mark  für  militärifdtePenfionen  und  Inualidengelder.  Zurüerzinfung  und  Tilgung  der 
Reidisfdiuld  im  Betrage  uon  2  400  Millionen  Mark  find  IV 1^  Millionen  Mark  befiimmt. 
Zu  diefem  eigentlidien  Tinanzbedarf  uon  862  Vj  Millionen  Mark  fortlaufenden,  11274 Millio- 
nen Mark  einmaligen  und  66  MilUonen  Mark  au^erordentlidien  Rusgaben  treten  die 
gefe^Udien  Ueberweifungen  des  Reidts  an  die  Einzelftaaten,  aus  den  Erträgen  der  Zölle 
und  Tabaksfieuern  (355,4  Millionen  Mark),  der  Branntweinfieuer  (t05,8  Millionen  Mark), 
der  Stempelabgaben  [52,8  Millionen  Mark),  insgefammt  514  Millionen  Mark,  und  die 
Betriebskoften  derPofi-,  Telegraphen- und  Reidiseifenbahnuerwaltung  fowie  derReidis- 
drudierei  in  der  Höhe  üon  406  V2  Millionen  Mark  an  fortdauernden,  23,8  Millionen  Mark 
an  einmaligen  und  13  Ys  Millionen  Mark  an  au^erordentlidien  Rusgaben. 
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Gedeckt  wurden  die  Reidisausgaben  durdi  die  Einnahmen  aus  den  Höllen  in  der 
Rnfdilagshöhe  üon  ATzy^  millionen  Mark,  den  Uerbraudisfteuern  auf  Tabak,  Zudier, 
SaU,  Branntujein  und  der  norddeutfdien  Braufteuer  in  Rnfdilagshöhe  uon  3t 6 '/j  Millionen 
Wark,  den  Stempelabgaben  (64,6  milUonen  mark),  den  Einnahmen  der  Podt-  und  Tele- 
graphenueru^altung  und  der  Reidisdrudierei  (40  t  millionen  iviark) ,  der  Reidiseifenbahn- 
uerwaltung  ($675  Trillionen  Nark),  aus  dem  Reidisbankbetriebe  und  der  rtotendteuer 
(t4,9  millionen  mark),  aus  dem  Reidisinuatidenfonds  (30  millionen  mark)  und,  neben 
fonftigen  kleineren  Einzelerträgen,  aus  den  Ueberfdiüffen  früherer  Jahre  (3OV4  millionen 
mark). 

Weit  über  ein  üiertel  der  Einnahmen  (526  V4  millionen  mark)  ftammte  aus  den  matri- 
kularbeiträgen  der  Bundesftaaten.  Durdi  Rnleihen  follen  für  T6  millionen  mark  au^er- 
ordentlidie  Dediungsmittel  gefdiaffen  werden. 

2.  Der  Reidisetat  inde^  umfaßt,  entfprediend  der  deutfdten  Staatsuerfaffung,  nur  eine  Rn- 
zahl  beftimmter  Zweige  der  öffentlidien  Tinanzgebarung.  "Widitige  andere  Zweige  gehören 
in  die  üerwaltungsfphäre  der  Einzelftaaten  und  ihrer  adminiftratiuen  Unter- 
gliederungen.  7ür  diefe  und  ihre  Rusgedtaltung  haben  fidi  in  jedem  einzelnen  der 
25  Bundesftaaten  und  in  den  Reidislanden  nerfdiiedene  Formen,  entfprediend  den  uer- 
fdiiedenen  üon  der  üerwaltung  dort  umfaßten  Zwedien,  herausgebildet. 
Hier  feien  nur  die  Pinanzen  Preußens  als  des  größten  deutfdten  Bundesftaates,  der  etwa 
drei  fünftel  des  Reidis  darfteilt,  und  der  ßemeindehaushalt  der  Reidishauptftadt  in 
großen  Ilmriffen  dem  Obigen  zur  Seite  geftellt. 

Das  Etatsjahr  1899/1900  uerzeidmete  für  Preußen  2 1 ST  millionen  mark  fortdauernde  preu^ifdier 
und  139  millionen  mark  einmalige  Brutto -Rus gaben,  uon  denen  allerdings  3t4 millio-  "'^ 
nen  mark  ^  darunter  290  millionen  mark  Reidasüberweifungen  —  nur  als  durdilaufende 
Porten  vermerkt  waren.  1  052  millionen  mark  find  ferner  als  Betriebskoften  der  Do- 
mänen, Porften,  Bergwerke,  Hütten  und  Salinen,  der  Eifenbahnen,  des  Cotterie-  und 
Steuerwefens  in  Rbzug  zu  bringen.  Der  uerbleibende  eigentlidie  Tinanzbedarf ,  der  fomit 
823,9  millionen  mark  an  fortdauernden  und  136,4  millionen  mark  an  einmaligen  Rus- 
gaben  umfa^,  birgt  alsdann  nodi  als  uneigentlidie  Staatsausgaben  8  millionen  mark, 
die  Preußen  nadx  dem  üoranfdilag  mehr  an  das  Reidt  zu  überweifen  hätte,  als  es  uon 
diefem  empfängt,  und  4t  millionen  mark,  die  den  Provinzen  und  Kreifen  zu  Zwedien 
der  Selbftuerwaltung  zugeteilt  werden.  Unmittelbar  felbft  giebt  der  Preu^ifdxe  Staat 
1899/1900  fortdauernd  TT5  millionen  mark  und  einmalig  13672  millionen  mark  aus. 
Die  letjtere  Summe  dient  zum  weitaus  überwiegenden  Theil  der  Pflege  der  üolkswirth- 
fdiaft  und  demnädift  der  Pflege  des  geiftigen  und  Reditslebens.  Die  fortdauernden  Rus- 
gaben  dienen  zum  dritten  Theile  der  üerzinfung  und  Tilgung  der  öffentlidien  für  Eifen- 
bahnanlagen  gemaditen  Sdiuld  —  269  millionen  mark.  133,6  millionen  mark  bean- 
fprudien  Unterridits-,  Bildungs-  und  Kirdienwefen,  1547^  millionen  mark  die  ßeridits- 
und  Polizeiuerwaltung,  142  millionen  mark  die  oberfte  Zentralgewalt,  die  Tinanz-  und 
allgemeine  Candesuerwaltung  einfdilie^lidi  der  Ziuillifte  des  Königlidien  Haufes.  £and- 
wirthfdiaft,  Gewerbe,  Handel  und  üerkehr  wurden  mit  58  millionen  mark  aus  öffent- 
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liehen  mittein  bedacht;  der  Reft  uertheilte  fidi  auf  das  Gebiet  der  Sozialpolitik,  der  6e- 
fundheitspflege  und  der  auswärtigen  Rngelegenheiten. 

Die  ßefammtausgaben  ujurden  zum  ganz  überujiegenden  Theile  durdi  die  Einnahmen 
aus  den  priuatujirthrdiaftUdien  Betrieben  des  preu^ifdien  Staates  gedeckt,  aus  den  Do- 
mänen, Forften,  Eifenbahnen,  Bergu^erken,  Hütten  und  Salinen  u.  f.  vo.  in  einer  Brutto- 
höhe uon  1  659  Millionen  mark,  ferner  durdi  geujiffe  üeruialtungseinnahmen  ttT  mil- 
lionen  Mark  —  und  eine  Reihe  uon  Gebühren,  erbfdtafts-  und  StempeKlteuern  —  4t  mil- 
Uonen  mark  —  durdi  direkte  Steuern  (auf  Grund  und  Boden,  Gebäude,  Geujerbebetrieb, 
auf  Einkommen  und  üermögen)  —  183  millionen  mark  —  und  endUdt  durdi  den  Rn- 
theilsbezug  aus  den  Reidisüberweifungen  ^  328  milUonen  mark. 
Berliner  etat  3.  DerHaushaltderReidishauptftadt  ftelltmit  136  Vj  millionen  mark  fortdauernden 
und  t6,3  millionen  mark  einmaligen  Rusgabenden  größten  Gemeindehaushalt  im  Reidae 
dar.  tt,2  millionen  mark  fortdauernde  und  einmalige  Rusgaben  entfallen  auf  die  all- 
gemeine üerujaltung,  A'/^  millionen  mark  auf  die  Polizeiüerujaltung,  faflt  tO  millionen 
mark  auf  die  Gefundheitspflege,  20  V3  millionen  mark  für  2u3ed^e  des  Unterridtts  und  der 
Kunftpflege,  2T  millionen  mark  auf  Stra^enanlagen  und  öffentlidie  Bauten,  tO  millio- 
nen mark  auf  die  Rrmenpflege  und  rozialpolitifdie  Einriditungen,  167,  millionen  mark 
für  die  Zuied^e  der  Sdiuldenuerwaltung  und  -tilgung  und  über  52  millionen  mark 
auf  die  Betriebskorten  der  Bauuerwaltung,  der  ftädtifdien  Gas-  und  Wafferujerke,  der 
Kanalifation  und  der  markthallen. 

Die  einnahmen  fliegen  in  erdter  £inie  aus  den  Steuererträgen  des  Grund  und  Bodens,  der 
Geujerbebetriebe,  der  Einkommen  und  einiger  kleinerer  flteuerpfliditiger  Poften  —  56  mil- 
lionen mark  fodann  aus  der  Kapitalnerwaltung  und  der  üerwaltung  der  Städtifdien 
Werke  —  t9  millionen  mark  aus  der  Bauüeruialtung  —  57^  millionen  mark  — ,  der 
Kämmerei-,  Unterridits-,  Gefundheits-,  Rrmen-  und  Polizeiueruialtung  —  8V3  millionen 
mark  ^,  und  aus  der  üergebung  öffentlidier  Hutjungen  —  473  millionen  mark  — . 
Zudem  ergab  das  uoraufgehende  Etatsjahr  einen  Ueberfdiu^  uon  5  milUonen  mark,  und 
für  Bauzwedie  ftanden  Rnleihemittel  in  Höhe  uon  1 7,  millionen  mark  zur  üerfügung. 


Hachiüort. 

steigende  üolkskraft,  zu  Tage  tretend  in  ujadifender  Beuölkerung  und  zunehmender 
Rrbeitstüditigkeit,  aufuiärtsftrebender  £ebenshaltung  und  gehobener  Konfumtionsfähig- 
keit  der  breiten  Sdiiditen;  ein  uiohlorganifirtes  und  leiftungsfähiges  Geujerbe,  das  in 
ujohldurdidadatem  Zufammenfdilu^  in  Gruppen  und  üereinigungen  dem  Wirthfdiafts- 
leben  eine  gefunde  Stetigkeit  zu  geben  beftrebt  i(t;  ernfte  üerfudie,  der  durdi  die  uielt- 
ujirthfdiaftlidie  Entwidielung  kritifdi  gewordenen  tage  der  Canduiirthfdiaft  durdi  geeignete 
innere  Heilmittel  über  die  ungünftigen  Zeiten  hinweg  zu  helfen;  wadifendes  üerftändni^ 
für  die  Rufgaben,  weldie  das  mafdiinenzeitalter  an  den  Einzelnen,  die  Gruppen  und 
Klaffen  und  das  Gemeinwefen  zur  Sdiaffung  fadigemä^er  Einriditungen  ftellt  —  das 
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RUes  kennzeidinet  die  lüirthfdiaftUdie  und  foziale  tage  des  Deutfdien  Reidies  an  der 
Jahrhundertwende. 

Und  das  ujirthfdaaftUdie  und  poUUfdte  Gedeihen,  es  beruht  nidit  auf  einer  zufälligen 
Entfaltung  ujillkürlidier  Kräfte,  fondern  auf  ernfter  zielbeuju^ter  Rrbeit,  die  fidi  auf 
das  wohlgeordnete  Sijfltem  eines  reidigegliederten  Erziehungs-  und  Bildungsujefens 
ftü^t;  die  Tlation  fudit  nidit  ihre  Weiterentwidielung  allein  im  unter fdieidungslofen 
6enu^  materieller  6üter,  fondern  in  gefundem  Steigen  begriffen  ift  die  Bewegung  zur 
Weiterpflege  und  üerbreitung  Künftlerifdaen  üerftändniffes  und  geiftiger  Kultur. 
Das  Jahrhundert,  an  deffen  Rnfange  Kant,  Sdtiller,  ßoethe  und  Beethouen,  Stein  und 
Sdiarnhorft,  in  deffen  Witte  die  Humboldts,  6au^  und  Oebig,  Gebrüder  6rimm,  Semper, 
£ift  und  Ranke,  Bismarck  und  ivioltke,  an  deffen  Ende  Heimholt,  Bunfen,  Wommfen 
und  üirdiow,  Friedrida  Krupp  und  die  Siemens,  Ridiard  Wagner  undBrahms,  ivienzel 
und  Cenbadi  als  üerkörperungen  der  uerfdxiedenartigften  Cebensäu^erungen  deutfdier 
6eirteskraft  ftehen,  hat  gro^e  Rufgaben  und  Rnforderungen  zurüdigelaffen.  Jhnen, 
als  Wahrer  des  Friedens  nadi  innen  und  au^en,  als  Förderer  der  großen  kulturellen, 
fozialen  und  fittlidien  Ziele  der  Zeit  in  kraftuoUer  Rrbeit  gemeinfam  mit  und  neben 
anderen  Nationen  weiter  nadizuftreben  und  geredit  zu  werden,  ift  die  ernfte  und 
hohe  Miffion  des  Deutfdien  Reidies  Wilhelm  des  Zweiten.  £s  bleibe  unter  der  Führung 
feines  Kaifers  und  feiner  Fürften  der  üäter  würdig  und  der  fladiwelt  werthl 


Ernft  üon  Halle. 


5T 


DRS  DeUISCHe  HRUS 


Das  Repräfentationsgebäude  des  Reidis  ift  erbaut  im  Stil  der  deutfdten  Trührenaiffance 
nadi  den  Plänen  des  Kaiferlidien  Poft-Bauinfpektors  Johannes  Radke,  eines  der 
Rrdiitekten  des  Reidiskommiffariats. 

Ruf  einer  6rundflädte  uon  TOO  qm  (Iteigt  es  in  feinem  Dachfirft  bis  zu  3T  m,  in  dem 
Hauptttiurm  bis  zu  T5  m  über  dem  unteren  Seine -Quai  auf.  Um  eine  Treppenhaus- 
halle  üon  t6  m  liditer  Höhe  fmd  gelegen:  im  Erdgefdio^  der  Saal  für  die  Sammel- 
ausftellung  der  Photographie  foujie  Räume  für  die  Rusftellung  des  deutfdien  Budi- 
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geiüerbes,  im  Obergeftho^  der  Saal  der  Rusftellung  für  foziale  Wohlfahrtspflege,  der 
Reit  der  budigeiüerblichen  Rusdtellung  und,  die  ganze  Tront  nadi  der  Seine  einnehmend, 
die  Räume  mit  den  üon  Seiner  IVlajeftät  dem  Kaifer  und  König  aus  Rllerhödiftfeinem 
Befi^e  dargeliehenen  Werken  der  Kunft  und  des  Kunftgewerbes  des  t$.  Jahrhunderts. 
Die  Räume  dienen  gleidizeitig  als  Empfangs-  und  Repräfentationsräume  des  Kaiferlidien 
Reidiskommiffars. 

Das  in  Rrkadenftellung  nadi  dem  Seine-Quai  fidx  öffnende  Untergefdio^  enthält  die 
Sammelausftellung  des  deutfdien  Weinbaues  und  das  deutfdae  Weinreltaurant. 
Der  Bau  des  Haufes  wurde  uon  der  Tirma  Philipp  Holzmann  &  Co.  in  Trankfurt 
am  Wain  ausgeführt;  der  farbige  Sdimuck  der  Faffaden  rührt  üon  dem  Maler  R.  Böh- 
la nd  aus  Berlin  her,  üerfaffer  der  an  ihnen  angebraditen  Sinnfprüdie  i(t  Dr.  Heinridi 
üierordt  in  Karlsruhe. 

Treppen  und  Fußboden  der  Haupthalle  find  in  baijerifdiem  Marmor  üon  der  Rktien- 
gefellfdiaftfürlviarmor-lndurtrieKiefer,  Kiefersfelden  in  Oberbay  ern,  ausgeführt ; 
die  Dediengemälde  der  Halle  find  uon  ßuftau  Wittig  in  Charlottenburg,  die  Wand- 
gemälde üon  Prof.  ßu^mann  in  Dresden;  das  gro^e  Fenfter  ftammt  aus  den  Werk- 
ftätten  des  Glasmalers  R.  Cüthi  in  Frankfurt  am  Main.  Die  HoUfiguren  des  oberen 
Ireppenpodeftes,  aus  dem  Bundesrathsfaale  des  deutfdien  Reidistags,  find  nadi  Ent- 
würfen des  Bildhauers  Ruguftüogel  in  Berlin  üon  der  Firma  6.  Olm,  Berlin,  aus- 
geführt, üon  den  Repräfentationsräumen  ift  das  nadi  der  Weftfeite  gelegene,  der 
Bibliothek  Friedridis  des  ßro^en  in  Sansfouci  nadigebildete  runde  Kabinet  in  den  Werk- 
(tätten  des  Hoflieferanten  Ferdinand  üogts  in  Berlin  hergeftellt,  dem  audi  die  Rus- 
ftattung  des  Cefezimmers  im  Crdgefdio^  zu  uerdanken  ift. 

Rn  der  künftlerifdien  Rusgeftaltung  der  Räumlidikeiten  find  des  Weiteren  betheiligt 
Fräulein  Grete  Waldau,  Breslau,  mit  Wandgemälden  uon  Mainz  undCeipzig  in  dem 
deutfdien  Budigeujerbefaal,  das  Königlidie  Inltitut  für  Glasmalerei  in  Charlotten- 
burg mit  den  Fenftern  in  dem  Saal  für  foziale  Wohlfahrtspflege,  die  Firma  1  C.  Spinn 
&  Co.  in  Berlin  mit  den  ßlasfenftern  in  dem  Saal  für  künftlerifdie  Reproduktionen  (Ober- 
gefdio^). 

Um  die  äußere  und  innere  bauUdie  Rusftattung  des  Haufes  haben  fidi  durdi  koftenlofe 
Oeferungen  verdient  gemadit: 

F.  Herz  &  Co.,  Berlin,  mit  Mineralfarben  für  die  Faffadenmalereien;  Ferd.  Paul  Krüger, 
Berlin,  mit  Kandelabern;  Franz  Cied^  &  Heider,  Königlidie  Hoflieferanten,  Berlin,  mit 
Tapeten;  S.  R.  Coeüij,  Berlin,  mit  uergoldeten  und  uerfilberten  Bronzebefdilägen;  Rüg. 
Midiels,  Berlin,  mit  Möbeln  und  Portieren;  Deutfdie  Cinoleum-  und  Wadistudi- 
Compagnie,  Rktien-6ef.,  Risrdorf  bei  Berlin,  mit  Fu^odenbelägen;  C.  F.  Rodiii ^,  Berlin, 
mit  einer  Thurmuhr;  Rommel  &  Hölting,  Berlin,  mit  Tapeten;  Ulridi,  Rpolda,  mit 
eioÄen  zu  der  Thurmuhr;  üereinigte  Smijrna-Teppidi-Fabriken,  Berlin,  mit 
Treppenläufern;  üoltj  &  Wittmer,  Strasburg  im  Clfa^,  mit  Toilettenanlagen;  P.  Wim- 
mel  &  Co.,  Berlin,  mit  einem  Marmorkamin  im  großen  Cmpfangsfaal. 
Rllen  diefen  Firmen  fei  audi  an  diefer  Stelle  befonderer  Dank  dafür  gefagt. 
Rm  Bau  und  an  der  Rusftattung  des  Haufes  find  ferner  betheiligt  gewefen: 
M.  1  Bodenfiein,  Berlin,  mit  Malerarbeiten;  Bretfdineider  &  Krügner,  Pankow 
bei  Berlin,  mit  der  Cifenkonfiruktion  des  Thurmes;  He^,  Spenglermeifter,  Frankfurt 
am  Main,  mit  Kupferarbeiten  und  Bli^ableiteranlagen;  Carl  Meier  und  Sohn,  Berlin, 
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mit  Dadadeckerarbeiten;  Carl  Röh lieh,  Berlin,  mit  üergoldungen  und  üerfilberungen  in 
den  RepräfentaUonsräumen,  foiüie  Paneelen,  Wandrofetten  und  Spiegeln  im  Hauptfaal; 
C.  Sdiaeffer,  Friedr.  Tode  Hadif.,  Hamburg,  mit  feidenen  Wandbefpannungen; 
R  £.  Sdileidier,  Berlin,  mit  einem  iviarmorkamin;  Sdiulz  &  Koldeflei^,  Berlin, 
mit  dem  gefdimiedeten  Geländer  an  der  Seine -Plattform,  dem  Treppengeländer  der 
Südfeite  und  den  in  Bronze  gefdimiedeten  Füllungen  und  Kandelabern  der  Treppe  in 
der  Haupthalle;  3.  C.  Spinn  &  Sohn,  Berlin,  mit  Beleuditungskörpern  in  den  Repräfen- 
tationsräumen;  Carl  Taubert,  Bildhauer,  Berlin,  mit  dem  Spiegel  im  Empfangszimmer 
des  Reidiskommiffars;  C.  Troft,  Berlin,  mit  Paneelen  und  Wandrahmen;  2eijer  & 
Dredisler,  Bildhauer,  Berlin,  mit  fämmtlidien  Bildhauerarbeiten  fowie  den  angetra- 
genen Studidedien  der  Repräfentationsräume;  2inftag,  Kareth  bei  Regensburg,  mit 
Dadtziegeln. 

Die  elektrifdie  Inftallation  des  Haufes  hat  die  Firma  Siemens  &  Halske  in  Char- 
lottenburg, die  Waffer-  und  Cüftungsanlagen  die  Firma  6 ebr.  Körting,  Körtingsdorf 
bei  Hannouer,  Filiale  in  Paris,  ausgeführt. 
Im  einzelnen  fei  nodt  Folgendes  henjorgehoben: 

Der  Saal  für  foziale  Wohlfahrtspflege  ift  unter  mitujirkung  der  maler  Heruiarth  in 
6ro^-£iditerfelde  und  Danneb erg  in  Berlin  entworfen  und  ausgeführt  uon  dem 
Rrdiitekten  Bernhard  Sdiaede  in  Berlin. 

In  der  Weinausftellung  und  dem  Weinreftaurant  im  Untergefdio^,  für  ujeldie  der  Rrdii- 
tekt  Bruno  mö bring  in  Berlin  die  Cntujürfe  geliefert  hat,  find  die  Sdamiedearbeiten 
in  den  Werkftätten  uon  Eduard  Puls  in  Berlin,  der  Springbrunnen  im  Speifefaal  und 
der  Kupferkamin  uom  Bildhauer  und  Zifeleur  0.  S  die  er,  Berlin,  angefertigt,  die  Wand- 
üertäfelungen,  Sdiränke  und  hölzernen  Fa^böden,  letjtere  nadi  Entwürfen  uon  Rrno 
Körnig,  uom  Bildhauer  H.  Kähler  in  Berlin  gefdinitjt.  Zimmermeifter  Blume  in 
Klein -ßlienidie  bei  Potsdam  lieferte  die  Zimmerarbeiten,  Fenfter  und  äußeren  Thüren, 
die  gefammte  Rusftattung  des  Weinreftaurants  die  Firma  Herr  mann  6  er  fon,  Berlin, 
die  Küdieneinriditungen  die  Firma  Senking  in  Hildesheim,  die  Beleuditungskörper 
die  Firma  Stobujaffer  &  Co.,  Berlin.  Die  dekoratiüen  Candfdiaften  find  üon  Prof. 
Rdolfiviänndien,  Danzig,  die  Malereien  an  den  Dedien  und  die  allgemeinen  Male- 
reien in  der  Wandelhalle  uom  Kunftmaler  Rlbert  männdien,  Südende -Berlin.  Ferner 
find  mit  entwürfen  und  Ausführung  uon  Wandgemälden  betheiligt:  die  Maler  Mülle r- 
Sdioenefeld,  Charlottenburg,  Reinhold  Hanfdie  und  Hugo  Wolf,  Berlin,  Heinridi 
Lux,  Strasburg.  Die  Kunftuerglafungen,  nadi  entwürfen  uom  Maler  Rntjer  in  Berlin, 
find  in  der  Kunftanfialt  uon  3ofeph  S  dt  er  er,  Wilmersdorf  bei  Berlin,  ausgeführt. 
Das  Mobiliar  für  die  retrofpektiue  Budiausfiellung  ifi  uon  der  Firma  T.  ßrofdikus, 
Berlin,  für  die  budigewerblidten  Säle  uon  Heinridi  ßündel,  Ceipzig,  für  den  Saal 
der  photographifdien  Rusftellung  uon  6.  Olm,  Berlin,  für  den  der  Reidisdrudierei  uon 
Reinhold  Bedi,  Berlin,  geliefert. 
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Die  sRmmune 
TRieDRicHS  Des  GROssen, 

ausgeftelU 

auf  RUerhödiften  Befehl  Seiner  Wajeftät  des  Deutfchen  Kaifers 

Die  Sammlung  franzöfifcher  Kunftioerke  des  t8.  Jahrhunderts  im  Befi^e  Seiner  iviajeftät 
des  Deutfdxen  Kaifers  und  Königs  uon  Preußen  beruht  faft  durdxweg  auf  dem  Sammel- 
eifer Triedridts  des  Groden,  ein  6ang  durdi  die  Sdtlöffer  in  Potsdam  genügt,  um  er- 
kennen zu  laffen,  weldie  Bedeutung  die  franzöfifdie  Kunft  feiner  Zeit  in  den  tleigungen 
des  Groden  Königs  gehabt  hat.  lieberall,  im  Stadtfdiloffe,  im  Sdiloffe  und  Parke  üon 
Sansfouci,  im  Heuen  Palais,  grüben  uns  die  Werke  hernorragender  Kündtler  Trankreidis 
aus  der  erlten  Hälfte  des  tS.  Jahrhunderts,  fei  es  in  den  Gemälden,  Skulpturen  und 
lYlöbeln,  mit  denen  die  Wohnräume  Tnedndis  ausgeftattet  find,  fei  es  in  den  zahl- 
reidien  IMarmorfiguren,  die  zwifdaen  den  Büfdien  des  Parkes  uon  Sansfouci  heruor- 
leuditen,  oder  fidi  in  dem  Waffer  der  Fontänenbedien  fpiegeln.  Bis  weit  in  feine 
Jugend  hinein  lä^t  fidi  diefe  üorliebe  des  Königs  verfolgen ,  die  ja  audi  mit  feinen 
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litterarifchen  Tleigungen  und  feinen  Beziehungen  zu  üoUaire,  d'Rlembert,  d'Rrgens  und 
mandien  Rnderen  Hand  in  Hand  geht.  Sdion  in  Rheinsberg  waren  feine  Zimmer  mit 
Werken  Watteaus  und  feiner  Sdiule  gefüllt,  und  der  franzöfifdie  Hofmaler  Rntoine 
Pesne  war  faft  ausfdtlie^lidi  damit  befdtäftigt,  die  DeAen  diefes  uon  Friedridi  erbauten 
Sdilö^diens  mit  feinen  Gemälden  zu  fdtmüdien  und  den  Kronprinzen  mit  feinen  Freunden 
in  meifterhaften  Bildniffen  der  Tladiwelt  zu  überliefern.  Wit  der  Thronbefteigung  wurde 
der  junge  König  in  die  £age  werfest,  diefen  tleigungen  in  umfaffenderer  Weife  nadizu- 
gehen,  als  es  galt,  feine  neu  erbauten  Wohnungen  und  Sdtlöffer  in  Charlottenburg, 
Berlin,  Stadtfdilo^  Potsdam  und  fpäter  Heues  Palais,  auszuftatten  und  mit  Kunftujerken 
zu  füllen,  es  hat  einen  großen  Reiz,  der  Ihätigkeit  Friedridis  auf  diefem  Gebiete  nadi- 
zugehen,  auf  dem  er  Erholung  uon  den  Staatsgefdaäften  und  den  Rnftrengungen  der 
Feldzüge  fudite,  und  wir  müffen  dabei  zu  dem  Sdiluffe  kommen,  da^  die  Kunft,  und 
gerade  die  zeitgenöffifdie  franzöfifdie  Kunft,  neben  Diditkunft  und  Wufik  uon  üiel  höherer 
Bedeutung  für  fein  geiftiges  Ceben  gewefen  ift,  als  man  bisher  anzunehmen  geneigt  war. 
6anz  eigenartig  berühren  uns  die  Korrefpondenzen  Friedridas  mit  feinem  ßefandten 
in  Paris,  dem  Grafen  Rothenburg,  und  fpäter  mit  feinen  Rgenten,  in  denen  er  eigen- 
händig eingehende  Rufträge  ertheilt  und  die  maa^e  der  Räume  und  Wände  angiebt, 
für  deren  Rusfdimüdiung  er  Gemälde  und  andere  Kunftwerke  uerlangt.  Widitige  üer- 
mehrungen  erhielten  diefe  Sammlungen  audi  durdi  Gefdtenke,  unter  denen  fünf  uon 
£ouis  XV.  gefandte  Warmorgruppen  uon  Pigalle  und  Cambert -Sigisbert  Rdam  das  her- 
üorragendfte  ift.  Rber  audi  im  eigenen  £ande  fudite  er  die  franzöfifdte  Kunft  heimifdt  zu 
madien,  und  eine  Rnzahl  Waler,  wie  Rntoine  Pesne  und  Charles-Rmedee-Philippe  uan  £00, 
fowie  Bildhauer,  wie  Franfois-Gaspard  Rdam,  Sigisbert  midiel  und  laffaert,  find  in  Pots- 
dam und  Berlin  andauernd  thätig  gewefen  und  haben  hier  im  märkifdien  Sande  Kunft- 
werke  gefdtaffen,  die  den  Königlidien  Sdilöffern  nodi  heute  zur  Zierde  gereidien  und  für 
die  ganze  Entwidielungsgefdiidite  der  Kunft  in  Berlin  uon  Bedeutung  geworden  find. 
Die  £iebe  zur  Kunft  hatte  Friedridi  mit  feinen  Gefdiwiftern  gemeinfam,  uon  denen  na- 
mentlidi  Prinz  Heinridi  die  üorliebe  des  Königs  für  Frankreidi  mit  feiner  Kunft  und 
Kultur  theilte.  Prinz  Heinridi  iflt  felber  zweimal  in  Paris  gewefen  und  hat  uon  dort 
namentlidi  Porzellane  und  Wandteppidie  als  kofltbare  Gefdtenke  des  franzöfifdien  Königs 
in  die  Heimat  mitgebradit.  Rudi  zu  Parifer  Künftlern  trat  er  in  nähere  Beziehungen, 
fo  namentlidi  zu  dem  berühmten  Bildhauer  Houdon  und  der  Walerin  Wadame  üigee 
£ebrun,  die  ihn  audi  als  Emigrantin  in  Rheinsberg  befudit  hat. 

üurdi  die  Gnade  Seiner  majeftät  des  Kaifers  i(t  es  ermöglidit  worden,  aus  diefen  Samm- 
lungen eine  Ruswahl  zu  treffen,  mit  der  die  Repräfentationsräume  des  „Deutfdien  Haufes" 
einen  Sdimud^  erhalten  haben,  wie  er  uornehmer  und  künftlerifdier  nidit  gedadit  wer- 
den kann.  Um  fo  eigenartiger  und  finnreidier  erfdieint  diefer  Sdimudi,  wenn  wir  uns 
die  Bedeutung  franzöfifdier  Kunft  und  franzöfifdien  Gefdimadies  für  die  künftlerifdie 
Entwidielung  Deutfdilands  im  t$.  Jahrhundert  ins  Gedäditni^  zurüdirufen;  dann  er- 
fdieint diefe  Darbietung  zugleidi  als  Huldigung  für  Friedridi  den  Groden,  den  wärmflten 
üerehrer  und  Freund  franzöfifdier  Kunft,  Wiffenfdiaft  und  Philofophie,  und  für  die 
ruhmreidie  Kunftgefdiidite  des  franzöfifdien  üolkes. 
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Die  Rusiüahl  der  Kundtoerke  felber  kann  natürlich  nur  in  befdiränktem  Naa^e  eine 
Rnfdxauung  uon  dem  in  den  Königlidaen  Sdilöffern  loirklidi  üorhandenen  gewähren. 
Die  Sdaiüierigkeiten  des  Transportes  und  die  Beftimmung  der  Räume,  in  denen  Tie 
placirt  find,  haben  Kunftwerke  uon  der  Rusujahl  ausgefdiloffen,  die  man  in  erfter 
£inie  gerne  in  Paris  gefehen  haben  würde.  Das  Gebotene  repräfentirt  aber  allein  nodi 
immer  eine  Gruppe  franzöfifdier  Kunftujerke  des  18.  Jahrhunderts,  wie  fie  in  einem 
Befi^e  wohl  nidit  wieder  uereinigt  werden  kann.  Im  Uordergrunde  ftehen  die  Cieb- 
Ungsmaler  des  Groden  Königs:  Watteau,  Cancret,  Pater  und  Chardin.  Don  den 
t3  Bildern  Watteaus,  die  fidi  im  KönigUdien  Befitje  befmden,  fmd  4  auf  der  Rus- 
(tellung  uertreten,  alle  uon  hervorragender  Bedeutung,  wenn  audi  gerade  hier  das 
Tehlen  der  gro^artigften  Kunftfdiöpfungen  des  ganzen  Jahrhunderts,  des  „embarque- 
ment  pour  Cythere"  und  des  „Enseigne",  uon  mandiem  Kundtfreunde  fdimerzlida  empfun- 
den werden  wird.  Rusgeftellt  find  die  Gemälde:  „Der  Oebesunterridit",  „Die  üebe  auf 
dem  Cande",  „Die  Hirten",  „Das  Konzerf*. 

In  umfaffenderer  Weife  konnte  die  durdi  26  Gemälde  im  Befi^e  des  Kaifers  vertretene 
Kund:  tlicolaus  Cancrets  den  Kunftfreunden  feiner  Heimat  wieder  zugänglidi  gemadit 
werden,  indem  tO  Bilder  zur  Rusltellung  gelangt  find,  unter  denen  fidi  einige  der 
Hauptwerke  des  Künftlers  befmden.  Rn  erfter  Stelle  find  hier  „Das  moulinet"  und 
„Die  Gefellfdiaft  im  Gartenpauillon"  zu  nennen,  die  Graf  Rothenburg  im  Jahre  tT44 
aus  dem  Tladilaffe  des  Prinzen  Carignan  für  den  König  erwarb.  Sie  bilden  fonft  den 
Sdimud^  des  Theezimmers  in  der  Wohnung  Triedridts  im  Potsdamer  Stadtfdiloffe.  üon 
befonderem  Intereffe  find  audi  der  bezeidinete  und  tT32  datirte  „Cändlidie  Tanz",  das 
ebenfalls  bezeidinete  „Blindekuhfpiel",  „Das  beendete  Gaftmahl",  „Die  Tänzerin  Camargo", 
„Der  Gud^kaftenmann"  und  der  „Tanz  an  der  Pegafus- Fontäne". 
Jean-Baptifte-Jofeph  Pater,  der  in  einigen  Bildern  feinem  Cehrer  Watteau  uon  deffen 
Sdaülern  am  nädidten  kam,  ift  in  der  Sammlung  des  Groden  Königs  mit  38  Gemälden 
uertreten.  üon  diefen  konnten  6  der  fdtönften  auf  der  Rusftellung  uereinigt  werden, 
denen  dann  nodi  t4  uon  Pater  gemalte  llluftrationen  des  „Roman  comique"  uon  Scarron 
beigefügt  find.  Das  „7e(Tt  im  Freien",  bezeidmet  und  datirt  tT33,  mit  feinen  gegen 
hundert  Figuren  in  liebeuollfter  Rusführung  und  tadellofer  Erhaltung  dürfte  in  dem 
Werke  Paters  einzig  daftehen  und  in  ihm  denfelben  Platj  einnehmen  wie  das  „£m- 
barquement"  unter  den  Bildern  Watteaus.  Rudi  die  Bilder:  „Badende  ivläddien",  „Der 
Tanz  im  Freien",  „Das  Bad"  und  das  „Blindekuhfpiel"  find  üorzüglidie  Beifpiele  aus 
der  heften  Zeit  des  Künftlers. 

Jean-Baptifte-Simeon  Chardin  ift  mit  4  Gemälden  in  der  Sammlung  des  Kaifers  mr- 
treten,  üon  denen  3  ausgeftellt  werden  konnten.  „Die  Brieffieglerin"  uon  tT33  mit 
ihren  bei  Chardin  ungewohnten  lebensgroßen  Figuren  mußte  leider  der  Rusftellung  fern 
bleiben,  aber  audi  „Der  2eidiner",  datirt  tT3T,  ift  eine  der  reizuollften  Cinzelfiguren 
des  Künftlers.  Ganz  befondere  Freude  werden  den  die  Rusftellung  befudienden  Kunft- 
freunden  audi  die  beiden  kleinen  Bilder  Chardins  madien,  die  durdi  die  tT42  er- 
fdiienenen  Stidie  uon  Cepici^  als  „Ca  Pouruoieuse"  und  „Ca  Ratisseuse"  bekannt  find. 
Das  erfte  Bild,  datirt  tT38,  hat  Chardin  in  dem  1739  datirten  C^femplare  des  Couure 
nodi  einmal  wiederholt. 

Die  Bilder  diefer  üier  Künftler  bilden  den  werthüoUften  Theil  der  ausgepellten  Gemälde 
aus  der  Sammlung  Friedridis  des  Großen,  neben  denen  eine  reizüolle  „Ciebeserklärung" 
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üon  de  Troij,  zmi  genreartig  aufgefaßte  Portraits  uon  Ch.  R.  Coypel  und  die  Bilder 
üon  Rntoine  Pesne  —  darunter  das  fdiöne  Bruftbild  Friedridis  aus  den  Königliihen 
iviufeen     und  Ch.  R.  Ph.  uan  £00  zurüd^treten. 

Die  Sdiujierigkeiten  des  Transportes  maditen  fidi  ganz  befonders  bei  den  Skulpturen 
geltend.  Der  „Wercur"  und  die  „üenus"  uon  Pigalle,  die  großen  Gruppen  uon  tambert- 
Sigisbert  Rdam,  die  reizüollen  Figuren  uon  Cemoyne,  üaff^e  und  Coudtou  l.j.  miiffen 
in  Potsdam  und  Berlin  aufgefudat  ujerden,  da  Tie  wegen  ihres  ßeuiidites  an  die  Sdiolle 
gebannt  find. 

Ruf  der  Rusitellung  konnten  nur  kleinere  Werke  uorgeführt  werden,  wie  die  Büften 
eines  Tleptuns  uon  L.  S.  Rdam,  eine  Bronzebüfte  König  Karls  XII.  üon  Sdauieden  uon 
Boudiardon,  eine  Bronzebüdte  des  Kardinals  Ridielieu,  die  bisher  öirardon  zugefdxrieben 
wurde,  aber  in  Wirklidikeit  uon  Bernini  herrühren  dürfte,  fowie  eine  kleinere  Flar- 
morfigur  uon  laffaert.  Don  Ihrer  Wajeftät  der  Kaiferin  Friedridi  wurde  dazu  nodi 
die  Bronzebüdte  des  Prinzen  Heinridi  uon  Houdon  und  uon  der  Rkademie  der  Wiffen- 
fdtaften  in  Berlin  die  ihr  uon  Triedridi  dem  Großen  gefdienkte  iviarmorbüfte  üoltaires 
üon  Houdon  zur  üerfügung  geftellt. 

üon  den  im  Befi^e  des  Kaifers  heruorragend  uertretenen  Werken  der  Manufakturen 
der  Gobelins  und  Beauuais  konnten  nur  zwei  Bildniffe  der  Könige  £ouis  XVI.  und 
Henri  IV.  zur  Rusftellung  gegeben  werden,  uon  denen  namentlidi  das  erftere  durdi 
hödifte  üollendung  der  tedinifdien  Rusführung  und  beide  durdi  den  fehr  fdiönen  ge- 
fdxni^ten  und  uergoldeten  Rahmen  bemerkenswerth  find.  Prinz  Heinridi  erwähnt  diefe 
beiden  Werke  in  einem  Briefe  aus  Paris  an  feinen  Königlidien  Bruder  als  ihm  über- 
reidite  Gefdienke  des  franzöfifdien  Königs. 

Herüorragende  Stüdie  find  einige  reidi  mit  uergoldeten  Bronzen  uerzierte  üafen  aus 
uerfdiiedenfarbigem  Marmor  und  Porphyr,  wie  der  große  König  fie  mehrfadi  auf  den 
Parifer  Ruktionen  für  fidi  erwerben  ließ. 

Unter  den  uon  Friedridi  aus  Paris  bezogenen  Möbeln  fpielen  die  Uhren  eine  befondere 
Rolle,  und  es  find  auf  der  Rusftellung  zwei  Stüdie  allererfien  Ranges  uereinigt,  die 
wohl  fämmtlidi  in  Form  und  Bronzen  Unika  fein  dürften.  Rm  bekanntefien  unter 
ihnen  ifi  das  fdiöne  Cartonnier  aus  Sansfouci  durdi  die  Rokoko -Rusftellung  in  Berlin  uon 
1893  geworden,  das  Friedridi  im  3ahre  tT46  für  2  000  Ihaler  aus  Paris  erworben  hat. 
Die  Möbel  franzöfifdier  Herkunft  in  den  Königlidien  Sdilöffern  hätten  nidit  hingereidit, 
um  in  den  Repräfentationsräumen  des  „Deutfdien  Haufes"  den  nothwendigen  Hintergrund 
für  die  erwähnten  Kunfiwerke  abzugeben.  Hier  mußten  die  eigenen  Sdiöpfungen  des 
Großen  Königs  herangezogen  werden,  um  die  Einriditung  zu  uerüoUfiändigen.  Friedridi 
war  zu  fehr  Wirthfdiaftspolitiker,  um  nidit  zu  uerfudien,  die  Kunftinduftrie  in  feinen 
£anden  feßhaft  zu  madien.  Wenn  natürlidi  hierbei  der  franzöfifdie  Gefdimadi  uorbild- 
lidi  wirkte,  fo  find  es  dodi  fafi  ausfdiließUdi  Sdiweizer  und  Süddeutfdie,  fowie  einige 
£andeskinder  des  Königs,  die  die  Innendekorationen  in  den  Potsdamer  Sdilöffern  aus- 
führten, Franzofen  aber  fo  gut  wie  gar  nidit.  Das  Potsdamer  Rokoko  hat  audi  feine 
ihm  eigene  Gntwidielung  genommen  und  namentlidi  in  der  üerwendung  der  Bronze 
bei  Dekorirung  ganzer  Räume,  wie  des  Bronzefaales  im  Potsdamer  Stadtfdiloffe  und  der 
Bibliothek  in  Sansfouci,  Ceifiungen  heruorgebradit,  die  felbfi  in  Frankreidi,  im  Mutter- 
lande diefer  Kunft,  unerreidit  daftehen.  Unter  den  Künfilern,  die  auf  dem  Gebiete 
reidier  Möbel  aus  Sdiildpatt  oder  edlen  Hölzern  und  uergoldeten  Bronzen  Heruorragendes 
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leiteten,  ift  an  erfter  Stelle  der  Sthioeizer  Melthior  Kamblij  zu  nennen,  deffen  Thätig- 
keit,  fdion  nadi  feinen  Rrbeiten  für  den  König  2u  fdilie^en,  einen  ganz  bedeutenden 
Umfang  gehabt  haben  mu^.  Die  Rusftellung  bietet  Gelegenheit,  einige  feiner  Wobei 
aus  dem  Heuen  Palais  und  dem  Potsdamer  Stadtfdiloffe  zu  bewundern.  Das  in  feiner 
und  üornehmer  Wirkung  heruorragendfte  Stüdi  aber  ift  ujohl  der  anftatt  mit  Befdilägen 
aus  Bronze  mit  foldien  aus  Silber  reidi  uerzierte  Zedernholz -Sdireibtifdi  aus  dem 
Sdilafzimmer  Friedridis  im  Potsdamer  Stadtfdaloffe,  den  der  Tifdiler  lüUmann  im 
üereine  mit  dem  Potsdamer  Silber fdtmiede  Kelly  im  Jahre  tT50  hergeftellt  hat. 
Die  Si^möbel  find  faft  durdiujeg  der  Wohnung  Friedridis  des  Groden  im  Potsdamer 
Stadtfdaloffe  entnommen  und  zeigen,  bis  zu  ujeldier  üollkommenheit  die  Holzbildhauer- 
kunft  in  Potsdam  und  Berlin  entuiid^elt  war. 

Diefe  reidie  uon  Seiner  Flajeftät  dem  Kaifer  in  hodiherziger  Weife  zur  üerfügung  ge- 
seilte Sammlung  mu^te  naturgemäß  die  Rnregung  dazu  geben,  die  dafür  beftimmten 
Räume  zu  einem  paffenden  Hintergrunde  für  diefe  Koftbarkeiten  auszugeftalten.  Wenn 
es  ja  audi  unmöglidi  war,  die  theilweife  überaus  reidien  Dekorationen  der  Potsdamer 
Sdilöffer  in  das  Repräfentationsgebäude  zu  übertragen,  fo  find  dodi  mannigfadxe  Wo- 
tioe  im  üereine  mit  den  bei  Friedridx  beliebten  Farbenzufammenftellungen  den  üorbildern 
entnommen  und  laffen  Kunftwerke  und  Wobei  in  riditiger  Beleuditung  zur  Geltung 
kommen. 

So  grüßen  uns  uon  der  DeAe  des  großen  Salons  die  bekannten  Wotiue  aus  dem  WuPik- 
Zimmer  in  Sansfouci,  nur  daß  hier,  im  Einklänge  mit  den  fonftigen  üerzierungen  und 
dem  Wobiliare,  das  uon  Friedridi  in  der  Dekoration  feiner  Wohnräume  fo  beuorzugte 
Silber  gewählt  ift.  In  dem  kleinen  Boudoir  neben  dem  Salon  find  Wotiue  der  Biblio- 
thek uon  Sansfouci  verwendet ,  deren  Kamin  in  einer  uorzüglidaen  Tladibildung  uon 
Wimmel  in  Berlin  feinen  Pla^  im  Salon  gefunden  hat. 

Die  fdiönen  Teppidie  in  diefen  Räumen  find  uon  der  Firma  Herrmann  6erfon  in  Berlin 
zur  üerfügung  geftellt  worden. 

Reben  ihrem  kunftgefdiiditUdien  Werthe  kann  diefe  Rusftellung  audi  den  üorzug  für 
fidi  in  Rnfprudi  nehmen,  ein  Zeidien  des  dankbaren  Gedenkens  zu  fein,  weldies  das 
deutfdieüolk  dem  franzöfifdien  für  die£ehre  und  Rnregung  bewahrt  hat,  die  ihm  im 
ts.  Jahrhundert  uon  Frankreidi  aus  zu  Theil  wurde. 

Dr.  Paul  Seidel 
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t.  WirthfdiafUiches  und  ledinifdies. 

Unter  dem  Hamen  Budigeioerbe  werden  feit  etuia  2iüei  Jahrzehnten  alle  die  Gewerbe 
zufammengefa^t,  die  mittelbar  oder  unmittelbar  zur  Herftellung  eines  Budies  oder 
Drudies  beitragen  oder  üdi  mit  der  Fertigftellung  oder  üerbreitung  foldier  befdiäftigen. 
einen  üereinigungspunkt  aller  diefer  Gewerbe  bildet  der  im  Jahre  tS84  gegründete 
„Deutfdie  Budigewerbeuerein"  zu  Ceipzig,  der  die  künftlerifdie  und  tedinifdie 
Törderung  des  gefammten  deutfdien  Budigewerbes  bezwedit.  Hierzu  follen  feine  Samm- 
lungen dienen,  die,  mit  der  Königlidi  Sädififdien  Bibliographifdien  Sammlung  als  Grund- 
rtod^,  unter  dem  Hamen  „Deutfdxes  Budigewerbemufeum"  alles  das  enthalten, 
was  für  die  künftlerifdie  oder  tedinifdie  Entwidielung  des  Budies  und  der  graphifdien 
Gewerbe  üon  befonderem  Werthe  ift.  Rber  audi  durdi  die  Pflege  des  Husftellungs- 
wefens  fudit  der  Deutfdie  Budigewerbeuerein  der  Förderung  des  Budigewerbes  zu 
dienen.  Ru^er  den  (tändigen  Rusftellungen  in  feinen  üereinsräumen  ueranftaltet  er 
Wanderausftellungen  uon  einzelnen  Zweigen  der  graphifdien  Gewerbe  und  Künfte.  Im 
Jahre  1893  wurde  ihm  uon  der  deutfdien  Regierung  die  Durdiführung  und  Rusgeltal- 
tung  der  Sammelausftellung  des  deutfdien  Budigewerbes  auf  der  IxleltausfteUung  in 
Chicago  übertragen,  im  Jahre  t$9T  führte  er  auf  der  Sädififdi-Thüringifdien  Induftrie- 
und  Gewerbe -Rusftellung  in  einem  2  000  qm  großen  Räume  die  budigewerblidie  Rb- 
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theUung  aus.  Rls  ein  Zeichen  befonderen  üerh-auens  darf  es  wohl  bezeidinet  werden, 
dap  audi  anlä^Udi  der  Weltausrtellung  in  Paris  der  üeutfdie  Budigeioerbeuerein  uon 
Reidis  wegen  mit  der  Durdiführung  der  budigewerblidten  Gruppe  betraut  wurde.  Durdi 
die  üon  Seiten  der  Stadt  teipzig  erfolgte  hodiherzige  Sdienkung  eines  didit  an  dem 
Budihändlerhaufe  gelegenen  6rundftüdies  im  Werthe  uon  200  000  Wark  fowie  durdi 
die  Törderung  uon  Seiten  der  Rngehörigen  des  Budigewerbes  konnte  der  üerein  ein 
feinen  Ewedien  dienendes  Gebäude  erriditen,  deffen  Baukoften  fida  auf  etwa  t  Million  Mark 
belaufen.  In  dem  Gebäude  befmdet  fidi  audi  die  dem  Rndenken  ßutenbergs,  unferes 
großen  Erfinders,  fowie  anderer  um  das  Budigewerbe  uerdienter  IVlänner  aller  flationen 
geweihte  6utenberg-Halle.  Die  amtlidie  Zeitfdirift  des  üereins  ift  das  im  Jahre  tS63 
gegründete,  monatlidi  einmal  erfdieinende  „Rrdiiu  für  Budigewerbe".  Rls  ein  heruor- 
ragendes  Bildungsmittel  für  gewerblidien  Kunftfinn  und  ßefdtmadi  giebt  der  Deutfdie 
Budigewerbeoerein  den  Wufteraustaufdi  heraus,  der  oon  dem  Deutfdien  Budidrudier- 
uerein  begründet  wurde.  Diefer  IVlufteraustaufdi  befteht  darin,  da^  jeder  Theilnehmer 
ein  muftergültiges  Drudiblatt,  eine  £ithographie,  eine  Chromolithographie  oder  den 
Rbdrudi  einer  Rutotijpie,  Heliograüüre  u.  f.  w.  in  einer  der  ßefammtzahl  der  Theil- 
nehmer  entfpredienden  Ruflage  liefert,  wofür  er  dann  die  gleidae  Rnzahl  uerfdiiedener 
IVlufterblätter  erhält.  Rn  dem  Wufteraustaufdi  betheiligt  fidi  audt  lebhaft  das  Rus- 
land,  denn  bei  dem  im  Jahre  t$9T  erfdiienenen  Bande  befanden  fidi  unter  252  Iheil- 
nehmern  t02  ausländifdie  ßefdiäfte. 

Unter  den  einzelnen  Zweigen  des  Budigewerbes  find  befonders  hervorzuheben: 
Der  Budihandel,  diejenige  ßefdiäftsthätigkeit,  weldie  fidi  mit  dem  Erwerb,  der  Der- 
üielfältigung  und  der  üerbreitung  Utterarifdier  Erzeugniffe  befaßt.  Der  deutfdie  Budi- 
handel zerfällt  in  den  eigentlidien  Budihandel,  den  Mufikalien-,  Kunft-  und  £andkarten- 
handel.  Die  Hauptzweige  des  Budihandels  find  der  üerlags-  und  Sortimentshandel, 
der  Kolportagebudihandel,  der  Rntiquariatsbudihandel,  der  meifiens  in  ßemeinfdiaft 
mit  dem  Sortimentsbudihandel  ausgeübt  wird  und  dem  audi  die  Büdierauktionen  zu- 
fallen, fowie  das  Kommiffionsgefdiäft. 

Das  zu  Rnfang  t$99  herausgegebene  Rdre^budi  des  Deutfdien  Budihandels  (üerlag 
des  Börfenuereins  der  Deutfdien  Budihändler  zu  Leipzig)  uerzeidinet  im  Tn-  und  Rus- 
lande  9tt3  deutfdie  Budihandlungen,  uon  denen  fidi  befdiäftigen:  2  t 30  nur  mit  dem 
Budiüerlag,  302  nur  mit  dem  Kunfinerlag,  342  nur  mit  dem  Mufikalienuerlag,  139 
mit  dem  Kunfifortiment  als  Hauptgefdiäft,  369  mit  dem  Wufikalienfortiment  als  Haupt- 
gefdiäft,  2tT  nur  mit  dem  Rntiquariatsbudihandel,  5  3T5  mit  dem  Sortiments-,  Budi-, 
Rntiquar-,  Kolportage-,  I^ufik-,  Landkarten-,  Papier-  und  Sdireibmaterialienhandel,  zum 
Iheil  nebenbei  audi  mit  üerlag,  239  mit  E^rpeditionen  und  Redaktionen. 
Die  in-  und  ausländifdien  deutfdien  Budihändler  oertheilen  fidi  nadi  Cändern  und  Städten 
in  folgender  "Weife: 


Deutfdies  Reidi   

.  t  352  Städte  mit  T  083  ßefdiäften 

Oefierreidi -Ungarn.  .  .  .  .  .  . 

.    253  - 

822 

Uebrige  europäifdie  Staaten.  . 

.    225  - 

-    1 008 

Rmerika  

50  - 

159 

Rfrika   

T  - 

12 

Rfien  

t2  - 

22 

Ruftralien  

6  - 

T 

5' 
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Der  üerlagsbudihändler  ift  der  Erzeuger  im  Budihandel,  indem  er  üom  üerfaffer  das 
eigenthum  eines  Wanufkripks  erwirbt  mit  der  üerpfliditung,  es  zu  uernielfältigen  und 
zu  uertreiben.  In  einem  üerlagsuertrag  wird  zuiifdien  üerleger  und  üerfaffer  die  Höhe 
der  Ruf  tage,  die  zu  zahlende  entfdiädigung,  die  Rusftattungsart  fouiie  die  Zeit  des  £r- 
fdieinens  feftgelegt.  In  üielen  Tällen  übernimmt  der  üerleger  audi  ein  für  fremde  Redi- 
nung  hergeftelltes  Werk  in  den  üertrieb;  diefe  ßefdiäftsart  bildet  den  Kommiffionsuerlag. 
tlidit  unerwähnt  darf  bleiben,  da^  bei  einer  großen  Zahl  uon  Werken  der  üerleger  die 
Rnregung  giebt  fowie  Eigenart  und  Ridttung  beftimmt,  er  fohin  alfo  der  eigentlidxe  Ur- 
heber ift.  Die  Erzeugung  des  üerlagsbudihandels,  foweit  fie  in  den  regelmäßigen  budi- 
händlerifdien  üerkehr  gelangt,  betrug  in  den  legten  fünf  3ahren: 

t$94  t$95  tS96  t$97  tS9$ 

Werke  .  ♦  .    22  5T0        23  60T        23  339        23  86t        23 139 

Der  Sortimentsbudihandel  uermittelt  den  üerkehr  zwifdien  üerleger  und  Käufer.  Er  be- 
ftellt  die  für  feinen  ßefdiäftsbetrieb  fidi  eignenden  litterarifdien  fleuigkeiten  üom  üerleger, 
uerfendet  fie  an  feine  Kunden,  bei  denen  er  ein  Intereffe  üorausfe^t,  und  beforgt  die- 
jenigen Büdier,  die  nidit  auf  Cager  find. 

Der  Kolportagebudthandel,  eine  Rbart  des  Sortimentsbudihandels,  fudit  Büdier  unmittel- 
bar an  die  Kunden  zu  nerkaufen,  indem  er  fie  durdi  eigene  Reifende  (Kolporteure]  be- 
fudien  läßt.  In  den  legten  Jahren  hat  fidi  der  Kolportagebudthandel  fehr  entwidielt;  er 
uerdient  uolle  Beaditung,  folange  er  fidi  nur  mit  dem  üertriebe  guter  Büdier  und  Zeit- 
fdiriften  befaßt. 

Der  Rntiquariatsbudihandel  befdaäftigt  fidt  mit  dem  üertriebe  älterer,  im  Handel  nidit 
mehr  erhältlidier  Büdier;  jedodi  audi  neuere  Werke  hat  in  den  legten  Jahren  das  fo- 
genannte  „moderne  Rntiquariat"  in  fein  Bereidi  gezogen.  Rls  üertriebsmittel  dienen 
dem  Rntiquariat  nadt  Wiffenfdiaften  geordnete  Kataloge,  die  unmittelbar  an  das  Publi- 
kum, die  Sortimenter  und  Rntiquariatsbudihändler  nerfandt  werden.  Rudi  die  Büdier- 
auktionen  fowie  der  Rutographenhandel  werden  uon  dem  Rntiquariat  betrieben. 
Der  WurikaUenuerlag  wird  in  gleidier  Weife  wie  der  Budiuerlag  ausgeübt.  Heben  dem  üer- 
lag  neuer  lonwerke  verfolgt  er  die  üeranfltaltung  üon  Klaffikerausgaben  in  Pradit-  fowie 
in  billigen  üolksausgaben.  Diefe  Klaffikerausgaben  haben  Rdi  durdi  eine  Jahrzehnte 
lange  forgfältige  Rrbeit  zu  einer  foldten  Bedeutung  erhoben,  daß  fie  den  gefammten 
Weltmarkt  beherrfdxen.  lieber  die  Ihätigkeit  des  deutfdien  iviufikuerlages  geben  folgende 
Ziffern  über  die  in  den  legten  fünf  Jahren  Jeweilig  erfdiienenen  Heuheiten  Ruffdiluß: 

t$94  t$95  t$96  t$97  189$ 

Erfdiienene  Werke  .  .  .    10$t4       t0  936       t3ttt       t2  2T4       12  596 

Der  munkalienfortimentshandel  betreibt  feine  Gefdiäfte  in  etwa  derfelben  Rrt  wie  der 
Sortimentsbudihandel. 

Das  KommilTionsgefdiäft  uermittelt  den  üerkehr  innerhalb  der  budihändlerifdien  6efdiäfts- 
welt.  Der  Mittelpunkt  des  Kommiffionsgefdiäftes  ift  teipzig,  mit  weldiem  üerleger  und 
Sortimenter  während  des  ganzen  Jahres  in  üerkehr  flehen.  Jedes  6efdiäft,  das  un- 
mittelbar mit  dem  Budihandel  uerkehren  will,  muß  in  £eipzig  einen  Kommiffionär  haben, 
den  es  als  feinen  üertreter  öffentlidi  bekannt  zu  geben  hat.  Der  Kommiffionär  beforgt 
dann  die  öefdiäfte  feines  Ruftraggebers  an  dem  Kommiffionspla^e. 


6$ 
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Im  üeutfdien  Reiche  uertheiUe  fich  Ende  189$  das  KommifTionsgefdiäft: 

Ceipzig  .  .  ,  ,  t5$  Kommifrionäre  mit  $385  Ruftraggebern 
Berlin  ....   42  -  -  440 

Stuttgart.  .  .    t5  -  -  666 

Der  Zeitungsüerlag  ift  uon  großer  Rusdehnung;  Ende  t898  erfdiienen  etwa  T  500  2eit- 
fdiriften  und  Zeitungen,  üon  ganz  befonderer  Bedeutung  find  die  ujiffenfdiaftlidien  £eit- 
fdiriften,  auf  ujeldaem  Gebiete  das  Deutfdie  Reidi  unerreidit  daftehen  dürfte.  Unter  den 
poUtifdaen  Zeitungen  befmden  fidi  foldie,  die  m  den  älteften  gehören,  wie  i.  B.  das 
„"Frankfurter  Journal",  gegründet  t6t5,  die  „Wiagdeburger  Zeitung"  (1626),  „Ceipziger 
Zeitung"  (1660). 

Die  Organifation  des  deutfdien  Budihandels  begeht  in  der  Zufammenfaffung  und  Rege- 
lung des  üerkehrs  der  üerleger  und  Sortimenter  an  dem  IVlittelpunkte  Eeipzig.  Rn  die 
in  Ceipzig  fephaften  Kommiffionäre  gelangen  die  für  den  Sortimentsbudihandel  benimm- 
ten  Rnkündigungen  über  die  Heuer fdteinungen,  die  Büdierfendungen  u.  f.  uj.,  die  dann 
gefammelt  an  den  empfangenden  Sortimenter  oder  Rntiquar  übergeben  werden;  ebenfo 
gelangen  die  zurückgehenden  Büdier  fowie  die  Zahlungen  des  Sortimenters  durdi  den 
Kommiffionär  an  den  üerleger.  Sämmtlidie  Sendungen  find  frei  Eeipzig  zu  liefern, 
ebenfo  alle  Zahlungen  in  deutfdiem  öelde  frei  Ceipzig  zu  leiften. 
Der  größte  Iheil  aller  inneren  budihändlerifdien  Korrefpondenz  wird  durdi  die  im 
Jahre  1842  uon  dem  Derein  der  Budihändler  zu  Ceipzig  gegründete  Beftellanfialt  für 
budihändlerifdte  Papiere  uermittelt,  die  fidi  im  Deutfdien  Budihändlerhaufe  befindet. 
Die  Bedeutung  diefer  Korrefpondenz  ift  eine  fehr  gro^e,  denn  15  Sortirer  befdiäftigen 
fidi  mit  dem  Ordnen  der  Papiere;  die  Zahl  der  Rundfdireiben,  üerlangzettel,  Rbfdilu^- 
zettel  u.  f.  w.  im  Jahre  1898  betrug  über  31  NilUonen  Stüdi. 
Die  amtlidie  Zeitfdirift  des  deutfdien  Budihandels,  die  nur  an  Berufsgenoffen  gelangt, 
ift  das  im  Jahre  1834  begründete,  wödientUdi  fedismal  erfdieinende  „Börfenblatt  für  den 
Deutfdien  Budihandel". 

Die  genoffenfdiaftlidien  Befirebungen  des  deutfdien  Budihandels  finden  ihren  Mittel- 
punkt in  dem  am  30.  Rpril  1825  begründeten  Börfenuerein  der  Deutfdien  Budihändler, 
der  feine  Wirkfamkeit  auf  die  ganze  Welt  erftred^t,  foweit  fidi  irgendwo  mit  dem  deut- 
fdien Budihandel  uerkehrende  ßefdiäfte  finden.  In  einer  großen  Zahl  uon  Orten  wirken 
als  Organe  des  üereins  die  Kreis-  und  Ortsuereine,  während  in  fafi  allen  größeren 
und  kleineren  Städten  nodi  budihändlerifdie  üereine  befiehen.  Rnfang  1899  zählte  der 
Börfenuerein  der  Deutfdien  Budihändler  2  809  Mitglieder.  Das  mit  einem  Kofienauf- 
wande  uon  t  Million  Mark  im  Jahre  1888  üollendete  Gebäude  des  Börfenuereins  der 
Deutfdien  Budihändler,  das  Deutfdie  Budihändlerhaus,  ftö^t  unmittelbar  an  das  Deutfdie 
Budigewerbehaus. 

Die  Budihändlermeffe  findet  alljährlidi  zu  Kantate  ftatt.  Rm  Kantatefonntag  wird  die 
Kauptuerfammlung  des  Börfenuereins  der  Deutfdien  Budihändler  abgehalten,  die  nadi- 
folgenden  tage  dienen  zur  Rusgleidiung  der  Redinungen  über  die  im  oorhergehenden 
Jahre  gemaditen  Gefdiäfte. 

Die  genoffenfdiaftlidien  Befirebungen  des  MuRkalienhandels  fördert  der  am  23.  Mai 
1829  gegründete  üerein  Deutfdier  Muftkalienhändler  zu  £eipzig,  der  feine  Thätigkeit 
über  das  deutfdie  Spradigebiet  erfiredit.   Ende  1898  zählte  er  280  Mitglieder. 
Um  die  beruflidie  Portbildung  der  Budihandlungslehrlinge  in  £eipzig  madit  fidi  die  am 
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2.  3anuar  t$53  üom  üerein  der  Buchhändler  zu  Leipzig  eröffnete  öffentlidie  Budihändler- 
lehranltalt  uerdient. 

Budtdrudierkunft.  In  Deutfdiland,  ihrer  6eburtsftäUe,  hat  fidi  die  BudidruAerkunft 
2U  einer  foldien  üoUkommenheit  entiüidielt,  da^  ihre  Erzeugniffe  mit  denjenigen  der 
anderen  Kulturftaaten  in  Wettbeioerb  treten  können.  In  erlter  Cinie  befdiäftigt  fidi  die 
Budidrudierkunft  mit  dem  Werkdrudi,  d.  h.  dem  Sa^  und  Drudi  üon  üerlagswerken. 
Tür  feine  Ceifhingsfähigkeit  dürfte  am  beften  die  Thatfadie  fpredien,  da^  eine  nidit 
unerheblidie  Rnzahl  uon  ausländifdien  Büdtern,  uor  RUem  orientalifdie  Werke,  in 
deutfdien  Budidrudiereien  hergeftellt  ujird. 

Der  Rccidenzfa^  und  -drudi,  unter  dem  man  die  Rnfertigung  uon  Briefköpfen,  Redi- 
nungen,  Einladungskarten,  Programmen  u.  f.  uj.  zufammenfa^t,  hat  einen  au^erordent- 
Udien  Ruffdiujung  genommen  und  dürfte  in  Bezug  auf  künftlerifdie  Durdtbildung  das 
Beftmöglidifte  bieten,  zumal  ujenn  man  in  Betradit  zieht,  da^  zur  Herftellung  uon 
Rccidenzarbeiten  meift  nur  eine  fehr  kurze  Cieferfrift  geftellt  ift.  Eine  gro^e  Rnzahl 
oon  ßefdiäften  erleiditert  die  Rnfertigung  uon  Rccidenzarbeiten  durdi  Herftellung  und 
Lieferung  uon  Blankouordrudien,  ujodurdi  fie  fidi  einen  ausgebreiteten  ßefdiäftszuieig 
gefdiaffen  haben. 

Der  lUuftrationsdrudi  lieht  auf  einer  fehr  hohen  Stufe,  namentlidi  derjenige  für  die 
illulltrirten  Zeitfdtriften  ift  ein  fo  ausgezeidtneter,  da^  er  je^t  audi  uon  dem  Ruslande 
nidit  übertroffen  uiird.  Der  Dreifarbendrudi,  durdi  den  Originale  uon  fieben  oder 
nodi  mehr  Farbentönen  durdi  den  Drudi  üon  drei  Platten  in  den  Grundfarben  Roth, 
6elb,  Blau  uerüielfältigt  werden,  erfreut  fidi  forgfältigfter  Pflege.  Einzelne  Firmen 
leiften  fo  üorzüglidtes,  da^  ihre  thätigkeit  ebenfalls  uon  dem  Ruslande  in  Rnfprudi 
genommen  wird. 

2u  diefer  ÜoUkommenheit  des  Budidrudigeujerbes  trägt  nidit  wenig  die  gewerblidie 
Fortbildung  bei.  Im  Deutfdien  Reidie  beliehen  zur  Zeit  Unterriditsanftalten  für  Lehr- 
linge (Fadifdiulen)  in  Berlin,  Dresden,  Kamburg  und  Leipzig.  Ru^erdem  i(t  an  der 
Königlidien  Kunftgeiüerbefdiule  in  Leipzig  nidit  nur  für  6ehülfen  ein  Kurfus  im  ti)po- 
graphifdien  Zeidmen  eingeriditet,  fondern  es  beftehen  audi  nodi  Unterriditsabtheilungen 
für  Holzfdmeidekunft,  Lithographie,  Stahlftidi  und  Radirung  fowie  photomedianifdie 
üerfahren.  In  faft  allen  größeren  Drudiorten  beftehen  tijpographifdie  üereine,  die  fidi 
die  Fortbildung  der  ßehülfen  angelegen  fein  laffen,  außerdem  aber  audi  nodi  durdi 
Erriditung  uon  Unterriditskurfen  fidi  um  die  Rusbildung  der  Lehrlinge  fehr  uerdient 
madien. 

Die  gewerblidien  üortheile  fowie  die  Regelung  der  Lohnfragen  wahrt  der  Deutfdie 
Budidrudieruerein  in  Leipzig,  der  zur  Zeit  99t  IVlitglieder  zählt.  Den  Intereffen  der  ße- 
hülfen dient  der  üerband  Deutfdier  Budidrudier  in  Leipzig  mit  etwa  25  000  Nitgliedern. 
Die  fiaatlidie  Unfalluerfidierung  wird  durdi  die  Deutfdie  Berufsgenoffenfdiaft  in  Leipzig 
durdigeführt.  Ende  t$98  gehörten  ihr  5 162  Betriebe  mit  98  329  uerfidierten  Perfonen 
an;  die  gezahlten  Entfdiädigungsbeträge  im  Jahre  1898  betrugen  210  452  Wark. 
Steindrudierei,  Lithographie  und  Chromolithographie  befdiäftigen  eine  gro^e 
Rnzahl  uon  Betrieben,  deren  uorzüglidie  Erzeugniffe  weit  über  alle  Lande  uerbreitet 
find.  Einige  gro^e  ßefdiäfte  arbeiten  fallt  nur  für  das  Rusland,  befonders  Rmerika 
und  England.  Seit  einigen  Jahren  erfreut  fidi  audi  die  Originallithographie  wieder  be- 
fonderer  Pflege,  wozu  nidit  wenig  die  moderne  Plakatkunft  beigetragen  hat. 


TO 
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Sdiriftgie^erei,  TyieffinglinienfabrikaHon,  ßaluanopUrtik,  Stereotypie 
nehmen  ftetig  weiteren  Ruffchioung.  Die  beiden  erftgenannten  Zweige  betreiben  eine 
lebhafte  Rusfuhr  nadi  dem  Ruslande,  ganz  befonders  die  Sdiriftgie^erei  mit  künftlerifdi 
tjollendetem  2iermaterial,  das  unter  Nitwirkung  tüditiger  Künftler  gefdiaffen  loird.  üurdi 
diefes  Ziermaterial  haben  die  deutfdien  Sdiriftgie^ereien  nidit  wenig  zu  der  tüditigen 
Sdiaffensfreudigkeit  der  Rccidenzfetjer  des  In-  und  Ruslandes  beigetragen. 
Die  Holzfdineidekunft  fteht  gegenwärtig  tedtnifdi  auf  der  hödiften  Stufe  der  Ceiftungs- 
fähigkeit,  ohne  dabei  die  künmerifdae  Seite  au^er  Rdit  2U  laden.  Ihr  Hauptgebiet  ift 
die  lUuftration  uon  Zeitfdiriften  und  die  Herftellung  tedmifdier  Blätter,  während  in  den 
üerlagswerken  immer  mehr  die  photomedianifdien  üerfahren  2ur  Rnwendung  kommen. 
Die  photomedianifdien  üerfahren  (Heliograuüre,  Ciditdrudi,  Rutotijpie,  Zinko- 
graphie) haben  feit  Jahren  unabläffig  an  ihrer  Weiterentwidielung  gearbeitet,  fo  da^ 
heute  ihre  Erzeugniffe  2u  den  heften  des  Weltmarktes  gehören.  Ru^er  der  fdion  oben 
erwähnten,  an  der  Königlidien  Kunftgewerbefdiule  zu  Ceipzig  begehenden  Rbtheilung 
für  photomedianifdie  üerfahren  begehen  nodi  zwei  Priüatandtalten,  die  fidi  mit  üer- 
fudien  und  Unterridit  in  den  photomedianifdien  Zweigen  befaffen. 
öropudibinderei.  Die  ungemein  rege  üerlagsthätigkeit  hat  innerhalb  der  Budibin- 
derei  die  fogenannte  ßro^budibinderei  gefdiaffen,  die  ihren  Si^  üornehmlidx  in  Berlin, 
£eipzig  und  Stuttgart,  ihre  Rbnehmer  aber  nidit  nur  im  Deutfdien  Reidie,  fondern  audi 
im  Ruslande  hat.  In  Ceipzig  giebt  es  Betriebe,  die  weit  über  100  iviafdiinen  und  mehr 
als  300  Perfonen  haben.  Der  Umfatj  diefer  ßro^budibindereien  illt  ein  ungeheurer, 
lieferte  dodi  im  Jahre  t$9$  ein  einziges  diefer  ßefdiäfte  in  Ceipzig  (Leipziger  Budibin- 
derei-Rktiengefellfdiaft  uorm.  Hugo  Tri^fdie)  über  l  Willionen  Einbände  und  uerarbeitete 
Rohmaterialien,  wie  Pappe,  Kaliko,  £eder,  Buntpapiere,  Farben  u.  f.  w.,  im  ßefammt- 
werthe  uon  Million  IVlark.  Rudi  die  übrigen  Budibindereien  leiften  fehr  Gutes,  wozu 
nidit  wenig  die  fedis  begehenden  Priuatfadifdiulen  für  Budibinder  beitragen, 
örauirkunflt.  Die  Zahl  diefer  Betriebe,  foweit  fie  zur  Budibinderei  in  Beziehung  fltehen, 
ift  nur  eine  befdiränkte,  ihre  Eeiftungsfähigkeit  aber  um  fo  heruorragender,  denn  zu 
mandiem  Bande  find  oft  dreißig  oder  mehr  Platten  nöthig,  die  alle  aufs  ßenauefte  ge- 
arbeitet fein  müffen,  damit  die  fertiggeflellte  Dedie  keinerlei  Unregelmäßigkeit  zeigt. 
Bei  diefer  hohen  Gntwidielung  des  deutfdien  Budigewerbes  bildete  fidi  im  Deutfdien 
Reidie  audi  eine  eigene  Wafdiineninduftrie,  die  einen  ganz  bedeutenden  Umfang  er- 
reidit  hat  und  fowohl  das  Inland  als  audi  das  Rusland  mit  feinen  uorzüglidien  Er- 
zeugniffen  uerforgt.  Die  Drudimafdiinen  uon  König  &  Bauer  in  Klofter  Oberzell  bei  Würz- 
burg, der  mafdiinenfabrik  Rugsburg  in  Rugsburg,  Wafdiinenfabrik  Johannisberg,  Klein, 
Torft  &  Bohn  Tladif.  in  öeifenheim  am  Rhein  u.  a.  findet  man  überall,  Karl  Kraufe  in 
Ceipzig,  der  nur  Budibinder-  und  Papierbearbeitungsmafdiinen  baut,  hat  fein  Rbfa|- 
gebiet  über  die  ganze  Welt  erftredit. 

Zum  Sdiluffe  mögen  über  die  Bedeuhmg  des  deutfdien  Budigewerbes  nodi  einige  fta- 
tiftifdie  Rngaben  Ruffdilu^  geben: 
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Die  dreizehn  großen  Drudiorte  des  Deutfdien  Reidis  mit  Rngabe  der 
  befdiäftigten 


Buchbinderei 

Sdtriftgie^erei 

Budidrufhcrfi 

Stein-  und 

Kupfer-  und 

Dru(hort 

u.  Holzfdinitt 

Einhdruck 

Stahldrudi 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Berlin  ,  

$$0 

6  064 

100 

S51 

541 

11  6$T 

324 

2  406 

23 

99 

Bremen  

60 

22$ 

t 

3 

40 

5$6 

32 

2$3 

Breslau  

t20 

6$3 

5 

42 

$1 

1  326 

52 

60$ 

Cöln  

tt4 

560 

T 

20 

$9 

1  T31 

53 

2S0 

2 

T 

Dresden   

211 

$6$ 

1$ 

$1 

104 

1  95T 

94 

541 

4 

4 

Tranhfurt  am  Main .... 

t09 

406 

19 

521 

100 

1  250 

T4 

961 

5 

9 

Hamburg  

2t$ 

T56 

14 

151 

193 

2  IST 

144 

T54 

4 

12 

Hannouer  

82 

94$ 

T 

59 

60 

1  35S 

2S 

T4$ 

2 

4 

Eeipzig  

241 

4  3$t 

129 

l  49T 

110 

5  641 

ISl 

2  345 

12 

124 

München  

2t6 

l  035 

4$ 

121 

99 

1  191 

T2 

T30 

32 

232 

Tlürnberg  

$9 

555 

10 

45 

39 

TST 

II 

1  3$4 

24 

$6 

Strasburg  im  eifa^  .... 

52 

t67 

3 

12 

20 

TT4 

15 

14$ 

Stuttgart  ......... 

t03 

t  345 

44 

308 

61 

1  659 

59 

424 

6 

6 

2ahl  der  im  Jahre  t$95  im  Deutfdteti  Reidie  begehenden  budigeuierblidien 
eefdiäfte  nebft  Rngabe  der  uerioendeten  Betriebskraft  und  geiuerbs- 

thätigen  Perfonen. 


Bezeidinung  der  Gewerbe 

Gewerbe- 
betriebe 
über- 
haupt 

Haupt- 
betriebe 

neben- 
betriebe 

Ueru)  endete 
Betriebskraft 
in  Pferde- 
kräften 

Geioerbs- 
thätige 
Perfonen 

Budibinderei  

12  $60 

12  0T3 

TST 

3  592 

49  TTl 

Sdiriftgie^erei  und  Sdiriftfdineiderei ,  galuano- 

plaftifdie  Rnftalten,  Hotenftedierei,  Chemi- 

typie  und  Xylographie  

5$9 

536 

53 

3T6 

4  5T2 

Budidrudierei  

6  303 

6  022 

2$1 

13  592 

SO  942 

Stein-  und  Einkdrudierei  

2  T33 

2  592 

141 

2S2S 

22  $05 

Tarbendrudierei  (Buntdruck ,  Chromolithogra- 

phie, Illuftrationsdrudt,  Kartographie,  6ti- 

iiettendrudi  u.  f.  uj.)  

31T 

293 

24 

1  309 

6  T94 

Kupfer-  und  StahldruAerei  

1S5 

161 

24 

134 

$53 

Photographie  (Photolithographie,  Photozinko- 

graphie, Chromophotographie,  üditdruck) .  . 

4  963 

4  5$9 

3T4 

193 

11  901 

Budi-,  Kunft-  und  Mufikalienhandel ,  einfdil. 

U  erlag  und  Rntiquariatshandel  

9  902 

$425 

1  4TT 

24  692 

£eihbibliotheken  

2$T 

193 

94 

36T 

Eeitungsuerlag  und  Erpedition  

2  3$T 

1  T54 

633 

290 

9  940 

Im  Ganzen.  .  . 

40  526 

36  63$ 

3  SSS 

22  314 

212  631 

T2 
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im  3ahre  tS95  begehenden  budigeiüerblidien  ßefchäfte  und  der  darin 
Perfonen. 


7arbcndru(kerei 

Photographie 

Buch-  und 
Kunfthandel 

£eihbibliothehen 

Zeitungsuerlag 

Im  Ganzen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Tt 

4 
2 
t9 
T 
2 

38 
22 
2t 

T 

545 

t62 
tT 
80t 
55t 
9 

t  93t 
t06 

532 

20 

22 
33 
66 
6t 
92 
56 

t3T 
56 
Tt 

t05 
44 
29 
4t 

80 

tot 

232 
t5T 
45T 
t94 
35t 
t83 
296 
554 
t3T 
90 
200 

t  034 
49 
t48 
t25 
264 
t5t 
2T8 
t2t 
543 
3t3 
52 
49 
t64 

3  T59 
tT8 
536 
35t 
154 
3T8 
680 
3t6 

3  3t4 
853 
236 
t53 
612 

t8 
t 
t 
2 

34 
2 

28 
5 

tt 
6 

2 
t 

22 
t 
t 

3 
54 
8 

t05 
t2 
tt 

8 

2 
t 

3Tt 
3 
24 
t5 
53 
33 

234 
t2 
80 

t86 
20 
9 
2t 

2  T6T 

to 

TO 
t52 
2t9 
228 
T60 

83 
256 
323 

69 
tt8 

T4 

3  384 
2t9 
50t 
4T0 
893 
556 

t  252 
3T3 

t  482 

t  099 
364 
tT9 
5t3 

28  280 
t  390 
3  660 

3  0T8 
5  826 

4  5t2 

5  TTt 
3  Ttl 

t9  T96 
5  T59 
3  83t 
t  464 
4T09 

Ueberfidit  der  Ein-  und  Rusfuhr  budxgeujerblidier  erzeugniffe 
in  den  Jahren  t894--t89$. 


3ahr 

Budidrudi- 
fdiriften 

Clidi^s,  Drudi- 
und  Stereotyp- 
platten 

Kalender 

Büdier,  Karten, 

Wufihalien, 
Drucke  u.  f.  vo. 

Tarbendrudte, 
Kupfer-  und  Stahl- 
ftidie,  Cithogra- 
phien,  Chromo- 
lithographien, 
Cidxtdrudie, 
Xöerthpapiere 

Spielharten 

einfuhr 

Rusfuhr 

einfuhr 

Rusfuhr 

einfuhr 

Rusfuhr 

einfuhr 

Rusfuhr 

einfuhr 

Rusfuhr 

einfuhr 

Rusfuhr 

Doppelzentner 
k  too  kg 

Doppelzentner 
ä  100  hg 

Doppelzentner 
i  100  hg 

Doppelzentner 
ä  100  kg 

Doppelzentner 
k  100  kg 

Doppelzentner 
k  too  kg 

t894 
t895 
t896 
t89T 
t898 

440 
364 
t99 
208 
t83 

T  69t 

5  903 

6  196 
8  t26 
8  530 

213 
290 
324 

946 
832 
63t 

t  050 
T6T 
936 
t  363 
t  863 

t  t30 
828 
t  509 
t  809 
t  T6t 

33  9t3 
33  600 
3T  00t 

38  548 

39  6T5 

t09  601 
99  436 
tt5  t23 
tt9422 
t26  500 

5  302 
48t2 

6  tT2 
T  383 
6  33T 

42  OtT 
40  294 
45  6T8 
48  062 
50  4t6 

24 
2t 
2t 
24 
24 

t  tt4 
93t 
890 
85t 

t  t34 

Rrthur  Woernlein. 
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2.  Kunft. 

Die  Kunft,  ein  Budi  als  Ganzes  fdiön  zu  gehalten,  hat  niemals  höher  geftanden  als 
in  Deutfdiland  zur  Zeit  der  Erfindung  des  Budidrudis.  Was  ßutenberg  und  feine  6e- 
noffen  im  engen  Hnfdilu^  an  die  fidiere  Tradition  der  gothifdien  Handfdiriften  ge- 
fdinitten,  gegoffen,  gefegt  und  gedrudit  haben,  das  hat  keiner  ihrer  Tladifolger  daheim 
oder  im  Rusland  an  Kraft  und  Harmonie  übertroffen.  Einen  zweiten  Höhepunkt  er- 
reidite  die  deutfdie  Budikunft  zur  Zeit  der  frühen  Renaiffance,  als  Weifter  uiie  Dürer, 
Holbein  und  Cranadi  den  auf  deutfdiem  Boden  entftandenen  und  erprobten  Holzfdinitt 
für  die  Bilder  und  den  Sdtmudi  des  Budies  malerifdi  uerujendeten.  Ihr  Beifpiel  wirkte 
fort,  bis  der  Dreißigjährige  Krieg  audx  diefe  Blüthe  knid^te.  In  den  Büdiern  des  adit- 
zehnten  Jahrhunderts  haben  die  deutfdien  Kupferftedter  und  Drudier  ihre  franzöfifdien 
üorbilder  feiten  erreidit. 

£r(lt  im  neunzehnten  IFahrhundert  hat  die  deutfdie  Budikunft  mit  uiadifendem  Erfolge 
wieder  eigene  Wege  befdiritten.  Die  Riditung  wedifelte  mit  den  hiftorifdien  Stilarten, 
die  in  rafdier  Polge  den  ßefdimadi  in  der  Rrdiitektur  und  allen  dekoratinen  Künften 
beherrfdit  haben.  Diefe  Strömungen  fpiegeln  fidi  zum  Theil  nodx  heute  im  deutfdien 
Budagewerbe  wieder. 

Der  Klaffizismus,  der  die  erlten  Jahrzehnte  des  Jahrhunderts  beherrfdite,  ging  frei- 
lidi  nidtt  tief  genug,  um  den  Budidrudi,  die  Typen  und  den  Sa^,  nadidrüdiUdi  zu  be- 
einfluffen;  die  Drudier  hielten  fidi  an  die  gefällige  Ueberlieferung  der  Zopfzeit,  die  feft 
eingebürgerten  Trakturbudiltaben  und  die  befdieidene  Sa^weife.  Dagegen  bewährte  in 
den  llluftrationen  befonders  der  größeren  Bild-  und  Tafelwerke  die  herrfdiende  ivialer- 
fdiule  ihre  Wadit.  Die  Treskokünftler  und  Kartonzeidiner,  Cornelius  und  feine  Freunde, 
zwangen  die  Kupferftedier,  auf  jede  malerifdie  Wirkung  zu  oerziditen  und  fidi  auf  den 
Kontur  zu  befdtränken.  Diefe  Umrißmanier  ift  heute  im  deutfdien  Budigewerbe  uer- 
geffen;  audi  der  Cinienftidi  friftet  nur  nodi  in  uereinzelten  koflfpieligen  Rrdiitektur- 
werken  als  eine  uermeintUdi  üornehme  Tedinik  fein  Dafein. 

Hadihaltiger  ift  der  Gewinn  aus  der  Zeit  der  Romantik  feit  den  dreißiger  Jahren. 
Die  Künftler,  weldie  die  alten  Sagen,  Wärdien  und  Oeder  und  die  jungen  Diditer  der 
romantifdien  Sdiule  mit  ihren  finnigen  Zeidinungen  begleiteten,  Wori^  uon  Sdiwind, 
Eugen  tleureuther,  Rdolph  Sdiroedter  und  Rndere,  uor  Rllem  Ludwig  Riditer,  der  Oebling 
des  deutfdien  üolkes,  wußten  zu  ihren  Bildern  audi  den  Zierrat  und  die  Sdirift  zu  fiimmen. 
Reben  ihr  gothifdies  Rankenwerk  festen  fie  eine  fefte,  mittelalterlidie  Type,  einen  wohl- 
thuenden  ßegenfa^  zu  der  abgemagerten  Fraktur.  Sie  behandelten  die  lllufiration  nidit 
wie  Waler,  fondern  wie  Zeidiner,  fei  es,  daß  fie  felbft  in  Kupfer  radirten  oder  auf 
Stein  zeidineten  oder  ihre  Cinien  durdi  den  Holzfdinitt  wiedergeben  ließen,  ßleidizeitig 
wußten  Rethel,  Sdinorr  uon  Carolsfeld,  Führidi  und  Rndere  diefen  Onienholzfdinitt 
audi  für  größere  Folgen  und  Bilderwerke  zu  beleben.  Reue  Wege  wies  Rdolph  Wenzel, 
der  fdion  als  junger  Othograph  der  Budikunft  gedient  hatte  und  je^t  feine  genialen 
lllufirationen  zu  der  6efdiidite  und  den  Werken  Friedridis  des  Großen  in  einem 
malerifdien  Zeidinungsfiil  fdiuf,  an  dem  fidi  eine  moderne  Sdiule  des  Holzfdinitts 
heranbildete.  Der  Budidrudi  und  die  Sdiriftgießerei  wurden  durdi  die  uielerlei  tedi- 
nifdien  Reuerungen,  wie  die  Weirmglinien  und  die  üerfeinerungen  des  Typenfdinitts, 
zunädift  mehr  oerwirrt  als  künftlerifdi  bereidiert.    Rnfehnlidie  typographifdie  Werke 
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find  in  diefer  Gpodie  namentUdi  aus  der  üedier'fdien  Hofbudidrudierei  in  Berlin  her- 
üorgegangen. 

Im  Herlaufe  der  fediziger  Jahre  find  der  KlalTizismus  und  der  mitlelalterlidie  6efdimaA 
durdi  die  neue  Renaiffance  abgelöft  worden;  feit  der  Gründung  des  Deutfdien  Reidis 
fdilug  deren  nationale  Rbart,  das  „Rltdeutfdte",  fieghaft  durdi.  Der  kunftgeujerblidie 
Ruffdiujung  jener  Jahre  hat  audi  für  die  Budiausftattung  und  den  Drudi  Prüdite  ge- 
tragen, die  nodi  heute  dauern. 

Die  Sdiriftgie^ereien  griffen  auf  die  älteren  Formen  der  deutfdien  Sdirift,  befonders 
die  kräftigere,  malerifdie  Sdaujabadier,  zurüdi.  Künftler,  die  fidi  im  Studium  der  alten 
Neifter  gefdiult  hatten,  Rudolph  Sei^,  Otto  Hupp,  Peter  Halm,  £.  Doepler  d.  J.  und  Rndere, 
wußten  den  gezeidaneten  und  den  gegoffenen  Budifdtmudi  neu  zu  geltalten.  In  iviün- 
dien,  IVlainz,  £eipzig,  Berlin  und  anderen  Orten  i(t  diefe  altdeutfdie  Weife  durdi  fein- 
fühlige Drudier  für  Rccidenzen  und  Werkdrudi  ausgebildet  worden  und  bis  heute  lebendig 
gebUeben.  Wan  findet  die  gefunden  ßrundfätje  und  die  lebhafte  Wirkung  diefes  Re- 
naiffanceftils  in  mannigfadien  Rusgaben  der  Klaffiker  und  neuerer  Diditer  neruiendet. 
Daneben  hat  fidi  die  ftrengere,  gothifdie  Rrt  für  kirdilidie,  befonders  liturgifdie  Werke 
erhalten. 

Rn  diefem  Ruffdiwung  hat  audi  die  deutfdie  Budibinderei  theilgehabt.  Die  alten 
üorbilder  regten  zu  Einzelarbeiten  mit  Handuergoldung  und  Cedermofaik  an.  Da 
die  Zahl  wohlhabender  Büdierfreunde  klein  geblieben  ift,  fo  haben  die  Handwerker 
fidi  weniger  an  kofibaren  Budieinbänden  als  an  den  zahlreidien  6elegenheitsge- 
fdienken,  Rdreffen  u.  dergl.,  üben  können.  Rudi  braditen  die  üerleger  mehr  und 
mehr  ihre  üerlagswerke  in  künfilerifdi  uerzierten  Dedieln,  Ceinen-  und  Halbleder- 
bänden, auf  den  Warkt;  die  Wufter  ahmten  in  fauberer  Preffung  die  Flotiue  der 
alten  Handuergoldung  nadi  und  find  zum  Theil  uon  tüditiger  Hand  gezeidinet  wor- 
den. Heber  das  Budige werbe  hinaus  hat  die  Kunft  des  Cederfdinitts,  die  in  den 
fiebziger  Jahren  in  Deutfdiland  zu  neuem  Ceben  erwedit  wurde,  fidi  ein  breites, 
fruditbares  Teld  erobert. 

Heben  dem  altdeutfdien  Drudigefdimadi  ifi  feit  diefer  2eit  audi  das  Uerfiändni^  für 
die  lateinifdie  Iijpe  gefördert  worden.  Wan  hörte  zunädift  auf,  deutfdie  und  lateinifdie 
Sdiriften  wahllos  zu  uermifdien.  ivian  erinnerte  fidi,  da^  fdion  der  Rltmeifier  der  deut- 
fdien Spradiwiffenfdiaft,  Jakob  Grimm,  für  die  lateinifdie  Sdirift  eingetreten  war.  Seit- 
her ifi  der  ßebraudi  diefer  Sdiriftgattung,  zunädifi  in  wiffenfdiaftUdien  Werken,  dann 
im  ßefdiäftsleben  und  zu  üielen  anderen  Zwedien,  in  fietem  Wadifen.  Die  Künfiler 
und  die  Sdiriftgie^ereien  nahmen  die  römifdien  üerfalformen  wieder  auf,  denen  fdion 
Rlbredit  Dürer  nadigefonnen  hatte;  die  harten  Sdmitte  der  modernen  Rntiqua  wurden 
durdi  die  weidieren,  gleidimä^igen  Wediäual-  und  Renaiffanceformen  erfe^t.  Wit  guten 
Beifpielen  ifi  die  Reidisdrudierei  oorangegangen. 

Diefe  uerfdiiedenen  Riditungen  des  Budidrudis  fanden  ein  weites  Feld  in  dem  mäditig 
wadifenden  üerlage  und  trafen  dort  mit  den  Tortfdiritten  der  uerfdiiedenen  Tllufirations- 
tedmiken  zufammen.  Der  malerifdie  Holzfdinitt  ifi  uon  tüditigen  Neifiern  und  thätigen 
Rnfialten  auf  immer  zartere  Tonwirkungen  gefiimmt  worden.  Die  Führung  haben  die 
illuftrirten  Zeitungen  in  Ceipzig,  Stuttgart,  Wündien  u.  a.,  befonders  durdi  die  uirtuofe 
Wiedergabe  üon  Gemälden  und  uon  Tufdizeidinungen  gewandter  lllufiratoren.  Tn  Berlin 
hat  der  Farbenholzfdinitt  feine  Stätte.  Für  die  fdiwierigeren,  künfilerifdien  Rufgaben 
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behauptet  der  Holzfdinitt  fich  gegen  die  billigeren  photomedianifdien  üerfahren,  die  für 
alle  einfadieren  Rufträge  breiteften  Boden  gewonnen  haben.  Die  Stridiä^ung,  die  Ruto- 
tijpie  mittels  des  Rafters,  die  Erfindung  uon  Weifenbadi  in  Wündien,  und  die  Korn- 
ä^ung  werden  auf  Zink  und  auf  Kupfer  in  ujadafender  üoUkommenheit  geübt.  In  den 
legten  Jahren  riditet  fidi  die  Rrbeit  hauptfädilidi  auf  die  Rufnahme,  die  Regung  und 
den  Drudi  üon  Drutkftödien  für  mehrere  Farben,  befonders  den  Dreifarbendruch. 
Früher  nodi  als  die  Hodiä^ungen  i(Tt  in  Deutfdiland  der  Ciditdrudi  anfehnlidi  entwiAelt 
ujorden.  Durdi  ihn  wurden  befonders  die  üorbilder  der  Baukunflt  und  des  Kunft- 
gewerbes  in  (ItattUdten  Werken  weit  uerbreitet;  audi  ift  er  für  farbige  Hadibil- 
dungen  nadi  Gemälden  und  Handzeidinungen  alter  und  neuerer  Fleifter  mit  6lüdi 
uerwendet  worden.  Glänzende  Ergebniffe  hat  der  photomedianifdie  Kupferdruck,  die 
KeliogratJÜre,  erzielt.  Geübt  an  der  täufdienden  Wiedergabe  alter  Stidae,  in  der  die 
Reidisdrudierei  Unübertroffenes  leiftet,  hat  diefe  oornehme  ledinik  fidi  mit  Zeigen- 
dem Erfolge  audi  den  Gemälden  alter  und  neuer  ivieiflter  zugewendet  und  großartige 
Publikationen,  Galeriewerke  u.  R.,  ermöglidit.  Der  Budiuerlag  hat  die  Heliogravüre 
befonders  zu  den  fogenannten  Praditwerken  herangezogen.  Heben  diefen  mediani- 
fdien  üerfahren,  die  tro^  ihrer  photographifdien  Grundlage  dodi  fteter  künftlerifdier 
£eitung  und  Ruffidat  bedürfen,  hat  endlidi  die  Handarbeit  der  Cithographen  im 
Farbendrudi  fidi  nidit  nur  behauptet,  fondern  fidi  raftlos  auszubreiten  gewußt.  Seit 
Jahrzehnten  war  die  deutfdie  Chromolithographie  im  Budiüerlage  durdi  die  peinlidie 
treue  bei  wiffenfdiaftlidien  und  künftlerifdien  Rbbildungen  bekannt.  Ihre  Fertigkeit 
im  Fakfimile  hat  fie  an  Gemälden  und  Rquarellen  weiter  bewährt.  Einen  Weltruf 
hat  die  Indudtrie  des  merkantilen  Buntdrudis  fida  für  die  mannigfadien  Rufgaben 
kleineren  Naaßfltabes  erobert.  Für  diefe  ift  uielfadi  der  Gefdimadi  des  Befltellers 
maaßgebend,  dodi  nehmen  audi  das  Gefdiidi  und  das  künftlerifdae  üerftändniß  der 
Rrbeiter  erfreulidi  zu.  neuerdings  bedient  fidi  audi  der  Steindrudi  geeigneter  photo- 
graphifdier  Hülfsmittel. 

Rlle  diefe  üerfahren,  an  denen  nodi  heute  emfig  weitergearbeitet  wird,  geben  dem  deut- 
fdien  üerlage  der  legten  Jahrzehnte  ein  üielfarbiges  Rnfehen.  Rlle  Zweige  des  Budihandels 
haben  fidi  die  üortheile  der  llluftrationsweifen  zu  tlu^e  gemadit.  Die  wiffenfdiaftUdie 
Otteratur  aller  Fädier  ift  durdi  die  getreue  Wiedergabe  des  Rnfdiauungsmaterials  aus 
Tlatur,  Fedmik,  Gefdiidite,  Kunft  und  allen  übrigen  Gebieten  unermeßUdi  bereidiert  wor- 
den, neben  den  Büdiern  befonders  audi  die  Zeitfdiriften  und  die  Wörterbüdier.  Künft- 
lerifdie  Ziele  durfte  fidi  der  Utterarifdie  üerlag  (Itedien,  wenn  er  in  ftetig  wadifender 
Zahl  illuftrirte  Rusgaben  der  deutfdien  und  fremden  Klaffiker  und  der  neueren  Diditer 
auf  den  Markt  bradite,  vom  kleinen  bis  zum  größten  Format;  dazu  die  Praditwerke 
patriotifdien  und  gefdiiditlidien  Inhalts,  über  £änder  und  Uölker,  über  Kunft  und  Uatur. 
Der  Farbendrudi  ift  befonders  der  Kinderwelt  zu  Gute  gekommen.  Die  beliebten  llluftra- 
toren  (R.  uon  Werner,  W.  Friedridi,  P.  Fhumann  und  Rndere)  beherrfditen  die  zeidme- 
rifdie  wie  die  Fonmanier.  Rm  Zeidienftil  hielten  die  genialen  Karikaturiften  (Wilhelm 
Bufdi,  Rd.  Oberländer)  feft. 

Die  Sdiriftgießer  und  die  Drudier  hatten  unterdeffen  ihre  Fediniken  und  Formenkreife 
mannigfadi  bereidiert.  Sie  nahmen  das  Barodi  und  das  Rokoko  auf  und  wußten  fidi 
audi  der  uom  Ruslande  angeregten  fogenannten  Freimanier  und  ihren  komplizirten 
Rnfprüdien  behende  anzupaffen.  Die  üirtuofität  feierte  Triumphe. 
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Die  jüngfte  Riditung  im  deutfdien  Budigeiuerbe  iflt  aus  einem  öegenfa^  gegen  diefe 
Dirtuofität  entftanden.  Sie  hängt  eng  mit  der  neuen  Beujegung  im  Kunftgeuierbe  zu- 
fammen  und  fudit  uiie  diefe  die  raffmirten  Tediniken  künftlerifdi  zu  uertiefen  und  das 
Zuüiel  des  Zierrats  einzufdiränken.  Den  Rndto^  haben  uornehmlidi  einige  Künfltler  ge- 
geben, ujeldie  die  graphifdien  Uerfahren  felbftthätig  ausgeübt  haben.  Die  Originalradirung 
hat  IVlajf  Klinger  wieder  zu  einer  lebenden  Kunft  erhoben  und  audi  in  das  Budi  einge- 
führt. Der  Farbenhokfdinitt  nadi  Rrt  der  Japaner  ift  uon  Edimann,  Behrens  und  Ruderen 
aufgenommen  ujorden.  Die  Othographie  ujird  üon  thätigen  Künftlergruppen,  befonders 
[in  Dresden  und  Karlsruhe,  gepflegt.  Ein  üerfudisfeld  für  die  Künftler  und  die  Kunft 
im  Parbendrudi  hat  das  Plakat  geboten,  für  die  graphifdie  Zeidinung  kleineren  Naa^- 
ftabes  das  Büdierzeidten,  das  EirUbris.  Der  lebhafte  dekoratiue  Zug,  der  alle  diefe  Rr- 
beiten  auszeidinet,  bewährt  fidi  audi  dort,  uio  die  Künftler  in  die  Budtausftattung  ein- 
greifen. Sie  haben  die  Tediniken  auda  der  medianifdien  Reproduktion  zu  breiten  und 
kräftigen  Wirkungen  ausgenu^t.  Rls  Rusläufer  des  Plakats  find  zunädtft  befonders 
Budiumfdiläge,  Tlotentitel,  Sdiaufeiten  uon  Zeitfdtriften  in  wenigen,  frifdien  Farben  uer- 
2iert  worden.  Dem  inneren  Budifdtmudi  haben  zwei  Zeitfdtriften  die  Bahn  gebrodien, 
der  Pan  in  Berlin,  die  Jugend  in  Mündien.  Einzelne  Zeidiner,  wie  Jofeph  Sattler,  find 
uon  den  alten  deutfdien  ivieiftern  ausgegangen;  allgemein  wird  die  Stridizeidanung 
wegen  ihrer  budigemä^en  Wirkung  beuorzugt.  Die  Werke,  die  bis  Je^t  uorliegen,  ge- 
hören meift  der  fdaönen  Citteratur  an;  nadi  dem  Beifpiel  uon  Klingers  Brahms-Phantafie 
find  audi  mehrere  Wufikwerke  mit  Budifdtmudi  herausgegeben  worden.  Die  Wi^blätter, 
in  denen  bisher  der  Holzfdinitt  forgfam  gepflegt  worden  ift,  haben  aus  dem  neuen  üer- 
fahren  und  dem  neuen  Zeidienftil  frifdten  Gewinn  gezogen  und  einige  Kräfte  erften 
Ranges  entfeffelt. 

Rudi  der  Budidrudi  hat  fidi  dem  Einfluß  der  Künftler  und  ihren  dekoratiuen  örund- 
fä^en  nidit  entzogen.  Die  befferen  Drudiereien  ftreben  nadi  kräftiger  6efammtwirkung, 
Tlädienfdimudi,  Einheit  zwifdten  Sdirift  und  Zierrat.  Die  Gießereien  bringen  Sdiriften 
üon  breiterem  Sdinitt  und  fudien  die  alten,  gothifdten  Formen  den  heutigen  Rnfprüdien 
anzupaffen.  Eine  Fülle  neuer  Ornamente,  durdiweg  im  Flädienftil,  uerarbeitet  die  Rn- 
regungen  der  jüngften  Ornamentiften. 

Die  überaus  thätige  ßroßbudibinderei  folgt  diefer  Bewegung.  Sie  uerziditet  auf  die  derben 
Effekte,  die  fie  mit  ihrem  BuntdruA  und  ihrer  überreidien  üergoldung  erzielen  konnte, 
und  bringt  die  forgfältig  gefärbten,  editen  Stoffe  unter  maaßuoUem  Sdimudi  zur  Geltung. 
Für  den  Budibinder  als  Kunfthandwerker  haben  fidi  leider  die  Rufträge  nodi  immer 
nidit  nennenswerth  gemehrt. 

Im  Ganzen  trifft  das  Jahr  1900  das  deutfdie  Budigewerbe  wie  das  Kunftgewerbe  in 
einer  Krifis.  Das  Rite  ift  nidit  mehr  lebensfrifdi,  das  Heue  nodi  nidit  reif.  Rber  die 
Gärung  ift  fo  kraftuoU,  daß  man  auf  eine  gefunde  Klärung  hoffen  darf. 


Peter  Jeffen. 
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Sammelausftellung  des  deutfchen  Budigeiuerbes. 

(6r.IlI  Kl.tl-t4.) 

Gefdiäftsleitung:  Kommiffion  für  die  deutfdie  Budigeioerbe-Rusftellung  in  Paris  1900.  leipzig.  Deutfdies 

Budihändlcrhaus. 


6ruppe  III. 
6eräthfdiaften,  Inltrumente  und  Htilfsmittel 
für  Wiffenfdiaft  und  Kunft. 

Klaffe  tt. 
Budtdrudierkunft  ♦  üerfdiiedene  Drudie 
(ßeräthfdiaften,  Herfahren  und  Erzeugniffe). 

1  Hiflorifdie  Rusrtellung  der  Uniüerfitätsbiblio- 
thek  GöHingen  und  anderer  öffenHIdier  Biblio- 
thehen  Deutfdilands  *  Druditypen  und  alte 
Budidrudie  aus  dem  XV.  und  XVi.  Jahrhundert. 

2  H.  Berthold,  Wcfnnglinienfabrik  und  Sdirift- 
gic^erei,  R.- 6.  »Berlin  S.W.,  Belle -Rlliance- 
ftr.  88  •  Probebüdter,  Hefte  und  Rnwendungs- 
blätter  mit  Budi-,  Titel-,  Zierfdiriften  und 
Meffinglinien. 

3  Oscar  Brandftetter  •  Ceipzig  ♦  Budidrudierei 
und  Mufihaliendrudi-Rnftalt.  Mafdiinenfa^, 
Rotationsdrudi,  Rotationsplatten,  Wufikalien- 
drudi.  Tlotentitelkollektion. 

4  Breitkopf  &  Härtel,  Budidruckerei  *  £eipzig  ♦ 
Proben  non  Budi-  und  Steindruck.  6edru(kte 
Büdier  und  Mufikalien.  Siehe  audi  Kl.  13  S.  80. 

5  W.  Büjrenftein » Berlin  »  Budidruckerei.  Pradxt- 
ujerke.  llluftrations-  und  Tarbenbudxdrudi. 
Spezialität:  Dreifarbenbudidruck. 

6  B.  Dondorf  *  Trankfurt  a.  Main »  Chromolitho- 
graphifdie  Rnltalt  und  Spielkartenfabrik.  Ka- 
lender, ßratulationskarten,  Waluorlagen,  Spiel- 
karten. Siehe  audi  Kl.  13  S.  81  und  6r.  XV 
Kl.  92  S.  350. 

T  EdifTein  &  Stähle  *  Stuttgart  •  Königlidte  Hof- 
kunftanrtalt.  Tarbendrudie  uon  Plakaten;  Re- 
klamekarten und  Tafeln  für  naturvoiffenfdiaft- 
lidie  Darftellungen.  Gegründet  1852.  Siehe 
audi  Kl.  13  S.  81. 

8  eifäffifdie  Druckerei  und  Uerlagsanftalt  (oormals 
6.  Tifdabadi)  •  Strasburg  i.  Elfa§  »  Budtdrudi, 
Steindrudi,  Tarbenorudi.  Siehe  audi  Kl.  12 
S.  80. 

9  0.  Telfing  ♦  Berlin  »  Hof-Kunftkupferdrud^erei. 
Das  in  derTirma  hergeftellte,  aus  Rnla^  des 
hundertjährigen  Beftehens  derfelben  heraus- 
gegebene Jubiläumswerk  „Hundert  Jahre  im 
Dienfte  der  Kunft",  Praditujerk  mit  Radirungen, 
Kupferftidien  und  Photograoüren. 


Förfter  &  Borries  *  £u»idiau  i.  Sadifen  *  ßraphi-  to 
fdie  Kunftanftalt.  SondererzeugnilTe.  Dreifar- 
bendrudi,  ßlüdiuiunfdikarten ,  Blankouordrudie 
aller  Rrt,  Diplome,  Werthpapiere. 

Rlbert  Frifdx  •  Berlin  W.  35  ♦  Photomedxanifdie    1 1 
Kunftanftalt  und  Drudierei.  Drudiproben  uon 
Dreifarben-Tiditdrudi  und  Zinkdrudi-£iditdrudi 
in  Heliograuüre-lmitation.    Siehe  audi  Kl.  12 

5.  80. 

ßenzfdi  8i  Heuff  ♦  Hamburg  ♦  Sdirif tgie^erei.  6e-  1 2 
gründet  im  Jahre  1833.  Filiale:  Sdiriftgie^erei 

6.  J.  ßenzfdi,  6.  m.  b.  H.,  Mündien  ♦  Wandflädie : 
Stilüolle  Rnu3endungen  ausgewählter  Sdiriften, 
Initialen  und  Ornamente,  oon  erften  Künftlern 
gezeidinet  und  als  Originalerzeugniffe  uon  der 
Firma  gefdinitten  und  gegoften:  Sdiujabadier, 
Renal ffancefrakturen,  Mediaeualgothifdi,  Rö- 
mifdte  RntiquaundKurfiu,  HeudeulfdieSdiriften 
und  Ornamente  ♦  Tifdiflädte:  Spezialproben- 
büdter.  Hefte  und  Rnwendungsblätter  mit  Budi-, 
Titel-  und  Zierfdiriften  in  uielen  Gröben  und 
Stilarten.  Inferatentheil  Seite  29. 
£ouis  eiafer  ♦  Teipzig  *  Tithographifdie  Rnftalt  13 
und  Drudierei.  Drudiproben  in  Chromolitho- 
graphie, Rutodiromos  u.  f.  u). 

Wilhelm  ßreoe  »Berlin S.W.» Tondon W.,  9 Hills  14 
Place  » Paris,  1 5  rue  d'Enghien » Königlidie  Hof- 
lithographie, Hofbudi-  und  Steindrudierei. 
Kunft -Farbendrudi,  Kartographie.  Siehe  audi 
Kl.  14  S.  83. 

Dr.  Haas'fdie  Drudierei  »  Mannheim  »  Künftle-  15 
rifdie  Rnfiditspoftkarten. 

Henriette  Hahn  »  Hamburg  »  Farbige  Holz-  t6 
fdinitte. 

Hcinridi  Hoffmeifter  »  Teipzig - Plaguii^ ,  Carl  II 
Heineftr.  41  »  Sdiriftgiefierei  und  6raphifdie 
Kunftanftalt.  Mehrere  Mufterbüdier,  Rahmen 
mit  Rbdrüdien  uon  einzelnen  heruorragenden 
erzeugnifTen.  Sdiaukaften  mit  Typen. 
J.  6.  Hudi  &  Co. »  Brauufdiioeig  »  Xulographi-  18 
fdie  Rnftalt.  Probedrudie  uon  tediniloien  Holz- 
fdinitten. 

Kaft  &  Ehinger,  G.m.b.H.  »  Stuttgart  •  Budi-  19 
drudi-,  Steindrudi-,  Kupferftididrudie  in  Sdiwarz 
und  Bunt,  ausgeführt  mit  ihren  Farben  für 
die  graphifdien  Gewerbe.  Siehe  audi  Gr.  XIV 
Kl.  81  S.  305.  Inferatentheil  Seite  56. 

6.  KreyCmg  ♦  Ceipzig  »  Budidrudierei.   Orlen-  20 
talifdie Drudie.  Spezialität:  Herftellung  loiffen- 
fdiaftUdier  Werke  und  Zeitfdiriften. 
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21  Kunftanftalt  und  DruAcrelen  Kaufbeuren  • 
Kaufbeuren  i.  Bayern  ♦  Gegründet  t85$.  Repro- 
duhtionsanftalt,  Steindrudierei.  Ptiotomediani- 
fdie  Reproduktionen  nadi  eigenen  gefdiü^ten 
üerfahren  uom  Stein  gedruckt;  Miedergabe  in 
abfoluter  Originaltreue  nadi  Tlaturaufnahmen, 
Oelgemälden,  Rquarellen  u.f.u),  Tilialateliers 
in  Wündien.  lieber  400  Arbeiter  und  Künftler. 
Siehe  audi  Kl.  12  S.  80. 

22  Künftler bund  Karlsrutie  *  Karlsruhe  »  Kunft- 
drudierei.  Kalender,  tifdi-,  Wenu-,  Poft-, 
Reklame-  und  Glüd^ujunfdikarten.  Etiketten, 
Briefköpfe  u.  f.  U3.  Siehe  audi  Kl.  13  S,  82. 

23  Dr.  Cöoinfohn  &  Co.  ♦  Berlin  0. 34  *  Budi-  und 
Steindru(kfarbenfabrik.  Wit  Tarben  aus  der 
Tabrik  hergeftellte  Drudifadten. 

24  B.  Mannfeld,  Radirer  ♦  Trankfurt  a.  Wain  * 
Radtrungen. 

25  Julius  Mäfcr  ♦  £eip2ig  *  Budi-  und  Kunft- 
drudierei.  Tedinikum  für  Budidrudier,  ftaat- 
lidi  anerkannte  £ehranftalt.  üerlagsioerke  und 
Rccidenzarbeiten  der  Sdtüler  des  tedinikums. 

26  e.  6.  Vläy  Söhne  »  Trankfurt  a,  Piain  *  £itho- 
graphifdie  KunÜtandtalt  und  Kunftdrudierei. 
„Die  Brieffdireiberin"  uon  Prof.  W.  üon  Cza- 
dtorski  in  Wündten ,  „Heiliger  Rntonius"  uon 
Prof.  Wartin  Teuerftein  in  Mündien  in  Tak- 
fimilereproduktton.  Gegründet  1845. 

21  Meißner  &  Budt  *  £eip2ig  *  Chromolithographi- 
fdie  Kunftanttalt.  Chromolithographien  für 
hünftlerifdie  und  kommerzielle  Zwedie,  Wal- 
uorlagen,  Gratulations-,  Tifdi-,  Wenu-,  Ball- 
und  Poftkarten.  Siehe  audi  Kl.  13  S.  82  und 
Gr.  XV  Kl.  92  S.  350. 

2  8  Osnabrüdier  Papieru)aaren-Tabrik  (Cöujenftein  & 
Tormftedtcr)  *  Berlin  S.42,  Ritterftr.  90  ♦  Papier- 
ausftattungen,  Menüs,  tifdi-,  Tanz-  und  Gra- 
tulationskarten, Kalender,  Rnfiditspoftkarten. 

29  RuQuHt  Ofterrieth  *  Trankfurt  a,  Main  ♦  £itho- 
und  lypographifdxe  Kunftanftalt.  £ithographi- 
fdie  Kunftdrudie  für  illuftrirte  Werke,  Werth- 
papiere in  Typographie ,  Eigarrenkiftenausftat- 
fungen,  Büdier,  im  Haufe  gedrudit  und  gebun- 
den.  Gegründet  1831. 

30  Cmil  Pinkau  &  Co.  *  Ceipzig  •  Tabrik  lithogra- 

f)hifdier  ErzeugnilTe.  Poftkarten  in  zehn  uer- 
diiedenen  Rusführungsarten,  Eigarrenkiften- 
ausftattungen ,  aparte  tleuheiten,  Brandie- 
reklameplakate,  neue  Darftellungsarten.  Ge- 
gründet I8T3.  16  gro^e  Sdinellpreffen,  etwa 
200  Arbeiter. 

3 1  Kaiferlidi  Deutfdie  Reidisdrudierei  ♦  Berlin  * 
ErieugnilTe  des  ein-  und  mehrfarbigen  Budi- 
drudis,  des  Stein-  und  Kupferdrudis,  des  Cidit- 
drudis,  der  Budibinderei,  der  Heliographie  und 
der  fonftigen  photomedianifdien  üerfahren  » 
Hern  orgegangen  t8I9  aus  der  üereinigung  der 
früheren  preu^ifdien  Staatsdrudierei  und  der 
üormaligen  Geheimen  Ober-Hofbudidrudierei 


(R.  ü.  Dedier),  in  erfter  Cinie  beftimmt  für  den 
Bedarf  des  Reidxs  und  der  Bundesftaaten  an 
amtlidien  Drudifadien,  aber  audi  ermäditigt, 
unter  geujiffen  Uorausfe^ungen,  Arbeiten  für 
andere  Behörden  und  Korporationen  zu  über- 
nehmen. Beamten-,  Künftler-  und  Rrbeits- 
perfonal  1  600  Köpfe. 

Jofcf  Reinhart,   Xylograph  in  der  Reidis-  32 
drudierei  *  Berlin  *  Koloffal-HoUfdinitt  „Kaifer 
Wilhelm  II." 

C.  G.  Röder  ♦  Ceipzig  *  Mufikalienftidi  und  -drudi.  33 
Proben  uon  Mufikalien  und  Budidrudi.  Kontor 
in  Paris  :  51  ruelePeletier.  SieheaudiKl.  t2S.80. 

C.  Rüger  ♦  Ceipzig-Reudnitj  *  Weffinglinien-  34 
fabrik.    Weffinglinien  und  Ornamente  für 
Budidrudi.  Gegr.  18T9.  Prämiirt  Rmfterdam, 
Condon,  Brüffel,  Ceipzig. 

3.  6.  Sdielter  &  Giefedic  *  Ceipzig  *  Graphifdies  35 
Tnftitut.  Mufterbüdter  und  Wufterdrudie  uon 
CrzeugnifTen  in  Blei-,  H0I2-,  Meffmgfdtriften, 
Cinfaffungen,  üignetten,  Dreifarbendrudi-  und 
Halbtonä^ungen.  Siehe  audi  Kl.  12  S.80  und 
Gr.  III  Kl.  II  S.  138.      Inferatentheil  Seite  28. 

Gebrüder  Sdimidt  ♦  Trankfurt  a.  Main- Bodien-  36 
heim  ♦  Tabrik  für  Budi-  und  Steindrudifarben. 
Sdiujarze  und  bunte  Budi-  und  Steindrudifarben 
in  Torm  uon  Drudiproben. 
Rnsgar  Sdioppmeuer  •  Sdiöneberg  b.  Berlin,  3T 
Hauptftr.  126  *  Sammlung  uon  Miniaturen 
des  VII.  bis  XVI.  Jahrhunderts  in  getreuen  Tladi- 
bildungen. 

Sdiupp  &  Ttierth  •  Dresden  *  Cithographifdie  38 
Kunftanftalt  und  Drudierei.  Eigarrenkiften- 
ausftattungen,  Künftlerpoftkarten  und  Städte- 
anfiditen. 

Mar  Seeger »  Stuttgart  ♦  Cithogr.  Kunftanftalt  39 
u.  Kunftuerlag,  gegr.  1811.  Künftlerifdie  Plakate, 
Kunftbeilagen  u.  diromolith.  TUuftrationen  aller 
Rrt.   eigener  Uerlag  uon  Rquarelluorlagen, 
Glüdiuiunfdikarten,  Künftlerpoftkarten  u.  f.  vo. 

Julius  Sittenfeld  *  Berlin  W.,  Mauerftr.  44  •  40 
Budidrudierei.  Proben  uon  Budidrudi,  Budi- 
drudifarbendrudi. 

Rudolf  Stark,  Xylograph  »  Stuttgart,  Wädi-  41 
terftr.9  »  HoUfdinitte :  „Trauenportrait"  nadi 
dem  Gemälde  uon  Prof.  uon  Cenbadi,  „Rnita" 
nadi  dem  Gemälde  uon  Benner. 
Cujald  Steinmet}  &  Co.  *  Hannouer  *  Rbdrüdie  42 
uon  Hol2fdinitten. 

troioi^fdi  &  Sohn  ♦  Trankfurt  a.  Oder  *  Kunft-  43 
anftalt  für  farbigen  Kreidedrudi.  üeröffent- 
lidiungen  der  Hauptwerke  der  Maler  der  klaffi- 
fdien  Zeit  (rein  manuelles  üerfahren)  in  Rah- 
men, ujeldie  entweder  den  Originalen  nadi- 
gebildet  oder  uon  erften  Künftlern  für  die  Rn- 
ftalt  modellirt  find.  Generaluertreter  für  Trank- 
reidi:  Willy  Ganske,  Paris,  15  Bouleuard  de 
Clidiy.    Siehe  audi  Kl.  13  S.83. 
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44  3. 3.  Weber  ♦  Ceipzig  •  Proben  der  Bu(hdru(kerei, 
HoUfdinine.   Siehe  audi  Kl.  13  S.  83. 

45  Werner  &  Winter  ♦  Frankfurt  a.  Nain  *  £itho- 
graphifdie  Kunftanftalt.  Illuftrationen  zu  na- 
turujiffenfchaftlidten  Werken.  Merkantile  Rr- 
beiten  feineren  Genres. 


Klaffe  t2. 

Photographie. 

(Siehe  audi  Sammelausftellung  der  Photographie 
S.$9— 9t.) 

61  eifäffifdie  DruAerei  und  üerlaosanflalt  fuorm. 
6,  Tifchbadi)  •  Strasburg  i.  eifa^  •  £iditdru(ke, 
Tarbenliditdrudie,  Photodiromographie  nadt  ei- 
genem üerfahren.   Siehe  audt  Kl.  U  S.  18. 

62  Rlbert  Trifdi  »  Berlin  W.  35  »  Photomedianifdie 
Kunftanftalt  und  Drudierei.  £iditdrudie,  Tarben- 
liditdrudie. Dreifarben-,  £ink-  und  £iditdrudi. 
Takfimile-Reproduktion.  Siehe  audi  Kl.  U  S.  18. 

63  Kunftanftalt  und  Drudiereien  R.  6.  KauPbeuren  » 
Kaufbeuren  i.  Bayern  ♦  Photodiromos  (farbige 
Photographien).   Siehe  audi  Kl.lt  S.  19. 

64  nenke  &  Oftermaicr*  Dresden-Rltftadt  1 9  ♦  Kunft- 
anftalt. Tarbige  Photographien  (Photodiromien) 
aller  Rrt,  nadi  eigenem  üerfahren  hergeftellt. 
Spezialität:  Photodiromiepoftkarten. 

85  Emil  Pinkau  &  Co.  »  £eip£ig  *  Photolithodiro- 
mien,  direkt  auf  Stein  kopirt  und  dauon  ge- 
drudit.  Poftkarten  in  to  uerfdiiedenen  Rus- 
führungsarten.  Eigarrenkiften-Rusftattungen. 
Brandie- Reklame -Plakate,  neue  Darftellungs- 
arten.  In  Chicago  1893  mit  der  hödiften  Rus- 
zeidinung  prämiirt.    Siehe  audi  Kl.  tl  S.  19. 

66  Kaiferlidi  Deutfdie  Reidisdrudierei  •  Berlin  * 
Siehe  Kl.tt  S.  19. 

61  C.  6.  Röder  *  £eip2ig  ♦  £iditdrudie.  Spezialität: 
Rrdiitektur,  Kunftgewerbe  ♦  llluftnrte  Kata- 
loge. Siehe  audi  Kl.  tt  S.  19. 

68  Martin  Rommel  Sc  Co.  ♦  Stuttgart  •  Hofkunft- 
anftalt  für  Oditdrudi.  £iditdrudie  in  üerfdiie- 
dener  6rö§e  und  Rusführung. 

69  3.  6.  Sdielter  &  GiefeAe  *  £eipzig  *  ßraphifdies 
Inftitut.  Dreifarbendrudtä^ungen.  Rutoti)pien, 
Zinkographien.  Siehe  audi  S.  19  und  6r.  III 
Kl.  tt  S.  t38.  Inferatentheil  Seite  28. 

10  üereinigungderKunftfreundefüramtlidie  Publi- 
kationen der  Königlidien  flational-öalerie  ♦  Ber- 
lin W.,  Marhgrafenflr.  57  ♦  "Farben -£iditdrudie 
nadi  Meifterwerken  der  Malerei. 


Klaffe  13. 

Buchhandel,  Buthbindereien,  Zeilfdiriften, 
Rnfdilagzettel. 

9 1    Iheodor  Rd^ermann  ♦  Mündien  *  Königlidie  Hof- 
budihandlung.  üerlagswerke. 


Rllgemeiner  üerein  für  Deutfdie  £itteratur,  92 
Hermann  Paetel,  üerlagsbudihandlung.Befi^er: 
Kommerzienrath  Dr.  Hermann  Paetel  und  Rlfred 
Paetel  ♦  Berlin  W.  30,  El^holzftr.  12  *  Büdier. 
May  Babenzien  •  Rathenou)  *  üerlag.  Knötel's  93 
Uniformenkunde.  £ofe  Blätter  zur  Gefdiidite 
der  entwidielung  der  militärifdien  Iradit. 
Karl  Baedeker  ♦  £eipzig  ♦  üerlagsbudihandel.  94 
Reifehandbüdier  in  deutfdier,  franzöfifdier  und 
englifdier  Spradie. 

Baumgärtel's  Hiftorifdier  Derlag  ♦  Berlin  S.W.  ♦  95 
Praditioerk. 

Rrnold  Bergfträ^er,  üerlagsbudihandlung  (R.  96 
Kröner)  ♦  Stuttgart  ♦  Rrdiitektonifdie  und  tedi- 
nologifoie  Werke.  Profpekte  auf üerlangen  gratis 
und  franko. 

Iheodor  Beyer  ♦  Dresden-Rltftadt,  Windiel-  91 
mannftr.  23  ♦  £ithographirdie  Kunftanftalt  und 
Steindrudierei  ♦  Moderne  Plakate.  Gegründet 
1890. 

Bibliographifdies  Inftitut  (Meyer)  *  £eipzig  ♦  98 
Meyers  Grones  Konnerfationslerikon ;  Meyers 
Kleines   Konuerfationsleirikon.  Raturkunde, 
£änderkunde,  £itteraturgefdiiditen ,  Kunftge- 
fdiidite,  Weltgefdiidite.  Meyers  Klaffikeraus- 
gaben,  Reifebüdier,  üolksbüdier,  Handatlas. 
T.  e.  Büz  *  £eipzig  ♦  Paris,  t4  rue  d'Hauteuille  ♦  99 
üerlagsbudihandlung.  Bilz,  Das  neue  Ratur- 
heiloerfahren.    Rbfa^  diefes  Gefundheitsleiri- 
kons  über  150  000  Eiremplare. 
Georg  Bondi » Berlin  *  üerlag.  Das  1 9.  Jahrhun-  100 
dert  in  Deutfdilands  Entioidielung.  Band  t-'4. 
3.  T.  Böfenberg  ♦  £eipzig  ♦  Gro^-Budibinderei  tOt 
mit  Dampfbetrieb.   Spezialität:  Gefang-  und 
Gebetbüdier,  Bibeln  u.  f.  i«.   Gegründet  1842. 
Boyfen  &  Maafdi  ♦  Hamburg  •  Gewerbe-  und  102 
Rrdiitekturbudihandlung.  Werke  für  Rrdiitek- 
tur und  Gewerbe. 

Braun  &  Sdineider  •  Mündien  •  üerlagsbudi-  t03 
handlung.  üerlagsioerke,  Eeitfdirift  „Fliegende 
Blätter". 

Breitkopf  &  Härtel  *  £eipzig  •  Budi-,  Kunft-  und  1 04 
Mufikalienuerlag,  Budi-,  Stein-  und  Kupfer- 
drudierei.Sdiriftgieperei,  Galuanoplaftik,  Stereo- 
typie, Budibinderei,  £ithographie  und  Roten- 
ftedierei  *  Originalmufikuierke.  Einzige  Ge- 
fammtausgaben  der  munkalifdienKlaffiker,  mu- 
fikgefdiiditlidie  Sammelwerke,  üolksausgabe  der 
Klaffiker  und  neuer  Meifter.  Praktifdie  Biblio- 
theken für  Haus  und  Konzert  *  Gegründet  tTt9. 
Zweiggefdiäfte:  Brüffel,  Condon,  Rew  Uork. 
50  Sdinell-,  30  Handpreffen,  Perfonal  100. 
Siehe  audi  Kl.tt  S.  18. 

F.  R.  Brodihaus  ♦  £eipzig  »  üerlagsbudihand-  t05 
lung,  Budi-  und  Steindrudierei.  Berling,  Meißner 
Porzellan;  Fürft  Uditomskij,  Orientreife  des 
Kaifers  üon  Rußland,  diinefifdie  Rusgabe. 
Budihandlung  der  Rnftalt  Bethel  *  Bethel  b.  t06 
Bielefeld  •  Prof.  D.  C.  6.  Pfannfdimidt,  Bilder 
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aus  der  heiligen  6ef(hi(hte,  24  £i(htdru(hbilder 
in  Wappe;  Stine  Rndrefen,  Gedidite. 

lOT  Budihandlungdes Waifenhaufes »Hallea.Saale* 
nettere  üerlagsioerke  für  Philologie,  6efdiidite 
und  Geographie,  der  fdiönen  £iHeratur  und 
Citteraturgeuhidtte. 

108  C  Bufdi-du  Tallois  Soehnc  •  Krefeld*  Stein- 
drudierei,  Budidrudierei,  Prägeanflalt,  Karton- 
nagefabrik. Proben  üon  Steindrudi. 

109  Marhn  BüU  ♦  Chemnitj  •  Budthandel.  Kalalog 
einer  Bismardi-Portraitfammlung.  Kohl  -  Penz- 
ier, Bismardi-ßedenkbudi. 

ItO  uon  Canftein'fdie  BibelanftaU  ♦  Halle  a.  Saale  • 
Probe-Gremplareüon  altterHidien  und  reuidirlen 
Bibeln  und  des  Heuen  reftaments. 

II!  W.  CoUin  •  Berlin  ♦  Hofbudibinder  Sr.  Wajeftät 
des  Kaifers  u.  f.  u).  einbände  mit  Handuer- 
goldung,  Cedermofaih,  in  £ederfdinitt,  fowie 
in  farbig  gebeizter  £ederfdinittarbeit  (Collin- 
£eder).  Siehe  audi  6r.  XV  Kl.  98  S.  314. 

112  Dcutfdie  üerlags  -  Rnftalt  •  Stuttgart  ♦  lllufh"irte 
lind  andere  2eitfdiriften.  Illuftrirte  Klaffiker- 
Rusgaben  und  Praditujerke. 

113  Dr.  Deüens,  Rmtsriditer»Düfreldorf*£inPradit- 
werk. 

It4  Eugen  Diederidis  ♦  £eipzig  ♦  üerlagsbudihand- 
lung.  Büdier  über  Kunft,  Mufik,  Kulturgefdiidite 
und  Philofophie.  Monographien  zur  dcutfdien 
Kulturgefdiidite. 

1 15  B.  Dondorf  ♦  Trankfurt  a.  Main  ♦  Chromolitho- 

Igraphifdie  Rnttalt.  Tarbige  Plakate.  Spiel- 
karten. Siehe  audi  Kl.  tt  S.  18  und  6r.  XV 
Kl.  92  S.  350. 

tte  Heinridi  Ediardt  ♦  Kiel  *  üerlagsbudihandlung. 
Rlt-Kiel  in  Wort  und  Bild  uon  H.  Ediardt. 

tt?  EAftein  8{  Stähle  ♦  Stuttgart  *  Königlidie  Hof- 
kunftanftalt.  Plakate.  Reklamekarten.  Siehe 
audi  Kl.  tt  S.T8. 

tt8  eiwert'fdie  üerlapsbudihandlung  ♦  Marburg  ♦ 
Theologie.  Medizin.  naturujilTenfdiaften.  Juris- 
prudenz. Heuere  Philologie.  Haffiaca.  Zeit- 
fdiriften:  „Plora".  „Heuere  Spradien". 

ItO  En^lin  St  £aibUn's  üerlagsbudihandlung  » Reut- 
lingen i.  Württemberg  •  Tllurtrirte  Haus-  und 
Tamilienbibel.  £uirusausgabe.  Preis  55  Mark. 
(Rudi  gebunden  zu  2T,  34,  40  Mark  erhältlidi.) 

t20  S.  Tifdier,  üerlag  ♦  Berlin  W.  ♦  üerlagsujerke. 

t2t  s.  R.  Tifdier  •  Berlin  W.,  Trobenftr.  14  ♦  üer- 
lagsujerk  „Deutfdie  Indurtrie,  Deutfdie  Kultur". 

t22  Tif(her&Tranke  *BerlinW.30  »Budi-undKunft- 
uerlag.  Triftan  und  Ifolde.  Zwölf  Bilder  zu 
Wagners  Tondiditung  uon  Staden.  £uirusaus- 
gabe  500  Mark.  Modem  ausgeftattete  Büdier. 

123  R.  6crhold's  6raüiranftaU  •  £eipzig  *  6raoirte 
Platten  und  Meffingfdiriften  für  die  üerqolde- 
preffe,  für  6old-,  Tarben-  und  Reliefdrudi, 
rouiie  Mufterdrudie. 


7.  C.  eiafer  *  Berlin  S.W.,  Ondenftr.  80  ♦  5  Bände  t24 
der  Eeitfdirift  „6lafer's  Rnnalen  für  Gewerbe 
und  Bauioefen". 

Moritj  6öhre  ♦  £eipzig  ♦  Budibinderei.  Budiein-  t25 
bände  in  £ederauflage  mit  Handüergoldung. 
£ehranftalt  für  Hand-  und  Pre^uergolden,  Mar- 
moriren u.  f.  10. 

6.  ßrote'fdie  Uerlagsbudihandlung*  Berlin  S.W.*  t26 
Pradituierke,  KunftgefdiidiHidie  Werke,  Radi- 
rungen. 

HahnTdie  Budihandiung  •  Hannouer  •  Monu-  t2I 
menta  6ermaniae  hiftorica,  Tolio-  und  Quart- 
ausgabe, üon  erfterer  2  Probebände,  uon  Un- 
terer alle  zur  Zeit  abgefdiloffenen  Bände. 
Harmonie,  üerlagsoefellfdiaft  •  Berlin  W.  •  Rei-  t28 
mann's  illuftrirteMufiker-Monographien:  Saint- 
Saens,  Brahms,  Händel,  Haydn,  £oeuje,  Weber, 
£orijing,  Jenfen,  üerdi,  Strauß,  ä  3— 4  Mark. 
Heinridishofen's  üerlag  •  Magdeburg  •  Mufi-  129 
kalien  aller  Rrt,  befonders  £ieder  und  päda- 
gogifdie  Werke  für  6efang.    Gegründet  II9T. 
Triedridi  Ruguft  Herbig  •  Berlin  W.35,  Sdiöne-  t30 
berger  Ufer  t3  •  üerlagsbudihandlung.  Heu- 
fpradiUdie  Unterriditsbüdier. 
Bruno  Heuling,  üerlagsbudihandlung  ♦  Berlin  t3l 

5.  W.,  Rnhaltftr.t6/tT  *  Hew  «ork,  64  eaft 
Wh  Street  ♦  üorlagenujerke  für  Rrdiitektur  und 
KunOgewerbe. 

6.  Hirth's  üerlag  *  Mündien,  Tärbergraben  24  ♦  t32 
„üugend"  Mündiener  illuftrirte  Wodienfdirift. 
Kunftgefdiiditlidie  und  kunftoeioerblidie  üor- 
lageuierke ,  Publikationen  u.  f.  lo. 

S. Hiriek  £eipzig  »üerlagsbudihandlung.  Deut-  t33 
fdies  Wörterbudi  uon  Gebrüder  Grimm,  fort- 
gefetjt  üon  M.  Heyne,  R.  Hildebrand,  M.  £esler, 
R.  Weigand  und  £.  Wüldier.  Zwölf  Bände. 
Julius  Hoffmann  •  Stuttgart  ♦  üerlag.  Publi-  t34 
kationen  für  Kunft  und  Kunftgewerbe  in  Bunt- 
und  Sdiioarzdrudi. 

Wilhelm  Hoffmann,  Kunftanftalt  auf  Rhticn  •  t35 

Dresden  •  Plakate  nadi  Originalen  deutfdier 

Meiner  der  modernen  Kunftriditung. 

Hübel  &  Den*  ♦  £eipzig  •  Budibinderei.  Budi-  t38 

und  Katalogeinbände  in  einfadier  und  feiner 

Rusftattung. 

Tranz  Jäger  •  Berlin  W.,  Sdiöneberger  Ufer  29  t3T 
part.  •  Kunrtuerlag.  Praditwerke  kunfthidori- 
fdien  Inhalts. 

Otto  Kaeftner  ♦  Krefeld  i.  Rheinland  •  Grauir-  t38 
anftalt  und  Sdiriftgie^erei.  Meffingfdiriften  und 
Prägeplatten  für  üergoldepreffen,  hodikegelige 
Meffingfdiriften  für  Handüergoldung  •  eiektri- 
fdier  Betrieb.  Spezialität  in  Sdiriften  und  Präge- 
platten ausfdilie^lidi  für  Budibinderei.  4  gol- 
dene Medaillen. 

3.  U.  Kern  s  üerlag  (Ma*  Müüerl  •  Breslau  •  t39 
Dr.  Terd.  Cohn,  Die  Pflanze,  üorfräge  aus  dem 
Gebiete  der  Botanik.   Tllulh-irt.   2.  Ruflage, 
2  Bände,  gebunden  24  Mark. 
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UO  edm.  Ko(h  8t  Co  •  Magdeburo  •  ßrauiranftalt 
und  MeffingÄhriftgie^erei.  ßotnifdie,  lateinifdie, 
ruffifdie  und  hcbräifdic  Sdiriften,  foujie  6ra- 
üuren  in  ßlodienmetall  für  die  Budibinder-Üer- 
goldeprelTe.  Meffingfdiriften,  Stempel,  Tileten 
und  Rollen  für  Kanduergoldung.  IVlufterbüdier 
in  uier  Spradien. 

141  Wilhelm  Kohlhammcr  *  Stuttgart  *  üerlagsbudi- 
handlung  und  Budidrudierei.  Werke  des  üer- 
lags,  in  eigener  Druckerei  hergeftellt,  Spezia- 
lität: Rltperfifdi  (2end). 

142  ßerhard  Kühtmann  *  Dresden  ♦  üerlagsbudi- 
handlung.  Derlagswerke  auf  dem  Gebiete  der 
Kunft,  des  Kunttgeuierbes,  der  Rrdiitektur,  der 
Tedinik,  der  Induftrie  und  des  Handwerks. 

t43  Künftlerbund  Karlsruhe  *  Karlsruhe  •  Kunft- 
drudierei.  Moderne  Plakate.  S.audtKl.tt  S.I9. 

144  VI.  Kunz,  Dir.  •  lllzadi-Mülhaufen  ♦  Blinden- 
anftalt.  riaturkundlidieRbbildungen  für  Blinde, 
Blindenbüdier,  Brofdiürcn. 

145  Prof.  Dr.  Herrn.  Candois  »  Münfter  i.  Weftfalen  ♦ 
Unterriditsbüdier  für  Haturgefdiidtte,  nebft  zoo- 
logifdien  Präparaten  in  Budtform.  (Prämiirt 
Wien,  Chicago  t$93  u.f.w.) 

146  Rlbert  Cangen  •  Mündien  *  üerlagsbudihand- 
lung.  Bellefriflik,Win'enfdiaft,KunrtundMufik, 
llluftrirte  Wodienfdxrift  „Simpliciffimus". 

147  Cangenfdieidt'fdie  ücrlaasbudthandlung  (Prof. 
6.  Cangenfdieidtl  ♦  Berfin  S.W.  46,  Hallefdie- 
ftr.  1 7  ♦  Spradilenrmittel  für  Deutfdie  nadi  der 
Originalmethode  rouiraint-Cangenfdieidt:  Un- 
terriditsbriefe,  Wörtcrbüdier  u.  f.  uj. 

14$  J.  7.  Cehmann's  üerlaq  •  Mündien  ♦  Medizinifdxe 
und  deutfdi- nationale  Derlagswerke.  Haupt- 
werk: Cehmann's  medizinifdie  Handatlanten. 
Bisher  22  Bände.  Don  Cehmann's  medizinifdien 
Handatlanten  find  Ueberfe^ungen  in  dänifdier, 
englifdier,  franzöfifdier,  holländifdier,  Japani- 
fdier,  italienifdter,  madiarifdier,  rumänifdier, 
ruffiicher,  fdiwedifdxer,  fpanifdier  und  tfdiedii- 
fcher  Spradie  erfdtienen. 

149  Cipfius  &  lifdier  ♦  Kiel  •  üerlag.  Tlaturwifi'en- 
fdiaftlidte,  medizinifdie  und  marinetedinifdie 
Werke.  Praditwerke  und  Belletrirtik. 

150  Maas  &  Jungocjoel  ♦  Krefeld  *  ßraoiranftalt. 
örauüren  zum  PrefTen  oon  Budxeinbänden. 

151  Rlous  Maier  ♦  Tulda  ♦  üerlag  für  Kirdienmufik. 
Kircnenmufikalien,  Oratorien  und  Orgelkompo- 
fitionen.PrämiirtChicago  1699,  Rntwerpen  1894. 

152  n.  &  H.  Marcus  •  Breslau  XIU,  Kaifer  Wil- 
helmftr.  8  •  üerlagsbudthandlung.  Derfdiiedene 
wiiTenrdiaftlidie  Werke. 

153  Meißner  &  Budi  ♦  Ceipzig  ♦  Chromolithographi- 
fdie  Kunftanftalt.  Maluorlagen,  ßratulations-, 
tifdi-,  Menu-,  Ball-  und  Poftkarten.  Siehe  audi 
Kl.ll  S.79  und  ßr.XV  Kl.92  S.350. 

154  3.  B.  Meiler  ♦  Stuttgart  •  Derlag.  Paulv-WifTo- 
wa,  Encyklopädie,  Tleu-Philologica,  Mathema- 
tica. 


Mey  &  Widmauer  *  Mündien  •  üerlagsbudihand-  1 5  5 
lung.  Mufteroüdier  mit  üorlagen  für  Caub- 
fägerei,  Holzbrand,  Sdini^erei,  Einlege-  und 
Metallarbeiten  u.  f.  w.  Derfdiiedene  Rnleitungen. 
H. Moedebedi  *  Strasburg  i.  ClfaJ,  KalbsgalTe  3  ♦  156 
2  Bände  der  Zeitfdirift  „lllutrrirte  Reronau- 
tifdie  Mittheilungen". 

£rnfl  MorgenHera  •  Berlin  W.,  Dennewitjftr.  19  ♦  151 
2  Bände  der  graphifdienMonatsfdirift  „Deutfdier 
Budi-  und  Steindrucker". 

Rudolf  MüAenberqer  »  Berlin  W.  10,  Dörnberg-  158 
ttr.  7  *  Derlagsbudinandlung.  Büdier  und  Zeit- 
fdiriften.  Derlag  des  „Prometheus". 

Paul  Heff  •  Stuttgart  *  Derlag.  Büdier  zur  Crler-  159 
nung  neuer  Spradien  für  Priuat-  u.  SdiulzweAe. 
Werke  für  Künftler,  Kunftgew erbetreibende  und 
Rrdiitekten,  fowie  kunfthiltorifdien  Inhalts. 

eenoffenfdiaft  Pan  (Derlag :  F.  Fontane  &  Co.)  •  160 
Berlin  W.,  Sdiinkelplatj  5  •  Kunltzeitfdirift  Pan. 
Derfdiiedene  Hefte  und  Drudie.  Profpektbudi. 
Crfdieint  feit  1895.  Jährlidi  4  Hefte. 

öebrüdtr  Pädel  •  Berlin  W.,  Cütjowftr.  7  »  Der-  161 
lagsbudihandlung.   Inhaber:  Kommerzienrath 
Elwin  Paetel  und  Dr.  phil.  Georg  Paetel.  Büdier. 

C.  7.  Peters  fEdition  Peters)  •  Ceipzig  *  Mufik-  162 
uerlag.  Muukalien. 

Photooraohifdie  GefeUfchaft  ♦  Berlin  C.  »  Pho-  163 
tograoüren  nadi  Meifterwerken  aus  den  Gale- 
rien Europas  und  nadi  modernen  Gemälden. 
Die  Derlagswerke  können  uollftändig  einge- 
fehen  werden  in  der  Zweigniederlaffung  der 
Photographifdien  Gefellfdiaft  in  Paris,  10  rue 
Diüienne.   Siehe  audi  Kl.  12  S.  91. 

Friedridi  Puftet  ♦  Regensburg  •  Derlagsbudi-  164 
handlung  mit  Budidrudierei,  Budibinderei  u.f.w. 
Tleuefte  Rusgaben  liturgifdier  Büdier  in  Roth- 
und Sdiwarzdrudi,  fowie  die  üom  Rpoftolifdien 
Stuhle  allein  approbirten  Choralwerke  in  reidien 
Einbänden.  Filialen  in  Rom  und  Tlew  york. 

Kaiferlidi  Deutfdie  Reidisdrudiere«  ♦  Berlin  •  16$ 
Siehe  Kl.  11  S.79. 

Paul  Sdiettler's  Erbeii  *  Cöthen  i.  Rnhalt  ♦  Der-  166 
lagsbudihandlung  und  Hofbudidrudierei.  Der- 
lagswerke, llluftrirte  Jagdzeitfdirift  „St.  Huber- 
tus", gebunden  in  Originalband  ä  12  Mark. 

Sdimidt  &  Günther  •  Ceipzig  ♦  Derlagsbudihand-  167 
lung.  Dayot,  Tlapoleon  I.,  in  Wort  und  Bild. 
Uebertragen  uon  Marfdiall  üon  Bieberftein.  Mit 
über  500  tejftilluftrationen,  Dollbildern,  Kari- 
katuren und  Rutographen,  darunter  uerfdiie- 
dene  nodi  nidit  neroffentlidite  Bilder. 
B.  Sdiott's  Söhne  *  Mainz  ♦  Mufikalienuerlag  16S 
und  Drudterei.  3e  1  Rutograph  oon  Beethooen 
und  von  Ridiard  Wagner.  Originalausgaben 
der  Ordiefterpartituren  in  Cederband ;  uon  Beet- 
honen: MiiTa  folemnis  und  IX.  Symphonie. 
Don  Wagner:  Die  Meifterfinger  non  nürnbero. 
Der  Ring  der  Hibelungen  (4  Theile).  Parfifal, 
Meiltcrfinger  -  Diditung ,  deutfdi  -  franzöfifdi. 
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169  W.  Sdxulti- Engelhard,  ChromoUthograph  ♦  Ber- 
UnM.35  •  Kunflinftitut.  üerlag  für  Rrdiitehtur, 
Kunft  und  Kunftgcujerbe,  Maluorlagen,  H0I2- 
brandnorlagm  und  illuftrirte  Poftkarten. 

[10  Karl  Siegismund  *  Berlin  S.W.,  Defrauerflr.ia  ♦ 
Hofbudihandlung.  üerlagswerke:  Portrait-6ale- 
rie,  Deutfdxer  Soldaknhort,  Gartenbau -Biblio- 
thek u.  f.  w. 

III  Sigm.  Soldan'fdie  Hof-,  Buch-  und  Kunlthand- 
lung,  Inh.:  Rugult  Zemfdi  »  tlümberg  •  Rlbr. 
Dürers  (ammtlidie  Kupferftidie.  Originalrepro- 
duktion. Preis  35  Mark. 

IT2  Otto  Spamer  ♦  Ceipzig  ♦  üerlagsbudthandlung. 
Populärtüiffenfdiaftlidxe  Werke.  Belehrungs- 
und Unterhaltungsfdxriften.  Jugendfdiriften 
für  alle  Rltersklaffen. 

IT3  H.  Sperling  &  3.  R.  Herzog  •  Ceipzig  ♦  Budi- 
binderei.  Bucheinbände  in  einfacher  bis  ele- 

?anten'er  Rusführung  mit  Handuergoldung, 
ederauflage. 

1 14  3o(.  Thum  « Ketjelaer  i.  Rheinland  ♦  ßebetbüdier- 
uerlag  undBudibinderei,  ßebetbüdier  in  $0  uer- 
fdiiedenen  Rusgaben  eigenen  Ilerlages  in  deut- 
fdier,  franzöfifcher  und  hoUändifdier  Spradie, 
Cederfdinitteinbände.  Prämiirt  Chicago  t$93. 
eiektrifdxer  Betrieb,  etwa  85  Rrbeiter,  eigenes 
kunflgeujcrblidies  Rtelier  füraltdeutfdienlTeder- 

^  fdinitt. 

tI5  CroujitjfdxStSohn  *  Frankfurt a.  Oder»Königlidie 
Hofbudidrudierei  und  Derlagsbudihandlung. 
Büdier  und  Zeitfdirift  über  Oblt-  und  Garten- 
bau, Kolonial-  und  Reifeuierke.  Siehe  audi 
Kl.  tl  S.I9. 

IT6  Delhagen  &  Klafing  •  Bielefeld  •  £eip£ig  •  Der- 
lagsbudihandlung. Illuftrirte  Budidrudiwerke 
in  Ciebhabereinbänden,  illulh-irte  Zeitfdiriften. 
Stehe  audt  Kl.  t4. 

ITI  üerlag  des  Deutfdien  Reidis-Rdre^buches  6.m. 
b.  H.  *  Berlin  S.W.  19  *  Das  Deutfdie  Reidis- 
Rdre^budi  für  Induftrie,  Gewerbe  und  Handel. 
2  Bände,  in£einwand  gebunden.  Preis  30  Mark. 

tT$  üerlagsanftaltP.BruAmann Hct.-6e  »Mündien» 
Die  Rrtfiitektur  der  RenaifTance  in  toscana.  Die 
Markus -Säule  in  Rom,  Zeitfdirift  „Dekoratiue 
Kunft". 

ItO  üerlagshaus  Salis  •  Mündien  •  Rlbum,  enthal- 
tend Kfinftlerpoftkarten. 

180  Friedr.  üieujeg  &  Sohn  •  Braunfdiweig  •  Der- 
lagsbudihandlung, Budidrudierei  u.f.w.  Werke 
aus  allen  WilTenraiaften,  namentlidi  foldie  aus 
dem  Gebiete  der  exakten  natunoifTenrdiaften, 
befonders  aus  der  Chemie,  Phyfih,  Rnthro- 
poloßie,  Ethnographie,  Mathematik,  Medizin, 
Hygtene  u.f.u). 

181  Franz  üogt,  in  Tirma  C.  W.  üogt  &  Sohn  « 
Berlin  S.W.  •  Könialidie  Hofbudibtnderei.  neues 
leftament  mit  liKlirtem  Sdinitt. 


J.  1 W  eher,  Derlagsbudihandlung,  Budidrudierei ,  1 82 
Galnanoplaftifdie  und  Xylographifdie  Rnftalt  * 
Ceipztg  *  Illuftrirte  Zeitung,  Holzfdinitte,  Der- 
lagsioerke.  Stehe  audi  Kl.  11  S.  19. 
Weidmannfdie  Buchhandlung  «  Berlin  •  Monu-  183 
menta  Germaniae  hiftorica.  40.  18  Bände. 
C.  Wcmcr  «,  Mündien,  Manmilianspla^  13  *  184 
Rrdiitekturtjerlag  (mit  Sortiment  und  Rnti- 
quariat).   Rrdiitektonifdie  Dorlagewerke. 

George  Wettermann  ,  Braunfdiujeig  ♦  Derlag,  185 
Drudierei,  Kartographifdie  Rnftalt.  Welter- 
mann's  Monatshefte,  Wörterbüdier,  Rtlanten. 

Georg  Wigand  •  Ceipzig  ♦  Derlag.  Ein  Pradit-  186 
werk:  Das  Rheingold.  Bilder  zu  Ridi.  Wagners 
gleidinamigem  Werke  oon  Wilhelm  Weimar, 
mit  Sang  und  Sage  uon  H.  P.  uon  Wolzogen, 
in  efdienholz  gebunden  45  Mark. 


üerlag  des  Fabrikantenadre^budies  des  König-  \$j 
reidies  Sadifen  und  der  Thüringifdien  Staaten 
Don  0.  Flohr  *  Dresden  (Sadifen),  Königs- 
brüdierftr.  3T  *  Enthält  die  genauen  RdrelTen 
uon  etwa  20000  Fabrikanten  und  Induftriellen 
an  über  1500  Indultrieplä^en. 


Klaffe  t4. 

ßeographifdae  und  kosmographifdie  Karten 
und  6eräthfdiaften. 

Wilhelm  Grene,  Geographifdxes  Inftitut,  Königl.  t95 
Hof-Cithographie,  Hof-Budi-  und  Steindrudierei  * 
Berlin  S.W.  ♦  Kunft-Farbendrudi,  Kartographie. 
Siehe  audi  Kl.  1 1  S.  18. 

Dir.  m.  Kunz  ♦  lUzadi-Mülhaufen  ♦  Blinden-  196 
anftalt.   Rtlas,  Rbbildungen,  Globus,  Relief- 
karten für  Sehende  •  12  erfte  Preife.  Gr.  gold. 
preu^.  Staatsmedaille. 

Juftus  Perthes  ,  ßotha  *  Geooraphifdie  Rntlalt  191 
und  Derlagsbudihandlung.  Karten,  Rtlanten 
und  Büdier. 

Dietridi  Reimer  (Ernft  Oohfen]  «  Berlin  S.W.,  198 
Wtlhelmfh'.  29  *  Geographifdie  Derlagshandlung. 
Wandkarten,  Büdier,  üloben.  Derlag  der  Carte 
g^ologique  internationale  de  l'Europe,  49  feuilles 
ä  r^dielle  de  1:150  000. 

üelhagen  &  Klafing  ♦  Bielefeld  •  Ccipzig  •  Rn-  199 

drees  Handatlas.  Siehe  audi  Kl.  13. 

H.  Wagner  &  £.  Debes  ,  £eipzig  •  Geographifdie  200 

Rnftalt  und  Derlagsbudihandlung.  Rtlanten, 

Wandkarten. 
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Durdi  die  Erfindung  der  photographifdien  Trodienplatte  hat  die  Plaotographie  einen 
ungeahnten  Huffdiwung  genommen,  weil  dadurdi  weite  Kreife  des  Publikums  für  die 
Photographie  gewonnen  wurden  und  audi  eine  allgemeine  Benu^ung  der  photo- 
graphifdten  Herfahren  auf  allen  Gebieten  der  Tedinik,  der  Induftrie  und  der  Widen- 
fdiaft  fidi  ermöglidite.  Die  Photographie  i(t  daher  heutzutage  nidit  allein  eins  der 
widitiglten  Wittel  der  Porfdiung  geworden,  fondern  hat  audi  als  üergnügen  und  als 
künftlerifdie  Bethätigung  eine  gro^e  Bedeutung  gewonnen.  Hiermit  erfdiöpft  man  aber 
nur  einen  kleinen  Iheil  ihres  Gebiets.  Dadurdi,  da^  die  photographifdie  Druditedmik 
fidt  immer  mehr  ausbildete  und  die  bisherigen  llluftrationsuerfahren  an  uielen  Stellen 
üollkommen,  überall  aber  erheblidi  zurüdigedrängt  hat,  ift  die  Photographie  zu  einem 
Bildungsmittel  allgemeinfter  Rrt  geworden,  und  ihre  Widitigkeit  gerade  auf  diefem 
Gebiete  kann  nidtt  hodi  genug  angefdalagen  werden.  Die  Wöglidikeit,  einwandsfreie 
Rbbildungen  auf  äu^erft  wohlfeilem  Wege  herzuftellen  und  mittels  der  Budidrudiprefife 
zvL  ueroielfältigen,  ift  fowohl  der  Wiffenfdiaft  als  auda  den  fdiönen  Künften  zu  Gute 
gekommen.  Rndererfeits  haben  die  künftlerifdi  werthooUen  photographifdien  PrefTen- 
drud^uerfahren,  die  an  Stelle  des  koftfpieligen  und  dodi  für  uiele  Zwedie  nidit  aus- 
reidienden  Kupferftidis  getreten  find  und  die  Othographie  fall  üollkommen  uerdrängt 
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haben,  einen  immer  größeren  Pla^  unter  den  Bildungsmitteln  felbft  der  breiteren  Sdiiditen 
des  üolKes  gewonnen. 

Hand  in  Hand  mit  diefen  au^erordentUdien  Fortfdiritten  ift  eine  photographifdie  lndu(trie 
herangeujadifen,  uieldie  die  Apparate,  UtenfiUen,  Chemikalien  u.  f.uj.  für  den  photogra- 
phifdten  6ebraudi  im  Groden  erzeugt  und  einer  erheblidien  Rnzahl  uon  Kräften  lohnende 
Befdiäftigung  uerfdiafft. 

Die  berufsmäßige  Photographie,  ujeldie  fidi  wefentUdi  mit  der  Erzeugung  photogra- 
phifdier  BildnifTe  befdiäftigt  und  im  Rnfangsftadium  der  Entujidielung  diefes  Kunft- 
geujerbes  eine  heruorragende  Bedeutung  gewonnen  hat,  ilt  heutzutage,  obwohl  an 
Rusdehnung  nodt  immer  zunehmend,  dodi  an  Bedeutung  im  üerhältnifle  zu  der 
gefammten  photographifdien  Indultrie  erheblidt  uermindert.  Sie  ift  an  Widitigkeit 
gegen  die  große  Gewerbthätigkeit,  weldie  ihre  Kräfte  in  den  üienft  der  Erzeugung 
photographifdier  Rpparate  und  Utenfilien  ftellt,  zurüdigetreten.  Die  berufsmäßige 
Photographie  Deutfdilands  hat  in  jeder  Hinfidit  einen  hohen  Stand  erreidtt.  Es  ift 
hier  nidit  zu  verkennen,  daß  gerade  die  thätigkeit  wifTeufdiaftUdi  und  künltlerifdi 
hodigebildeter  Rmateure  fördernd  gewirkt  hat,  und  daß  die  Berufsphotographen 
aus  diefer  Thätigkeit  ihrerfeits  den  allergrößten  Tlu^en  gezogen  haben.  Diefe  that- 
fadie  wird  audi  in  den  Kreifen  der  Photographen  uom  fadi  mehr  und  mehr  aner- 
kannt; denn  während  früher  die  Berufsphotographen  und  Rmateure  fidt  oft  unfreund- 
lidi  gegenüberftanden,  ift  heute  das  üerhältniß  zwifdien  beiden  wenigftens  in  Deutfdi- 
land  ein  im  RUgemeinen  günftiges  geworden,  indem  jeder  Theil  uom  anderen  lernt 
und  empfängt. 

Die  künltlerifdien  ErzeugnifTe  deutfdier  Berufsphotographen,  befonders  auf  dem  Gebiete 
der  Portraitphotographie,  müffen  als  oorzüglidi  anerkannt  werden.  Unfere  Rusftellung 
giebt  einen  Begriff  oon  dem,  was  auf  diefem  Gebiet  in  Deutfdiland  geleitet  wird,  wo- 
bei allerdings,  entfprediend  dem  geringen  Umfange,  der  der  photographifdien  Rbtheilung 
gewährt  werden  konnte,  nur  gewiffermaaßen  eine  Wulterfammlung  eigenartiger  Erzeug- 
nifTe erdrebt  werden  konnte,  die  das  Gebiet,  weldies  oon  den  deutfdien  Berufsphoto- 
graphen wefentlidi  kultiuirt  wird,  nur  in  Umriden  kennzeidinet. 
Eine  wefentlidi  bedeutungsoollere  Stellung  nimmt  in  Deutfdiland  die  Reproduktions- 
photographie  ein.  Mehrere  Reproduktionsoerfahren,  insbefondere  Rutotypie  und  Odit- 
drudi,  find  deutfdie  Erfindungen  und  in  Deutfdiland  mit  Eifer  weitergebildet  worden. 
Der  üorfprung,  den  fpeziell  die  autotvpifdien  üerfahren  in  Rmerika  eine  Zeit  lang 
gewonnen  hatten  und  weldier  befonders  durdi  das  oorzüglidie  amerikanifdie  llluftra- 
tionspapier  unterftü^t  wurde,  ift  heute  als  ausgeglidien  zu  betraditen.  Befruditend 
haben  auf  die  Entwidielung  diefes  widitigen  Reproduktionsoerfahrens  einige  ameri- 
kanifdie üeroollkommnungen  gewirkt,  die  den  Erfa^  der  aus  Zink  begehenden  Drudi- 
platte  durdi  foldie  aus  IvielHng  und  Kupfer  bezwediten,  Wetalle,  weldie  je^t  audi  in 
Deutfdiland  allgemein  für  beffere  Rrbeiten  benu^t  werden;  fpeziell  das  Prinzip  des 
Drudiens  der  Rutotypie  oon  der  Re^referoage  felbft  (Tifdileimprozeß)  bedeutet  einen 
außerordentlidien  Fortfdiritt. 

Der  deutfdie  OditdruA  hat  eine  außerordentlidie  Förderung,  allerdings  audi  üerfladiung, 
dadurdi  erfahren,  daß  die  Rnfiditspoftkarten  in  fo  überrafdiendem  Umfange  uom  Publi- 
kum begehrt  werden.  Selbft  kleinere  Oditdrudianftalten  haben  fidi  diefem  Zweige  der 
photographifdien  llluftration  mit  Erfolg  zugewandt,  und  feit  Jahren  ift  die  tladifrage 
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auf  diefem  Gebiete  lüerentUth  größer  als  das  Rngebot,  fo  da^  die  Oditdrudiinduflrie 
einen  ungeahnten  Ruffdiujung  genommen  liat. 

Rudi  die  üornel\m(lte  photographifdie  Reproduktionsart,  der  Kupfertiefdrud^,  wird  Je^t 
in  Deutfdiland  in  hervorragendem  Waa^ftabe  gepflegt,  und  gro^e  Rnftalten  befdtäftigen 
fidi  ujefentlidi  mit  diefem  Theile  der  Reproduktionsuerfahren,  ujouon  unfere  Rusftellung 
ebenfalls  einen  genügenden  Begriff  giebt. 

Wie  überhaupt  Deutfdiland  auf  den  Gebieten  der  diemifdien  Induftrie  eine  beuorzugte 
Stellung  auf  dem  Weltmarkt  einnimmt,  fo  hat  audi  derjenige  Zweig  diefer  Indufltrie, 
ujeldier  fidi  die  Erzeugung  photographifdier  Präparate  zur  Rufgabe  gemadit  hat,  feinen 
Kauptfi^  in  Deutfdiland.  hidit  nur  die  Salze  der  Edelmetalle,  ujeldie  in  der  Photo- 
graphie Rnuiendung  finden,  die  Gelatine,  ujeldie  einen  uiiditigen  Beftandtheil  der  Fabri- 
kation photographifdier  Trod^enplatten  ausmadit,  fondern  audi  die  photographifdien 
Chemikalien,  die  zur  Entiüidielung,  Fisrirung  und  üerftärkung  photographifdier  Regatiue 
Rniüendung  fmden,  werden  in  großen  Wengen  in  Deutfdiland  hergeftellt  und  bilden 
einen  widitigen  esrportartikel. 

In  der  erften  Zeit  der  Irockenplattenfabrikation  war  Deutfdiland  üielfadi  auf  den  Im- 
port aus  dem  Rusland  angewiefen.  Befonders  England  uerforgte  mit  feinen  preis- 
werthen  und  uorzüglidien  Trodienplatten  einen  Theil  des  deutfdien  Marktes,  wozu  nodi 
ein  erheblidier  Rntheil  Belgiens  kam,  das  durdi  fein  befonders  gutes  Glas  die  Erzeu- 
gung üon  Trodienplatten  begünftigte.  Diefe  üerhältniffe  haben  fidi  je^t  wefentlidi  ge- 
ändert. Deutfdiland  erzeugt  nidit  nur  feinen  eigenen  Bedarf  an  photographifdien 
Trodienplatten,  fondern  ejfportirt  nodi  wefentlidie  Nengen  derfelben,  uor  allen  Dingen 
nadi  den  nordifdien  Cändern,  ferner  nadi  Oefterreidi,  Rußland  und  Italien,  in  neuerer 
Zeit  audi  nadi  3apan  und  China,  während  England  und  Rmerika,  zum  grölen  Theil 
audi  Trankreidi,  ihren  Bedarf  felbft  dedien.  Die  Erzeugung  photographifdier  Trodien- 
platten, urfprünglidi  eine  Kleininduftrie,  ift  heute  meift  in  den  Händen  großer  ka- 
pitalkräftiger Rktiengefellfdiaften,  die  fruditbringend  und  erfolgreidi  arbeiten,  und  deren 
Produktion  fidi  dauernd  (teigert. 

Das  Ebengefagte  gilt  in  nodi  höherem  Waa^e  uon  der  Erzeugung  photographifdier  Papiere. 
Hier  hat  Deutfdiland,  fpeziell  durdi  die  Thatkraft  der  üereinigten  Photographifdien  Pa- 
pierfabriken zu  Dresden,  uon  jeher  eine  führende  Stellung  auf  dem  Weltmarkt  einge- 
nommen, weldie  ins  Sdiwanken  zu  gerathen  drohte  in  dem  Noment,  als  das  Jahr- 
zehnte lang  alleinherrfdiende  Rlbuminpapier  im  Gebraudie  zurüdigedrängt  und  durdi 
das  Zelloidinpapier  wenigftens  zum  Theil  erfe^t  wurde.  Während  zur  Zeit  der  Rllein- 
herrfdiaft  des  Rlbuminpapiers  Deutfdiland  faft  konkurrenzlos  auf  dem  Weltmarkte 
daftand,  und  fpeziell  die  Dresdener  Tabriken  faft  die  gefammte  Welt  mit  ihrem  "Fa- 
brikate uerforgten,  hat  fidi  dies  nunmehr  in  gewiffer  Beziehung  uerändert.  Das  Zel- 
loidinpapier erlaubt  audi  die  Benu^ung  weniger  reiner  Rohftoffe,  als  fie  allein  den 
Dresdener  Tabriken  zu  Gebote  ftehen,  und  dadurdi  ift  eine  ausgiebige  Konkurrenz,  audi 
des  Ruslandes,  in  pholographifdiem  Papier,  fpeziell  in  Zelloidin-  und  Gelatinepapier,  ent- 
ftanden.  Riditsdeftoweniger  hat  fidi  in  Tolge  des  Zeigenden  Bedarfs  an  pholographi- 
fdiem Papier  die  photographifdie  Papierinduftrie  Deutfdilands  in  intenfiufter  Weife  fortent- 
widielt,  und  neben  den  Dresdener  Tabriken  find  großartige  Zelloidinpapierfabriken  an  ver- 
fdiiedenen  Orten,  befonders  in  Berlin,  Ceipzig,  IVlündien,  Cöln,  Trankfurt  und  Wernigerode, 
entftanden,  die  für  ihre  Fabrikate  uortheilhafte  Rbfa^gebiete  immer  nodi  finden. 
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Einen  befonders  intereffanten  Iheil  in  der  Entiüidielung  der  photographifdien  indu- 
(Iriellen  erzeugniffe  beanfprudit  die  Fabrikation  der  Kameras  und  der  photographi- 
fdien Objektiue.  Ruf  erfterem  Gebiete  ujar  England  lange  führend.  Englifdie  Kameras, 
befonders  die  theueren  Apparate,  beherrfditen  den  Warkt  noUkommen,  und  erft  fdtüdi- 
lern,  allmählidi  aber  immer  kräftiger  hat  fidi  in  Deutfdiland  die  Kamera -Tndufltrie  ent- 
ujidielt.  Heute  wird  in  Deutfdiland  auf  diefem  Gebiete  üortrefflidies  geleiftet;  nidit  nur 
die  theuerften  und  heften  Kameras  für  die  Zujedie  der  berufsmäßigen  Photographie, 
der  Reproduktionsuerfahren  und  der  uiiffeufdiaftUdien  und  künftlerifdien  photographi- 
fdien Bethätigung  werden  hergeftellt,  fondern  audi  eine  erftaunlidi  große  Rnzahl  üon 
billigeren  Rpparaten  für  den  ßebraudi  der  Rmateure  und  louriften.  Widitig  für  den 
photographifdien  Kamerabau  ift  neben  dem  alten  Si^  in  Berlin  die  Konzentration  der 
Kamerafabrikation  in  Dresden  und  befonders  in  6örli^.  Rm  legieren  Orte  find  eine 
große  Rnzahl  üon  Fabriken  thätig,  ujeldie  Hunderte  uon  Rrbeitern  befdiäftigen.  In 
Dresden  entdtanden  nidit  weniger  als  uier  große  Fabriken,  uon  denen  einige  mit  der 
Zeit  einen  ganz  erheblidien  Umfang  gewonnen  haben.  Eeipzig  und  Berlin  erzeugen 
namentlidi  werthuoUere  Rpparate  für  Reproduktion  und  wiffenfdiaftUdie  Forfdiung, 
Dresden  und  6örli^  beffere  und  geringere  Kameras  für  alle  übrigen  Zwedie.  Befonders 
Handkameras  werden  in  großem  Umfang  in  Deutfdiland  hergeftellt,  und  hier  find 
neben  den  Dresdener  und  ßörli^er  Fabriken  audi  Frankfurt  am  Main,  Stuttgart  und 
andere  Orte  Si^  diefer  Induftrie  geworden. 

Das  Gebiet  der  photographifdien  Optik  uerdient  befonderes  Intereffe  fdion  aus  dem 
Grunde,  weil  hier  die  Rusnu^ung  wiffenfdiaftUdier  Forfdiungsrefultate  für  gewerblidie 
Zwedie  in  glüd^lidifter  Weife  erreidit  worden  ift.  Sdion  feit  den  Kindheitsjahren  der 
Photographie  hat  fidi  fpeziell  die  photographifdie  Optik  in  Deutfdiland  entwidielt.  Stein- 
heil und  üoigtländer  haben  uon  jeher  an  der  Spi^e  diefer  Entwidielung  geftanden. 
Es  ift  das  üerdienft  eines  ausgezeidineten  deutfdien  Forfdiers,  Ernft  Rbbe  in  Jena, 
durdi  feine  genialen  und  weitfiditigen  Unterfudiungen  der  photographifdien  Optik  zu 
einem  neuen  und  ungeahnten  Ruffdiwunge  uerholfen  zu  haben.  Ernft  Rbbe  gründete 
in  den  fiebziger  Jahren  mit  Unterftü^ung  des  Preußifdien  Staates  und  in  Gemeinfdiaft 
mit  Dr.  Sdiott  das  Glastedinifdie  laboratorium  zu  Jena,  weldies  den  2wedi  hatte,  die 
Hülfsmittel  der  Optik  zu  erweitern  und  zu  uertiefen.  Seinen  und  Sdiotts  Bemühungen 
gelang  es,  das  erftrebte  Ziel  in  unerwartet  uoUkommener  Weife  zu  erreidien,  und  die 
deutfdie  Optik  zögerte  nidit,  die  Refultate  diefer  Forfdiungen  für  ihre  praktifdien  Ruf- 
gaben nu^bar  zu  madien.  Die  Frudit  diefer  Rrbeiten  find  die  großartigen  Errungen- 
fdiaften  der  photographifdien  Optik  in  den  legten  fünfzehn  Jahren.  Es  gelang,  die  photo- 
graphifdien Objektiue  in  erftaunlidier  Weife  zu  üeruoUkommnen,  und  fpeziell  die  Firmen 
Zeiß  in  Jena,  üoigtländer  in  Braunfdiweig,  Görz  in  Berlin -Sdiöneberg,  Steinheil  in 
Wündien  find  heute  im  Befi^e  der  werthuoUften  photographifdien  Konftruktionen  und 
erzeugen  einen  großen  Iheil  fämmtlidier  befferer  photographifdier  Objektiue,  die  auf 
dem  gefammten  Erdballe  üerbreitung  gefunden  haben.  Don  der  Bedeutung  diefer 
Induftrie  kann  man  fidi  eine  üorftellung  madien,  wenn  man  fidi  uergegenwärtigt,  daß 
diefe  üier  Firmen  allein  jährlidi  mindeftens  t5  000-^20  000  erftklaffige  photographifdie 
Inftrumente  erzeugen,  die  einen  außerordentlidi  erheblidien  Werth  repräfentiren.  Rudi 
die  Erzeugung  billiger  photographifdier  Inftrumente,  die  früher  wefentlidi  Frankreidi 
zugefallen  ift,  hat  in  Deutfdiland  wieder  feften  Fuß  gefaßt.  Hier  tritt  die  Firma  Emil 
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Bufdi  R.-6.  in  Rathenouj  befonders  heruor  und  hat  ihren  Fabrikaten,  die  neben  oer- 
häUni^mä^iger  6üte  fidi  durdi  Preisujürdigkeit  ausieidinen,  audi  im  Ruslande  ein 
weites  Rbfatigebiet  zu  fdiaffen  gewußt. 

Ceider  ift  es  nidit  möglidi,  eine  genaue  ftatiftifdie  Ueberfidit  über  die  Rnzahl  der  in 
photographifdten  Gewerben  befdiäftigten  Perfonen  zu  geben;  immerhin  aber  mag  das 
Folgende  dazu  dienen,  einen  Begriff  üon  der  Rusdehnung  der  photographifdien  In- 
duftrie  zu  fdiaffen.  Radi  der  Gewerbeffatiffik  des  Jahres  t$95  beträgt  die  2ahl  der 
photographifdien  Rnffalten  4  936.  In  diefen  Betrieben  wurden  tl90t  Perfonen  befdiäf- 
tigt,  und  zwar  arbeiteten  2t0$  Betriebe  mit  einem  ßehülfen,  t03t  mit  3—5  ßehülfen, 
295  mit  6— tO  ßehülfen,  60  Betriebe  mit  tt— 20  ßehülfen,  während  2T  Betriebe  mehr 
öehülfen  befdiäftigten.  In  ferneren  2T33  Rnffalten,  die  zufammen  22  805  Perfonen 
Rrbeit  gewährten,  wurde  Stein-  und  Zinkdrudi  betrieben,  in  t6t  Betrieben  mit 
S53  Rrbeitern  Kupferdrudi  und  in  293  Betrieben  mit  6  $00  Rrbeitern  Farbendrudi. 
Wenn  man  hierbei  erwägt,  da^  fowohl  auf  dem  Gebiete  des  Stein-  und  Zinkdrudis 
als  audi  im  Kupfer-  und  Farbendrudie  die  Photographie  heute  eine  heroorragende 
Rolle  fpielt  und  ein  großer  Theil  der  früheren  Handarbeit  beim  Ueberzeidinen  u.  f  w. 
den  photographifdien  Prozeffen  zufällt,  wenn  man  fidi  fernerhin  die  Widitigkeit  des 
photographifdien  DreifarbendruAs  für  die  polydiromen  Drudiuerfahren  oergegenwärtigt 
und  fdiUe^lidi  nodi  in  Erwägung  zieht,  da^  audi  im  Holzfdinitt  ein  Iheil  der  Rrbeit 
durdi  die  Photographie  geleiffet  wird,  fo  wird  man  nadi  einem  rohen  Ueberfdilag 
annehmen  können,  da^  in  photographifdien  Rteliers  und  ürudiereien  die  Photographie 
etwa  22  000—28  000  Perfonen  Befdiäftigung  oerfdiafft. 

Weiteres  ftatirtifdies  Waterial  geben  uerfdiiedene  Prioatquellen  aus  den  Jahren  t89T  und 
t898  fowie  perfönlidi  eingezogene  Erkundigungen.  Rus  diefem  Wateriale  lä^t  fidi  als  Ihat- 
fädilidies  Folgendes  herausfdiälen:  an  photographifdien  Rteliers  giebt  es  momentan  in 
Deutfdiland  didit  an  4  000  mit  einem  Perfonalffande  uon  etwa  12000  Prinzipalen,  Gehülfen 
und  Hülfsarbeitern;  Ciditdrudianftalten  zählt  man  etwa  200  mit  oielleidit  2  000  Rr- 
beitern. In  etwa  tOO  Rnftalten  werden  photographifdie  Retoudie  und  üergrö^erung 
betrieben,  fowie  photographifdier  Drudi  auf  rein  diemifdier  Grundlage  (Rotationsphoto- 
graphie).  Es  dürften  in  diefen  Betrieben  etwa  600—800  Rrbeiter  Befdiäftigung  finden. 
Photographifdie  Bedarfsartikel  werden  in  etwa  T50  Rnffalten  hergeffellt  und  in  den 
Detailoerkauf  gebradit.  Die  2ahl  der  bei  der  Herftellung  diefer  Bedarfsartikel  und  ihrem 
üertriebe  befdiäftigten  Perfonen  dürfte  mit  4000  nodi  zu  niedrig  gegriffen  fein.  Der 
deutfdie  Kamerabau  wird  in  69  Spezialfabriken  gepflegt,  die  etwa  tTOO  Rrbeiter  be- 
fdiäftigen  mögen.  Ferner  befdiäftigen  fidi  29  diemifdie  Fabriken  fpeziell  mit  der  Herftellung 
photographifdier  Präparate,  zum  größten  Iheil  als  Hauptbetrieb,  zum  Fheil  als  neben- 
betrieb. Die  2ahl  der  Rrbeiter  ift  hier  nidit  feffzuftellen,  dürfte  aber  mit  1500—2  000 
in  Redinung  zu  fe^en  fein.  Photographifdie  Objektioe  werden  in  26  Rnftalten  gemadit, 
und  es  find  auf  diefem  Gebiete  mindefiens  2  000  Rrbeiter  thätig,  ohne  das  wiffenfdiafl- 
lidie  und  tedinifdie  Hülfsperfonal  zu  redinen.  Die  Zahl  der  Fabriken  photographifdier 
Platten  in  größerem  Umfange  beträgt  gut  50  mit  oielleidit  1 000  Rrbeitern,  und  ebenfo  gro^ 
ifi  die  Zahl  der  Fabriken  photographifdier  Papiere;  dodi  dürfte  hier  in  Folge  des  wefent- 
lidi  mafdiinellen  Betriebs  die  Rrbeiterzahl  geringer  fein  und  nur  etwa  500  betragen. 
Wie  gro^  die  Werthe  find,  weldie  durdi  die  Photographie  erzeugt  werden,  entzieht 
fidi  üollkommen  jeder  Sdiätjung;  jedenfalls  aber  find  diefelben  au^erordentlidi  bedeu- 
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tend  und  dürften  etvoa  einen  Betrag  üon  Millionen  Mark  erreidien,  lüobei 

die  Zahl  der  befdiäftigten  Perfonen  als  Waa^ftab  der  Sdiätjung  gedient  hat.  Jedenfalls 
genügt  diefer  allerdings  zum  größten  Theil  unfidiere  ftatiftifdie  Hinujeis,  um  den  Beweis 
2U  erbringen,  da^  die  photographifdie  Induftrie  üeutfdilands  eine  der  herüorragendften 
Kleininduftrien  i(t,  und  da§  Tie  fidi  nidit  nur  auf  allen  üon  ihr  kultiuirten  Gebieten 
eine  ehrenuoUe,  auf  mandien  fogar  eine  führende  Stellung  erworben  hat,  fondern 
audi  üolle  Gewähr  für  eine  weitere  gedeihlidie  Entwidielung  und  Rusbreitung  bietet. 

Rdolf  Wiethe. 


Satntnelausftellung  der  Photographie. 

Befdiäftsleitung :  Hr.  Prof.  Dr.  R.  M  i  e  t  h  e.   Charlottenburg ,  Kantflr.  42. 


Klaffe  \2. 

Photographie  (öeräthfdiaften,  üerfahren, 
erzeugniffe). 

2t6  Rclien-6efellf(haft  für  Rnilin-Fabrihation  (Pho 
lographifdxe  Rbtheilung)  « Berlin  S.O.  36  *  Che- 
mifdie  Präparate  für  photographifdie  Eujedie; 
Spezialität:  photographifdie Entuiidiler,  Irodien- 
platten  aller  Rrt  und  Rollfilms.  Siehe  audi 
er.  XIV  Kl.  81  S.  302  und  Spezialkatalog  der 
diemifdien  Kollektiugruppe. 

2t T  Georg  Rlpers  junior  (Inhaber.  Georg  Rlpers  & 
Eduard  Meißner)  ,  Hannoüer  •  l  Tafel  mit  Photo- 
lithographien. 

2t8  Ottomar  Rnr<hü^  ♦  Berlin,  teipzigerftr.  tt6  ♦ 
Die  Paläftinafahrt  des  Deutfdten  Kaiferpaares. 
Reihenaufnahmen.  Womentphotographien. 

219  Heinridx  Rrtmann  ♦  Plauen  i.  Üogtl.  (Sadifen)  ♦ 
Hofphotograph  Sr.Königlidien  Hoheit  des  Prin- 
zen Johann  Georg  üon  Sadifen.  I  Tableau  mit 
photographifdien  Rufnahmen  nadi  der  Hatur. 
Sämmtlidie  Rufnahmen  find  Originale,  nidit 
uergro^ert,  nadi  eigenem  üerfahren  angefertigt. 
Das  üerfahren  loird  häuflidi  abgegeben.  Die 
Pofitiue  find  theils  auf  Kohle  und  theils  auf 
Platinpapier  angefertigt. 

220  eduard  Blum  ,  "Frankfurt  a.  Main  ♦  Berlin  » 
Rteliers  mit  hünftlidier  £iditquelle  und  Rn- 
ftalt  für  gro§e  Portraitur.  a.  Rufnahmen  mit 


hünltUdiem  £idit;  n.R.P.  69  411  (Kofi,  Bli^- 
liditatelier).  b.  tJergrö^erung  nadi  fdileditem 
Original  in  üier  Stadien  der  üoUendung,  aus- 
geführt in„airbrush"-Retoudie.  PrämiirtiWelt- 
ausftellung  Brüfi'el  1891  (Silberne  Medaille), 
Tadiausltellung  Preiburg  i.  Breisgau  1891  (Bron- 
zene Medaille),  PadiausftellungHannouer  (Bron- 
zene Medaille),  TadiausfteUung  Tranhfurt  a. 
Main  (Silberne  Medaille),  Rusltellung  reprodu- 
zirenderKünrteMündienl898(6oldeneMedaiUe). 

HermannBrandfeph  ,  Stuttgart  .Photographifdie  2  2 1 
Portraits.   Rufnahmen  bei  hünltlidiem  £idit, 
Sxjttem  Kött. 

Georg  Bürenftein  &  Comp.  ,  Berlin  S.W.,  Tried-  222 
ridiftr.  240/24t  ♦  Dreifarbendrudie,  Photogra- 
uüren,  Rutotypien.  Tnferatentheil  Seite  23. 
Georg  D.  W.  Callwey  »  Mündien  .  üerlagsbudi-  223 
handlung.  Je  ein  Jahrgang  des  Photographi- 
fdien Zentralblattes  und  der  Rllgemeinen  Pho- 
tographenzeitung. 

Camera  -  Gefellfdiaft  m.b.H.,  Stuttgart  ♦  Tabrik  224 
photographifdier  Handapparate.  "Filiale  in  Paris, 
3  rue  Martel.  Plattennandkamera  für  9xt2. 
Rollfilmhandkamera  für  9x9.  Springkamera 
mit  Gardine  für  9  xt2. 

R.  Cobenzl  Chemiker  •  Mieslodi  (Baden)  ♦  Pho-  225 
tographien  auf  Sammet,  Holz,  Ceder,  Rtlas, 
Ceinen  und  Seide  nadi  eigenem  üerfahren.  Pho- 
toklas,  patentirte  Handdunkelkammer.  Ruf 
allen  Rusftellungen  prämiirt. 
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226  Wüh.  Drcefeiu  Plensburg  (Sdilcsioig-Holftein)  ♦ 
Hofphotograph.  landrdtaftsaufnahmen. 

221  Heinrich  Ememann,  Rhhengefcitfcha?'!  für  Ca- 
mera-Pabrikation*  Dresden  *  Kommandite :  Ernft 
Kerbft&Pirl,  öörlitj.  Spezialität:  Hand-,  Reife-, 
Rtelier-  und  Salonkameras.  Katalog  in  drei 
Spradxen.  Inhaber  der  Königlidi  Sädififdten 
Sraatsmedaille. 

228  Tabrih  photooraphifdier  Apparate  auf  Rhtien 
uormals  R.  Hüttig  &  Sohn*  Dresden,  Sdian- 
dauerth'.  16  ♦  Photographifdie  Rpparate.  Tlieder- 
lagen  in  Berlin  und  Wien,  etwa  500  Rrbeiter 
und  200  Pferdekräfte.  Rlle  Rrten  photogra- 
phifdier  Rpparate. 

229  7atz  &  Werner  «  Ceipzig  •  Ein  Uniuerfalrepro- 
duhtionsapparat  für  Rutotypie  und  Dreifarben- 
drudtaufnahmen.  Diuerfe  Utenfilien,  Gegrün- 
det 1884.  Pabrikation  mit  Dampfbetrieb ;  mufter- 
gülttge  Präzifionsarbeit. 

230  Rlbert  Prifdt  ♦  Berlin  W.,  Cütjowftr.  66  •  König- 
lidier  Hoflieferant.  Kunftanftalt.  Kunftdrudie 
aller  Rrt:  Parbenliditdrudi,  Dreifarbenliditdrudi, 
Dreifarbenzinkdrudi  u.  f.  w.  Siehe  audx  Kl.  1 1 
(Budxgevüerbe)  S,  18. 

231  Edmund  Gaillard»  Berlin  S.W.,  ündenflr.  69  ♦ 
eiasrafter  in  Korn  und  in  gekreuzten  £inien 
für  Rutotypie  u.  f.  vo.  3  goldene  und  2  filberne 
Staatsmedaillen  fowie  35  andere  Prämiirungen. 

232  C.  P.  6oer2*  Berlin-Priedenau,Rheinftr.  43—50  * 
Paris,  22ruederEntrepöt.  OptifdieRnftalt.  Pho- 
tographifdie Objektive,  Rpparate  undUerfdilüde 
(6oerz'  Doppelanaftigmate,  ßoerz-Rufdiü^Rp- 
parate,  6oerz'  Photo-Stereo-Binocle,  6oerz'  Sek- 
torennerfdxlu^;  Prismen  und  Küuetten)  •  800 
Rrbeiter.  Goldene  Staatsmedaille  1896  undprä- 
miirt  mit  erften  Preifen  auf  faft  allen  Rus- 
ftellungen.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  15  S.  148. 

233  Tran£  Grainer,  ßad  Reidienhall  (Bayern)  *  K.B. 
Hofphotograph,  Inhaber  hoher  Orden  und  gol- 
dener üerdienftmedaillen  für  Kunft  und  Wiffen- 
fdiaften.  Photographien:  „Rus  freier  Wildbahn", 
Thierleben  ausdenHodialpen,  Originalmoment- 
aufnahmen aus  derBergujildni^  (keine  Parkauf- 
nahmen). 

234  3.  Hauff  &  Co.,  6.  m.  b.  H.,  Peuerbadi  i.  Würt- 
temberg *  Chemifdve  Pabrik.  Salicylpräparate, 
Rhodanpräparate,  Pikrinfäure,  Karbolfäure.  Pa- 
tentirte  photographifdie  Entioidiler:  Metol,  Rdu- 
rol,  Rmidol,  Glycin,  Ortol. 

235  Hof  - Rtelier  etuira*  iviündien,  uon  der  Tann- 
ftr.  t5  ♦  Inhaberin:  Sophia  Tl.  1  Goudftikker, 
Königlidi  Bayerifdie  Horphotographin.  Künft- 
Icrifdie  Photographien. 

23g  R.  Krü^  Hamburg  ♦  Optifdies  Tnftitut.  Pro- 
jektionsphotogramme für  den  loiffenfdiaftlidien 
llnterridit  aus  den  oerfdiiedenften  Gebieten. 
Siehe  audt  Gr.  III  Kl.  15  S.  149. 


L  G.  Kleffel  &  Sohn»  Berlin  W.  35,  Potsdamer-  231 
(tr.29  *  l  hodielegante  Rtelierkamera  30x40  cm 
mit  Salonftatiü  aus  Tlu^baumholz  mit  Meffing- 
befdilag. 

Wilhelm  Knapp*  Halle  a.  Saale  *  üerlagsbudi-  238 
handlung.  Eeitfdiriften  und  Werke  aus  dem 
Gebiete  der  Photographie. 
Prof.  Dr.  C.  Koppe  und  Medianiker  0.  ßunther»  239 
Braunfdiujeig  ♦  Tedinifdie  Hodifdiule.  Photo- 
gramme, Zeidinungen,  Pläne  und  photogram- 
metrifdie  Inftrumente  zur  topographifdien  Ruf- 
nahme  und  Darfteilung  der  Eigerioand  für  eine 
3ungfraubahn.   Die  photogrammetrifdie  Ruf- 
nahme  der  fteilen  Eigerujand  «erlangte  tlei- 
gungen  der  optifdien  Rdife  des  Phototheodo- 
liten bis  zu  40°.  Die  genaue  Rusmeffung  der 
Glasphotogramme  gefdiah  durdi  das  Objektiu 
der  Kamera  nadi  dem  neuen,  non  Prof.  Dr.  C. 
Koppe  angegebenen  Uerfahren. 

Curt  Kubica,  Photograph  ♦  Heilbronn  »  Beleudi-  240 
tungsftudien:  t.  Pifdier  am  Strande.  2.  In  der 
Dämmerftunde.  3.  Rm  Studirtifdi.  4.  Portrait- 
ftudie.  5.  In  Sorgen,  Originalaufnahmen.  Prä- 
miirt  Stuttgart  1899;  Ehrenpreis  und  Goldene 
Medaille. 

Pranf  KuUridi*  Berlin,  Königgrätjerftr.  199  •  241 
Photographien  üonBühnen-Bli^liditaufnahmen. 

Gebrüder  Cü^el,  Königlidi  Bayerifdie  Hofpho-  242 
tografjhen  *  Wündien  *  3  photographifdie  Bild- 
nifre  in  Kohledrudi. 

Meifenbach ,  Riffarth  &  Cc*  Berlin  »  £eipzig  »  243 
Mündien  *  Graphifdie  Kunftanftalten.  Photo- 
diemifdi  hergeftellte  Sdiuiarzdrudte  und  Bunt- 
drudie,  Rutotypien,  Chromotypographien,  Pho- 
tograuüren,  Rluminiumdrudie  u.  f.  u). 

Dr.  Fleydenbauer,Geheimer  Baurath,  üorfteher  244 
des  Denkmälerardiius  ♦  Berlin  ♦  Meßbilder  uon 
Bauwerken  und  nadi  dem  Me^bilduerfahren 
(photogrammetrifdi)  hergeftellte  Zeidinungen 
derfelben.  Das  Denkmälerärdiiu  umfaßt  zur 
2eit  6  800  We^bildnegatiue  uon  453  Baudenk- 
mälern und  eine  gro^e  Rnzahl  uon  Zeidinungen 
danadi.  näheres  Berlin  W.,  Sdiinkelplaf  6 
gratis  und  franko. 

PrifsmöUer  (i.Pirma:  C.  Höpfner  nadiflg.),Pho-  245 
tograph  *  Halle  a.  Saale,  Rite  Promenade  t  * 
Rahmen  mit  Bildern  und  ein  Rlbum  mit  phy- 
fiognomifdien  Studien.    £e^te  Ruszeidinung: 
£eipzig,  Goldene  Medaille. 

Priedridi  Müller,  Hofphotograph  ♦  Mündien  »  246 
l  Portrait  Prl.  G.  (Portraitltudie  in  Gummidrudi), 
l  Portrait  Graf  B.  (Portrait,  Zimmeraufnahme 
in  Gummidrudi),  t  Portrait  Pettenkofer  (Studie 
in  Gummidrudi),  t  Portrait  Maler  Sdi.  (Studie, 
Knieftüdi  in  Sepiaplatin),  t  Portrait  Prof. P, u.M. 
(Studie,  Knieftüdi  in  Sepiaplatin). 

neue  Photographifdie  GefeUfdiafl,  Rctiengefell-  241 

fdiaft*  Berlin-Steglitj  »Rotationsphotographien, 
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248  Dr.  R.  Tleuhau^  *  Berlin  •  Rufnahmen  in  na- 
türlichen "Farben  nach  Cippmanns  Herfahren. 
Schneehnjftalle,  üergrö^erung  30  linear.  Wol- 
kenftudien. 

249  3,  B.  ObcrneHer  •  Mündien,  Sdiillerftr.  20  * 
Kunftanflalt  für  £iditdru(k  und  Heliograüüre. 
Kollektion  feinfter  £iditdrudie  in  zwei  und  mehr 
Tarben;  Krayon,  6laf^,  Wattdrudt,  auf  China- 
und  Japanpapieren. 

250  n.  Perfdieid,  Königlida  Sädxfifdier  Hofphoto- 
graph *  Teipzig  *  Etwa  t2  künftlerifdie  Photo- 
graphien in  Kohle-,  Pigment-  und  6ummidrudi. 

251  Otto  Peruji,  Irochenplattenfabrih»  Wündien  * 
Inhaber:  C.  T.  Boehringer  &  Söhne  in  Mann- 
heim. Spezialität :  üogel - Obemetters  halt- 
bare Silbereofinplatten,  ohne  gelbe  Sdieibe 
benu^bar.  Hödifte  Ruszeidinungen.  Profpekte 
und  Probebilder  gratis. 

252  Photodiemifdie  Induftrie*  Cöln-flippes  ♦  Appa- 
rate und  Präparate  für  Tarbenphotographie 
nadi  R.  Hofmann.  KardinalRlms, 

253  Photographifche  6efeUfd\aft  *  Berlin  C,  Stedt- 
bahn  l  *  Kunftoerlag.  Photograuüren.  Tilialen 
in  Paris  (Ca  Soci^t^  Photographique)  10  rue 
üiüienne,  £ondon  W.  (the  Berlin  Photographic 
Company)  133  tleu)  Bond  Street,  tleu)  Uork 
(the  Berlin  Photographic  Company)  14  Call, 
23d  Street.  Siehe  auch  Kl.  13  S.  82. 

254  Rheinifdie  Cmulfionspapier  -  Fabrik ,  Heinhdi 
Stolle ,  6. m. b. H. ♦  Cöln - Chrenfeld  ♦  Photogra- 
phien, hergeftellt  auf  uerfdiiedenen  Fabrikaten 
der  Tirma.  Heruorzuheben:  In  der  Cmulfion 
gefärbte  Bromfilberpapiere  und  Bromfilber- 
papiere  für  die  Wilitär-Brieftaubenpoft.  Bron- 
zene Wedaille  Treiburg  i.  Baden  t89T.  Goldene 
Medaille  Genf  1899. 
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255  Enoin  Raupp*  Dresden,  Pragerftr.  34  ♦  Künft- 
lerifdie Photographien.  Sämmtlidie  Rufnahmen 
find  auf  Rpolloplatten  aus  der  Trockenplatten- 
fabrik  uon  Unger  &  Hoffmann,  Dresden,  auf- 
genommen. 

258  Secco-Tilm-öefellfdiaft  Dr.  Hfiekiü,  Moh  &  Co.» 
Berlin  Tl.0. 18,  Candwehrftr.  40  a  *  negatine  und 
pofitioe  Bilder  auf  Secco-?llms,  einem  nidit 
brennbaren,  befonders  üortheilhaften  Erfatj  für 
photographifdie  Trodienplatten. 

Inferatentheil  Seite  35. 

251  3.  C.  Sdiaarujächter  ♦  Berlin  *  Photographifdi- 
artiftifdies  Rtelier.  Photographien  der  deut- 
fchen  Kaiferfamilte  in  Platinotypie. 

258  J.  Sdiober,  Inhaber  Kari  Obriff  *  Karlsruhe 
(Baden)  *  Gro^herzoglidt  Badifdie  Hofkunft- 
anftalt  für  Cidxtdrudi.  üerfdiiedene  lableaur 
mit  ein-  und  mehrfarbigen  Ctditdrudien. 


Selke.  Photofkulpt-Gefellfthaft»  Berlin  •  Photo-  259 
fkulpturen  und  deren  Herftellung.  Patent- 
uerkauf  für  Trankreidi,  Belgien,  Oefterreidx- 
Ungarn,  Sdiweiz,  Rußland,  Migland,  Rmerika, 
Dänemark. 

Siemens  &  Halshe,  Rkt.-Gef.»  Berlin-Charlotten-  260 
bürg  *  Röntgen-Rufnahmen.  Siehe  audi  Gr.  III 
Kl.t5S.l50,  Gr.  IV  Kl.  2  t  S.  168,  Kl.  22  S.  110, 
Gr.VKl.23— 2T  S.  ITT— 180,  Gr.  VI  Kl. 29  S.  198. 
R.  Stegemann  ♦  Berlin  S.  42,  Oranienfh".  151  ♦  261 
1.  1  photographifdie  Reife-Rusrüftung  im  Etui- 
koffer.  2.  1  Handapparat  9x12  cm  mit  Dop- 
pelrouleaujroerfdilu^  und  oerftellbarem  Sdili^ 
nebft  Kaffetten  in  gelber  Cedertafdie.  3. 1  Hand- 
apparat 9x18  cm  für  Stereo-  und  Einzelauf- 
nahmen mit  Doppelrouleaujmerfdilu^,  uerftell- 
barem  Sdili^  nebft  Kaffetten  in  gelber  Ceder- 
tafdie. Die  Fabrik  ift  1850  gegründet  und  feit 
18T2  im  Befi^  des  je|^ igen  Inhabers.  Ihre  Er- 
zeugniffe  find  mit  hödiften  Preifen  foujie  der 
Silbernen  Staatsmedaille  ausgezeidinet.  Spe- 
zialität: Handapparate,  Rusrüftungen  für  die 
Tropen,  Rteliers  und  Reproduktionsanftalten. 

C.  R.  Steinheil  Söhne*  Mündien  »  Optifdi-aftro-  262 
nomifdie  Merkftätte.   üerfdiiedene  Konn:ruk- 
tionen  photographifdier  Objektioe  mit  Hülfs- 
apparaten. 

D.  J.  Steinfdrneider  ♦  Berlin  ♦  Trodienplatten-  263 
fabrik.    Rufnahmen  mit  deutfdien  Sandell- 
Platten.  Mehrfadi  prämiirt. 

Oscar  Suik,  Hof-Photograph»  Karlsruhe  i.  Ba-  264 
den  ♦  Eine  Tafel  mit  Portraits  und  Photogra- 
phien in  Pigmentdrudi. 

üereinigte  Fabriken  photographifdier  Papiere*  265 
Dresden  »  Photographien  auf  non  der  Firma 
fabrizirten  Papieren. 

üoigtländer  &  Sohn,  R.-6.»  Braunfdiweig  *  Op-  266 
tifdie  Rnftalt.  Photographifdie  Objektioe,  Um- 
kehrprismen, MomentüerfdilüfTe.  Siehe  audi 
Gr.  III  Kl.  15  S.  151. 

Wilhelm  Weimer*  Darmftadt  *  Bilder  (Photo-  26T 
graphien). 

Carl  Winkel  *  Göttingen  ♦  Photographifdie  Bil-  268 
der. 

Prof.  Dr.  M.  Wolf*  Heidelberg  *  Grones  aftro-  269 
phyfikalifdies  Obferoatorium.  Rftronomifdie 
Photographien,  aufgenommen  mit  Cinfen  kurzer 
Brennweite  und  Beliditungen  oon  2—16  Stun- 
den in  den  Jahren  1890—1899. 
Carl  Eei^*  Jena  *  Optifdie  Werkftaette.  Pho-  2T0 
tographifdie  Obiektiue  und  optifdie  Hülfsappa- 
rate  für  die  Pnotographie.  Hauptausftellung 
der  Pirma  Carl  Zei^  in  derKoUektioausltellung 
für  Optik  und  Medianik  (Gr.  III  Kl.  15  S.  151). 
Siehe  ferner  Gr.X  Kl.  55  S.25T. 

Inferatentheil  Seite  10. 
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Der  Weinbau  im  Deutfdien  Reidie  befitjt,  obwohl  er  nur  den  450.  Theil  oon  deflTen  6e- 
fammtflädie  ausmadit  und  fehr  nahe  an  die  nördUdie  Grenze  der  üegetaHon  der  Rebe 
heranreidit,  dodi  eine  fehr  gro^e  üolksujirthfdiafHidte  Bedeutung.  Diefe  wird  am  heften 
daraus  erfiditUdi,  wenn  man  ihn  mit  demjenigen  der  fondtigen  Weinbauländer  Europas 
üergleidit.  Obwohl  er  feiner  Rnbauflädie  nadi  unter  denfelben  erft  in  zehnter  Reihe 
kommt  und  die  fünftle^te  Stufe  einnimmt,  rüdit  er  jedodi,  uermöge  der  ganz  heroor- 
ragenden  Weine  einzelner  feiner  Gegenden,  in  guten  Jahren  hinfiditUdi  des  Produktions- 
werthes  fdion  an  die  uierte  Stelle  hinauf,  tladaftehende  Tabelle  beweift  foldies  deutlidi. 


lOetnbaufläche 

Jährlicher  Durchfdinittserh'ag 

Produktionsujerth 

rund  in  Hektar 

rund  in  Hektoliter 

rund  in  Wark 

Italien  

.    3  430  000 

30,T  milUonen 

614,0  Millionen 

Trankreidi  

.    t  161000 

30,5 

490,0 

Spanien  

.    1  605  000 

29,0 

493,0 

Ungarn  

365  000 

5,0  - 

120,0 

Oefterreidi 

210000 

3,T 

46,5 

Portugal  

200  000 

t,0  ' 

20,0 

Rußland  

186  000 

10,0 

p 

Rumänien  

131000 

2,5  - 

19,0 

Griedienland  ,  •  .  ♦ 

125  000 

2,0 

36,8 

Deutfdies  Reidi  .  . 

116  000 

2,6  - 

125,0 

Bulgarien  

50  000 

t,9  - 

7 

Sdiweiz  

35  000 

t,2  - 

26,2 

Serbien  

30  000 

0,6  - 

7 

Europäifdie  Türkei.  . 

7 

2,1  - 

7 
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Diefes  überaus  günftige  Ergebnis  kommt  dadurch  zu  Stande,  da^,  ujie  nodi  näher  erwähnt 
werden  foU,  in  einzelnen  Gegenden  des  deutfdien  Weinbaugebiets  in  guten  Jahren  hodi- 
feine  ßeujädife  erzielt  werden,  die  unerreidit  daftehen  und  zu  hohen  Preifen  Rbfatj  finden. 
Während  den  fonftigen  Weinbau  treibenden  Staaten  Europas  durdi  die  Reblaus  ganz 
immenfe  Sdiäden  zugefügt  wurden,  hat  der  gegen  diefen  Sdiädling  im  Deutfdien  Reidie 
feither  geführte  Kampf  einen  überaus  guten  Erfolg  aufzuweifen.  Bei  demfelben  kommt 
das  fogenannte  üernidttungsu erfahren  zur  Rnwendung.  Diefes  befteht  darin,  da§  die 
rämmtlidien  Weinberge  und  der  Rebenuerkehr  einer  eingehenden  Beaufriditigung  unter- 
liegen, alle  mit  der  Reblaus  behaftet  aufgefundenen  Weinltödie  nebft  den  um  diefe  in 
entfpredienden,  größeren  Sidierheitszonen  befmdlidien  oerniditet  werden  und  das  be- 
treffende desinfizirte  Terrain  dem  Weinbau  auf  mehrere  Jahre  oöllig  entzogen  wird.  Es 
handelt  fidi  hierbei  in  erfter  Cinie  darum,  die  üerbreitung  des  Uebels  in  fo  engen  Grenzen 
zu  halten,  da^  der  Weinbau  im  Groden  und  Ganzen  nidtt  Roth  leidet,  fowie  in  der  alt- 
bewährten Weife  weiter  betrieben  werden  kann.  Diefer  Zwedi  ift  erreidtt  worden.  Don 
t$T4  ab  wurde  die  Rnwefenheit  der  Reblaus  in  Rebfdiulen,  Gärten  u.  f.  w.  feftgelTellt. 
Die  erfte  Rnfiedelung  im  Weingebiet  wurde  t8$t  an  der  Rhr  und  in  der  Folge  wurden 
foldie  in  den  uerfdiiedenen  weinbautreibenden  Gegenden  Preußens,  Bayerns,  Württem- 
bergs, Heffens,  der  thüringifdien  Staaten  und  Elfa^  -Cothringens  aufgefunden.  Insgefammt 
find  uon  t8T4^t89$  rund  360  ha  dem  üerniditungsoerfahren  unterzogen  worden,  was 
bei  etwa  132  5T$  ha  nur  0,2T  Prozent  der  Gefammtweinbauflädie  ergiebt.  Die  hierdurdi 
entftandenen  Korten  belaufen  fidi  für  25  Jahre  insgefammt  auf  rund  T  Millionen  Mark; 
es  find  dies  aber  nur  0,23  Prozent  des  Werthes  der  Weinernten  für  den  betreffenden 
Zeitraum,  und  der  deutfdte  Weinbau  hat  fohin,  dank  den  ergriffenen  Maa^nahmen,  eine 
Beeinträditigung  durdi  die  Reblaus  nidit  erfahren,  tro^  diefes  günftigen  Ergebniffes 
wird  jedodi  nidit  unterlaffen,  alle  diejenigen  üerfahren  zu  prüfen,  weldie,  fei  es  durdi 
Rebenueredlung  oder  Rnwendung  der  Reblaus  widerfiehender,  direkt  einen  braudtbaren 
Wein  gebender  Rebforten,  dazu  dienen  könnten,  in  Zukunft  den  Weinbau  tro^  der  Rn- 
wefenheit der  Reblaus  ohne  das  üerniditungsuerfahren  weiter  zu  betreiben. 
Die  Gefammtflädie  des  Deutfdien  Reidis  hatte  bei  der  legten  1893  erfolgten 
diesbezüglidien  Erhebung  einen  Umfang  uon  t32  5TT,5ha.  Die  in  Ertrag  befind- 
lidien  Flädien  und  die  Erntemengen  für  die  Jahre  1883—1898  find  aus  der  nadi- 
ftehenden  Ruffiellung  erfiditUdi: 


Jahr 

In  ertrag 

Erntemenge 

ha 

hl 

1898 

11T2T9 

1406  818 

t89T 

1  IT  042 

2  7T5  643 

1896 

116405 

5  050  8T4 

1895 

116  13T 

2  011  63T 

1894 

116  548 

2  824422 

1893 

115T66 

3  820  352 

1892 

118292 

1  6T3  626 

t89t 

119  294 

T48  462 

1890 

120  300 

2  9T4  593 

1889 

120  935 

2  021  569 

1888 

120  588 

2  859  998 
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Jahr 


In  Ertrag 
ha 


erntemenge 
hl 


tSST 
t$$6 
t$$5 
t$$4 
t8$3 


1202t0 
t20  30t 
120  485 
tt9  9T4 
t20  037 


2  392  042 
t  503  072 
3T2T366 

3  358  0tT 
3  195  967 


es  entfpricht  dies  einem  jährlidienDurdifdiniUsergebni^  üon  1 18  725  ha  und  2  646  528  hl. 


WeinkuUurüerhältniffe  und  Weine  der  einzelnen  Weinbaubezirke. 

Wenge  und  Güte  der  Produkte  des  deutfdien  Weinbaues  find  durdi  den  wedifelnden 
Einfluß  der  Witterung  in  den  einzelnen  3ahren  fehr  uerfdiieden,  und  trifft  foldies  in 
beiderlei  Hinfidit,  foujohl  für  die  einzelnen  Gegenden  als  audi  deren  Orte  unter  ein- 
ander, zu.  Gute  Weinjahre  find  eben  durdx  klimatifdie  üerhältniffe  nidit  reidi  an  Zahl. 
Tür  die  legten  hundert  Jahre  wären  als  foldie  1802,  1804,  1807,  1811,  1815,  1819, 
1822,  1825,  1827,  1834,  1835,  1842,  1846,  1848,  1857,  1858,  1859,  1861,  1862,  1865, 
1868,  1874,  1875,  1884,  1886,  1889,  1893  und  1895  ZU  nennen,  ohne  da^  jedodi  diefe 
Zahlen  für  alle  Bezirke  zutreffen.  Je  höher  die  Qualität  der  Weine  fteigt,  um  fo  ge- 
ringer ujird  die  Wenge  des  Ertrages,  und  wenn  auf  erdtere  befonders  Rüdifidit  ge- 
nommen ujird,  fo  ergeben  fidi  in  einem  wollen  Ertragsjahre  immer  nur  für  den  Hektar, 
mit  14000-'16000  Weinltödien,  etwa  48  hl  Wein.  In  uerfdtiedenen  deutfdaen  Weinbau- 
bezirken wird  bei  größerem  Gutsbefi^  während  des  Einbringens  der  Trauben  eine  auf 
das  Peinlidifte  durdigeführte  Trennung  der  Trauben  und  Beeren  nadi  ihrer  Qualität 
üorgenommen,  und  werden  hierdurdi  audi  in  Jahren,  die  im  Rllgemeinen  nur  einen 
mittleren  Wein  liefern,  dodi  fehr  heruorragende  Gewädife  erzielt.  Der  deutfdie  Weinbau 
dehnt  fidi  oorwiegend  auf  die  weftlidien  Bezirke  des  Reidies  aus,  und  die  Hauptftätten 
desfelben  befinden  fidi  in  der  Uähe  des  Rheines  oder  an  deffen  nebenflüffen.  Gerade 
in  den  nördlidier  gelegenen  Bezirken  find  Hügel  und  Bergabhänge  mit  fiidlidaer  £age 
üorhanden,  weldie  fidi  durdi  befonders  günltige  klimatifdie  und  Boden -Befdiaffenheit 
für  den  Rnbau  der  Rieslingrebe  fehr  eignen.  Diefe  Rebforte,  weldie  als  aus  einem 
Wildling  des  Rheinthaies  oder  einem  feiner  nebenthäler  entftanden  betraditet  wird, 
liefert  Weine,  denen,  tro^  nerfdiiedener  Zuditmethoden  der  Rebe,  neben  fonfiigen  edelen 
eigenfdiaften  ein  ganz  heruorragendes  und  diarakteriltifdies  Bouquet  eigen  i(t.  Diefes 
hat  den  Weltruf  der  deutfdien  Weine  zu  Stande  gebradit  und  madit  fidi  in  fo  feiner  und 
ausgefprodiener  Weife  nur  bei  den  Gewädifen  aus  den  hauptfädilidiften  deutfdien  Wein- 
baugebieten bemerkbar;  es  tritt  in  anderen  Weinbauländern  in  fo  auffallender  Weife 
zurüA,  da^  man  deren  Rieslingweine  nidit  mehr  als  das  Produkt  derfelben  Rebforte 
anfehen  könnte.  Die  klimatifdien  und  geologifdien  üerhältniffe  find  jedodi  allein  hier- 
für nidit  ausfdilaggebend.  Zu  der  fdiaffenden  Hatur  gefeilt  fidi  die  üerftändige  Für- 
forge  der  Weinbauer,  und  dem  riditigen  Zufammenwirken  diefer  Faktoren  entfpringen 
jene  fo  ganz  heruorragenden  Produkte.  Gerade  in  den  hauptfädilidiften  deutfdien  Wein- 
baugegenden wird  nidit  nur  der  Rnpflanzungen  des  WeinfToAs  und  feiner  Pflege 
während  des  ganzen  Jahres  in  jeder  Riditung  eine  fo  überaus  gro^e  Rufmerkfamkeit 
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zugetoendet,  wie  fie  anderwärts  feiten  in  gleidiem  Maa^e  üorkommt,  fondern  audi 
bei  der  Traubenlefe  wird  mit  einer  Sorgfalt  und  Pünktlidikeit  uerfahren,  weldie  fonft 
nidit  üblidi  ift,  um  möglidift  gute  Rusgangsprodukte  für  die  Gewinnung  des  Weines 
zu  erhalten.  Weiterhin  tritt  hierzu  aber  nodi  ein  auf  bewährter  Erfahrung  beruhendes 
Gefdiidi,  um  alle  jene  wunderbaren  Umbildungen,  die  fidi  während  und  nadi  der 
6ährung  im  Traubenfafte  uoUziehen,  in  foldie  Wege  zu  leiten,  da^  die  fämmtUdien  her- 
üorragenden  eigenfdaaften,  weldie  das  Endprodukt  auszeidinen,  in  fo  uollkommener  Weife 
zur  Geltung  kommen. 

Deutfdxland  erzeugt  der  überwiegenden  Wenge  nadi  Weißweine,  wozu  hauptfädilidi 
T^iesling-,  Sybaner,  Iraminer  und  ßutedelreben  uerwendet  werden.  Rothweinbau 
wird,  abgefehen  üon  der  ivie^er  Gegend  fowie  einigen  Theilen  Badens,  nur  in  geringem 
Waa^ftabe  getrieben. 

Der  Weinbau  Preußens 

nimmt,  mit  einer  in  Ertrag  Gehenden  Flädie  uon  tT  932  ha,  feinem  Umfange  nadi  unter 
den  weinbautreibenden  Bundesftaaten  des  Deutfdien  Reidis  er(t  die  fünfte  Stelle  ein, 
rüdifiditUda  der  herüorragenden  Gewädife  einzelner  feiner  Bezirke  jedodi  die  erlte.  Der 
Preu^ifdie  Staat  ift  mit  einer  Tlädie  üon  etwa  t62  ha  der  größte  Weinbergsbefi^er  im 
üeutfdaen  Reidie;  uon  diefer  Flädie  befinden  ftdi  etwa  tOO  ha  im  Regierungsbezirk 
Wiesbaden  und  62  ha,  weldie  nodi  nidit  uöllig  angelegt  find,  im  Regierungsbezirk 
Trier,  fämmtlidt  in  den  befien  Cagen,  weshalb  diefer  Befi§  wohl  audi  eines  der  werth- 
üollften  Weingüter  der  Welt  fein  dürfte.  Preußens  Weinbau  uertheilte  fidt  t$98  auf  deffen 
einzelne  Prouinzen  in  folgender  Weife:  Reffen -Haffau,  darin  der  Rheingau,  3  02t  ha, 
Rheinland,  mit  dem  Gebiete  der  Wofel,  Saar,  Rahe,  Rhr  und  dem  fogenannten  Rhein- 
thal 12  309  ha,  Sadifen  Tt5  ha,  Sdilefien  t33$  ha,  Pofen  145  ha,  Brandenburg  405  ha; 
uon  deren  Ertrag  kommen  jedodi  fafi  nur  die  Produkte  der  beiden  erfien  Prouinzen 
für  den  Weinhandel  in  Betradit. 

Der  Rhein gau,  die  auf  dem  rediten  Ufer  des  Rheines  zwifdien  Sdiierfiein  und  Caub 
belegene  Stromfiredie,  nimmt  hinfiditlidi  des  Werthes  der  dort  wadifenden  Weine  die 
erfie  Stelle  in  der  ganzen  Welt  ein,  denn  die  bei  den  dortigen  üerfieigerungen  aus- 
gebotenen Weine  heruorragender  Jahrgänge  in  der  legten  Zeit  erzielten  Preife  fiehen 
hinfiditlidi  der  Hödifigebote  bis  je^t  unerreidit  da.  Diefelben  betrugen  für  je  t  Stüdi 
=  1200  l  t$93er  in  den  Gemarkungen:  Eltüille  tetOO  Wark,  Erbadi  33  000,  Geifenheim 
t4020,  Hallgarten  t5T00,  Hattenheim  35140,  Johannisberg  24020,  Kiedridi  20200, 
mittelheim  t3$00,  Rauenthal  t4  640,  Rüdesheim  24  000,  Winkel  15  280  Mark.  2u  den 
Rheingauer  Weinen  redmet  man  audi  diejenigen  des  etwas  weiter  ftromaufwärts,  nahe 
der  Mündung  des  Maines  in  den  Rhein  gelegenen  Städtdiens  Hodiheim,  delTen  Rb- 
kürzung  in  „Hodi"  die  Bezeidinung  ifi,  unter  weldier  in  England  und  Rmerika  die 
fämmtlidien  Rheingauer  Weine  zufammengefa^t  werden.  Tür  Hodiheimer  1 893er  wurden 
im  Masrimum  per  Stüdi  20  060  Mark  gelöfi.  Für  frühere  Jahre  find  unter  Rnderem 
folgende  Ma^malpreife  für  je  1 200 1  bemerkenswerth:  t868er  in  Rauenthal  tT  t43  Mark, 
Erbadi  tT  3t4,  Kiedridi  25  020,  t884er  in  Erbadi  23  980,  Hattenheim  33  460  Mark.  Die 
Hödifigebote  für  t895er  waren:  Erbadi  6  200  Mark,  Geifenheim  6  000,  Hattenheim  8240, 
Johannisberg  to  140,  Rüdesheim  T  200  Mark.  Die  Rheingauer  Weine  zeidinen  ftdi  durdi 
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ihre  Cleganz,  angenehmen  fruditigen  6efchmack,  feurige  aber  doch  milde  Rrt,  foiüie 
Reidithum  an  Körper  und  feinduftigem  Bouquet  aus;  die  Rbujedifelung,  uieldie  Tie  in 
ein  und  demfelben  3ahre  in  den  uerfdiiedenen  Tagen  der  gleidten  Gemarkung  aufujeifen, 
entzüdit  jeden  Kenner.  R^mannshaufen  liefert  mittels  der  Spätburgunderrebe  den  her- 
üorragendflen  deutfdien  Rothwein,  der  in  guten  Jahren  dem  heften  Burgunder  gleidi- 
kommt.  Da^  in  jenem  fdiönen  und  üon  der  Tlatur  fo  reidi  bedaditen  6au  für  die 
Weinberge  ebenfalls  fehr  hohe  Preife,  die  fidi  für  den  Hektar  mitunter  auf  96  000  bis 
t20  000  Nark  belaufen,  bezahlt  werden,  ift  fohin  begreiflidi.  Die  Weinbauflädie  jenes 
kleinen  Kreifes  mit  rund  2 160  ha  repräfentirt,  wenn  man  den  Hektar  durdtfdinittUdi 
mit  $000—10  000  Wark  ueranPchlagt,  U—22  Millionen  Mark.  In  einzelnen  feiner 
Gemarkungen  nimmt  in  den  legten  Jahren  die  Weinbauflädie  an  Umfang  zu. 
Ruf  fanft  anzeigenden  Hügeln  und  in  lerraffenanlagen  uerwandelten  (teilen  Rbhängen 
des  Gebirges  gedeiht  dort,  auf  Thonfchiefer-  und  Zyrenenmergelböden,  die  Rieslingrebe 
üorzüglidi.  In  ertragreidien  Jahren  werden  TO  000— SO  000  hl  Wein  mit  einem  Durdi- 
fdinittswerth  üon  8— tO  Millionen  Mark  geerntet.  Sdion  feit  langer  Zeit  waren  Trank- 
furt am  Wain,  Wainz,  Bingen,  Coblenz  und  Cöln  fehr  beaditenswerthe  Handelsplä^e 
für  die  Rheingauer  Weine.  Der  Rheingauer  Weinhandel  hat  fidt  jedodi  feit  mehreren 
Dezennien  fehr  gehoben  und  nimmt  auda  in  der  neueften  Zeit  ftetig  an  Umfang  zu; 
feine  Hauptfi^e  hat  er  in  Rüdesheim,  Hodiheim,  Geifenheim,  Oeftridi- Winkel,  Johannis- 
berg, Hattenheim,  eihiille,  Wiesbaden  und  Cordt. 

Im  Rheinland  umfaßt  die  in  Ertrag  ftehende  Weinbauflädie  im  Regierungsbezirk 
Coblenz  8  2T3ha,  im  Regierungsbezirk  Trier  3  St 5  ha,  und  find  die  auf  Sdtieferböden 
wadifenden  Rieslingweine  des  Mofel-  und  Saargebietes  in  Folge  Bereitung  und  Be- 
handlung uermöge  ihrer  diarakteriftifdten  Eigenart  ausgezeidinet.  Diefe  kommt  in  den 
befferen  Gewädifen  durdi  helle  Farbe,  Ceiditheit,  Feinheit,  Frifdie,  fowie  in  einem  fo 
ausgefprodienen  Bouquet  und  aromatifdien  Gefdimadi  zum  Rusdrudi,  wie  fie  fidi  bei 
fonftigen  deutfdien  Weinen  weniger  finden.  In  Folge  der  Entfaltung  diefer  Sonder- 
heiten haben  fie  bei  der  dermaligen  Gefdimadisriditung  der  Konfumenten  gegen  früher 
eine  gro^e  Zunahme  ihres  Rbfa^es  und  eine  weitgehende  Steigerung  ihrer  Preife  zu 
Wege  gebradit.  Hierdurdi  hat  fidi  aber  audi  der  Weinbau  qualitatiu  in  hemorragen- 
dem  Waa^e  gehoben,  und  deffen  Flädie  dehnt  fidi  in  umfangreidier  Weife  weiter  aus, 
indem  zur  Rebkultur  geeignete  Waldungen  ausgerottet  und  zur  Rnlage  uon  Wein- 
bergen uerwendet  werden.  Der  Durdifdinittsertrag  der  genannten  beiden  Regierungs- 
bezirke für  die  Jahre  tS93— 1S9S  umfaßt  266  9S6  hl  mit  einem  Erntewerthe  uon  t2  Mil- 
lionen Mark. 

HinfiditUdi  der  nunmehrigen  Beliebtheit  der  Mofel-  und  Saarweine  geben  die  auf  den 
Trierer  üerfieigerungen  erzielten  Preife,  wie  die  nadafiehenden  Zahlen,  weldie  den  Erlös 
für  je  t  Fuder  =  9T5  l  zum  Rusdruck  bringen,  zeigen,  ein  deutUdies  Büd.  In  tS93er 
ftehen  obenan  Grünhäufer  t2T50  Mark,  Piesporter  9  060  Mark,  Geisberger  S020  Mark, 
Sdiarzhofberger  T  9T0  Mark;  bei  tS95er  übernimmt  Sdiarzhofberger  mit  T  050  Mark 
die  Führung,  dem  fidi  Bodifieiner  mit  T  000  Mark  anfdilie^t.  In  tS9Ter  tritt  Zel- 
tinger mit  9  0T0Mark  an  die  Spi^e,  dem  Grünhäufer  mit  S6t0  Mark,  Piesporter  mit 
S  500  Mark,  Sdiarzhofberger  mit  T  9T0  Mark  und  Bernkafteler  mit  T  530  Mark  folgen. 
Sehr  intereffant  ift  das  Gefammtergebni^  der  Trierer  üerfteigerungen  für  folgende 
Jahrgänge: 
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Tuderiahl  6efammteinnahtne  Durthfdinittspreis 

Wark  Mark 
t$93  tSeiVa  5  004250  3  195 

t$95  t0t2  2S42  300  2  809 

t89T  Stey^  2T86  020  3412 

Der  letjte  Jahrgang  übertrifft  fotiin  den  Durdifdinittsertrag  der  üorhergehenden  erheblidi. 
Diefer  Unterfdiied  liegt  jedodi  nidit  in  der  Qualität,  fondern  lediglidi  darin,  da^  die 
Mofel-  und  Saarujeine  immer  mehr  Rbfa^  fanden.  Die  mittlere  Wofel,  uon  etuia  Trier 
bis  Codiem,  umfaßt  den  hauptfädilidiflten  Weinbergsbefitj,  foujohl  der  Flädie  als  der 
Qualität  nadi.  Ru|er  den  bereits  erujähnten  Tmd  uon  den  Wofelujeinen  befonders  be- 
uorzugt:  Jofefshöfer,  ßraadier,  Ohlisberger,  Karthäuferhof berger,  Cafeler,  denen  fidi  in 
zweiter  £inie  Uerziger,  Erdener,  Kinheimer,  Irarbadier,  Irabener,  Wintridier,  Throner, 
Cuefer,  Oeferer,  niederemmeler,  Winninger  u.  f.  vo.  anfdtlie^en;  uon  den  Saaruieinen 
ferner  Oberemmeler,  Wawerner,  Kanzemer,  Rijler  u.  f.  vo.  Rls  bekannte  Weinhandels- 
plä^e  an  der  iviofel  find  Irarbadi,  Traben,  Trier,  Mülheim,  Bernkadtel,  Dufemond,  am 
Rhein  Coblenz  und  Cöln  zu  nennen. 

Der  Weinbau  im  Hu^gebiet  der  TT  ah  e  i(lt  ein  fehr  bedeutender;  im  Kreife  Kreuznadi, 
deffen  Weinbauflädie  in  den  legten  Jahren  einen  anfehnlidien  2uujadis  aufweint,  wurden 
im  Durdifdinitt  der  Jahre  1893— 1898  59  6T0  hl  mit  einem  Erntewerthe  uon  t  Tt5 164  mark 
erzielt.  Riesling-,  Syluaner,  Unländer  und  Traminer  Reben  kommen  hauptfädiUdi  in 
Betradit;  an  Böden  Kies,  Sdiiefer,  Lehm  und  fdiwerer  £etten.  Die  Tlaheweine  find 
theils  üolle  faftige,  theils  audi  dünne  feinraffige  Weine,  und  hinfiditUdi  der  Produktions- 
ftätten  find  insbefondere  Kreuznadi  mit  dem  Kauzenberg,  Rojfheim,  Tliederhaufen,  Tlor- 
heim,  Münfier,  £aubenheim,  £angenlonsheim,  Monzingen  u.  f.  w.  zu  erwähnen,  und 
ift  neben  Bingen  Kreuznadi  ein  Haupthandelspla^  für  Hahewein. 
Don  den  Weinen  des  fogenannten  Rheinthaies  find  als  fehr  lieblidie  und  beliebte 
Weißweine  befonders  Badiaradier,  Steeger,  Manubadier,  Oberwefeler  zu  nennen,  und 
ihnen  fdalie^en  fidx  die  Rothweine  uon  Camp,  Ofierfpai,  Hordiheim  und  etwas  weiter 
rheinabwärts  diejenigen  der  £inzer  Gegend  an. 

Rn  der  Rhr  werden  auf  840  ha,  meiftens  Sdiieferboden,  grö^tentheils  mittels  der  Spät- 
burgunderrebe, in  üielfadi  mit  kunfiuoUen  Terraffenanlagen  uerfehenen  Weinbergen 
weithin  bekannte  Rothweine  erzielt,  die  eine  lebhafte  feine  ßähre  und  mehr  oder  minder 
praditüoUe  Farbe  befi^en.  Die  üon  Walporzheim  und  Rhrweiler  nehmen  unter  ihnen 
die  erfte  Stelle  ein  und  find  beide  Orte  audi  Weinhandelsplä^e  mit  fehr  anfehnlidiem 
Umfa^. 

Bai^erns  Weinbau 

umfaßt  eine  ßefammtflädie  non  24689  ha,  für  weldie  fidi  im  Durdifdinitt  der  legten 
25  Jahre  eine  Ertragsflädie  üon  21986  ha  und  ein  Ertrag  üon  545149  hiergaben.  In 
der  Rheinpfalz  wudifen  in  der  Ebene  und  auf  den  fonnigen  üorhügeln  des  Haardt- 
gebirges auf  einer  Ertragsfiädie  uon  nunmehr  12  690  ha  im  Durdifdinitt  der  legten  zehn 
Jahre  J  ährlidi  43  6  5  3  2  hl  Wein ,  deren  Erntewerth  für  1893—1898  auft2  42  0T09  Mark  uer- 
anfdilagt  ifi.  Tür  die  Bezirksämter  Bergzabern,  Frankenthal  und  tleufiadt  an  der  Haardt 
ergiebt  fidi  non  1893—1899  eine  Zunahme  der  Weinbauflädie  üon  825  ha,  und  für  die 
gefammte  Rheinpfalz  madit  fidi  das  feit  längerer  Zeit  mit  großem  Erfolge  vorhandene 
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Beftreben,  die  WeinkuUur  m  tjerüoUkommnen,  immer  noch  bemerkbar.  Sie  liefert  felbft 
in  geringen  Jahrgängen  ueriüendbare  Weine  und  in  günftigen  Jahren  bietet  Tie  eine 
reidie  Ruswahl  üon  kleinen  ßeiüädifen  bis  zu  foldien,  weldie  hinfiditUdi  ihrer  Qualität 
mit  den  allererdten  Tlang  einnehmen.  In  üerwendung  find  Riesling  und  Iraminer, 
ujeldie  in  den  befien  tagen  angepflanzt  uierden,  Stjluaner,  der  die  Hauptrebforte  der 
Rheinpfalz  ift,  neben  ujeldier  andere  uiei^e  Iraubenforten  nur  wenig  kultiuirt  werden, 
und  Ruländer  [dort  Tokayer  genannt),  fowie  die  eine  Spezialität  des  reinpfälzifdien 
Weinbaues  darfteilende  Geujürztraminerrebe;  Torlt,  Deidesheim  und  Ruppertsberg  nehmen 
unter  den  dortigen  Weinorten  die  erfte  Stelle  ein.  Der  hohe  Werth  ihrer  Weine  geht 
daraus  heruor,  da^  bei  üerfteigerungen  uon  t$93er  dortiger  heruorragender  Güter  für 
je  tOOO  l  für  Ruppertsberg  12030,  Forft  tTOOO,  Deidesheim  tT200  Wark  und  bei  t89Ter 
für  Ruppertsberg  TTOO,  für  Torft  T800  Mark  gelöft  wurden.  In  Forft  braditen  fdion 
früher  tSTSer  und  lS83er  13000,  t$89er  12600  und  t889er  in  Deidesheim  ttTtO  Mark. 
Rm  mittleren  Haardtgebirge  kommen  als  weithin  bekannte  Weinorte  weiter  Wadien- 
heim,  Königsbadi,  Ungftein,  Dürkheim  u.  f.  w.  in  Betradit,  am  unteren  Haardtgebirge 
hauptfädiUdi  Kallftadt,  während  die  Gegend  uon  tleudtadt  nadi  Candau  hin  durdi  die 
Produktion  großer  Mengen  uon  kleineren  und  mittleren  Weinen  ausgezeidinet  ift.  In 
tleudtadt,  Deidesheim,  Dürkheim  und  Candau  hat  der  Hauptweinhandel  der  Rheinpfalz 
feinen  Si^,  und  es  werden  dort  gro^e  Rufträge  nadi  dem  Rusland  erledigt. 
In  dem  fränkifdien  Weinbaugebiet  wurden  in  den  letjten  zehn  Jahren  durdifdinittlidi 
1 24 938  hl  Wein  mit  einem  Erntewerthe  üon  3  598  94T  Mark  geherbftet,  und  es  kommt  üon 
demfelben  vorwiegend  dasjenige  tjon  Unterfranken  mit  T  831  ha  in  Betradit.  Oortfelbft 
werden,  namentlidi  unter  üerwendung  der  Rieslingrebe  bei  Würzburg,  Randersadier, 
Hörfiein,  Sdilo^  Saaledi  u.  f.  w.  Weißweine  erzielt,  die  fdion  früh  weithin  berühmt 
wurden.  Rudi  bei  Klingenberg,  Miltenberg  u.  f.  w.  wadifen  beliebte  Weine.  Die  als 
„Bodisbeutel"  bezeidinete  Tlafdienform  i(t  eine  Spezialität  des  Frankenlandes,  deffen 
Weine  uon  Würzburg,  Kitjingen,  Budibrunn,  Marktbreit  u.  f.  w.  in  den  Handel  kommen 
und  uon  dort  aus  in  weite  Ferne  gelangen. 

Der  Weinbau  Heffens 

hat  eine  in  Ertrag  Gehende  Flädie  uon  t2  43T  ha.  Hiernon  entfallen  auf  die  Bergftra^e 
T08  ha,  auf  Rheinheffen  ttTtlha;  in  Unterem  ftieg  uon  1893^1899  in  den  Kreifen 
Worms,  Oppenheim  und  Rlzey  die  Ertragsflädie  um  806  ha.  Im  Durdifdinitt  der  letjten 
zehn  Jahre  ergaben  jährlidi:  Rheinheffen  2T0  239,  die  Bergftra^e  9  6T0  hl  Wein,  deffen 
erntewerth  per  1893—1898  fidi  auf  8  898  000  bez.  33T000  Mark  belief.  Der  Hauptfadie 
nadi  wird  unter  Benu^ung  der  Riesling-,  Sijluaner  und  Ruländer  Rebe  Weißwein  ge- 
baut, wouon  Ingelheim  und  einige  Radibarorte,  weldie  mittels  der  Spätburgunder  Rebe 
redit  hübfdie  Rothweine  liefern,  eine  Rusnahme  madien. 

Die  Weine  der  Rieslingrebe  aus  den  heften  tagen  Rheinheffens  find  uon  ausgezeidi- 
neter  Qualität,  aromatifdi  und  bouquetreidi.  Der  Sijluaner  hat  gegenüber  genannter 
Rebforte  den  üorzug  einer  früheren  Reife;  er  ftdiert  hierdurdi  unter  den  uerfdiiedenen 
Jahrgängen  eine  gleidimä^igere  Befdiaffenheit,  ihm  uerdanken  die  rheinheffifdien  Weine 
der  Hauptfadie  nadi  ihren  Charakter  und  erreidien  audi  in  mittleren  Jahren  eine  fehr 
braudibare  Qualität. 
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Rls  einer  der  beften  Weine  Rlieinheflens  gilt  der  duftige  bei  Bingen  luadifende  „Sdxar- 
ladiberger",  dem  fidx  die  tieruorragenden  £agen  uon  Hadtenheim,  Tlierftein  und  Oppen- 
heim anfdtlie^en,  uieldien  ujiederum  £aubenheim,  Bodenheim  und  Büdesheim  als  Führer 
der  zahlreidien  fonftigen  bekannten  Weinorte  folgen. 
Rls  iviadmalgebote  bei  Weinuerfteigerungen  find  für  je  1200  l  anzuführen: 

t893er        t$95er  t89Ter 

Sdiarladiberger  ...     $tOO      5  360       4T00  1viark 
tladienheimer  ....    t0040      4000      13000  - 
Tlierfteiner   13  660      8  000       9  800  - 

Weithin  bekannt,  ujegen  ihrer  lieblidien  Rrt,  i(t  die  auf  einer  kleinen  Tlädie  bei  Worms 
geerntete  „Ciebfraumildi".  Bensheim,  Ruerbadi  und  Heppenheim  Uefern  die  bekannten 
Weine  der  Bergftra^e.  iviainz  und  Bingen  find  die  Hauptftapelplä^e  für  den  rhein- 
helTifdien  Weinuerkehr,  und  es  geht  üon  ihnen  fa(t  die  Hälfte  ihres  Umfa^es  in  das  Rus- 
land;  es  nehmen  jedodi  audi  Worms  und  Oppenheim  unter  den  Hauptujeinhandels- 
rtädten  Deutfdalands  eine  hervorragende  Stellung  ein.  Rudi  in  Bensheim  und  anderen 
Orten  der  Bergftra^e  ift  ein  reger  Weinhandel. 
Don  der 

Weinbaufläche  Badens 

mit  t9  6T0  ha  ftanden  in  den  legten  25  Jahren  durdifdmittUdi  t9  530  ha  im  Ertrag  und 
lieferten  438  090  hl  Wein.  In  einzelnen  Jahren  werden  aber  weit  über  t  Million  Hektoliter 
2um  Theil  fehr  gute,  mitunter  aber  audi  au^erordentlidi  billige  Wei^-  und  Rothujeine 
geerntet;  t8T5  betrug  die  ßefammtweinernte  t336  9tThl.  Der  Durdifdinittsertrag  der 
legten  zehn  Jahre  uieift  353  6T0  hl  mit  einem  ernleujerthe  uon  1 1 386300  iviark  auf.  üauon 
entfallen  auf  Weißwein  28T9tO,  Rothuiein  33  0T0,  Sdiillerwein  32  690  hl  mit  einem 
Werthe  uon  bez.  8T59  505,  t4T3  5T0,  1 153  230  Wark.  Pür  die  Weißweine  kommen 
befonders  6utedel,  Riesling,  Traminer  und  Syluaner  in  Betradit;  für  Rothuiein  Spät- 
burgunder. Rn  Umfang  hat  das  Weinbaugebiet  in  den  legten  zehn  Jahren  mehr  oder 
weniger  eingebüßt,  befonders  ftark  trifft  dies  für  die  Wain-,  Tauber-  und  Bodenfee- 
gegend zu,  während  der  Kaiferftuhl  eine  Zunahme  aufweift.  Die  auf  Bafaltboden  ge- 
deihenden, fehr  feurigen  Weine  des  legieren,  fowie  jene  des  Narkgräflerlandes  und 
die  Ortenauer  fowie  Rffenthaler  Rothweine  find  über  die  Grenzen  ihres  üaterlandes 
hinaus  bekannt  geworden. 


Württemberg 

erntete  bei  einer  nunmehrigen  6efammtweinbauflädie  uon  2  t  524  ha  im  Durdifdinitt  der 
legten  zehn  Jahre  254  014  hl  Wein  mit  einem  Erntewerthe  üon  10  038139  Mark.  Eine 
nennenswerthe  Rusfuhr  findet  jedodi  nidit  Itatt.  Die  in  den  uorhergehenden  Perioden 
fehr  (Itarke  Rbnahme  des  Weinbaues  hat  in  den  legten  uier  Jahren  nur  0,9  Prozent 
betragen.  Der  Hauptfadie  nadi  werden  mehr  gewöhnlidie  fogenannte  Tifdiweine  als 
feine  und  mehr  Wei^-  als  Roth-  und  Sdiillerweine  erzeugt.  Die  größte  Weinbauflädie 
uertheilt  fidi  auf  das  Flußgebiet  des  unteren  und  mittleren  flediar,  wofelbft  Cannftadt, 
Fellbadi,  Heilbronn,  taufen,  Tlediarsulm,  Stuttgart  und  Weinsberg  als  hervorragende 
Weinbauorte  zu  nennen  find. 
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eifag-Eothringens  Weinbau, 
mit  einer  ßefammtflädie  üon  32  860  ha,  lüeift  1899  eine  ertragsflädie  uon  30  885  ha  auf; 
üon  derfelben  entfallen  auf  Oberelfa^  to  85t  ha,  auf  Unterelfaf  t4 230  ha,  auf  Cothringen 
5  804  ha,  und  diefelbe  hat  im  Unterelfa^  feit  t8T8  eine  Zunahme  uon  8,05  Prozent  er- 
fahren. Die  Erträge  (teilen  fidi  im  Durdtfdanitt  der  Jahre  1893—1898  für  das  eifa^  auf 
T38  262  hl  mit  einem  Ernteujerthe  uon  t8  t5t  2t  t  Wark,  für  Cothringen  auf  tT3438  hl  und 
464  826  Wark.  Tür  Elfa^ -Cothringen  erreidit  der  Durdifdtnittsertrag  für  t8T5—t89T 
nahezu  t  Million  Hektoliter;  der  hödifte  Ertrag  wurde  t8T5  mit  2  059  293  hl,  der 
niedrigfte,  durdi  Winterfroflt  uerurfadit,  1880  =  208  000  hl  erzielt.  Im  Elfa^  umfaßte 
nadi  den  Erhebungen  uon  1893  die  Weinbauflädie  ungefähr  '/j,  des  gefammten  Flädien- 
inhalts  und  erftred^t  fidi  geologifdi  auf  die  uerfdiiedenften  Bodenarten.  Für  die  foge- 
nannten  Edelgewädife  ujerden:  Riesling,  Edler,  Iraminer,  Kleuner  und  Nuskateller,  für  die 
geujöhnlidien  Geujädife:  ßutedel,  Kniperle,  Stjluaner,  Elbling,  Räufdtling,  IrolUnger  und 
Olujer  benu^t.  Die  bellten  Qualitäten  uon  Wei^uiein  liefern  Reidienu^eier  und  Rappolts- 
ujeiler,  Keiligenftein,  Wokheim,  Mölsheim,  lürkheim,  Thann  und  andere  Orte,  allein  fie 
kommen  uienig  in  den  ßro^oerkehr.  üon  befonderer  Bedeutung  für  den  elfäffifdien  Wein- 
bau find  die  oortrefflidten  lifdiujeine,  die  dafelbft  in  größerem  Uerhältni^  und  in  zahl- 
reidien  Weinorten  zu  fmden  find,  deren  beffere  an  der  Bergkette  uon  Thann  bis  marlen- 
heim  liegen.  Die  heroorragenderen  Qualitäten  der  Rothuieine,  uieldie  nur  ausnahmsuieife 
gebaut  werden,  ergeben  Türkheim,  Kaijfersberg,  Reidienuieier,  Rappoltsweiler,  Rodern, 
St.  Pitt,  Ottrott  und  St.  £eonhard.  Die  Kultur  der  Rebe  i(lt  im  Elfa^  fehr  uorange- 
fdtritten,  allein  der  Weinbehandlung  und  Kellerujirthfdtaft  wird  mitunter  nodi  nidit  ge- 
nügend Rufmerkfamkeit  zugewendet,  obwohl  hierin  in  den  letjten  Jahren  eine  aner- 
kennenswerthe  Befferung  eingetreten  ift.  £othringens  Hauptweinproduktion  erftred^t 
fidi  auf  Rothwein  und  uorzugsweife  auf  Tifdiwein,  wozu  Burgunderrebe,  müllerrebe 
fowie  Gamaij  üerwendung  fmden;  für  Weißwein  werden  Ruländer  fowie  Elbling  und 
in  feltenen  Fällen  Riesling  benu^t.  Der  Hauptabfatj  der  Lothringer  Weine  liegt  im 
Cande  felbUt,  und  die  Produktion  reidit  in  den  meiften  Jahren  nidat  aus,  um  die  Be- 
dürfniffe  des  örtUdien  Konfums  zu  dedien.  Seit  etwa  20  Jahren  finden  jedodi  die 
Trauben  des  oberen  Wofel-  und  Seillegebietes  an  die  deutfdien  Sdtaumweinkellereien 
Rbfa^,  da  fie  fidi  für  deren  Induftrie  fehr  gut  eignen,  und  man  fdiä^t  den  daraus  ge- 
wonnenen Wein  auf  alljährlidi  etwa  25  000  hl. 
üon  den  fonftigen  deutfdien  Bundesftaaten  befi^en  das 

Königreidt  Sachfen 
eine  Weinbauertragsflädie  üon  340  ha,  die 

thüringifdien  Staaten 
zufammen  194  ha.  Deren  Ergebniffe  haben  jedodi  eine  untergeordnete  Bedeutung. 

Der  deutfche  Meinhandel. 

Der  deutfdie  Weinhandel  ift  ein  redit  reger.  Er  nimmt  im  Welhierkehr  eine  fehr  ge- 
aditete  Stellung  ein  und  hat  audi,  wie  aus  den  nadifolgenden  Daten  heruorgeht,  deffen 
Rbfa^  in  dem  Rusland  in  den  legten  Jahren  eine  beaditenswerthe  Zunahme  erfahren. 
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Deutfdies  Reidt.  Ein-  und  Rusfuhr  im  Spezialhandel  an:  moft,  Wein  und 
Sdiaumwein  in  bez.  aus  dem  freien  üerkehr. 


ein  fuhr: 

Rusfuhr: 

Jahr 

Wein  und  Wott 
in  TäfTern 

Wein 
in  Plafdien 

Sdiaumweine 

Jahr 

Wein  und  Moft 
in  Päffern 

Wein 
in  Rafdien 

Schaumweine 

Wenge 

Werth 

Menge 

Werth 

Menge 

Werth 

Menge 

Werth 

Menge 

Werth 

Menge 

Werth 

Doppel- 

1 000 

Doppel- 

1 000 

Doppel- 

1000 

Doppel- 

t 000 

Doppel- 

t 000 

Doppel- 
zentner 

t  000 

zentner 

Marh 

zentner 

mark 

zentner 

Marh 

zentner 

Mark 

zentner 

Mark 

Mark 

1898 

619  501 

35  008 

6  691 

1  108 

26  TI9 

6  025 

1898 

130  640 

9  018 

19  651 

10  984 

18  011 

2  035 

t89I 

668  620 

34109 

I  821 

1  311 

24  561 

5  528 

1891 

134  116 

9  018 

16  812 

11  186 

16  035 

1  812 

1896 

636  923 

33  248 

I  806 

1  418 

23  254 

5  232 

1896 

132  642 

9  228 

II  283 

10  420 

18  203 

2  051 

1895 

34  889 

6  382 

1  293 

21  321 

4  191 

1895 

121  500 

8  826 

64  945 

10  244 

II  012 

1  929 

t894 

T05  810 

34  113 

6  613 

1  321 

18  506 

4  164 

1894 

114  311 

I  905 

56  691 

8  835 

15  205 

1  810 

1893 

155  391 

36  121 

I  126 

1  452 

19  145 

4  443 

1893 

122  808 

8  435 

59  001 

9  304 

16  282 

2  003 

1892 

821  T33 

42  091 

I  123 

1  552 

19  134 

4  305 

1892 

124  392 

8  489 

58  346 

9  156 

II  232 

2  120 

1891 

691  115 

39  929 

8  914 

1  842 

22  III 

5  III 

1891 

HI  391 

8  610 

56  501 

8  665 

II  664 

2  113 

1890 

T08  022 

31  844 

I  180 

1  419 

21  330 

4  266 

1890 

125  451 

8  048 

52  450 

8  235 

15  820 

1  140 

1889 

III  161 

43  066 

8  083 

1  212 

19  682 

3  936 

1889 

94  218 

I  012 

41  338 

8  041 

15  235 

1  616 

1888 

650  555 

31  221 

I  519 

1  131 

15  602 

3  120 

1888 

119  139 

8  980 

43  386 

I  316 

15  140 

2  046 

1881 

555  495 

21  115 

I  015 

1  061 

16  109 

3  254 

1881 

112  409 

8  431 

46  955 

I  982 

15  150 

2  048 

1886 

535  220 

29  431 

1419 

1  113 

15  911 

3  343 

1886 

201  215 

15  096 

45  III 

I  669 

13  400 

1  142 

1885 

540  913 

29  153 

I  362 

1  104 

25  829 

6  199 

1885 

144  119 

10  858 

44  251 

I  523 

13  153 

1  188 

1884 

531 368 

33  311 

8  462 

1  269 

38  439 

9  225 

1884 

106  184 

8  009 

50  281 

8  549 

13  812 

1  588 

1883 

522  036 

30  800 

8  585 

1  288 

30  886 

1413 

1883 

124  629 

9  341 

48  180 

8  293 

14  112 

1  623 

Rusfuhr  im  Spezialhandel  nadi  den  Hauptabfa^gebieten. 


Menge  in  Doppelzentnern 

in  Päffem 

in  Tlafdaen 

Sdiaumioeine 

1898 

1891 

1896 

1898 

1891 

1896 

1898 

1891 

1896 

üereinigte  Staaten  uon  Hordame- 

rika  

32  549 

39  III 

40  212 

14315 

15  696 

14  343 

194 

921 

1  029 

Sdiweiz  

21  810 

30  541 

32  412 

181 

589 

643 

211 

154 

194 

Tranhreidi  

8  920 

9  250 

I  535 

1  331 

1  396 

1  356 

161 

160 

119 

Belgien  

18  666 

16  323 

15  201 

1  988 

2  551 

4  095 

1  558 

1  126 

2  653 

niederlande  

9  039 

8  191 

8  251 

I  206 

I  319 

I  255 

512 

456 

569 

Großbritannien  

13  582 

12  638 

12  292 

33  126 

31  439 

21  199 

10  531 

9  623 

9  115 

Rußland  

6  546 

6  408 

5  915 

1  046 

981 

1  151 

431 

198 

419 

Oefterreidi- Ungarn  ,  . 

3  284 

3  289 

2  686 

3  011 

2  664 

2  496 

211 

119 

148 

Italien  

324 

286 

212 

251 

231 

164 

88 

16 

64 

Sdiweden  

2  256 

1  908 

1  183 

1  868 

1  164 

1  345 

199 

103 

566 

tloruiegen  ,  ,  , 

1  304 

844 

905 

865 

610 

515 

456 

346 

312 

Dänemark  

1  626 

1  604 

1  383 

335 

264 

292 

149 

126 

109 

Tinnland  ,  

1  953 

493 

821 

511 

59 

30 

tot 
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Werth  in  1  000  Mark 

in  Täffern 

in  Tlafdien 

Sdtaumioeine 

t$9$ 

t89T 

t896 

t898 

t89T 

t896 

1898 

1891 

1896 

üereinigte  Staaten  üon  Tlordame- 

nka  t  «  <  «  »  ««••«« 

l  953 

2  381 

2  5T4 

t  869 

2  040 

t  865 

90 

105 

116 

Schtoetz  ••<•••««•••••«( 

1  115 

t  069 

t  t34 

t05 

80 

8T 

24 

II 

22 

TTankrcidx  •«»»••»••♦♦••• 

351 

310 

30t 

20t 

209 

203 

19 

18 

20 

Bploim  •><>>•••>•>••<•> 

li/wlUlwl»  ♦•••••Iffttffftt 

t  %fi7 
l  OU  ( 

l  14j 

ovo 

1  7ß 

niederlande  •>«••««•«•»•< 

T23 

104 

143 

t  009 

t  033 

t  0t6 

58 

52 

64 

ßfofihritatinien  ..>.<...>•• 

95t 

t  Ott 

t  229 

4  384 

4  It6 

4  tlO 

1191 

1081 

1098 

Rußland  

i  \n 

t  t53 

956 

218 

26t 

46T 

49 

22 

4T 

Oefterreidi- Ungarn  

443 

444 

403 

602 

533 

499 

24 

20 

IT 

Italien  

32 

29 

21 

31 

35 

24 

10 

9 

T 

Schweden  

226 

t91 

tI8 

299 

282 

2t5 

90 

80 

64 

norioegen  

9$ 

63 

12 

t25 

88 

83 

5t 

39 

35 

Dänemark  

146 

t44 

t24 

45 

35 

39 

II 

14 

12 

Ttnnland  

254 

64 

t49 

303 

T 

3 

Rus  den  ejfportzahlen  des  Spezialhandels  find  ferner  folgende  Daten 

üon  Intereffe: 


t$9$ 

t89T 

Wein 

Wein  in  Tlafdien 

Wein 

Wein  in  Tlafdien 

einfchliegtidi 

einrdiUeSlidi 

in  Tarrern 

Sdtaumwein 

m  raiiern 

Sdiaumiüein 

Doppel- 

t 000 

Doppel- 

t 000 

Doppel- 

t 000 

Doppel- 

tooo 

zentner 

Marh 

zentner 

Mark 

zentner 

Mark 

zentner 

Mark 

Treihafengebiet  Hamburg  

128 

9 

1408 

192 

364 

25 

14T2 

202 

Argentinien  

TTO 

62 

291 

45 

584 

58 

180 

26 

Brafilien                            •  .  • 

500 

40 

811 

91 

543 

54 

660 

19 

Chile  •  t  •  

10 

1 

110 

15 

51 

6 

500 

68 

Zentralamerikanifdie  Republiken  .  . 

26 

2 

394 

55 

36 

3 

29T 

41 

Britifdi-tlordamerika  

3 

0 

151 

22 

T 

1 

151 

22 

Britifdx-Weftindien  

II 

2 

150 

23 

13 

1 

II 

11 

Britifdx-Ofl-indien  

22 

2 

1 189 

151 

33 

3 

1240 

158 

Me^rico  

316 

32 

508 

TO 

136 

14 

285 

40 

Haiti  ••«•<•<««•)«••••«« 

I 

1 

26 

4 

21 

3 

62 

8 

Weftafrika  ohne  Deutfdies  Sdiu^gebiet 

33 

3 

1069 

141 

50 

5 

841 

113 

Britifdi- Indien  

6 

1 

383 

56 

51 

6 

391 

5T 

Kapland  »<«••<<<«•»«<••• 

1 

0 

259 

35 

8 

1 

262 

34 

Hegypten  

164 

16 

258 

35 

56 

6 

194 

26 

Spanien  •<••«*•••*•••<«• 

35 

4 

T8 

13 

40 

4 

105 

IT 

Türkei   

60 

6 

345 

41 

51 

5 

226 

31 

t02 
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t89$ 

t$9T 

Wein 
in  TäfTern 

Wein  in  Plafdien 

dnrdilieSUdi 

Sdiaumioein 

Wein 
in  TäfTern 

Wein  in  Tlafdien 

ein  rdiUeS  lieh 

Sdiaumioein 

Doppet- 
£«ntntr 

tooo 
Mark 

Doppel- 
zentner 

1000 
Mark 

Doppel- 
zentner 

tooo 
Mark 

Doppel- 
zentner 

tooo 
Mark 

Rumänien  

5t 

6 

t59 

22 

26 

3 

t2$ 

19 

Deutfdi-Ortafrika  

6 

t 

IIS 

lOT 

6 

t 

564 

19 

Deutfdi-Südioeftafnka  ........ 

3 

0 

44$ 

60 

5 

0 

2t6 

29 

Deutfdi-Weflafriha  

too 

$ 

525 

12 

59 

6 

462 

63 

China  .................. 

t45 

t2 

t$53 

220 

$9 

9 

t  lt4 

t6$ 

Tliederländifdi- Indien  u.  f.  lo  

4t 

4 

$46 

tt6 

$4 

$ 

T4T 

t03 

Die  Sdiautniüembereitung. 

Rus  kleinen  Rnfängen  in  dem  erften  Drinel  diefes  Jahrhunderts  heruorgehend,  hat 
fidx  die  deutfdie  Sdiaumiüeininduftrie,  lueldte  genau  nadt  dem  in  der  Champagne  üb- 
Udien  üerfahren  der  Plafdiengährung  arbeitet,  bis  zu  deffen  Ende  zu  einem  großen 
Umfange  aufgefdtujungen.  Während  die  jährlidte  ßefammtproduktion  fidi  t840  auf 
'^million,  1 850  auf  Millionen,  t8T8  auf  4  Millionen,  1886  auf  6  Millionen,  t892 
auf  etwa  9  ivlillionen  Plafdien  belief,  idt  nunmehr  eine  ßefammtproduktion  uon  t2  Wil- 
lionen  Plafdten  üorhanden.  Diefer  Ruffdiujung  ift  nodx  in  fteter  Weiterentujidielung,  da 
die  Produkte  nidit  nur  im  Inland  immer  mehr  in  Rufnahme  kommen,  fondern  audi 
die  Rusfuhr  der  Sdiaumweine  des  Rheines  [Sparkling  HoA)  und  der  mofel 
(Sparkling  Wo  feile),  fouiie  der  aus  heruorragenden  deutfdien  Rothujeinen  herge- 
dtellten  Sdiaumujeine  nadi  dem  Ruslande,  insbefondere  Großbritannien  und  den  Kolo- 
nien, in  den  legten  Jahren  eine  fehr  anfehnlidie  Zunahme  erfuhr. 
Das  (Itete  Bedtreben  der  deutfdien  Sdiaumweininduftrie,  uermöge  riditiger  Zufammen- 
ftellung  der  uerfdiiedenen  Weinforten  immer  beffere,  dem  uerfdiiedenen  ßefdimadi  der 
Konfumenten  entfprediendere  erzeugniffe  herzuftellen,  hat  fohin  die  bellte  Rnerkennung 
gefunden.  Das  unbereditigte  üorurtheil,  uieldies  gegen  die  deutfdien  Sdtaumuieine 
beftand,  idt  faft  gänzlidi  gefdiujunden,  und  Ruszeidinungen  der  uerfdiiedenlten  Rrt  find 
denfelben  zu  Iheil  geworden.  Diefes  insbefondere  audx  durdi  die  Jurien  hertjorragender 
Weltausftellungen.  t86T  in  Paris  uiurde  ihnen  uoUe  Rnerkennung  zu  Iheil,  t8T6  wurde 
in  Wien  felbft  von  den  Franzofen  zugeftanden,  daß  einige  geringe  deutfdte  Sdiaum- 
weine  beffer  als  die  geringen  franzöfifdien  feien  und  die  befferen  ihnen  zur  Seite  geftellt 
werden  könnten.  In  Sidney,  Melbourne  und  Chicago  wurde  den  deutfdien  Sdiaumwein- 
kellereien  das  £ob  uorzüglidifter  Ceifiung  zu  Theil.  Die  Stätten  ihrer  Erzeugung  liegen 
oröBtentheils  an  Rhein,  Main  und  Wofel. 

H.W.Dahlen. 
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Sammelausftellung  des  Weinbaues  und  Weinhandels. 

ßefdiäftsführer:  Königlidier  Oekonomierath  H.  W.  Dahlen,  ßeneralfekretär  des  Deutfdien  Weinbauüereins 

in  Wiesbaden. 


ßruppe  X. 
nahrungsmittel. 

Klaffe  60. 
Weine  und  Branntioeine. 

W.  =  Wfinc,  Sdiuj.  =  Sdiaumioelnc. 

295  Georg  Rnderfon  *  Trankfurt  a.  Main  *  Hofliefe- 
rant. Gegründet  1813.  Weingutsbefi^er  in 
Johannisberg,  Winkel,  Mittelheim  und  Oeftridi. 
Befitier  im  Winkeler  Hafenfprung.  3  W. 

296  Hnheufer  &  Tehrs  ,  KreuEnadi  a. Tlahe  »  etablirt 
1869.  Rhein-,  Habe-,  PfaU-,  Mofel-  und  Saar- 
weine  im  Ta§  und  in  Plafdien.  Eirport  nadi 
allen  Zonen.  Eingetragene  Sdiu^marke.  Be- 
nder der  gefe^lidt  gefdiü^ten  Marke:  „Kreuz- 
nadier  Steinberg  Riesling,  eig.  Wadtsthum". 

tow. 

291  Jofeph  Rugftcin  ♦  Bingen  a.  Rhein  *  Weinguts- 
befitier  und  Weinhandlung,  ßefdiäft  gegründet 
1864.  Kelterei  und  Erport.  Prämiirt  Chicago 
1893.  4W. 

298  S.  Badi  ♦  Heuftadt  (Rheinpfalz)  •  Königlidi 
Preu^ifdier  und  Königlidi  Bayerifdier  Hofliefe- 
rant. Weinhandlung.  Spezialität:  Pfalz-,  Rhein- 
und  Mofelujeine.  Earport  nadi  der  ganzen  Welt, 
6  W. 

299  £.  Baltian  ♦  endingen  am  Kaiferftuhl  (Baden)  * 
Weinbergsbefi^er  und  Weinhandel.  Größere 
Kellereien  in  Endingen,  Königfdiaffhaufen, 
Böbingen  und  Weisuieil.  Größter  üerfand  in 
Kaiferftuhluiein.   2  W. 

300  Ccon:  oon  Bedierath  ,  Krefeld  *  Rüdesheim, 
Rheingau  ♦  Berlin  ♦  Gegründet  tI93.  Rhein- 
und  Mofelioeine  uon  den  gangbaren  Sorten  bis 
zu  den  feinften  Ruslefen  in  abgelagerten  Qua- 
litäten. Ejfport  nadi  allen  Welttheilen.  4W. 

30t  Berger  &  GeyU  Beblenheim  (Oberelfa^)  ♦  Wein- 
kommiffionäre.   l  W. 

302  £mil  Boedtel  ♦  Mittelbergheim  b.  Barr  (Unter- 
eira§)  *  Weingutsbefitier.  Eifäffer  naturvoeine. 
3  W. 

303  Ren^  Boehler,  Molsheim  (Unterelfa^)  *  Wein- 
gutsbefitjer.  Spezialität:  Weißwein,  inPlafdaen 
und  TälTern.  3W. 

304  Gebrüder  Bott  ♦  Rappoltsujeiler  (Oberelfa§)  • 
Weinkommiffionsgefdiäft  und  Weinhandlung. 
Weinbergbefi^er  in  den  heften  Cagen  uon  Rap- 
poltsujeiler.   3  W. 


Ernlt  Breitet  «  St.  Pitt  (Oberelfa^) »  Weinguts-  305 
befitjer.  2  W. 

Bürgerfpital  zum  heiligen  Geifl  •  Würzburg  306 
(Bayern)  ♦  Weingutsbefitjer.  üerkauf  non  Stein- 
ujein  in  Bojrbeutel.   3  W. 

T.  P.  Buhl  ♦  Deidesheim  (Rheinpfalz)  *  Wein-  301 
gutsbefitjer.  tOW. 

Heinridi  Dahmen  ♦  Cöln  a.  Rhein  ♦  Hof-Wein-  308 
kellerei.  Weingutsbefitier,  Königlidier  Hofliefe- 
rant. Inhaber  hödifter  für  Weinproduzenten 
beftimmter  Ruszeidinungen  und  Medaillen. 
Spezialität:  Mofel-,  Saar-  und  Rheingauer 
Weine.  Export  nadi  allen  Cändern.   8  W. 

Deinhard  &  Co.  ♦  Coblenz  a.  Rhein  und  Mofel  ♦  309 
Weinhandlung  und  Sdiaumujeinkellerei,  Wein- 
gutsbefi^er  zu  Rüdesheim  a.  Rhein  und  Oeftridi 
a.  Rhein.  Gegründet  1194.  Seit  1820  eigenes 
Bureau  und  Kellerei  inCondon,  niederlaffungen 
in  Berlin  und  Heuj  Uork,  üertretungen  an  faft 
allen  bedeutenden  Plänen  des  Tn-  und  Rus- 
landes.  Durdifdinittlidier  üerfand  etwa  6  000 
Tlafdien  täglidi,  au^er  den  Ta^io einen.  15  W. 
5  Sduo. 

Karl  Heinridi  DiehlÄ  Co.  ♦  Mainz  und  Hierftein  a.  3t0 
Rhein  *  Weingutsbefi^er  und  Weinhandlung. 
Prämiirt:  I86I  goldene  Medaille  Paris,  1893 
Chicago.   2  W. 

Heinridi  Ditt  ♦  Wiesbaden  ♦  Weinhandlung,  311 
Weingutsbefi^er  in  Caubenheim,  Odienheim 
und  Gaulsheim  a.  Rhein.   2  W, 

Gebrüder  Drerel  *  Trankfurt  a.  Main  .  Wein-  312 
handlung.  Hoflieferanten  S.  M.  des  Deutfdien 
Kaifers,  S.M.  d.  Kaifers  u.  Rußland,  S.M.  d.  Kai- 
fers u.  Oefterreidi  u.  uieler  Türftlidikeiten.  6  W. 

.C.  T.  Eccardt  Klofterkellerei  *  Kreuznadi  (Rhein-  313 
land)  ♦  Weinhändler  und  Befi^er  der  Wein- 
güter: Waltershof,  Grafenftein,  Klofterberg, 
Telfenedi,  Eccardt's  Kauzenberg  u.  f.  vo.  Zujölf 
hödifte  Ruszeidinungen.  Earporthaus  deutfdier 
Weine  (Rhein,  Mofel,  Habe,  Pfalz),  insbefondere 
für  die  üereinigten  Staaten  uon  Rmerika.  Hof- 
lieferant S.  K.  H.  des  Gro^fürften  Rlejfis  uon 
Rußland.  T  W.  Tnferatentheil  Seite  5. 

Tindi  -  Haffner  »  Mainz  a.  Rhein  und  Cauben-  314 
heim  a.  Rhein  ♦  Weinhandlung  und  Weinguts- 
befi^er.  Prämiirt  Chicago  1893.  4W. 

C.  Tledi  *  rürkheim  (Oberelfa^)  •  Weinguts-  315 
befi^er.   3  W. 
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316  Trotoein'fdie  Gutsuertoaltun^  •  Oppenheim  a. 
Rhein  ♦  Die  Tamilie  Troioem  in  Elberfeld  ift 
feit  1822  in  Oppenheim  begütert.  4W. 

3t T  R.  Puchs,  Burokellerci  *  Dattenberg  bei  £in2 
a.  Rhein  *  Die  Dattenberger  „Burgberg"- Wein- 
berge find  alleiniges  Eigenthum  des  Pirmen- 
inhabers.  Diefe  Warke  ift  gefe^lidt  gefdiütjt. 
2W. 

3t$  Julius  ßenfterblum,  Wittuje  *  Trier  a. d. Mofel  ♦ 
Weingutsbefit(erin  in  Coenen  a.  d.  Saar.  Saar- 
Rothwein  t$93"  Coenener  Honnenberger  für 
Blutarme,  Magenleidende  und  Rehonualeszen- 
ten  empfohlen,  üertreter  in  Paris:  W.  P.Wein- 
fdienh,  rue  des  petites  ^curies  t5.   t  W. 

3t9  Eugen  6eyl  ♦  Beblenheim  (Oberelfa^)  ♦  Wein- 
gutsbefi^er.   t  W. 

320  P.  e.  ßillet  ♦  Ingersheim  (Oberelfa^)  ♦  Weinguts- 
befiijer  und  Weinhandlung.  Gegründet  t$52. 
2  W. 

32t  Oskar  ßraff  *  Trarbadi  a.  d.Wofel  ♦  Weingutsbe- 
fi^er  und  Weinhändler  foujie  Earporteur.  Eigene 
Weinberge  inBerncaftel,  6raadi,  Trarbadi  und 
Traben.  Hödtfte  Ruszeidtnungen  für  Weine 
des  eigenen  Wadisthums  in  Paris,  Melbourne, 
Rmfterdam,  Chicago  u.f.ui.  Spezialität:  Mofel- 
und  Saarweine  bis  zu  den  allerfeinften  Sorten 
in  PäfTern  und  in  Plafdien.  4  W. 

322  H.  £.  ßrunelius  ♦  Kolbsheim  (Unterelfa^)  ♦  Wein- 
gutsbefitjer.   t  W. 

323  £ouis  6untrum  •  Bensheim  a.  d.  Bergftra^e 
(HefTen)  *  Weinbau  und  Weinhandlung.  Ge- 
gründet 1825.  Export  in  Rhein-,  RheinpfäUer, 
Mofel-  und  Bergfträ^er  Weinen.  tOW. 

Tnferatentheil  Seite  21. 

324  P.  Hellwig  &  Co. »Mannheim  ♦  Weinhandlung. 
3W. 

325  Hinckel  &  Windiler  •  Prankfurt  a.  Main  ♦  Wein- 
handlung. 4  W. 

326  Gebrüder  Hoehl  *  Geifenheim  a.  Rhein  *  Sekt- 
kellerei. Königlidi  Bayerifdie,  Königlidi  Ita- 
lienifdie  und  Königlidi  Rumänifdie  Hoflieferan- 
ten. Gegründet  1868.  Sparkling  Hotk  und 
Sparkling  Mofelle.  Spezialmarken:  Kaiferblume 
und  Steinberger  Cabinet-Sekt.   8  Sdiu). 

321  1 W.  Huesgen  ♦  Traben  a.  Mofel  *  Weingutsbe- 
fi^er  und  Weinhändler.  Gegründet  tT 64.  5W. 

328  Jacob  Hütujohl  *  Steeg  b.  Badiaradx  a.  Rhein  * 
Eigenbau  der  feinften  Weine  des  Rheinthaies. 
Export  nadi  allen  Welttheilen.   3  W. 

329  Hippolyt  Kern  ♦  Berguieiler  (Oberelfa^)  ♦  Wein- 
gutsbefi^er  und  Weinkommiffionär.  Pirma 
gegründet  t85T.   2  W. 

330  Reidisgräflida  uon  KeffelftadtTdies  Majorat  * 
Trier  ♦  Befi^er  uon  etuia  50  ha  Weinbergen  in 
Cafel,  Oberemmel  (Raul,  Rofenberg,  Sdiarz- 
bergu.f.w.),  Piesport  und  Jofefshof.  Ce^terer 
ift  ausfdilie^lidi  im  Befi^  des  Majorats.  4W. 


Johann  Klein  »Johannisberg  a. Rhein  »Wein-  331 
gutsbefi^er.  Hoflieferant  Sr.Majeftät  des  Kaifers 
und  Königs  und  Sr.  Königlidten  Hoheit  des  Erb- 
gro^herzogs  uon  Oldenburg.  Weinbergsbefitjun- 
gen:  Johannisberg,  Winkel,  Geifenheim,  Oeft- 
ridi,  Mittelheim,  Hattenheim.  4W. 

Rlphonfe  Kreutberg  »  Rhruieiler  »  Weinguts-  332 
beu^er  und  Weinhandlung,   t  W. 

Pet.  Jof.  Kreuzberg  &  Co.  ♦  Rhrweiler  und  Trank-  333 
furt  a.  Main  »  Wemgutsbefi^er  und  Weinhand- 
lung. Die  ausgefeilten  Rothujeine  find  üon 
der  Traubenforte  „Spätburgunder"  (Pinot)  ge- 
wonnen und  in  den  füdlidien  Berglagen  des 
Rhrthales  (Rheinproüinz)  geiuadifen.  Die  Weine 
find  in  Qualität  und  Charakter  wie  die  befferen 
Burgunderweine.   6  W. 

Kühlwein  &  Co.  ♦  Trier »  Weinhandlung.   2  W.  334 

R.  und  E.  Kuhff  &  Co.  »  Strasburg  i.  Elfa^  *  Wein-  335 
handlung.   Hoflieferanten  Sr.  Majen:ät  des 
Deutfdten  Kaifers  und  Königs  uon  Preußen. 
4  W. 

Chr.  Rdt.  Kupferberg  &  Co.  »  Mainz  »  Sdiaum-  336 
weinkellerei.  Gegründet  1850.  Hoflieferanten 
Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Gro^herzogs  uon 
Heffen.   2  Säxvo. 

J.  Cangenbadi  &  Söhne  »  Worms  a.  Rhein  und  331 
Enkirdi  a.  Mofel  *  Hoflieferanten,  Befi^er  des 
Ciebfraumildi-Kirdtenftü(k  und  fonftiger  uor- 
züglidier  Weinberge.  Hödifte  Ruszeidinungen. 
Ejfport.   G  egründet  1 8  5  2 .   3  W . 

Preiherrlidi  Cangwerth  uon  Simmern'fdae  Guts-  338 
uerwaltung  und  Kellerei  zu  Eltuille  (Rheingau)  ♦ 
2W. 

R. Caugel »  St. Ceonhardt b.  Oberehnheim  (Unter-  339 
elfa^)  ♦  Weingutsbefi^er.  St.  Ceonhardt  ifi  unter 
die  erften  Cagen  zu  redinen ,  weldie  den  heften 
Ottrotter  Rothen  produziren.   t  W. 

C.  Cauteren  Sohn  »  Mainz  a.  Rhein  »  Weinbau,  340 
Weinhandel,  Sdiaumweinkellerei.  Gegründet 
tT90.  Prämiirt:  Darmftadt  1842,  Condon  1862, 
Cöln  1865,  Paris  t86T,  Stodiholm  1868,  Bres- 
lau 1869,  Caffel  t8T0,  Wien  1813,  Offenbadi 
18T9,  Cinzl880,  Melbourne  1880.  Hoflieferant 
Sr.  Majeftät  des  Deutfdien  Kaifers ,  Königs  uon 
Preußen.   6  W.    6  Sdiw. 

Ph.  Cederhos  Söhne  »  Oberingelheim  a.  Rhein  »  34t 
Weingutsbefitjer  und  Weinhandlung.  4W. 

G.W.  Ceoni »  Mainz  a. Rhein  »  Weinbergsbefi^er  342 
und  Weinhandlung.  Hoflieferant  des  Königs 
uon  Belgien.  Rhein-,  Mofel-,  Saar-  und 
Haardtweine.  Preiskurante  und  Proben  wer- 
den auf  Uerlangen  uon  der  Pirma  in  Mainz 
gratis  zugefandt.  5  W. 

Jakob  £in^  »  Trier  »  Weingutsbefitjer  in  Wa-  343 
wem  a.  Saar,   t  W. 

Cokalweinbauuerein»  Oppenheim.  4W.  344 
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345  H.  und  0.  marquardt  ,  Stuttgart  .  Hotel  und 
Weinhandlung.  Spezialität:  Württembergifdie 
Weine.  6  W. 

34$  Rud.  &  Wilh.  Waucher »  tleuftadt  (Rheinpfalz)  . 
Trier  a.Mofel  ♦  Berlin,  Triedridiftr,  60  ♦  Königlith 
Batjerifdie Hoflieferanten,  Weingutsbefitjer.  6 W. 

341  Türftlich  uon  Wetternidi'fdie  Domäne  m  Sdtlo^ 
Johannisberg  a.  Rhein  »  Schloß  Johannisberger 
Kabinetujein.  Prämiirt:  Paris  1861  goldene 
Medaille  u.  f.  vo.  Oriqinal-Sdilo^abfüUung  mit 
Siegel  und  Korkbran(i.  Preishurant  durdt  das 
Domäne  -  Infpektorat.  4  W. 

348  J.  M.  Weufthel  fenr.,  Inhaber  Wilhelm  Gottlob 
Weufdiel,  Königlidi  Bayerifdier  Kommerzienrath 
und  Hoflieferant  ♦  Budibrunn  (Unterfranhen)  • 
Weingutsbefitjer  und  Weinhandlung.   T  W. 

Inferatentheil  Seite  34. 

349  3.  W.  meufthel  fenr.  »  Rüdesheim  a.  Rhein  • 
Weingutsbefi^er  und  Weinhandlung.  1 2  hödifte 
Ruszeidxnungen  uon  Welt-  und  Eandesausftel- 
lungen.   5  W. 

350  R-  ^eyer  ♦  Winzenheim  (Oberelfa^)  ♦  Weinhom- 
miffionsgefdxäft.  Weingutsbefi^  in  Winzenheim 
und  rürhheim.  Die  Tirma  befteht  feit  1855 
und  itt  Hoflieferant  Sr.  Königlidien  Hoheit  des 
Gro^herzogs  uon  Baden.  2  W. 

35  t  Meyer  &  Coblenz  ,  Bingen  a.  Rhein  •  Weinbau, 
Weinhandel.  Export  nadt  allen  Welttheilen. 
Gegründet  1822.  64  Preife  auf  Weltausrtellun- 
gen.  Chicago  1893  als  Preisriditer  au^er  Wett- 
bewerb, üertreter  B.  £auriez,  62  Taubourg  Pois- 
sonni^re,  Paris.   10  W. 

352  egon  müUer  *  Sdiarzhof  b.  Wiltingen  a.  Saar  ♦ 
Weingutsbefi^er.  4  W. 

353  J.  Heus  »  Oberingelheim  a.  Rhein  »  Rlleiniger 
Befitjer  des  Oberingelheimer Sonnenberg.  Wein- 
handlung, empört  nadi  allen  £ändern.  3  W. 

Inferatentheil  Seite  13. 

354  W.  nicodemus  &  Co. ,  Wiesbaden  »  Weinguts- 
befi^er,  Weinhandlung.  Hoflieferanten  Sr.  Ho- 
heit des  Herzogs  uon  Rnhalt.  9  W. 

355  Hohn  &  Söhne  ,  Waldhilbersheim  b.  Bingen  * 
Weingutsbefi^er.  4  W. 

356  H.  Pabftmann  ♦  Hodxheim  a.Main  *  Gutsbefitjer. 
Befi^er  des  „Königin  Üihtoria-Berges"  Hoflie- 
ferant S.  K.  H.  des  Gro^erzogs  uon  Heffen  und 
des  Prinzen  uon  Wales.  Preismedaillen:  Darm- 
ftadt,  Me^,  £ondon,  Paris,  Breslau,  Wien, 
Tlizza,  Chicago.  2W. 

351  RappoUsiueiler  Winzeruerein  *  Rappoltsuieiler 
(Oberelfa§).   6  W. 

35$  Gemeinde  Reichenuieier  *  Reidienweier  (Ober- 
elfa^).  4W. 

359  B.  Rofenftein  •  Wiesbaden  •  Weinhandlung. 
Gegründet  1845.  Gro^e  Kellereien,  ausgedehnte 


üerbindungen  in  dem  In-  und  Ruslande;  auf 
den  Weltausftellungen  in  Wien,  Philadelphia, 
Rmfterdam  und  Chicago  prämiirt.  Export  insbe- 
fondere  nadi  Tranhreich,  Belgien,  Holland,  Oefter- 
reidi,  Großbritannien,  ü ereinigte  Staaten  uon 
Tlordameriha  und  nadi  den  Kolonien  diefer 
£änder.   6  W. 

S(holl «fHillebrand  ♦  Rüdesheim a. Rhein  •  Wein-  360 
gutsbefitjer  und  Weinhandlung.  Lieferanten 
der:     Internationale  des  Wagons  £its  et  des 
Grands  Eypress  Europ^ens  und  der  C'^  Tnter- 
nationale  des  Grands  Hotels.   5  W. 
Theodor  Sdiueller  ,  Häufern  b.Cgisheim  (Ober-  36t 
elfa^)  *  Weingutsbefi^er.   3  W. 
Triedridi  Sigrift  ,  Beblenheim  (Oberelfa^)  ♦  362 
Weingutsbefi^er  und  Weinhommiffionär.  Ober- 
elfäffifdies  Weinhommiffionsgefdiäfl.  Direkter 
üerfand  ab  Keller  der  Produzenten  uon  Weiß- 
wein, Rothujein,  Riesling  und  Ruländer.  3  W. 

Carl  Spaeth  ♦  Kreuznadi  a.'tlahe  •  Weingutsbe-  363 
fi^er.   3  W. 

Joh.  Bapt.  Sturm  »  Rüdesheim  a. Rhein  ♦  Wein-  364 
bergsgüter  in  Rüdesheim,  Johannisberg  und 
Rßmannshaufen.  Zweighäufer:  Berlin  S.W.  61, 
Ceipzigerftraße;  Hamburg  4,  Rdolphspla^;  £on- 
donC.C.  36,  Crutdied  Priars.  Rgenturen:  Tleuj 
york,  50  Park  Place;  Paris,  £.  Jaccard,  4rue 
Sainte  Rnne.  4  W. 

Ireuheit's  Weinkellerei  [♦  tlürnberg  ♦  Gegründet  365 
1880.  Hans  Treuheit.  Spezialität:  Tlatur!  Ori- 
ginale befter  Weingüter.   3  W. 

P.  3.  üalchenberg  ♦  Worms  a.  Rhein  *  Wein-  366 
bergsbefitjer,  Weinhandlung.  Gegründet  1 186. 
8W. 

Gebrüder  Wagemann  *  Wiesbaden  ♦  Weinhand-  36T 
lung.  "Filialen:  Condon,  Tleuj  Hork,  Bremen. 
Spezialität:  Rhein-  und  Wofeluieine.  TW. 

Dr.  W.  Weber,  Oberlandesgeriditsrath  ♦  Colmar  368 
(Oberelfaß)  ♦  Weingutsbefityer.   t  W. 
Weinbaugenoffenfchafl  des  Vieler  Landes  «  369 
(Cothringen)  •  2  W,,  t  Sdiuj. 
Carl  Wei^enburger  *  Oberehnheim  (Unterelfaß) »  310 
Weingutsbefi^er.   2  W. 

Winzergenoff enfdaaft  für  das  elfäffifdie  Wein-  3n 
land  *  Colmar  (Oberelfaß)  ♦  Gegründet  zum  Rb- 
fatj  garantirt  naturreiner  Clfäffer  Weine.  5  W. 
Eduard  Witter  ♦  Reuftadt  (Rheinpfalz)  •  König-  312 
lidi  Bayerifdier  und  Königlidi  Württembergi- 
fdier  Hoflieferant.  Weinhandlung  und  Wein- 
gutsbefitjer. 6  W. 

Wilhelm  2ais  «  Wiesbaden  »  Weinhandlung  und  313 
Hotel  zu  den  uier  Jahreszeiten.  Prämiirt  auf 
der  Weltausftellung  in  Philadelphia  t8T6.  t  W. 

M.  Eimmermann  •  Ballbronn  (Unterelfa^)  *  314 
Weingutsbefitjer.  2  W. 
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Unter  fozialen  Wohlfahrtseinriditungen  üerfteht  das  Rusftellungsprogramm  eine  Summe 
der  üerfdiiedenartigften  Einriditungen,  die  dazu  benimmt  fmd,  die  ujirthfdiamidie  und 
fo2iale  tage  der  unbemittelten  Klaffen  zu  heben.  "Was  die  deutfdxen  üerhältniffe  an- 
langt, fo  ift  eine  Würdigung  der  Bedeutung  diefer  Einridatungen  nur  möglidi,  wenn 
u)ir  fie  im  Zufammenhange  mit  geujiffen  öPfentUdi-reditUdxen  Einriditungen  betradi- 
ten,  die  üon  der  Darftellung  in  diefer  Gruppe  der  Rusltellung  ausgefdiloffen  find.  Ruf 
der  einen  Seite  ift  Deutfdiland  bekanntUdi  dasjenige  Cand,  in  weldiem  der  gefetjUdie 
Rrbeiterfdiu^  die  uieitefte  Rusdehnung  erfahren  hat.  Dies  gilt  in  erfler  Cinie  uon  der 
fogenannten  fozialen  üerftdierungsgefe^gebung,  die  den  arbeitenden  Klaffen  einen  ge- 
fetjUdien  Rnfprudi  auf  ärztlidie  Behandlung  und  Krankengeld  im  Falle  der  Erkrankung, 
auf  Rentenbezüge  im  Talle  der  eruierbslofigkeit  durdi  Unfall,  Inualidität  und  Riter 
gewährt.  Die  hierhergehörigen  Einriditungen  werden  befonders  zur  Darfteilung  gelangen. 
Somit  entfallen,  was  Deutfdaland  anlangt,  aus  diefer  Gruppe  eine  Reihe  uon  einridi- 
tungen,  die  in  anderen  Eändern,  weil  Tie  hier  nidit  diefen  öffentlidt-reditUdaen  Charakter 
tragen,  zu  den  reinen  Wohlfahrtseinriditungen  bez.  Wohlthätigkeitsueranftaltungen  ge- 
hören. Ruf  der  anderen  Seite  ift  in  Deutfdiland  die  üerpfliditung  des  Staates  bez.  der 
Gemeinden  zur  Gewährung  eines  Edftenzminimums  an  die  ganz  oder  theilweife  er- 
werbsunfähigen Rrmen  prinzipiell  anerkannt.  Der  eigentlidien  Wohlfahrtspflege  bleiben 
fomit  auf  der  einen  Seite,  was  die  arbeitenden  Klaffen  anlangt,  nur  die  den  gefe^lidien 
Rrbeiterfdiu^  und  die  gefetjlidie  Rrbeiteruerfidierung  ergänzenden  malnahmen,  auf  der 
anderen  die  aus  der  priuaten  Initiatioe  entfpringenden,  die  öffentlidie  Rrmenpflege  unter- 
ftü^enden  Einriditungen,  namentlidx  diejenigen  mehr  präuentiuen  Charakters,  die  der 
Unterftütjungsbedürftigkeit  uorbeugen  wollen,  nidit  aber  die  Unterftütjung  der  bereits 
in  Roth  Befmdlidien  zum  Cndzwedi  haben. 

Wir  fehen  in  Deutfdiland  in  der  neueften  Zeit  —  namentlidi  feitdem  das  üerftändni^ 
für  die  fozialpolitifdxe  Gefetjgebung,  die  ja  auf  derfelben  Grundlage  aufgebaut  ift,  in 
immer  weitere  Kreife  dringt  —  das  allgemeine  Beftreben  mehr  und  mehr  darauf  geriditet, 
allen  diefen  Cinriditungen  die  Cigenfdxaft  der  reinen  Wohlthätigkeitsueranftaltungen  zu 
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nehmen.  Der  Charakter  der  Wohlfahrtseinriditung  tritt  daher  nadt  den  jetjt  geltenden 
Rnfdiauungen  um  fo  reiner  heruor,  je  weniger  ihre  Darbietungen  den  Beigefdimadi 
des  Rlmofens  an  fidi  tragen,  das  den  Empfänger  fdion  rein  äu^erlidi  in  den  Rügen 
feiner  Umgebung  herabdrüAt,  während  das  Beuju^tfein,  durdi  reditzeitige  Fürforge  aus 
eigener  Kraft  fidi  einen  Rüdihalt  für  den  Fall  der  Roth  gefdiaffen  zu  haben,  das  ge- 
rammte Riueau  der  unbemittelten  Klaffen  zu  heben  geeignet  itt.  Dementfprediend  fehen 
U3ir  das  ältere,  nodi  üor  wenigen  Dezennien  in  Deutfdiland  uorherrfdtende  Syftem  des 
Patriardialismus  auf  dem  gefammten  Wohlfahrtsgebiete  mehr  und  mehr  durdi  das 
Beftreben  uerdrängt,  diejenigen,  weldien  die  betreffenden  Einriditungen  zu  6ute  kommen 
foUen,  felbft  an  ihrer  Sdiaffung  und  üerwaltung  Theil  nehmen  zu  laffen,  fie  zu  einer 
rationellen  Selbfthülfe  zu  erziehen.  Gegenüber  den  auf  dem  reinen  Prinzip  der  Selbft- 
hülfe  bafirenden  üeranftaltungen  kommt  den  auf  diefer  Grundlage  beruhenden  Einridi- 
tungen  der  Charakter  als  Wohlfahrtseinriditungen  immer  nodi  infofern  zu,  als  Rnge- 
hörigeder  befi^enden  Klaffe-- feien  es  die  Rrbeitgeber  felbft,  feien  es  in  befltimmte  Orga- 
nifationsformen  zufammengefa^te  Kräfte  ^  ihre  Gefdiäftserfahrung,  ihren  Kredit  in  den 
Dienft  der  Sadie  ftellen,  unter  Umdtänden  audi  direkt  oder  durdi  üerzidit  auf  einen 
bei  rein  gefdiäftUdiem  Betriebe  des  Unternehmens  möglidien  Gewinn  indirekt  gewiffe 
materielle  Opfer  bringen.  Diefer  Ruffaffung  entfprediend,  find  wir  bereditigt,  audi  die 
genoffenfdtaftlidien  und  gewerkfdiaftlidien  Beftrebungen  in  gewiffem  Sinne  zu  den 
Wohlfahrtseinriditungen  zu  redinen. 


Träger  der  Wohlfahrtseinriditungen 
in  dem  hier  angedeuteten  Sinne  find:  I.  Staat  und  Gemeinde;  II.  Gemeinnütjige  üer- 
einigungen;  III.  Rrbeitgeber  und  Rrbeitgeberuereinigungen;  IV.  üereinigungen  der  Hülfs- 
bedürftigen  felbft.  Eine  fdiarfe  Grenze,  weldie  befonderen  Rufgaben  der  einen  oder  der 
anderen  diefer  Kategorien  zukommen,  lä^t  fidi  natürlidi  nidit  ziehen,  uielmehr  fehen 
wir  häufig  an  der  Cöfung  ein  und  desfelben  Problems  alle  üier  Faktoren  Qleidamäßio 
betheiligt.  ^         ^  ^ 

I.  Staat  und  Gemeinde.  Dem  Staat,  foweit  er  nidtt  felbft  als  Rrbeitgeber  in  Be- 
tradat  kommt,  fallen  auf  dem  Wohlfahrtsgebiete  gewiffe  allgemeine  organifatorifdie 
Rufgaben  zu,  deren  Cöfung  die  Grundlage  für  das  Cinfe^en  der  priuaten  Thätigkeit 
bildet  und  die  fidi  nur  auf  breitefter  gefetjgeberifdter  Bafis  durdiführen  laffen.  Rbge- 
fehen  üon  der  oben  erwähnten  gefetjlidien  Regelung  der  üerfidierungspflidit  der  Rr- 
beiter  gegen  Krankheit,  Unfall  und  Erwerbsunfähigkeit  durdi  Inualidität  und  Riter  ift 
hier  in  erfter  Cinie  das  Eingreifen  des  Staates  in  die  Wohnungsfrage  zu  nennen,  ein 
Gebiet,  auf  dem  fidi  mit  den  Rufgaben  des  Staates  diejenigen  der  Gemeinde  begegnen 
deren  Mitwirkung  bei  der  Cöfung  der  Wohnungsfrage  in  Deutfdiland  einen  immer  brei- 
teren Raum  einzunehmen  beginnt.  Für  eine  Reihe  weiterer  Wohlfahrtseinriditungen, 
fo  für  das  Sparkaffenwefen,  für  die  unter  den  Begriff  der  Wohlfahrtseinriditungen  fal- 
lenden genoffenfdiaftUdien  Einriditungen  find  durdi  die  Gefe^gebung  die  Grundlagen 
gefdiaffen.  Rudi  gewiffe  Zweige  des  Unterriditswefens,  die  wir  bei  weiterer  Faffung 
des  Begriffs  unter  die  Wohlfahrtseinriditungen  redinen  können,  fo  das  Fortbildungs- 
fdiulwefen,  unterliegen  in  den  einzelnen  deutfdien  Bundesfiaaten  der  gefefelidien  Re- 
gelung. 
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II.  öemeinnü^ige  üereinigungen.  Eine  Form  der  Bethätigung  auf  dem  ßebiele 
der  Wohlfahrtspflege  und  namentUdi  der  WohUhäUgkeitspflege,  deren  Enlflehungs- 
gefdiidite  weit  zurüdireidtt  und  die  zeitweilig  die  alleinige  Trägerin  aller  diefer  Beftre- 
bungen  gewefen  ift,  tritt  uns  in  der  üereinsorganifation  entgegen.  Eine  Rnzahl  zentraler, 
über  ganz  Deutfdtland  ausgedehnter  üereinigungen  ift  lediglidi  der  theoretifdien  Förde- 
rung und  Erörterung  hierhergehöriger  Fragen  in  periodifdien  üerfammlungen  und  durdi 
Herausgabe  oon  Sdiriften  gewidmet.  Rls  die  widitigften  Organifationen  diefer  Rrt  find 
zu  nennen  der  üerein  für  Sozialpolitik,  der  eüangelifdi-foziale  Kongreß  und  die  freie 
Kirdilidi-foziale  Konferenz,  der  deutfdie  üerein  für  Rrmenpflege  und  Wohlthätigkeit,  die 
deutfdie  ßefellfdiaft  für  ethifdie  Kultur,  der  deutfdie  üerein  für  öffentlidie  ßefundheits- 
pflege  u.  a.  Die  periodifdien  üeröffentlidiungen  aller  diefer  üereinigungen  liefern  ein 
reidies  l^laterial  für  die  Würdigung  aller  hierhergehörigen  Fragen. 
RUgemein-praktifdie  Beftrebungen  auf  dem  Wohlfahrtsgebiete  uerfolgen  die  beiden  auf 
konfeffioneller  Grundlage  bafirenden  üerbände:  der  Zentralausfdiu^  für  die  innere  IVlif- 
fion  der  euangelifdten  Kirdie  üeutfdtlands  und  der  üerband  für  das  katholifdie  Deutfdi- 
land  „Charitas"  mit  dem  6efdiäftsfi^  in  Berlin,  bez.  in  Freiburg  in  Baden.  In  gleidier 
Riditung  thätig,  aber  interkonfeffionell  ift  der  üerband  der  oaterländifdien  Frauenuereine 
mit  dem  ßefdxäftsfi^  in  Berlin. 

Diefen  das  6efammtgebiet  umfaffenden  üereinigungen  fdilie^t  fidi  die  gro^e  Zahl  der 
auf  befondere  Ziele  geriditeten  zentralen  Organifationen  an,  uon  denen  als  die  widitig- 
ften  hier  genannt  werden  mögen:  Die  Zentraldtelle  der  üereinigung  für  Sommerpflege 
(Si^  Berlin) ;  der  deutfdie  üerein  für  Knabenhandarbeit  (Si^  £eipzig) ;  der  Zentralaus- 
fdiu^  zur  Förderung  der  Jugend-  und  üolksfpiele  in  üeutfdiland  (Si^  Ceipzig);  das 
Hationalkomitee  der  deutfdien  euangelifdien  Jünglingsnereine  und  diriftUdien  üereine 
junger  iviänner  (Si^  Elberfeld);  der  üerband  der  eoangelifdien  Jungfrauenuereine  [Si^ 
Berlin);  der  eoangelifdie  Diakonieuerein  [Si^  Zehlendorf  bei  Berlin;  Zwedi:  Rusbildung 
weiblidier  Hülfskräfte  für  Kranken-  und  foziale  Wohlfahrtspflege);  der  üerband  deut- 
fdier  Rrbeitsnadiweife  [Si^  Berlin) ;  der  deutfdie  Sparkaffennerband  (Si^  Hannover) ;  der 
deutfdie  üerein  Rrbeiterheim  (Si^  Bethel  bei  Bielefeld) ;  der  rheinifdie  üerein  zur  Be- 
förderung des  Wohnungswefens  (Si^  Düffeldorf);  die  ßefellfdiaft  zur  üerbreitung  uon 
üolksbildung  (Si^  Berlin) ;  der  deutfche  üerein  gegen  den  ivii^raudi  geiftiger  Getränke 
[Si^  Hildesheim);  die  Comenius-ßefellfdiaft  (Si^  Berlin;  Zweck:  üerbreitung  uon  üolks- 
bildung); der  Zentralüorfltand  deutfdier  Rrbeiterkolonien  [Si^  Potsdam);  der  deutfdie 
Herbergsuerein  (Si^  Bethel  bei  Bielefeld) ;  der  Gefammtuerband  deutfdier  üerpflegungs- 
ftationen  (Si^  fünfter  in  Weftfalen) ;  der  üerband  der  deutfdien  Sdiu^uereine  für  ent- 
laffene  Gefangene  (Si^  Karlsruhe);  die  rheinifdi-weftfälifdie  Gefängni^gefellfdiaft  [Si^ 
Düffeldorf). 

Während  die  uorgenannten  üereinigungen  in  ihren  auf  die  uerfdiiedenften  Zwedie  ge- 
riditeten Beftrebungen  die  Förderung  des  Wohles  der  gefammten  unbemittelten  Be- 
üölkerungsklaffen  im  Rüge  haben,  befdiränkt  fidi  eine  Rnzahl  weiterer  auf  die  hand- 
arbeitenden Klaffen  im  engeren  Sinne,  fo  in  erfter  Cinie  der  Zentraloerein  für  das 
Wohl  der  arbeitenden  Klaffen  mit  dem  ßefdiäftsft^  in  Berlin  und  der  üerein  zur  För- 
derung des  Wohles  der  Rrbeiter  „Concordia"  in  Wainz. 

Zahllos  ift  neben  den  aufgezählten  zentralifirten  Organifationen  die  Nenge  der  lokal 
begrenzten  üereinigungen,  die  einerfeits  unter  Bezeidmungen  wie  „üerein  für  üolks- 
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loohl",  „üerein  für  6emeiniüohl"  und  ähnlidien  größere  Iheile  des  ßefammtgebiets 
der  hierhergehörigen  Beftrebungen  umfafTen,  andererfeits  ihre  ThäUgkeit  auf  die  aller- 
uerfdiiedenften  enger  begrenzten  Rufgaben  befdiränken.  ßeujiffe  6ruppen  diefer  le^teren 
bilden  die  lokalen  Unlerglieder  für  einen  Theil  der  oben  aufgezählten  üerbände.  So 
zieht  fidi  ein  üollftändiges  He^  derartiger  üereinsorganifationen  über  ganz  Deutfdt- 
land,  das  feinen  IvoeöK,  Tloth  zu  lindern  und  uor  Rllem  ihr  uorzubeugen,  nodi  ujeit 
ujirkfamer  erfüllen  könnte,  uienn  es  nidit  uielfadi  an  einer  geujiffen  Einheitlidikeit  des 
üorgehens  fehlte,  ein  Umftand,  der,  wie  audi  in  anderen  Cändern,  leider  fehr  häufig 
zu  einer  üerzettelung  der  Kräfte  führt.  Die  Beftrebungen,  in  diefer  Beziehung  zu- 
fammenfafTend  und  einigend  zu  wirken,  find  in  Deutfdiland  neueren  Datums,  begin- 
nen aber  allmählidi  an  Boden  zu  gewinnen.  Eine  foldie  Zentraldtelle  für  die  gefammten 
gemeinnü^igen  Bedtrebungen  in  Deutfdiland  ift  im  Jahre  t89t  durdi  die  Begründung 
der  auf  die  Initiatiue  des  preu^ifdien  Winifters  für  Handel  und  Gewerbe  und  unter 
Mitwirkung  der  Reidxsregierung  fowie  der  Regierungen  der  deutfdien  Bundesfltaaten 
im  üereine  mit  einer  Rnzahl  der  uorgenannten  Zentraluereine  und  anderer  Betheiligter 
ins  Ceben  getretenen  2entral(telle  für  Rrbeiterwohlfahrtseinriditungen  mit  ihren  Rbthei- 
lungen  für  Wohlfahrtspflege  auf  dem  £ande  und  für  Rrmenpflege  und  Wohlthätigkeit 
gefdiaffen,  deren  ftatutenmä^ige  Rufgabe  die  Sammlung  und  Siditung  uon  Material 
über  einriditungen  zum  Wohle  der  unbemittelten  üolksklaffen,  die  Ruskunftsertheilung 
über  foldie  an  Behörden,  üereine  und  Priüatperfonen  und  die  Rnregung  zur  Weiteruer- 
breitung  der  in  Frage  kommenden  Bedtrebungen  durdi  Sdiriften,  üerfammlungen  u.  f.  w. 
i(t.  Ruf  die  Rnregung  diefer  Zentralftelle  ift  ferner  die  üereinigung  der  meiften  oben 
genannten  üerbände  und  Zentraluereine  zu  einem  „üerbände  deutfdier  Wohlfahrts- 
uereine"  zurüdizuführen,  der  ein  engeres  Zufammenwirken  der  uielfadi  uerzettelten 
Bedrebungen  anbahnen  will.  Eine  der  erlten,  bereits  in  Rngriff  genommenen  Ruf- 
gaben diefes  üerbandes  wird  u.  R.  auda  die  Sdiaffung  einer  umfaffenden  Statiftik  der 
Wohlfahrtsbeftrebungen  in  Deutfdiland  fein,  an  der  es  bisher  leider  mangelt. 
Zum  Theil  diefelben  Ziele  wie  die  Zentralftelle  für  Rrbeiterwohlfahrtseinriditungen  uer- 
folgen  das  Inftitut  für  Gemeinwohl  in  Trankfurt  am  Main,  die  Gehe -Stiftung  in  Dresden 
und,  auf  Württemberg  befdiränkt,  die  (ItaatUda  organifirte  Zentralleitung  des  Wohlthä- 
tigkeitsüereins  in  Stuttgart. 

III.  Rrbeitgeber  und  Rrbeitgebernerbände.  üon  etwas  abweidienden  Gefidits- 
punkten  wie  die  rein  humanitären  Befirebungen  der  gemeinnü^igen  üereinsthätigkeit 
ift  die  Bethätigung  der  Rrbeitgeber  auf  dem  Gebiete  des  Wohlfahrtswefens  zu  beur- 
theilen.  Es  ifi  unzweifelhaft  das  eigene  wohlüerftandene  Selbfiintereffe  in  uielen  Tällen 
mit  im  Spiele,  wenn  wir  in  Deutfdiland  in  größerem  Umfange  als  uielleidit  in  irgend 
einem  anderen  Cande  der  Welt  die  Rrbeitgeber  fidi  direkt  die  Fürforge  um  die  Wohl- 
fahrt ihrer  Rrbeiter  angelegen  fein  laffen  fehen.  üor  Rllem  ift  es  die  Sorge  für  die 
Befdiaffung  eines  angemeffenen  Unterkommens,  die  es  dem  Unternehmer  eines  indu- 
ftriellen  Betriebs  au^erordentlidi  erleiditert,  fidi  einen  Stamm  braudibarer  Rrbeiter 
heranzuziehen  und  zu  erhalten,  und  gewi^  mit  aus  diefem  Grunde  ift  es  gerade  diefer 
Zweig  der  Wohlfahrtspflege,  der  uon  den  Rrbeitgebern  in  umfaffender,  in  mandien 
Fällen  in  geradezu  großartiger  Weife  gepflegt  wird.  Daneben  foll  indeffen  nidit  ge- 
leugnet werden,  daß  audi  rein  menfdtlidie  Rntheilnahme  an  dem  Wohlergehen  der 
Rrbeiter  in  uielen  Fällen  das  ausfdtlaggebende  Notiü  für  die  Bethätigung  auf  diefem 
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Gebiete  geioefen  ift,  und  das  mit  dem  Rrrangement  diefes  Ttieiles  der  Rusltellung  be- 
traute Komitee  tiat  es  fidi  in  erfter  Onie  angelegen  fein  lafTen,  Tijpen  diefer  letjteren 
Rrt  2ur  Darftellung  zu  bringen.  Heben  der  Türforge  für  die  Sdtaffung  von  Familien- 
ujohnungen  und  Unterkunftsräumen  für  unuerheirathete  Rrbeiter  find  es  namentUdi 
die  einriditungen  2ur  Erleiditerung  der  BefdiaPfung  der  uiiditigften  Cebensbedürfniffe, 
ferner  die  die  gefetjlidie  Rrbeiterfürforge  ergänzenden  Kaffeneinriditungen,  denen  ujir 
am  häufigften  im  Rahmen  der  Pabrikujohlfahrtspflege  begegnen.  Daran  fdilie^en  fidi 
die  einriditungen,  die  der  Sorge  um  das  Wohlergehen  und  die  Erziehung  des  heran- 
ujadtfenden  ßefdiledits  ihren  Urfprung  uerdanken,  und  auf  der  anderen  Seite  die  Be- 
ftrebungen,  den  Inualiden  der  Rrbeit  ihren  Cebensabend  zu  uerfdiönen.  Rls  die  Krö- 
nung endlidi  diefes  ganzen  Sijdtems  uon  Wohlfahrtseinriditungen,  das  Wandle  in 
wahrhaft  uirtuofer  Weife  ausgebaut  haben,  möditen  wir  diejenigen  üeranftaltungen 
bezeidinen,  die  über  das  materielle  hinaus  audi  dem  Rrbeiter  einen  Rntheil  an  den 
höheren  Kulturgütern  des  £ebens  zu  theil  werden  laffen  wollen. 
Rudi  bezüglidi  der  Rrbeitgeberthätigkeit  auf  diefem  Gebiete  hat  fidi  das  Bedürfnis 
nadi  Zentralifirung  geltend  gemadit,  infofern  mandie  weiterausfdiauenden  Rufgaben 
fidi  nur  durdi  den  Zufammenfdilu^  der  Einzelkräfte  als  durdiführbar  erwiefen.  In 
Deutfdxland  find  zu  diefem  Zwedie  eine  Reihe  uon  üerbänden  entfianden,  die  fidi 
ausfdilie^lidi  oder  wenigfiens  vorwiegend  aus  Rrbeitgebern  zufammenfe^en  und  die 
—  wohl  zu  unterfdieiden  uon  den  lediglidi  ihre  Standesintereffen  uertretenden  üer- 
einigungen  uon  Indufiriellen  —  den  ausgefprodienen  Zwedi  uerfolgen,  durdi  Sdiaffung 
üon  Wohlfahrtseinriditungen  die  wirthfdiaftUdie  und  foziale  Cage  der  Rrbeiter  zu  uer- 
beffern.  Soldie  Uereinigungen  find  der  üerband  katholifdier  Indufirieller  und  Rrbeiter- 
freunde  „Rrbeiterwohl"  in  mündien-Gladbadi,  der  Herein  Rnhaltifdier  Rrbeitgeber  in 
Deffau,  der  üerein  zur  Förderung  des  Wohles  der  arbeitenden  Klaffen  im  Kreife  Walden- 
burg in  Sdilefien  u.  a. 

IV.  Uereinigungen  der  Hülfsbedürftigen  zum  Ewedie  der  Selbfihülfe.  träger 
der  uerfdiiedenften  Wohlfahrtsbefirebungen  find  in  Deutfdiland  —  wenn  audi  nidit  an- 
nähernd in  dem  Umfange  wie  in  England  und  Rmerika,  wo  die  Gefetjgebung  der 
Organifation  der  Rrbeiter  zur  Selbfihülfe  größere  Entfaltung  lä^t  —  audi  die  gewerk- 
fdiaftlidien  üerbände  der  Rrbeiter.  Diefelben  haben  widitige  Gebiete  des  üerfidierungs- 
und  Unterftü^ungswefens,  den  Rrbeitsnadiweis,  ferner  üeranfialtungen  zu  Tortbildungs- 
und Belehrungszwed^en  frühzeitig  felbfiändig  organifirt  und  beaditenswerthe  Erfolge 
auf  diefem  Gebiet  erzielt.  Rudi  die  auf  konfefftoneller  Grundlage  beruhenden  euange- 
lifdien  Rrbeiter-  und  Jünglingsoereine  und  kathoUfdien  Rrbeiter-  und  Gefellenuereine 
verfolgen  ähnlidie  Ziele  auf  dem  Gebiete  des  Wohlfahrtswefens.  Inwieweit  wir  die 
auf  dem  Prinzipe  der  Selbfthülfe  beruhenden  Erwerbs-  und  Wirthfdiaftsgenoffenfdiaften, 
deren  Ziele  genau  genommen  zu  dem  Begriffe  der  „Wohlfahrtseinriditungen"  in  einem 
gewiffen  Gegenfa^e  ftehen,  hierher  redinen  dürfen,  haben  wir  Eingangs  bereits  erörtert. 
Erwähnenswerth  ift  uor  Rllem,  da^  fie  auf  dem  Gebiete  der  Wohnungsfrage  begonnen 
haben,  eine  fehr  widitige  Rolle  zu  fpielen  und  da^  audi  in  mandier  anderen  Riditung 
ihr  Ihätigkeitsgebiet  fehr  nahe  an  das  Wohlfahrtsgebiet  angrenzt,  üon  den  widitigeren 
üerbänden,  weldie  diefen  Zweig  der  wirthfdiaftUdien  Selbfthülfe  zentralifiren,  find  in 
erfter  Cinie  der  uon  Sdiulze-Deli^fdi  begründete  allgemeine  üerband  deutfdier  Er- 
ujerbs-  und  Wirthfdiaftsgenoffenfdiaften  mit  dem  Si^e  in  Berlin,  der  uon  Raiffeifen 
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begründete  ßeneralaniüaltfchaftsüerbancl  ländlicher  Genoffenfdiaften  für  Deulfdiland  mit 
dem  Sitje  in  Tleuiüied  und  die  üereinigung  der  deutfdien  landioirthfdtaftUdien  ßenoffen- 
fdiaften  mit  dem  Si^e  in  Offenbada  am  Main  zu  nennen. 

es  würde  nadi  diefem  allgemeinen  Ueberblidi  über  die  ujiditiglTen  Organifationsformen 
des  Wotilfahrtsujefens  in  Deutfdxland  nodi  eine  kurze  Tyrtematifdie  Ueberfidit  über 
die  uerfdiiedenen  Rrten  uon  Wohlfatirtseinriditungen,  uon  denen  die  Rus- 
rtellung  Redtenfdtaft  geben  foU,  erübrigen.  Seitens  der  franzöfifdaen  Rusftellungsleiter 
ift  den  Rusftellungskommiffaren  der  uerfdiiedenen  in  Betradtt  kommenden  Länder  der 
üorfdilag  unterbreitet,  diefe  Ueberfidit  in  Form  einer  alle  betheiligten  llationen  um- 
faffenden  Statidtik  fämmtUdier  uorhandenen  Wohlfahrtseinriditungen  zu  ueröffentUdien. 
Diefer  üorfdilag  m  audi  uon  dem  Herrn  Reidiskommiffar  für  das  Deutfdie  Reidi  in 
Erwägung  gezogen,  es  hat  fidi  aber  herausgeftellt,  da^  das  zur  üerfügung  flehende 
Waterial  für  eine  foldie  Zufammenftellung  nidit  ausreidtte  und  da^  bei  der  Kürze  der 
Zeit  —  der  betreffende  üorfdilag  gelangte  erft  im  Rpril  1899  zur  Kenntnis  der  be- 
treffenden Stellen  —  fidi  ein  hierfür  ausreidiendes  Material  nidit  mehr  befdiaffen  laffe. 
es  hat  daher  deutfdierfeits  uon  einem  derartigen  üorhaben  Rbftand  genommen  werden 
müffen.  Dagegen  ift  der  üerfudi  gemadit,  in  einer  kleinen  Sdirift,  die  in  deutfdier 
oder  franzöfifdier  Spradie  Intereffenten  in  der  deutfdien  Rbtheilung  der  Gruppe  für 
foziale  Wohlfahrtspflege  im  deutfdien  Repräfentationsgebäude  auf  erfordern  ausge- 
händigt wird,  das  Widitigfte  über  den  ßegenftand  zufammenzuftellen.  Diefelbe  erhebt 
—  aus  den  angeführten  Gründen  —  nidit  den  Rnfprudi  auf  ftatiftifdie  üollftändigkeit, 
uielmehr  find,  foweit  das  material  zu  befdiaffen  war,  uon  den  uerfdiiedenen  Kate- 
gorien der  uorhandenen  Wohlfahrtseinriditungen  die  diarakteriftifdien  Typen  erläutert 
und  in  ihrer  Bedeutung  gewürdigt.  Soweit  bezüglidi  einzelner  Gruppen  uon  einridi- 
tungen  ftatiftifdie  Daten  zu  gewinnen  waren,  find  diefe  der  Darfteilung  eingefügt, 
fo  daB  das  Ganze  immerhin  geeignet  fein  dürfte,  einen  einigermaßen  uollftändigen 
UeberbUdi  über  den  heutigen  Stand  der  Frage  in  Deutfdiland  zu  geben.  Die  eigentlidie 
Rusftellung  Uefert  gewiffermaßen  die  llluftrationen  zu  diefer  Bearbeitung,  indem  die 
heruorragendften  Typen  der  einzelnen  Kategorien  uon  Wohlfahrtseinriditungen  bildlidi 
oder  plafiifdi  dargeftellt  find. 

Indem  auf  diefe  Sdirift  uerwiefen  wird,  mag  es  genügen,  an  diefer  Stelle  eine  ganz 
kurze,  das  Wefentlidifte  aufzählende  Ueberfidit  über  die  uerfdiiedenen  Rrten  uon  Wohl- 
fahrtseinriditungen zu  geben: 

I.  Fürforge  für  Kinder  und  Jugendliche. 

R.  Fürforge  für  das  Säuglingsalter.  Hierher  gehören  die  theils  auf  dem  üer- 
waltungswege,  theils  durdi  üereinsthätigkeit  gefdiaffenen  einriditungen  zur  Regelung  des 
Kofi-  und  Haltekinderwefens  fowie  die  gefdiloffene  Pflege  in  fogenannten  „Krippen", 
weiterhin  die  Unterfiü^ung  der  Wödinerinnen  und  die  Familienunterfiütjung  durdi  Dar- 
bietung einwandfreier  Säuglingsmildi  und  Rehnlidies. 

B.  Fürforge  für  Kinder  im  uorfdiulpfliditigen  Riter.  Unter  diefe  Kategorie 
fällt  die  wefentlidi  auf  armenreditUdier  Bafis  geregelte,  durdi  üereinsthätigkeit  und 
priuate  Fürforge  ergänzte  Waifenpflege,  ferner  die  Unterbringung  der  Kinder  in  Kinder- 
heimen und  ihre  zeitweife  Unterbringung  in  Kinderbewahranfialten  und  Kindergärten. 
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Rnhangstoeife  kommen  die  Rnftalten  zur  Rusbildung  uon  Kinderpflegerintien  und  Kinder* 
gärtnerinnen  in  Betradit. 

C.  Fürforge  für  Kinder  im  fdiulpfliditigen  RUer.  Die  Sdiule  als  gefepdie 
Ziüangseinridatung  entfällt  aus  dem  Rahmen  der  eigentlidien  Wotilfahrtseinriditungen. 
Ergänzende  einriditungen,  die  tiier  in  Betradit  kommen,  fmd  Kinderheime  und  Kinder- 
horte £ur  Rufnahme  und  Befdiäftigung  der  Kinder  in  der  fdiulfreien  Zeit,  Handfertigkeits- 
unterridit  für  Knaben  und  Kandarbeitsunterridit  für  Wäddxen,  hausuiirthfdiaftUdae 
Unterujeifung  der  Wäddien,  foweit  diefelbe  in  die  Zeit  der  Sdiulpfliditigkeit  fällt,  Sonn- 
tagsfdiulen,  Kinderbibliotheken,  üeranltaltungen  für  Erholung  und  Spiel,  die  fogenannte 
„Sommerpflege",  Sdiulfpeifung  und  Kinderuolksküdien,  Sdiulfparkaffen,  fouiie  endlidi 
die  befonderen  Einriditungen,  der  Deruiahrlofung  der  Kinder  üorzubeugen  bez.  die  uer- 
ujahrloften  auf  den  Weg  der  Befferung  zurüdizuführen. 

D.  Fürforge  für  3ugendlidie  im  nadifdiulpflidttigen  Riter.  Es  handelt  fidi 
hier  um  das  meiftgefährdete  Riter,  deffen  Grenze,  was  das  Eintreten  der  Wohlfahrts- 
pflege anlangt,  nidit  fo  eng  gezogen  werden  darf,  wie  die  Rrbeiterfdiu^gefe^gebung 
den  Begriff  des  jugendlidien  Riters  auffa^,  d.  h.  bis  zum  uoUendeten  16.  Lebensjahre. 
Die  Fürforge  für  die  hier  in  Betradit  kommende  Rltersklaffe,  foujohl  die  üereinsthätig- 
keit  U3ie  die  priuate  Fürforge  der  Rrbeitgeber,  erftredit  fidi  zum  Theil  auf  beide  6e- 
fdilediter  gemeinfam,  indem  Tie  Einriditungen  fdiafft,  die  Sdiulentlaffenen  in  geeigneter 
Weife  in  Dienft-  und  Cehrftellen  unterzubringen,  befondere  Beftimmungen  trifft,  die 
Jugendlidien  zum  Sparen  anzuhalten,  und  Rehnlidies.  Die  meiften  derartigen  Einridi- 
tungen madien  jedodi  einen  Unterfdiied  je  nadi  dem  ßefdiledite  der  Pfleglinge.  Befonders 
zahlreidi  find,  in  Rnbetradit  der  erhöhten  Sdiu^bedürftigkeit  der  Betreffenden,  die  Ein- 
riditungen, die  den  jungen  Mäddien  gelten.  Befondere  üereine  zur  Fürforge  für  die 
uieiblidie  Jugend,  Jungfrauenuereine,  Rrbeiterinnenuereine  u.  a.  üben  eine  umfallende 
Fürforge  nadi  den  uerfdiiedendten  Riditungen.  Eine  Kauptrolle  fpielt  hier  die  Unter- 
bringung und  Beauffiditigung  der  Betreffenden  in  iviäddienheimen,  eine  Rrt  der  Für- 
forge, die  Tidi  andererfeits  audi  zahlreidie  Rrbeitgeber  angelegen  fein  lafTen.  Rls  eine 
faft  nodi  bedeutfamere  Rufgabe  kann  das  neuerdings  in  den  uerfdiiedenften  Formen 
auftretende  Beftreben  angefehen  werden,  den  löditern  der  arbeitenden  Klaffen  haus- 
wirthfdiaftlidien  Unterridit  zu  ertheilen,  um  fie  beffer  auf  den  widitigen  Beruf  als 
künftige  Rrbeiterfrau  uorzubereiten,  als  dies  unter  den  ungünftigen  häuslidien  üerhält- 
niffen  in  der  Regel  gefdiieht.  Die  Rnftalten  zur  Rusbildung  uon  Lehrerinnen  für  diefen 
Beruf  erheifdien  gefonderte  Betraditung.  Ruf  uerwandtem  Gebiete  liegen  die  den  obli- 
gatorifdien  Handarbeitsunterridit  in  der  üolksfdiule  ergänzenden  Einriditungen.  Wieder 
andere  Einriditungen  laden  fidi  die  Erziehung  der  Wäddien  aus  den  unbemittelten 
Klaffen  zu  höherer  Bildung  und  Erwerbsthätigkeit  angelegen  fein.  Für  uerwahrlofte 
und  gefallene  Wäddien  treten  befondere  Fürforge -Einriditungen  ein.  Die  umfaffende 
Fürforge  für  die  jungen  Wänner  laffen  fidi  befonders  die  konfefTioneUen  Dereinigungen 

die  euangelifdien  Jünglingsuereine  bez.  diriftlidien  Dereine  junger  Wänner  auf  der 
einen  und  die  katholifdien  Cehrlings-,  ßefellen-  und  Rrbeiteruereine  auf  der  anderen 
Seite  —  angelegen  fein.  Rudi  hier  bildet  eins  der  widitigften  Fürforgemittel  die  Unter- 
bringung bez.  zeitweife  Befdiäftigung  in  üereinsheimen.  Soldie  Heime  werden  audi 
üon  einzelnen  Rrbeitgebern  gehalten;  ferner  nehmen  eine  gefonderte  Stellung  die  neuer- 
dings in  Flu^  gerathenen  Beftrebungen  ein,  nadi  englifdiem  IviufTer  Seemannsheime 
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für  die  an  Cand  befindlidxen  Seeleute  2U  erriditen.  Dem  hausvüirthfdiaftUdien  und 
Handarbeitsunterridit  der  iviäddien  entfpridit  der  Fortbildungsunterridit  der  jungen 
Wänner,  der  zum  Theil  ein  öffenUidier  ift,  befondere  Pflege,  namentlidi  nadi  der  fadi- 
Udien  Seite,  aber  audi  durdt  zahlreidie  Rrbeitgeber  erfährt,  uon  einzelnen  fogar  bis  zu 
einer  höheren  Tadibildung  ausgedehnt  ujird.  Unter  den  Einriditungen  zur  Befdiäftigung 
in  den  iviu^eftunden  erfreut  fidt  die  Pflege  der  Ceibesübungen  foujie  der  Mufik  befonderer 
Beaditung  feitens  einzelner  Rrbeitgeber. 

II.  Fürforge  für  erwadifene. 

R.  Wenn  audt  nidit  eigentlidie  Wohlfahrtseinriditungen,  fo  dodi  in  uieler  Beziehung 
den  6edanken,  uon  dem  Tie  getragen  werden,  zum  Rusdrudt  bringend,  fmd  eine  Rn- 
zahl  üon  Einriditungen  und  Organifationen,  ujeldie  die  Regelung  des  üerhältniffes 
zujifdien  Rrbeitgeber  und  Rrbeiter  zum  Ziele  haben.  Wir  redinen  hierher  die 
geujerkfdiaftUdien  und  konfelTionellen  Organifationen  der  Rrbeiter,  die  Rrbeiterfekretariate 
auf  der  einen  Seite,  die  eine  vermittelnde  Stellung  einnehmenden  ßeuierbegeridate, 
einigungsämter,  unparteiifdien  üolksbureaus  und  Rrbeitsnadiujeife,  Rrbeiterausfdiüffe, 
und  auf  der  anderen  Seite  die  üon  den  Rrbeitgebern  erlalTenen  Rrbeitsordnungen  und 
Cohnbeftimmungen,  ujeldi  le^tere  durdi  6eujährung  uon  Prämien  bez.  durdi  Bethei- 
ligung der  Rrbeiter  am  Gewinne  dem  Begriffe  der  Wohlfahrtseinriditungen  fehr  nahe 
kommen. 

B.  Unter  den  eigentlidaen  Einriditungen  zur  Hebung  der  wirthfdiaftUdten 
und  fozialen  tage  der  Rrbeiter  nehmen  die  weitaus  widitigfte  Stelle  die  mannig- 
fadien  Beftrebungen  zur  üerbefferung  der  Wohnungsuerhältniffe  der  unbemittelten 
Klaffen,  insbefondere  der  Rrbeiter  ein.  Hier  konkurriren  in  neuedter  Zeit  in  anerken- 
nenswerthem  Wettbewerb  alle  in  Betradit  kommenden  Faktoren  —  Staat,  Gemeinde, 
üereinsthätigkeit,  priuate  Stifter,  Rrbeitgeber,  Organifationen  der  Wohnungsbedürftigen 
felbft— ,  um  die  brennende  Frage  ihrer  £öfung  näher  zu  bringen,  und  das  in  den 
legten  Jahren  Grreidite  uereinigt  fidi  zu  einem  hödift  erfreulidien  Gefammtbilde.  Ein 
Theil  der  Wohnungsfrage  ift  in  zweiter  Onie  die  Frage  der  Unterbringung  der  unuer- 
heiratheten  Rrbeiter,  die  namentlidi  uon  einzelnen  Rrbeitgebern  wirkfam  in  Rngriff 
genommen  ift.  Daran  fdilie^en  fidi  die  Maa^nahmen  zur  periodifdien  Unterbringung 
üon  Saifonarbeitern,  uon  Perfonen  mit  wedifelndem  Rufenthalt,  wie  das  Eifenbahnfahr- 
perfonal,  üon  Bau-  und  Stra^enarbeitern  während  der  Rrbeitspaufen,  um  ihnen  Sdiu^ 
gegen  die  Unbilden  der  Witterung  zu  gewähren,  das  Herbergswefen  und  endlidi  Rfijle 
für  Obdadilofe,  Wärmehallen  und  Rehnlidies  an.  —  £ine  zweite  ,'widitige  Gruppe  hier- 
hergehöriger einriditungen  find  diejenigen,  weldie  zur  Grleiditerung  der  Befdiaffung  uon 
CebensmittelnundGebraudisgegenftänden  dienen  follen:  üolksküdien  und  Speife-Rndtalten, 
Kaffeehallen,  Fabrik -Speife-Rnftalten  und  Fabrikkantinen,  Speifetransporteinriditungen 
und  üorriditungen  zum  Wärmen  mitgebraditer  Speifen,  endlidi  die  unter  den  Begriff 
der  Konfumanftalten  fallenden  Einriditungen  zur  üerbilligung  uon  Cebensmitteln  und 
Gebraudisgegenftänden.  Rls  dritte  hierhergehörige  Gruppe  uon  einriditungen  haben  wir 
endlidi  foldie  Waa^nahmen  zu  betraditen,  weldie  die  wirthfdtaftlidie  Selbltändigkeit  der 
Unbemittelten  fördern  und  erhalten  follen;  dahin  gehören  uor  Rllem  die  Einriditungen, 
weldie  das  Sparen  erleiditern,  Kredit-  und  Darlehnskaffen  und  Rehnlidies. 
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C.  üermittelung  höherer  KuUurbedürfniffe.  Mannigfaltig  find  in  Deutfdiland 
die  Beftrebungen,  audi  dem  Rrbeiter  Gelegenheit  zu  geben,  fidi  durdi  Förderung  feines 
6eifteslebens  über  den  rein  materiellen  Cebensgenu^  zu  erheben,  üolksbildungsuereine, 
üolkshodifdiulüereine,  üolksunterhaltungsüereine  u.  f.  vo.  wetteifern,  ihm  durdi  Dar- 
bietung geeigneten  Cefeftoffs,  üeranftaltung  üon  Vorträgen  und  üortragsreihen,  Mu- 
feumsführungen,  Unterhaltungsabenden,  Wufik-  und  Theateraufführungen  Befriedigung 
feines  nada  diefer  Ridttung  ftark  ausgeprägten  Bedürfniffes  zu  uerfdtaffen  und  die 
£ujeifelhaften  ßenülTe,  die  ihm  das  Wirthshaus  und  der  Befudi  non  üergnügungs- 
lokalen  im  landläufigen  Sinne  geujährt,  zu  oeredeln.  üereine  und  Rrbeitgeber  haben 
für  den  gleidien  Zujeda  reidi  ausgeftattete  Käufer  gebaut,  und  bei  mandter  Feftlidikeit, 
die  Rrbeitgeber  und  Rrbeiter  in  froher  ßefeUigkeit  uereinigte,  mögen  Fäden  gegenfeitiger 
Rnnäherung  gefponnen  fein,  die  fefter  halten  als  die  durdi  erujiefene  Wohlthaten  ge- 
knüpften. 

D.  Fürforge  für  befondere  Tlothlagen.  Mit  diefem  Kapitel  kommen  ujir  auf  ein 
6ebiet,  auf  dem  fidi  die  Wohlfahrtspflege  mit  der  Wohlthätigkeitspflege  am  nädiften 
berührt  und  hier  und  da  eine  Rbgrenzung  zwifdien  beiden  Gebieten  fdiujer  zu  finden 
ift.  Rm  meiften  den  Charakter  der  Wohlfahrtseinriditung  trägt  die  gefammte  üon 
Rrbeitgebern  geübte  Unter ftü^ungsthätigkeit,  indem  Tie  fidi  ergänzend  an  die  üerfidie- 
rungsgefe^gebung  anlehnt  und  oielfadi  audi  ihre  leitenden  Grundfä^e:  Beitragspflidit 
der  Rrbeiter  und  Wituerujaltung  durdi  die  legieren  annimmt.  Wir  finden  hier  die  Unfall- 
und  KrankenDerfidierung  ergänzende  Ginriditungen,  als  da  find:  ßeujährung  üon  Zu- 
fdiüden  zu  den  gefe^lidien  Krankengeldern,  Witoerpfiegung  und  Behandlung  erkrankter 
Familienangehöriger  der  Rrbeiter,  6eu)ährung  uon  Erholungsurlaub  und  Unterbringung 
in  Erholungsheimen,  Unterflü^ung  üon  Wödinerinnen  und  Unterbringung  derfelben  in 
Wödinerinnenafijlen.  Ferner  die  Inualiditäts-  und  Rltersuerfidierung  ergänzende  £in- 
riditungen:  Iheilbefdiäftigung  nidit  mehr  ganz  Erwerbsfähiger,  £ufdiü(Te  zu  den  gefeV 
tidien  Inualiden-  und  Rltersrenten,  Hinterbliebenenunterftü^ung,  Fürforge  durdi  Cebens- 
uerfidierungen,  Unterbringung  uon  Inualiden  und  Riten  in  befonderen  Rfylen  und 
Heimltätten.  Diefen  Einriditungen  gegenüber  trägt  eine  andere  Gruppe  üon  üeranftal- 
tungen,  die  hier  nodi  in  Betradit  kommen,  faft  ausfdilie^lidi  den  Charakter  uon  Wohl- 
thätigkeitsoeranftaltungen,  das  find  die  ujefentlidi  durdi  die  üereinsthätigkeit  getragenen 
Fürforge -Einriditungen  für  geujiffe  Kategorien  moralifdi  minderioerthiger  Perfonen,  wie 
fie  in  Rrbeiterkolonien  und  entfpredienden  2ufiudits(Tätten  für  Frauen  untergebradit 
werden,  ferner  die  Fürforge -Einriditungen  für  entladene  Strafgefangene  und  Rehnlidies. 
Die  gefammte  üerpflegung  Kranker  und  phijfifdi  Minderwerthiger  in  Krankenanltalten, 
Rekonoaleszentenltationen,  Irren-  und  Idiotenanftalten,  Blinden-,  Faubltummenanltalten 
und  Rehnlidies  entfällt  außerhalb  des  Rahmens  der  Betraditung  in  diefer  Untergruppe. 


Dr.  H.  Rlbredit. 
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Satnmelausdellung  für  foEiale  Wohlfahrtspflege. 

Umfaßt  die  KlafTen  lOt—tlS. 

6ef(häftsleitung :  Rrbeitsgruppe  für  die  KoUehtiuausftellung  für  fozialc  Wohlfahrtspflege  auf  der  WeU- 
ausltellung  in  Paris  1900.  Berlin  W.,  Kölhenerflr.  23. 


6ruppe  XVI. 
üolksioirthfdiaft  *  Hygiene,  Wohlfahrts- 
pflege. 

391  Centralftelle  für  Rrbeiter-Wohlfahrls-einridt- 
tungen  *  Berlin  »  Sammlung  uon  Grundriffen 
und  Drudifdiriften  aus  dem  Gebiete  der  fozialen 
Wohlfahrtspflege. 

392  Herwarth,  Maler  ♦  ßrofi- £iditerfelde  *  Rus- 
führung  der  Dioramen,  Modelle  und  perfpek- 
liüifdien  Darftellungen  der  Rusftellung  der 
deutfdien  Untergruppe  für  foEiale  Wohlfahrts- 
pflege. 

393  Königlidies  Inftitut  für  Glasmalerei  zu  Berlin 
in  Charlottenburg  •  Glasfenfter  des  Rusflel- 
lungsraumes.  Siehe  audi  Gr.  X 11  Kl.  61  S.  33  t. 

394  Carl  Miller,  flfgr.  B.  Burdiardt  •  Berlin  W., 
nümbergerlh'.  9/10  »  Tauteuils  für  den  Rus- 
ftellungsraum.  Siehe  audt  Gr.Xll  Kl.  69  S.  333. 

395  Bernhard  Sdiaede .  Rrdiiteht  ♦  Charlottenburg  » 
Entwurf  und  Ausführung  der  dekoratiuen  Rus- 
rtattung  des  Rusftellungsraumes  der  deutfdien 
Untergruppe  für  foziale  Wohlfahrtspflege.  Siehe 
audi  Gr.  All  Kl.  66  S.  330. 


Klaffe  tot. 
Cehrlingstoefen  ♦  Sdtu^  der  Kinderarbeit 

399  Königlid»  Preu^ifdies  Minifterium  der  öffent- 
lidienRrbeiten*  Berlin  *  Bildlidie  Darftellungen 
üon  iehrlingsujerkftätten.  Siehe  audi  Gr.  VI 
Kl.  29  S.t9T,  Kl.106  S.  UT  und  Kl.lOT  S.  tl9. 

Klaffe  t03. 

6ro5-  und  Kleininduftrie  *  Erwerbs-  oder 
Kredilgenoffenfdiaflen  *  Berufsfyndikate. 

406  Rllgemeiner  üerband  der  auf  Selbfthilfe  be- 
ruhenden deutfdien  Erwerbs-  und  Wirthfdiafts- 
genolTenfdiaften .  Berlin  •  Drudifadien  und  fta- 
tiftifdie  Mittheilungen  über  den  Derband. 


Klaffe  t04. 

6ro§-  und  Kleinbetrieb  der  Candujirthfdiaft  * 
CandwirthfdaaftUdie  Syndikate  *  Cändlidter 
Kredit. 

Königlidie  Generalkommifnon  für  die  Prouinzen  41 1 
Brandenburg  und  Pommern  •  Prankfurt  a.  Oder» 
Bildlidie  Dafftellungen  non  Rentengutsgehöften, 
Karten  non  Rentengutskolonien  und  Befdirei- 
bung  des  Rentengutsuerfahrens. 


Klaffe  t06. 
Rrbeiterujohnungen. 

Rktienbaugefellfdiaft  für  kleine  Wohnungen  •  4t 6 
Trankfurt  a.  Main  »  Bildlidie  Darftellungen  uon 
Rrbeiterujohnhäufern. 

Rders'fdie Wohnungsftiftung *  Düffeldorf »  Bild-  4t I 
lidie  Darftellungen  von  Rrbeiterujohnhäufern. 

Ritendorfer  Spar- und  Bauoerein ,  e. G.m.b.H.  ♦  41$ 
Ritendorf  »Bildlidie  Darftellungen  non  Rrbeiter- 
ujohnhäufern. 

C.  R.  Baldus  &  Söhne  »  Triedridisthal  b.  Doli-  419 
merhaufen,  Reg. -Bez.  Cöln  *  Bildlidie  Dar- 
ftellungen üon  Rrbeiterujohnhäufern  und  eines 
Mäddienheims. 

Gräflidi  uon  Balleftrem'fdie  Güterdirektion  ♦  420 
Ruda  i.  Oberfdilefien  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
uon  Rrbeiterujohnhäufern.   Siehe  audi  Kl.  t  OS 
S.  It9. 

Baffe  &  Seine,  Walzwerke  uon  Ridiel,  Kupfer  42  t 
und  anderen  Metallen  »  Rltena  i.  Weftfalen  ♦ 
Modell  eines  Rrbeiterheims.  Darfteilung  ihrer 
uerfdiiedenen   Syfteme   uon  Rrbeiterwohn- 
häufern. 

Bauuerein  SdiuAert'fdier  Rrbeiter,  e.  6.  m. b.  H.  •  422 
Rürnberg  ♦  Bildlidie  Darftellungcn  uon  Rrbeiter- 
wohnhäufern. 

Berliner  Spar-  und  Bauuerein,  eingetragene  423 
GenofTenfdiaft  mit  befdiränkter  Haftpflidit  * 
Berlin  *  Modell  einer  Rrbeiterwohnhausgruppe. 
Bildlidie  Darftellungen  uon  Rrbeiterwohnhäu- 
fern. 
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424  Bochumer  üerein  für  Bergbau  und  Gu^ftahl- 
fabrikation  *  Bothum  •  Bildliche  DarfteUung 
eines  Wohn-  und  Korthaures  fürunuerheirathele 
Rrbeiter  und  eines  üierfamilienhaufes. 

428  Ceopold  CafTella  &  Co.,  Rnilinfarbenfabrik  » 
Vlainkur  b.  Trankfurt  a.  Main  ♦  Bildlidic  Dar- 
ftellungen üon  Sdtlaffälen  und  Rrbeiterwoh- 
nungen.  Siehe  audx  Kl.tOI  S.lt$  fowie  6r.XIV 
Kl.  $1  S.303. 

426  Centralftelle  für  Rrbeiter- Wohlfahrts  -  Einridi- 
tungen  ♦  Berlin  ♦  6raphifdie  Darftellung  der 
Rrbeitertoohnungen  im  Deutfdien  Reidie. 

421  Deutfdier  Herein  „Rrbeiterheim"  *  Bethel  b. 
Bielefeld  •  Bildlidie  Darftellungen  uon  Rrbeiter- 
wohnungen. 

428  Erfurter  Spar-  und  Bauuerein,  e.  G.m.b.H.  » 
Erfurt  *  Bildlidte  Darftellungen  uon  Rrbeiter- 
ujohnhäufern. 

429  Euskirdaener  Spar-  und  Baugenoffenfdtaft,  e.6. 
m.b.H.  ♦  €u5kirdien  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
uon  Rrbeiteruiohnhäufern. 

430  Eoangelifdier  Diakonieuerein  *  Zehlendorf  b. 
Berlin  ♦  Bildlidie  Darftellungen  eines  Mäddaen- 
heims. 

431  Farbwerke  oormals  Meifter,  Cucius  &  Brüning  * 
Hödirt  a.  Main  ♦  Bildlidie  Darftellungen  uon 
Rrbeitertoohnungen.  Siehe  audi  Kl.  lOT  S.  ttS 
und  Kl.  108  S.  1 19,  6r.  X  Kl.  56  S.  258,  6r.  XIV 
Kl. 81  S.  304,  foujie  üincennes  S.  4t8. 

432  äemeinnü^ige  Rkticn-Baugefellfdiaft  *  Duis- 
burg *  Bildlidie  Darftellungen  uon  Rrbeiter- 
uiohnhäufern. 

433  6emeinnü^ige  Baugefellfdiaft  •  Berlin  •  Bildlidie 
Darfteilungen  uon  Rrbeiteruiohnhäufern  und 
eines  Mäddienheims.  Siehe  audi  Kl.  l tO  S.  120. 

434  öemeinnüijige  Baugefellfchaft  für  Radien  und 
Burtfdieid  •  Radien  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  uon 
Rrbeitenoohnhäufem. 

435  öemeinnü^iger  Bremer  Bauuerein  »  Bremen  • 
Bildlidie  Darfteilungen  uon  Rrbeiteruiohnhäu- 
fern. 

436  Gencraldirektion  der  Königlidi  württember- 
gifdien  Staatsbahnen*  Stuttgart  •  Bildlidie  Dar- 
ftellungen uon  Unterbeamtenioohnungen. 

43T  6ladbadier  Aktien- Baugefellfdiaft  ♦  Mündien- 
ßladbadi  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  uon  Rrbeiter- 
ujohnhäufern. 

438  Hamburger  Bau-  und  Spar -Herein,  e.  6.  m. 
b.  H.  •  Hamburg  •  Bildlidie  Darftellungen  uon 
Rfbeiterujohnhäufern. 

439  Harburger  Gummi -Kamm  Co.  (Tnh.  Dr.  Heinr. 
Iraun)  •  Hamburg -Harburg  ♦  Bildlidie  Dar- 
ftelluhgen  uon  Rrbeitertoohnungen.  Siehe  audi 
Kl.t08  S.  tt9. 

440  Tr.  Kardier  &  Co.  ♦  Bediingen  a.  Saar  ♦  Bildlidie 
Darfteilungen  eines  Mäddienheims.  Siehe  audi 
Kl.  t08  S.  tt9. 


Katholifdies  Rrbeiterinnen  -  Hofpiz  •  Bodiolt  *  441 
Bildlidie  Darftellungen   des  Rrbeiterinnen- 
hofpizes. 

Katholifdies  Rrbeiterinnen -Hofpiz  »  Mündien-  442 
eiadbadi  •  Bildlidie  Darftellungen  des  Rrbeite- 
rinnenhofpizes. 

Köln-nippefer  Bau-  und  SpargenoffenfdiaH'.  443 
e.6. m.b.H.  ♦  Cöln-Hippes  ♦  Bildlidie  Darftel- 
lungen uon  Rrbeitenoohnhäufem. 

Königlidi  Preu^ifdies  Kriegsminifterium  ♦  Ber-  444 
lin  *  Diorama  des  Mäddienheims  bei  der  Muni- 
tionsfabrik in  Spandau.  Bildlidie  Darftellungen 
uon  Rrbeitertoohnungen  und  des  Sdiulgebäudes 
der  Rrbeiterkolonie  Hafelhorftb.  Spandau.  Siehe 
audi  Kl.  lOT  S.  118,  6r.  XVllI  Kl.  120  S.402 
und  üincennes  S.  418. 

Königlidi  Preu^ifdies  Minifterium  der  öffent-  445 
lidien  Rrbeiten  ♦  Berlin  ♦  Modell  eines  Ueber- 
naditungsgebäudes  für  das  Tahrperfonal  in 
Cöln.  Bildlidie  Darfteilungen  eifenbahnRska- 
lifdier  Rrbeiterujohnungen  fotoie  uon  Rrbeiter- 
ujohnungen  des  Brodiauer  Bau-  und  Sparuer- 
eins  in  Breslau,  der  Erften  Erfurter  Bauge- 
noffenfdiaft  für  Rrbeiter  und  Beamte  und  des 
Bau-undSparuereinsuonEifenbahnbedienfteten 
inWilhelmsburg  bei  Hamburg,  Genoffenfdiaften, 
die  ganz  oder  uoruiiegend  aus  Eifenbahnbe- 
dienfteten  beftehen  und  uon  der  Eifenbahnuer- 
toaltung  fubuentionirt  find.  Siehe  audi  Kl.  lOt 
S.  1 16,  Kl.  tOI  S.  118  und  6r.  VI  Kl.  29  S.  19T. 

Königlidi  Preu^ifdies  Minifterium  für  Handel  446 
und  Geioerbe  ♦  Berlin  ♦  Bildlidie  Darfteilungen 
uon  Rrbeitertoohnungen,  Sdilafhäufern  und 
anderen  Wohlfahrtseinriditungen  für  die  Rr- 
beiter der  ftskalifdien  Bergtoerke  im  Saargebiet 
und  in  Oberfdilefien. 

Königlidi  Preu^ifdies  Minifterium  für  Cand-  441 
u»irthfdiaft,  Domänen  und  Torften  ♦  Berlin  ♦ 
Bildlidie  Darfteilungen  uon  Rrbeiterujohnhäu- 
fern  auf  königlidien  Domänen. 

Königlidie   Generaldirektion    der    fadififdien  448 
Staatseifenbahnen  ♦  Dresden  ♦  Bildlidie  Darftei- 
lungen uon  Unterkunftsräumen  für  das  Tahr- 
perfonal  auf  dem  Hauptbahnhof  Dresden- Rlt- 
ftadt  und  Bahnhof  Dresden  -  Priedridisftadt. 

Kreis  Merzig  a.  Saar  •  Bildlidie  Darfteilungen  449 
uom  Kreife  erbauter  Wohnhäufer  für  kleine 
Ceute. 

Fried.  Krupp  *  Effen  a.  Ruhr  ♦  Bildlidie  Dar-  450 
ftellungen  uon  Rrbeiterujohnungen  und  eines 
Cogirhaufes  für  unuerheirathete  Rrbeiter.  Siehe 
audi  Kl.  101  S.  118  und  Kl.  108  S.  119. 

Gebrüder  Caurenz ,  Baumujollbuntuieberei  und  451 
Spinnerei  »  Oditrup  *  Bildlidie  Darfteilungen 
eines  Mäddienhofpizes.  Siehe  audi  Kl.108  S.  119, 

Cinner  Rktien- Baugefellfdiaft  *  £inn  *  Bildlidie  452 
Darfteilungen  uon  Rrbeiteruiohnhäufern. 
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453  Müiheimer  Bau  -  und  SpargenolTenfdaaft,  e.  6. 
ml  b.  H.  *  Mülheim  a.  Rhein  »  Bildlidie  Dar- 

(Teltungen  oon  Rrbeiterujohnhäufem. 

454  D.  Pelers  &  Co.,  mcdianifdie  Weberei  *  Reuiges 
b.  Elberfeld  ♦  Bildliche  Darltellungen  oon  Rr- 
beiterujohnungen  und  eines  Maimhaufes  für 
die  Rrbeiterfamilien.  Siehe  audx  Kl.  t08  S.  1 19. 

455  VI.  Pommer,  Rrdxitekl  •  tcipzig  *  Rrbeiterwohn- 
häufer  des  Hm.  üerlagsbudihändlers  H.  3.  Meyer 
in  Leipzig -eutritjfdi. 

456  R.  Redlberg  »  Hersfeld  •  Bildlidie  Darftellungen 
oon  Rrbeiterujohnungen.  Siehe  audi  Kl.  tOT 
S. tt9. 

45 1  Reidis  -  Marine  -  Rml  •  Berlin  *  Diorama  der  Rr- 
beiterkolonie  der  Kaiferlidien  Torpedowerhftalt 
in  Triedridisort  b.  Kiel  und  bildlidie  Darflel- 
lung  der  Rnfiedelung  des  Rrbeiterbauoereins 
in  6aarden.  Siehe  audi  Kl. tO$  S.  119. 

458  Sdioeller,  Büdilers  &  Co.,  Fladisfpinnerei  *  Düren 
(Rheinland)  •  Bildlidie  Darftellungen  eines  Mäd- 
dienhetms. 

459  Spar-  und  Bauuerein,  eingetragene  6eno(Ten- 
fdiaft  mit  befdiränkter  Haftpflidit  *  Dortmund  • 
Bildlidie  Darftellungen  oon  Rrbeiterujohnhäu- 
fem. 

460  Spar- und  Bauuerein,  e.  6.  m.b.H.  .Düffeldorf» 
Bildlidie  Darftellungen  oon  Rrbeiterioohnhäu- 
fem. 

461  Spar-  und  Bauuerein,  e. G.m.b.H.  *  £aar  b. 
Ruhrort  *  Bildlidie  Darftellungen  oon  Rrbeiter- 
loohnhäufern. 

462  Stadtgemeinde  Treiburg  i.  Breisgau  »Bildlidie 
Darftellungen  der  oon  ihr  bis  je^t  erriditeten 
Miethsujohnungen  für  kleine  Tamilien. 

463  Stadtrath  der  Stadt  Ulm  a.  Donau  *  Bildlidie 
Dardellungen  oon  der  Stadt  erriditeter  £igen- 
eruierbshäufer  für  Rrbeiter  und  niedere  Be- 
dienltete. 

464  üerein  für  das  Wohl  der  arbeitenden  Klaffen  « 
Stuttgart »  Diorama  der  Kolonie  Oftheim-Stutt- 
gart mit  Rrbeiterujohnungen.  Eigenthumsüber- 
gang  durdi  Rateniahlungen.  Siehe  audi  Kl.  108 
S.  120. 

465  Uerein  zur  Türforge  für  die  uteiblidie  Jugend. 
Protektorin  Ihre  Majeftät  die  Kaiferin  »  Berlin  • 
Bildlidie  Darftellungen  eines  Mäddienheims. 

466  üereinigte  Mafdiinenfabrik  Rugsburg  und  Ma- 
fdiinenbaugefellfdiart  Hümberg  R.-6.  Werk 
Rümberg »Bildlidie Darfteilungen  oon  Rrbeiter- 
ujohnungen.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  11  S.138, 6r.lV 
Kl.  19  und  20  S.  16T,  6r.  VI  Kl.  29  S.  198. 

46 T  üilleroy  &  Bodi  «  Mettladi  a.  Saar  »  Bildlidie 
Darfteilungen  oon  Rrbeiterioohnungen.  Siehe 
audi  Kl.  108  S.  120,  6r.  XII  Kl.  66  S.331  und 
Kl,  12  S.348. 

468  Wegmann  &  Co. .  Caffcl  ♦  Bildlidie  Darfteilungen 
öon  Rrbeiterujohnungen.  Siehe  audi  Kl.lOT 
S.  119. 


Herman  Wuppermann  .  Pinneberg  i.  Holftein  »  48« 
Bildlidie  Darftellungen  oon  Rrbeiterwohnungen. 
Siehe  audi  Kl.  108  S.  120. 

Zellftofffabrik  Waldhof  b.  Mannheim  *  Bildlidie  410 
Darfteilungen  oon  Rrbeiterioohnungen.  Siehe 
audi  Kl.  101  S.  119,  ßr.XlV  Kl.  88  S.314. 


Klaffe  tOT. 
Konfurntjereine. 

Badifdie  Rnilin-  und  Sodafabrik  *  tudioigs-  481 
hafen  (Rhein)  •  Bildlidie  Darftellungen  einer 
Speifeanftalt.   Siehe  audi  Kl.  108  S.  119  und 
6r.  XIV  Kl.  81  S.  303. 

R.  Beringer  *  Charlottenburg  b.  Berlin  »  Bild-  488 
lidie  Darfteilung  eines  Speifefaals.  Siehe  audi 
6r.  XIV  Kl.  81  S.  303. 

Brüdimann  &  Co.  ,  Düffeldorf » Bildlidie  Dar-  489 
(tellung  eines  Speifetransportioagens. 
CeopoldCafTella&Co,,  Rnilinfarbenfabrih  »Main-  490 
kur  b.  Trankfurt  a.  Main  »Bildlidie  Darftellungen 
einer  Menage.  Siehe  audi  Kl.  106  S.  HI  und 
6r.  XIV  Kl.  81  S.  303. 

Tarbioerhc  üormals  Meifter,  Cucius  &  Brüning  ,  491 
Hödift  a.  Main  »  Modell  einer  Speifeanftalt  und 
bildlidie  Darftellungen  eines  Kaufhaufes.  Siehe 
audi  Kl.  106  S.III  und  Kl.  108  S.  119,  6r.  X 
Kl.  56  S.258  und  6r.  XIV  Kl.  81  S.  304,  fou)ie 
Dincennes  S.  418. 

Freiwilliger  Rrmenoerein  ,  Düren  »  Bildlidie  492 
Darftellungen  einer  üolksküdie  mit  Dampf- 
kodierei  und  Rrbeitsftätte  für  Rrbeitslofe. 
GefellfdiaftfürWohlfahrtseinriditungen  »Prank-  495 
furt  a.  Main  »  Bildlidie  Darfteilungen  einer 
Uolksküdie. 

Gladbadaer  Uereinigung    für   gemeinnü^ige  494 
Eujedie  »  Mündien-Gladbadi  »  Bildlidie  Dar- 
fteilungen eines  Dolkskaffeehaufes. 
Hildesheimer  Sparherdfabrik,  R.Senking  »Hil-  495 
desheim  •  Bildlidie  Darftellung  einer  üolks- 
küdieneinriditung,  beftehend  aus  einem  Tafel- 
herde  und  einer  Rnzahl  hermetifdi  oerfdilie|- 
barer  Keffel  mit  Wrafenkondenfätion,  Patent 
Senking.  Diele  taufende  für  die  deutfdie  Rrmee, 
Kafernen,  Hofpitäler  und  Rnftalten  geliefert, 
üertreter:  6.  Hoppenftedt,  Paris,  Passage  des 
Petites  Ecuries  9b«s. 

Königlidi  Preu^ifdies  Kriegsminifterium  ,  49g 
lin  •  Bildlidie  Darfteilungen  der  Wirthfdiafts- 
gebäude  bei  dem  Teuerioerkslaboratorium  in 
Siegburg  und  der  Puloerfabrik  bei  Hanau.  Siehe 
audi  Kl.  101  S.  116,  Kl.  106  S.  HI,  6r.XVIJI 
Kl.  120  S.  402,  fowie  Dincennes  S.  418. 
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491  königlich  Preu^ifdies  Winifterium  der  öffent- 
lidien  Rrbcifcn  •  Berlin  •  Bildliche  Darftellungen 
der  Speifeanftalt  für  die  Rrbeiter  der  Haupt- 
werktlratt  in  Herrenhaufen  bei  Hannouer.  Siehe 
audi  Kl.  lOt  S.  Ite,  Kl.  106  S.  ttT  und  6r.Vl 
Kl.  29  S.  191. 

498  Tried.  Krupp  ♦  Effen  a.  Ruhr  »  Bildlidie  Dar- 
(lellungen  einer  KonfumanflaU.  Siehe  audi 
Kl.  106  S.XU  und  Kl.  108. 

499  Wagiftrat  der  Königlidien  Haupt-  und  Refi- 
denzfladl  Breslau  •  Bildlidie  Darftellungen  einre 
gemeinnüijigen  Speifeanftalt.  Siehe  audi  Kl.t08. 

500  R.  Redlberg  «  Hersfeld  •  Bildlidie  Darftellungen 
einer  Menage.   Siehe  audi  Kl.  t06  S.  It8. 

50t  üerein  der  Berliner  üolkshüdien  uon  1866  • 
Berlin  ♦Bildlidie  Darftellungen  einerüolhsküdie. 

502  üerein  für  üolkshaffeehallen  « Hamburg  *  Bild- 
lidie Darfteilungen  uonüolhskaffee-  und  Speife- 
hallen. 

503  üolhshaffec-  und  Speifehallen-Gefellfdiaft  * 
Berlin  ♦Bildlidie Darfteilungen  üonUolhshaffee- 
und  Speifehallen. 

504  Wegmann  &  Co.  •  Gaffel  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
eines  Wirthfdiaftsgebäudes  mit  Haushaltungs- 
fdiule  und  Konfumanftalt.  Siehe  audi  Kl.  t06 
S.  tt8. 

505  2ellftofffabrik  Waldhof b. Mannheim  ♦Bildlidie 
Darfteilungen  eines  Speifehaufes.  Einriditungen 
2ur  gemeinfdiaftlidien  Speifung  uon  500  Rr- 
beitem.  Siehe  audi  Kl.  106  S.  118  und  6r.  XIV 
Kl.  88  S.314. 


Klaffe  tos. 

Einrichtungen  zur  geiftigen  und  moralifchen 
Förderung  der  Rrbeiter. 

521  Rktiengefellfdiaft  der  Gerresheimer  Glashülten- 
ujerke,  oormals  Ferd.Heye  ♦  6erresheim  ♦  Bild- 
lidie Darftellungen  eines  Rltersheims  und  einer 
Kleinkinderfdiule. 

522  Badifdie  Rnilin-  und  Sodafabrik  ♦  £udioigs- 
hafen  (Rhein)  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  einer 
Haushaltungsfdiule,  eines  Sdiujefternhaufes, 
eines  Erholungshaufes  und  eines  Wödinerinnen- 
afyls.  Siehe  audi  Kl.  tOT  S.  tl8  und  6r.  XIV 
Kl.  81  S.  303. 

523  Bräflidi  oon  Balleftrem'fdie  öüterdirektion  ♦ 
Ruda  i.  Oberfdilefien  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
eines  Wittwenhaufes.  Siehe  audi  Kl.  106  S.  116. 

524  T.  Brandts,  Fabrik  oon  wollenen  und  halb- 
ujoUenen  Buarkins,  Chetiiots  und  Kammgam- 
ftoffen  •  W.-6ladbadi  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
des  „St.  Jofephshaufes". 


Dydierhoff  8t  Söhne,  Portland-Cement-Tabrik  •  525 
Rmöneburg  b.Bibridi  a. Rhein  ♦  Haushaltungs- 
fdiule der  Tirma  in  bildlidien  Darftellungen  nebft 
Erläuterungen  über  den  Unterridit. 
EifenhüttenujerkWarienhütteb.Kotjenaui.Sdtlc-  526 
fien  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  uerfdiiedenerBau- 
lidikeiten  für  Erziehungs-,  Belehrungs-  und  Er- 
holungsioefen. 

R.  W.  Faber  ♦  Stein  b.  Tlürnberg  ♦  Bildlidie  Dar-  521 
ftellungen  der  uon  dem  Tabrikinhaber  der  Pa- 
brikgemeinde  geftifteten  Kirdie.  Siehe  6r.  HI 
Kl.  15  S.148  und  6r.XV  Kl.  92  S.  350. 
Farbwerke  uormals  Meifter,  Cucius  &  Brüning  ♦  528 
Hödift  a.  Main  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  einer 
Fefthalle  für  Rrbeiter,  einer  Haushaltungs- 
fdiule mit  Kindergarten  und  der  Tnualiden- 
anfiedelung  „Rrbeiterheim".  Siehe  audi  Kl.  t06 
S.llT  undKl.lOT  S.  118,  6r.  X  Kl.  56  S.  258, 
6r.  XIV  Kl.  81  S.304  und  üincennes  S.418. 
ßefammtüerband  der  eoangelifdien  Rrbeiter-  529 
oereine  ♦  Mündien  -  ßladbadi  ♦  Bildlidie  Dar- 
fteilungen des  üereinshofpizes  in  Dortmund. 
Harburger  6ummi-Kamm  Co.  (Inh.  Dr.  Heinr.  530 
Iraun)  ♦  Hamburg  -  Harburg  ♦  Bildlidie  Dar- 
ftellungen eines  mualidenheims.  Siehe  audi 
Kl.  106  S.  ttT. 

Fr.  Kardicr  &  Co.  ♦  Bediingen  a.  Saar  ♦  Bildlidie  53  t 
Darfteilungen  eines  Fabrikkrankenhaufes.  Siehe 
audi  Kl.  106  S.  ttl. 

Katholifdie  Rrbeiteruereine  ♦  Berlin  *  Bildlidie  532 
Darftellungen  des  kathoUfdien  Rrbeiterheims 
St.  £eo-Hofpi2  in  Berlin. 

Katholifdier  Gefellenuerein  ♦  Cöln  *  Bildlidie  533 
Darftellungen  des  Hauptgefellenhofpizes  des 
üereins. 

Katholifdier  Gefellenoerein  ♦  Effen  •  Bildlidie  534 
Darftellungen  des  ßefellenhaufes  des  üereins. 
Fried.  Krupp  ♦  Effen  a.  Ruhr  ♦  Diorama  der  535 
Inoalidenanfiedelung  „Ritenhof"  und  bildlidie 
Dar  ftellungen  einer  Haushaltungsfdiule  und 
eines  Erholungshaufes.  Siehe  audi  Kl.t06  S.tlT 
und  Kl.  lOT. 

Gebrüder  Caurenz,  Baumwollbuntweberei  und  536 
Spinnerei  ♦  Oditrup  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
eines  Waifenhaufes  für  Kinder  uon  Fabrik- 
angehörigen.  Siehe  audi  Kl.  106  S.  UT. 
Magiftrat  der  Köniqlidien  Haupt-  und  Refidenz-  53T 
ftadt  Breslau  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  uon 
Sdiutjhäufem  für  Stra^enarbeiter.  Siehe  audi 
Kl.  lOT. 

O.Peters  &  Co.,  medianifdie  Weberei  ♦  Reuiges  b.  538 
Elberfeld  ♦  Bildlidie  Darftellungen  des  „Haufes 
Wohlfahrt"  und  der  Knabenhandfertigkeits- 
fdiule.  Siehe  audi  Kl.  106  S.  It8. 
Reidis- Marine -Rmt  ♦  Berlin  •  Bildlidie  Dar-  539 
ftellungen  des  Erholungshaufes  für  die  Rrbeiter 
der  Kaiferlidien  Werft  in  Gaarden  b.  Kiel.  Siehe 
audi  Kl.  106  S.  tl8. 
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J40  Schultheiß' Brauerei  Rhtien-eefeUfdiaft  »Berlin* 
Diorama  eines  Kinderheims  in  DefTau  •  Bild- 
lidie Darftellungen  üon  Kinderheimen  in  Berlin 
und  DefTau. 

54t  W.  Spindler,  Tärberei,  DruAerei,  Bleidierei 
Rppretur  und  Wafdianftalt.  Gegründet  1832  • 
Spindlersfeld  b.  Cöpenidi  *  Bildlidie  Darrtellun- 
gen eines  Erholungshaufes  und  eines  Sommer- 
zeltes für  den  Fabrihkindergarten. 

542  Derbandsanftalt  euangelifdier  Rrbeiteruereine 
für  Rheinland  und  Weflfalen  ♦  Uolmarftein  » 
Bildlidie  Darftellungen  der  Rnftalt  (Erholungs- 
haus). 

543  Derein  für  das  Wohl  der  arbeitenden  Klaffen  • 
Stuttgart  ♦  Bildlidie  Darftellungen  eines  Rr- 
beiterheims.   Siehe  audi  Kl.  t06  S.  tt8. 

544  üerein  zur  Förderung  des  Wohles  der  arbeiten- 
den KlafTen  im  Kreife  Waldenburg  i.  Sdilefien  ♦ 
Bildlidie  Darftellungen  uon  Rrbeitergärten. 

545  Uilleroy  &  Bodi  *  Mettladi  a.  Saar  »  Diorama 
eines  Erholungshaufes.  Siehe  audi  Kl.t06  S.  1 18, 
6r.  XU  Kl.  66  S.  33  t  und  Kl.  12  S.  348. 

546  R.  Wolf,  mafdxinenfabrik  und  Keffelfdimiede  » 
Magdeburg -Budiau  ♦  Bildlidie  Darftellungen 
eines  Erholungshaufes  für  rehonualeszente  Rr- 
beiter  in  Braunlage  a.  Harz.  Siehe  audi  6r.  IV 
Kl.t9  S.  t6T,  6r.Vl  Kl.  33  S.  2t6. 

541  Herman  Wuppermann  ♦  Pinneberg  i.  Holftein  * 
Bildlidie  Darrtellungen  einer  lurnhalle.  Siehe 
audi  Kl.t06  S.  tt8. 


Klaffe  ttO. 

Oeffentlidie  oder  priuate  üeranftaltungen 
im  Intereffe  der  Wohlfahrt  der  Bürger. 

568  Radiener  üerein  zur  Beförderung  der  Rrbeit- 
famheit  ♦  Radien  *  Bildlidie  DarfTellungen  einer 
Kleinhinderbeuiahranftalt  in  Düren. 

569  Rktienbaugefellfdiaft  für  kleine  Wohnungen  ♦ 
Frankfurt  a.  Main  ♦  Bildlidie  Darftellungen  eines 
üereinshaufes  mit  üolksküdie. 

510  Rleirander  Sdioeller- Stiftunq  ♦  Düren  ♦  Bild- 
lidie Darftellungen  eines  Maddienheims. 

51 1  Rmalienhaus,  Chriftlidie  Haushaltungsfdiule 
und  DiakonifTenmutterhaus  ♦  Berlin  W.  *  Bild- 
lidie Darftellungen  des  üereinshaufes. 

5T2  Berliner  Hausfrauenuerein  *  Berlin  ♦  Bildlidie 
Darftcllungen  einer  Kodifdiule.  . 

513  Berliner  üerein  für  üolkserziehunq  ♦  Berlin  * 
Protektorin  Thre'Majeftät  die  Kaiferm  Friedridi. 
Modell  des  Peftalozzi-Fröbel- Haufes  in  Berlin 
und  bildlidie  Darftellungen  der  Kodi-  und  Haus- 
haltungsfdiule. 

514  Chriftlidier  üerein  junger  Männer  *  Berlin  * 
Bildlidie  Darftellungen  des  üereinshaufes. 
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Deutfdier  üerein  für  Knabenhandarbeit  •  Ceip-  515 
zig  •  Bildlidie  Darftellungen  des  Deutfdien  Ceh- 
rerfeminars  für  Knabenhandarbeit  in  £eipzig. 
St.  eUfabethen-üerein  »  Würzburg  *  Bildlidie  Dar-  516 
ftellungen  der  Kinderbeioahranftalt  inGrombühl. 
Elifabethpflege  für  Rrme  und  Kranke  »  Qued-  511 
linburg  *  Bildlidie  Darftellungen  der  Krippe  der 
Stiftung. 

euangelifdxesJohannesftift  »Plötjenfee  b. Berlin*  518 
Bildlidie  Darftellungen  der  Rnftaltsgebäude. 
Eoangelifdies  üereinshaus  „Hord  -  Oft"  *  Frank-  519 
furt  a.  Main  ♦  Bildlidie  DarHellungen  des  üer- 
einshaufes. 

Gemeinnü^ige  Baugefellfdiaft  *  Berlin  »  Bild-  580 
lidie  Darfteilungen  einer  Kleinkinderbeuiahr- 
anftalt.  Siehe  audi  Kl.  t06  S.  ttT. 

Gefellfdiaft  „Seemannshaus  für  Unteroffiziere  58t 
und  Mannfdiaften  der  Kaiferlidien  Marine"  * 
Kiel  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  des  Seemanns- 
haufes in  Kiel. 

Haushaltungspenfionat  Großkönigsdorf  b.Cöln  *  582 
Bildlidie  Darftellungen  des  Rnftaltsgebäudes. 

Heiliqegeift-  und  Johannis-Hofpital-Stiftung  *  583 
Quedlinburg  *  Bildlidie  Darftellungen  der  Stif- 
tungsgebäude. 

Johannesftift  *  Cracau  b.  Magdeburg  *  Bildlidie  584 
Darftellung  des  Samariterhaufes  für  Kinder 
(Krüppelheim). 

Jugenduerein  *  Stuttgart  *  Bildlidie  Darftellun-  585 
gen  der  Cehrlingsherberge  des  üereins. 

Jünglingsoerein  ♦  Elberfeld  *  Bildlidie  Darftel-  586 
lungen  des  üereinshaufes. 

Kaifer  Wilhelm -Stiftung  ♦  Berlin  *  Bildlidie  581 
Darfteilungen  des  zur  Rufnahme  erwerbsun- 
fähiger Krieger  uon  t8I0/Tt  beftimmten  Inua- 
lidenheims  der  Stiftung  in  Heu -Babelsberg. 

Katholifdier  Jünglingsuerein  ♦  6upen  »  Bildlidie  588 
Darfteilungen  des  üereinshaufes. 
Kindergartenuerein  *  Breslau  *  Bildlidie  Dar-  589 
ftellungen  des  Rnftaltsgebäudes  und  einer 
„Weihnaditsfeier"  in  einem  der  elf  üereins- 
kindergärten. 

Cette-Üerein  zur  Förderung  höhererBitdung  und  590 
Enoerbsthätigkeit  des  ujeiblidien  Gefdiledits  * 
Berlin  *  Bildudie  Darftellung  des  üereinshaufes 
und  der  Haushaltsfdiule  des  üereins. 

Maria  Rpollonia- Krippe  ♦  Düren  *  Bildlidie  59t 
Darftellungen  des  Krippengebäudes. 

Oberlinhaus,  Diakoniffenanftalt  *  Tloujauies  b.  592 
Potsdam  •  Bildlidie  Darfteilungen  des  Oberlin- 
haufes  und  des  Kinderkrüppelhaufes. 

Rath  der  Königlidien  Haupt-  und  Refidenzftadt  593 
Dresden  *  Bildudie  Darftellungen  der  ftädtifdien 
Kodifdiule  in  der  25.  Bezirksfdiule  und  des  üolks- 
parkes  mit  WalTerhodibehälter. 


oeurscHes  hrus 


594  Rauhes  Haus  ,  Horn  b.  Hamburg  .  Bildlidie 
Darftellungen  oon  Rnftaltsgcbäuden  und  Rn- 
ftaltseinridhtungen. 

595  Jofeph  Seiler,  Kommerzienrath  •  Deffau  ♦  mo- 
delt des  eoangelirdien  Uereinshaufes  in  DefTau. 

595  üerein  für  häuslidic  6efundheitspflege.  Pro- 
tehtorin  Ihre  Majefi-ät  die  Kaiferin  Triedridi  * 
Berlin  •  Modell  des  Kaifer  und  Kaiferin 
Priedridi  -  Sommerheims  in  Colberg. 

591  üerein  „Üolksheim '»  Bremen  »  Bildliche  Dar- 
ftellungen eines  üolhsheims, 

598  üerein  „üolhswohl" «  Dresden  •  Bildlidie  Dar- 
ftellungen oon  üolksheimen,  Cehrlingsherber- 
gen,  Mäddienheimen ,  Kinderfpielplä^en. 

599  üerein  zur  Erziehung  armer  fdiulentlafTener 
Wäddien  für  Haus  und  £andu3irthfdtaft»  Berlin  • 
Bildlidie  Darftellungen  des  Heims  und  derHaus- 
haltungsfdiule  in  Flarienfelde  b.  Berlin. 

Klaffe  tt2. 
OeffenHidie  Rrmen-  und  Krankenpflege. 

6 16  Badifcher  Frauenuercin .  Protektorin  1.  K.  H.  die 
ßro^herzogin  oon  Baden  *  Karlsruhe  i.  Baden  ♦ 
Bildlidie  Darftellungen  des  Rfi|ls  und  Erzie- 
hungshaufes  Sdieibenhardt. 

611  Berliner  Rfyloerein  für  Obdadilofe  *  Berlin  ♦ 
Bildlidie  Darftellungen  eines  Männerafyls. 

61$  Bethabara  -  Stiftung  ♦  Berlin  ♦  Bildlidie  Dar- 
ftellungen des  Rnftaltsgebäudes  (Rrbeiterinnen- 
holonie). 

619  Bezirhsuerein  Berlin  und  Umgegend  des  deut- 
fdien  üereins  gegen  den  Mi^braudi  geiftiger  Ge- 
tränke *  Berlin  ♦  Bildlidie  Darftellungen  der 
Berliner  Trinkerheilanftalt. 

620  Centralleitung  der  badifdien  Sdiu^oereine  für 
entlaffene  Gefangene «  Karlsruhe  i.  Baden  ♦  £r- 
ziehungsanftalt  flehinqen.  Pudis,  Die  ßefange- 
nenfdiutjthätigkeit  und  üerbrediensprophylare. 

621  Centraloorftand  dcutfdicr  Rrbeiterkolonien  « 
Potsdam  •  Bildlidie  Darftellungen  uon  Rrbeiter- 
kolonien. 


Deutfdier  Hcrbergsoerein  «  Bethel  b.  Bielefeld  •  622 
Bildlidie  Darftellungen  uon  üereins  häufern,  Her- 
bergen zur  Heimat  und  üerpflegungsftationen, 

Deutfdie  Reidis-Feditfdiulc  *  Magdeburg  *  Bild-  623 
lidie  Darftellungen  des  Reidis  -  Waifenhaufes  in 
Salzioedel. 

Diözefan-Waifenanftalt  „Gduardflift ' .  Helenen-  624 
berg  b.  Trier  ♦  Bildlidie  Darftellungen  des  Rn- 
ftaltsgebäudes. 

erziehungsanftalt  der  armen  Brüder  oom  h.  625 
Franziskus  ♦  Radien  *  Bildlidie  Darftellungen 
der  Rnftalt. 

Frauenheim  uor  Hildesheim  ♦  Bildlidie  Darftel-  626 
lungen  der  Rnftaltsgebäude  (Rrbeiterinnen- 
kolonie). 

Klofter  Chrifti  Hilf«  Bildlidie  Darftellungen  der  62T 
Rnftalt  in  Düft^eldorf. 

Canduiirthfdiaftlidie    Erziehungsanftalt    und  628 
Haushaltungsfdiule   „St.  Hikolaus  -  Stift"  zu 
Klofter  Fü^enich,  Kreis  Düren  *  Bildlidie  Dar- 
ftellung  der  Rnftalt. 

Nagdalenenftift  ♦  Plö^enfee  b.  Berlin  ♦  Bildlidie  629 
Darftellungen  des  Rnftaltsgebäudes. 

Orden  uom  guten  Hirten  ♦  Bildlidie  Darftel-  630 
lungen  der  Rnftalten  des  Ordens  in  Cöln- 
Melaten,  3unkerndorf,  Trier,  Coblenz  und 
Radien. 

Stadtmagiftrat  Hürnberg  *  Bildlidie  Darftellun-  631 
gen  des  ftädtifdien  Rfyls  für  Obdadilofe  für 
40  —  50  Männer, 

Trinkerheilanftalten  zu  £intorf  (Rheinland)  ♦  632 
Baupläne  der  üolksheilftätte  „Bethesda". 

üerein  für  innere  Miffion •  £eipzig  »  Bildlidie  Dar-  633 
ftellungen  der  Rrbeiterinnenkolonie  „Frauen- 
heim", Borsdorf  b.  Leipzig. 

Uerforgungshaus  Beth  -  Elim  ♦  Berlin  ♦  Bildlidie  634 
Darftellungen  der  Rnftaltsgebäude  zur  Rettung 
oerlaffener  Kinder  und  ihrer  Mütter. 

St.  üinzenz  -  Haus  und  Ceo- Stift»  Oberhaufen  635 
(Rheinprouinz)  ♦  Bildlidie  Darfteilungen  der 
Rnftalten. 
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Die  deutfdte  Kunft  hat  im  neunzehnten  Jahrhundert  unter  Bedingungen  anderer  Rrt 
gelebt  als  die  franzöfifdie  oder  die  englifdie. 

Prankreidi  und  England  befa^en  feit  Jahrhunderten  ein  Zentrum  des  nationalen  £ebens, 
das  alle  oder  dodi  die  meiften  fdaaffenden  Kräfte  anzog.  Wer  in  der  Kunft  oder  der 
Otteratur  den  Boden  der  Kauptlltadt  betrat,  hatte  die  geidtige  Heimat  gefunden  und  fühlte 
fidi  üon  der  konzentrirten  £ebensenergie  feines  üolkes  umujeht.  Was  er  fdiuf,  enthielt 
nidit  nur  das  Najfimum  feiner  eigenen  Kraft,  fondern  uiar  obendrein  gefteigert  durdi 
den  Rnfdilu^  an  die  in  einen  Punkt  gefammelte  geiftige  Kraft  feines  üolkes. 
In  Deutfdiland  gab  es  für  die  bildende  Kunft  keinen  foldien  Sammelpunkt  des  natio- 
nalen £ebens.  £s  wurden  nidit  nadi  einem  Ort  alle  Kräfte  zufammengezogen,  ujo  Tie 
in  Reibung  und  Ringen  ihr  Hödaftes  geben  mußten.  Hohe  Kunft  ujurde  in  faft  einem 
Duzend  größerer  und  kleinerer  Städte  unabhängig  gepflegt,  deren  jede  einen  um- 
faffenden  Rusdrudi  des  gefammten  künftlerifdien  üermögens  anftrebte. 
Damit  ift  fdton  gefagt,  da^  eine  gro^e  Mannigfaltigkeit  der  £ebensäu^erungen  bei  einer 
für  den  Durdifdinitt  geringeren  örtUdien  Kraftanfpannung  fidi  ergeben  mu^te,  denn 
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au(h  die  materiellen  Wittel  zerfplitterten  fith.  3e  nach  ihrem  Urfprung  und  den  zur 
üerfügung  (Tehenden  materiellen  und  geizigen  Mitteln  waren  die  deutfdien  Kunltftädte 
des  neunzehnten  Jahrhunderts  unter  einander  fehr  uerfdiieden. 
Im  raittelalter  und  zur  Reformationszeit,  als  die  reidifte  Blüthe  der  deutfdien  Kunft  fidi 
entfaltete,  waren  ihre  Zentren  die  großen  Btirgerftädte  uon  Cöln,  Nainz,  Ulm,  Rugs- 
bürg  bis  Hürnberg  und  nidit  die  unbedeutenden  Kefiflenzen  der  Candesfürften. 
Die  Kunft,  die  damals  gefdiaffen  wurde,  h-ug  einen  kirdilidien  und  in  ihrer  legten  Ent- 
widielung  einen  bürgerlidien  Charakter.  Fürftenkunft  gab  es  im  Grunde  nidit  oder  nur 
als  Rnhängfel  an  die  bürgerlidte.  Das  örtlidie  Wefen  war  fehr  ftark  entwiÄelt,  und 
felbft  die  hödiften  Begabungen  wiefen  alle  Merkmale  des  Stammes  auf,  in  deffen  Haupt- 
fladt  Tie  emporgewadifen  waren. 

Diefe  alten  Stammeshauptftädte  fmd  in  der  Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts  nidit 
wieder  auf  den  Sdiaupla^  getreten. 

Zwifdien  der  bürgerlidien  Kultur  der  Reformationszeit  und  der  wiederum  bürgerlidien 
Kultur  des  neunzehnten  Jahrhunderts  lag  das  Zeitalter,  wo  die  Fürlten  als  Territorial- 
herren die  £ebenskraft  ihres  Candes  um  fidi  gefammelt  hatten.  Und  als  im  neunzehnten 
Jahrhundert  das  neue  Bürgerthum  durdi  die  üerfaffung  des  modernen  Staates  zur 
Iheilnahme  an  der  Herrfdiaft  gelangte,  fand  es  überall  den  Regierungsapparat  des  fürft- 
lidien  Zeitalters  in  Thätigkeit  und  arbeitete  damit  weiter.  Der  materielle  und  geiftige 
Zuftand  der  deutfdien  Kunft  im  |neunzehnten  Jahrhundert  mu^  üon  diefem  ßefidits- 
punkt  aus  beurtheilt  werden. 

Im  fiebzehnten  und  aditzehnten  Jahrhundert  hatten  die  Fürften  mit  allen  anderen 
Rufgaben  des  Staates  audi  die  Kunftpflege  übernommen.  Sie  bedurften  der  Kunft 
als  hödiften  Mittels  der  Repräfentation.  Was  dazu  nöthig  war,  fanden  Tie  nadi  dem 
Dreißigjährigen  Kriege  im  deutfdien  Bürgerthume,  das  üor  ihnen  der  träger  nationaler 
Kultur  gewefen  war,  nidit  mehr  uor  oder  dodi  nur  brudiftüdiweife.  Der  Künftler,  der 
fidi  zur  Reformationszeit  mit  Mühe  und  Hoth  vom  Handwerker  getrennt  hatte,  war  in 
den  deutfdien  Städten  wiederum  zurüdigefunken  in  die  Bande  des  Zunftwefens.  Die 
Wenigen,  die  als  Bildniß-  oder  Hiftorienmaler  eine  freiere  Stellung  anftrebten,  wurden 
eiferfüditig  bewadit  und  konnten  fidi  nur  retten,  wenn  fie  der  Zunft  beitraten. 
Was  zur  Zeit  des  aufftrebenden  Rbfolutismus  in  Deutfdiland  geleiftet  wurde,  genügte 
nur  ausnahmsweife,  und  häufiger  in  der  Rrdiitektur  und  Bildhauerkunft  als  in  der 
Malerei,  dem  Bedürfniffe  des  Fürften.  So  war  er  gezwungen,  fidi  die  Kräfte  uom  Rus- 
lande  kommen  zu  laffen  oder  fie  fidi  zu  erziehen,  wie  er  fie  für  den  Sdimudi  feiner 
Kirdien  und  Paläfte  gebraudite.  £y  erreidite  diefes  Ziel  durdi  die  Gründung  der  Rka- 
demien,  die  im  fiebzehnten  und  aditzehnten  Jahrhundert  nadi  ausländifdiem  Mufter 
überall  eingeriditet  wurden. 

Was  in  den  Rkademien  gelehrt  wurde,  ftammte  nidit  aus  der  älteren  bürgerlidien 
deutfdien  Kultur,  fondern  aus  dem  Ruslande.  Durdi  das  Bedürfnis  der  fürftUdien 
Höfe  war  das  Rntlit;  der  deutfdien  Kunft  nadi  Italien,  nadi  den  Hiederlanden  und  im 
aditzehnten  Jahrhundert  nadi  Frankreidi  gewandt.  So  wurde  der  Inhalt  der  deutfdien 
Kunft  eine  Weiterentwidielung  italienifdier,  franzöfifdier  und  niederländifdier  Gedanken, 
und  die  träger  diefer  Entwidielung  waren  ebenfo  oft  herbeigerufene  Rusländer  wie 
Deutfdie.  Das  Ergebnis  fiel  für  die  drei  bildenden  Künfte  fehr  uerfdiieden  aus.  In  der 
Malerei  erlag  die  nationale  Sdiöpferkraft,  in  der  Rrdiitektur  und  der  Bildhauerei  kam 
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es  zu  fehr  hohen  Eeiftungen.  Die  Bauten  Friedrichs  des  Groden,  die  Dresdner  Rrdii- 
tektur,  die  Bauten  in  den  geiftUdien  Fürftenthümern  Weft- und  Süddeutfdilands,  Sdilüters 
Werke  und  die  Kleinplaftik  des  Porzellans  bilden  eine  durdiaus  eigenartige  Weiterent- 
u)i(kelung  der  übernommenen  Gedanken. 

es  üerfteht  fidi  uon  felbft,  da^  die  Fürden  die  Rkademien  in  ihren  Refidenzen  gründeten 
und  nidit  etuja  in  den  Bürgerftädten,  in  denen  das  nationale  Ceben  der  uorhergehenden 
epodie  gegipfelt  hatte,  üiefe  Refidenzen  waren  nodt  zur  Reformationszeit  meift  kleine 
oder  dodi  fdiuiadi  entujidielte  £and(ltädtdien  geuiefen,  die  an  Bedeutung  unendlidi  tief  unter 
den  großen  Bürgerftädten  Randen.  Sie  waren  künftlidie  Gründungen,  die  Jahrhunderte 
lang  nur  durdi  den  Fürften  und  feinen  Hof  lebten.  Ihr  Stra^enne^  wurde  mit  Rbfidit 
auf  Repräfentation  angelegt,  die  Häufer  in  den  neuen  Stadttheilen  dienten  nidit  dem  Be- 
dürfnis ihrer  Bewohner,  fondern  der  Dekoration  der  „Haupt-  und  Refidenzftadt". 
Diefe  üerhältniffe  mu^  man  im  Rüge  behalten,  wenn  man  die  eigenartige  £age  der 
deutfdien  Kunft  im  neunzehnten  Jahrhundert  uerftehen  will. 

Radi  den  Kriegen  der  napoleonifdten  Epodie  war  mit  dem  Wohlftande  des  Bürgerthums  fein 
nationales  Bewu^tfein  erwadit.  Die  alten  Bürgerftädte  begannen  aus  langem  Sdilafe  zu 
erwadien,  und  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  hatten  fie  wiederum  die  meiften 
Refidenzen  an  ökonomifdier  iviadit  weit  überholt,  mit  alleiniger  Rusnahme  Berlins.  Reben 
den  alten  Bürgerftädten  Rürnberg,  Rugsburg,  Frankfurt,  Cöln,  Ceipzig,  Hamburg,  Bremen 
kamen  die  Zentren  der  neuen  Induftrie  in  Sadifen  und  lOeftfalen  hodi.  Gro^e  üermögen 
und  ein  hoher  Stand  mittlerer  Wohlhabenheit  fammelten  fida  an  Orten,  in  denen  die  alt- 
eingefeffene  künlTlerifdie  Sdiaffenskraft  eingefdilafen  oder  neue  nidit  erwadit  war. 
Unterde^  war  überall  der  moderne  Staat  an  die  Stelle  des  abfoluten  Fürftenthums 
getreten,  deffen  fämmtlidie  Funktionen  er  übernommen  hatte  und  deffen  Einridttungen 
er  im  Wefentlidien  unoerändert  begehen  lie^,  indem  er  fortführte  und  ausbaute,  was 
die  Fürften  begonnen  hatten. 

Rudi  die  Rkademien  wurden  Staatsinftitute,  und  es  wurden  fogar  nodi  einzelne  im 
Sinne  der  beftehenden  neu  gegründet. 

Die  Rkademien  lagen  an  den  Orten,  wo  der  Fürft  des  abfolutiftifdxen  Zeitalters  ihrer 
bedurft  hatte,  nidit  oder  nur  ausnahmsweife  dort,  wo  das  Gefe^  des  wirthfdiaftlidien 
Sdiwergewidits  der  neuen  Zeit  fie  üerlangt  hätte  und  üor  RUem  nidit  in  den  alten 
Stammeshauptftädten. 

So  ift  es  gekommen,  da^  in  Deutfdiland  die  fogenannten  Kunftftädte  entftehen  konn- 
ten, in  denen  Kunft  gelehrt  und  gefdiaffen  wurde,  wie  an  den  kleinen  deutfdien  Uni- 
üerfitäten  Wiffenfdiaft  gelehrt  und  gefdiaffen  wird,  außerhalb  des  Wellenfdilages  der 
Zeit,  mehr  in  abstracto. 

Diele  Eigenfdiaften  der  deutfdien  Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts  erklären  fidi 
aus  diefem  Zuftande.  üor  RUem  zwei,  die  geringe  Widerftandsfähigkeit  gegen  fremde 
einflüffe  und  der  mangelhafte  Rnfdilu^  an  das  Ceben  der  ausfdilaggebenden  üolks- 
fdiidit,  des  Bürgerftandes. 

Hätte  es  einen  einzelnen  Mittelpunkt  für  das  wirthfdiaftlidie  und  geiftige  Ceben  in  Deutfdi- 
land gegeben,  fo  wäre  zweifellos  die  Widerftandskraft  gegen  die  Gedanken,  die  aus 
Paris  kamen,  ftärker  gewefen.  Denn  wenn  im  neunzehnten  Jahrhundert  uon  fremden 
einflüffen  in  Deutfdiland  die  Rede  ift,  fo  hat  man  immer  zuerft  an  Frankreidi  zu  den- 
ken. Daneben  tritt  mehr  mittelbar  und  fehr  fpät  erft  England  auf. 
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Da^  die  deutf(he  Kunft  der  neueren  Zeit  mit  dem  Ceben  nidif  die  innigfte  Fühlung 
hat,  zeigt  fidi  uor  RUem  in  der  Bildni^malerei,  die  ihre  fdiujadie  Seite  war  und  die 
fdilie^lidt  in  einer  Reihe  großer  und  reidier  Städte,  die  drei  Jahrhunderte  uorher  bei 
geringerer  ujirthfdiaftUdier  Kraft  hödifte  Kunft  getragen  hatten,  uöUig  uerfdiujunden 
ujar.  Wie  üiele  gro^e  Bildni^maler  lalTen  Tidi  heute  in  Beutfdiland  neben  dem 
Wündiener  Cenbadi  nennen? 

*  * 

Biefe  mangelhafte  Berührung  mit  dem  £eben  wurde  früh  empfunden,  und  fdion  in 
den  zwanziger  Jahren  fuditen  Freunde  der  Kunft  im  Bürgerthum  Rbhülfe  zu  fdiaPfen. 
es  gab  damals  Keinen  Kunfthandel,  der  fidi  ernftlidt  um  lebende  Kunft  kümmerte,  und 
das  Rusltellungswefen  war  fdiwadi  entwickelt;  dabei  fandten  die  Rkademien,  die  hun- 
dert Jahre  früher  für  den  fürftUdien  Bedarf  Künltler  gefdiult  hatten,  unaufhörlidi  Sdiaa- 
ren  uon  Kündtlern  in  die  Welt,  für  die  der  moderne  Staat  und  das  Bürgerthum  keine 
Rufgaben  hatten,  und  die  audi  für  die  wenigen  Fürften  zuuiel  waren,  die  nadi  alter 
Ueberlieferung  l^ittel  für  Kunft  aufwandten,  audi  wo  fie  für  ihr  bürgerlidi  gewordenes 
£eben  Kunft  eigentlidi  nidit  mehr  nöthig  hatten.  So  wurden  überall  Kunftuereine  ge- 
gründet, ßefelirdtaften,  die  die  aus  den  geringen  Beiträgen  zahlreidier  Mitglieder  zu- 
fammengefloffenen,  oft  erheblidien  Wittel  in  der  Regel  für  die  Förderung  einer  niederen 
Gattung  uon  Kunft  uerwandten,  wie  fie  den  künftlerifdi  meift  wenig  gebildeten  Mit- 
gliedern fa^lidi  und  angenehm  war. 

Durdi  die  Kunftuereine  wurde  in  weiteren  Kreifen  das  Rusftellungswefen  gepflegt  und 
entwidielt,  das,  fpäter  uom  Staat  weiter  ausgebildet,  uon  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt 
wadifend,  zulegt  die  Produktion  der  Tladibarländer  im  weiten  Kreife  uon  Italien  bis 
nadi  Petersburg  heranzog,  Deutfdiland  zum  großen  internationalen  Kundmarkte  madite 
und  fdilie^lidi  durdi  das  Uebermaa^  fowohl  das  Rufkommen  einer  feineren  künftleri- 
fdien  Genußfähigkeit  wie  die  künftlerifdie  Produktion  felbft  zu  erdtiAen  drohte. 
Rkademien  als  uom  £eben  losgelödte  £ehran(talten  der  Kunft,  überwiegend  in  wirth- 
fdiaftlidi  fdiwadi  entwidielten  Städten  und  nur  ausnahmsweife  in  den  Mittelpunkten 
des  nationalen  £ebens  gelegen,  Kunftuereine  als  Förderer  der  mittleren  und  niedrigen 
Produktion,  Rusftellungen  uon  ftändig  wadifender  Zahl  und  immer  größerem  Umfang 
und  fdiließlidi  an  fie  angefdiloffen  ein  fehr  einflußreidier  Kunfthandel  bei  mangelhaft 
entwickelten  unmittelbaren  Beziehungen  zwifdien  Künftler  und  Publikum,  das  find  die 
neuen  Zeidien,  unter  denen  die  Produktion  der  zweiten  Hälfte  des  neunzehnten  Jahr- 
hunderts üor  fidi  gegangen  ift. 

*  * 
» 

Unter  den  zahlreidaen  deutfdien  Rkademiefltädten  nehmen  naturgemäß  Berlin,  zu 
Rnfang  des  Jahrhunderts  als  die  Hauptftadt  des  Hördens,  fpäter  als  die  Reidishaupt- 
ftadt,  und  Mün dien,  als  die  Hauptftadt  Süddeutfdilands,  den  erften  Rang  ein.  Zeit- 
weilig behaupteten  fidi,  durdi  günftige  äußere  Umftände  gehoben,  Dresden,  audi  wohl 
Karlsruhe,  Stuttgart  und  Weimar  neben  ihnen,  und  Düffeldorf,  eine  künftUdie  Gründung 
—  es  erhielt  feine  Rkademie  als  entfdiädigung  für  die  berühmte  durdi  £rbgang  nadi 
Mündien  übergeführte  Galerie  ^,  hat  dauernd  den  kleineren  Rkademien  den  Rang 
abgelaufen  und  durdt  einzelne  Weiter,  wie  die  Rdaenbadi,  Knaus,  üon  Gebhardt, 
Jahffen,  felblt  über  die  Grenzen  Deutfdilands  hinaus  in  Rnfehen  geltanden.  üon 
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aKadcmifchtn  einflülTen  im  WefentUdien  unabhängig  hat  fidi  nur  in  Frankfurt  am 
?flain  und  in  Kamburg  eine  bodenujüdifige  Kunft  entuiidielt. 
Wündien  und  Berlin  find  fo  uerfdiieden  wie  der  deutfthe  Horden  und  Süden,  wie 
Preußen  und  Baijern.  Jahrzehnte  hindurdi  ift  Nündien  die  künftlerifdie  Hauptltadt 
Deutfdilands.  Hier  herrfdtt  die  Künfltlerfdiaft  fall  me  ein  Staat  im  Staate,  üon  hier 
gehen  Rnregungen  aus,  die  ganz  Deutfdiland  mit  fidi  reiben.  Und  hier  hat  die  deutfdie 
Kunft  die  innigfte  Berührung  mit  dem  üplksleben.  Denn  Nündien  hat  nodi  ausge- 
fprodten  das  Wefen  der  Stammeshauptftadt  eines  Bauernftaates.  Ein  uiiditiges,  im 
iJrtheil  der  Zukunft  uielleidtt  das  bedeutendfte  Erzeugnis  der  Wündiener  Kunft,  die 
Karikatur  großen  Stiles,  ift  aus  einer  eigenartigen  Befrudttung  der  akademifdien  Kunflt 
durdi  den  Genius  loci  entftanden.  nirgend  in  Deutfdiland  ift  diefe  Kunftgattung  nur 
entfernt  fo  früh,  fo  dauernd  und  fo  uon  Riten  gepflegt  worden  wie  in  Mündien. 
üon  Kaulbadi,  dem  Sdiüler  des  Cornelius,  uon  Sdiwind,  dem  genialen  Erfinder, 
uon  Spi^weg  bis  auf  den  größten  der  lebenden,  Rdolf  Oberländer,  geht  die  Ueber- 
lieferung  ohne  Unterbredtung  weiter,  und  wenn  einmal  das  £ebenswerk  der  Fri^  Ruguft 
uon  Kaulbadi  und  Franz  Studi  zufammengeftellt  wird,  dürfen  ihre  Karikaturen 
nidit  fehlen.  In  Wündien  erfdieinen  die  widttigften  deutfdien  Wi^blätter,  die  aus  der  uer- 
gangenen  Epodae  dämmenden  „Fliegenden  Blätter"  und  die  modernere  „Jugend".  Selbft 
das  wi^ige  Berlin  hat  nidit  annähernd  etwas  Rehnlidies  heruorbringen  können  tro^ 
mandaer  Rnläufe.  Das  madit,  der  Wündiener  Künftler  lebt  in  und  mit  einem  üolke, 
in  deffen  Seele  das  ned^ifdie,  fpottluftige  Wefen  quillt,  das  in  einer  befonderen  und 
dem  bajuuarifdien  Stamm  eigenthümlidien  Rrt  des  Uolksliedes,  dem  „Sdinadahüpfl", 
fidi  £uft  zu  madien  pflegt.  In  diefem  Zufammenhange  mu^  audi  die  Wündiener  Genre- 
malerei mit  Defr egger  als  oberftem  üertreter  betraditet  werden,  wenn  ihr  6ereditigkeit 
widerfahren  foll,  und  audi  der  größte  Nündiener  Wlaler  der  neueren  Zeit,  £eibl,  wurzelt 
ganz  und  gar  im  £eben  des  bajuuarifdien  Stammes. 

üon  diefem  6eift  werden  audt  die  aus  anderen  Gebieten  des  Reidis  nadi  Nündien  zie- 
henden Künftler  mit  fortgeriden.  Selbft  bei  einem  Wanne  wie  Fri^  uon  Uhde,  der 
äu^erlidi  üom  bajuuarifdien  Humor  unberührt  fdieint,  lä^t  fidi  das  örtlidie  Wefen  Mün- 
dxens  durdifühlen. 

In  Wündien  find  uiele  günftige  Umftände  zufammengetreten,  um  diefes  Uebergewidit 
der  Kunft  zu  erzeugen  und  zu  erhalten.  Pflege  und  Förderung  der  Kunft  wurden 
feit  den  zwanziger  Jahren  uon  den  Königen  als  eine  ihrer  Regentenpfliditen  mit  Paflion 
betrieben.  Was  heute  dort  blüht,  ift  aus  ihrer  Saat  erwadifen.  Rudi  das  Rusftellungs- 
wefen  und  der  hodientwidielte  Kunfthandel,  die  fidi  an  das  t$54  erriditete  Rusftellungs- 
gebäude  des  Glaspalaftes  angefdiloften  haben.  Jahrzehnte  hindurdi  waren  die  Wün- 
diener  Rusftellungen  für  die  ganze  deutfdie  Kunft  epodiemadiend,  und  erft  in  jüngfter 
Zeit  erwudifen  ihnen  Rebenbuhler  in  Berlin  und  in  Dresden. 
Während  in  Mündien  feit  den  zwanziger  Jahren  das  künftlerifdie  £eben  den  Mittelpunkt 
des  Dafeins  ausmadite,  hat  es  fidi  in  Berlin  fehr  uiel  langfamer  entfaltet.  Rodi  zu 
Rnfang  der  aditziger  Jahre  befaS  Berlin  kein  nennenswerthes  Rusftellungswefen.  Die 
großen  Rusftellungen  der  Rkademie  fanden  nur  alle  zwei  Jahre  ftatt  und  wurden  üom 
Inlande  ziemlidi  wenig,  uom  Ruslande  faft  gar  nidit  beaditet.  Dauernde  Rusftellungen 
kleineren  Umfanges  hatte  der  Kunfthandel  damals  nodi  nidit  eingeriditet;  das  geiftige 
£eben  der  Stadt  war  anderen  Zielen  zugewandt.  Seit  einem  Jahrzehnt  und  nament- 
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Udi  in  den  legten  Jahren  haben  fidi  diefe  üerhältnilTe  üon  Grund  aus  geändert,  und 
Berlin  beginnt  einer  der  bedeutenditen  Kunftmärkte  des  Feltlandes  zu  uierden.  Seine 
Rrdiitektur,  eine  Zeit  lang  uon  der  mündiener  Kunft  abhängig,  und  feine  Skulptur  be- 
ginnen den  ganzen  Horden  bis  zur  Waingrenze  zu  beherrfdien.  Rudi  in  Frankfurt,  das 
in  Wallot  feine  bedeutendfte  Kraft  an  Berlin  abgegeben  hatte,  baut  man  im  Berliner 
Stil.  Hur  eine  Stadt  madit  Berlin  im  Horden  durdi  ihre  Rrdtitektur  Konkurrenz,  das  ift 
Kannouer  mit  feinem  üon  Tedinikern  entujidielten  Badifteinftil,  der  fidi  für  den  Kirdien- 
bau  fogar  in  Berlin  eingebürgert  hat.  Durdi  ungeheure  Rufträge  in  der  Denkmalsplaftik 
ift  der  Umfang  des  bildhauerifdien  Betriebes  ins  Unujahrfdieinlidie  geujadifen,  und  die 
Kunltpflege  des  Kaifers  hat  fidi  üorzugsweife  der  Plaftik  zugewandt.  Heinhold  Begas 
in  Berlin  und  Sdiilling  in  Dresden  find  die  hödiften  Typen  der  üenkmalsplaftiker. 
Rudi  in  Berlin  hat  fidi  im  neunzehnten  Jahrhundert  die  Malerei,  u)o  fte  originell  war, 
gern  außerhalb  der  akademifdien  Kreife  bewegt.  In  Menzel  fand  fie  ihren  klaffifdien 
Rusdrudi,  und  es  ifi  für  den  Boden  Berlins  im  ßegenfatj  zu  Mündien  bezeidinend, 
da^  diefer  mäditigfte  öeifi  fidi  nidit  dem  üolksleben  zuwandte,  fondern  der  ßefdiidite 
der  Dvjnaftie,  und  erft  nadidem  er  im  Krönungsbilde  König  Wilhelms  auf  modernen 
Boden  getreten  war,  an  die  Sdiilderung  des  £ebens  der  eigenen  Zeit  herantrat.  Die 
offiziellen  Rufgaben  auf  dem  Gebiete  der  Walerei  find  Rnton  üon  Werner  zuge- 
fallen. —  Tm  Uebrigen  trägt  das  ßefdiledit,  das  heute  an  der  Rrbeit  ift,  keine  aus- 
gefprodien  berlinifdien  Züge.  Ciebermann,  ein  geborener  Berliner,  wurzelt  in  Trank- 
reidi  und  Holland,  Cudwig  uon  Hofmann  wäre  ebenfo  gut  in  Dresden  oder  mündien 
denkbar.  Diefer  hat  fidi  wie  der  Bildhauer  Rdolf  Hildebrand,  der  in  Nündien  und 
Florenz  lebt,  und  die  aufftrebende  Bildhauergruppe  der  Diez,  öeyger,  üolkmann, 
Tuaillon  eine  ideale  Welt  gefdiaPfen,  aus  der  ihn,  wie  den  Bildhauer,  nur  das  Bildni^ 
in  die  eigene  Zeit  zurüdiruft. 

Wie  Berlin  in  der  üolkswirthfdiaft  und  in  der  £itteratur  —  namentlidi  im  Theater  — 
bereits  zur  Hauptftadt  des  Reichs  geworden  ift,  fo  dürfte  es  in  Zukunft  audi  einen 
großen  Theil  der  Produktion  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunft  beherrfdien.  In  der 
Rrdiitektur  hat  es  durdi  die  Bauten  Wallots  und  Meffels  ein  neues  £ofungswort 
bereits  ausgegeben. 

Es  darf  dabei  jedodi  nidit  überfehen  werden,  da^  im  legten  Jahrzehnt  des  Jahrhunderts 
überall  ftarke  Triebe  lokaler  Kunft  und  Kunftpflege  aufgefdioffen  find. 
In  den  alten  Stammeszentren  und  den  größeren  Refidenzen  beginnt  es  fidi  zu  regen. 
Zunädift  hat  man  in  Cöln,  Hamburg,  Frankfurt  begonnen,  der  uergeffenen  heimifdien 
Kunft  nadizufpüren  und  ihre  lange  Zeit  unterfdiätjten  £eiftungen  zu  Ehren  zu  bringen, 
mit  der  ausgefprodienen  Rbfidit,  einer  neuen  Produktion  im  Herzen  des  üolkes  dadurdi 
den  Boden  zu  bereiten.  In  Dresden,  wo  Prell  und  Kuehl  die  Rufgabe  zugefallen 
ift,  das  Rusftellungswefen  neueinzuriditen,  in  Karlsruhe,  das  Dill,  und  Stuttgart,  das 
Kaldireuth  an  fidi  gezogen  hat,  fördern  die  Regierungen  mit  Umfidit  die  künftlerifdie 
Erziehung  des  üolkes  und  der  Künftler. 

Bei  einzelnen  Künftlern  madit  fidi  der  Trieb  geltend,  uon  den  Rkademieftädten  auf  den 
Boden  der  Heimat  zurüdizukehren  und  fidi  dort  auszuleben.  Wasr  Kl  Inger,  an  den 
fidi  audi  das  Wiedererwadien  der  Griffelkunft  in  Deutfdiland  knüpft,  hat  fidi  oon 
Berlin  und  Rom  in  feine  üaterftadt  Ceipzig  zurüdigezogen  und  fdiafft  dort  in  ruhiger 
Rbgefdiiedenheit.  Hans  Olde  lebt  jahraus  jahrein  auf  feinem  einfamen  Gut  in  Hol- 
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ftein.  eine  Worpsioeder,  eine  Dachauer  Schule  haben  fi(h  an  einfamen  Orten  gebildet. 
In  Prantifurt  hat  feit  einigen  Jahrzehnten  Hans  Thoma,  mit  feiner  Sdiuiarzuiald- 
heimat  in  engfter  Berührung  bleibend,  feine  eigenartige,  erft  in  jüngfter  Zeit  uolks- 
thümlidi  gewordene  Kunft  entwidielt,  in  mandien  Zügen  feinem  alemannifdien  Stammes- 
genoffen  Rrnold  Bödilin  uerwandt,  der,  uon  Geburt  Sdiuieizer,  feine  künftlerifdie 
Heimat  in  Deutfdiland  fand,  und  deffen  Perfönlidikeit  Tidi  am  £nde  des  Jahrhunderts 
in  Deutfdiland  die  Herrfdiaft  über  die  ganie  Jugend  erobert  hat. 
Somit  dürfte  die  künftlerifdie  Entuiidielung  des  neuen  Jahrhunderts  das  Sdiaufpiel  eines 
Kampfes  2U)ifdien  den  Kräften  zeigen,  die  nadt  der  Reidishauptftadt  ziehen,  und  denen, 
die  überall  in  den  alten  Stammeszentren  erujadien. 

•  ♦ 

Es  giebt  eine  Reihe  uerdienftuoller  üerfudie,  die  6efdtidite  der  deutfdien  Kunft  des  neun- 
zehnten Jahrhunderts  darzuftellen. 

Rber  fo  forgfältig  fie  das  bisher  uorliegende  iviaterial  an  üorarbeiten  benu^t  haben, 
fo  ujenig  haben  Tie  den  Inhalt  der  Epodie  erfdiöpfen  und  die  ßrö^enuerhältniffe  der  £r- 
fdieinungen  endgültig  feftlegen  können. 

Denn  der  reidie  Stoff  ift  heute  noda  uiel  zu  wenig  bekannt  und  uiel  zu  wenig  durdi- 
gearbeitet.  Die  geläufigen  Hamen  der  an  den  Rkademien  thätig  gewefenen  Weider 
erfdiöpfen  ihren  Inhalt  bei  Weitem  nidit.  Rn  allen  Orten,  felbft  in  den  Rkademie- 
ftädten,  haben  Künftler  gewirkt,  die  heute  gründlidier  uergeffen  find,  als  hätten  fie 
im  fünfzehnten  Jahrhundert  gearbeitet,  und  die  in  Zukunft  neben  und  uor  uielen  der 
bisher  als  führend  geltenden  Künftler  ihren  Pla^  einnehmen  werden. 
Wo  immer  in  den  legten  Jahren  die  örtlidie  Forfdiung  eingefe^t  hat,  konnten  foldie 
Künftler  nadigewiefen  werden,  deren  befondere  Rrt  fie  ungeeignet  madite,  unter  den 
beflehenden  üerhältniffen  im  Wettkampf  zu  fiegen.  Faft  alle  diefe  Kräfte,  die  uon 
der  Zukunft  uielfadi  als  die  Träger  der  deutfdien  Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
angefehen  werden  dürften,  fdiufen  außerhalb  des  Zufammenhangs  mit  der  öffentlidien 
KunlTpflege.  Wenn  fdion  in  Paris,  wo  fidi  Rlles  zufammendrängte,  die  urfprünglidien 
6eifter  im  ßegenfa^e  zu  der  populären  und  der  offiziellen  Kunfl  ftanden,  war  dies  in 
nodi  weit  höherem  Waa^e  in  Deutfdiland  der  Fall,  denn  zu  dem  aktiuen  Moment 
des  kräftigen  Widerftandes  und  der  Bekämpfung  kam  das  in  Paris  faft  ausgefdilolTene 
und  üiel  wirkfamere  negatiue  des  lodtfdiweigens,  Ueberfehens  und  üergeffens.  In  Paris 
beobaditet  das  franzöftfdie  £eben  beftändig  und  fehr  genau  fidi  felbft.  Der  Deutfdie 
ift  immer  nodi  uiel  zu  fehr  mit  der  Kunft  und  dem  Ceben  des  Ruslandes  befdiäftigt, 
als  da^  ihm  nidit  in  der  nädiften  Heimat  fehr  üieles  und  oft  fehr  Bedeutendes  entgeht, 
es  ift  nodi  nidit  an  der  Zeit,  die  Hamen  diefer  üergeffenen  und  Ueberfehenen  zu- 
fammenzuftellen.  Wenn  erft  das  weite  Gebiet  überall  durdiforfdit  ift,  wird  die  deutfdie 
Kunftgefdiidite  des  neunzehnten  Jahrhunderts  in  üielen  Rbfdmitten  uon  anderen  Wen- 
fdien  und  uon  anderen  Werken  handeln  als  bisher. 

Rber  Tie  wird  dadurdi  nidit  ärmer.  Iro^  der  unzähligen  hemmenden  und  ablenken- 
den Umftände  kann  fie,  wenn  die  £eiftungen  der  ganz  Groden  zufammengeredinet 
werden,  felbftbewu^t  ihr  Haupt  neben  der  franzöftfdien  und  der  englifdien  Kunft  erheben. 

Rlfred  £iditwark. 
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ßruppe  II. 

Kunftiüerke. 


Klaffe  T. 
Gemälde  ♦  Kartons  ♦  Zeichnungen. 

6Tl  Prof.  Rndreas  Rchenbadi,  Waler  ♦  DüfTeldorf  * 
Oelgemälde:  „Marine",  im  Befitje  des  Künftlers. 

6T2  Prof.  Osvoald  Rdienbadi,  Naler  »  Düffeldorf  ♦ 
Oelgemälde:  „£andfdiaft",  im  Befitje  des  Hm. 
ed.  SdiuUe,  DüfTeldorf. 

6T3  Prof.  Carl  Rlbredxt,  Maler  *  Hamburg  ♦  Oel- 
gemälde: „Dorfftra^e",  im  Befi^e  der  König- 
lidi  Bayerifdien  Heuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

614  Prof.  C.  Banker,  Maler  ♦Dresden»  Oelgemälde: 
„Beim  Tanz",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

615  Prof.  Hans  üon  Bartels,  Maler  ♦  Mündten  * 
Oelgemälde:  „Strandfzene",  im  Befitje  derKö- 
niglidi  Baijerifdien  Heuen  Pinakothek  zu  Mün- 
dxen. 

616  P.  Baum.  Maler  ♦  Dresden  ♦  Oelgemälde: 
„Rbendftimmung",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

611  Prof.  Carl  Bedter,  ehrenpräfident  der  König- 
lidien  Rkademie  der  Künfte,  Maler  ♦  Berlin, 
Margarethenftr. 4  ♦  Oelgemälde:  „Cadiende 
Erben",  im  Befitje  Sr.  Majeftät  des  Kaifers. 

61$  Carl  Bedier,  Maler  *  Düffeldorf  *  Oelgemälde: 
„Marine",  im  Befi^e  des  Hrn.  Hans  £üdie, 
DüfTeldorf.  Siehe  audx  6r.VI  Kl.  33  S.2t4u.2l5. 

6T9  Benno  Bedier,  Maler  *  Mündten  ♦  Oelgemälde : 
„£andfdiaft",  im  Befitje  des  Künftlers. 

680  Prof.  Beromann,  Maler  ♦  Düffeldorf  ♦  Oelge- 
mälde: „Sdiilfmäher",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

681  Karl  Bios,  Maler  ♦  Mündten  ♦  Oelgemälde: 
„Selbftportrait",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

682  Prof.  6.  uon  Bodimann,  Maler  ♦  Düffeldorf  ♦ 
Oelgemälde:  „Strandleben  in  Holland",  im  Be- 
fi^e  der  Königlidt  Bayerifdten  Heuen  Pinako- 
thek zu  Mündten. 

683  Hans  Bordtardt,  Maler  »Mündten»  Oelgemälde: 
„Häherin",  im  Befitje  des  Künftlers. 

684  Prof.  Eugen  Bradit,  Maler  »  Berlin,  Kurfürften- 
damm  234  *  Oelgemälde:  „Ziehende  Wolken", 
im  Befi^e  der  Oro^herzoglidten  ßemäldegalerie 
zu  Karlsruhe. 

685  F.  M.  Bredt,  Maler  »  Mündten  »  Oelgemälde: 
„Sufanna",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

686  Prof.  Rlbert  Brendel,  Maler  f  *  Weimar  ♦  Oel- 
gemälde: „Sdtafftall",  im  Befi^e  der  Trau  Prof. 
Brendel,  Weimar. 


Carl  Rle;rander  Brendel,  Maler  »  Weimar  »  Eeidt-  68T 
nung:  „Selbftportrait",  im  Befi^e  der  Trau  Prof. 
Brendel,  Weimar. 

Prof.  Brütt,  Maler  »  Frankfurt  a.  Main  »  Oel-  688 
gemälde:  „6efdivüorene",  im  Befi^e  des  Künft- 
lers. 

Franz  Bunke,  Maler  ♦  Weimar  »  Oelgemälde:  689 
„Candfdiaft",  im  Befitje  der  Permanenten  Rus- 
ftellung,  Weimar. 

Rudolf  Dammeier,  Maler  ♦  Berlin,  Sdtlesujiger  690 
Ufer  16 »Rquarell:  „Sdtioarzfärberei",  im  Befitje 
des  Hrn.  Geheimen  Kommerzienraths  C.  Spindler, 
Berlin. 

Prof.  Franz  oon  Defregger,  Maler  »  Mündten  ♦  691 
Oelgemälde:  „Ein  Kriegsrath",  im  Befi^e  der 
Königlidt  Batjerifdten  Heuen  Pinakothek  zu 
Mündten. 

Prof.  Cudwig  Dettmann,  Maler» Berlin, Cütjow-  692 

gla^  tO  »  Oelgemälde:  „Das  Rb endmahl",  im 
efitie  des  Künftlers. 

Julius  Diez.  Maler  »  Mündten  ♦  „Eeidtnung",  693 
im  Befitje  des  Künftlers. 

Prof.  Wilhelm  uon  Diez,  Maler  »Mündten*  Oel-  694 
gemälde:  „Ueberfall",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Prof.  Eugen  Düdier,  Maler  »  DüfTeldorf  ♦  Oel-  695 
gemälde:  „Hordtoeft",  im  Befitje  des  Künftlers, 

R.  M.  Eidiler.  Maler  »  Mündten  »  „Eeidtnung",  696 
im  Befi^e  der  Zeitfdtrift  „Jugend",  Mündten. 

Rlois  Erdteil,  Maler  »  Mündten  »  Oelgemälde:  691 
„Mäddtenkopf",  im  Befi^e  der  Königlidt  Baye- 
rifdten  Heuen  Pinakothek  zu  Mündten. 

Julius  Erter,  Maler  »  Mündten  »  Oelgemälde:  698 
„Hiarenujeiher",  im  Befitje  der  Königlidt  Baye- 
rifdien  Heuen  Pinakothek  zu  Mündten. 

Prof.  Hanns  Fediner,  Maler  ♦  Berlin,  Sdiöne-  699 
berger  Hfer  40  »  Original -Steinzeidtnungen: 
„l  Mappe  mit  12  Eeidtnungen",  im  Befi^e  des 
Künftlers. 

Prof.  Walter  Firle,  Maler  ♦  Mündten  »  Oel-  100 
gemälde:  „Frauen  am  Kreuze  Chrifti",  im  Be- 
fi^e  des  Künftlers. 

Georg  Flad,  Maler  »  Mündten  »  Oelgemälde:  TOI 
„£andfdtaft",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Prof.  Paul  Flidiel,  Maler  »  Berlin,  Habsbur-  T02 
gerftr.  10  »  Oelgemälde:  „Rn  der  Stadtmauer", 
im  Befi^e  des  Hrn.  M.  Finke,  Sdtöneberg. 
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TOS  Oscar  Trenzel,  Waler  ♦  Berlin,  KleiftOr.  36  * 
Oelgemälde:  „Kühe  am  MafTer",  im  Befi^e  des 
Hrn.  R.  Mannheimer,  Berlin. 

T04  üiclor  Freudemann.  Maler  ♦  Berlin,  Kurfürften- 
damm  25  ♦  Oelgemälde:  „Treibhaus",  im  Be- 
fitje  des  Hrn.  Conti,  ßörlitj. 

105  Prof.  Ridiard  Triefe.  Maler  ♦  Berlin,  Xuther- 
ftr.  48  ♦  Oelgemälde:  „Ruf  Ceben  und  tod, 
eidiujild  inOftpreu^en",  imBentjedesKünfllers. 

106  Mar  Tri^,  Maler  ♦  ßro^  -Oditerfelde  b.  Berlin  ♦ 
Rquarell:  „Strafe  in  einer  kleinen  Stadt",  im 
Befitje  des  Hrn.  Edwin  Huldfdtinshy,  Berlin. 

TOT  Prof.  oon  Gebhardt,  Maler  »  Düffeldorf  *  Oel- 
gemälde: „erwediung  des  Eazarus",  im  Befi^e 
der  Trau  Oelbermann,  Cöln. 

TOS  Walter  öeorgi,  Maler  ♦  Mündten  *  „Tarbige 
2eidxnung",  im  Befitje  des  Künltlers. 

T09  TreiherrCudujig  oon  6leidiicn-Ru^u>urm. Maler* 
Weimar  ♦  l  Oelgemälde :  „Trühlingshumne",  im 
Befi^e  des  Treiherrn  R.  non  ßleidien-Rufiuiurm, 
Bonland  b.Wür2burg.  l  Rquarell:  „£andfdiaft", 
im  Befitje  des  Treiherrn  R.  t3on  6leidien-Ru§- 
ujurm.  Siehe  audi  S.  133. 

TtO  Otto  ßreiner,  Maler  ♦  Mündien  *  Eeidinung: 
„Paftell",  im  Beft^e  des  Hrn.  6.  Weigand, 
Mündxen. 

T 1 1  Prof.  nikolaus  6y fis ,  Maler  ♦  Mündten  »  2eidi- 
nung:  „Jahrhundertwende"  (Sepia),  im  Be- 
fi^e  des  Künftlers, 

Tt2  Prof.  nikolaus  ßyfis,  Maler  ♦  Mündien  *  Zwei 
Oelgemälde:  t.  „Trühlinqsfymphonie",  2.  „Still- 
leben",  im  Befitje  des  Künftlers. 

n3  Prof.  Treiherr  Hugo  oon  Habermann.  Maler* 
Mündien  *  Oelgemälde:  „Weiblidies  Bildni^", 
im  Befi^e  des  Künftlers. 

Tt4  Prof.  Theodor  Hagen.  Maler  »  Weimar*  Oel- 
gemälde: „Rn  der  Ilm",  im  Befitje  der  Trau 
Major  Riedel,  Weimar. 

Tt5  Kart  Haider,  Maler  *  Mündten  *  Oelgemälde: 
„£andfdtaft",  im  Befi^e  des  Hm.  Dr.  Bayers- 
dorffer, 

116  Prof.  6raf  Terdinand  oon  Harradi,  Wirklidter 
Geheimer  Rath,  ExzeWenz,  Maler  *  Berlin,  Parifer 
Pla^  4  *  Oelgemälde:  „Portrait  uon  Cudwig 
Paffmi",  im  Befitje  des  Hrn.  Juftizraths  Herr- 
mann. 

7tT  Prof.  Robert  Haug,  Maler  *  Stuttgart  *  Oel- 
gemälde: „Morgenroth",  im  Befit(e  der  König- 
lidten  Staatsgalerie  zu  Dresden. 

T 1 8  Hridiert,  Maler  *  Düffeldorf  *  Oelgemälde :  „trau- 
ernde am  todtenbette  eines  Kindes",  im  Befi^e 
der  Städtifdten  Galerie  zu  Düffeldorf. 

Tt9  Prof.  ernft  Henfeler,  Maler  *  2ehlendorf  b. 
Berlin,  Querftr.  ♦  Oelgemälde:  „Portrait  uon 
Hoffmann  uon  Tallersleben",  im  Befitje  der 
Königlidten  Rationalgalerie  zu  Berlin. 


H.  Hermanns.  Maler  *  Düffeldorf  *  Rquarell:  T20 
„Interieur",  im  Befitje  des  Hrn.  Regierungs- 
raths uon  Wätjen,  Düffeldorf. 
Hans  Herrmann,  Maler  *  Berlin,  Dörnberg-  T21 
ftr.  T  *  Oelgemälde:  „Rite  holländifdte  Stadt", 
im  Befi^e  der  Königlidten  Gemäldegalerie  zu 
Dresden. 

Prof.  Rlbert  Hertel,  Maler  *  Berlin,  ü.  d.  T22 
Hetjdtftr.  T  »Oelgemälde:  „Stillleben",  im  Be- 
fitje des  Künftlers. 

Prof.  £udwig  Herteridi,  Maler  *  Mündten  *  T23 
Oelgemälde:  „Hutten",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Hubert  oon  Heyden.  Maler  ♦  Mündten  *  Oel-  T24 
gemälde:  „Truthähne",  im  Befi^e  der  König- 
lidt  Bayerifdten  Reuen  Pinakothek  zu  Mündten. 
Otto  Hierl-Deronco,  Maler  *  Mündten  *  Oel-  T25 
gemälde:  „Portrait",  im  Befitje  der  Königlidi 
Bayerifdien  Reuen  Pinakothek  zu  Mündten. 
Tran2  Hodt,  Maler  •  Mündten  *  Oelgemälde :  T26 
„Candfdtaft",  im  Befitje  der  Königlidt  Bayeri- 
fdien  Reuen  Pinakothek  zu  Mündten. 
Rdolf  Hoelzel,  Maler  *  Mündten  *  Oelgemälde:  T2T 
„Candfdtaft",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Johann  B.  Hofner.  Maler  *  Mündien  *  Oel-  T28 
gemälde:  „HühnerfiilUeben",  im  Befitje  der 
Königlidt  Bayerifdten  Reuen  Pinakothek  zu 
Mündten. 

Prof.  Ruguft  Holmberg.  Waler  *  Mündien  *  T29 
Oelgemälde:  „Gelehrter",  im  Befitje  der  König- 
lidt Bayerifdten  Reuen  Pinakothek  zu  Mündien. 
Cheodor  Hummel,  Maler  *  Mündten  *  Oelge-  T30 
mälde :  „Rbendlandfdiaft",  im  Befitje  des  Künft- 
lers. 

Prof.  Julius  Jacob.  Waler  *  Berlin,  Hallefdie-  T31 
ftr.  19  *  Rquarell:  „Rlt-Berlin",  im  Befitje  des 
Künftlers. 

Rngelo  Jank,  Waler  *  Mündten  »  Oelgemälde:  T32 
„Genre",  im  Befitje  des  Hm.  Dr.  Metj,  Mündten. 
Rngelo  Jank.  Maler  *  Mündten  *  „2eidtnung",  T33 
im  Befitje  des  Künftlers. 

Gerhard  Janffen.  Maler  *  Düffeldorf  *  Oelge-  T34 

mälde:  „Der  Sänger  am  Rhein",  im  Befi^e 

der  Städtifdten  Galerie  zu  Düffeldorf. 

Ridiard  Kaifer,  Maler  *  Mündten  *  Oelgemälde:  T35 

„Tandfdtaft",  im  Befitje  des  Künftlers. 

Prof.  Graf  Ccopold  oon  Kaldireuth,  Maler*  T36 

Stuttgart  *  Oelgemälde:  „Das  Riter",  im  Befitje 

der  Königlidten  Galerie  zu  Dresden.  Siehe  audt 

S.  133. 

Prof.  Triedridi  Kallmorgen,  Maler  *  Karlsruhe  *  T3  T 
Oelgemälde:  „Rädttlidte  Strafe",  im  Befi^e  des 
Künftlers.  Siehe  audt  S.  133. 
Prof.  Rrthur  Kampf.  Maler  *  Charlottenburg,  T38 
Tafanenftr.  98  *  Oelgemälde:  „Rbfdiied",  im 
Befitje  des  Künftlers. 

e.  Kampf,  Maler  *  Düfi'eldorf  *  Oelgemälde:  T39 
„eifeldorf",  im  Befitje  der  Königlidten  Rational- 
galerie  2u  Berlin. 
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T40  Prof.  Guttavt  Kampmann,  Maler  ♦  Karlsruhe  • 
Oelgemälde:  „Wondaufgang",  im  Befi^e  des 
Künftlers.  Siehe  auch  S.133. 

X4t  Prof.  Fri^  Ruguft  uon  Kaulbadi,  Maler  ♦ 
Mündien  *  3  Oelgemälde:  t.  „Reigen",  imBefi^e 
des  Hrn. PafTaoant, Bafel;  2. „Portrait";  3. „Por- 
trait", im  Befitje  des  Künftlers. 

X42  Prof.  Rlbert  uon  Keller,  Maler  ♦  Wündien  • 
3  Oelgemälde:  „Portrait"  und  „2  Skizzen",  im 
Befi^e  des  Künftlers. 

X43  Prof.  Ferdinand  Keller,  Maler  *  Karlsruhe  ♦ 
Oelgemälde:  „Walküre",  imBefi^e  des  Künftlers. 

144  Prof.  Conrad  Kiefel,  Maler  ♦  Berlin,  Hohen- 
loUernltr.  18  •  Oelgemälde:  „Damenbildni^", 
im  Benthe  des  Hrn.  Eugen  Sdiujeitjer,  Berlin. 

X45  Prof.  Paul  Kießling ,  Maler  ♦  Dresden  *  Oel- 
gemälde: „Männlidies  Bildni^",  im  Befiije  der 
Königlidien  Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

X46  Prof.  Cudwig  Knaus,  Maler  »  Berlin,  Hilde- 
brandtftr.  IT  »Oelgemälde:  „Das  Judenuiertel", 
im  Befi^e  des  Hrn.  6.  Henneberg,  Eüridi. 

X4t  Prof.  Georg  Kodi,  Maler  •  Berlin,  Rnhaltftr.  14  ♦ 
Oelgemälde:  „Befudi  im  Geftüt",  im  Befi^e  des 
Hrn.  Bauraths  Bödimann,  Berlin. 

148  Prof.  Mar  Koner,  Maler  *  Berlin,  Belleuue- 
ftr.  10  ♦  Oelgemälde:  „BildniJ  Sr.  Majeftät  des 
Kaifers  und  Königs",  im  Befitje  des  Künftlers. 

t49  Prof.  Chriftian  Kroener,  Maler  ♦  Düffeldorf  ♦ 
Oelgemälde:  „Rbend  im  Oberharz",  im  Befi^e 
des  Hrn.  Ed.  Sdiulte,  DülTeldorf. 

750  eridi  Kubierfdihy,  Maler  •  Mündien  ♦  Oel- 
gemälde: „Candfdiaft",  imBefitje  des  Künftlers. 

I5t  Prof.  6.  Kuehl,  Maler  *  Dresden  »  Oelgemälde: 
„Johanneskirdie  in  Mündien",  im  Befitje  des 
Hrn.  Kommerzienraths  Hahn  in  Dresden. 

752  Rdam  Kunz,  Maler»  Mündien  »  Oelgemälde: 
„Stillleben",  im  Befi^e  der  KöniglidiBayerifdien 
neuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

T53  Prof.  Wilhelm  Ceibl,  Maler » Mündien-Ribling  » 
Oelgemälde:  „In  der  Kleinftadt",  im  Befiije  der 
Königlidi  Bayerifdien  tleuen  Pinakothek  zu 
Mündien. 

754  Walter  Ceiltikou).  Maler  »  Berlin,  KlopftoA- 
ftr.  52  »  Oelgemälde:  „Kiefernwald",  im  Befitje 
des  Hrn.  Rrdiitekten  M.  Dülfer,  Mündien. 

755  Prof.  Dr.  Franz  uon  Cenbadi .  Maler  •  Mündien  » 
5  Oelgemälde:  1.  „Portrait",  2.  „Weiblidies Por- 
trait", 3.  „Frau  uon  Fabrice",  4.  „Frau  mit 
Kind",  5.  „Portrait",  im  Befitie  des  Künftlers. 

756  Reinhold  Cepfius ,  Maler » Berlin  »  Oelgemälde: 
„emft  Curtius",  im  Befitje  des  Künftlers. 

757  Prof.  Mar  £iebermann.  Maler  » Berlin,  Parifer 
Pla^  T  ♦  Oeloemälde:  „Frau  mit  Eiegen",  im 
Befi^e  der  Königlidi  Bayerifdien  tleuen  Pina- 
kothek  zu  Mündien. 

758  Hellmuth  Ciefegang,  Maler  »  Düffeldorf »  Oel- 
gemälde: „Herbftallee",  imBefitje  des  Künftlers. 


Rdolf  eins,  Maler  »  Düffeldorf  »  Oelgemälde:  T59 
„Gänfe  am  Badi",  im  Befitie  des  Künftlers. 
Hans  Coofdien,  Maler  »  Berlin,  Rdienbadi-  160 
ftr.  12  »  Rquarell:  „Wirthshaus  im  Walde",  im 
Befitje  des  Hm.  P.  Midielet,  Berlin. 
Cudujig  uon  HöPf^,  Maler  *  Mündien  »  2  Oelge-  161 
mälde:  1.  „Candfdiaft",  2.  „Candfdiaft",  im  Be- 
fitje der  KöniglidiBayerifdien  Heuen  Pinakothek 
zu  Mündien. 

Prof.  Carl  Cudujig,  Maler  »  Berlin,  Magde-  162 
burgerftr.  28  »  Oelgemälde:  „Judenkirdihof  im 
fdiwäbifdien  Jura",  im  Befitje  des  Hrn.  Bankiers 
Pflaum,  Stuttoart. 

Guido  oon  Maffci.  Maler  »  Mündien  »  Oel-  163 
gemälde:  „Hirfdie",  im  Befi^e  der  Königlidi 
Bayerifdien  tleuen  Pinakothek  zu  Mündien. 
Prof.  Gabriel  Mar,  Maler  »  Mündien  »  Oel-  164 
gemälde:  „Rffen",  im  Befi^e  der  Königlidi 
Bayerifdien  tleuen  Pinakothek  zu  Mündien. 
Prof.  Rdolf  Don  Menzel,  Wirklidier  Geheimer  165 
Rath,  Erzeilenz,  Maler » Berlin,  Sigismundftr.  3  ♦ 
2  Gouadies:  1.  „Tm  Eifenbahnkupee",  im  Be- 
fi^e  des  Hrn.  1  Rofenbaum,  Berlin;  2.  „Fein- 
bädierei  in  Kif fingen",  im  Befitje  des  Hrn.  Kom- 
merzienraths Rrnold,  Berlin.   2  Zeidinungen: 
1.  „Rtelier",  2.  „üor  dem  Monument",  im  Be- 
fitje des  Künftlers. 

Prof.  Claus  Meyer,  Maler  »  DülTeldorf  »  Oel-  T66 
gemälde:  „Der  Befudi",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Prof.  Paul  Meyerheim,  Maler»  Berlin,  Hilde-  T6T 
brandftr.  22  »  Oelgemälde:  „Menagerie",  im  Be- 
fi^e  der  Königlidien  Gemäldegalerie  zu  Dresden. 
Hugo  Mühlig.  Maler  •  Düfi'eldorf » Oelgemälde:  T68 
„Winternadimittag  nadi  der  Treibjagd",  im  Be- 
fi^e  des  Künftlers. 

Georg  Müller  -  Breslau ,  Maler  »  Dresden  »  Oel-  169 
gemälde:  „Birken",  im  Befitje  des  Künftlers. 
Ridiard  Müller,  Maler  » Dresden  »  Oelgemälde:  TTO 
„Barmherzige  Sdiioefter",  im  Befi^e  der  König- 
lidien Gemäldegalerie  zu  Dresden.  Siehe  audi 
S.  134. 

Wilhelm tlagel,  Maler ♦  Karlsruhe » Oelgemälde:  III 
„Winterabend",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Rudolf  tli^l.  Maler  »  Mündien  »  Oelgemälde:  TT2 
„Genre",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
E.  Oehme,  Maler  »  Dresden  »  Rquarell:  „Be-  TT3 
gräbni§  im  Erzgebirge",  im  Befitje  des  Künftlers. 
Georg  Papperi^,  Maler  » Mündien »  Oelgemälde :  T 14 
„Studienkopf",  im  Befi^e  der  Königlidi  Baye- 
rifdien neuen  Pinakothek  zu  Mündien. 
Prof.  Hans  Peterfen,  Maler»  Mündien»  Oel-  TT5 
gemälde:  „Hodifeebild",  imBefitje  des  Künftlers. 
W.  Peterfen,  Maler  »  Düft'eldorf »  Oelgemälde:  116 
„Portrait",  im  Befi^e  des  Freiherrn  üonFürften- 
berg  in  Herdringen  i.  Weftfalen. 
M.  Pietfdimann,  Maler » Dresden » Oelgemälde:  III 
„Sommerabend",  im  Befi^e  der  Königlidien 
Gemäldegalerie  zu  Dresden. 
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tT8  Hermann  Pleuer,  Maler  ♦  Karlsruhe  »  Oelge- 
mälde: „Teierabend",  im  Befitie  des  Künftlers. 

TT9  Heinridi  Plühr,  Maler  ♦  Weimar  ♦  Oelgemälde: 
„Portrait  einer  alten  Trau",  im  Befitje  des 
Barons  uon  Kaufmann,  Tlorenz. 

T$0  Prof.,  Ceon  Pohle,  Maler  *  Dresden  *  Oelge- 
mälde: „Bildni^",  im  Befi^e  der  Königlidien 
Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

T81  Otto  Rafdi,  Maler  *  Weimar  *  Oelgemälde: 

„Konzert",  im  Befi^e  der  Permanenten  Rus- 

ftellung  2U  Weimar. 
182  6raf  Reidienbadi,  Maler  *  Dresden  ♦  Oelgemälde : 

„Trunkener  Silen  und  Taun",  im  Befitje  des 

Künftlers. 

T83  Otto  Reiniger,  Maler  *  Stuttgart  *  Oelgemälde: 
„Tlu^  im  Morgennebel",  imBefitjedesKünftlers. 

184  Prof.  Cafpar  Ritter,  Maler  *  Karlsruhe  *  Oel- 
gemälde: „Salome",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

185  Wilhelm  Ritter,  Maler  *  Dresden  »  Oelgemälde: 
„Tm  Mai",  im  Befi^e  des  Künitlers. 

T86  Carl  Rödiling,  Maler  ♦  Charlottenburg,  Harden- 
bergrtr.  24  ♦  Oelgemälde:  „Crftürmung  desKirdi- 
hofes  in  Ceuthen",  im  Ben^e  des  I.  ßarde- 
regiments  zu  Tu^  in  Potsdam. 

T8T  Prof.  üalentin  Ruths,  Maler  *  Hamburg-Uhlen- 
horft  *  Oelgemälde :  „Haidelandfdiaft",  im  Be- 
fi^e  des  Hrn.  Kommerzienraths  Heye,  Hamburg. 

T88  Prof.  Carl  Sal^mann,  Maler  ♦  Heu -Babels berg 
b.  Potsdam  *  Oelgemälde:  „Walfifdifang",  im 
Befi^e  des  Künftlers. 

189  Ceo  Samberger,  Maler  »Mündien*  Oelgemälde: 
„Selbftportrait",  im  Befi^e  der  KöniglidiBayeri- 
fdien  Heuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

190  Prof.  Jofeph  Sdieurenberg,  Maler  *  Charlotten- 
burg, Kantrtr.  164  *  Oelgemälde:  „Maria  be- 
gegnet einem  Hirtenknaben",  im  Befi^e  der 
Königlidien  Hationalgalerie  zu  Berlin. 

T9t  Robert  Sdileidi,  Maler  *  Mündien  *  Oelgemälde: 
„Genre",  im  Befitje  des  Künftlers. 

19 2  Prof.  Dr.  Maar  Sdimidt,  Maler  *  Königsberg 

i.  Preußen  *  Oelgemälde:  „Cnglifdie  Küfte",  im 

Befi^e  des  Künftlers. 
T93  Prof.  6uftao  Sdiönleber,  Maler  *  Karlsruhe  * 

Oelgemälde:  „Befigheim",  im  Befi^edes  Hrn. 

Kommerzienraths  Erhard  Junghaus,  Sdiaum- 

burg. 

794  Rudolf  Sdiramm- Zittau,  Maler  ♦  Mündien  ♦ 
Oelgemälde:  „Geflügel",  im  Befi^e  des  Künft- 
lers. 

195  Sdireuer,  Maler  »Düffeldorf  *  Oelgemälde:  „Ko- 
fadien  am  Rhein",  im  Befitje  des  Hrn.  Malers 
W.  Peterfen,  Düffeldorf. 

196  Prof.  Karl  Seiler,  Maler  *  Mündien  *  Oelge- 
mälde: „Triedridi  der  Gro^e  auf  Reifen",  im 
Befi^e  der  Königlidi  Bayerifdien  Heuen  Pina- 
kothek zu  Mündien. 


Tranz  Simm,  Maler  *  Mündien*  Oelgemälde:  T9T 
„Ciebhaberkonzert",   im  Befit(e  des  Kunlt- 
mufeums  in  Weimar. 

Prof.  Franz  Skarbina,  Maler  ♦  Berlin,  Königin  T98 
Ruguftaftr. 41  «Oelgemälde:  „Rllerfeelentag", 
im  Befi^e  des  Künftlers. 

Majf  Sleuogt,  Maler  ♦  Mündien  ♦  Oelgemälde:  T99 
„Sdieherezade",  im  Befitje  des  Künftlers. 

loni  Stadler,  Malerin ♦  Mündien  ♦  Oelgemälde:  800 
„Candfdiaft",  imBefi^e  der  Königlidi Bayerifdien 
Heuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

Mar  Stahlfdimidt,  Maler  *  Weimar  ♦  Oelge-  80  t 
mälde:  „Rm  Melkplatj",  im  Befi^e  der  Trau 
Dr.  Badier,  Stuttgart. 

Prof.  Wilhelm  Steinhaufen,  Maler  ♦  Trank-  802 
furt  a.  Main  ♦  Oelgemälde :  „Der  heilige  Chrifto- 
phorus",  im  Befi^e  des  Treiherrn  uon  Beth- 
mann,  Trankfurt  a.  Main.   Siehe  audi  S.  134. 

R.  Sterl;  Maler  *  Dresden  »  Oelgemälde:  „Sdiä-  803 
fer",  im  Befitje  des  Künfi^lers. 

R.  Stremel,  Maler  *  Dresden  *  Oelgemälde:  804 
„ülämifdies  Eimmer",  im  Befi^e  der  König- 
lidien Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

Prof.  Franz  Studi ,  Maler  und  Bildhauer  ♦  Mün-  805 
dien  ♦  3  Oelgemälde:  l.  „Bacdiantenzug",  im 
Befi^e  des  Hrn.  K.  Tölle,  Barmen;  2.  „Krieg", 
im  Befitje  der  Königlidi  Bayerifdien  Heuen 
Pinakothek;  3.  „Studienkopf",  im  Befitje  des 
Künftlers.  Siehe  audiKl.9  S.t35,  Gr.XH  Kl.  66 
(RaumSeidl)  S.328,  Kl.  69  S.334  und  Gr.  XV 
Kl.  91  S.3T4. 

Prof.  Mar  thedy,  Maler  ♦  Weimar  *  Oelqe-  806 
mälde:  „Portrait  der  Trau  Gräfin  Görtj",  im 
Befi^e  Sr.  Erlaudit  des  Grafen  uon  Gör^,  Weimar. 

Prof.  Hans  thoma,  Maler » Trankfurt  a.  Main  *  801 
Oelgemälde:  „Candfdiaft  mit  Staffage",  im  Be- 
fi^e  des  Künftlers. 

Prof.  W.  trübner,  Maler  ♦  Trankfurt  a.  Main  *  808 
Oelgemälde:  „Selbftportrait  in  Rüfi^ung",  im 
Befi^e  des  Künftlers. 

Paul  tübbedie,  Maler  ♦  Weimar  »  Rquarell:  809 
„Rquarell",  im  Befi^e  des  Hrn.  Malers  C.Weidi- 
berger,  Weimar. 

Prof.  F.  uon  Uhde,  Maler  •  Mündien  »  2  Oel-  810 
gemälde:  l.  „Kinder",  imBefi^e  des  Künftlers; 
2.  „Heilige  Hadit",  im  Befi^e  der  Königlidien 
Gemäldegalerie  zu  Dresden. 

Prof.  Hugo  üogel,  Maler  ♦  Berlin,  Keithftr.  2  *  8t t 
Oelgemälde:  „Doppelbildni^",  im  Befi^e  der 
Galerie  Rauen^  zu  Berlin. 

Hans  uon  üolkmann,  Maler  ♦  Karlsruhe  ♦  Oel-  812 
gemälde:  „Haferfeld",  im  Befi^e  der  König- 
lidi Bayerifdien  Heuen  Pinakothek  2U  Mündien. 
Siehe  audi  S.  134. 

Wilhelm  üolz,  Maler  ♦  Mündien  ♦  Oelgemälde:  813 
„Die  Engel  des  Grabes",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
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S14  Eduard  Wetthbercjer,  Maler  •  Weimar  •  Oel- 
gemälde:  „Walainneres",  im  Befitje  des  Hm. 
Dr.  med.  üulpius,  Weimar. 

8t 5  Prof.  üictor  Weishaupt,  Maler  *  Karlsruhe  * 
Oelgemälde:  „Kühe",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

818  6.  Wendling,  Maler  ♦  DüfTeldorf  *  Oelgemälde: 
„Kirdieninterieur",  im  Befitje  des  Hrn.  £ouron, 
Düft'eldorf. 

8tl  Prof.  Jofef  Wenglein,  Maler  ♦  Mündien  *  Oel- 
gemälde: „Canmäiaft",  im  Befi^e  der  Königlidi 
Bayerifdien  neuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

8t8  Prof.  Cudioig  Willroider,  Maler  *  Mündien  * 
Oelgemälde:  „£andfdiaft",  im  Befi^e  der  König- 
lidi Bayerifdien  Heuen  Pinakothek  zu  Mündien. 

8t9  Prof.  emft  Zimmermann,  Maler  ♦  Mündien  ♦ 
Oelgemälde:  „TifdiftiUleben",  im  Befi^e  der 
Königlidi  Bayerifdien  Heuen  Pinakothek  2U 
Mündien. 

820  Prof.  Heinridi  2üqcI,  Maler  ♦  Mündien  ♦  Ewei 
Oelgemälde:  t.  „Ihierbild",  2.  „Sdiuieine",  im 
Befi^e  des  Künftlers. 

Klaffe  $. 
Stidie  und  üthographien. 

836  Wajf  Bärenfänger,  Radirer  ♦  Mündien  *  Ra- 
dirung:  „John  Chambers,  Ceibarzt  König  Hein- 
ridis  VIU.  uon  England"  nadi  Holbein,  im  Be- 
fitie  des  Künftlers. 

831  Tri^  Böhle,  Radirer  ♦  "Frankfurt  a.  Main  ♦  Ra- 
dirung:  „Radirung",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

838  Eduard  Büdiel,  Kupferftedier  ♦  Dresden  * 
Kupferftidi:  „St.  üirgo  Siirtina",  im  Befitje  des 
Künftlers. 

839  Walter  Con2,  Radirer  ♦  Karlsruhe  ♦  2  Radirun- 
gen: t.  „Portrait",  2.  „Rbend";  Holifdinitt: 
„Mondfdiein",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

840  Ruguft  DiefTenbadier,  Maler  ♦  Mündien  ♦  £itho- 
graphie:  „Ein  fdiioieriger  Tall",  Originallitho- 
graphie im  Befitje  des  Künftlers. 

84t  Prof.  Guftau  Eilers,  Kupferftedier  ♦  Berlin, 
Bülowftr.  24/25  ♦  Kupferftidi:  „Die  heilige  Cä- 
cilie"  nadi  P.  P.  Rubens,  im  Befi^e  des  Künft- 
lers. 

842  Otto  Tikentfdier,  Radirer  *  Karlsruhe,  z.  £t. 
Züridi  ♦  Radirung:  „Teldmann",  im  Befitje 
des  Künftlers. 

843  Otto  Tifdier,  Maler  ♦  Dresden  *  £ithographie: 
„Sommemadit",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

844  Prof.  Emft  Porberg,  Radirer  ♦  Düffeldorf  *  Ra- 
dirung: „Portrait",  im  Beft^e  des  Künftlers. 

845  Otto  Gampert,  Radirer  *  Mündien  ♦  Radirung: 
„£andfdiaften",  Originalradirungen  im  Befife 
des  Künftlers. 

846  Hermann  Oattiker,  Radirer  *  Karlsruhe  ♦  Ra- 
dirung: „Heldengrab",  imBefitje  des  Künftlers. 


Prof.  E.  M.  Geyger,  Radirer  *  Tlorenz  ♦  Radi-  84T 
rung:  „Trühling"  nadi  Sandro  Botticelli,  im 
BefiV  des  Künftlers.  Siehe  audi  S.  t35. 
Treiherr  £udujig  üon  ßleidien-Ru^uiurm,  Maler  848 
und  Radirer  ♦  Weimar  ♦  Radirung:  „Radirung", 
im  Befi^e  des  Preiherrn  Rlejrander  uon  ßleidien- 
Ru^uiurm,  Bonland  b.  Würzburg.  Siehe  audi 
S.t30. 

Prof.  Carlos  Grethe,  Maler  *  Stuttgart  *  £itho-  849 
graphie:  „Morgen",  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Prof.  Pranz  Hein,  Maler  *  Karlsruhe  ♦  2  Citho-  850 
graphien:  t.  „Märdien",  2.  „Hijre",  im  Befi^e 
des  Künftlers. 

Georg  Henrmger,  Holzfdini^er  ♦  Mündien  ♦  851 
Holzfdinitt:  „Originalholzfdinitt",  im  Befi^e 
des  Künftlers. 

Prof.  Heinridi  Heyne,   Maler  *  Karlsruhe  *  852 

2  £ithographien :  t.  „Dorfteidi",  2.  „Plöten- 

fpieler",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Karl  Hofer,  Maler  *  Karlsruhe  ♦  £ithographie:  853 

„üerbredier",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Pelir  Hollenberg,  Radirer  *  Stuttgart  ♦  3  Ra-  854 

dirungen:  t.  „Rbend",  2.  „Einbrediende  Hadit", 

3.  „Dämmerung",  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Jofef  Midiael  Holzapfel,  Radirer  •  Mündien  ♦  855 

2  Stidie:  t.  „Madonna"  nadi  Quentin  Maffys, 
2.  „Portrait  einer  lalbot"  nadi  Petrus  Chriftus; 
l  Radirung  :  „Rmor"  nadi  G.  Benczür,  im  Be- 
fiiie  des  Künftlers. 

Prof.  £ouis  Jacoby,  Kupferftedier  ♦  Kolonie  856 

Gruneuiald,  Cafpar  Tey^ftr.  19  ♦  Kupferftidi: 

„Hodizeit  Rleiranders  und  der  Rorane"  nadi 

Sodoma,  im  Befitje  des  Künftlers. 

Georg  Jahn,  Kupferftedier  ♦  Dresden  *  Kupfer-  851 

ftidi:  „Bildni^  meiner  Mutter",  im  Befi^e  des 

Künftlers. 

Prof.  Graf  Ceopold  uon  Kaldireuth,  Maler  *  858 
Stuttgart  ♦  2  Cithographien:  t.  „Heimkehr", 
2.  „Mäddienkopf",  im  Befitje  des  Künftlers. 
Siehe  audi  S.  t30. 

Prof.  Priedridi  Kallmorgen,  Maler  ♦  Karlsruhe  ♦  859 
Cithographifdies  Praditiuerk:  t.  „Tns  £and  der 
Mitternaditsfonne",  2.„Tagebudi  eines  Malers", 
im  Befitje  der  üerlagshandlung  E.  R.  Seemann, 
£eipzig.  2  £ithographien:  t.  „Haffes  Wetter", 
2.  „Sommer",  im  Befi^e  des  Künftlers.  Siehe 
audi  S.t30. 

Prof.  Guftao  Kampmann,  Maler  »  Karlsruhe  *  860 

3  £ithographien:  t.  „Stemennadit",  2.  „Mor- 
genfonne",  3.  „Bergujald  im  Sdinee",  im  Be- 
fitje des  Künftlers.  Siehe  audi  S.  t3l. 

Prof.  Karl  Köpping,  Radirer  ♦  Berlin,  Kur-  86t 
fürftendamm  6  ♦Radirung:  „Der  Mennoniten- 
prediger  Rnsloo,  eine  Wittiue  tröftend",  im 
Befitje  der  6.  Grotefdien  üerlagsbudihandlung. 
Siehe  audi  Gr.  XII  Kl.  13  S.349. 
Oswald Krerre,Holzfdinit(er  »Mündien *  „2  Holz-  862 
fdmitte"  nadi  Marold,  im  Befitje  des  Künftlers. 
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$63  Rlberf  Krüqer,  Kupferftedxer  und  Radirer  • 
Berlin,  Brüaenallee  4*2  Kupferftidte :  t.  „Wu- 
fizirende  Engel",  2.  „Singende  Engel"  nadi 
nan  Eydi,  im  Befi^e  des  Künftlers. 

864  £udioig  Kühn,  Radirer  ♦  Mündien  *  Radirung: 
„Portrait  der  Trau  oon  H."  nadi  T.  R.  non  Kaul- 
badi,  im  Beßi^e  des  Künltlers. 

865  Wilhelm  £aagc,  Waler  *  Stuttgart*  Othoora- 
phie:  „Durdi  die  Haide",  imBefitjedesKünftfers. 

866  Karl  Canghein,  Maler  *  Karlsruhe  *  Othogra- 
phie:  „Tladit",  im  Befi^e  des  Kilnttlers. 

861  6corq  Cührig,  Maler  ♦  Dresden  ♦  £ithographie: 
„Sdineefdiaufler",  im  Befiije  der  Königlidien 
Hofhunfthandlung  non  Emil  Riditer,  Dresden, 
t  Mappe  mit  12  Othographien:  „Der  arme 
£a£arus",  im  Befitje  der  Königlidien  Hofhunft- 
handlung üon  Emil  Riditer,  Dresden. 

868  Prof.  Hans  Meuer,Kupferftedier  ♦  Berlin,  Lü%ow- 
ftr.  60  a*  Kupferftidi:  „Der  Krieg"  nadi  T.  ßefel- 
fdiap,  im  Befitie  des  Künftlers. 

869  Ridiard  Müller,  Maler  und  Radirer  •  Dresden  • 
Radirung:  „ßärtnerei-Rnlage  bei  Dresden",  im 
Befi^e  des  Hm.  Kommerzienraths  Emft  Seeger, 
Berlin,  l  Mappe  mit  9  Radirungen,  im  Befiije 
der  Königlidien  Hofhunfthandlung  uon  Emil 
Riditer,  Dresden.  Siehe  audi  S.  13 1. 

8 TO  Original -Radir-Üerein  •  Mündien  ♦  t  Mappe 
mit  etioa  20  Radirungen. 

8Tt  £udioig  Otto,  Maler  und  Radirer  *  Dresden  * 
Radirung:  „Selbltbildni^",  im  Befitje  des  Künft- 
lers. 

812  Doris  Raab,  Radirerin  und  Kupferftedierin  • 
Mündien  •  Radirung:  „Madonna"  nadi  Holbein, 
im  Befitje  der  Künftlerin. 

8  T  3  Robert  Raudner,  Radirer  ♦  Mündien » Radirung : 
„Studienhopf",  im  Befitje  des  Künitlers. 

8T4  Otto  Reim,  Kupferftedier  »  Charlottenburg, 
Sdilo^ftr.  68  ♦  Kupferltidi:  „Gaftmahl  des  Plato" 
nadi  Teuerbadi,  im  Befi^e  des  Künitlers. 

8T5  Wilhelm  Rohr,  Radirer  ♦  Mündien ♦  „3  Original- 
radirungen", im  Befi^e  des  Künftlers. 

8T6  Triedridi  üon  Sdiennis^  Maler  und  Radirer  • 
Berlin  ♦  Radirung:  „Romifdie  Rllegorie",  im 
Befitfe  des  Künftlers. 

8TT  Heinridi  Sdilumpredit  Holzfdinitier* Mündien ♦ 
„2  Holzfdinitte  aus  den  Tliegenden  Blättern" 
nadi  Wenzen  und  Marold,  im  Beftise  des 
Künitlers. 

818  Heinrich  Seufferheld,  Radirer  •  Karlsruhe  • 
2 Radirungen:  l.  „Waldeshühle",  2.  „Sommer", 
im  Befitje  des  Künitlers, 

819  Prof.  Wilhelm  Steinhaufen,  Maler  •  Tranh- 
furt  a.  Main  ♦  Cithographie:  „Rbendmahl",  im 
Befitje  des  Künitlers.  Siehe  audi  S.  132. 

880  Konrad  Strobel,  Holzfdmitjer  ♦  Mündien  ♦  „Zwei 
Holzfdinitte"  nadi  Ren^  Reinidie  und  Triedridi 
Stahl,  im  Befi^e  des  Künftlers. 


HuQo  Strudt,  Kupferftedier  und  Radirer*  Char-  881 
lotfenburg,  ßrolmanltr.  36  •  Radirung:  „Bon 
soir,  Messieurs"  nadi  R.  üon  Menzel,  im  Be- 
fi^e  des  Künftlers. 

üerein  für  Original -Radirungen  »Berlin,  Bü-  882 
lowftr.  24/25  *  1  Mappe  mit  23  Radirungen. 

Hans  uon  üolhmann,  Maler  •  Karlsruhe  ♦  883 
4  Cithographien:  l.  „Wettenoolhen",  2.  „£uft- 
fdilölTer",  3.  „Efdienallee",  4.  „Teldbreiten",  im 
Befi^e  des  Künftlers.  Sammelpraditvoerh: 
„Rfriha,  Studien  und  Einfälle  eines  Malers", 
im  Befitje  oon  Breithopf  &  Härtel,  £eipzig. 
Siehe  audi  S.  t32. 

Heinridi  Wolff,  Radirer  *  Mündien  ♦  Radi-  884 
rungen:  „Studien",  Originalradirungen  im  Be- 
fitje  des  Künftlers. 

Heinridi  Wilhelm  Wulff,  Maler  .  Stuttgart  ♦  885 
£ithographie:  „Dorfbrand",  imBefi^e  des  Künft- 
lers. 


Klaffe  9. 

Bildhauerarbeiten  ♦  Medaillen  und  Kameen. 

Cipri  Rdolf  Beermann,  Bildhauer  »  Mündien  •  904 
Shulptur:  „Kentaur"  (Bronze),  im  Pefiije  des 
Künftlers, 

Prof.  Reinhold  Begas,  Bildhauer»  Berlin,  Stü-  905 
lerftr,  4*4  Shulpturen:  t.  „Elehtrifdier  Tunhe" 
(Marmor),  2.  „Grabmal  Strousberg"  (Bronze), 
3.  „Prometheusgruppe"  (Bronze),  4.  „Kain  und 
Rbel"  (Bronze),  im  Befi^e  des  Künftlers. 

Werner  Begas,  Bildhauer  •  Berlin,  Stüler(tr.4  •  906 
Shulptur:  „Wilhelm  WolfT-Büfte". 
Prof.  Peter  Breuer,  Bildhauer  •  Berlin,  6nei-  901 
fenauftr.  65  •  Shulptur:  „Rdam  und  Eua"  (Mar- 
mor), im  Befi^e  des  Künftlers. 
Prof.  Rdolf  Brütt,  Bildhauer  ♦  Berlin,  Kaldi-  908 
reuthftr.  t2  ♦  Skulptur:  „Sditoerttänzerin" 
(Bronze),  im  Befitje  des  Künftlers. 
£uduiig  Cauer,  Bildhauer  •  Berlin,  ü.  d.  Heydt-  909 
ftr.T  ♦  Shulpturen:  t.  „lelemadios"  (Bronze), 

2.  „Dürft"  (Bronze),  im  Befitje  des  Künftlers. 

Fritj  Chrift,  Bildhauer  ♦  Mündien  ♦  Shulptur:  910 
„Die  Sünde",  im  Befitje  des  Künftlers.  Siehe 
audi  ßr.XV  Kl.  91  S.3T2, 
Prof.  Robert  Diez,  Bildhauer  *  Dresden  *  Shulp-  9 1 1 
tur:  „Sturm"  (Bronze),  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Emil  Dittler,  Bildhauer  ♦  Mündien  •  Shulptur:  912 
„Melufine"  (Bronze) ,  im  Befi^e  des  Künfrlers, 
Prof.  Guftau  Eberlein,  Bildhauer  *  Berlin,  913 
u. d, Heydtftr.  1 1  ♦  3  Shulpturen:  t.  „Rdam  und 
Eoa"  (Bronze) ,  2,  „Rdam  und  Eüa"  (Bronze), 

3.  „Pietä"  (Bronze) ,  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Prof.  Heinridi  Epler,  Bildhauer  •  Dresden  ♦  914 
Shulptur:  „Eujei  Mütter"  (Bronze),  im  Befitje 

des  Künftlers, 
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9t5  Hans  euerdinq,  Bildhauer  »  CafTel  •  Skulptur: 
„Bronzehütte,  im  Befitje  des  Hm.  Edward  Ha- 
bidi,  Garrel. 

9t $  Reinhold  Telderhoff,  Bildhauer  ♦  Charlotten- 
burg,  ßrolmanftr.  ♦  Skulptur:  „Diana"  (Bronze), 
im  Befi^e  der  Königlidien  Hationalgalerie  zu 
Berlin. 

9 1 1  Jofeph  Tlofjmann,  Bildhauer  ♦  Wündien  •  Skulp- 
tur: „Wanele"  (Marmor),  imBefitje  desKünft- 
lers. 

9t8  Ernft  Treefe,  Bildhauer  *  Berlin,  6enthiner- 
flr.  t5  ♦Skulptur:  „Badendes  Mäddien"  (Bronze), 
im  Bed^e  der  Königlidxen  tlationalgalerie  zu 
Berlin. 

9t 9  nicolaus  Triedridi.  Bildhauer  *  Berlin,  Sieg- 
mundshof tt  ♦  Skulptur:  „Sandalenbinder",  im 
Befitje  des  Künftlers. 

920  RuQuft  6aul,  Bildhauer  ♦  Berlin -Wilmersdorf, 
Uhlandrh'.  1 5  6  »  2  Skulpturen :  t .  „Römifdie  Zie- 
gen" (Bronze),  2.  „taufender  Strauß"  (Bronze), 
im  Befitie  des  Künftlers. 

92t  Prof.  ernft  Morife  6eyger,  Bildhauer  *  Tlorenz, 
üia  di  MarignoUe  per  Soffiano  $  ♦  Skulptur : 
„Campagna  -  Stier"  (Marmor  und  Elfenbein), 
im  Befile  des  Künfllers.   Siehe  audi  S.  133. 

922  3ohann  6ötj,  Bildhauer  *  Charlottenburg,  Ceib- 
nizftr.  33  ♦  Skulptur:  „Wairerfdiöpferin" 
(Bronze),  im  Befi^e  des  Künfllers. 

923  Hermann  Hahn,  Bildhauer  ♦  München  ♦  3  Skulp- 
turen: t.  „Judith"  (Marmor),  2.  „Rdam" 
(Bronze),  3.  „Eua"  (Bronze),  im  Befitje  des 
Künftlers. 

924  Bernard  Heifinq,  Bildhauer  »Berlin -Wilmers- 
dorf, Königshoferftr.  •  Skulptur:  „üerlorener 
Sohn"  (Bronze),  im  Befi^e  des  Künftlers. 

925  Prof.  Ernft  Herter,  Bildhauer  ♦  Berlin,  Budien- 
ttr.  3  ♦  Skulptur:  „Meertijrann"  (Bronze),  im 
Befitie  des  Künfllers. 

926  Rdolf  Hildebrand,  Bildhauer  *  Mündten  * 
3  Skulpturen:  t.  „Büfle  des  Herzogs  Karl 
Theodor  in  Bayern"  (Marmor),  im  Befi^e  des 
Herzogs  Karl  Theodor  in  Bauern;  2.  „Büfle 
Sr.  Exzellenz  uon  Pettenkorer"  (Marmor), 
3.  „Büfle  des  Malers  R.  Bödilin"  (Bronze), 
im  Befi^e  des  Malers  R.  Böcklin.  Siehe  audi 
6r.XV  Kl.  91  S.3T2. 

92 T  Hofaeus,  Bildhauer  ♦  Berlin,  Siegmundshof  1 1  ♦ 
Skulptur:  „tladi  dem  Kampf"  (Bronze),  im  Be- 
fitje  der  Königlidien  tlationalgalerie  zu  Berlin. 

928  Prof.  Erich  Höfel,  Bildhauer  ♦  Dresden  ♦  Skulp- 
tur: „Hunne"  (Bronze) ,  im  Befitje  der  König- 
lidien Tlationalgalerie  zu  Berlin. 

929  Prof  Gerhard  Janenfdi,  Bildhauer  ♦  Berlin, 
Siegmundshof  tt  ♦  Skulptur:  „Dreikinderpor- 
trait"  (Terrakotta),  im  Befi^e  des  Künfllers. 

930  Prof.  C.  Janffett ,  Bildhauer  ♦  DüfTeldorf  ♦  Zwei 
Skulpturen:  t.  „Büfte  Ziethen",  2.  „Statuette". 


Hugo  Kaufmann,  Bildhauer  ♦  Mündien  *  Skulp-  93 1 
tur:  „üenus  Rnadyomene"  (Bronze),  im  Be- 
fitje  des  Künfllers. 

Tritj  Klimfdi,  Bildhauer  •  Charlottenburq,  Knefe-  932 
bediflr.  93  ♦  Skulptur:  „Tänzerin"  (Bronze), 
im  Befi^e  der  Königlidien  Tlationalgalerie  zu 
Berlin. 

Prof  3ofef  oon  Kopf,  Bildhauer  ♦  Rom,  üia  933 
nazionale  243  *  Skulptur:  „Tlorbert  Benedidit, 
Bankdirektor  in  Wien"  (Bronzebüfle). 

Majr  Krufe,  Bildhauer  ♦  Berlin -Wilmersdorf,  934 
tie^enburgertlr.  *  Skulptur:  „Junge  £iebe" 
(Holz),  im  Befi^e  des  Künfllers. 
Prof  Otto  teffing,  Bildhauer  •  Kolonie  Grüne-  935 
loald,  Wangenheimerflr.  10  ♦  Skulptur:  „Por- 
traitbüfle  uon  Eudioig  Knaus"  (Marmor),  im 
Befi^e  der  Königlidien  Tlationalgalerie  zu 
Berlin. 

Prof  £udu)ig  Manze!   Bildhauer  ♦  Berlin,  El^-  936 
holzflr.  tt  ♦  Skulptur:  „Rbendlied"  (Marmor), 
im  Befitje  des  Künfllers. 

Hubert  Tleijer,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  Skulp-  931 
tur:  „Ena"  (Bronze),  im  Befi^e  des  Künfllers. 
Peter  Pöppelmann.  Bildhauer  ♦  Dresden  *  938 
Skulptur:  „Badende"  (Bronze),  im  Befitie  des 
Künfllers. 

Wilhelm  uon  Rümann,  Bildhauer  ♦  Mündien*  939 
2  Skulpturen:  l.  „Büfle  Ihrer  Königlidien  Hoheit 
der  Prmzeffin  Therefe  non  Bayern"  (Marmor), 
im  Befi^e  Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinz- 
regenten Euitpold  uon  Bayern;  2.  „Büfle  des 
Rrdiäologen  Dr.  Brunner",  im  Bellte  der  Kai- 
ferlidi  Deutfdien  6efandtfdiaft  in  Rom. 
Johannes  Sdiiditmeyer,  Bildhauer  ♦  Berlin,  940 
Tempelhofer  Ufer  22  •  Skulptur:  „Gretdien" 
(Marmor,  farbig),  im  Befitje  des  Künfllers. 
Prof  Johannes  Sdiilling,  Bildhauer » Dresden  ♦  94t 
Skulptur:  „Die  Torelle"  (Bronze),  im  Befitje 
des  Künfllers. 

Prof  Walter  Sdiott  Bildhauer  *  Berlin,  Rns-  942 
badierflr.50  ♦  2  Skulpturen:  t.  „Kugel^ielerin" 
(Marmor),  2.  „Doppel -Kinderbüfte"  (Taarmor), 
im  Befitje  des  Künfllers. 

Conflantin  Startk,  Bildhauer  ♦  Berlin-W ilmers-  943 
dorf,  TlafTauifdieflr.35  ♦  Skulptur:  „Huldigung" 
(Bronze),  im  Befitje  des  Künftlers. 
Rlois  Stehle,  Bildhauer  ♦  Mündien  *  Skulp-  944 
tur:  „£otte"  (Bronze  und  Marmor),  im  Befi^e 
des  Künftlers. 

Ruguft  Streitmüller,  Bildhauer  *  Dresden  ♦  945 
Skulptur:  „Bodifprünge"  (Bronze),  im  Befi^e 
des  Künfllers. 

Prof  Pranz  Stuck ,  Bildhauer  und  Maler  ♦  Mün-  946 
dien  •  4  Skulpturen  (Bronzen):  t.  „Rthlet", 
2.  „Rmazone",  3.  „Tänzerin",  4.  „üerioundeter 
Kentaur",  im  Befi^e  des  Künfllers.  Siehe  audi 
S.  132  u.  6r.  XII  Kl.  66  (Raum  E.  Seidl)  S.328, 
Kl. 69  S.334  und  6r.XV  Kl.  91  S.3T4. 
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841  Ignaz  Tafdincr  Bildhauer  ♦  München  ♦  2  Skulp- 
turen: t.  „St.  Wartin"  (Bronze),  2.  „Straudi- 
dieb"  (HoU,  kolorirt) ,  im  Befi^e  des  Künftlers. 

948  £ouis  ruaillon,  Bildhauer  *  Rom,  üia  sistina 
126  ♦  Skulptur:  „Rmazone"  (Bronze),  im  Be- 
fi^e  der  Königlichen  tlationalgalerie  zu  Berlin. 

949  3.  Uphues,  Bildhauer  *  Wilmersdorf,  Pfalz- 
burger ftr.  86  ♦  2  Skulpturen:  l.  „BogenfdiüV 
(Bronze),  2.  „Triedridi  der  6ro^e"  (Bronze), 
im  Befi^e  des  Künftlers. 

950  Ruguft  üogel,  Bildhauer  *  Charlottenburg, 
£eibnizftr.  14  ♦  Skulptur:  „Rudolf  üon  Habs- 
burg" (Bronze).  Siehe  audi  6r.  XV  Kl.  91  S.  314. 

95t  Prof.  Hermann  üolz,  Bildhauer  ♦  Karlsruhe« 
Skulptur:  „Statuette"  (Bronze),  im  Beft^e  des 
Künftlers.  Siehe  audx  6r.  XV  Kl.  94  S.  362  und 
Kl.  91  S.3T4. 

952  Heinridt  Wader^,  Bildhauer ♦Mündien*  2  Skulp- 
turen: t.  „Rofa  myftica"  (Bronze),  2.  „Junges 
Mäddien"  (Bronzerelief),  im  Befile  des  Künft- 
lers. Siehe  audi  6r.  XV  Kl.94  S.362. 

953  Prof.  Willi  Widemann,  Bildhauer  *  Berlin, 
Magdeburger  ftr.  9  ♦  Skulptur:  „Kaifer  Mairi- 
milian"  (Bronze).  Siehe  audi  6r.  XV  Kl.  94 
S.  362. 

954  6eorg  Wrba,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  Skulptur : 
„Europa"  (Bronze),  im  Befi^e  des  Künftlers. 
Siehe  audi  6r.  XV  K1.9T  S.3I4. 

955  Emil  Wünfdie,  Bildhauer  *  Mündicn  ♦  Skulp- 
tur: „Dadishunde"  (Bronze),  im  Befi^e  des 
Künftlers. 

Klaffe  tO. 
Rrdiitektur. 

9T2  £.  Bedier,  Hrchitekt  *  Mainz  »  „Marienkirdxe 
in  DülTeldorf." 

913  H.  Billing,  Rrdiitekt  *  Karlsruhe  •  „Melandi- 
thon-Haus  in  Bretten." 

914  Cremer  und  Wolffenftein,  Rrdiitekten  *  Berlin  ♦ 
„Synagoge  Cindenftra^e  in  Berlin." 

915  C.  Doflein,  Rrdiitekt  *  Berlin  ♦  „Kirdie  in  2u3ei- 
brüdien." 

916  Prof.  Dr.  Dürrn,  Oberbaudirektor  ♦  Karlsruhe  » 
„Kaiferin  Rugufta-Bad  in  Baden-Baden." 

911  M.  Dülfer,  Rrdiitekt  *  Mündien  *  „Kaimfäle, 
Mündien." 

9T8  B.  Cbhardt,  Rrdiitekt  ♦  Berlin  ♦  „Wiederher- 
ftellung  der  Burg  Salzburg  in  Tranken." 

919  H.  Eggert,  Geheimer  Baurath  ♦  Berlin  ♦  „Rath- 
haus in  Hannover." 

980  Prof.  H.  ende,  Geheimer  Regierungsrath  *  Ber- 
lin *  „Gefdiäftshaus  Hauend  in  Berlin." 

98t  erdmann  und  Spindler,  Rrdiitekten  •  Berlin  • 
„üilla  ebeling,  Wannfee  bei  Berlin." 


Th.  Tifdier,  Rrdiitekt  *  Mündien  *  „Taffade,  982 
röditerfdiule  in  Mündien." 
Prof.  6.  Trennen  »  Radien  ♦  „Hauptbahnhof,  983 
Cöln  a.  Rhein." 

H.  Grifebadi  und  Dinklage,  Rrdiitekten  *  Ber-  984 
lin  *  „Peterskirdie  in  Trankfurt  a.  Main." 
Siehe  audi  Gr.  Xll  Kl.  66  S.329. 
Haller  und  Genoffen,  Rrdiitekten  ♦  Hamburg  ♦  985 
„Rathhaus  in  Hamburg." 

Prof.  G.  HauberifTer  ♦  Mündien  ♦  „Rathhaus  in  986 
Mündien." 

Prof.  Ch.  Hehl  ♦  Berlin  ♦  „Garnifonkirdie  in  981 
Hannot)  er." 

Heilmann  und  Cittmann,  Rrdiitekten  »Mündien*  988 

„Hofbräuhaus  in  Mündien." 

Heibig  und  Haiger,  Rrdiitekten  *  Mündien  *  989 

„Mufeum  und  Rrbeitertoohnungen." 

Prof.  K.  Hodieder  »  Mündien  *  „üolksbad  in  990 

Mündien." 

Prof.  K.  Hofmann,  Geheimer  Oberbaurath  »Darm-  99  t 
rtadt  ♦  „Rheinbrüdie  bei  Worms." 
Kayfer  und  uon  Grönheim,  Rrdiitekten » Berlin ♦  992 
„Hodifdiulen  für  Mufik  und  bildende  Künfte 
in  Berlin." 

Klingenberg  und  Weber,  Rrdiitekten  ♦  Olden-  993 
bürg  ♦  „Geriditsgebäude,  Bremen." 
H.  Kraufe,  Rrdiitekt  *  Berlin  *  „Gefdiäftshaus  994 
Spittelmarkt  in  Berlin." 

J.  Kröger,  Rrdiitekt  ♦  Berlin  ♦  „Jakobikirdie  in  995 
Dresden." 

Prof.  H.  Cidit,  Baurath  *  Ceipzig  ♦  „Rathhaus  996 
in  Ceipzig." 

O.Mardi,  Baurath  ♦  Berlin  ♦  „Sdilo^  Kalmuth  991 
a.  Rhein." 

£.  Mödiel,  Geheimer  Baurath  *  Doberan  »  998 
„Ständehaus  in  Roftodi." 

B.  Möhring,  Rrdiitekt  *  Berlin  »  „Bahnhof  der  999 
Sdiwebebahn  Elberfeld."   Siehe  audi  Gr.  Xll 
Kl.  66  S.330. 

Prof.  Sc.  nedielmann,  Rrdiitekt  *  Stuttgart  *  tOOO 

„Candes-Geujerbemufeum  in  Stuttgart." 

Prof.  1  Ot(en,   Geheimer  Regierungsrath  *tOOt 

Berlin  ♦  „Cutherkirdie,  Berlin." 

3.  G.  Poppe,  Rrdiitekt  ♦  Bremen  »  „Stadtbiblio- 1002 

thek  in  Bremen." 

H.  Pylipp,  Rrdiitekt  •  Hürnberg  ♦  „tleubau  des  t003 
Rathhaufes  in  Hürnberg." 

Johannes  Radke,  Kaiferlidier  Port -Bauinfpek- 1004 
tor  »  Groß-Ciditerfelde  bei  Berlin  ♦  „Deutfdies 
Haus  auf  der  Parifer  Weltausftellung  t900." 
Reimer  und  Körte,  Rrdiitekten  *  Berlin  *  „Ge- 1005 
fdiäftshaus  Borfig,  Berlin." 
Reinhardt  und  Sü^enguth,  Rrdiitekten  ♦  Berlin  ♦  1006 
„Rathhaus,  Charlottenburg." 
Dr.  R.  Ro^badi,  Baurath  ♦  Ceipzig  ♦  „Ceipziger  tOOT 
Bank,  Ceipzig." 
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W.  Spannagel,  Rrchitekt  ♦  Wündien  ♦  „Wohn-  t0t5 
hausfafTade." 


t008  SdiiUing  und  ßräbener,  Rrdiitekten  ♦  Dresden  > 

„Candkirdien." 
t009  Prof.  Treiherr  H.  üon  Sdimidt  ♦  Mündien  ■ 

„St.  IVlairimiliankirdie  in  Mündien." 
totO  Prof.  Jofef  Sdxmi^  ♦  Mrnberg  ♦  „Kirdie  in  San 

derau- Würzburg." 

t Oll  Prof.  H.  Sdtneider  *  CafTel  ♦  „Brunnenanlage    Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  S.33f. 
in  Bremen." 

toi2  P.  Sdtwediten,  Baurath  *  Berlin  ♦  „Kaifer  Wil 

helm-6edäditni§kirdie,  Berlin." 
1013  Prof.  6ab.  Seidl  *  Wündten  ♦  „Tlationalmufeum,  Berlin 

Mündien."  Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  (Raum 

6.  Seidl)  S.  328. 
lOU  Solf  und  Widiards,  Rrdxitekten  ♦  Berlin  ♦  „6e- 

fdiäftshausderBerlinifdienEebensuerfidierungs- 

gefellfdiaft  in  Berlin." 


m.  Spitta,  Geheimer  Baurath  ♦  Berlin  ♦  „Gnaden- 1016 
kirdte,  Berlin." 

Georg  Thielen,  Rrdiitekt  ♦  Hamburg  ♦  „Rqua-  tOtl 
rell  der  Sdiifffahrtsausftellung  Paris  1900." 


Prof.  P.  üon  thierfdi  ♦  IVlündien  *  „Juftizpalaft  t0!8 
(Inneres),  Wündien." 

Prof.  C.  Walther  *  Mrnberg  ♦  „Tudier-Haus,  1019 


G.  Weidenbadt,  Rrdiitekt  ♦  Leipzig  ♦  „Refor- 1020 
mirte  Kirdie  in  £eipzig." 

2aar  und  Uahl,  Rrdiitekten  ♦  Berlin  ♦  „Eingang  t02l 
Eoologifdier  Garten,  Berlin." 
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öruppc  III. 

ßeräthfchaften,  Inftrumente  und  Hülfsmittel  für  Miffenfdiaft  und  Kunft. 


Die  budigewerblidie  Sammelaus  (Teilung,  umfaffend 
die  KlafTen  11—14,  befindet  fidi  im  Deutfdten  Haufe. 
Siehe  dort  Seite  T8  bis  Seite  83. 

Klaffe  tt. 

Budidrutkerkunft  *  üerfdiiedene  Drucke 
(ßeräthfdiaften,  üerfahren  und  erzeugniffe). 

einzelausfteller. 

t049  Triedridt  Krebs  •  Tranhfurt  a.  Wain  *  Mafdiinen 
fürBudtdrudier,  Steindrudier  und  £itho9raphen. 
Siehe  Deutfdie  Wafdiinenhalle  Hr.  1611. 

t050  Julius  Poft « Hamburg » Papierrollenfabrik.  Pa- 
pierrollen fürtclearaphenapparate,  Cigarretten- 
mafdiinen,  EündhoUfdiaditelmafdiinen,  Pofts 
Patent-Kopirmafdiinen  und  Kopirrollen,  (Heben 
der  Mufikausftellung.) 

1051  Rodiftroh  &  Sdineider  Hadif.»  Dresden-Heidenau 
(Sadifen)  *  Mafdiinenfabrik.  Patent -üiktoria- 
riegeldru(Kpre(Ten.  Patent  -  Budidrudifdinell- 
preffen.  Inferatentheil  S.  23. 

t052  3.  6.  Sdielter  &  6iefedie  »  £eip2ig  •  Gegründet 
1819.  900  Arbeiter.  Sdiriftgie^erei.  Sdiriften- 
lager  300  000  kg.  Heueinriditungen  innerhalb 
weniger  Tage.  Plefringlinien-,  Holz- und  Meffmg- 
fdiriftenfabrik.  Kunftanftalt  für  Rutotypie  und 
Dreifarbendrudiätiung.  Mafdiinenfabrik :  tie- 
geldruAfdincllprerfe  „Phönisr",  Eijlinderfdinell- 
prelTe  „Windsbraut".  Humerirmafdiinen.  Re- 
gale. Sdiriftkäften.  Budtdrudtutenfilien.  Ruf- 
£üge  für  Perfonen  und  Maaren.  Siehe  audi 
budigeujerblidie  Sammelausltellung  Kl.  1 1  S.  T9 
u.  Kl.  12  S.  80.  Inferatentheil  Seite  28. 

1053  SdinellprefTenfabrih  Trankenthal  Rlbert  &  Co. 
Rkt.-6ef.  ♦  Trankenthal  (Rheinbayern)  *  Rus- 
fdilie^lidie  Tabrikation  üon:  Sdinellpreffen  für 
Budi-,  Stein-,  Cidit-  und  Bledidrudi,  fowie  Ro- 
tationsmafdiinen.  Rusgeftellt  find :  lEylinder- 
Rcciden£fdineUpren'e„Rhenania"nr.6,  l  einfadie 
Budidrudi-llluftrationsfdinellprelTenr.  26,  tRo- 
tationsdrudimafdaine  für  4-  und  2feitige  Zei- 
tungen, und  l  RotationsdruAmafdiine  für 
ujedifelnde  Tormate. 


Sdtreibmafdiinenfabrik  Sundern,  Sdieffer-Hop- 1054 
penhöfer  ♦  Sundern  in  Weftfalen  *  Sdireib- 
mafdiinen.  Siehe  6r.  XV  Kl.  92  S.  350. 

eridi  Sdiujanenberg ,  Rrdiitekt  *  Hannoüer  «1055 
KünlHidie  £ithographieaeinplatten.  Künftlidie 
farbige  Üerblend-Kalkfieine.  Siehe  audi  6r.  VI 
Kl.  28  S.  196. 

üereinigte  Mafdiinenfabrik  Rugsburg  und  Ma- 1056 
fdiinenbaugefellfdiaft  Tlürnberg.  R.-6.  •  Rugs- 
burg-Hümberg  •  t.  Eine  Wehrßrben-Rotations- 
drudimafdiine.  2.  Eine  Tladidrudi-SdineUpreffe 
für  feinden  Rutotypie-  und  Wehrfarbendrudi. 
Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  19  S.  16T,  6r.  VI  Kl.  29 
S.t98,  er.XVI  Kl.  106  S.  118  und  üincennes 
S.403. 

Klaffe  t2. 
Photographie. 

Die  Photographifdie  Sammelausltellung  diefer  KlalTe 
befindet  fidi  im  Deutfdien  Haufe.  Siehe  dort  Seite  89  ff. 


Klaffe  t3. 
Budihandel,  Budibinderei,  Zeitfdiriflen,  Rn- 
fdilagEettel. 

Einzelausfteller. 

Gebrüder  Brehmer  ♦  leipzig-Plagioi^  »  Ma- 1068 
fdiinenfabrik.  Drahtheftmafdiincn,  Tadenheft- 
mafdiinen,  Talzmafdiinen,  £ederfdiärfmafdiinen. 

Inferatentheil  Seite  24. 

Reinhard  DiefTenbadier,  Budibindermeifter  »1069 
Heidelberg  •  Das  Goldene  Budi  der  Stadt 
Heidelberg.   Siehe  Gr.  XV  Kl.  98  S.3I5. 

Karl  Kraufe  *  £eip2ig  *  Mafdxinen  für  die  ge- lOTO 
fammte  Papierindultrie.  Gegründet  1855.  Etwa 
1000  Rrbeiter.  Jahresproduktion  etwa  5  000 
Wafdiinen. 

3.  R.  Pedit  ♦  Konftanz  *  Klauierauszug  des  Sing-  lOTl 
fpiels:  Wopfius. 

Wilhelm  Peiler  *  Krefeld  *  Budieinbände.  Siehe  1012 
Gr.  XV  Kl.  98  S.  3T5. 
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eine  am  Sdiluffe  des  Jahrhunderts  ueranftaltete  Weltausftellung  fordert  naturgemäß 
zu  einem  Mdiblidi  auf.  eine  kurze  Ueberlegung  genügt,  um  zu  erkennen,  daß  an 
den  Fortfdiritten  diefes  Jahrhunderts  der  naturujifTenfdiaftUdien  und  tedmifdien  ent- 
ujidielung  die  Feinmedianik  und  Optik  einen  herüorragenden  Rntheil  hat.  Wenn 
man  die  6rundelemente  aller  wifTenfdiaftlidien  mefTungen,  die  maaße  und  ßeujidite, 
in  ihrer  heutigen  Uollendung  mit  denen  üor  hundert  Jahren,  wenn  man  die  heutigen 
meifterujerke  der  aftronomifdien  und  geodätifdien  Inftrumententedmik  mit  ihren,  man 
mödite  fagen:  Urformen  2U  Beginn  des  neunzehnten  Jahrhunderts  oergleidit,  wenn 
man  die  jetjigen  empfmdlidien  phijrikalifdien  und  elektrifdten  ivießinftrumente  betraditet 
und  erwägt,  daß  mr  hundert  Jahren  kaum  Rnfänge  daüon  üorhanden  waren,  fo  wird 
man  ohne  Weiteres  zu  der  Ueberzeugung  geführt,  daß  ein  ungeheurer  Fortfdiritt  auf 
dem  Gebiete  der  wiffeufdiaftUdien  Präzifionsinftrumente  fidi  in  diefem  Jahrhundert  üoU- 
zogen  hat,  weldier  der  gefammten  eirakten  Forfdiung  zu  Gute  gekommen  ift.  Hidit 
in  geringem  Grade  ift  an  diefer  entwidielung  die  deutfdie  Feinmedianik  und 
Optik  betheiligt. 

Zu  Beginn  des  neunzehnten  Jahrhunderts  war  die  deutfdie  Präzifionstedtnik  nodi  wenig 
entwidielt.  Wenn  audi  gerade  zu  Rnfang  des  neunzehnten  Jahrhunderts  die  Wün- 
diener  Sdiule  unter  Führung  uon  Fraunhofer  und  Reidienbadi,  ferner  Hepfold 
in  Hamburg,  Piftor  in  Berlin  u.  R.  m.  der  deutfdien  Feinmedianik  die  allgemeine  Rner- 
kennung  der  wiffenfdtaftUdien  Welt  errangen,  fo  hatte  dodi  die  Präzifionstedmik  in 
england  und  Frankreidi  einen  bedeutenden  üorfprung  uor  der  deutfdien,  fie  dedite  fad 
ausfdiließUdi  den  Bedarf  der  Welt  an  wifTenfdiaftlidien  Inltrumenten.  eine  weitere 
Folge  diefer  überragenden  Stellung  war  es,  daß  der  junge  deutfdie  Wedianiker  nadi 
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Frankreich  und  England  zog,  um  dort  fein  Padi  gründlidi  kennen  zu  lernen;  uiele  der 
nodi  lebenden  hertjorragenden  deutfdten  medianiker  verdanken  franzöfifdien  und  engli- 
fdien  Neidern  einen  guten  Theil  ihrer  KenntnifTe,  und  nodi  heute  liebt  es  der  (Treb- 
fame  junge  deutfdie  medianiker,  in  Frankreidi  und  England  feinen  BliA  zu  erweitern. 
Die  Urfadie  diefer  herüorragenden  Stellung  der  franzöttfdien  und  englifdien  Präzifions- 
tedinik  war  in  beiden  £ändern  die  Unterftütjung,  uieldie  die  tedinifdae  Kunft  durdi  den 
Staat  fand.  In  England  hatte  eine  weit  ausfdiauende  Fürforge  im  Intereffe  der  Kriegs- 
und Handelsmarine  die  Rusbildung  der  aftronomifdien  und  nautifdien  me^inftrumente, 
der  Marinedironometer  und  aftronomifdaen  Uhren  mit  Tladidrudi  uerfolgt  und  diefem 
Zweige  der  Tedinik  einen  mäditigen  Impuls  gegeben.  In  Frankreidi  dienten  dem 
gleidien  Zwedte  die  großen  öradmefrungen  der  Caffinis  und  ganz  befonders  um  die 
Wende  des  uorigen  Jahrhunderts  die  bewunderungswürdigen  umfaffenden  Rrbeiten, 
weldie  der  menfdxheit  das  metrifdie  Waa^-  und  ßewiditsfyrtem  uerfdiafften  und  weldie 
für  die  Inftrumententedinik  eine  bedeutende  üerbefferung  der  maa^e  und  ßewidite, 
der  aftronomifdien  und  geodätifdien  Inftrumente,  der  phyfikalifdien  und  diemifdien 
Rpparate  zur  Folge  hatten. 

In  Deutfdiland  hat  erft  feit  wenig  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  die  ftaatlidie  Fürforge 
fidi  der  Hebung  der  heimifdien  Präzifionstedinik  zugewendet,  dann  aber  audi  mit 
größter  Intenfität  und  mit  noUkommenftem  Erfolge.  Die  Rufwendungen,  weldie  die 
deutfdien  Staatsbehörden  in  den  letjten  dreißig  Jahren  für  Kunft  und  Widenfdiaften 
maditen,  die  Erriditung  zahlreidier  großer  phijrikalifdter  und  diemifdter  Caboratorien, 
die  Erbauung  neuer  und  die  Erweiterung  älterer  Sternwarten,  die  Rnforderungen,  weldie 
CandesüermeflTung  und  Erdmedung  an  den  Bau  geodätifdier  und  aftronomifdier  Inftru- 
mente  (teilten,  der  Einfluß,  weldien  die  Einführung  des  metrifdien  Waa^-  und  ßewidits- 
wefens  fowie  die  Entwidielung  der  Marine  auf  die  Herftellung  genauer  Me^inftrumente 
hatte,  (teilten  die  deutfdie  Tedinik  uor  gro^e  Rufgaben. 

Hand  in  Hand  hiermit  ging  die  Erkenntnis  üon  der  Hothwendigkeit  innigen  Zufammen- 
arbeitens  zwifdien  den  Männern  der  Forfdiung  und  denen  der  Pra;ris.  Im  Jahre  t8T9 
traten,  zunädilt  für  Berlin,  Gelehrte,  Medianiker  und  Optiker  zu  einer  üereinigung  zu- 
fammen,  die  fidi  im  Jahre  t$$t  zur  Deutfdien  6efellfdiaft  für  Medianik  und 
Optik  erweiterte,  fidi  über  das  ganze  Deutfdie  Reidi  ausdehnte,  und  deren  Rufgabe 
die  widenfdiaftUdie,  tedmifdie  und  wirthfdiaftUdie  Hebung  der  Präzifionstedinik  i(t. 
eieidifalls  im  Jahre  t$$t  wurde,  als  Organ  diefer  ßefellfdiaft,  die  Zeit f dir ift  für 
Inltrumentenkunde  begründet,  in  weldier  Theoretiker  und  Praktiker  uereint  die 
wiffenfdiaftUdie  ln(trumentenkunde  pflegen.  Fadifdiulen,  an  weldien  Gelehrte  gemein- 
fam  mit  Männern  der  Pra^ris  thätig  fmd,  ent(tanden  zunädi(t  in  Berlin,  dann  in  Frank- 
furt am  Main,  fpäter  in  üielen  anderen  Städten  zur  theoretifdien  Heranbildung  der  jün- 
geren Generation.  Eine  weitere  Folge  diefes  ern(ten  wifTenfdiaftlidien  Strebens  war  es, 
da^  deutfdie  Medianiker  und  Optiker  audi  in  ihre  Laboratorien  und  Werkltätten  Ge- 
lehrte aufnahmen,  und  gegenwärtig  zählen  die  meiften  größeren  deutfdien  Firmen  er- 
fahrene Theoretiker  zu  ihren  (tändigen  Mitarbeitern. 

Die  bedeutend(te  Förderung  ihrer  Rufgaben  hat  aber  die  deutfdie  Präzifionstedinik  der 
im  Jahre  t$$T  begründeten  Phvfikalifdi-Tedinifdien  Reidisanltalt  zu  danken, 
deren  er(te,  wiffenfdiaftUdie  Rbtheilung  der  reinen  phyfikalifdien  Forfdiung  gewid- 
met ift,  während  die  zweite,  tedinifdie  Rbtheilung  der  Feinmedianik  führend  und 
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helfend  zur  Seite  ftehen  foU.  Die  großen  üienfte,  loeldie  diefe  RnftaU  der  deutfdten 
ledinik  fdion  geleiftet  hat,  die  üielen  Rnregungen  und  neuen  Wege,  weldie  ihr  zu  üer- 
danken  find,  haben  gute  Früdite  getragen. 

In  Folge  aller  diefer  umfaffenden  und  planmäßigen  Rrbeiten  nimmt  die  deutfdxe  Prä- 
zifionstedinik  zur  Zeit  eine  heruorragende  Stellung  auf  dem  Weltmarkte  ein.  Dies  trat 
fdion  im  Jahre  188$  auf  der  Weltausftellung  in  Brüffel,  uieit  mehr  nodi  im  Jahre  1893 
auf  der  Columbifdien  Weltausftellung  in  Chicago  zu  Tage,  und  audi  auf  der  Berliner 
6eujerbe-Rusrtellung  1896  zeigte  die  KoUektiuausrtellung  der  üeutfdien  ßefelirdiaft  für 
Nedianik  und  Optik  ausgezeidinete  Ceiftungen. 

Die  hohe  Blüthe  der  deutfdien  Teinmedianik  und  Präzifionsoptik  üor  den  üölkern  der 
erde  auf  der  £entenar-Weltaus(ltellung  in  Paris  1900  fiditbar  2um  Rusdrud^  zu 
bringen,  mußte  eine  dankbare  Rufgabe  der  Tadigenoffen  fein.  Bei  dem  einheitlidien 
Charakter,  den  die  deutfdie  Präzifionstedinik  in  Tolge  ihres  Entuiidielungsganges  und 
ihres  innigen  Eufammenarbeitens  mit  der  theoretifdien  Ix)i(Tenfdiaft  gewonnen  hat,  lag 
es  nahe,  diefe  Cinheitlidikeit  audi  nadi  außen  darzuftellen.  Es  ift  deshalb  in  der  Kol- 
lektiuausftellung  für  iviedianik  und  Optik  uon  der  üblidien  Rusdtellung  nadi 
einzelnen  Firmen  abgefehen  worden,  üielmehr  haben  in  jedem  befonderen  Fadie  der 
Präzifionstedinik  die  daran  betheiligten  Firmen  gemeinfam  zum  Rusdrudi  gebradit,  was 
die  deutfdie  Präzifionstedmik  gegenwärtig  auf  diefem  Gebiete  leiftet.  üurdi  diefe  Rn- 
ordnung  der  KoUektiuausftellung,  weldie  audi  eine  belfere  Raumausnutjung  geftattet, 
i(l  es  ermöglidit  worden,  die  gegenwärtigen  Ceiftungen  der  deutfdien  Medianik  und 
Optik  als  ein  Ganzes  uorzuführen. 

Die  deutfdie  Kollektiüausftellung  fürWedianik  und  Optik  ift  demgemäß  nadi 
den  einzelnen  Fädiern  der  Präzifionstedmik  in  folgende  Rbtheilungen  eingetheilt: 

I.  Metrologie  und  Ridiwefen. 

II.  Rftronomie. 

III.  ßeodäfie  und  Hautik:  a.  erdmeffung  und  GeophyPik,  b.  Feldmeß-,  Gruben- 
und  Reife-lnftrumente,  c.  nautifdie  Inftrumente. 

IV.  ivieteorologie,  Erdmagnetismus  und  Thermometrie. 

V.  Optik:  a.  Photometrie,  b.  Spektrofkopie  und  optifdie  Weßinftrumente,  c.  Wi- 
krofkopie  und  deren  Hülfsmittel,  d.  Mikrophotographie  und  Projektion,  e.  Photo- 
graphie, f.  Handfernrohre  und  terreftrifdie  Fernrohre,  g.  Krijftalloptik,  Rpparate 
zur  Darfteilung  und  Beobaditung  der  Ciditerfdieinungen. 

VI.  Elektrifdie  Meßinftrumente  für  wiffenfdiaftUdie  Zwedie. 

VII.  eiektromedizinifdie,  biologifdie  und  phijfiologifdie  Rpparate. 

VIII.  Rpparate  für  diemifdie  und  diemifdi-phijfikalifdie  Forfdiung,  Cabo- 
ratoriums-  und  Unterriditsapparate,  Cehrmittel. 

IX.  Zeidien-  und  Redieninftrumente. 

X.  Rpparate  zur  Unterfudiung  uon  Materialien  und  für  befondere 
Ewedie,  SpezialWerkzeuge  und  Hülfsmittel  für  die  Feinmedianik  und 
Optik. 

es  fei  geftattet,  an  der  Hand  diefer  eintheilung  eine  ganz  kurze  Skizze  des  gegenwär- 
tigen Standes  der  deutfdien  Präzifionstedmik  zu  geben. 

I.  Die  deutfdie  Medianik  war  auf  dem  Gebiete  der  Metrologie  und  des  Ridi- 
wefen s  zum  erften  Male  bei  der  durdi  den  großen  Rftronomen  Beffel  geleiteten 
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Teftfe^ung  der  Urmaa^e  des  damaligen  preu^ifdien  Waa^fijftems  in  den  dreißiger  Jahren 
üor  eine  größere  Rufgabe  geftellt  worden.  Hatte  die  Wedianik  fdton  damals  Gutes  ge- 
leiftet,  fo  ujudifen  ihre  Ceiftungen  in  fehr  bedeutender  Weife,  als  mit  der  Einführung 
des  metrifdxen  Waa^-  und  ßeujiditsfijltems  dietlormal-Ridiungskommiffion  ihren 
fegensreidien  Einfluß  auf  die  EntuJiAelung  des  Waa^-  und  ßewiditsujefens  begann. 
Die  zahlreidien  Rnregungen  und  Fingerzeige,  weldie  die  deutfdie  Tedmik  den  Rrbeiten 
der  normal -Ridiungskommiffion  nerdankt,  haben  fie  befähigt,  bei  der  Einführung  des 
metrifdien  lYlaa^-  und  ßeujiditsfijftems  in  Deutfdiland  fowohl  uiie  in  au^erdeutfdien 
£ändern  in  heruorragender  Weife  mitzuwirken.  £s  wurde  ihr  Gelegenheit  zum  Bau 
feinfter  Komparatoren  und  £ängentheilmafdiinen  gegeben,  zur  Konftruktion  genauer 
Cängenmaa^e,  Endmaa^e  fowohl  wie  Stridtmaa^e,  zur  Kerftellung  feinfter  Waagen 
u.  f.  w.,  und  die  deutfdie  Medtanik  hat  hierbei  niel  gelernt  und  niel  geleiltet.  Die  Ein- 
riditungen  des  Bureau  international  des  poids  et  mesures  find  zum  nidit 
unbedeutenden  Theil  aus  deutfdien  Werkftätten  heruorgegangen.  In  heruorragender 
Weife  zeigt  innerhalb  der  KoUektiüausftellung  für  Wedianik  und  Optik  die  befondere 
Rusltellung  der  Kaiferlidien  normal-Ridiungskommiffion  die  £ei- 
(tungen  Deutfdilands  auf  dem  Gebiete  der  metrologifdien  Inltrumente  und  Rpparate. 
II.  Tladi  den  Maasen,  der  unentbehrlidien  Grundlage  alles  earakten  Forfdiens,  find  die 
aftronomifdien  Infirumente  zunädifi  zu  erwähnen.  Ihre  üorführung  auf  Rusftel- 
lungen  wird  immerdarunter  leiden,  da^  die  größten  und  kofibarfien  Tnfirumente,  die 
großen  Refraktoren,  nur  unter  ganz  befonders  günfiigen  DerhältniHTen  ausgefiellt  werden 
können.  Die  deutfdie  Tedinik  hat  fidi  bei  dem  Bau  großer  Refraktoren  bisher  fafi  nur 
im  Ruslande  bethätigen  können  und  hat  hierbei  einen  nidit  unbedeutenden  Rntheil 
gehabt;  neuerdings  ift  ihr  Gelegenheit  geboten  worden,  bei  dem  neuen  großen  Refraktor 
in  Potsdam,  dem  erfien  großen  für  eine  deutfdie  Sternwarte  erbauten  Infirumente  und 
einem  der  größten  Europas,  eine  Probe  ihrer  Eeifiungsfähigkeit  zu  geben,  und  fie  hat 
diefe  Probe  glänzend  befianden.  Tn  der  Hauptfadie  haben  fidi  die  deutfdien  Wedianiker 
mit  dem  Bau  mittterer  und  kleinerer  altronomifdier  Inftrumente,  mittlerer  und  kleine- 
rer Refraktoren,  Weridiankreife,  Höhenkreife,  Heliometer  befaßt,  und  zwar  mit  dem  Er- 
folge, da^  Deutfdiland,  was  Feinheit  und  üollkommenheit  der  einzelnen  Infirumental- 
einriditungen  betrifft,  die  allgemeinfie  Rnerkennung  geniest.  Ein  widitiger  Fortfdiritt 
der  neueren  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  aftronomifdien  Inftrumente  bezieht  fidi  auf  die 
Herfiellung  afironomifdier  Objektiue.  Der  erfie  bahnbrediende  Optiker  auf  dem 
widitigen  Gebiete  der  Sdimelzung  afironomifdier  Gläfer  war  Fraunhofer.  Radi  feinem 
frühen  Tode  trat  ein  langer  Stillfiand  ein,  und  fdilie^lidi  war  man  bei  großen  aftro- 
nomifdien Gläfern  an  der  Grenze  des  Wöglidien  angekommen,  wenigfiens  foweit  es 
die  Kunft  des  Optikers  betrifft,  üor  etwa  zwanzig  Jahren  knüpften  Prof.  Rbbe  und 
Dr.  Sdiott  in  Jena  da  an,  wo  Fraunhofer  ftehen  geblieben  war,  und  es  gelang 
ihnen,  die  bisher  gebräudiUdien  Krön-  und  Flintgläfer  in  fo  uorzüglidier  Weife  herzu- 
ftellen,  da^  die  diromatifdien  Differenzen  der  fphärifdien  Rberration  nahezu  aufgehoben 
find.  Hierdurdi  haben  einerfeits  die  optifdien  Eigenfdiaften  der  aftronomifdien  Fern- 
rohre gewonnen,  andererfeits  haben  die  Jenaer  Glaswerke  eine  foldie  Ceiftungsfähigkeit 
erreidit,  da^  die  deutfdien  Optiker  nunmehr  ihren  Bedarf  in  Deutfdiland  dedien  kön- 
nen. —  Eine  weitere  erfreulidie  UerbefTerung  eines  unentbehrlidien  Hülfsmittels  der  Rfiro- 
nomie  haben  die  £ib eilen  erfahren.  Es  ift  den  Bemühungen  der  Phyfikalifdi-Iedi- 
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nifdien  Reidisanftalt  gelungen,  eine  Tehlerquelle  der  Obellen,  ihre  Rusfdieidungen,  in 
ihren  Urfadien  zu  erkennen;  es  wurde  den  Wedianikern  ein  Wittel  an  die  Hand  ge- 
geben, ungeeignete  Glasröhren,  bei  weldien  das  Ruftreten  üon  Rusfdieidungen  2U  be- 
fürditen  i(l,  fdinell  zu  erkennen,  und  ferner  ujurde  ein  Weg  gezeigt,  um  zu  guten 
6lasforten  für  Cibellen  zu  gelangen. 

III.  Die  nädifte  Rbtheilung,  ßeodäfie  undflautik,  führt  uns  2unädi(l  auf  ein  Grenz- 
gebiet £U3ifdien  Rftronomie  und  Geodäfie,  zu  den  aftronomifdien  Inftrumenten,  weldie 
in  der  Erdmeffung  üerujendung  finden.  Hier  find  in  Folge  der  üielfadien  Rnre- 
gungen  der  Internationalen  erdmelTung,  insbefondere  der  Rnregungen  des  Geodätifdien 
Inftituts  und  feines  je^igen  Direktors,  ßeheimrath  Helmert,  toiditige  üerbefferungen 
aus  deutfdien  Werkftätten  hernorgegangen.  Wir  erwähnen  die  Umwandlung  der  7rik- 
tionsrollen  tjon  PafTageninftrumenten  in  einen  Waagebalken,  wodurdi  der  KolUmations- 
fehler  faft  gänzlidi  gehoben  wird,  wir  erwähnen  die  Repfoldfdie  Einriditung,  gleidi- 
falls  an  Paffageninftrumenten,  durdi  weldie  die  Beobaditungen  üon  dem  pht^fiologifdien 
Moment  des  perfönlidien  Fehlers  nahezu  befreit  werden,  wir  heben  die  üerbefTerungen 
an  Zenithtelefkopen  heruor  und  wollen  die  Tleuerungen  an  den  fpezififdi  deutfdien  Ci- 
bellenprüfern  nidit  unerwähnt  lalTen.  Die  geophijfifdien  Rrbeiten  der  Internationalen 
Erdmeffung  haben  das  empfmdlidifte  Präzifionsinftrument  der  Gegenwart,  das  Hori- 
zontalpendel, gezeitigt,  das  deutfdien  Forfdiern  und  Nedianikern  feine  Enlftehung  und 
Durdibildung  uerdankt.  Rudi  auf  dem  widitigen  geophijfifdien  Gebiete  des  Studiums 
der  Wafferbewegung  der  Meere  fmd  in  neuerer  Zeit  in  Deutfdiland  widitige  ÜerbefTe- 
rungen der  inftrumentellen  Hülfsmittel  entftanden,  die  in  den  Seibt-Fue^fdien  For- 
men das  üollendetfte  zeigen.  —  Bemerkenswerthe  Fortfdiritte  haben  in  den  legten 
Jahrzehnten  die  geodätifdien  Inftrumente  erfahren;  die  großen  Rnforderungen  der 
Candesuermeffung,  der  Feldme^kunft,  des  Katafters  und  des  Ingenieurwefens  haben 
bedeutenden  Einfluß  auf  den  Bau  der  Theodolite,  der  tliuelUrinftrumente  und  der 
Tadiijmeter  gehabt.  Die  Herftellung  geodätifdier  Inftrumente  hat  in  Deutfdiland  einen 
großen  Umfang  erreidit,  und  der  Ruf  diefer  ErzeugnifTe  deutfdier  Tedmik  hat  ihnen 
einen  ungemein  großen  Rbfa^  in  allen  Cändern  der  Erde  gefidiert.  Rudi  die  kompen- 
diöfen  kleinen,  aftronomifdi- geodätifdien  Reife -Inftrumente  find  in  Folge  der  zahlreidien 
deutfdien  Forfdiungsreifen  bedeutend  uerbeffert  worden.  ^  In  heruorragender  Weife  hat 
fidi  die  deutfdie  Präzifionstedinik  in  den  legten  Jahrzehnten,  in  Folge  des  Ruffdiwungs 
der  Handelsmarine  und  des  Entftehens  der  deutfdien  Flotte,  dem  Bau  nautifdier 
Inftrumente  und  Rpparate  zugewendet.  Während  früher  Deutfdiland  auf  diefem 
Gebiete  ganz  üom  Ruslande,  insbefondere  uon  England,  abhängig  war,  werden  gegen- 
wärtig alle  nautifdien  Inftrumente  in  Deutfdiland  angefertigt. 

IV.  Die  Entwidielung  der  meteorologifdien  Inftrumente  und  der  Rpparate 
zur  Wärmemeffung  bietet  ein  tijpifdies  Bild  dafür,  wie  die  deutfdie  Feinmedianik 
in  innigem  Zufammenarbeiten  mit  der  theoretifdien  Wiffenfdiaft  fortgefdiritten  ift.  Ins- 
befondere gilt  dies  non  den  Thermometern.  Die  deutfdie  Thermometerfabrikation  war 
üor  etwa  zwanzig  Jahren  auf  einem  todten  Punkte  angelangt;  es  handelte  fidi  um  Befei- 
tigung  einer  Fehlerquelle,  weldie  den  nadi  den  üblidien  Methoden  hergeftellten  Inftru- 
menten  anhaftete,  um  die  fogenannten  thermifdien  Tladiwirkungen.  Umfallende 
Unterfudiungen  der  normal -Ridiungskommiffion,  der  Phijfikalifdi-Tedinifdien  Reidis- 
anftalt  und  der  Jenaer  Glaswerke  führten  nadi  langem  Wühen  zum  Ziel.  Die  diemifdie 
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Unterfudiung  und  forgfältig  angeftelUe  ßlasfdimelzungen  und  Probemeffungen  ergaben, 
da^  reine  Kali-  und  reine  Hatrongläfer  die  geringdte  Hadiujirkung  zeigen,  während 
die  beide  Rlkalien  enthaltenden  6läfer  fo  hohen  Tladiuiirkungen  unterworfen  find,  da^ 
Tie  für  thermometrifdie  ZujeAe  üoUftändig  zu  uerujerfen  find.  Rus  allen  diefen  Unter- 
fudiungen  ging  zunädift  ein  uorzüglidies  Tlatronglas  der  Jenaer  Glaswerke  herüor,  das 
für  tOO°  eine  Depreffion  uon  nur  0,t°  zeigte;  neuerdings  idt  ein  nodi  befferes  6las,  ein 
Borofilikatglas,  hergeftellt  worden,  weldtes  eine  nodi  geringere  Wasrimaldepreffion  (nur 
0,05°)  und,  was  befonders  widatig  ift,  eine  uorzüglidie  Uebereinftimmung  mit  dem 
WalTerftoffthermometer  aufweift.  Weldien  Tinnen  nidit  nur  die  Meteorologie,  fondern 
audi  die  Phijfik,  die  Chemie  und  die  Medizin  aus  diefer  Uerbefferung  ziehen  können, 
liegt  auf  der  Hand.  Rber  auda  die  Tedinik  ging  nidit  leer  aus;  mit  Hülfe  der  neueren 
6läfer  und  eines  Kunftgriffs,  der  es  ermöglidite,  das  Quedifilber  im  Thermometer  unter 
einem  ürudi  uon  ungefähr  20  bis  25  Rtmofphären  zu  halten,  gelang  es,  fogenannte 
hodigradige  Thermometer  zu  konftruiren,  weldie  bis  550°  und  darüber,  bis  in  das 
6ebiet  der  beginnenden  Rothgluth,  die  Temperatur  auf  Zehntelgrade  genau  zu  meffen 
geftatten.  In  Folge  diefer  planmäßigen  Rrbeiten  hat  die  deutfdie  Thermometerfabrikation 
einen  ungeahnten  Ruffdiwung  genommen  und  beherrfdit  heute  auf  diefem  Gebiete  den 
Weltmarkt.  Deutfdie  Thermometer  werden  überall  mit  um  fo  größerem  üertrauen  ge- 
kauft, als  fie  mit  ftaatlidien  Prüfungsfdieinen  uerfehen  werden  können.  Die  Thermo- 
meterprüfungsanftalt  in  Ilmenau  prüft  jährlidi  etwa  40  000,  die  Phijfikalifdi-Tedinifdte 
Reidtsanftalt  Jährlidi  etwa  t6  000  Thermometer.  —  Rudi  die  deutfdien Barometer,  Quedi- 
filberbarometer  wie  Rneroide,  erfreuen  fidi  eines  hohen  Rufes  und  find  wegen  der  Fein- 
heit ihrer  medianifdien  Einriditungen  und  wegen  ihrer  Zuuerläffigkeit  überall  gefdiä^t; 
die  Rneroidbarometer,  die  durdi  das  Bedürfnis  der  Forfdiungsreifenden  erhöhte  Bedeu- 
tung gewonnen  haben,  werden  uon  der  Phijfikalifdi-Tedinifdien  Reidisanftalt  auf  ihre 
Ttadiwirkungen  geprüft.  —  Die  üorzüge  der  deutfdien  regiftrirenden  meteorologi- 
fdien  Inftrumente  Sprung -Fueßfdier  Konftruktion,  Thermo-  und  Barographen, 
Wind-  und  Regenmeffer  find  zu  bekannt,  als  daß  hierauf  näher  eingegangen  zu  wer- 
den braudite.  Die  meteorologifdien  Obferuatorien  der  ganzen  Welt  benu^en  diefe  üor- 
züglidien  Rpparate.  —  £ndlidi  darf  auf  die  Pijrometer  und  Kalorimeter  aufmerkfam 
gemadit  werden,  die  in  neuerer  Zeit  gleidifalls  uiele  üerbefferungen  erfahren  haben. 
V.  Dem  großen  Ruffdiwunge  der  Feinmedianik  fiehen  die  Erfolge  der  deutfdien  Optik 
ebenbürtig  zur  Seite.  Hierbei  muß  dankbar  an  erfier  Stelle  der  Hame  Rbbes  genannt 
werden,  der  die  Entwidielung  unferer  gefammten  heutigen  Optik  beeinflußt, 
befruditet  und  geleitet  hat.  Rbbes  großes  üerdienfi  ift  zunädifi  die  Klarftellung  der 
Theorie  des  Mikrofkops,  durdi  weldie  er  die  iviikrofkopkondtruktion  auf  ganz  neue 
Grundlage  ftellte;  fodann  find  durdi  feine  in  üerbindung  mit  dem  £eiter  der  Jenaer 
Glaswerke,  Dr.  Sdiott,  auf  die  Uerbefferung  des  optifdien  Glafes  geriditeten  Bemühun- 
gen zahlreidie  neue  Glasforten  der  optifdien  Prasris  zugänglidi  geworden,  weldie  die 
töfung  mandien  fdiwierigen  Problems  gematteten.  Die  neuen  Jenaer  Phosphat-  und 
Barytgläfer  haben  mannigfadie  üerbefferungen  des  Mikrofkops  zur  Folge  gehabt;  wir 
erwähnen  die  Zeißfdien  Rpodiromate,  weldie,  namentlidi  in  üerbindung  mit  den 
Kompenfationsokularen,  eine  wefentlidi  uollftändigere  Korrektion  der  diromatifdien  und 
fphärifdien  Rbweidiung  gegen  früher  aufweifen.  Wir  glauben  den  übrigen  bedeutenden 
deutfdien  Optikern  nidit  zu  nahe  zu  treten,  wenn  wir  behaupten,  daß  die  deutfdie  IVlikro- 
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fkoptechnik  Prof.  Rbbe  ihren  Weltruf  zw  üerdanken  hat.  Diefer  Ruf  erltredit  fidi  aber 
nidit  allein  auf  das  Mikrofkop  felbft,  fondern  auf  alle  feine  Hülfseinriditungen,  er  erftredit 
fidt  ferner  auf  das  lYlikrotom,  auf  die  mikrophotographifdien  und  Projektions- 
apparate und  ganz  befonders  auf  das  Gebiet  der  photographifdien  Objektiue, 
deren  Herftellung,  gleidxfalls  in  Tolge  der  befonderen  Eigenfdiaften  der  neuen  Jenaer 
ßläfer,  bedeutende  üerbefferungen  erfahren  hat  und  weldie  fidi  eines  großen  Rbfatjes 
auf  dem  Weltmarkt  erfreuen.  —  Der  gewaltige  Bedarf  der  Heuzeit  an  Xidtt  hat  audi  bei 
den  Photo  meiern  wefentlidie  Tortfdiritte  gezeitigt.  Hier  haben  die  Rrbeiten  der  Phyfi- 
kalifdi-Iedinifdxen  Reidisanftalt  dertedinik  die  Wege  geebnet,  und  fie  haben  zuPhoto- 
meterkonftruktionen  geführt,  uieldie  die  Intenfität  des  £idats  bis  auf  etwa  Prozent  zu 
meffen  geftatten.  Wit  üorliebe  bedient  ü<h  daher  die  Cidittedinik  der  deutfdien  Photo- 
meter. —  Da^  Deutfdiland,  das  Geburtsland  der  Spektralanalijfe,  einen  heruorragenden 
Pla^  in  der  Herftellung  uon  Spektralapparaten  einnimmt,  dürfte  nidit  Wunder  neh- 
men. In  der  That  befdiäftigt  die  Konftruktion  diefer  Rpparate,  uon  den  größten  und 
feinften  Inftrumenten  für  aftronomifdie,  phyPikaUfdie  und  diemifdie  Torfdtung  bis  herab 
zu  kleinen  Handapparaten,  eine  Rnzahl  großer  medianifdier  und  optifdier  Werkftätten; 
dasfelbe  ift  mit  den  Polarifationsinftrumenten  der  Fall,  die  fidi  eines  großen  Rufes 
erfreuen  und  befonders  in  der  Eud^erinduftrie  ein  weites  Rbfa^feld  haben.  Tlidit  minder 
hervorzuheben  Qnd  die  optifdien  l^le^inftrumente  für  befondere  Zwedie  des  Vhyür 
kers,  des  Chemikers,  des  Mineralogen  u.  f.w.,  bei  denen  die  deutfdie  Präzifionstedinik 
dem  gefteigerten  öenauigkeitsbedürfniffe  der  Torfdiung  gebührend  Redinung  trägt  und 
fidi  hierbei  aftronomifdte  Genauigkeit  zum  Wufter  genommen  hat;  wir  erinnern  nur  an 
die  kryftalloptifdxen  Inltrumente  fowie  an  die  Rpparate  zur  Unterfudiung  der  Gefetje 
des  Cidits.  —  Die  deutfdie  Ternrohrtedinik  hat  neben  anderen  Fortfdiritten  in  neuerer 
2eit  einen  Triumph  zu  uerzeidmen,  der  ihr  einen  großen  üorfprung  gefidiert  hat.  Wir 
meinen  die  Herftellung  der  Doppelfernrohre,  bei  denen  es  gelungen  ift,  mit  Hülfe 
der  üerwendung  uon  Prismen  die  Grö^e  der  terreftrifdien  Fernrohre  auf  ein  möglidill 
geringes  iviaa§  zu  bringen  und  gleidizeitig  die  Bildfdtärfe,  die  Oditftärke  und  die  Plaftik, 
d.  h.  die  Tiefe  des  Bildes,  bedeutend  zu  erhöhen.  Der  üerwendung  deutfdier  Fernrohre 
für  Rrmee-  und  Warinezwedie  ift  dadurdi  ein  weites  Feld  eröffnet  worden.  —  Hidtt  an 
letjter  Stelle  find  die  Hülfsmittel  der  Optik,  Prismen,  Quarz-  und  Kalkfpathpräparate 
u.  f.  w.,  zu  erwähnen,  weldae  in  Deutfdiland  in  norzüglidier  Weife  hergeftellt  werden 
und  ein  weites  Rbfa^gebiet  haben. 

VI.  Die  Herrteilung  elektrifdier  We^inftrumente  für  wiffenfdiaftUdie  Zwedie 
hat,  entfprediend  dem  gewaltigen  Ruffdiwung  der  Elektrotedinik,  in  Deutfdiland  einen 
großen  Umfang  angenommen.  Eine  Reihe  heruorragender  Firmen  befdiäftigt  fidi  mit 
diefem  Theile  der  Tedmik  und  geniest  ausgezeidineten  Ruf.  Rudi  auf  diefem  Gebiete 
hat  die  PhijCikalifdi-Tedinifdie  Reidisanftalt  durdi  grundlegende  Rrbeiten  die  deutfdie 
Tedinik  unterftü^t,  insbefondere  durdi  Herftellung  uon  Uormalien  und  durdi  widi- 
tige  Unterfudiungen.  Wir  erwähnen  die  Hormalwiderftände  und  Widerftandsfö^e,  die 
Einführung  neuer,  üon  Temperatureinwirkungen  unabhängiger  Widerftandsmaterialien 
(manganin,  Konftantan),  die  jetjt  uon  allen  deutfdien  Firmen,  weldie  elektrifdie  Prä- 
zifionsindrumente  herftellen,  in  den  üerkehr  gebradit  werden,  und  wir  weifen  auf  die 
Rrbeiten  über  galuanifdie  Hormalelemente  hin,  die  eine  ausgedehnte  Rnwendung  des 
fogenannten  Kompenfationsuerfahrens  zur  genauen  Weffung  der  Stärke  und  Spannung 
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elekh-ifdier  Ströme  ermöglidit  haben.  Ruch  auf  diefem  Gebiete  hat  daher  der  Einfluß 
der  Wiffenfdiaft  auf  die  tedinifdie  Prads  gute  Erfolge  erzielt. 

VII.  eiektromedizinifdae  Rpparate  werden  gleidifalls  in  Deutfdiland  in  großem 
Umfange  hergeftellt  und  nada  allen  tändern  ejrportirt.  Die  Zeigende  t3erujendung  des 
elekh-ifdien  Stromes  als  Heilmittel,  bei  operatiuen  Eingriffen,  zur  Beleuditung  uon 
Innenräumen  des  menfdilidien  Körpers,  hat  diefen  Rpparaten  eine  reidie  Entwidielung 
und  (teigenden  Rbfa^  gefidiert.  Wegen  ihrer  IJeruiendung  in  der  Nedizin  fei  hier  audi 
der  Rpparate  gedadit,  uieldie  der  Entdediung  der  Röntgen -Strahlen  ihr  Dafein  ver- 
danken. Röntgen-Röhren  u.  f.  uj.  werden  in  erltaunlidi  großen  iviengen  fabrizirt  und  in 
den  üerkehr  gebradit.  Rudi  die  Fabrikation  biologifdier  und  phijfiologifdier  In- 
ftrumente  nimmt  einen  breiten  Raum  ein  und  befdiäftigt  uiele  heruorragende  Werk- 
ftätten. 

VIII.  Die  Unterriditsapparate  haben  in  Folge  des  großen  iUmfanges,  den  der  Rn- 
fdiauungsunterridit  in  Elementarfdiulen  wie  in  mittleren  und  Hodifdiulen  genommen 
hat,  eine  erfreulidie  Entwidielung  gewonnen.  £s  ift  ein  geradezu  gewaltiges  Unter- 
riditsmaterial,  das  gegenwärtig  deutfdie  Werkftätten  zu  liefern  uermögen.  Bei  den 
deutfdien  Unterriditsapparaten  wird  neben  großer  Billigkeit  hauptfädiUdi  Werth  gelegt 
auf  thunlidtft  einfadie  Rnordnung  wie  auf  paffende  Bemeffung  der  Dimenfionen.  Zu 
den  Caboratoriumsapparaten  für  wiffenfdiaftlidie  Zwedte  werden  felbftuer- 
rtändlidi  die  feinften  und  koftbarften  Inftrumente  genommen. 

IX.  Die  Herftellung  uon  Zeidten-  und  Redieninftrumenten  befdiäftigt  eine  gro^e 
Rnzahl  deutfdier  medianiker.  Die  uortreffUdien  deutfdien  Zirkel  und  andere  Hülfs- 
mittel  des  Zeidiners,  des  Kartographen  u.  f.  w.  gehen  nadi  allen  £ändern.  Der  deutfdien 
Tedinik  ift  es  audi  gelungen,  die  alte  Thomas fdie  Redienmafdiine  wefentUdi  zu  uer- 
üoUkommnen. 

X.  Die  Präzifionsmedianik  hat  aber  nidit  allein  rein  wiffenfdiaftUdien  Zweien  ihre 
Dienfte  zu  leiften;  Tie  wird  zur  Konftruktion  uon  fpeziellen  Rpparaten  für  tedi- 
nifdie Unterfudiungszwedie  fehr  Diel  in  Rnfprudi  genommen,  und  diefer  Zweig 
der  Ihätigkeit  fidiert  mandiem  Medianiker  lohnenden  Rbfatj.  Rber  audi  den  Zwedien 
der  eigenen  Werkftatt  dient  der  Sdiarffinn  des  Präzifionsmedianikers.  Früher  (teilte 
jeder  deutfdie  Fledianiker  fidi  feine  Werkzeuge  felblt  her,  und  zum  Theil  i(t  dies  nodi 
der  Fall.  Der  Einfluß  der  amerikanifdien  Rrbeitsmethoden  —  an  denen  übrigens  Deutfdie 
einen  großen  Rntheil  haben  —  hat  aber  audi  bei  uns  mandies  uerändert.  Heruor- 
ragende Wedianiker  undlediniker  haben  ihre  Rufmerkfamkeit  dem  Bau  uon  Spezial- 
werkz engen  fürfeinmedianifdieZwedie  zugewendet.  lüditige  Wedianiker  haben 
Tidi  ganz  dem  Bau  uon  Werkzeugen  gewidmet,  und  es  ift  eine  bedeutende  lndu(trie 
auf  diefem  Gebiete  in  Ihätigkeit 

Sdilie^lidi  ift  die  befondere  Rusftellung  der  Kaiferlichen  Pht^rikalifdi-Iedinirdxen 
Reidisanftalt  zu  erwähnen,  die  fidi  in  den  Rahmen  der  für  die  KoUektluausltellung 
gewählten  Eintheilung  nidit  einfügen  läp.  Der  ZweA  der  Reidisandtalt,  des  erften 
Inftituts  feiner  Rrt  in  der  Welt,  ift  bereits  Eingangs  erwähnt  worden.  Die  Rnftalt 
ibringt  in  einer  kurzen  Ueberfidit  einige  ihrer  Rrbeitsgebiete  erläuternd  zur  Darftellung. 
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Wit  der  Feinmedianik  nahe  üerujandt  ift  das  Gebiet  derdiirurgifdien  InfTrumente. 
Ihre  Herftellung  befdiäftigt  eine  gro^e  Rnzahl  üon  Werkftätten,  weldie  fidi  im  räum- 
Udien  Rnfdilu^  an  die  Präzifionstedinik  in  Klaffe  t6  zu  einer  Kollektiüausftellung 
vereinigt  haben.  Der  hohe  Stand  der  deutfdien  Chirurgie  hat  diefer  fpeziellen  Tedinik 
2u  großer  Blüthe  uerholfen.  Die  Inftrumente  und  Hülfsmittel  des  Chirurgen,  die  Cin- 
riditungen  der  Operationsfäle,  die  Herlteilung  künftlidier  Glieder,  wie  alle  Utenfilien 
der  Krankenpflege  find  in  hödifter  üollendung  ausgebildet  und  werden  nadi  allen  £än- 
dern  ejfportirt. 

Dem  guten  Rufe  der  deutfdten  Wedianik  und  Optik  wie  der  Herftellung  diirurgifdier 
Inftrumente  entfpridit  ihre  uiirthfdiaftUdie  Bedeutung.  Dies  geht  am  heften  aus  der 
folgenden  Ueberfidit  über  die  Rusfuhr  diefer  Crzeugniffe  heruor. 
Im  3ahre  tS98  wurden  ausgeführt: 

In  Wengen  üon   In  Werthen  üon 


tOO  hg  netto  1000  Mark 

Rrtronomifdie,  optifdie,  mathematifdie,  elektrifdie,  phijri- 

kalifdte  Inftrumente   2 1$9  8  9T5 

Rohes  optifdies  Glas  (Flint-  und  Kronglas)    1  249  625 

Optifdie  Gläfer  (Brillen-,  Corgnon-,  Stereo fkopgläfer) ...  2242  3  139 

terreftrifdie  Fernrohre,  Feldftedier,  Operngudier,  Lorgnet- 
ten, Brillen   339  1  526 

Chirurgifdte  Inftrumente   t  59T  J  tST 


Total        T6t6  21  452 


Die  Rusfuhr  tiat  fidx  feit  tO  Jaliren  faft  ucrdreifadat. 

Einen  weiteren  Naa^ftab  für  den  Umfang  der  Wedianik  und  Optik  giebt  die  Rnzahl 
der  Betriebe  und  der  in  ihnen  befdiäftigten  Rrbeiter.  Gegenwärtig  find  in  Thätigkeit: 

Zahl  der  befdtäf- 

Rrt  des  Betriebes  2ahl  der  Betriebe     jj^^^^  Rrbeiter 


Rftronomifdie,  optifdie,  mathematifdie,  phi^fikalifdie, 

elektrifdie  Inftrumente   500  9  200 

Glasbläfereien,  Glasinftrumente,  Glasthermometer  .  .  125  t  TT3 

Optifdie  Inftrumente,  Brillen,  Corgnons   165  2  652 

Chirurgifdie  Inftrumente .   20$  2  233 


Total  998  15  858 


R.Weftphal. 
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Klaffe  t5. 
Sammelausftellung   für  Mechanik 
und  Optik. 

ßefdiäftsleitung :  Kommiffion  fürMedianikund  Optik. 
Prof.  Dr.  R.  W  etlphal.  BerlinW.,  Rugsburgerftr.SO. 

Rnmerkung:  Siehe  audt  Spczialkatalog. 

not  Rlt,  Eberhard  &  Jaeger  •  Ilmenau  {.Thüringen  * 
Wetrologifdte  Rpparate. 

1102  Pri^  Rndree  &  Co.,  RcUcngefellfdxaft  ♦  Berlin  ♦ 
Spezialität:  Zentrifdi  fpannende  Bohrfutter  fo- 
ujie  zentrifdi  wie  audi  erzentrifdx  fpannende 
Klemmfutter,  enent.  nadi  befonderen  Rngaben. 

n03Karl  Bamberg  ♦  Priedenau  b.  Berlin  ♦  RUro- 
nomifdie,  geodätifdie  und  nautifdie  Inftrumente. 

1104  Baumann  ♦  Berlin  ♦tängenmaa^e  fürPräzifions- 
zwecke. 

tt05  Mai  Bekel  ♦  Hamburg  •  Waagen. 

1 106  Hugo  Bicling  ♦  Stegli^  b.  Berlin  .  Hormal- 

geujinde,  normalleeren  und  ßewindefdxneide- 

ujerkzeuge. 

ItOlM.  Bornhäufer  ♦  Charlottenburg  *  eiektrifdie 
Me^inftrumente. 

tt08  J.  &  R.  Bofdi  ♦  Strasburg  i.  eifa§  *  Präzifions- 
Uaagen  und  -Gewidite,  geophyftkalifdie  Inftru- 
mente. 

1109  R.  Brunn^e  (i.  P.  üoigt  &  Hodigefang)  *  ßöttin- 
gen  •  Mikrofkope  für  Mineralogen  und  Che- 
miker, Dünnfdiliffe  üon  6efteinen  und  Kry- 
ftallen,  Rnalyfen- Waagen. 

mo  Paul  Bunge»  Hamburg,  Ottoftr.  13  »  Wediani- 
fdies  Inftitut.  6ründungsjahrt866.  Spezialität: 
Phtjltkalifdie  und  analytifdie  Waagen  und  6e- 
widite. 

1 1 1 1  Rrth.  Burdihardt » Glashütte  i.  Sadifen  ♦  1 .  Deut- 
fdie  Redienmafdiinenfabrik.  Redienmafdiinen 
für  alle  Redmungen  und  Redtnungsarten, 

tlt2  R.  Burger ♦  Berlin  •  6lasgefä§c  für  Präzifions- 
zwedie. 

nt3  Georg  Butenfdiön  *  Bahrenfeld  b.  Hamburg  • 
Werkftätte  für  ujinrenfdiaftlidie  Inftrumente. 
Spezialität:  Geodätifdie  und  aftronomifdie  In- 
ftrumente fowie  We^geräthe. 

Ut4  6.  Charitius  .  Weimar  •  Redien-  und  Zeidien- 
inftrumente. 

ttl5  Deutfdie  Gefellfdiaft  für  Wedianih  und  Optik  * 
Berlin  *  üeranftalterin  der  Kollektinausftellung 
für  Medianik  und  Optik.  Offizielle  Eeitfdiriften 
der  Gefellfdiaft,  Jahrgang  t«9t— 1898. 

Ut$  Carl  Diederidis  •  Göttingen  •  Werkftatt  für 
ujiffenfdiaftlidie  Präzifionsinftrumente.  Magne- 
tifdies  Unioerfal-Reife-Inftrument. 

tttl  S.  elfter  •  Berlin  •  Photometrifdie  Rpparate, 
Tabrih  für  fämmtlidie  Rpparate  zum  inneren 
Rusbau  uon  Gaswerken.  Siehe  audi  S.  34t 
nr.  2241. 


t4$ 


t.  ertel  &  Sohn  ♦  Mündien  ♦  Geodätifdie  und  tlt8 
mathematifdie ,  Präzifionsinftrumente. 
R.  W.Paber  *  Stein b. Rürnberg  (Bayern)  ♦  Blei-  tll9 
ftiftfabrik.  Die  Pabrik  befteht  feit  tT6t.  Rlle 
Sorten  Bleittifte  und  Parbftifte  für  Künftler, 
Rrdiitekten,  Ingenieure,  Bureaus,  Sdiulen  u.f.u). 
Rlle  Sorten  Portemines  mit  Blei-  und  Parb- 
cinlagen.  Reue  Cineale,  Winkel,  Eeidienmaa^- 
ftäbe,  Redienftäbe,  Rei^fdiiencn,  Sdiiefertafeln 
und  Sdiieferfabrikate  aus  Raturfdiiefer  und 
künftlidiem  Sdiiefer.  Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  92 
S.350  und  Gr.  XVI  Kl.t08  S.  tl9. 

6.  Palter  &  Sohn  *  Mündien  •  Geodätifdie  Rp-  tl20 
parate.    Spezialität :   Pranks  hydrometrifdie 
Röhren  zur  direkten  Meffung  der  Gefdiwindig- 
keit  des  WalTers  in  Stromläufen. 

OttoPennel  Söhne  ♦  CafTel  »Pabrik  geo'dätifdier  tt2t 
Inftrumente.  Theodolite,  Wagner-Pennels  ladiy- 
meter,  ninellirinftrumente,  Grubentheodolite, 
GrubenkompafTe. 

R.  Pue^  •  Stegli^  b.  Berlin  ♦  Rbth.  I.:  Optifdie  tt22 
Inftrumente  aller  Rrt.  Rbth.  11.:  Weteorologifdie 
und  geophyfikalifdie  Inftrumente.   Rbth.  III.: 
Hydrotedinifdie  Inftrumente  nadi  dem  Syftem 
Seibt-Pue§. 

Paul  Gebhardt  »  Berlin  ♦  Unterriditsapparate.  tt25 
Werkttatt  und  £ager  phyfikalifdier,  elehtrifdier, 
optifdier  und  diemifdier  Rpparate.  üerfand 
reidi  illuftrirter  Kataloge. 
C.  P.  Goerz  ♦  Priedenau  b.  Berlin  •  Pemrohre  tt24 
und  Rpparate  für  photographifdie  Optik.  Piliale : 
Paris,  22  rue  de  rentrepöt.  Siehe  audi  Sam- 
melausftellung der  Photographie  Kl.  t2  S.90. 

P.  0.  R.  Goc^e  *  Leipzig  *  Thermometer  und  tt25 
phyftkalifdi-diemifdie  Rpparate. 
3.  C.  Greiner  fen.  &  Sohn  •  Berlin  *  Wetrologi-  tl26 
fdie  Rpparate. 

Grimme,  Ratalis  &  Cie.  •  Braunfdiioeig  »  Redien- 1 1 2t 
mafdiinen  für  Redinungen  mit  den  oier  Spezies 
und  deren  Kombinationen.  Rdditionsmafdiine 
mit  Drudiwerk. 

Grofiherzoglidie  Pfydiiatrifdie  Klinik  ♦  Giesen  »1128 
Pfydiopathologifdie  Unterfudiungsinftrumente. 

H.  Haedie  ♦  Berlin  ♦  nautifdie  Rpparate.  tt29 

Bernhard  Halle  •  Stegiii}  b.  Berlin  ♦  Optifdie  tt30 
Inftrumente.  Optifdie  ErzeugnifTe  zur  Polari- 
fation  des  £idits  u.  f.  lo. 

Guftau  Halle  •  Ripdorf  b.  Berlin  •  Hermann-  tt3l 
flr.  53  •  Werkftatt  für  ujirfenfdiaftlidie  und  tedi- 
nifdiePräzifionsapparate.  Spezialität:  Prismen- 
winkelmefTer,  Präzifionsdidienmefrer,  Sphäro- 
fkope,  Helioflaten.  Demonftrationsmikrofhope 
jeder  Rrt.  Rftronomifdic  Pemrohre. 

Ch.  Hamann  •  Priedenau  b.  Berlin  •  Geodäti-  tt32 
fdie  Rpparate.  Redien-  und  Eeidieninftrumente. 

W.  Handke  •  Berlin  •  We^apparate  für  Sport-  tt  35 
zwedie.  Zählwerke. 
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t;t34  Hartmann  &  Braun*  Frankfurt  a.  Main- Bodien- 
tteim  •  eiektrifchc  Me^inftrumentc,  Erdmagneti- 
fdie  Apparate.  Siehe  audt  6r.  X  Kl.  55  S.  256. 

It35  e.  Hartna(k*  Potsdam  •  Mihrofkope. 

1136  Hans  Heele*  Berlin  0.  21  *  Merkdätten  für 
Präzifions-Optik  und  Medtanik.  Spektralappa- 
rate, Spektrometer,  Refraktoren  u.f.uj.  Objekriue, 
Prismen,  Spiegel.  Wan  uerlange  Kataloge. 

1 13T  W.  Henfoldt  &  Söhne*  Wetjlar  ♦  Temrohre. 

1138  Wa?  Hildebrand  *  Treiberg  i.  Sadifen  •  Rftro- 
nomifdie,  geodätifdie,  berg-  und  hüttenmänni- 
fdie  u.  f.  u).  Inftrumente.   Gegründet  1 19 1. 

1139  Otto  Himmler*  Berlin  S.42,Brandenburgftr. 9  ♦ 
Optifda-medtanifdie  Werkftätte.  Spezialität:  Mi- 
krofkope,  Wikrofkopobjektiue  und  Hebenappa- 
rate.  Gegründet  1811. 

1140  W.R.Hirfdxmann* Berlin n.,Johannisrtr.l4/t5* 
eiektromediEinifdie  Apparate.  Rpparate  fürüer- 
werthung  üon  Röntgen -Strahlen. 

1141  H.  Hommel  *  Wainz  *  Fabrikation  uon  We^- 
ujerkzeugen  für  normal -Kontrol-  und  Merk- 
ftättengebraudi. 

1142  R.  Jung*  Heidelberg  *  Mikrotome  und  phyfio- 
togifdie  und  ophthalmologifdie  Rpparate  und 
Modelle.  Siehe  audi  6r.vll  Kl.  38  S.  243. 

1143  Junkers  &  Co.  *  Deffau  i.Rnhalt  *  Spezialfabrik 
für  Prof.  Junkers'  Kalorimeter;  Gas -Badeöfen, 
Sdinell-Waffer-Erhitier.  Deutfdie  Reidispatente 
und  Ruslandspatente. 

1144  Kaiferlidie  normal-Ridiungs-Kommifripn  ♦  Ber- 
lin *  Rusltellung  metrologifdier  RppaVate. 

1145  Keifer  &  Sdtmidt*  Berlin  *  Elektrifdie  Me^in- 
ftrumente,  phyPikalifdie  Rpparate,  thermoelek- 
trifdie  Rpparate  zum  Meffen  hoher  und  nie- 
derer Temperaturen. 

1146  Gottl.  Kern  &  Sohn,  Inhaber  der  Firma  Rlbert 
Sauter*  Ebingen  i.  Württemberg  *  Präzifions- 
waagen  und  Gewidtte. 

114T  Mar  Kohl*  Chemnitj  *  Optifdie,  ahuftifdie,  ka- 
lorimetrifdie  Tnftrumente  und  phyfikalifdie  De- 
monftrationsapparate.  Einriditung  phyfikaU- 
fdier' Kabinette. 

1148  R.  Krü^  (Inhaber  Dr.  Hugo  Krü^J»  Hamburg  * 
Optifdies  tnftitut.  Spektrofkope,  Spektrometer, 
Spektrophotometer,  Photometer,  Hefner -Cam- 
pen, Projektionsapparate,  Scioptikon.  Siehe 
audi  Gr.  III  Kl.  12  S.  90. 

tl49  e.  £eitj*  Wetilar  *  Optifdie  Werkflätte.  Gegrün- 
det 1850.  Filialen:  Berlin  tl.W.  und  Heu?  «ork 
411  W.,  59th  Street.  Mikrofkope,  Mikrotome, 
photographifdie  Objektiue,  Projektionsapparate, 
lieber  50  000  Ceitj-Mikrofkope  im  Gebraudt. 
p6t:  Paris,  £,Cogit&Co.,BouleüardSt.Midiel49. 

1150  U.  £inhof*  Mündien  *  Optifdi  phyrikalifdie  Rp- 
parate. 
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Ernft  Loevot*  Zittau  i.  Sadifen  *  Metall-Eeiger- 1151 
Thermometer  mit  Marima  für  klinifdie  Ewedie. 
Zertifikate  der  Phyfikalifdx-Tedinifdien  Reidis- 
anftalt.  Herftellung  nur  in  Silber  oder  Gold. 

G.  £ufrt ♦  Stuttgart  *  Rneroide.  1152 

R.  Meißner*  Berlin  *  Geodätifdie  Rpparate.  1153 

Jakob  Merz  *  Mündien  •  Spezialität:  Rftrono- 1154 
mifdie  und  optifdie  Inftrumente. 

Em.  E.  Meijer*  Hamburg  *  Hautifdie  Rpparate.  1155 
Spezialitäten:  Sertanten,  Oktanten,  £oggs  mit 
gänzlidi  freilegbarem  Getriebe,  zwedis  gründ- 
lidier  Oelung. 

Guftau  Miehe*  Hildesheim  *  Mikrotome.  1156 
Möller  &  Sander*  Rltona  *  Rneroide.  1151 
Ridiard  Müller-Uri*Braunfdiu)eig  *  Glastedini- 1158 
fdieErzeugniffe.  Chemifdie  undphyfikalifdieüor- 
lefungsapparate  und  £aboratoriumsutenfilien. 
Spezialität:  tleuheiten. 

W.niehls  *  Berlin n.  *Königl.reu§ifdie  Staats- 1159 
medaille.  Quedifilberthermometer  bis  580°  C. 
Kältethermometer  -200°  C.  Härtefkala  für  Glas 
nadi  tliehls.  Glastedinifdie  Rpparate. 

£.  nöhden,  Medianiker  »  Berlin  *  Dynamobolo- 1160 
meter  nadi  Palzoio -Rubens.   Rnn.  de  Physik 
XLII  p.l54.  1891. 

Julius  Peters  *  Berlin  *  Polarimeter  für  loiffen- 1161 
fdiaftlidie  und  tedinifdie  Euiedie,  Kalorimeter 
nadiBerthelot-Mahler.  SyftemDr.Kröker.  Siehe 
audi  Gr.X  Kl.  55  S.  25T. 

Wilh.  Petiold  *  £eipzig  *  PhyPiologifdie  Rpparate.  1 1 62 
Phy  fikal  i  fdi-Tedxnifdie  Reidisanftalt*  Charlotten- 1163 
bürg  *  Rusltellung  üon  Gegenftänden,  insbe- 
fondere  uon  Präzirtonsinftrumenten  für  phyfi- 
kalifdie und  phyfikalifdi-tedinifdie  Zwedie. 

Julius  Pintfdi*  Berlin  0.,  Rndreasftr.  T2/I3  *  1164 
Güldiers  Thermofäule  mit  Gasheizung,  uortheil- 
hafter  Erfa^  für  galuanifdie  Elemente,  üertreter 
für  Paris :  S.  Grauer  &  Cie.,  T4  Boul.  Ridi.  Cenoir. 

Inferatentheil  S.  4T. 
Randhagen  •  Hannooer  *  Geodätifdie  Inltru- 1165 
mente. 

C.  Reidiel*  Berlin  ♦  £ängenmaa5e  fürPräzifions- 1 166 
2U)edie.  Konftruktion  eines  Kaliberme0apparats 
(erbaut  durdi  H.  Heile). 

R.  Repfold  &  Söhne«  Hamburg  *  Rftronomifdie  116T 
und  metrologifdie  Inftrumente. 

C,  Riditer  *  Berlin  *  Thermometer  und  Glas- 1168 
apparate. 

Clemens  Riefler  *  tleffelwang  *  Mündien  *1169 
Fabrik  mathematifdier  Tnftrumente.    R.  Prä- 
zifionsrei^zeuge  und  Tnftrumente  zum  tedini- 
fdien  Zeidinen.   B.  Rftronomifdie  Uhren  mit 
Dr.  Rieflers  Ediappement  und  Kompenfations- 

Eendel.  Gegründet  1 841 . 5  EtablilTements,  1 00  Rr- 
eiter.  Jahresproduktion  160  000  Tnftrumente. 
.23  Preismedaillen.  Esrport  nadi  allen  Kultur- 
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(taaten.  Inhaber  der  Tirma:  Dr.  Signa.  Riefler, 
Ingenieur  in  Wündien,  Rd.  Riefler,  Kommerzien- 
rath  in  Heffelwang  und  Th.  Riefler,  Tabrikant 
in  nefTelujang. 
tiTO  Ih.Rofenbcrg  •  Berlin,  ChaufTeeftr.  95  •  Werk- 
ftätte  für  geodätifdie  Inftrumente. 

im  Georg  Rofenmüller,  Wedianiker  und  Optiker  * 
Dresden -Tleuftadt  •  Spezialität:  Rnemometer 
für  tedinifdie  und  ujifTenfdiaftUdie  2u)edie. 

ltT2  F.  Sartorius  *  ßöttingen  *  Waagen. 

ttljRuguft  Sauter  (Inhaber:  £ouis  Rrmbrufter)  • 
Ebingen  i.  Württemberg  *  Präzifionsujaagen  und 
6eu)idite  für  Chemiker,  Rpotheker  und  Kauf- 
leute. 

l  tT4  Karl  Sdieurer,  i.7.  C.Sidiler  »Karlsruhe  i.  Baden* 
ßeodäti  fdxe  Infh-umcnte.  Theodolite,  Tadiymeter, 
niuellirinftrumentc,  ßefällmeffer  u.  f.  u). 

IIIS  Franz  Sdiilling  ,  Gehlberg  ♦  Thermometer. 

IIIS  Franz  Sdimidt  &  Haenfth  *  Berlin  S.,  Stall- 
fdireiberrtr.4  ♦  WerklTätten  für  Präzidonsmedta- 
nik  und  Optik.  Spezialität:  Rpparate  für  die 
Polarifation,  Spektrofkopie,  Photometrie,  Pro- 
jektion. Siehe  audi  6r.  VII  Kl.  39  S.  245  und 
6r.X  Kl.  55  S.  251. 

t  III  Couis  Sdiopper  ♦  £eipzig  ♦  Fabrikation  aller  Rp- 
parate und  Inftrumente  für  die  Fäden-,  Stoff- 
und  Papierprüfung,  6etreidequalitätsu)aagen 
und  Getreideprober  nadi  amtlidien  üorfdtriften. 

t  tI8  Sdiott  &  GenofTen,  Glaswerk  ♦  Jena  ♦  Optifdtes 
Glas:  Gro^eFernrohr-Objektiüfdieiben,  Prismen, 
Platten.  Jenaer  Röhren-  und  Gerätheglas  für 
Laboratorien.  Jenaer  Ihermometerröhren,  üer- 
bund-Wafferftandsgläfer,  Jenaer  Gasglühlidit- 
und  Petroleumzylinder.  Siehe  audi  Gr.X  Kl.  55 
S.25I. 

l  IT9  W.  &  H.  Setbert » Weljlar  ♦  Mikrofkope  und  an- 
dere optifdie  Rpparate. 

tt8ol^ith.  Sendtner  ♦  Mündien  •  Geodätifdie  und 
aftronomifdie  Inftrumente.  Regiftrirende  Rppa- 
rate. 

tt$l  Wilh.  Siedentopf,  Königl.  Uniuerfitätsmedtani- 
ker  *  Würzburg  (Bayern)  *  Werkftätte  für  phy- 
fikalifdie  und  phyfiologifdxe  Präzifions inftru- 
mente. 

II $2  Gebrüder  Siemens  &  Co.  •  Charlottenburg  ♦  Rl- 
koholmelTer  für  fteuertedinifdie  EujeAe. 

lt$3  Siemens  &  Halske,  Rktien-Gefellfdxaft  *  Berlin  ♦ 
WifTenfdiaftlidie  und  tedmifdie  Mejinftrumente. 
Funkeninduktoren  für  Röntgen-tinriditungen. 
Siehe  audt  Gr.  III  Kl.  12  S.  9t,  Gr.  IV  Kl.  21 
u.  22S.169  u.lIO,  Gr.  V Kl.  23—21  S.lTT—tSO, 
Gr.  VI  Kl.  29  S.  19$. 

lt84Sommer  &  Runge  *  Berlin  ♦  Phyfikalirdte  und 
mathematifdte  Rpparate.  Siehe  audi  Gr.  VII 
Kl.  38  S.  243,  Kl.  39  S.  245  u.  Gr.  X  Kl.  55  S.  25T. 
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Wilh.  Spoerhafe  i.  Firma  C.  Staudinger  &  Cie.  »1185 
Giesen  ♦  Waagen  und  andere  metrologifdie  Rp- 
parate. Me^inftrumente  für  forftlidte  Hwedie. 

Dr.  Steeg  &  Reuter  •  Romburg  u.  d.  Höhe  »  Rp- 1 186 
parate  und  Präparate  zur  Kryftalloptik.  Prä- 
parate üon  Quarz,  Kalkfpath,  Gips  und  Glim- 
mer. Hülfsmittel  für  Spektrofkopie. 
C.  R.  Steinheil  Söhne* Mündten*Optifdi-artro- 1181 
nomifdte  Werkftätte.  Inftrumente  und  optifdie 
Theile  für  Rftronomie  und  Phyfik.  Objektiue 
und  deren  Zubehör  für  Photographie.  Siehe 
audi  Gr.  III  Kl.  12  S.  9t. 

Hermann  Stern  *  Oberftein  *  normal  -  Waa^e  tt  88 
und  -Geujidite.  Bergkryftall. 

Heinr.  Stieberi|  *  Dresden  *  Clektrifdxe  Me§-  tl89 
inftrumente. 

W.  Stiegel  *  CafTel  *  Inftitut  mathematifdi-geo-  tt90 
dätifdier  Inftrumente.  Uniuerfalinftrumente, 
Grubentheodoliten,  Reifetheodoliten,  Riuellir- 
inftrumente  jeder  Rrt,  BufToleninftrumente. 

C.  Stollnreuther  &  Sohn  *  Wündxen  *  Metrolo-  tI9t 
gifdie  Rpparate. 

Straffer  &  Rohde  *  Glashütte  i.  Sadifen  •  Spe-  tt92 
zialität:  Präzifions-Sekundenpendeluhren.  Ma- 
rinedironometer.  £ink-  und  Quedifilber-Kom- 
penfationspendel.  Meßwerkzeuge:  Mikrometer- 
tafter,  Vtoo  bis  Vsoo  direkt  anzeigend.  Zehn- 
tel-, Ewanzigftelmaaße  mit  V,o,  V20  direkter 
Rblefung.  Uhr-,  Cauf-  und  Zählwerke,  Räder, 
Triebe,  lahnftangen. 

Paul  Stüdirath  *  Friedenau  b.Berlin  *  Waagen.  It93 
Inftrumente  für  Erdmeffung. 
Cmil  Sydou)  *  Berlin  R.W.  *  Ophtalmologifdie  1194 
Inftrumente,  Rugenfpiegel  u.  f.  u).  üielfadi 
prämiirt.    Gegründet  1869.   TUuftrirte  Preis- 
liften. 

Cudwig  Tesdorpf*  Stuttgart  *  Oeferant  uielertt95 
in-  und  auslänaifdier  Staatsbehörden.  Spezia- 
lität: Rftronomifdxe  und  geodätifdie  Beobadi- 
tungs-  und  üermeffungsinftrumente.  Gegrün- 
det 1882.  Prämiirt  mit  hödaften  Rnerkennun- 
gen:  Chicago  1893;  Cübedi  1895  ;  Stuttgart  1 89 6. 
Cirport  nadi  allen  Cändem. 
Otto  Toepfer  *  Potsdam  *  Rftrophynkalifdie  und  1 19$ 
erdmagnetifdie  Inftrumente.  Gegr.  18T3  *  Oku- 
larfpeklrofkope,  Tafdienfpektrofkope,  Rebel- 
fpektrofkope,  Sternfpektrometer,  Protuberanz- 
fpektrofkope,  Spektrographen,  Heliographen, 
Spektroheliographen ,  Kaffetteneinriditungen , 
Reproduktionsapparate,  Rblefefernrohre,  Zöll- 
ner-Photometer,  Keilphotometer,  Spektralpho- 
tometer, Mikrophotometer,  Senfitometer,  Mef- 
apparate,  Mikrometerwerke,  Regiftrirwerke, 
Magnetometer,  Heliofkopokulare,  Helioftate, 
Okulare  und  Cinfen. 

Wilhelm  Uebe  *  Zerbft  (Rnhalt)  *  Spezialfa- It 91 
brik  medizinifdier  und  diemifdier  Thermometer, 
liebes  Minuten-Majfimal-Thermometer  mit  Rlu- 


t50 


MRRSFeCD  •  HRUPtHRCCe 


miniumfkala,  D.R.6.M.  25  406U.316T3.  Uebes 
Marimal-Minuten-thermometer  mit  6limmer- 
fkala,  D.R.6.W.84  289  u.  89  903. 

1198  R.  üerbeeh  &  Pcrdiholdl  •  Dresden  •  Waagen. 

tt99  üoiqUänder  &  Sohn  R.-6.  *  Braunfdxioeig  • 
OphfdieRnfl-alt.  Tilialen:  CondonEX.,  92HaHon 
Garden;  Reto  Uork  461  Wert,  Street.  Er- 
zeugniffe :  Photographifdie  Objektiue  und  Tern- 
gläfer  aller  Rrt.  Kataloge  frei.  Siehe  auch 
er.lll  Kl.t2  S.9t. 

1200  Julius  Wanfdiaff*  Berlin  »  MetrologiPihe,  attro- 
nomtfdie  und  geodätifdte  Tnftrumente.  Werk- 
zeuge für  die  Teinmedianik. 

1201  Warmbrunn,  Quilifc  dt  Co.*  Berlin  •  Eufammen- 
(tellung  uon  EirtraRtionsapparaten  zur  Zudier- 
beltimmung.  Siehe  auch  6r.  XIV  Kl.  81  S.  301. 

1202  Paul  Waediter.Optifdxe  Werkftatt  *  Friedenau  b. 
Berlin  •  Mikroikope  für  bakteriologifdie  und 
alle  anderen  Zwedie,  Tleifdifdxau-Mikrofkope, 
photographifdie  Objektiue  und  Rpparate. 

1203  6ebr.  Widimann  »  Berlin  R.W.,  Karlttr.  13  • 
Spezialgefdiäft  für  Eeidienbedarf.  üerfdiiedene 
Rullenzirhel  und  Iheilzirkel.  Reduktionszirkel 
mit  redttujinkelig  abftehenden  Spitjen  zum  be- 
quemen Rbgreifen  der  Maa^e  und  leiditeren 
Radijuttiren.  Kandzirkel  und  Ginfa^zirkel  uer- 
fdiiedener  6rö^e  mit  kugelartigen  Köpfen.  Stan- 
genzirkel; jede  Kluppe  iftaus  einem  Stüdi  feft- 
geuialzten  Reufilbers  hergeftellt.  Mikrometer. 
Eiehfedern  und  Kuruenziehfedern ;  jede  Zieh- 
feder ift  aus  einem  Stüdi  angefertigt.  Wetall- 
gu$  uiird  bei  keinem  Stüdi  obiger  Inftrumente 
ücru)  endet. 

1204  emft  Winter  &  Sohn»  Hamburg -Eimsbüttel  • 
Diamantuierkzeuge  für  die  Teinmedtaniku.f.w. 

1205  Otto  WolfT*  Berlin  »  Elektrifdie  Me^inftrumente. 

1206  Maif  Wolz  ♦  Bonn  ♦  ßeodätifdte  Tnftrumente. 
Optifdie  Me^inftrumente.  Redien-  und  Zeidien- 
apparate. 

1201  Carl  Zei$*  Jena  »  Optifdie  Werkftaette.  Mikro- 
fkope  und  Hülfsapparate  zum  Mikrofkop  fo- 
ujie  Rpparate  zur  Projektion  und  Mikrophoto- 
graphie. Photographifdie  Objektiue  und  optifdi- 
photographifdie  Hülfsapparate.  Optifdie  Vlefj- 
inftrumente.  Erdfernrohre.  Entfemungsmeffer. 
Rttronomifdie  Objektiue  für  Beobaditung  und 
Photographie.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  12  S.  91, 
6r.  X  Kl.  5  5  S.  2  5  T .        Tnferatenthei  l  Seite  1 0 . 

1208  e.  Zimmermann  ♦  £eipzig,  Emilienftr.  21  *  Pfy- 
diologifdie  und  phyfiologifdie  Rpparate.  Mikro- 
tome. 

1209  R.  £.  Zfdiau  ♦  Hamburg  *  Rautifdie  Rpparate. 

1210  Rd.  Zu)idiert  *  Kiel  •  Optifdie  Rnftalt;  Media- 
niker  des  Königlidien  Phyfiologifdien  Inftituts 
der  Uniuerfität  Kiel.  Goldene  Medaillen :  BrülTel 
1891,  Kiel  1896.  Ehrendiplom:  Kiel  1896.  Siehe 
audi  6r.  VII  Kl.  38  S.  243. 


Klaffe  t6. 
Wediiin  und  Chirurgie. 

Sammelausrtellung  ärztlidier,  zahn- 
ärztlidier  und  thierärztlidier 
Inftrumente. 

Gefdiäftsleitung:  Rrbeitsausfdiu^  für  die  Organifa- 
tion  einer  Sammelausftellung  der  deutfdien  diirur- 
gifdien  Tnftrumententedinik  in  Paris  1900.  Berlin 
n.W.,  £uifenftr.  53. 

H.  M.  Rnton  ♦  Berlin  S.O.  ♦  ßummiuiaaren- 1231 
fabrik.  Spezialität  diirurgifdieRrtikel,  als:  £uft- 
kiffen,  fidx  mit  Cuft  felbftfüUend,  Patentgummi- 
fdilaudi,  Irrigatorgarnituren,  Hörrohre,  Spri^en. 

Dr.  Benninghouen  &  Sommer  ♦  Berlin  R.W.,  1232 
Thurmftr.  19  •  Rnatomifdie  Modelle,  Sdilcim- 
beutel  und  Bänderpräparate  uom  Menfdien. 
Diuerfe  Thiermodelle.  Knodienpräparate. 
Rudolf  D^tert  •  Berlin  R.W.,  Karlftr.  9  •  6e- 1233 
gründet  18T1.  Inftrumente  für  Hals-,  Rafen-, 
Ohrenoperationen.  Inftrumentarien,  fertig  zu- 
fammengeftellt  in  Käften, 
Hermann  Frommholz  •Berlinn.,Elfaffer(lr. 82  ♦  1234 
Spezialfabrik  für  Röhren  ohne  Raht  zu  Chirur- 
gie-Inftrumenten  und  -Hohlnadeln  aus  Stahl, 
bold  undPlatina-Tridium.  Stellt  aus:  Chirurgie- 
Hohlnadeln  in  uerfdiiedenen  Metallen,  Gröben 
und  Formen,  ohne  und  mit  Monturen,  für  In- 
jektionen jeder  Rrt. 

C.  Geffers  •  Berlin  R.W.,  Sdiiffbauerdamm  2  ♦  1235 
Künftlidie  Glieder,  Beftedis  mit  Inftrumenten 
für  Rügen  nadi  Burdiardt,  für  Gaumfpalte 
nadiWolfT,  fürMilitärmufterungen  nadiKunoio. 

Friedridi  Haaga  *  Cannftatt  ♦  Geftanzte  hohle  1236 
Metallhefte  und  Metalletuis  für  diirurgifdie 
Inftrumente. 

Georg  Haertel  *  Breslau,  nur  Rlbreditftr.  •  1231 
Chirurgifdie  Inftrumente  nadi  uon  Mikulicz 
(Breslau).  Gijnäkologifdie  Inftrumente  nadi 
Tritfdi  (Bonn)  und  Küftner  (Breslau).  Georg 
Haertels  Drahtfägen  D.R.G.M.  Orthopädifdie 
Rpparate  mit  Cclluloidlederhülfen.  Prämiirtmit 
2  filbernen  preu^ifdien  Staatsmedaillen. 

Hermann  Haertel*  Breslau,  Weidenftr.  33  •  Ge- 1238 
gründet  1819.  Fabrik  diirurgifdier  Inftrumente. 
Öperationszimmereinriditungen,  Originaldraht- 
fäge  nadi  Dr.  Gigli,  Specula  mit  Cappenuerfdilu^. 

H.  Hauptner  *  Berlin  R.W.  *  Inftrumenten- 1239 
fabrik  rür  Ihiermedizin  und  Canduiirthfdiaft. 
Spezialfabrik  für  thierärztlidie  Inftrumente. 
Gegründet  185T.  Rrbeiterzahl  180.  Direkter 
üerfand  nadi  allen Cändern.  Uollftändiges  thier- 
ärztlidies  Inttrumentarium  in  afeptifdier  Rus- 
führung.  Inftrumente  zur  Rnatomie,  Mikro- 
fkopie,  Unterfudiung,  Trepanation,  Geburts- 
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hülfe.  Tnftrumente  2u  Ofierationen  an  Rügen, 
Zähnen,  Kehlhopf,  £uflröhre,  Schlund,  Harn- 
orqanen  und  ßliedmaa^en,  Rpparale  zur  thier- 
pflege  und  Hygiene.  Spezialkatalog  in  drei 
Spradien  mit  über  3  000  Rbbildungen,  Prämiirt 
mit  2  preu^ifdien  Staatsmedaillen  für  gewerb- 
lidie  £eiftungen.  Siehe  audi  ßr.Vll  Kl. 35  S.24T. 

Tnferatentheil  Seite  3. 

1 240  Knoke  &  Dre^ler  *  Dresden  ♦  Königlidi  Sädififdie 
Hoflieferanten.  Tabrihanten  fämmtlidier  6egen- 
ftände  für  Kranhenhausbedarf  neuefter  Kon- 
ftruhtion.  Spezialitäten:  Operationstifdie  und 
medicomedianifdie  Rpparate  laut  illuftrirter 
Preislifte.  Rusgeftellt:  Rfeptifdier  Operations- 
tifdi  mit  patcntirter  Sdiräq-  und  Hodiflellung, 
modifizirt  uon  ßeheimrath  Dr.  Stelzner. 

t24l  emft  Kra^  *  Tranhfurt  a.  Main  *  Chirurgifdxe 
nadeln,  diirurgifdie  Hohlnadeln,  Rugeninftru- 
mente,  Beltedis. 

1242  T.  &  M.  £autenf(hläger  *  Berlin,  Oranienbur- 
gerltr.  54  *  Einriditung  üollltändiger  bahteriolo- 
qifdier  undmthrofhopifdier£aboratorien.  Opera- 
tionsfaaleinriditungen  nadi  den  neueften  Grund- 
fä^en  der  Rfepfis. 

t243  £ieberg  &  Weyerhof »  Carfel  •  Injektionsfpri^en 
ganz  aus  Glas. 

1244  Couis  &  H.  Coewenftcin  ♦  Berlin  Tl.,  Gro^e 
Hamburgerrtr.  3  ♦  Tabrik  diirurgifdier  Inftru- 
mente  und  elektromedizinifdier  Rpparate. 
Spezialität:  Cyltofkope,  Dilatatoren,  Phantome, 
Urethrofkope,  Rkkumulatoren,  Inziforen u.  {.w. 

t245  Meyer  &  Kerlting  *  Karlsruhe  i.  Baden  *  Tabrik 
oon  Platinbrennern  für  diirurgifdie  und  artifti- 
fdie  Eioedie,  Injektions-,  Rfpirations-,  Subkutan- 
loundfpri^en,  Katheter,  Bougies,  Zerltäuber  u. 
dergl.  aus  Metall. 

1246  T.  Rd.  Müller  Söhne  »  Wiesbaden  *  Künftlidte 
Rügen  uerfdiiedener  Typen  D.R.P.  52  190,  fpe- 
ziell  „Reformaugen"  D.R.6.M.  lOT  044.  Radi- 
bildungen  uon  Krankheiten  des  Ruges.  £iefe- 
rant  fämmtlidier  deutfdier  Uniuerfttäten. 

1241  Stanislaw  Sadis  ♦  Berlin  W.,  Jägerftr.  63  • 
Heues  Prinzip  der  orthopädifdien  Kugelgelenk- 
apparate, aktiüe  und  pafnue  Beioegungen  zu 
orthopädifdien  und  gymnaftifdien  Eujetken  an 
allen  Gelenken  des  Körpers,  üorzüglidi  bewährt 


zur  tladibehandlung  nadi  Knodienbrüdien,  6e- 
lenkfteifigkeiten.  Sodann  zur  allgemeinen 
Muskelltärkung  (fportmä^iges  Training)  und 
zur  Uebung  und  Erioeiterung  der  Rthmungs- 
organe  bei  fditoädilidien  Perfonen  oder  nadi 
£ungenerkrankungen.  Prämiirt:  Königl.  Preu§. 
Staatsmedaille.  Patentirt  in  allen  Kulturftaaten. 
Zur  Rusftellung  gelangt  ein  Tu^gelenkapparat. 

Rdam  Sdineider*Berlinn.3l,Bernauerftr.tOt  •  1248 
Tabrik  zahnärztlidier  Bedarfsartikel.  Gegrün- 
det t$83.  Engroseirport.  Zahnärztlidie  Opera- 
tionsftühle,  Mafdiinen  und  Rpparate. 

e.  Simonis*  Berlin R. 24,  Oranienburger ftr. 38  *  1249 
Eahnärztlidie  Rpparate,  Mafdiinen  und  Opera- 
tionsftühle.  Tüllungsmaterialien,  eiektrifdie 
einriditungen  für  Zahnärzte  u.  f.  w. 

üereinigtc  Tabriken  für  medizinifdien  Bedarf  1250 
T,  R.  efdibaum  *  Bonn  a.  Rhein  •  Gegründet 
1840.  Tnflrumente  der  Uniuerfitätskliniken,  der 
Profefforen  Tritfdi  und  Sdiede.  Orthopädifdie 
Rpparate  in  Rluminiumbronze  u.  f.  uj.,  Be- 
ujegungsapparate,  Tifdi  Sdiede  -  Efdibaum,  Mo- 
dell 99  für  £ujr.  cong.  und  Spondyl.  Calot. 

Paul  üolland  &  Co.  ♦  Berlin  S.W.,  Triedridi- t25l 
ftr.  t9  *  eiektrifdie  patentirte  zahnärztlidieBohr- 
mafdiinen,  Sdialtbretter,  Rkkumulatoren,  Re- 
flektoren und  Tnftrumente,  Hei^luftmotoren. 
Siehe  audi  Gr.V  Kl.  25  S.  tT9. 

Wilhelm  Walb  ♦  Heidelberg  *  Tabrikant  dii-1252 
rurgifdier  Inftrumente.  Mikrotommeffer,  Mi- 
krofkopirinftrumente  aus  tlidiel  und  Platin- 
Iridium. 

Weber  &  Hampel  •  Berlin  Tl.,  Sdiulzendorfer- 1253 
fVr.  26  ♦  Oberfiieile,  Hand-  und  uertlellbare 
Winkelftüdie,  Plombirhämmer,  Kabel  u.  f.  uj. 
für  Zahnbohrmafdiinen. 

H,  Windler  •  Berlin  Tl.  24,  Triedridiftr.  t33a  ♦  1254 
Königlidier  Hoflieferant.  Chirurgifdie  Inltru- 
mente.  Tnftrumente  für  Rügen,  Ohren,  Kehl- 
kopf, Rmputation,  Geburtshülfe  und  Gynäko- 
logie. Bandagen,  Prothefen,  orthopädifdie  Rppa- 
rate. £ondon  1862  Bronzene  Medaille.  Paris 
t86T  Silberne  Medaille.  Moskau  1812  Goldene 
Medaille.  Berlin  1819  Goldene  Staatsmedaille 
für  gewerblidie  £eiftungen.  Chicago  1893  Me- 
daille und  Diplom. 


t52 


TausiKinsTRuiyiente 


Die  mufikinftrumenteninduftrie  des  üeulfdien  Reidis  nimmt  hinfiditUdt  der  Zahl  der 
Betriebe,  der  TJielfeitigkeit  der  Fabrikate,  des  Ilmfanges  der  Produktion  und  der  Höhe 
des  Eirports  eine  führende  Stelle  ein.  Deutfdxe  Nufikinftrumente  haben  in  allen  Theilen 
der  erde  heute  ein  fidieres  Rbfa^gebiet  gefunden,  und  in  der  Höhe  der  Rusfuhr, 
die  fidi  in  den  legten  3ahren  auf  durdifdinittUdi  3S-'40  millionen  mark  im  Jahre  be- 
werthete,  ilt  üeutfdiland  nodi  niemals  oon  irgend  einem  Cande  erreidit  worden.  Be- 
merkensujerth  ift  der  Ruffdiujung,  den  die  Fabrikation  in  den  letiten  drei  Jahr- 
zehnten genommen  hat  und  der  die  Umwandlung  einer  großen  Rnzahl  befdieidener 
Kleinbetriebe  in  ausgedehnte  Großbetriebe  mit  den  modernlten  mafdiinellen  Einridi- 
tungen  zur  Folge  hatte. 

Obwohl  der  deutfdie  Inltrumentenbau,  oor  Rllem  der  Klatjierbau,  fdion  im  üorigen  Jahr- 
hundert eine  Reihe  hemorragender  üertreter  befaß,  deren  Erfindungen  befruditend  auf 
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das  Gewerbe  wirkten,  bewegte  fidi  die  Tabrikation  bis  über  die  Mitte  des  t9.  3atir- 
Hunderts  hinaus  dodi  nur  in  befdieidenen  Grenzen.  Wit  Rusnahme  der  Warkneu- 
kirdiener  und  Wittenwalder  Geigen  und  der  uogtländifdien  Wufikwaaren,  die  fdion 
t$5t  auf  der  londoner  WeltausfTellung  hohe  Rnerkennung  fanden,  waren  die  Erzeugniffe 
des  deutfdien  Inftrumentenbaues  auf  dem  Weltmarkt  im  Rllgemeinen  wenig  bekannt, 
einen  bedeutfamen  Wendepunkt  bildet  die  zweite  £ondoner  Weltausftellung  1862.  Sie 
zeigte,  wieuiel  auf  allen  Gebieten  des  Inftrumentenbaues  in  wenigen  3ahren  erreidit 
worden  war.  In  erlter  £inie  war  es  der  deutfdie  Klauierbau,  der  hier  den  Grundftein 
zu  feiner  je^t  1 1  Wiillionen  Mark  im  Jahre  betragenden  Rusfuhr  nadi  England  legte. 
Die  mehrere  Jahre  fpäter  erfolgte  poUtifdie  Einigung  Deutfdilands,  der  zunehmende 
und  erleiditerte  üerkehr  mit  dem  Ruslande,  die  Rnwendung  der  Dampfkraft  und 
medtanifdier  Bearbeitungsmittel  führten  dann  in  den  fiebziger  und  aditziger  Jahren 
zu  einem  Ruffdtwunge,  wie  er  in  der  Gefdtidite  des  Inftrumentenbaues  ohne  Beifpiel 
i(T.  Während  die  Flufikinftrumentenausfuhr  aus  dem  deutfdien  Zollgebiet  im  Jahre 
1862  nur  844  550  kg  betragen  hatte,  erreidite  Tie  t86T  bereits  1631200  kg,  und  die 
weitere  Steigerung  der  Rusfuhr  aus  dem  Deutfdien  Reidie  geht  aus  folgenden  Zahlen 
der  Rusfuhrftatiftik  heruor: 

Meterzentner  zu  tOO  kg         Werth  in  Mark 
1875  .  .  .     29  500  t6  ttOOOO 

1880  .  .  .     65  652  2t  657  000 

1898  ...    t5t  550  57  948000 

Wie  hodi  fidi  die  Rusfuhrwerthe  auf  die  hauptfädilidi  in  Trage  kommenden  Rbfatigebiete 
uertheilen,  ift  aus  den  folgenden  Zahlen  der  Eifportltatimk  für  1897  zu  erfehen: 


Werth  in  Mark 

Werth  in  Mark 

Großbritannien  .  .  . 

.  .  15  40t  000 

Dänemark  

.    440  000 

Britifdi-Ruftralien  . 

.  .    4  260  000 

Wesrico  

.    454  000 

Rußland  

.  .    5  501000 

Chile  

.    414  000 

üereinigte  Staaten  . 

.  .    1  877  000 

Rumänien  

.    256  000 

Oefterreidi- Ungarn  . 

.  .    t  695  000 

Portugal  

.  201000 

tliederlande  ..... 

.  .    1  550  000 

Peru  

.  tstooo 

Capland  

995  000 

Transoaal   

.    157  000 

Schweiz  

922  000 

Hiederländifdt  -  Orrindien 

.    157  000 

Brafilien  

851000 

Zentralamerika  

.  t2t000 

Belgien  

800  000 

Britifdi-tTordamerika  . 

.    t06  000 

Rrgentinien  

760  000 

Columbien  

.     $5  000 

Italien  

655  000 

China  

.     92  000 

Tlorwegen  

628  000 

Spanien  

.     87  000 

Trankreidi  

62t  000 

Uruguay   

.     80  000 

Sdtweden  

618000 

Wir  fmden  den  Initrumentenbau  in  Deutfdiland  über  das  ganze  £and  uerbreitet,  dodi 
haben  fidi  audi  hier  für  gewiffe  Zweige  einige  größere  Induftriemittelpunkte  gebildet. 
Das  widitiglte  diefer  Zentren  illt  das  fädififdie  üogtland  mit  den  Hauptorten  Wark- 
neukirdien  und  Klingenthal,  wo  die  Kerftellung  uon  Saiten-  und  Blasinftrumenten,  Har- 
monikas u.  f.  w.  in  einer  ausgedehnten  Hausindullrie,  deren  Crzeugniffe  durdt  große 
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anfäflioe  e^rporlfirmen  zum  üerfand  gelangen,  foioie  in  einer  beträdiUidien  Zahl  üon 
Tabrikbetrieben  gefchieht.  Die  Rnzahl  der  in  diefem  Gebiete  gewerbethätigen  Perfonen 
dürfte  mit  5  000  nidxt  2U  hodi  gegriffen  fein.  ......        ^  ru-  ^ 

nadi  der  amtUdien  öeujerbezählung  uom  3ahre  t$95  umfaßte  die  deutfme  raurmmltru- 
menteninduftrie  6  T45  ßeiuerbebetriebe  mit  29  2T2  geiwerbettiätigen  Perfonen;  dodi  fdxUe^t 
diefe  2ahl  die  uielen  in  diefer  Induftrie  befdiäftigten  Tifdiler  und  das  Kaufmännifdie 
Perfonal  nidit  mit  ein,  da  diefe  zu  anderen  erwerbsgruppen  gezählt  wurden.  Die  Be- 
triebe, die  audi  den  kleinften  Hausbetrieb  umfafTen,  uertheilten  fidi  wie  folgt: 

Rnzahl  der  Gewerbethätige 
Betriebe  Perfonen 

Pianofortefabrikation  und  Orgelbau  ...  t  $62          15  92t 

Geigenbau   1 13T           t  TS2 

Harmonikafabrikation   1  649           3  9T2 

Sonftige  TVlunkintlrumente   2  09T           T  59T 

üon  diefen  Betrieben  arbeiteten  196  mit  Dampf,  26  mit  Waderkraft,  S9  mit  Gasmotoren, 

9  mit  Benzinmotoren  und  12  mit  Elektrizität,  alfo  zufammen  333  Betriebe  mit  Elemen- 
tarkraft  und  insgefammt  3  544  Pferdekräften. 

Die  Pianofortefabrikation, 
deren  Jahresproduktion  fidi  je^t  auf  über  80  000  Inftrumente  beläuft,  i(t  der  umfang- 
reidifte  und  widitigfte  2u3eig,  in  weldxem  deutfdie  Intelligenz  und  Rusdauer  gro^e  Er- 
folge errungen  haben.  Wie  die  Hammermedianik  im  tS.  Jahrhundert  in  Deutfdiland 
zuerlt  ihre  praktifdie  Rnuiendung  und  UerbefTerung  fand,  fo  U3urde  der  Pianofortebau 
audx  üon  hier  zuerft  nadi  Trankreidi  und  England  uerpflanzt.  Ruf  die  Zeit  emer  ruhi- 
gen üom  Ruslande  wenig  beaditeten  Entwidielung,  in  uieldier  der  deutfdie  Klaüierbau 
feine  geiftigen  und  praktifdien  Kräfte  fammelte,  begann  dann  in  der  zweiten  Hälfte 
des  1 9.  Jahrhunderts,  uor  Rllem  in  den  fiebziger  Jahren,  ein  gewaltiger  Ruffdiwung, 
der  nodi  jetjt  feinen  Höhepunkt  nidit  erreidit  hat. 

Im  Jahre  1899  waren  435  Pianofabriken  uorhanden,  dauon  140  in  Berlin,  2T  m  Stutt- 
gart 2t  in  Dresden,  t6  in  Ceipzig,  t5  in  Hamburg,  tO  in  Ciegniti,  9  in  Zei^  während 
fidi  die  übrigen  auf  das  ganze  Reidisgebiet  uertheilten.  Ueber  die  Hälfte  der  Produkhon 
geht  ins  Rusland.  Don  dem  rapiden  Rnwadifen  der  Rusfuhr  geben  die  Zahlen  der 
Reidise;rportftatimk  Zeugni^.  Es  wurden  fertige  Pianofortes  und  Piano fortetheile  aus- 
geführt. Meterzentner  2U  100  kg        Werth  in  Mark 

t880  .  .  .     36  288  T 982 000 

1886  ,  .  .     646T6  14815  000 

1890  .  .  .     T9  863  18  369  000 

t898  .  .  .    ttt63t  25  6T5  000 

Hauptabnehmer  deutfdier  Klauiere  waren  nadi  der  Statimk  üon  t89T:  Gropritannien 
mit  10  589  000  mark,  Britifdi - Ruftralien  3  818  000  Wark,  Ku^and  2  0T6  000  mark, 
niederlande  1 090  000  Mark,  die  füdamerikanifdten  Republiken,  Südafrika,  Belgien, 
Italien  und  die  fkandinauifdien  £änder.  Das  deutfdie  Klauier  hat  fidi  den  Weltmarkt 
erobert,  weil  es  die  Tabrikanten  uerftanden,  zu  uerhältni^mäBig  bilUgem  Preife  em 
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folides  Tabrikat  modernder  Konftruktion  und  uon  großem  Tone  zu  liefern  und  fidi  in 
der  RusftaHung  dem  ßefdtmadte  der  einzelnen  Rbfatigebiete  anzupaffen. 
eng  üerujadifen  mil  der  Pianofortefabrikation  idt  die  Tabrikalion  uon  Nedianiken, 
Hammerköpfen  und  Klauiaturen.  Der  ujidiUgdte  diefer  Spezialzuieige  ilt  die  Wedia- 
nikenfabrikation,  die  im  Jahre  t$99  in  ungefähr  30  Betrieben  (darunter  herüorragende 
Großbetriebe  in  Ceipzig,  Berlin,  Stuttgart  und  Hamburg)  arbeitete.  Dann  folgt  die  Klauia- 
turfabrikation  mit  48  Betrieben,  ujährend  in  24  meift  kleineren  Betriebsujerkftätten  die 
Herftellung  und  das  öarniren  uon  Hammerköpfen  beforgt  wurde.  Diefe  Spezialzweige 
dedien  nidit  nur  den  inländifdien  Bedarf,  fondern  arbeiten  audt  in  herucrragendem 
iviaaße  für  den  Cirport. 

Außerdem  liefert  nodi  eine  große  2ahl  anderer  indudtrieller  Betriebe  (im  Jahre  tS99 
waren  es  ungefähr  250),  die  meift  nidit  mehr  zur  Mufikinftrumenteninduftrie  gezählt 
werden,  die  üerfdtiedenartigften  Piano fortebeftandtheile,  wie  ßußftahlfaiten,  Drähte, 
Titz,  medianiktudae,  Platten,  Bronze-  und  Eifentheile,  Klauierhölzer,  Holzfdinitjereien! 
Marketerien  u.  f.  w.  In  Klauierfaiten  und  Filz  dedit  Deutfdiland  nidit  nur  ganz  den 
heimifdien  Bedarf,  fondern  audi  in  beträditlidiem  Waaße  denjenigen  anderer  Länder. 
Die  ältelte  und  bedeutendfte  Piano fortefilzfabrik  hat  ihren  Si^  in  Würzen  und  £eipzig. 
Stimmnägel  und  Stifte  werden  hauptfädilidi  in  Weftfalen  (Plettenberg,  Tleuenrade, 
Werdohl),  £eudater,  Pedale  und  Griffe  in  Iferlohn,  Dresden  und  Berlin  hergeftellt; 
dekoratiue  Holzbeltandtheile,  Pianofortegarnituren,  Sdmi^ereien,  Kehlleiftenu.f.w.  liefern 
üorwiegend  Berlin  und  2ei^. 

Die  Fabrikation  von  Orgeln  und  Harmoniums 

hat  in  Deutfdiland  eine  hohe  Stufe  der  üollkommenheit  erreidit.  Eine  Reihe  widitiger 
Uerbefferungen  uerdankt  der  Orgelbau  deutfdien  meiftern.  Im  Jahre  1899  waren  für 
die  Herftellung  uon  Kirdienorgeln  265  Betriebe  üorhanden,  uon  denen  die  mehrzahl 
in  kleinerem  Umfange  für  den  engeren  heimifdien  Bedarf  arbeitete.  Dodi  ilt  audi 
eine  anfehnlidie  Zahl  uon  Großbetrieben  üorhanden,  die  fowohl  für  das  Inland  wie 
für  das  Rusland  liefern.  Die  Pneumatik  hat  das  alte  medianifdie  Suftem  fallt  ganz 
uerdrängt. 

Die  Harmoniumfabrikation,  die  t899  im  Ganzen  40  Betriebe  zählte,  hat  in  den  legten 
Jahren  einen  beaditenswerthen  Ruffdtwung  genommen.  Das  amerikanifdie  (Saugwind-) 
Syltem,  das  neben  weidierem  Tone  eine  gefälligere  RusHtattung  und  Form  des  Ge- 
häufes  ermöglidit,  ift  uon  einer  Reihe  zum  Theil  neu  entltandener  Firmen  mit  Erfolg 
in  Rnwendung  gebradit  worden.  £eipzig  mit  Umgebung  ift  der  Hauptfi^  der  neuen 
Fabrikation  üon  Orgelharmoniums,  die  mit  dem  amerikanifdien  Fabrikat  erfolgreidi 
konkurriren.  Harmoniums  nadi  dem  alten  (DruÄwind-)SyOem,  das  für  Kenner  feine 
befonderen  üorzüge  hat,  liefert  üorwiegend  Süddeutfdiland. 

Die  PabrikaHon  medianifdier  iviufikindrumente, 

die  alle  Inrtrumente  umfaßt,  die  mittels  Stiftwalze,  Hotendtreifen  oder  Uotenfdieibe 
zum  Ertönen  gebradit  werden,  befdiränkt  .fidi  in  der  Hauptfadie  auf  einige  wenige 
Induftrieplätie  oder  Bezirke. 
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Kauptri^  der  Fabrikation  uon  Tlöten  wer  Ken  und  Orth  eftrions  iflt  feit  nahezu  einem 
Jahrhundert  der  badifdie  Sdiuiarzujald  mit  den  Orten  Treiburg,  üillingen,  Turtwangen, 
t3öhrenbadi  und  Unterkirnadi,  ujo  audi  alle  Spezialbeftandtheile  hergeftellt  werden, 
neuerdings  wird  die  Fabrikation  foldaer  Werke  audi  an  anderen  Plänen,  wie  Ceipzig, 
Berlin  u.  f.w.,  betrieben.  Im  Ruguft  1899  waren  im  Reidie  28  Betriebe  vorhanden. 
Der  e^rport  derartiger  Werke  ift,  namentlida  nadt  Rußland  und  Indien,  feither  ein  redit 
beträditlidier  gewefen. 

Die  Fabrikation  üon  Drehorgeln  mit  Pfeifen  und  Stiftwalze  wird  vorwiegend  in 
Waldkirdi  in  Baden  (dem  älteften  Sitje  diefer  Induftrie) ,  Berlin,  Zittau  in  Sadifen  und 
uereinzelt  nodi  in  anderen  Orten  betrieben.  1899  waren  32  Betriebe  in  Deutfdiland 
vorhanden. —  Drehorgeln  mit  Zungenftimmen  und  durdiloditem  tlotenblatte,  fo- 
genannte  Ceierkaften,  werden  in  größeren  Betrieben  hauptfädilidi  in  Ceipzig,  6era  (Reu^) 
und  Berlin  fabrizirt. 

Der  üolkswirthfdiaftUdx  bedeutendfte  Zweig  ift  die  Fabrikation  medianifdier  Wufik- 
werke  mit  Stahlkamm  und  Wetallnotenfdieibe,  die  mit  der  Erfindung  des  durda- 
loditen  runden  Tlotenblatts  in  Ceipzig  entftand  und  hier  audi  ihren  Si^  behalten  hat. 
Die  Inftrumente  werden  in  Form  von  Spieldofen,  Sdiatullen,  Rutomaten,  Sdiränken, 
Standuhren  u.  f.  w.  in  allen  Gröben  und  Preislagen  fabrizirt  und  in  großen  Wengen 
nadi  allen  Iheilen  der  Welt  ejfportirt.  Mit  der  Herftellung  diefer  und  ähnlidier  Funk- 
werke waren  im  Jahre  1899  in  Ceipzig  t6  Fabrikbetriebe  mit  über  2  000  Rrbeitern  be- 
fdiäftigt. 

Zu  erwähnen  fmd  nodi  die  medianifdien  Pianos,  deren  Fabrikation  vorwiegend 
in  Ceipzig,  Berlin  und  Zittau  ftattfmdet  und  in  den  legten  Jahren  an  Umfang  zu- 
genommen hat.  Zum  Betriebe  der  felb^fpielenden  Inftrumente  wird  vielfadi  die  Elek- 
trizität benu^t. 


Die  Tabrikation  üon  Streidiinltrumenten,  Rupfinftrumenten,  Saiten 

und  Beftandtheilen. 

Der  Streidiinftrumentenbau  arbeitet  zumeift  im  Haus-  [und  Kleinbetrieb  und  ift  über 
das  ganze  Cand  vertheilt.  Rls  üorbilder  für  den  Geigenbau  gelten  nodi  heute  die 
erzeugnilTe  der  altitalienifdien  klaffifdien  Sdiule.  Die  zahlreidien  neuerungen  und  Er- 
findungen, die  an  den  feftftehenden  normen  des  Baues  der  Geige  ändern  wollten, 
haben  keinerlei  Eingang  gefunden.  Hauptzentren  für  die  WafTenherrtellung  und  den 
Esrport  von  Streidiinftrumenten  find  Warkneukirdien  im  fädififdien  üogtland  und 
IVlittenwald  in  Oberbaijern.  In  Warkneukirdien  wird  diefe  Indufirie  durdi  die  Fürforge 
der  Königlidi  Sädififdien  Regierung  und  eine  fiaatlidi  unterfiütjte  Infirumentenbau-Fadi- 
fdiule  wefentUdi  gefördert.  In  getrennten  hausindufiriellen  Betrieben  werden  hier  die 
verfdiiedenen  Einzeitheile  der  Geige  und  anderer  Saiteninfirumente  in  großen  Wengen 
hergefiellt.  Rudi  die  Herftellung  von  Bogen  in  allen  Preislagen  hat  in  Warkneukirdien 
und  nadibarorten  einen  hohen  Grad  der  üollkommenheit  erreidit. 
In  Guitarren,  WandoUnen,  Zithern,  Banjos  und  ähnlidien  Rupfinftrumenten  ift  Wark- 
neukirdien  mit  Umgebung  ebenfalls  das  widitigfie  Produktionsgebiet.  In  Klingenthal  in 
Sadifen  hat  neuerdings  die  Herfiellung  ,von  fogenannten  üolks-  oder  Rkkordzithern 


WRRSFeCD  •  HRUPrHR£C6 


einen  großen  Umfang  angenommen,  ebenfo  in  Johanngeorgenftadt  im  Erzgebirge  und 
in  Dresden.  Koniertzithern  in  uorEüglidier  Qualität  liefert  Süddeutfdiland. 
Die  Darmfaitenfabrikation  hat  in  Warkneukirdien  und  Tladibarorten  einen  bedeuten- 
den Ruffdiujung  genommen.  Die  öeuierbezählung  uon  t$95  (teilte  im  rädififdien  üogt- 
lande  90  Betriebe  feft,  die  den  Bedarf  des  Weltmarkts  zweifellos  zur  größeren  Hälfte 
dedien. 

Die  Fabrikation  von  Harmonikas 

zählte  in  Deutfdiland  im  Jahre  t$99  ^  abgefehen  oon  den  uielen  Kleinbetrieben  — 
t35  größere  Betriebe.  Klingenthal  im  fädififdien  üogtlande  mit  Umgebung  ift  das  bedeu- 
tendfte  Produktionsgebiet  für  Ziehharmonikas  (Rkkordeons,  Konzertinas,  Bandoneons), 
dann  folgen  6era  (Reu^),  Ritenburg  (Sadifen- Ritenburg),  Berlin,  Magdeburg,  Leipzig 
und  andere  Orte  mit  einzelnen  Betrieben.  Beftandtheile  für  Harmonikas  wurden  tS99 
üon  ungefähr  50  Spezialbetrieben  geliefert. 

Tür  Mundharmonikas  kommt  nädift  Klingenthal  mit  tladibarorten  nur  nodi  rrofTmgen 
in  Württemberg  mit  Umgebung  in  Präge,  wo  diefe  Inftrumente  in  großen  Mengen 
fabrizirt  werden. 

Die  Fabrikation  uon  Blas-,  Sdilag-  und  fonftigen  Inftrumenten 

nebft  Zubehör. 

Die  Herftellung  uon  Bleda-  und  Holzblasinfltrumenten  gefdiieht  in  einer  beträditlidten  | 

Rnzahl  uon  Kleinbetrieben  im  ganzen  Reidie.  eine  Zentralifation  hat  im  fädififdien  üogt-  1 

lande  in  den  Orten  Markneukirdten,  Klingen thal,  Rdorf  und  Sdiönedi  ftattgefunden.  In  1 

Markneukirdien  werden  audi  fämmtlidie  einzeltheile  für  Blediblasinlltrumente  herge-  I 

ftellt.  Die  deutfdien  Blasinftrumente  haben  immer  mehr  Rnerkennung  gefunden  und  1 

die  üorurtheile  befeitigt,  die  man  früher  gegen  Tie  hegte.   Einzelne  Firmen  liefern  I 

künfUerifdi  hervorragende  Inftrumente.  Tm  Jahre  t$99  waren abgefehen  uon  klei-  1 

neren  Reparaturwerkftätten  — 160  Betriebe  mit  dem  Bau  uon  BlediblasinlTrumenten  1 

(darunter  mehrere  größere  Fabriken)  und  tto  Betriebe  mit  dem  Bau  uon  Holzblas-  1 

inftrumenten  befdiäftigt.  1 

trommeln  und  ähnlidie  Sdilaginftrumente  wurden  [uielfadi  im  Zufammenhange  mit  1 

Irommelfellgerbereien)  im  Jahre  1899  in  ungefähr  35  Betrieben  hergeltellt,  darunter  1 

größere  Fabrikbetriebe  in  Markneukirdien,  Berlin,  Erfurt,  Wei^enfels  u.  f.  w.  1 

Rlle  Rrten  uon  Zubehör  zu  Blas-  und  Saitenindtrumenten  (Futterale,  Kalten,  Media-  1 

niken,  Dämpfer,  Kolophonium  u.  f.  w.)  werden  im  Mufikinftrumenten-lnduftriebezirke  1 

des  rädififdien  üogtlandes  in  großen  Mengen  fabrizirt.  Stimmwerkzeuge  für  Klauier  1 

und  Zither  liefern  Stuttgart,  Suhl  und  Mehlis  in  Thüringen.  In  den  beiden  le^tge-  1 

nannten  Orten  wird  außerdem  der  Hauptbedarf  in  klingenden  Inftrumenten,  wie  Stimm-  1 

gabeln,  Triangeln,  ßlodienfpielen  u.  f.  w.,  desgleidien  in  Metallnotenpulten  und  Trommel-  1 

befdilägen  gededit.  1 

Kinderinftrumente,  die  je^t  in  der  Rusfuhrftatiftik  nidtt  mehr  den  Mufikinftrumenten  1 

beigezählt,  fondern  unter  Spielwaaren  aufgeführt  werden,  werden  in  dem  Bezirke  1 

Klingenthal  in  Sadifen  in  Form  kleiner  Harmonikas,  Blasinftrumente  mit  Zungenftimmen,  1 
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Hageolets,  Geigen,  Trommeln  u.  f.  vo.  in  WafTen  hergeftelU;  Stahlpianos,  kleinere  ßlotken- 
fpiele  und  andere  Inftrumente  in  den  erzgebirgifdien  Orten  Borftendorf ,  Eppendorf  und 
6rünhainidien;  Drehdofen  und  Puppen  mit  iviufik  in  Sonneberg  in  Thüringen;  Kinder- 
trompeten  und  Eungenftimmen  in  Türth  und  Tlürnberg. 

Zum  SdilulTe  fei  nodi  eine  kurze  Statiftik  aus  den  Uahresberiditen  t$9t  und  t$9$  der 
„Berufsgenoffenfdiaft  der  Wufikinftrumentenindultrie"  angeführt,  die  fidi, 
dem  Wefen  der  BerufsgenofTenCdiaft  entfprediend,  nur  auf  wirklidie  Tabrikbetriebe 
bezieht. 

Während  die  BerufsgenofTenCdtaft  in  ihren  drei  Sektionen  Ceipzig,  Berlin  und  Stutt- 
gart im  Jahre  t$9t  zufammen  $24  Betriebe  mit  t6T0t  oerfidterten  üollarbeitern  zählte, 
die  an  £öhnen  16  932  351  Wark  bezogen,  führt  der  Jahresberidit  für  1898  in  diefen 
Sektionen  896  Betriebe  mit  22TT8  üollarbeitern  an,  die  an  £öhnen  24851000  Wark  er- 
hielten. 

Rudi  aus  obiger  Statiftik,  die  im  £aufe  uon  Reben  3ahren  einen  beträditlidien  Zuuiadis 
der  Betriebe  und  der  Rrbeiterzahl  zeigt,  wird  fdion  die  Eingangs  erujähnte  Thatfadie 
betätigt:  da^  die  Produktion  der  deutfdien  iviufikinftrumentenindurtrie  in  einer  fort- 
ujährenden  Steigerung  begriffen  ift. 

Paul  de  Wit. 


Klaffe  tT. 

iviufikinftrumente  [Material,  Verfahren  und 
Erzeugniffe), 

t291  F-  Rdam  *  Krefeld  •  Pianofortefabrih.  1  Pianino. 
Gegründet  IS64.  4  goldene,  2  filberne  und 
Königlidi  Preu^ifdie  Staalsmedaille, 

1292  C.  Bediflcin  •  Berlin,  Johannisllr.  5— T  ♦  Flügel- 
und  Pianinofabrik.  Hoflieferant  Sr.  Maieftät 
des  Kaifers  und  Königs.  4  Tlügel  und  2  Piani- 
nos.  Große  Goldene  Staatsmedaille  1896.  Siehe 
audi  Gr.  XII  Kl.  69  S.  334. 

1293  Otto  Beyer -Rahnefcld  •  Dresden  »  Pianino  im 
Stil  £ouis  XVI.  (ujei^  mit  Gold).  Eirport.  Spe- 
zialität: Pianos  für  extreme  Klimate.  Platten- 
konftruktionen  ohne  Anwendung  der  üblidien 
Stü^fdirauben.  Jahresproduktion:  500Pianinos 
und  Plügel. 


Julius  Blüthnrr  •  feipzlg  ♦Hoflieferant  Ihrer  1294 
Majeftät  der  Deutfdten  Kaiferin  und  Königin 
üon  Preußen,  Sr.  Wajeftät  des  Kaifers  uon 
Ocfterreidi  und  Königs  non  Ungarn,  Sr.  Ma- 
jeftät  des  Kaifers  üon  Rußland,  Sr.  Wajeftät 
des  Königs  uon  Sadifen,  Sr.  Wajeftät  des  Königs 
uon  Dänemark,  Sr.  Majeftät  des  Königs  uon 
Griedienland ,  Sr.  Wajeftät  des  Königs  uon  Ru- 
mänien, Ihrer  Königlidien  Hoheit  derPrinzeffin 
uon  Wales.  Rügel  una  Pianinos.  Prämiirt 
mit  nur  erften  Weltausftetlungspreifen. 

Inferatentheil  Seite  33. 
Giufcppe  Tiorini,  Geigenmadier  *  Wündten,  1295 
thalT3  ♦  2  üiolincn.  Das  Gefdiäft  ift  gegründet 
in  Bologna  tS8l  und  nadi  Mündien  uerlegt  1889. 
matthias  Hohner  *  Troflingen  i.  Württemberg  •  1296 
Mundharmonikas. 

T.  Jühling  *  Dresden  •  Inftrumentenbau,  Re- 1291 
paraturujerkftatt  und  Saitenfpinnerei.  Bau 
kunftgcrediter  Slreidxinftrumente,  tonreidier 
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ßuitarren,  Elegie-  und  Konzertzithern.  Her- 
ftellunq  craht  überfponnener  Saiten,  quinten- 
reiner Darm-  und  überfponnener  Saiten.  Spe- 
zialift  für  quintenreine  und  riditige  Befaitung 
aller  Streidt-  und  Reifiinftrumente.  Silberne 
Medaillen  t$83  Rmfterdam,  I$85  £ondon,  Gol- 
dene 1891  BrüfTel,  diuerfe  deutfdie  Wedaillen. 

1298  H.  F.  Kochendörfer  ,  Stuttgart  *  2  Eithern  in 
reidier  Rusftattung  in  Elfenbein  und  Ebenholz. 
Hadi  Entwürfen  üon  Robert  Knorr,  Stuttgart. 

1299  Kollektiuausftellung  der  Drehorgelfabrihen  Ge- 
brüder Bruder,  R.  Ruth  &  Sohn,  Wilhelm  Bruder 
Söhne  *  Maldkirdi  i.  Breisgau  (Baden)  ♦  Kon- 
zertorgel fürKaroulTel,  Mufeum  u.  f.  uj. 

1300  T.  langer  &  Co.  ♦  Berlin  0.,  Blumenftr.  28  ♦ 
Cüben  (Sdilefien)  •  £ondon  E.C.,  6  Eldon  Street 
Tinsbury  •  Hügel-  und  Pianomedianiken,  fouiie 
garnirte  Hammerköpfe.  Jährlidie  Produktion 
21000  Medianiken. 

I30t  rh.  mannborg  •  Ceipzig,  Körnerplali  3/4  *  Orgel- 
harmoniumfabrik. I.  t  Orgelharmonium  mit 
3  Manualen  und  Pedal,  21  Spiele.  (1.  Manual 
Drudiwind,  2.  Manual  Saugujind,  3.  Manual 
£abialpfeifen.)  II.  t  Harmonium,  l  Manual, 
5  Spiele.  1 1  patentamtlidi  gefdiütite  Erfindungen 
im  Harmoniumbau.  Preisgekrönt:  Rntuierpen, 
£übedi,  Borna,  Ceipzig,  Berlin.  Erlte  Spezial- 
fabrik  Deutfdtlands  nadt  Saugfyftem. 

1302  Ch.  Mehner  &  Co.,  Iroffmgen  {.Württemberg  * 
Mundharmonikas. 

1303  Polyphon -Mufikujerke,  Rktien-eefellfchaft  « 
Wahren  b.  Ceipzig  •  Tabrik  medxanifdier  Mufik- 
ujerke mit  ausujedifelbaren  Mufikftüdien.  6e- 
gründet  1890.  800  Rrbeiter.  Jährlidie  Pro- 
duktion etwa  40  000  Inftrumente. 

Inferatentheil  Seite  44. 

1304  T.  Rd.  Ridtter  &  Cie.  ♦  Rudolfiadt,  Türften- 
thum  Sdiwarzbura-Rudolftadt  *  Kaiferlidie  und 
Königliche  Hoflieferanten,  l  Salonmufikinftru- 
ment  „CibcUion",  Stahlltimmenmufik  mit 
langem  Hotenblatt,  1  Cibellion  mit  Uhr,  1  £i- 
bellionfdiatulle  und  1  Rutomat  „Imperator"  mit 
runder  Sdieibe. 


W.  Ritmüller  &  Sohn,  Inhaber  Hans  Herr- 1305 
mann  &  Rlbert  Sdtulz  ♦  6öttingen  •  Pianoforte- 
fabrik. Gegründet  1195. 1  Stutinügel,  2  Pianinos. 
Siehe  audi  6r.  XIl  Kl.  66  S.  326  unter  „Raum 
Macco". 

C.  Ridi. Ritter  ♦Hailea.  Saale  *  t  Pianino.  6e- 1306 
gründet  1828.  Earport  nadi  allen  £ändem.  Gol- 
dene Medaillen  Rntwerpen  1894  und  BrülTel 
1897. 

Cart  Rönifdi  *  Dresden  *  Hofpianofortefabrik.  130T 
l  Flügel,  l  Pianino.  Eweigfabrik  in  St.  Peters- 
burg. 

„Sdtiedmayer,  Ptanofortefabrik"  oormals  J.  &P.  1308 
Sdiiedmayer,  Kaifert.  u.  Königl.  Hoflieferanten  • 
Stuttgart,  ReAarftr.  12  *  Plügel  nadi  Entwurf 
üon  Robert  Knorr,  Stuttgart.  Siehe  audi  Gr.  XIl 
Kl.  66  S.  329  unter  „Raum  Wölfel". 
Eduard  Sponnagel,  früher  Selinke  &  Spon- 1309 
nagel «  Ciegnitj  •  Gegründet  1866.  Export  nadi 
allen  Erdtheilen.  Prämiirt  auf  8  Rusitellungen. 
Deutfdies  Reidispatent  Tlr.  105835.   1  Tlugel 
und  1  Pianino. 

M.  Welte  &  Söhne  •  Treiburg  i.  Baden  ♦  ttew  1310 
york,  49  Wert  30th  Street  •  Hoflieferanten. 
Gegründet  1833.  Patent-Pneumatik-Ordieltrions 
mit  Papiermufikrollen  fpielbar  (Patent  „Welte"). 
Spezialität:  Cottage- und Konzertordieftrions  in 
allen  Größen,  für  Gewidit-  oder  Motorbetrieb, 
mit  feinlrer  Symphonie-  und  Konzertmufik. 
Rusgedehnter  Ejrport. 


Klaffe  tS. 
Theater- einriditungen  und  -ßeräthe. 

Uerdi  &  Tlothow,  Inhaber  Ceopold  üerdi «  Char- 1321 
lottenburg- Berlin,  £eibnizfhr.  81  ♦  Kaiferl.- 
Königl.,  6ro§herzogl.  Oldenburgifdier  und  Gro^- 
herzogl.  Sädififdier  Hoflieferant.  Rnfertigung 
und  Großbetrieb  kompletter  Bühnenausftat- 
tungen  in  eigenen  Kunftwerkltätten.  Koftüme, 
Rütrungen,  Waffen,  £ederzeuge,  SdimuAfadien, 
Tußbekleidungen  u.  f.  w. 
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Die  Parifer  WeUausRellung  foU  nach  dem  Plane  der  franzöfifdien  Rusftellungsbehörde 
dem  Befudier  die  Rusftellungsobjekte  geiüiffermaa^en  in  genetifdier  Reihenfolge  uor- 
führen.  Raftlofe  Ihätigkeit  auf  geiüerblidi-tedmifdiem  Gebiete  einerfeits,  üertiefung  und 
Ordnung  in  allen  Zioeigen  der  tlaluruiiffenCdiaften  andererfeits,  haben  im  £aufe  des 
mil  diefem  Jahre  abfdilie^enden  Jahrhunderts  der  erkenntni^  Bahn  gebrodien,  da^  die 
Objekte  der  Ru^enujelt  nidit  der  taune  des  Zufalls,  nidit  der  blinden  Willkür  ihr  Dafein 
üerdanken,  fondern  da^  nielmehr  die  Heruorbringung  des  allereinfadidten  natürlidien 
oder  künftlidien  6egenftandes  eine  Rufeinanderfolge  üon  Zufländen  und  Wirkungen 
erfordert,  die  man  uiegen  der  Oleidtartigkeit  ihres  T3orkommens  bei  den  uerfdtiedenften 
Dingen  als  ein  gemeinfames  Prinzip,  nämlidi  das  der  EntuiiÄelungslehre,  erkannt  hat. 
In  der  Tedmik  ift  diefes  Prinzip  felbftüermändlidi;  es  folgt  fdion  aus  dem  Begriff  der 
Rrbeit  und  der  Ihatfadie,  da^  nur  durdi  Rrbeit  die  Körper  ihren  Ort  oder  ihre  Formen 
ändern  können.  Im  Wafdxinenbau  gilt  fdion  lange  das  Prinzip,  da^  für  jede  neue 
Form,  die  hergeftellt  werden  foll,  audi  neue  Formen  der  Werkzeuge  und  der  diefelben 
tragenden  oder  bewegenden  Wafdtinen  nothuiendig  find.  Durdi  die  bahnbredienden 
EntdeÄungen  der  großen  Torfdier  diefes  Jahrhunderts  und  die  entwid^elung  einer 
Wiffenfdiaft  der  Tedinik  ift  der  Zufammenhang  zwifdien  den  natürlidien  und  künft- 
lidien  Produkten  hergeftellt,  indem  erujiefen  wurde,  da^  für  beide  Rrten  das  Ent- 
widielungs-,  das  Rnpaffungsprinzip  maa^gebend  ift.  Die  unbewußte  Wirkung  der  Hatur- 
kräftej  und  die  bewußte  Thätigkeit  des  Wenfdien  arbeiten  nadi  demfelben  einheitlidien 
großen  Prinzip  der  allmählidien  Entwidielung  und  Rnpaffung  an  die  jeweiligen  Zwedie 
oder  Bedingungen.  Diefem  Oedanken  foll  die  Parifer  Weltausflellung  angepaßt  fein; 
fie  foll  am  Sdiluffe  des  t9.  Jahrhunderts  den  Sieg  der  Tlaturerkenntni^  nerkünden. 
In  den  Rusftellungsbeftimmungen  ift  diefer  leitende  Oedanke  in  einzelne  Paragraphen  und 
üorfdiriften  eingekleidet,  die  Wandtem  unuerftändlidi  erfdieinen,  die  audi  gewiffe  erfdiwer- 
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niffe  mit  fidi  bringen.  Es  müden  danadi  in  den  uerfdiiedenen  Gruppen  die  Rohftoffe,  die 
Rrbeiten  und  üerfahren  zu  deren  Gewinnung ,  üeredelung  und  Umänderung  in  gebraudis- 
fähige  Produkte  auf  ein  und  demfelben  Pla^e  uorgeführt  werden.  Wenn  es  möglidi  ujäre, 
auf  diefer  Grundlage  eine  lückenlofe  Rusftellung  2U  fdxaffen,  fo  würde  eine  foldie  in  der 
That  ein  Bild  der  menfdiUdien  thätigkeit  geben,  wie  es  beffer  nidit  gedadit  werden  kann. 
Da  aber  bei  jeder  Rusftellung  mit  dem  Willen  und  der  Rnfdiauung  der  einzelnen  Rustteller 
geredmet  werden  mu^,  und  da  diefe  unter  ihren  Fabrikationsprodukten  diejenigen  frei 
wählen  dürfen  und  werden,  die  fie  im  eigenen  Intereffe  für  oorführungswürdig  halten,  fo 
ift  es  immerhin  möglidi,  da^  das  erftrebte  Ziel  nidat  überall  uoll  erreidit  werden  wird, 
eine  Folge  der  gedadtten  eintheilung  und  der  weiteren  Fhatfadie,  da^  Külfs-  und 
Rrbeitsmafdiinen  in  den  meiften  Induftrie-  und  ßewerbezweigen  gebraudit  werden,  ift 
es  nun,  da^  die  erzeugniffe  der  Nafdiinenbaukunft  ein  und  desfelben  £andes  nidit  auf 
einem  großen  Komplex  uereinigt  werden  können,  fondern  über  das  ganze  Rusftellungs- 
gebiet  üerftreut  werden  müffen,  wodurdi  ein  Ueberblidi  über  die  ßefammtleiftungs- 
fähigkeit  ein  und  desfelben  Candes  au^erordentlidi  erfdiwert  wird.  Wafdiinen  deutfdien 
Urfprungs  find  ausgefeilt  in: 


Gruppe  III : 

Geräthfdiaften,  Inftrumente  und  Hülfsmittel  für  WilTenfdiaft  und  Kunft, 

-  IV: 

Wafdiinenwefen, 

-  V: 

Elektrizität, 

-  VI: 

Ingenieurwefen  und  Beförderungsmittel, 

-  VII: 

£andwirthfdiaft. 

-  X: 

Hahrungsmittel, 

-  XI: 

Bergbau,  Metallurgie, 

-  XIII: 

Garne,  Gewebe,  KleidungsftüAe, 

-  XIV: 

Chemifdie  Indultrie, 

-  XV: 

üerfdiiedene  Induftrien, 

-  XVIII: 

Heer-  und  Narinewefen. 

Die  Rusftellungsobjekte  der  deutfdien  Wafdiinenbaukunlt  |find  hiernadi  auf  elf  oer- 
fdiiedene  Gruppen  oertheilt,  die  meift  räumlidi  oon  einander  getrennt  liegen. 
Die  Knappheit  der  Rusftellungsplä^e  bildet  einen  weiteren  Hinderungsgrund  für  eine 
einigermaa^en  uollftändige  Rusftellung  des  deutfdien  Nafdiinenbaues.  Um  diefen  Uebel- 
Iland  wenigftens  einigermaa^en  zu  befeitigen,  ift  auf  einem  uon  der  franzöfifdien  Rus- 
ftellungsbehörde  bereitwillig^  zur  üerfügung  gesellten  neben  der  Ruenue  Suffren  ge- 
legenen Pla^e  auf  Reidiskoften  eine  zweigefdioffige  Rusftellungshalle  erriditet  worden, 
in  weldier  etwa  30  Rusflteller  mit  den  uerfdiiedenartigften  Rrbeitsmafdiinen  Pla^  gefun- 
den haben.  Rus  dem  gleidien  Grunde  hat  die  franzöfifdie  RusfteUungsbehörde  die  Rus- 
ftellung  des  rollenden  Materials,  der  Rutomobile,  Fahrräder,  Erdölmotoren  u.  f.  w.,  nadi 
dem  öftlidi  uon  Paris  gelegenen  üororte  üincennes  oerlegt,  wofelbft  deutfdie  Wafdiinen 
oder  Mafdiinenbauprodukte  auf  fünf  uerfdiiedenen  Plänen  untergebradit  werden  follen. 
Die  deutfdien  Mafdiinen  werden  hiernadi  auf  tT  üerfdiiedene  Plä^e  uertheilt. 
In  dem  Rahmen  einer  kurzen  Einleitung  zu  der  Rusftellung  der  Gruppe  IV  itt  es  nidit  mög- 
lidi, audi  nidit  erforderlidi,  in  eine  Befprediung  des  gefammten  Mafdiinenwefens  einzu- 
treten, da  entfprediende  Bemerkungen  in  den  Einleitungen  der  anderen  oben  aufgezählten 
Gruppen  uorkommen.  Es  feien  aber  wenigftens  die  Grundzüge  der  Entwidielung  des  deut- 
fdien Wafdiinenbaues  und  der  zeitige  ZulTand  desfelben  hier  kurz  gekennzeidmet. 
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Der  ivjedi  aller  Wafdiinen  ohne  Rusnahme  ift  die  üerridihmg  geioerblidi  uenoerthbarer 
Rrbeit.  Rrbeit  entgeht,  loenn  eine  Kraft  längs  eines  Weges  loirkt;  ujifrenfthaflUdx  ge- 
fprodien  ift  die  Rrbeit  das  Produkt  aus  Kraft  mal  Weg.  Den  beiden  Faktoren  des 
Rrbeitsbegriffes,  Kraft  und  Weg  oder,  befTer  gefagt,  Kraft  und  Bewegung,  entfpridtt  die 
bekannte  Gintheilung  aller  Wafdiinen  in  Kraftmafdiinen  und  Rrbeitsmafdxinen, 
und  entfpredien  die  Riditungen  der  üeroollkommnung  beider  Gattungen. 
In  den  Kraftmafdiinen  uierden  die  tlaturkräfte,  Wärme,  WafTerkraft,  Wind,  in  beftimmte 
Bahnen  gezuiungen.  Rufgabe  der  Kraftmafdiinen  ift  die  Erzeugung  uon  Rrbeit,  uon  kineti- 
fdier  Energie  auf  im  üoraus  beftimmten  Wegen  oder,  mit  anderen  Worten,  die  Umformung 
der  in  der  Hatur  uorhandenen  Energien  für  die  Zujedie  des  geuierblidien  £ebens. 
Zvoe(k  der  Rrbeitsmafdiinen  ift  es,  die  in  geordnete  Bahnen  eingeleitete  Energie  zur 
Erzeugung  geujerblidi  oerwerthbarer,  d.  h.  üerkäuflidier  Produkte  zu  benutjen. 
Den  iviaa^rtab  für  die  Beurtheilung  der  Kraftmafdiinen  bildet  nadi  der  geujöhnlidien  Rn- 
fdiauung  der  Tlu^ePfekt.  Diefer  iviaa^ftab  ift  aber  ein  einfeitiger,  denn  ebenfo  uiiditig 
ift  die  Rüdifidit  auf  die  Sidierheit  des  Betriebes,  die  im  Wefentlidien  bedingt  lüird  durdi 
rationelle  Konftruktion,  durdi  gefdiidite  Rnordnung  der  Getriebe  und  üertheilung  der 
bewegten  Waffen,  durdi  Feftigkeit  der  gefammten  Wafdiine  gegenüber  inneren  und 
äußeren  Einwirkungen,  durdi  zwedimä^igen,  die  Bedienung  erleiditernden  Gefammtauf- 
bau  und  den  wirkenden  Kräften  angepaßte  Formen,  durdi  Beaditung  aller  für  den 
dauernden  Gang  der  Wafdiine  in  Frage  kommenden  phi^fikalifdien  Bedingungen.  Der 
Maa^ftab  für  die  WirthfdiaftUdikeit  einer  Kraftmafdiinenanlage  ift  nidit  für  alle  Cänder, 
Zuftände  und  Zeiten  derfelbe.  In  Deutfdiland  wird  das  größte  Gewidit  auf  einen  hohen 
Grad  der  WirthfdiaftUdikeit  gelegt,  weil  man  mit  den  in  der  flatur  uorhandenen  Energie- 
mengen fparfam  fein  mu^.  Deshalb  wird  bei  den  Kraftmafdiinen  deutfdien  Urfprungs 
die  Beaditung  aller  oben  erwähnten  Gefiditspunkte  gefordert. 
Hoher  Tlu^effekt  wird  bei  Dampfmafdiinenanlagen  beifpielsweife  gleidimä^ig  angeftrebt, 
fowohl  durdi  üerwendung  oollkommener  Feuerung  bei  fidieren,  der  Wärmeaufnahme 
angepaßten  Dampfkeffeln,  als  audi  durdi  gefdiiditen  Gefammtaufbau  der  Dampfmafdiinen. 
Sidierheit  der  Konftruktion  fpridit  aus  den  Formen  und  üerhältniden  der  einzelnen 
Wafdiinentheile,  Sidierheit  der  Bewegung  aus  der  Zwangläufigkeit  der  Getriebe;  Rn- 
paffung  an  die  wirkenden  Kräfte  und  fdiädlidien  Widerftände  aus  den  Formen  und  üer- 
hältniffen  der  £agerfdialen,  Gleitflädien,  Gelenke  und  dergleidien;  hohe  Rusnu^ung  des  ein- 
mal erzeugten  Dampfes  und  Rüdifidit  auf  die  dynamifdie  Wirkung  aus  der  faft  ausfdiließ- 
Udien  üerwendung  des  üerbundfijftems.  Den  oerfdiiedenen  wirthfdiaftUdien  Zwedien 
werden  die  iviafdiinen  geredit  durdi  Rnpaffung  an  die  Umdrehungszahlen  der  Rrbeits- 
mafdiinen oder  an  die  Wirkung  der  in  Bewegung  zu  fegenden  oder  zu  erhaltenden  Waffen. 
Rus  der  Erkenntnis  der  Thatfadie,  daß  bei  Wärmemotoren  durdi  die  üerwendung  des 
Dampfes  als  Zwifdienmittel  nur  ein  geringer  Gefammtnu^effekt  erreidit  werden  kann 
(etwa  12— 15  Prozent),  und  aus  dem  Bedürfnis  nadi  andersartigen  Kleinmotoren  hat 
ftdi  der  Bau  uon  Gasmotoren  entwidielt,  der  fidi  an  Dr.  Ottos  berühmten  Hamen  knüpft. 
Diefe  Gasmotoren  find  oorbildlidi  geworden  für  die  Erdölmotoren,  insbefondere  audi 
für  die  Benzinmotoren,  die  neuerdings  audi  mannigfadie  üerwendung  im  Rutomobil- 
bau  finden. 

In  wärmetedmifdier  Beziehung  bedeuten  diefe  Rrt  uon  Motoren  eine  Steigerung  des 
Tlu^effektes,  denn  fte  fe^en  etwa  15— 20  Prozent  der  im  Gas  oder  Erdöl  enthaltenen 
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"Wärme  in  Rrbeit  um.  Tür  geiüifTe  Eioedie,  namenttith  für  kleinere  Betriebe,  befi^en  fie  den 
Uortheil  der  Raumerfparung,  denn  fie  bedürfen  keiner  Keffel-  oder  Sdtornfteinanlage. 
Der  Steigerung  des  "Wirkungsgrades  wird  bei  diefen  Wafdtinen  fortwährend  gro^e  Ruf- 
merkfamkeit  gewidmet.  Im  Diefel-Wotor  werden  bereits  2$  Prozent  der  aufgewandten 
Wärme  in  effektive  und  40  Prozent  in  indizirte  Rrbeit  umgefe^t. 
Die  6askraftmafdiinen  dienten  zunädifi  für  die  Zwedte  des  kleinen  Betriebes.  5-,  tO-, 
tSpferdige  Wafdiinen  kennzeidinen  den  Gntwidielungsgang  der  erften  Jahrzehnte.  RU- 
mählidi  (tieg  die  6rö^e  der  £eiftungsfähigkeit  auf  50  oder  tOO  PS.  tleuerdings  geht 
man  aber  bei  der  üerwendung  üon  ßasmafdiinen  im  Hodiofenbetrieb  auf  den  Bau 
üon  etwa  1 000  pferdigen  Wafdiinen  ein.  Einige  foldier  großen  iviafdiinen  find  bereits 
in  Deutfdiland  im  Betrieb,  andere  in  der  Rusführung  begriffen. 
Die  Steigerung  des  Kraftbedürfniffes  zeitigte  felbfiuerfiändUdi  audi  gro^e  Dampfmafdtinen. 
Die  mehrtaufendpferdigen  SdiiPfsmafdiinen,  weldie,  auf  fdxwankendem  Tundament  auf- 
gefiellt,  ihre  gefammte  Rrbeit  ununterbrodien  tagelang  auf  die  Sdiraubenwellen  über- 
tragen, waren  nur  möglida  durda  üollendung  der  Wafdtinen  nadt  der  getrieblidien  und 
der  konftruktioen  Seite  fowie  audi  durdi  die  üerbefferung  der  Kerftellungsmethoden. 
Die  Rusbildung  der  Sdiiffsmafdxine  ifi  gewiffermaa^en  ein  Waa^ftab  für  die  Höhe  der 
erreidtten  Stufe;  Sdiiffsmafdiinen  mit  nada  Sdilidis  Patent  ooUkommen  ausgeglidienen 
iviaffenbewegungen  ertheilen  den  deutfdien  Dampfern  ßefdiwindigkeiten,  die  bisher  nodi 
nidit  übertroffen  worden  find. 

Flit  dem  Tortfdiritt  im  Sdiiffsmafdiinenbau  hält  der  Canddampfmafdiinenbau  in  der 
Herfiellung  großer  Flafdxinen  für  Fabriken,  für  flädtifdie  Rnlagen,  insbefondere  für 
eiektrizitätsanlagen,  für  Kanalifations-  und  Wafferwerke  gleidten  Sdiritt.  Die  großen 
Hüttenbetriebe  oerlangten  Wafdiinen  oon  großer  Stärke  und  fdinellem  Umlauf.  Riten 
diefen  Rnforderungen  konnte  man  nur  geredit  werden  durdi  Formoollendung  im  Ruf- 
bau, 6üte  des  Materials  und  Sorgfalt  in  der  Herfiellung. 

Die  andere  Seite  des  Rrbeitsbegriffs,  die  Bewegung,  die  ftetig  fidi  wiederholende  Be- 
thätigung  der  Werkzeuge  und  Werkftüdie,  weldie  bei  der  Umwandlung  der  legieren 
zu  handelsmä^ig  uerwerthbaren  Produkten  Grundbedingung  ifi,  prägt  fidi  aus  in  den 
Rrbeitsmafdiinen  aller  Rrt.  Rn  der  üollendung  der  Rrbeitsmafdiinen  find  zahlreidie 
Induftriezweige  in  Deutfdiland  betheiligt.  Durdiweg  geht  das  Befireben  dahin,  im 
Rrbeitsmafdtinenbau  nadi  Wöglidikeit  den  reinen  Rutomatismus  zum  Rusdrudi  zu 
bringen.  Für  uiele  6egenfiände  ift  dies  möglidi,  infofern  die  iviaffenfabrikation  die 
eieidiartigkeit  aller  auf  ein  und  derfelben  iviafdiine  hergefiellten  Produkte  oerlangt. 
Wenngleidx  der  iviafdtinenbau  im  Rllgemeinen  international  ifi,  fo  bedingen  dodi  die 
Rnfdiauungen  der  Konftrukteure  und  die  Gewohnheiten  der  Rrbeiter  fowie  die  äußere 
Umgebung  einen  gewiffen,  dem  Urfprungsland  eigenen  Iijpus. 
Die  Entwidielung  der  Gifen-  und  Holzbearbeitungsmafdiinen  in  Deutfdiland  hat  zwar  mandie 
Rehnlidikeit  mit  derjenigen  in  anderen  Ländern,  niditsdefioweniger  find  zahlreidie  Be- 
fonderheiten,  namentlidt  in  den  Werkzeugen,  in  der  Formgebung,  in  der  Rnbringung  uon 
Sdiu^oorriditungen,  in  der  Ginkapfelung  uon  Wafdtinengetrieben,  in  der  Rüdifidxt  auf  die 
Gewohnheiten  und  die  foziale  Stellung  der  Rrbeiter  entfprungen.  Das  Befireben  im  deutfdien 
Werkzeugmafdiinenbau  geht  mehr  und  mehr  dahin,  die  Getriebe  und  Werkzeuge  der  Wafdii- 
nen  theUs  zu  ihrem  eigenen  Sdiu^e,  theils  zum  Sdiuije  der  Rrbeiter  nadi  au^en  zu  uerkleiden, 
ohne  felbdtüerftändUdi  die  Ceifiungsfähigkeit  der  Wafdiinen  darunter  leiden  zu  laffen. 
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Die  Erkenntnis,  da^  in  einer  in  fidi  gefdiloffenen,  nur  uon  ihren  eigenen  Elementen 
abliängigen  Wafdiine  die  Steigerung  der  Rrbeitsgefdiujindigkeit  allein  uon  der  Sidierheit 
der  Konftruktion  abhängt,  hat  auf  die  genaue  Durdibildung  der  Wafdaine  rüdifiditUdi 
der  in  diefen  auftretenden  Kräfte  und  Reibungen  großen  Einfluß  gehabt.  Das  gilt 
nidit  nur  üon  denjenigen  Wafdiinen,  ujeldte  zum  größten  Theil  aus  ftarren  Körpern  be- 
gehen, fondern  greift  audi  über  auf  das  Gebiet  der  Pumpen,  Komprefforen  u.  dergl.  m. 
Rudi  hier  zeitigt  die  Steigerung  der  Rrbeitsgefdiujindigkeit,  uiie  die  Riedler -Pumpe  zeigt, 
Tortfdiritte  uon  ungeahnter  ßrö^e. 

Dem  gefammten  Zug  der  Zeit  folgend,  werden  fortgefe^t  in  allen  6eiüerben  diejenigen 
medianifdien  Rrbeiten,  ujeldie  fidi  ftändig  ujiederholen  und  die  bei  ihrem  üorgang  nidit 
des  Eingreifens  einer  höheren  Intelligenz  bedürfen,  allmählidi  mehr  und  mehr  dem  Rrbei- 
ter  entzogen  und  in  die  Nafdiine  uerlegt.  Ruf  dem  Gebiete  derleaftil-  und  derPapier- 
induftrie,  auf  dem  des  Budidrudigeuierbes,  der  Fabrikation  uon  Nehl,  Zement  u.  dergl. 
i(t  diefes  Prinzip  bereits  uoUkommen  durdigeführt;  andere  Betriebe  folgen  nadi.  Die 
ivietallinduftrie,  die  Hahrungsmittelinduftrie,  die  Ihonujaaren-,  Ziegelei-  und  fonftigen 
Gewerbe  madien  fortdauernd  weitere  Fortfdiritte  in  der  üerwendung  uon  Rrbeit  und 
Kraft  erfparenden  Wafdiinen.  Beifpiele  für  alle  diefe  Gewerbe  finden  fidi  in  den  auf 
der  Rusftellung  befindlidien  Wafdiinen  uor. 

In  dem  Rahmen  einer  kurzen  Einleitung  ifi  es  nidit  möglidi,  die  Bedeutung  der  Wafdiinen- 
indufirie  frei  nadi  jeder  Riditung  hin  zu  würdigen.  Die  Kennzeidinung  des  j ewigen  Stan- 
des derfelben  kann  aber  dodi  durdi  einige  ftatiftifdie  Zahlen  über  den  Export  deutfdier 
iviafdiinen  ergänzt  werden. 

Die  Rusfuhr  deutfdier  Nafdiinen  betrug  nadi  dem  „Statiftifdien  Jahrbudi  des  Deutfdien 
Reidis": 


1895 

t$96 

t$9T 

1898 

i.W.ü.«) 

i.W.ü. 

i.W.ü. 

i.W.ü. 

tonnen 

WiU.2) 

Tonnen 

Will. 

Tonnen 

miii. 

tonnen 

Will. 

Mark 

Mark 

mark 

mark 

Cokomotiuen  und  Coho- 

mobilen  

7  9S$ 

15  08t 

13,9 

13  245 

19,6 

10  438 

11,6 

Mafdtinen  und  Mafdtincn- 

theile,  überwiegend  aus 

ßu^eifen  

91  185 

56,4 

118  211 

68,4 

118  133 

78 

131  881 

88,4 

Wafdiinen  und  Wafdiinen- 

theile,  überwiegend  aus 

fdimiedbarem  Eifen  (uon 

1 89  6  an  einfdxlie^lidi  der 

Dampfmafdvinen  z.  üer- 

ujendung  b.  Sdiiffsbau). 

t6  078 

11,3 

19  858 

14,9 

22  058 

17,0 

29  192 

23,1 

Hähmafdiinen  und  theite 

davon  «  •  •  «  •   

9  629 

9,0 

10  064 

11,3 

10  764 

14,9 

11  614 

16,3 

Tahrräder  und  Tahrrad- 

theile.  

660 

9,9 

1  602 

12,6 

')  i,  W.  ü.  =  im  Werthe  üon. 

i]  mili.  =  miiiionen.  W.  Kartmann. 
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Bruppc  IV. 

Mafdiineniüefen. 


Klaffe  t9. 
Dampfmafdiinen. 

1355  eioald  Bcrninghaus  *  Duisburg  a.  Rhein  • 
Dampfkerrelfabriken,  Sdiiffswerrren  und  Ma- 
fdiinenfabrik.  4  DampfkefTel  oon  \i  Rlmo- 
fphären  Drudi;  l  Dreiflammenrohr  üon  t2  Rt- 
mofphären  Druck.  Die  KelTel  find  ausgerüflet 
mit  Wellröhren  der  Pirma  thyjen  &  Co.,  Mül- 
heim a.  Ruhr,  mit  Rohrbrudi-Sidierheitsuentil 
der  Pirma  Math.  Stinnes ,  Mülheim  a.  Ruhr, 
und  6asanalyfator  der  Pirma  6.  R.  Sdiul^e, 
Berlin. 

1356  R.  Borfig  ♦  Tegel  b.  Berlin.  Borfiguierk  i.  Ober- 
fdilefien  •  Gegründet  t83I  •  l  Itehende  Dampf- 
mafdiine  uon  2000  Pferdekräften,  gekuppelt 
mit  der  Siemens  &  Halskefdien  Dynamoma- 
fdiine.  6  000  Arbeiter.  Das  Tegeler  Werk  baut: 
£okomotiüen,  Dampfmafdiinen,  DampfkelTcl, 
Pumpmafdiinen,  Mammutpumpen,  Eis-  und 
Kältemafdiinen,  Mafdiinen  für  die  Gummi-  und 
Zementfabrikation,  SdimiedeprefTen,  Kümpel- 
preffen.  Dampf-  und  elektrifäie  Pflüge.  Das 
Borfigwerk  in  Oberfdilefien  erzeugt:  Stabeifen, 
Pormeifen,  KelTelbledie,  Sdimicdeftüdie  und 
Stahlfafongu^.  Siehe  audi  Gr.  VI  Kl.  32  üin- 
cennes  S.  416.    Inferatentheil  Seite  14  und  75. 

1351  6.  Bufdi  •  Berlin,  Mühlenllr.  65/65 a  .  Stopf- 
budtfenpadiung. 

135$  Rudolph  ChilUngujorth  ♦  tlürnberg  »  Siehe 
Gr.XI  Kl.  64  S.2T4  und  Kl.  65  S.2I5. 

Inferatentheil  Seite  32. 

1359  6rün2U3cig  &  Hartmann  •  £udu)igshafen  a. 
Rhein  •  Korkfteinplatten  und  -fdialen,  Kiefel- 
guhrfteine,  Korkmaterial. 

1360  Ruguft  Hering, Ingenieur ♦  tlürnberg* 2 Dampf- 
überhitjer,  eingebaut  in  die  üon  der  Pirma 
Euiald  Berninghaus  ausgefeilten  4  DoppelkelTel. 
Das  Werk  fabrizirt  als  ausfdilie^lidie  Spezia- 
lität „regulirbarcDampfüberhi^er",  und  werden 
hierzu  ausfdiliefiUdi  nahtlofe  fdiwedifdie  Stahl- 
röhren uerioendet. 

1361  Heinrich  Lanz*  Mannheim  ♦  lieber  3  500  Rr- 
beiter.  Cokomobilen,  Dampfdrefdamafdiinen 
und  kleinere  landwirthfdxaftlidie  Mafdiinen. 
Rusgeltellt:  Lokomobile  uon  200,  mar.  380  PS. 
Siehe  audi  Gr.  VII  Kl.  35  S.248. 

Inferatentheil  Seite  45. 

1362  Mafdiinen- und  Rrmatur  Tabrih  Tionrisls  Klein 
Sdianzlin  &  Bedier»  Prankenthal  i.  Rheinpfalz  ♦ 
£ine  Compounddampfpumpe  mit  einer  £ei(hing 


oon  etwa  25  cbm  pro  Stunde  bei  60  Umdre- 
hungen pro  Minute.  Die  Pumpe  dient  zur 
Speifuna  der  von  der  Elektrizitäts-Rktiengefetl- 
fdiafl  „Helios",  Cöln-Ehrenfeld,  ausgefeilten 
KefTelgruppe. 

H.Pau(kfdi,  Rktien-Gefellfdiaft,  Mafdiinenbau-  1363 
Rnftalt,  eifengiefierei  und  Dampfkeffelfabrik  • 
£andsberg  a.  Warme  •  Ein  Damprkeffel  „Suftem 
Paudifdi"  mit  100  m  Heizflädie  und  12  Rtmo- 
fphären  Drudi  für  die  Pirma  „Helios",  Elektri- 
zitäts  -  Rktiengefellfdiaft. 

Inferatentheil  Seite  31. 

Petn^-Dereur,  G.m.b.H.  •  Düren  i. Rheinland  ♦1364 
Gegründet  1854.  Perfonal260Mann.  Mac-Hicol- 
Keuel,  Petru-Dereuif-KelTel,  Röhrenkeffel,  Corn- 
ujallkeffel,  Dampfüberhiijer,  Rohrleitungen,  Rp- 
parate.  Preu^ifdie  Staatsmedaille  •  Der  aus- 
gefeilte Keffel  gehört  zur  elektrifdien  Gefammt- 
anlage  (2  000  PS)  der  Elektrizitäts  -  Rktienge- 
fellfmaft  „Helios"  in  Cöln- Ehrenfeld. 

Inferatentheil  Seite  T. 

Petjold  &  Co.,  Mafdiinenfabrik  und  Eifengie^erei,  1365 
6.m.  b.H.  •  Berlin  •  1  DampfkefTel  für  die  eleh- 
trifdie  Gefammtanlage  (2000  PS)  der  Elektrizi- 
täts-Rktiengefellfdiaft  „Helios"  in  Cöln- Ehren- 
feld. Inferatentheil  Seite  66. 

Rheinhold  &  Co.,  üereinigte  Rorddeutfdie  und  1366 
Deffauer  Kiefelguhr  -  Geiellfdiaft  *  Hannooer  • 
Zioeiggefdiäfte  in  Berlin  S.O.,  Prankfurt  a.  Main, 
Stuttgart,  Breslau,  Celle,  Klieken,  Coswig  i,  Rn- 
halt,  WienX,  Budapef  VII.  Kiefelguhr- (In- 
fuforienerde-)  Gruben,  Wärmefdiutjmittel-  und 
Korkfeinfabrikation ,  Rusführung  einfdilägiger 
mafdiinen-  und  bautedinifdier  Rrbeiten.  Deutfdie 
Reidispatente  Tlr.  103  534  und  103  180  auf  feuer- 
fidiere  Ummantelungen  oon  Säulen  und  Trä- 
gern » Wärmefdiu^mittel,  Korkf  einmatcrialund 
Modelle  oon  Korkfeinausführungen  und  feuer- 
fidxeren  Ummantelungen. 

Tranz  Seifferl  &  Co.  ♦  Tedinifdie  Bureau?  Berlin  136r 
S.O.  33;  Mafdiinenfabrik ,  Eifengie^erei  und 
Keffelfdimiede  in  Eberswalde  *  Spezialfabrik 
für  Hodidrudi -Rohrleitungen.  Dioerfe  Rohr- 
leitungen nebf  Zubehör  für  Dampfanlagen. 
Spezialität  der  Pirma:  Rohrleitungen  für  Dampf- 
anlagen, fpeziell  für  elektrifdie  Zentralen. 
Rdrefe  für  Rußland:  J.  Ceuzinger,  St.  Peters- 
burg, Ertelew  4. 

Simonis  &  Um  *  Prankfurt  a.  Main-Sadifen-  1368. 
häufen  »  DampfkefTelfabrik.  Wafferröhren- 
kefel  für  die  Pirma  „Helios",  Elektrizitäts- 
Rktiengefetlfdiaft. 
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t3e9P.  Suckpto  &  Co.,  Inhaber  Robert  Weyer  • 
Breslau*  Siehe  DeutrdieMarthinenhallenr.  t676. 

1310  Sthäffer  «t  Budenberq  •  Wagdeburq-Budiau  • 
Wafdiinen-  und  Dampfherfel  -  Rrmarurenfabrih. 
Begründet  l  $50.  Ctuja  3  000  Rrbeiter.  Tilialen: 
Paris,  Cille,  Mandiefter,  Condon,  ßlasgouj,  tleu) 
Uorh,  Mailand,  Cüttida,  Eüridi,  Hamburg.  6e- 
neraldepots:  Wien,  Prag,  St.  Petersburg,  Berlin. 
Spezialitäten:  Manometer  und  Uahuummeter, 
über  2  300  000  Stück  geliefert,  Injekteure,  etwa 
125  000,  Regulatoren,  etwa  40000  im  Betriebe, 
Indikatoren,  Sdxmierapparate,  Hähne  und  üen- 
tile  in  jeder  Rusführung,  Pumpen,  Thermo- 
meter, Tadiometer  u.  f.  u).  Cirport  nadi  allen 
Cändern.  Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  21  S.  16«,  6r.  VI 
Kl.  33  S.2t5. 

131 1  6.  R.  Sdiultje  •  Berlin,  Sdiönebergerftr.  4  • 
Kontrol-  und  Me^apparate  für  Teuerungsan- 
lagen, DampfkelTel  und  Mafdiinenbetrieb. 

1312  £  k  L.  StetnmüUer  •  ßummersbadi  i.Rheinland« 
RöhrendampfkefTelfabrik.  5  Steinmüller-Keffel 
2um  Speifen  einer  elektrifdien  Zentrale,  im  üer- 
ein  mit  den  Firmen  R.  Borfig,  Berlin,  und 
Siemens  &  Halske,  Berlin.  Spezialitäten:  Stein- 
müller-Keffel und  Steinmüller -Ueberhitier. 

t3T3  Math.  Stinnes  •  Mülheim  a.  Ruhr  •  Rohrbrudi- 
Sidierheitsabfperroentile  an  den  üon  Cujald 
Beminghaus  und  H.  Paudifdi  ausgefeilten 
Dampfkeffeln. 

1314  Der  einigte  Mafdiinenfabrik  Rugsburg  und  Ma 
fdiinenbaugefellfdiaft  Tlümberg,  R.-6.  •  Rugs- 
burg-RürnDerg  •  Eine  horiEontale  Dreifadt- 
Crpanfionsdampfmafdiine  (2  000  PS)  zum  Rn- 
Irieb  einer  Dynamomafdaine  der  Tirma  „Helios", 
eiektrizitäts  -Rktiengefellfdxaft,  Cöln  -  Chrenfeld  • 
l  ftehende  Dreifadt  -  earpanfionsdampfmafdiine 
(2  000  PS)  für  die  Tirma  Clektrizitäts-Rktien- 
gefellfdtaft  oorm.  Sdiudiert  &  Co.,  Tlürnberg. 
t  flehende  üerbunddampfmafdiine  (t  500  P^ 
für  die  Tirma  eiektrizitäts  -  Rktienoefellfdaafr 
norm.  W.  Cahmeyer  &  Co.,  Trankfurt  a.  Main, 
t  ftehende  Dampfmafdiine  (500  PS)  zum  Rn- 
trieb  einer  Dynamomafdaine  der  Tirma  Clectricit^ 
et  Hudraulique  Soc«  Rny«',  Charleroi.  Siehe 
audi  6r.  III  Kl.  It  S.  138,  6r.  IV  Kl.  20,  6r.  VI 
Kl.  29  S.t9$,  ßr.XVl  Kl.  106  S.lt$. 

13T5  R.  Wolf  ♦  Magdeburg-Budiau  •  Mafdiinenfabrik 
und  Keffelfdimiede.  Begründet  1862  •  Cine 
Compoundlokomobile  auf  Tragfüßen  mit  Kon- 
denfation,  200  Pferdekraft;  eine  fahrbare  Hodt- 
drudilokomobile,  12  Pferdekraft  »Tilialen:  Ber- 
lin W.,  Breslau,  Trankfurt  a.  Main,  Cöln  a.  Rhein, 
St.  Petersburg,  Moskau.  Rrbeiter-  und  Beam- 
tenzahl etwa  1100.  erport  nadi  allen  Welt- 
theilen.  Spezialitäten:  Cokomobilen  uon  4  bis 
200  Pferdekraft,  Dampfmafdiinen,  ausziehbare 
Röhrenkeffel,  Eentrifugalpumpen,  Sdtiffsfdtrau- 
ben  für  fladigehende  Tlußdampfer,  Tiefbohr- 
apparate. Siehe  audi  6r.  VI  Kl.  33  S.  216  und 
6r.  XVI  Kl.  108  S.  120. 


Klaffe  20. 
Krafhnafdainen  uerfdiiedener  Rrt. 

Gebrüder  Körting  *  Körtingsdorf  b.  Hannooer»  1386 
1.  ein  Gasmotor,  gekuppelt  mit  einer  Gleidi- 
flrom-Dynamomafdiine  in  der  Haupthalle  des 
Champ  de  Mars;  2.  ein  Spiritusmotor,  ge- 
kuppelt mit  einer  6leidi(trom-Dynamomafdiine 
in  üincennes,  ftehe  dort  S.  403  foujie  6r.  IV 
Kl. 21  S.  168,  6r.V  Kl.  23  S.  IIT  und  Kl.  2 5  S.  118. 
Triedr.  Krebs  •  Trankfurt  a.  Main  •  Bomheim  »1381 
Mafdiinenfabrik.  Siehe  üincennes  S.  403. 
Mafdiinenfabrik  Kappel  Rct.-ßef.  •  Kappel-Chem- 1388 
niij »  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  181. 
Uereinigte  Mafdiinenfabrik  Rugsburg  undMa-  1389 
fdiinenbaugefellfdiaft  Tlürnberg  R.  6  »  Rugs- 
burg-Hürnberg  •  Siehe  üincennes  S.  403. 

Klaffe  21. 
üorridihingen  uerfchiedener  Rrt  für  den 
Mafdiinenbetrieb. 

Sammelausftellung  des  üerbandes 
der  tedertreibriemen-Fabrikanten 
Deutfdilands. 

eefdiäftsleitung:  üerband  der  Cedertreibriemen- 
Tabrikanten  Deutfdilands.  Berlin  R.,  6ro§e  Ham- 
burger ftr.  32. 

3.  T.  Tudis  »  Ceipzig  »  Treibriemenfabrik.  Spe- 1401 
zialität:  Dynamo- und  fdiwere  Rntriebsriemen. 
Sdilagriemen,  Räh-  und  Binderiemen.  Rlle  Sor- 
ten Rund  fdmur.  Sdileif-undPolirleder.  Sämmt- 
lidie  Ceder  für  tedinifdie  Zwedie. 

C.  Otto  eehrAens  »  Hamburg  »  Gegründet  1861.  1402 
Treibriemenfabrik.  Tedinifdie  Ceder;  Manfdiet- 

ten.  Sonderriemen  für  Dynamos,  Halbkreuz- 
und  Winkeltrieb,  Kegel fdieiben,  Seifaktor,  Cifen- 
hobel,  Holzhobel,  Spundmafdiinen,  Zentrifugen, 
Stufenfdieiben  u.  f.w.  Riemen  aus  Sdilangen- 
leder.  Inferatentheil  Seite  II. 

3.  Kaulhaufen  &  Sohn  »  Radien  »  Gegründet  1405 
1842.    Spezialfabrik  üon  perforirten  Ceder- 
riemen  für  Dynamobetrieb,  Syftem  Kaulhaufen, 

D.  R.6.M.,  fowie  Continuehofen  (uielfadi  pa- 
tentirt)  und  Continueriemdien  für  Spinnereien. 

Inferatentheil  Seite  2. 
Tr.  Möller,  6.  m.  b.  H  »  Bradiwede  i.  Weftfalen  »  1404 
Chromriemen  aus  Ceder  eigener  Gerbung.  3  Treib- 
riemen, 1  Gliederriemen,  einige  Sdilagriemen 
und  Proben  »  1.  Treibriemen,  üortheile  des 
Chromleders  gegenüber  lohgarem  Ceder:  a.  dop- 
pelte Teftigkeit,  deshalb  Riemengewidit  leiditer; 
b.  größere  Rdhäfion,  Claftizität  und  Gefdimeidig- 
keit,  Chromriemen  fallen  deshalb  nidit  ab  und 
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gleiten  nicht,  laufen  geräufdilos;  c.  größere  Un- 
empfindlidtheil  gegen  Wärme  und  äsende  Stoffe. 
2.  Sdtlagriemcn.  Größte  Haltbarheit  und  6e- 
fdimeidigheit,  hein  Fettfpri^en. 

t405  Tranz  Prfl5cl  &  Co.  ,  Berlin  H.,  ßro^e  Ham- 
burgerftr.  32  *  2weiggefdiäfte  in  effen  a.  Ruhr 
und  Lodz  (Rußland).  Tabrih  uon  £edertreib- 
riemen,  Militäreffehten  und  Plafdiinenfabrik 
für  tedinifdie  Bedarfsartikel.  Rusgeftellt  find: 
Hauptriemen  bis  t,$  m  Breite  und  46  m  Cänge, 
ßliederriemen,  Dynamoriemen,  audi  perforirt, 
Rund-  und  Cordelfdinur,  Sdxlagriemen,  Riemen- 
aufleger „triumph",  Deutfdie  Röhrenreiniger, 
Peefenfdtlörrer„6reif",  Wafferftandfdiütjeru.r.uj. 


einzelausfteUer. 

t426  Berlin -RnhallifdieMafdiinenbau-Rctien-  Gefell- 
fdiaft,  eifengie^erei  und  Mafdtinenfabrihen  ♦ 
Berlin  ♦  DelTau  ♦  Eingangspforte  der  deut- 
fdten  Mafdiinenabtheilung  aus  Transmiffions- 
theilen.  Spezialfabrihen  für  Perfonen-  und 
Maarenaufzüge,  Kranen,  Rnlagen  und  Rus- 
führungen  ganzer  ßasanftalten  (Berlin) ;  ferner 
für  Transmiffionen,  Deffauer  Sparlager  (gegen 
10  000  Stück  geliefert),  Priktionskuppelungen, 
Stjftem  Böhmen -£eblanc  (über  SOOOStüdi  ge- 
liefert) (DefTau).  earportuertretungen  in  allen 
Cändern.   Siehe  audi  6r.Vl  Kl.  29  tlr.  t89T. 

1421  Berliner  Mafthinfn-Ireibriemen-Tabrih  Rdolph 
Schmarl  &  Co.*  Berlin,  Müllerm-.  tIla/tT2  ♦ 
£edertreibriemen,  bis  zur  größten  Breite  der 
einzelnen  Kernhaut  gefdinitten,  für  MaU- 
ujerks-  und  Dijnamomafdiinen,  Kameelhaar- 
treibriemen,  Cederfdiläudie  für  Sdiiffszwedie, 
Cedermanfdietten ,  Ceder-Hydraulicpadiung  für 
Wafferhaltungsmafdiinen  und  Pumpen.  Unuer- 
brennbare  Phöniir  -  Stopfbüdafenpadiung  und 
Diditungsplatte  (bis  13V2  Rtmofphären)  für 
Kei^dampfmafdiinen.  Gegründet  1858;  1896 
bedeutend  uergrö^ert.  Mit  erften  Preifen 
prämiirt:  Moskau  18T2  und  Wien  1813  Goldene 
Medaille,  Berlin  1817  Gro^e  Silberne  Staats- 
medaille u.f.u).  Tnferatentheil  Seilest. 

1428  Bternatjki  &  Co.  .  Hamburg,  Graskeller  6  • 
Stirn-,  Sdinedien-  und  Sdiraubenräder,  nadi 
neu  patentirtem  üerfahren  hergcftellt. 

t429  C.  Bube  •  Hannoucr*  Pabrikuontängenmaa^en. 
Spezialität:  Präzifionsmaa^ftäbe  aller  Rrt.  Ex- 
port nadx  allen  Kulturländern.  Prämiirt:  Han- 
noüer,  Moskau,  Wien,  Hannouer,  Chicago. 

t430  J.  Bundfdtuh .  Magdeburg-Sudenburg  ♦  Mafdii- 
nenfabrik.  Gefdiwindigkeitsmeffer:  a.  tuiaage- 
redites  ladiometer,  b.  t  flehendes  ladiometer, 
kombinirt  mit  Hubzähler,  D.R.G.M.  nr.63t2T. 

143t  RudolphChillingu3orth»nürnberg«  Siehe  Gr  XI 
Kl.  64  S.  2T4  und  Kl.  65  S.  215. 

Inferatentheil  Seite  32. 


Deutfthe  Rettungsfenfter  -  Rhtren  -  &e^UI(fcant43{ 
„Patent  Sdierrer"  •  Beuel  a.  Rhein  ♦  Siehe 
Dincennes  S.  403. 

e.  C.  Tlader  •  Tabrik  Jöhftadt  i.  Sadifen  *  Sor- 1433 
genthal  i.  Böhmen  ♦  Siehe  üincennes  S.  403, 

Terdinand  Tlinfdi  Rkt.-Gef.  für  Mardiinenbaat434 
und  eifengie^erei*  Offenbadi  a.  Main  ♦  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  t8t. 

Carl  Tlohr*  Berlin  •  Mafdiinenfabrik.  t  großer  1435 
Portalkran  mit  elektrifdiem  Betrieb  zur  Be- 
dienung der  ujeftlidten  Mafdiinenhalle. 

Conrad  GautfdiV  Mündien  »  Chemifdi-tedinifdies  1436 
Caboratorium.  Siehe  üincennes  S.  403. 

Hebezeugfabrik  (Georg  Kieffer)»  Cöln  ♦  Ruf- 1431 
Züge,  Kranen,   Hafdienzüge,  Winden  und 
Ketten. 

Dr.  Th.  Horn  «  Gro^zfdiodier-Ceipzig  ♦  Fabrik  1438 
für  Tadiometer,  für  Riemenantrieb  und  zum 
Handgebraudi.  Regiftrirende  ladiometer,  tele- 
tadiometer,  Zählwerke,  eiektrifdie  Me^inltru- 
mente  für  Gleidi-  und  Wedifeim-om,  Ohmmeter, 
regifh-irende  üolt-  und  Rmperemeter.  Siehe 
audi  Gr.  V  Kl.  21  S.  119. 

Gebrüder  Körtinq*  Körtingsdorf  b.  Hannouer  » 1439 
I.  Drudiluftpumpe  für  den  30 pferdigen  Gas- 
motor (Kl.  20,  23  u.  25).  2.  üentilator,  gekup- 
pelt mit  Elektromotor.  Siehe  audi  Gr.  IV  Kl.  20 
S.  161,  Gr.  V  Kl.  23  S.  III  u.  Kl.  25  S.  118. 

3.  G.  Cieb  *  Biberadi  (Württemberg)  ♦  "Fabrik  1440 
lammtlidier  Teueruiehrausrüftung.  Siehe  üin- 
cennes S.  403. 

G.  D.  Magirus  *  Ulm  a.  Donau  *  Teuerujehr'  1441 
geräthefabrik.  Siehe  üincennes  S.  403. 

Mannheimer  Mafdiinenfabrik  Mohr  &  Tcderhaff*  1442 
Mannheim  a.  Rhein  *  Elektrifdi  betriebener  Por- 
talkran. Spezialitäten:  Kranen  aller  Rrt,  Ma- 
terialprüfungsmafdiinen,  Waagen,  Rufzüge. 

Hans  Reiferl  »  Cöln  ♦  Zweigniederlaffung  in  1443 
£eipzig.  Gegründet  1819.  Export  nadi  allen 
£ändern.  Wafferreinigungs-  und  Tiltrations- 
anlagen,  Patente  Deruauir-Reifert.  WaffermelTer, 
Patent  Reifert.  Sdimierbare  Hähne,  Injektoren 
International,  D.R.P.  Rbfperruentile  mit  Waf- 
ferabfdieidung,  D.  R.  P.  Beujeglidie  Wafferftands- 
fdiu^uorriditungen,  Rnujärmegebläfe, D.R.G.M. 
Rlle  anderen  Dampfarmaturen.  Gel-  und  Pett- 
fdimierapparate,  Mafdiinenfette  und  Oele.  Prä- 
miirt: Prankfurt  188t,  Rntwerpen  1885  (Silb. 
Med.),  Rugsburg  1886,  Mailand  1881,  Mündien 
1888,  Prankfurt  1891,  Erfurt  1894,  Rntwerpen 
1894  (Silb. Med.),  Como  1899  (Gold. Med.  I.Gra- 
des). Tnferatentheil  Seite  61. 

Ridiard  Sdiapler,  Branddirektor  ♦  Prankfurt  1444 
a.  Main  •  Siehe  üincennes  S.  403. 

Sdiäffer  &  Budenberg  *  Magdeburg  -  Budiau  »1445 
Mafdiinen-  und  Dampfkeffelarmaturen.  Siehe 
audi  Gr.  IV  Kl.  19  S.t6T  u.  Gr.  VI  Kl.  33  S.  2t5. 
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1446  Skmens  &  Halshc,  RcHfhqefeUfihafl*  Berlin  • 
Rbtheilung  für  Wairermeifer.  Waffermefrer 
üerfdiiedener  örö^e  und  Bauart  nebft  Zubehör, 
Prüfftation  und  Werkzeuge.  Regiftrirende 
WafTermefrer.  WafTermeffer  für  Speifeujaffer 
in  Betrieb  im  Keffelhaus  der  deurfdien  Vla- 
fdiinenabtheilung  (elektrifdie  Zentrale).  Siehe 
audi  Gr.lll  Kl.  12  S.9t  und  Kl.  15  S.150,  6r.  IV 
Kl.  22  S.  tlO,  6r.  V  Kl.  23-'2I  S.  III  — 180, 
6r.Vl  Kl.  29  S.  198, 

t44T  Carl  Sdiendi,  6. m. b.  H.»  Darmftadt »  Mafdiinen- 
fabrik.  Spezialität:  Waagen  jeder  Rrt.  Coko- 
motiüiüaagen ,  automatifdie  Waagen  für  Ge- 
treide u.  dergl.,  automatifdie  Kontroluiaagen 
für  Sdimalfpurgleife. 

t448  Triedridi  Stolzenberg  &  Co.  ♦  Berlin -Reinidien- 
dorf  ♦  Spezialfabrikation  für  Zahnräder  jeder 
Rrt  mit  korrekt  gefdinittenen  Zähnen.  Stirn- 
räder, Zahnflangen,  Kegelräder,  Spiralzahnräder, 
Sdiraubenräder,  komplette  Sdxnedienuorgelege 
mit  Oelbad,  Ringfdimierung  und  reduzirtem 
Enddrudi.  Motorräder  für  Straßenbahnwagen. 
Differentialgetriebe  und  Innenzahnkränze  für 
Motorwagen. 

t449  WagenbauanlYalt  und  Waggonfabrik  für  elek- 
trifdie Bahnen  (oorm.  W.  C.  T.  Bufdi)*  Bautjen 
i.  Sadifen  •  Siehe  üincennes  S.  403, 


Klaffe  22. 
Werkzeugmafdiinen  (ivietallbearbeitung, 
Holzbearbeitung]. 

1464  Collet  &  Engelhard,  G.m.b.H.  *  Offenbadi  a. 
Main  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  tlr.  1695. 

1465  Deutfdie  Werkzeugmafdiinen-Tabrik  uormals 
Sondermann  &  Stier  ♦  Chemnitj  ♦  liefert  alle 
Rrten  Werkzeugmafdiinen  bis  zu  den  größten 
Dimenfionen  in  moderner  Konftruktion,  ins- 
befondere  für  denDampfmafdiinenbau,  Sdiiffs- 
loerften,  Rrfenale,  £okomotiü-  und  Waggon- 
bau u.  f.  uj.  Die  Pirma,  weldie  feit  1860  befteht, 
befdiäftigt  etioa  600  Rrbeiter  *  Rusftellungs- 
objekte:  EinHändrige  Hobelmafdiine  ftabiler 
Konftruktion  für  au^ergetoöhnlidi  breite  Gegen- 
wände, üertikale  £anglodibohrmafdiine  mit 
prismatifdi  geführter  Spindel,  Supportdreh- 
bank mit  Zahnftange  und  Sdinedienioelle  fo- 
u)ie  mit  Ceitfpindel  zum  Gewindefdineiden. 

1466  Dresdner  Bohrmafdiinenfabrik,  flkt.-6ef.  oor- 
mals  Bernhard  Tifdier  &  Winfdi  •  Dresden  * 
Werkzeugmafdiinen. 

t46I  Droop  &  Rein ♦  Bielefeld  ♦  Werkzeugmafdiinen- 
fabrik  und  Eifengießerei.  Stoßmafdiine  uon 
tOOO  mm  Hub  mit  Bewegung  des  Stößels  durdi 
Sdiraube,  Träsmafdiine  mit  2  uertikalen  Spin- 
deln, "Fräsmafdiine  mit  l  uertikalen  Spindel 
für  allgemeine  Fräsarbeiten,  Zentrirmafdiine 


mit  dreitheiligem  Werkzeug,  D.  R.P.  Hr.  t05  880. 
Rntriebmotoren  uon  der  Elektrizitäts  -  R.  -  6. 
üorm.  Sdiudiert  &  Co.,  tlürnberg. 

Inferatentheil  Seite  18. 

Düffeldorfer  Werkzeugmafdiincnfabrik  u.  £irni-t468 
gießerei,  Haberfanq  8:  Zinzcn»  Dü(Teldorf-Ober- 

bilk*Mehrfpindlige  Phönix -Bohrmafdiine,  pa- 

tentirt  in  allen  Kulturftaaten. 

Inferatentheil  Seite  16. 

eiräffifdie  Mafdiinenbau  -  Gefellfrfiaft  *  Grafen- 1469 
ftaden  i.  Elfaß  ♦  Mülhaufen  i.  eifaß  *  Beifort 
(Trankreidi)  ♦  Werkzeugmafdiinen  für  Metall- 
bearbeitung, Drehbänke,  Bohr-,  Rusbohr-  und 
Präsmafdiinen.  Siehe  audi  Gr.  XIII  Kl.  16  und 
18  S.  284.  Inferatentheil  Seite  20. 

frankfurter  Uhrmadier-Werkzeug-Tabrih,  Corch,t4II 
Sdimidt  &  Co.*  Trankfurt  a.  Main-Bodienheim  • 

Präzifionsdrehbänke.  Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  96 

S.  3Tt. 

Crdmann  Kirdieis*  Rue  i.  Sadifen  *  Mafdiinen-  l4Tt 
fabrikundEifengießerei.  Spezialität :  Mafdiinen, 
Werkzeuge  und  Stanzen  zur  Bledi-  und  Metall- 
bearbeitung. Rrbeiterperfonal  über  850.  Ge- 
gründet! 86t.  Diele  hohe  Ruszeidinungen.  £r- 
port  nadi  allen  Welttheilen.  üertreter  in  Paris : 
£.  Bady ,  rue  St-Rmbroife  4. 

Inferatentheil  Seite  59. 

Kirdiner  &  Co.,  R.-6  ♦  £eipzig  -  Seilerhaufen  *  1412 
Mafdiinen  für  Sägewerke  und  Holzbearbeitung. 
Zweigfpezialität :  Patent  -  Eifenhobelmafdiinen. 
64  goldene,  filberne  und  Staatsmedaillen  ♦ 
Rusgeftellt:  Sägewerks-  und  Holzbearbeitungs- 
mafdiinen  und  Patent -Eifenhobelmafdiinen  ♦ 
Tiliale  mit  großem  Cager  II  rue  Manin,  Paris. 
Etwa  100  Mafdiinen  im  Betrieb  zu  befiditigen. 
Filiale  in  Condom  118  Queen  üictoria  Street. 
Große  Rnzahl  uon  Mafdiinen  auf  £ager.  Siehe 
audi  Deutfdie  Mafdiinenhalle  tlr.  t696. 

Ceipziger  Werkzeug -Mafdiinen -Fabrik  uovm.t4I3 

W.  ü. Pittler,  Rktiengefellfdiaft*  Ceipzig-Wahren 
und  Berlin  C.  2,  Kaifer  Wilhelmftr.  48  ♦  £iefert 
W.  u.  Pittlers  Patent-Metallbearbeitungsmaf(hi- 
nen  und  Reuoloerdrehbänke.  Sdiraubenräder- 
Fräsmafdiinen.  Präzifionsdrehbänke. 

Inferatentheil  Seite  54. 

Mafdiinenfabrik  Kappcl  Rct.-6ef.»  Kappel-Chem- 1414 
nitj  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  Tlr.  169T. 

Mafdiinenfabrik  Pekrun  (O.Pekrun,  R.Eifold)  •  t4T5 
Coswig  b.  Dresden  •  Spezialität:  Präzifions- 
werkzeugmafdiinen,  Härte-Oefen.  Rusgeftellt: 
Rutomatifdie  Räderfräsmafdiine,  Doppelfräs- 
mafdiinen,  Ständerfräsmafdiinen,  Globoid- 
fdinedienuorgelege,  Werkzeuge,  Härte-Oefen. 

1.  e.  Reinerer*  Chemnitj- Gablenz  (Sadifen)  ♦  I4T6 
Gegründet  t859.  Rrbeiterzahl  einfdil.  Beamte 
1150,  Zahl  der  Rrbeitsmafdiinen  800.  Erzeugt 
werden:  Werkzeuge:  Sdineidkluppen,  Gewinde- 
bohrer, Reibahlen,  Spiralbohrer,  Kaliberbolzen 
und  Ringe,   Riditplatten ,  £ineale,  Winkel, 
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hinterdreWc  Träfer  aller  Rr\ ;  Mafdiinen :  Uni- 
uerfal-,  Plan-  und  üertihalfräsmafdiinen,  Rund- 
fdileif -  Wafdiinen ,  Werkzeugfdxlcif  -  Mafdiinen, 
Drehbänke,  Spezialmafdtinen  zum  Träfen  üon 
Sdine(kenrädem  und  SdineAen;  komplette  £in- 
ridilungen  zur  Tabrikation  von  hinterdrehten 
Träfem,  Sdtneidbohrem,  Spiralbohrem. 

t4TT Siemens  &  Halshe,  Ret. -Bef.  *  Berlin  *  Eine 
felbflthätige  tlutenftanzmafdiine  für  Rnker- 
blethe.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  12  S.  91  und 
Kl.  15  S.150,  6r.lV  Kl.  2t  S.169,  6r.V  Kl.  23 
bis  21  S.  tlf  —  lSO,  6r.  VI  Kl.  29  S.  t98. 

t4I8Tricdri(h  S(hmalt5  •  OfTenbadi  a.Main  •  Sdileif- 
mafditnen-  undSdimirgelfdieibenfabrik.  Spezia- 
lität: Rutomatifdie  Sdiärfmafdiinen.  Patentirte 
felbftthätige  Sägenfdiärfmafdiinen  für  Gatter-, 
Kreis-  und  Bandfägen;  uerfdtiedene  fonftigc 
Sdtmirgelfdileifmafdiinen;  patentirte  automa- 
tifdieStaubabfaugung.  Sdimirgelfabrikate.  Rus- 
ftellerin  der  Motorenanlage  i(t  dieTirma:  Elek- 
trizitäts-Rktiengefellfdiaft  uormals  Sdtudiert 
&  Co.,  ttümberg. 

1419  £.  Sthuler  •  Göppingen  i.  Württemberg  •  Werk- 
zeugmafdiinenfabrik.  Siehe  Deutfdxe  Mafdiinen- 
halle  nr.  1698. 


Trederic  Söiultj  »  Mülhaufen  i.  Elfa^  •  Fla- 1480 
fdiinenfabrik.  Gegründet  18 14.  Spezialität: 
Präzidonsioerkzeugmafdiinen  und  lOalzengra- 
uirmafdiinen.  Prämiirt  an  der  Weltausftellung 
Rntwerpen  1885  goldene  Medaille,  BrüfTel  1888 
ehrendiplom,  Brüffel  1888  internationaler  Wett- 
ftreit  ehrendiplom,,  Paris  1889  zwei  goldene 
Medaillen  und  Strasburg  1895  Ehrendiplom. 

lOerkftätte  für  Mafdiinenbau  oormals  Ducom-1481 
tnun  .  Mülhaufen  i.  eifa§  •  Wcrkzeugmafdtinen 
für  Metallbearbeitung,  Mafdiinen  für  Drudi- 
ujalzengraüirung,  Zeugdrudimafdtinen  mitelek- 
trifdiem  Rntrieb,  Dampfmafdiinen ,  Dynamo- 
mafdiinen  für  Beleuditung  und  Kraftübertra- 
gung, Roots  -  Gebläfe.  Heuheit:  Triktionskup- 

Reluno  für  allmählidie  Ingangfeljung,  üortheil- 
aft  nir  elektrifdie  Kraftübertragungsanlagen. 
Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23  S.  III  fowie  6r.  XllI 
Kl.  18  S.  285. 

Werhieugmafchinenfabrik  „Union"  (uormals  1482 
Diehl)  •  Chemnitj  ♦  RusfdiliefiUdi  Supportdreh- 
bänke, Hobelmafdiinen  und  Horizontalbohr- 
mafdiinen.  RusgeR-ellt:  Eine  Drehbank,  SdiuV 
zeidien  „Courier",  konftruirt  üom  Oberingenieur 
Triedridi  Ruppert  in  Chemni^. 
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Caffen  wir  an  unferetn  geiftigen  Rüge  die  Crrungenfchaften  der  Tedinik  in  den  legten 
hundert  Jahren  norüberziehen,  fo  bleibt  unfer  Blidi  auf  der  neueften  und  gewal- 
tigften  Erwerbung  des  menfdiUdxen  ßeiftes,  der  Elektrotedinik,  haften,  ujeldie,  tjom 
Tundament  der  esrakten  WifTentdiaft  getragen,  fidi  zunädift  2ur  Sdiuiadiftrom- 
tedinik  entujidielte. 

6au^  &  Weber  in  Göttingen  bauten  im  Jahre  t$33  die  erfte  telegraphifdie  Rnlage  der 
Welt  und  üerbanden  die  Sternwarte  mit  dem  phynkalifdien  Inftitut.  Kurz  darauf  üer- 
befferte  der  mündiener  ProfefTor  Steinheil  den  Telegraphen;  er  war  der  Erlte,  weldier 
die  Erde  nir  Küdileitung  benutjte. 

In  die  gleidie  Zeit  fällt  die  Entdediung  der  Galnanotedinik  durdi  Jacobi.  Wenn  wir 
fomit  das  Geburtsjahr  der  Elektrotedinik  in  die  £eit  der  erlten  praktifdien  Rnwendungen 
des  elektrifdien  Stromes  uerlegen  rnüffen,  fo  konnte  auf  diefen  Grundlagen  immerhin 
nodi  nidit  das  emporwadafen,  was  wir  heute  allgemein  unter  Elektrotedinik  uerftehen. 
Es  fehlte  nodi  ein  üerbindendes  Glied  zwifdxen  Tedinik  und  Elektrizität;  man  bedurfte 
nodi  eines  mittels,  um  die  Elektrizität  zur  Rusübung  großer  Kräfte  und  zur  Ceiftung 
großer  Rrbeiten  heranzuziehen,  kurz,  es  fehlte  ihre  üerbindung  mit  dem  Wafdiinenbau. 
Die  Erfindung  des  Bogenlidits  durdi  üaütj  im  Jahre  t$tO,  die  Konftruktion  des  erften 
Elektromotors  durdi  Dal  Hegro  im  Jahre  t$34  konnten  zu  keiner  praktifdien  Rnwendung 
führen,  folange  diefes  uerbindende  Glied  nidit  uorhanden  war.  Da  fdilug  im  Jahre 
t$66  Werner  Siemens  die  fehlende  Brüdie  durdi  Rufftellung  des  dijnamoelektrifdien 
Prinzips  und  fdiuf  mit  dem  Bau  der  erlten  Dijnamomafdiine  die  Wöglidikeit,  gro^e 
Wengen  elektrifdier  Energie  einfadi  und  billig  zu  erzeugen. 
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Der  lediniK  wurde  dadurch  als  leidit  zu  leitender  und  zu  uerlheilender  Rrbeitsträger 
eine  neue  Energieform,  man  mödtte  Tagen:  Energie  in  einer  verfeinerten,  dünnflüffigen, 
leidit  beujeglidien  Form  gegeben,  die  durdi  ihre  bequeme  und  reinlidie  Behandlung 
fidi  bald  ein  gewaltiges  üerwendungsfeld  eroberte. 

Werner  Siemens  uiar  auf  dem  Gebiete  der  eiehtrotedinik  kein  Heuling.  Er  hatte  fidi 
fdion  im  Jahre  t$40  mit  dem  Studium  der  Erfindung  Jacobis,  Kupfer  aus  einer  Cöfung 
üon  Kupferüitriol  niederzufdilagen-,  befdtäftigt  und  war  dabei  zur  Entdediung  der  gal- 
üanifdien  üergoldung  und  üerfilberung  gekommen.  Bekannt  find  die  werthuoUen 
Heuerungen,  weldie  die  lelegraphentedinik,  insbefondere  die  fubmarine  lelegraphie,  ihm 
uerdankt;  er  war  der  Erfte,  weldier  den  Kondenfator  bei  der  Kabeltelegraphie  einführte, 
durdt  ihn  wurde  das  fubmarine  Kabel  zwifdien  Sardinien  und  Rlgier  uerlegt,  feine  Kabel- 
legungstheorie  i(t  für  alle  fpäteren  Rrbeiten  auf  diefem  Gebiete  grundlegend  geworden. 
Rudx  mit  der  Torfdiung  auf  rein  wiffenfdxaftlidiem  Gebiete  ift  fein  Tlame  eng  verknüpft. 
Rngeregt  durdi  den  innigen  üerkehr  mit  Heimholt,  du  Bois-Reymond,  Claufius  und 
Wiedemann,  hat  er  eine  Rnzahl  wiffenfdiaftUdter  tleuerungen  gefdiaffen,  uon  denen  die 
bedeutendfte  und  fruditbringendfte  die  Einführung  der  nadi  ihm  benannten  Quedifilber- 
einheit  für  den  elektrifdien  Widerftand  fein  dürfte.  Ferner  uerdankt  die  Wiffenfdiaft 
ihm  eine  Reihe  widitiger  We^inftrumente,  die,  wenn  audi  in  abgeänderter  Form,  nodi 
heute  in  Gebraudi  find. 

Seine  üerbindung  mit  dem  Medxaniker  Halske  im  Jahre  t84T  legte  den  Grund  zu  der 
je^igen  Weltfirma  Siemens  &  Halske,  weldie  fidi  zunädift  mit  dem  Bau  uon  Telegraphen- 
apparaten befaßte.  Sie  baute  die  erllte  gro^e  lelegraphenlinie  Europas  zwifdten  Frank- 
furt und  Berlin. 

Iro^  der  wefentlidien  üerbefferung  der  Dynamomafdiine  durdi  den  Ringanker  des  Bel- 
giers Zenibe  Gramme  war  diefelbe  zunädillt  zur  elektrifdien  Beleuditung  nur  in  be- 
fdiränktem  Maa^e  uerwendbar,  weil  man  nodi  nidit  uerftand,  mehrere  Bogenlampen 
üon  einer  Ciditquelle  zu  fpeifen  oder,  wie  man  fagte,  „das  elektrifdie  £idit  zu  theilen". 
Die  Regulirung  der  einen  £ampe  beeinflußte  ftets  die  andere,  fo  daß  'man  für  jede 
£ampe  einer  befonderen  Wafdiine  benöthigte.  Erft  Jablodikow  löfte  diefes  Problem  in 
praktifdier  Weife  dadurdi,  daß  er  die  gegenfeitige  Bewegung  der  Kohlen  durdi  Feft- 
ftellung  derfelben  neben  einander  befeitigte. 

Die  kurz  darauf  erfolgte  Entdediung  der  Glühlampe  durdi  Edifon  fowie  die  gleidizeitige  ertte 
Anwendung  der  Parallelfdialtung  und  die  hierdurdi  erzielte  Unabhängigkeit  der  einzelnen 
Campen  uon  einander  —  im  Gegenfati  zur  bisherigen  Reihenfdialtung  —  maditen  mit 
einem  Sdilage  das  elektrifdie  Odit  zum  gefährlidien  Konkurrenten  der  Gasbeleuditung. 
Edifon  war  wiederum  der  Erfte,  weldier  im  Jahre  t$T9  auf  dem  Dampfer  Columbia  eine 
reine  Parallelfdialtungsanlage  mit  1 1 5  Glühlampen  einriditete.  Im  folgenden  Jahre  erbaute 
er  in  flew  Dork  die  erfte  elektrifdie  ftädtifdie  Zentralanlage  für  Beleuditung,  eine  Rnlage, 
weldie  fdion  fämmtlidie  diarakteriflifdien  Eigenfdiaften  der  heutigen  großen  fiädtifdien 
Eentralanlagen  aufwies.  Ihm  und  Hopkinfon  uerdanken  wir  audi  die  Erfindung  des 
Dreileiterfijftems,  weldies  geftattete,  bei  derfelben  üerbraudisfpannung  wefentlidi  größere 
Entfernungen  zu  überwinden.  Immerhin  reiditen  diefe  Syfteme  jedodi  nidit  aus,  den 
Strom  über  weite  Stred^en  fortzuleiten  und  größere  Gebiete  zu  uerforgen.  In  der  Er- 
kenntniß,  daß  die  Fortleitungskoften  fidi  wefentlidi  mit  der  Steigerung  der  Spannung 
erniedrigen,  fudite  man  die  Fortleitung  des  Stromes  mit  höherer  Spannung  zu  bewirken. 
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Da  aber  die  tJerbraudisfpannung  durdi  die  £ampen  gegeben  ift,  war  es  erforderlidi, 
diefelbe  am  üerbraudisorte  wieder  in  einfadter  Weife  herunterzufe^en.  Der  £rfte,  weldier 
mit  zu  diefem  Zuiedie  braudibaren  Rpparaten  uor  die  OeffenUidikeit  trat,  war  Cucien 
6aulard,  der  Induktionsapparate  uerwandte;  dodi  hafteten  diefem  Sijftem  in  Bezug 
auf  Konftanz  der  Spannung  nodt  wefentUdie  Mängel  an,  die  erft  im  3ahre  t$$5  durdi 
das  Dertheilungsfyftem  der  Ingenieure  Zipernowsky,  Deri  und  Blathij  und  durdi  die 
Einführung  ihrer  pollofen  Umformer  befeitigt  wurden.  Das  neue  Softem  kam  zum 
erften  Wale  auf  der  £andesaus(tellung  t$85  in  Budapeft  zur  Rnwendung  und  bradite 
gleidizeitig  die  zurüdigedrängte  Wedifelftrommafdiine  zu  neuem  Rnfehen. 
Die  üerwendung  des  Dreileiterf^ftems  in  der  ßleidiftromtedinik  führte  zur  Erfindung 
der  Wehrphafenfyfteme  in  der  Wedifelftromtedinik  durdi  Tesla  und  Ferraris,  deren  uer- 
breitetfte  Form,  der  Dreiphafen-  oder  Drehftrom,  heute  üon  allen  größeren  deutfdien 
Firmen  angenommen  worden  i(t. 

Rn  der  Weiterentwidielung  der  eiektrotedmik  ift  Deutfdiland  und  der  Flei^  deutfdier 
Ingenieure  in  hervorragendem  Naa^e  betheiligt. 

Die  konftruktiuen  Mängel  des  ßrammefdien  l^ingankers,  weldie  denfelben  zur  Erzeugung 
befonders  Itarker  Ströme  als  wenig  geeignet  erfdieinen  liefen,  befeitigte  der  damalige 
Oberingenieur  der  Firma  Siemens  &  Halske,  uon  Kefner-Rltenedi,  durdi  Konftruktion 
feines  heute  überall  eingeführten  Trommelankers;  zugleidi  bradite  er  auf  der  Berliner 
6ewerbe-Rus(tellung  t8T9  mit  feiner  Differentiallampe  eine  praktifdi  braudibare  Bogen- 
lampe auf  den  Markt,  weldie  zum  erften  Male  die  Hintereinander fdialtung  mehrerer 
Campen  ermöglidite.  Ruf  derfelben  Rusftellung  erregte  die  Firma  Siemens  &  Halske 
mit  der  erften  elektrifdi  betriebenen  Eifenbahn  ungeheures  Ruffehen.  Rls  dann  die 
Glühlampe  durdi  die  Parifer  elektrifdie  Rusftellung  t$$t  in  Europa  bekannt  wurde, 
fand  diefelbe  durdi  den  Ingenieur  E.  Rathenau  audi  in  Deutfdiland  rafdi  Eingang, 
weldier  die  Edifon- Patente  für  Deutfdiland  erwarb  und  die  deutfdie  Edifon-ßefellfdiaft, 
die  fpätere  Rllgemeine  Elektrizitäts-ßefellfdiaft,  begründete.  Sdion  im  folgenden  Jahre, 
t$$2,  hatten  die  deutfdien  Firmen  ßelegenheit,  die  neue  Beleuditungsart  dem  deutfdien 
Publikum  auf  der  Mündiener  Rusftellung  vorzuführen,  weldie  nodi  dadurdi  befonders 
intereffant  wurde,  da^  hier  der  Franzofe  Marcel  Deprez  die  erften  üerfudie  einer  Kraft- 
übertragung auf  gro^e  Entfernung  ^  60  km  —  madite.  Wenn  diefelben  audi  in  tedi- 
nifdier  Hinfidit  als  gefdieitert  angefehen  werden  müffen,  der  Wirkungsgrad  der  Ueber- 
tragung  betrug  nämlidi  nur  25  Prozent,  fo  wirkten  fie  dodi  immerhin  befruditend  auf 
die  Entwidielung  der  elektrifdien  Kraftübertragung  ein,  und  fdion  kurze  Zeit  darauf 
konnte  üon  dem  Chefelektrotediniker  der  Mafdiinenfabrik  OerUkon,  Brown,  zwifdien 
Kriegsftetten  und  Solothurn  eine  Kraftübertragung  uon  50  PS.  auf  T,5  km  mit  einem 
6efammtwirkungsgrad  uon  T5  Prozent  ausgeführt  werden.  Rber  erft  als  die  Ingenieure 
Brown  und  uon  DoUuo-Debrowski,  Chefelektriker  der  Rllgemeinen  Elektrizitäts-ßefell- 
fdiaft,  im  3ahre  t$9t  auf  der  Frankfurter  Rusftellung  die  berühmte  Kraftübertragung 
taufen  ^Frankfurt  auf  T5  km  eingeriditet  und  glänzende  Refultate  erzielt  hatten,  trat 
die  elektrifdie  Kraftübertragung  als  neues  Betriebsmittel  in  den  Mafdiinenbau  ein  und 
verdrängte  je^t  in  kurzer  Zeit  die  bis  dahin  üblidien  Uebertragungsmethoden. 
Ruf  allen  Rnwendungsgebieten  der  Elektrizität  wurden  rafdie  Fortfdiritte  gemadit;  felblt 
die  Erfindung  des  Ruer-Cidites  konnte  den  Siegeslauf  der  elektrifdien  Beleuditung  nidit 
mehr  aufhalten,  es  diente  nur  dazu,  das  Ciditbedürfni^  zu  fteigern,  und  hat  dadurdi 
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indirekt  audi  befruchtend  auf  die  Clektrotedinik  eingewirkt.  Rn  Beftrebungen,  diefe 
üortheile  des  Ruer-Cidites  auf  die  elektrifdie  Ciditerzeugung  zu  übertragen,  hat  es 
natürlidi  nidit  gefehlt;  es  ift  klar,  da^  die  elektrifdie  Beleuditung  einen  weiteren 
kräftigen  Ruffdiwung  nehmen  mu§,  wenn  diefes  Problem  in  üollkommener  Weife  ge- 
löft  wird. 

In  neuefter  Zeit  hat  nun  der  6öttinger  Profedor  Hernft  die  fdion  durdi  Jablodikow  fefl- 
geftellte  thatfadie,  da^  gewilTe  Stoffe  bei  hoher  Temperatur  den  elektrifdxen  Strom  leiten 
und  in  glühendem  Zuftande  eine  hohe  tiditemiffion  befi^en,  zur  Konftruktion  einer  Glüh- 
lampe benu^t,  weldie  nur  den  halben  Gnergieoerbraudi  der  früheren  befiel.  Die  £ampe 
ift  durdi  die  Rllgemeine  eiektrizitäts-öefellfdiaft  fo  weit  uerbeffert  worden,  da§  heute 
fdion  braudibare  £ampen  nadi  diefem  Sijftem  gebaut  werden  können.  Wenn  diefelben 
üorausfidttlidi  audi  weder  die  Glühlampe  nodi  die  Bogenlampe  uerdrängen  werden,  fo 
fdieinen  fie  dodi  ein  braudibares  Zwifdienglied  zwifdien  beiden  zu  bilden. 
Den  größten  Tortfdiritt  hat  die  eiektrotedinik  im  Betriebe  uon  Straßenbahnen  zu  uer- 
zeidinen,  wo  fie  berufen  fdieint,  in  ganz  kurzer  Zeit  alle  anderen  Syfteme  zu  uerdrängen. 
Rudi  hier  ift  die  deutfdie  elektrotedinifdie  Induftrie  weit  üorgefdiritten.  Es  betrug  die 
Rnzahl  der  Städte  mit  elektrifdien  Bahnen: 


bis  Ende 

t89t  . 

.  3 

t$92  . 

.  5 

t$93  . 

.  tl 

t$94  . 

.  t9 

t$95  . 

.  32 

t$96  . 

.  44 

t$9T  . 

.  6t 

bis  t.  September 

t$9$  . 

.  6$ 

'  t.  Januar 

t$99  . 

.  7T 

Rußerdem  waren  in  35  uon  denjenigen  Orten,  in  weldien  bereits  im  üorjahre  elektrifdie 
Bahnen  üorhanden  waren,  Erweiterungen  der  begehenden  Rnlagen  im  Bau  oder  in 
üorbereitung. 

Rm  t.  September  t$98  betrug  bei  den  im  Betrieb  befmdlidien  elektrifdien  Bahnen 

die  gefammte  Stredienlänge  in  Kilometern  .  .  .  t  429,55 
öleislänge      -        -       .  .  .  1  939,06 

die  Rnzahl  der  Motorwagen  3  190 

-     -      -  Rnhängewagen  2t2$ 

während  weitere  1 089  km  Stredie  mit  1 336  km  6leis  im  Bau  begriffen  waren. 

Die  6efammtleiftung  der  für  den  Bahnbetrieb  oerwendeten  elektrifdien  Mafdiinen  —  esrkl. 

Rkkumulatoren     betrug  33  305  Kilowatt.  Rußerdem  waren  Rkkumulatoren  mit  einer 

öefammtleiftung  üon  5  tt8  Kilowatt  für  den  Bahnbetrieb  in  Uerwendung,  fo  daß  in  den 

Kraftwerken  an  Wafdiinen  und  Rkkumulatoren  insgefammt  38  45  t  Kilowatt  fürBahn- 

zwedie  zur  üerfügung  ftanden. 

In  den  legten  Jahren  hat  fidi  audi  die  Rnwendung  des  Stromes  für  diemifdie  Zwedie 
rafdi  üerbreitet;  fie  fteht  in  engem  Zufammenhang  mit  der  durdi  die  Eiektrotedinik  oer- 
anlaßten  wirthfdiaftUdien  Rusnu^ung  großer  Wafferkräfte.  Die  billige  Erzeugung  des 
Rluminiums  ift  erfi  durdi  den  elektrifdien  Strom  möglidi  geworden,  zugleidi  wird  der- 
felbe  zur  Gewinnung  uon  Kupfer,  Gold  und  TliAel  herangezogen;  ferner  werden  uiele 
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WetaUoäryde,  Hatron-  und  Kalilauge  und  uor  allen  Dingen  Carbide,  befonders  Calcium- 
carbid,  mit  Hülfe  des  elektrifdien  Stromes  hergeftellt. 

Die  erujeiterten  Rnujendungsgebiete  der  eiektrizität  haben  einen  kräftigen  Ruffdiujung 
der  elektrotedinifdien  Induftrie  herüorgerufen.  Rndererfeits  hat  le^tere  wiederum  in 
hohem  Waa^e  auf  die  uielen  fdion  begehenden  Induftrien  eingewirkt.  So  werden  heute 
£.  B.  in  Deutfdiland  mehr  als  die  Hälfte  der  produzirten  Dampfmafdiinen  und  Turbinen 
2um  Rntriebe  üon  Dynamomafdiinen  uerwandt.  Der  Dampfmafdiinenbau  ift  durdi  die 
hohen  Rnforderungen,  weldie  die  eiektrotedinik,  befonders  die  Wedifelftromtedinik,  in 
Bezug  auf  Tourenzahl,  Regulirung,  ßleidiförmigkeitsgrad  ftellte,  in  ganz  neue  Bahnen 
gedrängt  worden;  audi  anderen  Induftriegebieten  ftellte  die  uielfeitige  eiektrotedinik  neue 
Rufgaben,  und  gerade  an  der  Cöfung  derfelben  ift  die  deutfdie  elektrotedmifdie  Induftrie 
in  heruorragendftem  Waa^e  betheiligt  gewefen.  Diefelbe  nimmt  heute  in  Europa  den  her- 
üorragenddten  Pla^  ein  und  flieht  audt  der  großen  amerikanifdien  Induftrie  in  Bezug  auf 
Ceiftungsfähigkeit  und  Güte  der  Erzeugniffe  in  keinem  Punkte  nadi.  Heute  begehen  in 
Deutfdiland  etwa  $0  elektrotedinifdie  Rktiengefellfdiaften  mit  einem  Rktienkapital  uon 
520  ivlillionen  IVlark,  wouon  etwa  250  IVlillionen  Wark  auf  Fabrikationsgefellfdxaften 
und  2T0  Millionen  Wark  auf  Unternehmungs-  und  Betriebsgefellfdiaften  entfallen.  Diefe 
Gefellfdiaften  erledigen  jährlidi  etwa  für  300  millionen  Wark  Rufträge,  die  zum  großen 
Iheil  nadi  dem  Ruslande  gehen,  da  der  Bedarf  in  Deutfdiland  natürlidi  nidit  annähernd 
diefe  Summe  erreidit. 

Uon  den  großen  Tabrikationsgefellfdiaften  find  in  erfter  Cinie  die  je^ige  Rktiengefell- 
fdiaft  Siemens  &  Halske  ^  Kapital  125  millionen  mark,  etwa  8000  Rrbeiter  die  Rll- 
gemeine  eiektrizitäts-ßefellfdiaft  --Kapital  tSO millionen  mark,  etwa  13  000  Rrbeiter  ^, 
die  eiektrizitäts-Rktiengefellfdiaft  uorm.  Sdiudiert  &  Co.  —  Kapital  tt3  millionen  mark, 
etwa  $  000  Rrbeiter  — ,  die  Union  eiektrizitäts-ßefellfdiaft  —  Kapital  68  millionen  mark  — , 
die  Elektrizitäts-Rktiengefellfdiaft  norm.  Cahmeyer  &  Co.,  die  Rktiengefellfdiaft  Elektrizi- 
tätswerke Dorm.  Kummer  &  Co.,  die  deutfdien  Elektrizitätswerke  uormals  ßarbe,  Cahmeijer 
&  Co.  und  die  mafdiinenfabriken  6ebr.  Körting,  Hannouer,  und  Berliner  mafdiinenbau- 
Rktiengefellfdiaft  uorm.  Sdiwartjkopff  St  Co.  zu  erwähnen. 

Fragen  wir  nadi  den  Faktoren,  die  es  der  deutfdien  elektrotedinifdien  Induftrie  ermög- 
liditen,  in  fo  kurzer  Zeit  eine  führende  Stellung  auf  dem  Weltmarkte  zu  erringen,  fo 
müffen  wir  uor  allen  Dingen  die  gründlidie  wifTenfdiaftUdie  Rusbildung  der  deutfdien 
Ingenieure  hervorheben.  Bei  den  oben  genannten  neun  größeren  Fabrikationsfirmen 
werden  insgefammt  au^er  zahlreidien  Tedinikern  etwa  1  950  Ingenieure  befdiäftigt, 
weldie  ihre  Rusbildung  auf  tedinifdien  Hodifdiulen  erhalten  haben;  dauon  find  etwa 
340  =  IT  Prozent  in  leitender  Stellung  als  Direktoren  oder  Oberingenieure  thätig,  etwa 
5  Prozent  find  in  Caboratorien  mit  der  Unterfudiung  uon  mafdiinen  und  Rpparaten, 
mit  der  Prüfung  uon  Heuerungen,  mit  Ridiungen  und  der  Unterfudiung  uon  materialien 
befdiäftigt,  etwa  3  Prozent  mit  der  Beredinung  uon  mafdiinen  und  Rpparaten,  Wider- 
ftänden  und  Widielungen,  etwa  t9  Prozent  mit  der  Konftruktion  uon  mafdiinen  und 
Rpparaten,  Sdialttafelbau  und  Bahnbau,  etwa  4  Prozent  im  Betriebe,  als  Werkftatt- 
leiter  und  Betriebsleiter,  etwa  5  Prozent  als  Betriebsleiter  der  in  eigener  Regie  befind- 
lidien  Zentralen,  etwa  9  Prozent  als  montageleiter,  etwa  54  Prozent  als  projektirende 
Ingenieure  mit  der  Rnfertigung  uon  Projekten  für  Zentralen,  Kraftübertragungsanlagen 
und  Bahnen,  und  zwar  befinden  fidi  hieruon  2t  Prozent  bei  der  Firma  felbft  und  33  Pro- 


tT5 


mRRSFeCD  •  HRUPTHRCCe 


2en\  bei  auswärtigen  üertretungen  und  Tilialen  und  t  Prozent  ift  mit  Utterarifdier 
Tliätigkeit,  üeröffentlidiungen,  Statiftik  und  Anfertigung  uon  Katalogen  befdiäftigt. 
ivian  fielit  aus  diefer  Zufammenftellung,  da^  in  der  Induftrie  audi  auf  geiftigem  Ge- 
biete eine  uieit  durdigeführte  Rrbeitstheilung  ftattgefunden  tiat.  Ein  ähnlidier  Prozeß 
hat  fidi  an  den  tedinifdien  Hodifdiulen  uollzogen,  an  denen  lieute  eine  gro^e  Reihe 
üon  üorlefungen  über  die  uerfdiiedenen  Rnujendungsgebiete  der  Elektrotedinik  gehalten 
werden  und  deren  für  die  Studirenden  eingeriditete  gro^e  £aboratorien  ganz  den  Be- 
dürfniffen  der  Prairis  angepaßt  find,  während  fidij  der  Unterridit  üor  einigen  3ahren 
nodi  auf  theoretifdie  Grundlagen  und  einige  denfelben  erläuternde  £aboratoriumsüer- 
fudie  befdiränken  mu^te. 

Die  Rusbildung  der  deutfdien  Ingenieure  hält  mit  der  Entwid^elung  der  eiektrotedinik 
glefdien  Sdiritt.  Ruf  diefe  Weife  [find  die  Grundbedingungen  dafür  erfüllt,  da§  der 
deutfdien  elektrotedinifdien  Induftrie  die  hervorragende  Stellung,  weldie  fie  fidi  errungen 
hat,  audi  dauernd  erhalten  bleibe. 

6.  Klingenberg. 


Gruppe  V. 

Elektrizität. 


Klaffe  23. 
Wafdiinenmä^ige  Erzeugung  und  Hu^bar- 
madiung  der  Elektrizität. 

1515  Rctien-6efellf(haft  Sädififdic  eiektricitätsujcrhe 
uorm.  Pöföimann  &  Co.  *  Heidenau  (Bezirk 
Dresden)  •  3  öleidiftromelektromotoren  nebft 
9  Rnla^widerftänden. 

t5t$  flllaetneine  eiektricitäfs - ßcfelifchaft-  »Berlin  * 
Drenftromdynamo  für  3  000  Kiloioatt  £ei(hing 
mit  direkt  gekuppelter  erregermafdtine.  Siehe 
Deutfdte  Mafdiinenhalle  S.  182.  Siehe  audi  6r.V 
Kl.25— 21  S.  tlS—tSO,  6r.Vl  Kl.29  S.  196,  Kl. 32 
üincennes  S.4tT,  6r.XI  Kl.  63  S.  214. 

Inferatentheil  Seite  t. 

15  tl  eiektricitäts- Rehen -ßefellfdaaft,  uorm.  W.  £ah- 
meijer  &  Co  ♦  Trankfurt  a.  Main  *  1. 1  Drehftrom- 
dynamo  mit  einer  Ceiftung  uon  1  000  Kilowatt 
bei  5  OOOÜolt  Kettenfpannung,  94  Umdrehungen 


und  50  Perioden  in  der  Sekunde,  mit  direkt 
gekuppelter  Erregermafdiine.  II.  l  6leidutrom- 
dynamo  mit  einer  Ceiftung  «on  350  Kilowatt 
bei  440—550  üolt  Spannung,  94  Umdrehungen 
in  der  Winute.  III.  Diuerfe  Dreh-  und  öleidi- 
ftrommotoren  für  werfdiiedene  Rrbeitsmafdii- 
nen.  IV.  23  Transformatoren  zur  Herabfe^ung 
der  Hodifpannung.  Siehe  audx  6r.  VI  Kl.  29 
S.  196.  Inferatentheil  Seite  49. 

Elektricitäts-Rktiengefellfdiaft  uorm.  S(huAert  15tS 
&  Co.  ♦  nürnberg  »  Gegründet  18T3.  Rrbeits- 
kapital  60 Millionen  Mark.  Jahresumfa^  6 6  Mil- 
lionen Mark.  T  400  Rrbeitcr,  1 130 Beamte.  Bis- 
her im  In-  und  Ruslande  tlO  elektrifdie  Zen- 
tralen und  TO  Bahnen  ausgeführt,  l  6leidi- 
ftromdynamo  1 090  PS,  500  üolt.  t  Drehftrom- 
dynamo  1  220  PS,  5  000  üolt,  je  für  83  Um- 
drehungen pro  Minute,  mit  je  einer  Sdialt- 
fäule,  t  Syndironismusanieiger  mit  Zubehör, 
29  Drehftromtransformatoren  zur  Umformung 
uon  5000  auf  ItOüolt,  14  6leidiftromelektro- 
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motoren  nebfi:  Eubehörtheilen  für  den  Rntrieb 
von  Rrbeitsmafchinen. 

In  dem  Elektrizitätsehrenhof  der  Haupthalle 
ftellt  dieTirma aus:  l  großen eiasparabolfpiegel, 
2  eiasparabolfpiegel  6. 60,  t  Sdieinwerfer  6. 90, 

1  Sdieinwerfer  6. 15,  l  automatifdien  tleben- 
fdilu^regulator  mit  Relais,  l  automatifdien 
Hauptttromregulator  mit  Relais,  t  automati- 
fdien Minimalausfdialter,  t  automatifdien  Maifi- 
malausfdialtcr,  t  automatifdien  Transforma- 
torenausfdialter,  t  Doppelzellenfdialter  mit 
automatifdiem  Rntrieb  mit  Relais,  mehrere 
6lehtri£itäts2ähler.  Eine  hiftorifdie  Sammlung 
begehend  aus:  Dijnamos,  Bogenlampen  und 
Me^inftrumenten.  Eine  graphifdie  Darfteilung 
der  EntiüiAlung  der  Tabrik.  4  ßleidiftrom- 
DiPferentialbogenlampen  8  Rmpere.  Siehe  audi 
6r.  V  Kl.  25  S.  IIS  u.  Kl.  21  S.  119,  6r.  VI  Kl. 29 
S.  t96.  Kl.  32  üincennes  S.4tl,  Kl.  33  S.  2t4u. 
6r.  XVllIKl.ttSS.  402. 

Inferatentheil  Seite  13. 

1519  Elehtrotedinifdie  Tabrik  Rheydt,  War  Sdioedi 
&  Cie.«  Rheydt  (Rheinpreu^en)  ♦  Elektromotoren 
für  die  Tirma  £üdorf  &  Co.  Barmen.  f6r.  XIII 
Kl.  IT  S.  284.) 

1520  Teilen  &  ßuilleaumc,  Carlsvoerk,  Rctien-6efell- 
fdiaft  ♦  Mülheim  a.Rhein  *  5  000  Rrbeiter,80  000  t 
jährlidie  Produktion.  Eifen-,  Stahl-,  Kupfer-  und 
Bronzedraht,  Drahtfeile,  Stadieldraht,  Draht- 

gefledite,  Drahtmatten,  Drahtketten,  Webelitjen, 
)ebgefdiirre,  ifolirte  Drähte  und  Kabel  für  Tele- 
qraphie,  telephonie,  elektrifdie  Beleuditung  und 
Kraftübertragung,  Spanndrähte,  Trolleydrähte 
und  Sdiienenuerbinder  aus  Kupfer  (Rail  Bonds) 
für  elektrifdie  Bahnen,  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  24 
bis  26  S.  118— 119,  ßr.VI  K1.32S.  200,  ßr.XI 
K1.64S.  2T4.      Inferatentheil  Seite  40  u.  41. 

1521  „Helios",  Elektricitäts - Rctiengefellfdiaft  »Cöln 
(Ehrenfeld)  •  „Helios"-Dynamo  für  einphafigen 
Wedifeirtrom  und  Drehftrom,  2  000  üolt,  TO  Um- 
drehungen pro  Minute.  Diefe  Mafdiine  liefert: 

2  000  Kilouoltampere  einphafigen  Wedifelttrom 
oder  3  000  Kilouoltampere  Drehftrom  odergleidi- 
zeitig  1  200  Kilouoltampere  einphafigen  Wedifel- 
ftrom  und  1500  Kilouoltampere  Drehftrom ;  an- 
getrieben uon  einer  liegenden  Dreifadi-Erpan- 
fionsdampfmafdiine  der  „Mafdiinenfabrik  Rugs- 
burg";  den  Dampf  für  diefe  Mafdiine  erzeugt 
die  Tirma  in  einer  eigenen  Batterie  uon  fünf 
DamöfkefTeln  uerfdiiedenerSufteme.  Terner  ein 
6lei(hftrom-nebenfdilu|- Motor  2  PS,  220  üolt, 
810  Touren  nebft  Rnla^ioiderftand.  Siehe  audi 
6r.V  Kl.  25  S.  1T8  und  6r.  VI  Kl.  29  S.  19T. 

Inferatentheil  Seite  39, 

1522  Gebr.  Körting  *  Körtingsdorf  b,  Hannouer  * 
Zwei  6leidiftromdynamos  gekuppelt  mit  einem 
6asmotor  (in  der  Haupthalle  des  Chamo  de 
Mars)  und  einem  Spiritusmotor  (in  der  Rus- 
ftellung  in  üincennes).  Siehe  audi  6r.lV  Kl, 20 


S.  16T  und  Kl.  21  S,  168,  6r,  V  Kl.  25  S.  1T8 
foujie  üincennes  S.  403. 

Dr.  Mar  Ceuy  ♦  Berlin  Tl.,  ChaulTeeftr,  2  a  »1523 
Tabrik  elehtrifdier  Apparate.  Spezialfabrihation 
uon  Kleinmotoren  und  üentilatoren ,  Rnla0-, 
Regulir-  u,f,uj.  Widerftänden.  Röntgen-Rppa- 
rate.  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  2T  S.  119. 

Mafdiinenfabrih  Ehlingen  *  Ehlingen  *  Elektro- 1524 
motoren  für  Mafdiinenfabrik  zum  Bruderhaus 
und  Cterrot.  Siehe  audi  6r,  VI  Kl,  29  S.  198 
und  Kl.  32  (üincennes)  S.41T. 

Dr.Paul  Meyer*Berlin,  Cynarfh*.  56  »Ingenieur.  1525 
Mefiinftrumente  und  Sdialtapparate.  Siehe  audi 
6r.V  K1.2T  S.  1T9. 

Reiniger,  Gebbert  &  Sdiall,  Elehtrotedinifdie  1526 
Tabrik  ♦  Erlangen  •  Elektromotor  für  T.  H. 
Sdiule.  (6r.  X  Kl.  55  S.  264.) 

Sdiumanns  Elektricitätsuierke  *  Ceipzig-Plag-  152T 
u)iij  ♦  eieidiftromelektromotoren  für  CarlKraufe, 
Cetpztg.  (Gr.  III  Kl.  13  S.138.) 

Siemens  8t  Halske  R.  6.  ♦  Berlin  ♦  Ein  Drehftrom- 1 528 
dynamo  für  2  000  PS  Kraftuerbraudi  im  Betrieb 
in  der  elektrifdien  Rusftellungszentrale.  Gleidi- 
ftrom-Wedifelftrom-  und  Drehftromdynamo- 
mafdiinen  und  Motoren  uon  0,1—200  PS. 
Wedifeirtrom-  und  Drehftromtransformatoren. 
Sidierheits-  und  Regulirungsapparate  für  Dy- 
namos, Motoren  und  Hauptleitungen.  RnlafTer. 
Elektrifdi  betriebene  üakuumpumpe  mit  auto- 
matifdier  Einfdialtung.  Ifolirte  Ceitungen  und 
Bleikabel.  Ifolatoren.  Blitjfdiu^uorriditungen 
für  Starkftromleitungen.  Hodifpannungsbli^- 
ableiter  im  Betrieb.  Siehe  audi  6r,  III  Kl.  12 
S.  91  und  Kl.  15  S,  150,  6r.  IV  Kl,  21  und  22 
S.  169  u.  ITO,  6r,  V  Kl.  24— 2T  S,  1T8— 180  und 
er.VI  Kl,  29  S.  198. 

üoigt  «t  Haeffner  •  Trankfurt  a,  Main-Bodien- 1529 
heim  •  Sdialtapparate  für  elektrifdien  Stark- 
ftrombetrieb  jeder  Rrt.  Siehe  audi  6r,  V  Kl,  2T 
S.  180. 

Werkftätte   für  Mafdiinenbau   uormals  Du- 1530 
commun  ♦  Mühlhaufen  i.  Elfa^  •  ßleidilhom- 
Elektromotoren  für  die  eigenen  Mafdiinen. 
Siehe  audi  6r,  IV  Kl.  22  S,  ITO,  6r,  XIII  Kl,  T8 
S.  285. 


Klaffe  24. 
eiektrodiemie. 

Rccumulatoren-Tabrik,  Rctiengefeltfdiaft  *Ber- 1545 
lin,  CuifenItr.  und  Hagen  i,  W.  ♦  Rccumulator 
uon  2  m  Kubus  und  Plattenmufter. 

Rccumulatoren -Werke,  Syftem  Pollak  (Rctien- 1546 
gefellfdiaft)  ♦  Trankfurt  a.  Main  *  Cizenzfabri- 
hen:  tlancy  und  Marly-le- Grand  (Sdiioeiz). 
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Tiliale  in  Wien.  Rhhumulatorenplatten  und 
Elemente  uerfdtiedencr  Gröben.  Gegründet  1891. 
200  Rrbeiter. 

1541  Telten  &  Guilleaume,  Carlsxoerh,  Rctien - 6efell- 
fdiaft  *  Wülheim  a. Rhein » Elehtrifdxe  Kabel  und 
£eitungen,  Draht,  Drahtfeile  und  Drahthaaren. 
Siehe  audi  ßr.VKl.  23,  25  und  26  S.  111—119, 
6r.Vl  Kl.  32  S.  200,  6r.  XI  Kl.  64  S.  2T4  und 
Kl.  65  S.  215.     Inferatentheil  Seite  40  und  4t. 

1548  W.C.  Heraeus  *  Hanau  ♦  eiektrodiemifdie  Appa- 
rate für  Caboratorien,  elektrifdie  Heizapparate. 
Siehe  audi6r.VKl.  21  S.II9,  6r.X  Kl.55  S.  256, 
6r.  XI  Kl.  64  S.  2T4  und  6r.  XIV  Kl.  81  S.  301. 

Inferatentheil  Seite  48. 

1549  Königltdies  Inftitut  für  phyfihalifdxe  Chemie  * 
Göttingen  ♦  eiektrodtemifdie  Rpparate  für  Labo- 
ratorien. 

1550  6.  £ei|bold's  Radifolger  *  Cöln  a.  Rhein  *  Che- 
mifdie  und  elehtrodiemifdxe  Rpparate  für  Labo- 
ratorien. 

1551  Reinhardt  ♦  Hannouer  *  Elektrodiemifdie  Rppa- 
rate für  Laboratorien. 

1552  Siemens  &  Halske  R.-6.  •  Berlin  ♦  Eeidinungen 
des  Siemens'  &  Halske'fdxen  elektrolytifdien 
Ofens.  Produkte  desfelben.  Produkte  der  Reak- 
tion von  Calciumcarbid  auf  Metallojryde  und 
Salze.  Mutter  uon  elektrolytifdi  uerzinktem 
eifen.  In  der  Rusftellung  auf  dem  Ehrenhof. 
Siehe  audi  ßr.lll  Kl.  12  S.  91  u.Kl.  15  S.  150, 
6r.  IV  Kl.  21  u.  Kl.  22  S.  169  u.  110,  6r.  V  Kl.  23 
u.  Kl.  25—21  S.  III— 180  u.  6r.  VI  Kl.  29  S.  198. 

1553  Siemens  &  Halske  R.-6,  ♦  Berlin  »  in  ßemein- 
fdiaftmit:  Siemens' Elektrolyfis 6. m.b.H.  *  Ber- 
lin ♦  und  der  Rand  Central  Ore  Reduction  Com- 
pany Lim. » Johannesburg  ♦  Elektrolytifdie  6old- 
geu)innung  durdi  das  Siemens'fdie  Cyaniduer- 
fahren.  Wird  vorgeführt  in  der  Rusftellung 
üon  Transuaal  auf  dem  Irocad^ro. 


Klaffe  25. 
elektrifdie  Beleuchtung. 

1568  RUgemeine  Elcktricitäts-ßefellfdiaft  *  Berlin  ♦ 
Paüillon  mit  Rernft- Glühlampen,  Dynamo- 
mafdiinen,Wotoren,Umformermafdiinen,  Trans- 
formatoren, transportable  Werkzeuge,  üenti- 
latoren,  Elektricitätszähler,  We^inftrumente, 
Bogenlampen,  Rnlafj-  und  Sdialtapparate, 
Widerftände,  Inftallations-  und  Bahnmaterial, 
Heizapparate,  Glühlampen  und  Röntgenap- 

Earate  (Elektricitäts-Ehrenhof).  Siehe  audi  Gr.  V 
1.23,  26  und  2T  S.  116— 119,  Gr.  VI  Kl.  29 
S.  196  und  Kl.  32  üincennes  S.  41 T,  Gr.  X  Kl.  55 
S.256,  Gr.  XI  Kl.  63  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seite  1 . 


Deutfdie  Gefellfdiaft  für  Tntcnfiübogenlidit  m.  1569 
b.  H.  *  Reheim  a.  d.Ruhr  •  Elektrifdies  Intenfin- 
bogenlidit  für  Bogenlampen  und  Sdieinuierfer. 

Elektricitäts-Gefellfdiaft  Hänfen  m.b.H.  *  £dp-  15T0 
zig  ♦  Patentirt  im  In-  und  Rusland.  Spezialität: 
Bogenlampen  mit  kleiner  Glodie  für  geringe 
Stromftärken  uon  100  Rormalkerzen  an. 

Elektrizitäts-Rktiengefetlfdiaft  uorm.  Sdiuckert  15TI 
&  Co.  ♦  Rürnberg  ♦  4  Gleidiftrom- Differential- 
Bogenlampen  8  Rmpere;  für  den  Ehrenhof. 
Siehe  audi  Gr.V  Kl.23  S.  116  und  Kl.  2T  S.  119, 
Gr.  VI  Kl.  29  S.  196,  Kl.  32  üincennes  Rr.  5393 
und  Kl.  33  S.  214,  Gr.XVIlI  Kl.  118  S.402. 

Inferatentheil  Seite  13. 

Teilen  &  Guilleaume,  Carlsu)crk,  Rctien -Ge-  15T2 
fellfdiaft  ♦  Mülheim  a. Rhein  *  Elektrifdie  Kabel 
und  Leitungen.  Siehe  audi  Gr.  V  Kl.  23^  24  und 
26  S.  HI- 119,  Gr.  VI  Kl.  32  S.  200  und  Gr.  XI 
Kl.  64  S.  214. 

Inferatentheil  Seite  40  und  41. 

Gebrüder  Siemens  &  Co.  *  Charlottenburg,  15T3 
Salzufer  2/3  *  Kohlenftäbe  für  elektrifdie  Bogen- 
lampen. Künftlidie  Kohlen  für  alle  fonftigen 
elektrotedinifdien  Eioedie. 

„Helios",  Elektricitäts-Rktiengefellfdiaft  ♦  Cöln-  15T4 
Ehrenfeld  *  Beleuditungsanlage  für  die  deutfdie 
Mafdiinenhalle.   Siehe  audi  Gr. V Kl.  23,  S.  ITT, 
Gr.  VI  Kl.  29  S.  19T.    Inferatentheil  Seite  39. 

Gebr.  Körting  *  Körtingsdorf  b.  Hannouer  »  Be- 1515 
leuditungskorper.  Hergeftellt  uon  der  Firma 
Karl  Klinke  &  Co.,  Magdeburg.    Siehe  audi 
Gr.  V  Kl.  23  S.  ITT,  Gr.  IV  Kl.  20  S.  16T  und 
Kl.  21  S.  168. 

Körting  &  Matthiefen  •  Ceutjfdi  bei  Leipzig  »ISTe 
Bogenlampen.     Reltefte  Bogenlampenfabrik. 
Rditmal  prämiirt.  Erfter  Preis  Chicago  1893.  Bis- 
herige Gefammtproduktion  über  100  000  Lampen. 

„Orlou3",  Gefellfdiaft  für  elektrifdie  Beleuditung  15T i 
[m.  b.  H.)  ♦  Elektrifdie  Glühlampen  „Orloio", 
montirt  an  Wandarmen  und  Gehängen. 

Sädififdie  Broncetoaarenfabrik  Rktien -Gefell- 15 Te 
fdiaft  •  Würzen  •  Beleuditungskörper  für  elek- 
trifdies Lidit  in  der  Rusftellung  der  Pirma 
Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  b.  Hannouer. 

Siemens  &  Halske  R.-6.  ♦  Berlin  *  Gleidifhrom-  15TS 
und  Wedifelftrombogenlampen  mit  allem  Zube- 
hör nebft  Laternen  und  Dedienreflektoren.  Pro- 
jizirung  des  Liditbogens  üerfdiiedener  Lampen- 
arten. Sdieinujerfer ,  Reflektoren  für  Effekt- 
beleuditung  und  für  photographifdie  Zioedie. 
Kohlenftifte  uon  Gebr.  Siemens  &  Co.,  Char- 
lottenburg, Glühlampen.  Stromregulator  mit 
Widerftänden  für  Theaterbeleuditung,  Glüh- 
lampenträger für  Theater-  und  tedinifdieZujedie. 
Elektrizitätszähler,  Sdialter  und  Sidierungen  für 
Sdialttafeln  und  Hausinftallationen.  Rormal- 
lampe  (Hefner-Lidit)  für  Photometrie.  Rkku- 
mulatorenzellenfdialter,  theils  mitautomatifdier 


mRRSPeCD  ♦  HRUPTHRCCe 


einftellung.  Beleuditungsanlage  im  Deutfdien 
Haufe  und  in  der  deutfdien  Rbtheilung  der 
Haupt-mafdiinenhalle.  Stehe  audi  6r.  III  Kl.  t2 
S.9l,Kl.l5S.  150,  Gr.IVKl.  2tu.22  S.  169,  HO, 
6r.  VKl.23— 21  S.  tlT— tSO,  6r.VI  Kl. 29  S.  198. 
l580Paulüolland&Co.  »Berlin S.W., Triedridtfh-.t 9 * 
Tabrik  zahnärztlidier  Mafdxinen  und  Inltru- 
mente.  Elektrifdie  Wundbeleudttungs-  und 
Kaulerifationsapparate.  Siehe  audi  6r.  Iii  Kl.t 6 
S.  152. 


Klaffe  26. 
Telegraphie  und  Telephonie, 

1593  Rllgemeine  Elektricitäts  -  6efellfdiaft  *  Berlin  * 
Bleikabel  für  Telephonleitungen.  Siehe  audi 
ßr.VKl.  23  S.  116,  Kl.  25  S.  118  U.K1.2T  S.1I9, 
6r.Vl  Kl.  29  S.  196  u.  Kl.  32  üincennes  Tlr.5392, 
6r.  X  Kl.55  S.  256,  6r.  XI  Kl.  63  S.  214. 

Inferatentheil  Seite  1. 

1594  „Elektrifdier  Ferndrudier"  G.m.b.H.  *  Berlin  ♦ 
Elektrifdier  Terndrudier,  Patent  Siemens  & 
Halske,  eine  zur  telegraphifdien  Weitergabe  tjon 
Wittheilungen  beftimmte,  für  Jedermann  ohne 
üorbereitung  benutjbare  Ternfdireibmafdiine. 
Telegraphie  und  telephonie. 

1595  Feiten  &  Guilleaume,  Carlswerk,  Rctien-ßefell- 
fdiaft  ♦  Mülheim  a.  Rhein  *  Elektrifdie  Kabel  und 
Ceitungen,  Draht-,  Drahtfeile  und  Drahthaaren. 
Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23—25  S.  111—119,  6r.VI 
Kl.  32  S.  200,  6r.  XI  Kl.  64  u.  65  S.  214  u.  2T5. 

Inferatentheil  Seite  40  und  41. 

1596  Paul  Hardegen  &  Co.,  Comm.-ßef.  *  Berlin  * 
Ternfpredi-  und  Telegraphenapparate,  elek- 
trifdie  Uhren,  Wafferftandsfernmelder,  Signal- 
apparate. 

1591  Meirowskv  &  Co.  *  Cöln-Chrenfeld  *  IfoUrma- 
terialien  aus  Glimmer.  Ifolirladie,  Oelleinen 
und  Papier,  ßlimmerpulner. 

1598  Siemens  8j  Halske,  R.-6.  ♦  Berlin  •  Typendrudi- 
und  Morfetelegraphen.  Terndrudier.  telephon- 
ftationen.  üielfadiumfdialter  für  14000  theil- 
nehmer,  Cautfprediendes  Telephon,  lelephon- 
ftation  mit  Sdiu^  gegen  Hodifpannung.  Diuerfe 
Bli^fdiu^uorriditungen.  Oberirdifdie  und  unter- 
irdifdie  Ceitungen  und  Ceitungsfyfteme  für  tele- 
graphie und  telephonie.  Siehe  audi  6r.  III 
Kl.  12  S.  91  u.  Kl.  15  S.  150,  6r.  IV  Kl.  2t  u.  22 
S.  169  u.  110,  6r.VKl.23— 21  S.  111—180,  ßr.VI 
Kl.  29  S.  198. 

1599  Stuttgarter  telegraphendraht-  und  Kabelfabrik 
R.Kreidler.  Stuttgart,  Böblingerftr.  52  •  Spezia- 
lität: Seidendrähte,  Glühliditfdinüre,  ifolirte 
Drähte  und  Kabel  für  Beleuditung,  telephonie, 
telegraphie  u.  f.  lo.      Inferatentheil  Seite  13. 

1600  Julius  Otto  Eujarg  ♦  Treiberg  i.  Sadifen  *  Elektro- 
tedinifdie  Fabrik.  Sdiu^uorriditungen  gegen 
Bli^gefahr,  gezeigt  an  Häufermodellen. 


Klaffe  2T. 

üerfdiiedene  Rniuendungen  der  eiektrizität. 

Rllgemeine  Clektricitäts  -  Gefellfdiaft  »Berlin  »1614 
Rrmirte  Bleikabel  für  Spannungen  bis  20000 
üolt,  blanke  und  ifolirte  Ceitungen,  Hart- 
gummirohre, Ifolationsmaterial  aus  Gummi, 
Guttaperdia,  Mikanit,  Glimmer,  Stabilit,üulkan- 
asbeft,  Hartgummi-Rkkumulatorenkaften.  Siehe 
audi  Kl.  23,  25  u.  26  S.  116— 119,  Gr.  VI  Kl.  29 
S.  196  und  Kl.32  üincennes  S.41T,  Gr.X  Kl.55 
S.  256,  Gr.  XI  Kl.  63  S.2I4. 

Inferatentheil  Seite  1, 
H.  Rron,  Clektricitätszählerfabrik,  G.m.b.H.  »1615 
Berlin  *  Spezialfabrikation  der  Clektrizitäts- 
zähler  Syftem  Rron. 

Prof.  Dr.  W.  th.  Edelmann,  phyfikalifdi-media- 1616 
nifdies  Tnftitut  *  Mündien,  tlymphenburger- 
Ih".  82  ♦  Phyfikalifdie  IVle^apparate. 
eiektrizitäts - Rktiengefellfdiaft  üorm.  Sdiudiert  teil 
&  Co.  *  tlürnberg  *  üerfdiiedene  Clektrizitäts- 
zähler  Siehe  audi  Gr.  V  Kl.  23  S.  1T6  u.  Kl.  25 
S.  118,  Gr.  VI  Kl.  29  S.  196,  Kl.32  üincennes 
S.41IU.  Kl.33  S.214,  Gr.XVIIl  Kl.  118  S.402. 

Inferatentheil  Seite  13. 
eiektrograoüre.G.m  b  H  »Ceipzig-Sellerhaufen»  1618 
Mafdiine  zur  Ausführung  des  uon  Jofef  Rieder 
erfundenen  üerfahrens  der  Reliefätjung  auf 
elektrodiemifdiem  Wege,  geeignet  zur  Her- 
ftellung  uon  Prägeftempeln,  Matrizen,  Stanzen, 
Sdinitten  u.  dergl.;  patentirt  in  Trankreidi, 
Oefterreidi,  Ungarn,  Italien,  England,  Rmerika, 
D.R.P.nr.  95  081. 

Hartmann  &  Braun  ♦  Trankfurt  a.  Main-Bodien- 1619 
heim  ♦  Elektrifdie Meßapparate,  Siehe  audi  Gr.  III 
Kl.  15  S.  149  u.  Gr.X  Kl.55  S.  256. 
W.  C.  Heraeus  •  Hanau  *  Kollektion  feiner  1620 
Silber-,  Platin-  und  Cifendrähte,  elektrifdie 
Widerftandsmaterialien.  Siehe  audi  Gr.V  Kl.  24, 
Gr.  X  Kl.  55  S.  256,  Gr.  XI  Kl.  64  S.  214  und 
Gr.  XIV  Kl.  81  S.  30T. 

Inferatentheil  Seite  48, 

W.  R.  Hirfdimann  •  Berlin »  Rusftellungsgegen- 1621 

ftände  f.  Gr,  III  Kl,  15  S,  149, 

Dr.  th.  Horn  ♦  Ceipzig  *  Elektrifdie  Me^inftru- 1622 

mente.  Siehe  audi  Gr.  IV  Kl.  21  S.  168. 

Keifer  &  Sdimidt  *  Berlin  *  Rusftellungsgegen- 1623 

ftände  f.  Gr.  III  Kl.  15  S,  149. 

Königlidies  Inftitut  für  phyfikalifdie  Chemie  •  1624 

Göttingen  •  Rrbeitsplatj  des  Inftituts, 

Dr.  Ma?  Ceuy  ,  Berlin  ♦  Fabrik  elektrifdier  1625 

Rpparate,  Röntgen-Rpparate,  elektrifdie  üenti- 

latoren  und  Kleinmotoren,  elektrifdie  Wider- 

ftände.  Siehe  audi  Gr.  V  Kl,  23  S,  ITT, 

Cur'fdie  Induftriewerhe  R.  G.Betzzig  ♦  Cudioigs- 1626 

hafen  a.  Rhein  ♦  Mündien  *  Elektrizitätszähler. 

Inferatentheil  Seite  48. 

12* 
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162TDr.  Paul  Meyer,  RkHen-6efellf(haft  ♦  Berlin, 
Cunarlh'.  5/6  ♦  Me^inftrumente  und  Sdialtappa- 
rate.  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23  S.  ITT. 

1628  R.  Müller-Uri  •  Braunfdiujeig  ♦  Dynamobolo- 
meter  nadi  Paalzouj-Rubens.  Rnn,  de  Phyfik 
XI,  U.  p.  154.  1891.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  t5 
S.  149. 

1629  e.  Röhden,  Medianiker  •  Berlin  •  Rusftellungs- 
gegenftände  f.  6r.  III  Kl.  t5  S.  149. 

1630  Wilhelm  Siedcnlopf  ♦  Würzburg  •  Rusllellungs- 
gegenftände  f.  6r.  III  Kl.  t5  S.  150. 

1631  Siemens  &  Halshe  »Berlin  ♦  Stromzeiger,  Span- 
nungszeiger  und  andere  Weßapparate  für  redi- 
nifdie  und  ujirfenfdiafHidie  ivoe^e.  Präzifions- 


ujiderflände.  Spiegelgabanometer.  Tunken- 
induktor. Signalapparate  für  Marine,  Bergbau, 
Bahnen  und  indulrrielle  Zioetke.  Teuermelder, 
Minenzünder,  eiektrifdie  ßefteinsbohrer  für 
weidies  und  hartes  Geltein  (Spezialausftellung 
in  der  deutfdien  Bergwerksgruppe,  Kl.  63). 
eiektrifdie  Heizapparate.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  12 
S.91  u.  Kl.  15  S.  150,  6r.  IV  Kl.  21  S.  169  u. 
Kl.22  S.  ITO,  6r.VKl.23  — 26  S.  ITT  — 180, 
6r.VI  Kl.  29  S.198. 

Üoigt  &  Haeffner  «  Bodienheim -Trankfurt  a.  1632 
Main  »  Sdialtapparate.  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23 
S.  ITT. 

Otto  Wolf  *  Berlin  *  Rusltellungsgegenflände  1633 
r.  6r.  III  Kl.  15  S.  151. 
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Dcutfche  IVlafdiinenhalle. 

Marsfeld. 

(W eftfeite  ♦  Rüenue  Suffren.) 


Gruppe  III  Klaffe  tt. 

l6Tt  Friedrich  Krebs  ♦  "Frankfurt  a.Wain-Bomheim » 
Mafdiinenfabrik.  6rautr-,  6uiUo(hir-  und  Relief- 
mafdiinen,  Pantographen  und  Reduktionsappa- 
rate.  Siehe  audi  Tlr.  tT6T  und  üincennes 
S.  403. 

Gruppe  IV  Klaffe  19. 

1616  P.  SuAouj  &  Comp.,  Inhaber  Robert  Weyer  * 
Breslau  ♦  Wafdiinen-  und  RrmaturenfaDrik. 
Säurebeftändige  uerbleite  üentile  mit  Hüllen 
aus  eifen  oder  Bronze,  üentile  ganz  aus  Dr. 
Künzel's  Originalphosphorbronze.  Sidierheits- 
uentile  fürfdiuieflige  Dämpfe,  üerbleite Pumpen 
mit  Porzellankolben.  Siehe  audi  Kl.  32  u.  Kl.  88 
diefes  Rbfdinitts  Rr.  tT08  und  Rr.  tTT9. 

Gruppe  IV  Klaffe  20. 

t683  mafdiinenfabrik Kappel  Rct.-6ef.  ♦  Kappel-Chem- 
nitj  *  Fabrik  für  Handftidtmafdiinen,  Sdiiffdien- 
ftidimafdiinen,  TüUujebftühle,  Sägegatter  und 
Holzbearbeitungsmafchinen ,  Werkzeugmafthi- 
nen,  6as-  und  Benzinmotore.  Rusftellungs- 
gegenftand:  t  ztoölfpferdiger  Oasmotor.  Siehe 
audi  Rr.t69T  und  Gr.  XIII  Kl. TT  S.  284,  Kl.  T9 
S.  285.  Inferatentheil  Seite  60. 

Gruppe  IV  Klaffe  2t. 

1689  Ferdinand  Flinfdi,  Rkt.-Oef.  für  Mafdiinenbau 
und  eifengiejerei  •  Offenbadi  a.  Main  *  Rus- 
geftellte  maßiinen:  transmiffionen  und  Ka- 
lander. Spezialitäten:  Papierfärbmafdainen, 
tabakföineidemafdiinen ,  Tabakröftmafchinen, 
Tabakuerkühlmafdiinen,  labakpacketirmafdii- 
nen;  zuieifeitige  Streidimafdxinen ;  Wafdiinen 
zur  Herftellung  uon  Baryt-,  Kunftdrudi-,  Chromo- 
und  Buntpapier,  emulfionirten  photographi- 
fdien  Papieren,  Glaspapier,  Sdimirgelpapier  und 


Sdimirgelleinen ;  Wafdiinen  zur  Zerkleinerung 
uon  Sdimirgel  u.  f.  lo.,  zur  Tapeten-,  Spiel- 
karten-, Staniol-  und  Wetallkapfelfabrikation; 
Wafdiinen  zur  Raudi-,  Sdinupf-  und  Kautabak- 
fabrikation. Inferatentheil  Seite  t2. 


Gruppe  IV  Klaffe  22. 

Collet  &  Engelhard,  G.m.b.H.  ♦  Offenbadi  a.  1695 
Wain  ♦  £okomotiürahmen-Fräs-  und  Stopma- 
fdiine.  Fahrbare  Uniüerfal-Radial-Bohrmafmine. 
Fahrbare  Bohr-  und  Geujindefdineidmafdiine. 
transportable,  elektrifdi  betriebene  Bohrappa- 
rate. 

Kirdiner  &  Co.,  R.-6.  ♦  Ceipzig  -  Seilerhaufen  •  1696 
Holzbearbeitungsmafdiinen  ♦  Hobelmafdiinen 
für  eifen  und  andere  Wetalle  find  in  der  Wars- 
feld-Haupthalle ausgeftellt.  Siehe  dort  S.  169. 
WafdiinenfabrikKappelRct.-Gef.  ♦Kappel-Chem-  t69T 
niij  *  Rusftellungsgepenftände:  t  Furnirfdiäl- 
mafdiine,  t  Holzhobelmafdiine  mit  PutsmelTern, 
l  felbftthätige  Zinkenfräsmafdiine,  diuerfe  cou- 
rante  Holzbearbeitungsmafdiinen  mit  elektri- 
fdiem  Rntrieb.  Siehe  audi  Rr.  t683  und  Gr.  XIII 
Kl.  TT  S.  284,  Kl.  T9  S.  285. 

Inferatentheil  Seite  60. 
£.  Sdiuler  *  Göppingen  i.  Württemberg  *  Werk- 1698 
zeugmafdiinenfabrik.  Rrbeiterzahl  450.  Bledi- 
bearbeitungsmafdiinen.  Hydraulifdie  Ziehpreffe 
(mehrere  Patente) ,  doppelt  wirkend,  zur  Fabri- 
kation großer,  gezogener  Gegenwände.  Direkt 
angetrieben  durdi  einen  24  pferdigen  Wotor 
üon  Sdiudiert  &  Co.,  Rürnberg  ♦  Femer  Wa- 
fdiinen für  Stanzioerke,  wie  Räderziehpreffe, 
gro^e  Cifzenterpreffe,  Planirbänke  u.f.w.  Wa- 
fdiinen zur  Blediemballagenfabrikation ,  be- 
gehend aus  Dofenziehpreffe  (Patent)  und  di- 
uerfen  Eirzenterpreffen  u.f.ui.  In  Betrieb  ge- 
fegt durdi  Elektromotor  12  HP  üon  Sdiudiert 
&  Co.,  Rürnberg.  (Gruppenantrieb.)  Siehe  audi 
Gr.  XI  Kl.  65  S.  2T6.     Inferatentheil  Seite  69. 


t$t 
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Gruppe  V  Klaffe  23. 

1103  RHgemeine  eiehtricitäts-ßefeUfdaaft  »Berlin  ♦ 
Drehftrom- Dynamo  für  3000  Kiloioatt  Ceiftung 
mit  direht  gekuppelter  Erregermafdiine.  Siehe 
audx  6r.  V  Kl.  25  bis  2T  S.  US  bis  ISO,  Gr.  VI 
Kl.  29  S.  t96.  Kl.  32  (üincennes)  S.  4t T,  6r.  XI 
Kl.  63  S.  214.  Inferatentheil  Seite  l. 

Gruppe  VI  Klaffe  32. 

IT08  P-  Suckow  &  Comp.,  Inh.  Robert  Meyer  ♦  Bres- 
lau ♦  6ef(hu)indigkeitsmeITer  für  Cokomotiuen, 
mit  und  ohne  Schreibuorriditung.  Sdiienen- 
abnu^ungs-  und  Brüdiendurdibiegungs-Me^- 
apparate,  Rnujärmuorridttung  2um  Ruf-  und 
Rbziehen  der  Eifenbahnradreifen ,  Sandftreuer 
für  Eokomotiuen.  Siehe  audi  tlr.  1616  und 
1119  diefes  Rbfdinitts  S.  tS3. 

tT09  Julius  Rütgers*  Berlin  »Imprägnirte  Eifenbahn- 
fdiujellen.  Siehe  audi  üincennes  Seite  418. 

Gruppe  VII  Klaffe  3T. 

1113  Koeber's  eifenujerk  *  Harburg  (Elbe) » Hamburg, 
mit  tedinifdiem  Bureau  ♦  Paris,  rue  Weber  S  ♦ 
Einridttungen  für  Oelmühlen.  l.  6ro^e  Com- 
pounddrehpreffe  mit  3  Seihern,  400  Rtmofphä- 
ren.  2.  Preffe  für  fahrbare  Seiher,  350  Rtmo- 
fphären.  3.  Kleine  SeiherprelTe.  4.  EtagenprefTe, 
300  Rtmofphären.  5.  Hydraulifdies  Pumpwerk 
für  Rkkumulatorenbetrieb.  6.  Hydraulifdier 
Drudiuertheiler.  T.  Kleiner  Drei-Walzen-Stuhl. 

Gruppe  X  Klaffe  55. 

IT20  6.  W.Barth,  Fabrik  für  Patent-Sidierheitsröfter  * 
£udu)igsburg  *  l  Sdinellröftapparat  Sirocco, 
t  Sdinellröftapparat  Tornado,  t  Patent -Sidier- 
heitsröfter,  l  Steinauslefemafdiine  Perfecta. 
Eahlreidie  deutfdie  Reichspatente,  Patente  im 
Rusland.  üertreter  für  Ruskünfte  auf  der 
Rusftellung :  W.  T.  Weinfdienk.  Rue  des  petites 
^curies  t5.  Inferatentheil  Seite  62. 

1121  Herrmann  Bauermeifter,  Mafdiinenfabrih  und 
Wühlenbauanftalt,  G.m.b.H.  *  Rltona-Otten- 
fen  ♦  Walzenmühlen  zum  Zerreiben  uon  Ge- 
treide und  Kakao.  Siebe  für  Produkte  aller  Rrt. 
Siehe  audi  tlr.  2940  S.  263. 

ti22Cann(latter  Wifdx-  und  Knetmafdiinen-Tabrik, 
Cannftatter  Dampf- Backofen -Tabrik,  Werner  & 
Pfleiderer  «  Cannttatt  (Württemberg) » Tilialen: 
Paris,  Berlin,  Wien,  £ondon,  Moskau,  Sagi- 
nauj  U.  S.  R.  *  „llniuerfal"-Knet-  und  Mifdi- 
Mafdiinen  für  leidite  und  härtefte  Teige,  Teig- 
ujaarenpreffen,  Walzen,  Dampfbackofen.  ♦  Spe- 
zialität: Komplette  Rnlagen  für  die  gefammte 
£ebensmittelindullrie.  SS  nur  hödafte  Rus- 
zeidinungen.  Inferatentheil  Seite  6. 

1 123  Filter-  und  Brautedinifdie  Mafdiinen- Tabrik 
Rct.-Gef.,  üormals  £,  R.  Enzinger  *  Worms  a. 


Rhein  ♦  Spezialitäten:  Tiltrirapparate  für  Bier, 
Wein,  Spirituofen,  £adie,  Oel,  Puluer-  und 
Bijouteriefabriken.  Ifobarometrifdie  Ta^-  und 
Tlafchenfüllapparate,  Drudiregler,  £uftkompref- 
foren,  Tlafdienreinigungsmafdiinen,  Tiltermaffe- 
Wafdi-  und  Sterilifirapparate,  Hahnen,  üer- 
fdiraubungen,  Tiltermaffe  und  Filtrirpapier, 
diemifdi  rein,  gerudt-  und  gefdimackfrei.  Ear- 
port  und  Patente  in  allen  Kulturftaaten.  Filialen : 
Paris,  Berlin,  Wien,  tlew^ork.  üertreter  an 
allen  größeren  Plätjen. 

Ferdinand  Gothot  *  Mühlheim  a.  Ruhr  *  Raudi-  IT24 
lofe  Röftapparate  für  Kaffee,  Kakao  u.  f.  w.  Siehe 
audi  tlr.  2945  S.  263. 

Ridiard  £ehmann  «  Dresden  *  Mafdiinenfabrik.  1125 
Badiöfen  und  Teiguerarbeitungsmafdiinen.  Bis- 
kuit-Ketten-Badiöfen.  Waffelbadiöfen  für  Gro^- 
undKleinbetrieb,  Knetmafdiinen  undTeigioalzen. 
Rbtheilung  11.  Tadiir-  und  Trodienöfen  für  Tläh- 
mafdiinen-,  Fahrrad-  u.Blediemballagefabriken. 

Gruppe  XI  Klaffe  65. 

3.  M.  Caron  &  Co,  *  Barmen-Rittershaufen  ♦  6e- 1130 
gründet  ist 9.  Fabrik  felbftthätigerMafdiinenzur 
medianifdien  Herftellung  uon  Metallknöpfen; 
patentirt  in  allen  Cändern.  Medianifdie  Knopf- 
rabriken. 

Eifenuierk  Joly  *  Wittenberg  ♦  Patent  -  3oly- tT3t 
Treppen  aus  Sdimiedeeifen ,  mit  Holz-  oder 
Steinbelag.   50  000  Stufen  geliefert.  Preisge- 
krönt auf  den  Rusftellungen  in  Chicago  und 
Rntwerpen. 

Gruppe  XII  Klaffe  6$. 

Ferdinand  Flinfdi,  Rkt.-Gef.  für  Mafdiinenbau  tT3S 
und  Eifengiefjerei  *  üffenbadi  a.  Main  ♦  Siehe 
tlr.  t6S9.  Inferatentheil  Seite  t2. 

Gruppe  XIII  Klaffe  T$. 

Erfte  Thüringer  Wafdimafdiinenfabrik  Otto  tT44 
Hörhold  *  Coburg  ♦  Wafdimafdiinen  für  Hand- 
und  Kraftbetrieb.  Patentirt  in  mehreren  Staaten. 
3oh.  Kleineujcfers  Söhne  ♦  Krefeld  »  Mafdiinen- 1 145 
fabrik  und  Walzenqraüiranftalt.  Spezialität: 
Kalander  und  zugehörige  Hülfsmafdiinen  für 
die  Papier- und  Teirtilinduftrie.  Grauüren  auf 
Walzen  und  Platten  für  die  uerfdiiedenften 
Zujedie.  Rusgeftellte Mafdiinen:  Ein  tOujalziger 
Kalander  für  Papierfatinage;  ein  5  salziger 
Kalander  für  die  Tesrtilinduftrie;  ein  Swalziger 
Reuoluerkalander  zum  Gaufriren  uon  Geuieben, 
Papier,  Ceder  u.  f.  ui.;  ein  3u3alziger  Gaufrir- 
kalander,  ebenfalls  zum  Gaufriren  uon  Geweben, 
Papier,  Tapeten,  Ceder  u.  f.  u).;  ein  2u)alziger 
Gaufrirkalander  zum  Gaufriren  uon  Papier  und 
Tapeten. 

Emil  Martin,  G.m.b.H.  *  Duisburg  *  Mafdiinen  tI46 
für  Dampfwäfdierei.  Cieferung  kompletter  Rn- 
lagen. Dampfdesinfektionsapparate. 
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Gruppe  XIII  Klaffe  T9. 

l  T5 1  „Columbus",  Hähel-Stri(h-Maf(hinen-6efellfdiaft 
m.b.H.  *  Berlin  *  Hähel-,  Stridi-  und  tläh- 
mafdiine  (hombinirt). 

1152  Deutfdi-Rmerihanifdie  Maf(hinen-6efellf(haft  • 
Trankfurt  a.  Wain  ♦  Begehend  feit  1862.  Perfo- 
nal  (Beamte  und  Rrbeiter)  450.  Eigene  Eifen- 
und  Metallgießerei.  Spezialität:  Wafdiinen  und 
einriditungen  für  die  gefammte  £eder-  und  Sdiuh- 
induftrie.  etuja  80  ertheilte  Patente  [Mufter- 
fdtu^eintragungen  und  erworbene  Patentlizen- 
zen nidit  eingeredtnet).   Siehe  audi  Hr.  tT8T. 

Inferatentheil  Seite  8. 

1153  £.  0.  Dietridi  ♦  Ritenburg  i.  Sadifen  *  Ilähma- 
fdiinenfabrikund  Eifengießerei.  Gegründet  1811. 
Export  nadi  allen  Welttheilen.  £eiftungsfähig- 
keit  80  000  Tlähmafdxinen  pro  3ahr.  Syfteme: 
Singer,  Ringfdtiff,  üefta  D.S.,  Saxonia.  Prä- 
miirt  mit  goldenen  und  filbernen  Medaillen. 

lT54„6loria",  Rktiengefellfdiaft  für  felbftthätig 
arbeitende  Kurbelftidimafdiinen  •  Berlin  *  Sedis 
felbftthätig  arbeitende  Kurbelftidimafdiinen. 

1T55  H.  ßroßmann  ♦  Dresden  *  Hähmafdiinenfabrik. 
Strohhutnähmafdxinen,  audi  Unterftidinähma- 
fdiinen,  Kraftbetriebseinriditungen  für  Stroh- 
hutfabriken, Befdineidmafdiinen  für  Pilz-, 
Palmen-  und  Strohhüte. 

1156  £in^  &  Eckhardt  ♦  Berlin,  Grüner  Weg  20  * 
Kurbelfti(kmafdiinenfabrik.  Kurbelftidimafdxi- 
nen  in  uerfdiiedenen  Rusführungen  für  alle 
Zvoeige  der  Konfektions-,  Möbel-  und  ßardinen- 
ftidierei  und  für  Paffementerie-Rrbeiten.  Grün- 
dung derTabrik  I8TT.  Prämiirt  mit  goldenen 
und  filbernen  Medaillen,  Königlidx  Bayerifdie 
Staatsmedaille,  Mündien  1898.  Rrbeiterzahl 
etuja  100.  Eirport  nadi  allen  Welttheilen. 

1151  Mafdiinenfabrik  Gri^ner,  Rctien-Gefellfdiaft  ♦ 
Durladi  i.  Baden  ♦  Gegründet  18T2.  Perfonal 
2  300.  Spezialitäten:  flähmafdiinen  uerfdtiede- 
ner  Sijfteme,  u)ie  £angfdiiff,  Ringfdiiff,  Sdiwing- 
fdiiff  u.  f.  w.,  für  Familien  und  Gewerbe.  3ähr- 
lidie  Produktion  90  000  Stüdi.  Fahrräder  für 
Herren  und  Damen.  Muftergültigc  Qualitäts- 
marke. Die  Fabrik  liefert  femer  Heißdampf- 
mafdiinen,  Ueberhi^er,  Dampfmafdiinen  jeder 
Rrt  und  Größe,  Pumpanlagen  foujie  Hand-tlia- 
garapumpen  und  Gielereimafdiinen.  Siehe  audi 
Gr.  XII  Kl.  69  S.333. 


Gruppe  XIV  Klaffe ;$T. 

1166  Cannftatter  Mifdi-  und  Knetmafdiinen- Fabrik, 
Cannftatter  Dampf- Badiofen- Fabrik,  Werner  & 


Pfleiderer  .  Cannftatt  i.  Württemberg  Siehe 
nr.  1122. 

Friedrich  Krebs  «  Frankfurt  a.  Main-Bomheim  *  1T6T 
Mafdiinenfabrik.  Eine  Rpothekerkapfelmafdiine 
und  eine  feimfdineidemafdiine.    Siehe  audi 
Hr.  1611  undüincennes  S.403. 

Gruppe  XIV  Klaffe  88 

Ferdinand  Flinfdi,  Rkt.-Gef.  für  Mafdiinenbau  iii4 
und  Eifengießerei  *  Offenbadi  a.  Main.  ♦  Siehe 
tlr.  1689.  Inferatentheil  Seite  12. 

Ferd.  Emil  Jagenberg  »  Düffeldorf  *  Filial- 1115 
fabriken:  Berlin  R.O.  55 ,  Wien  Vll/l,  Paris 
und  £ondon.  58  Patente.  Kartonnagebeklebe- 
mafdiinen,  Rnleimmafdiinen,  Etikettirmafdiinen. 
Sdimale  Papierrollen,  Serpentins  und  Konfetti. 
Heftdraht.   Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  92  S.  350. 
Joh.  Kleineioefers  Söhne  ♦  Krefeld  *  Siehe  1116 
nr.  1T45. 

Königlidi  Württembergifdie Hütten  -üerwaltung,  1 1 n 
Königsbronn,  gemeinfam  mit  der  Mafdiinen- 
fabrik zum  Bruderhaus  -  Reutlingen  ♦  Hartguß- 
ujalzen,  440,  230,  200,  200,  200,  400,  300  mm 
Durdimeffer,  1  600  mm  Bahnlänge,  für  die 
Papierfabrikation. 

Friedr.  Müller  •  Potfdiappel- Dresden  (Sadifen)  *  1II8 
Mafdiinenfabrik,  liefert  als  Spezialität  Mafdii- 
nen  zur  Fabrikation  uon  Chromo-,  Glac^-, 
Bunt-,  Kunftdrudipapier  und  Tapeten.  Rus- 
geftellt  ift  ein  Patent -Bogentrodienapparat,  loo- 
üon  HO  Stüdi  nadi  dem  In-  und  Ruslande  ge- 
liefert. Inferatentheil  Seite  51. 
P.  SuAou)  &  Comp.,  Inhaber  Rob.  Meyer  »Bres-  1119 
lau  Cohnftr.  1 1  *  Dampf  kelTelarmaturen,  Rrma- 
turen  und  Pumpen  in  fäurebeftändiger  Rus- 
führung  für  diemifdie,  Zellulofe-  und  Papier- 
fabrikation. Siehe  tlr.  1616  und  1108  diefes 
Rbfdinitts. 

Gruppe  XIV  Klaffe  89 

Deutfdi-Rmerikanifdie  Mafdiinen-Gefellfdiaft  « 1T8I 
Trankfurt  a.  M.  *  Mafdiinen  zur  Herftellung  und 
Bearbeitung  non  £eder.  Siehe  audi  Hr.  1152 
diefes  Rbfdinitts.         Inferatentheil  Seite  8. 

Gruppe  XIV  Klaffe  9t 

Julius  Wilhelm  oon  Pittler  »  £eipzig- Gohlis,  1194 
Böttdierttr.  10  *  Mafdiine  zur  Herftellung  ge- 
preßter Zigarren  und  Zigaretten  mit  £uftkanälen. 
R.  Roller  ♦  Berlin  ♦  Mafdiinenfabrik.  Mafdiinen  U95 
zur  Herftellung  uon  Sidierheitszündhölzem, 
deren  Sdiaditeln  und  üerpadiung.  Einzige  Spe- 
zialität der  Tabrik.  Gründungsjahr  1855. 
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R.  Die  Erzeugung  der  widitigften  Baufloffe. 

eifen  und  Zement. 

Will  man  fidi  ein  Klares  Bild  uon  der  Gntioidielung  des  Ingenieuriüefens  in  üeulfdi- 
land  während  der  legten  Jahrzehnte  madien,  fo  braudat  man  nur  einen  BliÄ  auf  die 
rtetig  zunehmenden  iviengen  der  beiden  dort  erzeugten  Hauptbauftoffe:  Eifen  und  Zement 
zu  werfen. 

t.  Eifen.  Ruf  den  deutfdien  Hodiofenujerhen  hat  fidi  die  Roheifenerzeugung  u)ie  folgt 
entujidielt: 

t$S4    3  600  6t2t  t$$9    4  524  558  t  1894    5  559  322  t 

1885  3  68T434  -  1890    4  658  45t-  1895    5  T88T98- 

1886  3  528  658  -  t89t  464t  2tT-  1896  6  360  982  - 
t88T  4  023  953  -  1892  4  93T46t  -  t89T  6  889  06T - 
t888    433T42t-                      t893    4953  148  -  1898  T402TtT- 

Innerhalb  der  legten  t4  Jahre  hat  fidi  alfo  die  Roheifenerzeugung  mehr  als  uerdoppelt. 
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Die  Erzeugung  der  deutfdien  Hodiöfen  betrug  z.  B.  im  Wonat  Wai  t$99 

Puddel-Roheifen  . 
Beffemer-Roheifen 
Thomas- Flu^eifen 
ßie^ereiroheifen .  . 

Eufammen 


t36  44$t 
45  689  - 
3T$09T  - 
tt$352  - 

618  566  \ 


Die  Erzeugung  uon  bafifdiem  Hu^eifen  in  Deutfdiland  hat  folgendermaa^en  zugenommen: 

Im  Siemens- 


1894 
1895 
1896 
189T 
1898 


Tm  Kotiüerter 

2  342  161  t 

2  520  396  - 
3004615  - 
3234214  - 

3  606  T3T  - 


Martin -Ofen 
899  III  t 
1  018  80T  - 
1  292  832  - 
1  304423  - 
1  459  159  - 


Eufammcn 

3  241  2T2  t 
3  539  203  - 
429T44T  - 
4538  63T  - 
5  065  896  - 


Diefe  Rngaben  erftredien  fidi  nur  auf  Thomas -Flu^eifen,  nidit  auf  Beffemer-Flu^eifen, 
audi  nidit  auf  Stahlformgu^  jeder  Rrt.  Wir  können  alfo  fagen,  da^  die  Flu^eifen- 
erzeugung  fidi  fdion  in  der  kurzen  Zeit  non  6  Jahren  nahezu  uerdoppelt  hat. 
2.  Zement.  Die  Erzeugung  uon  Portlandzement  in  Deutfdiland  zeigt  folgende  Ueberfidit: 


Jahr 

Rnzahl 

Erzeugung. 

Jahr 

Rnzahl 

Erzeugung. 

der  Fabriken 

TäfTer  (ITO  hg) 

der  Tabrihen 

Täffer  (tio  hg) 

18TT 

29 

2  400  000 

1890 

60 

9  150  000 

1882 

32 

3  050  000 

1891 

60 

9  950  000 

1883 

34 

4  000  000 

1892 

62 

10  550  000 

1884 

3T 

4T00  000 

1893 

62 

11  350  000 

1885 

42 

5  000  000 

1894 

60 

11  500  000 

1886 

42 

5T00  000 

1895 

63 

12  400  000 

188T 

45 

T  500  000 

1896 

63 

13  150  000 

1888 

52 

T  950  000 

189T 

66 

14  700  000 

1889 

60 

8  800  000 

Innerhalb  21  Jahren  hat  fidi  die  Zahl  der  Fabriken  mehr  als  uerdoppelt  und  die  er- 
zeugte Wenge  mehr  als  uerzehnfadit,  innerhalb  des  legten  Jahrzehnts  hat  fidi  die 
Zementerzeugung  Deutfdilands  nahezu  uerdoppelt. 

Diefe  Thatfadien  der  Uerdoppelung  in  der  Erzeugung  oon  Flu^eifen  und  Port- 
landzement während  der  legten  Jahre  kennzeidinen  hinreidiend,  ujeldie  hernor- 
ragende  Entiüidielung  das  Ingenieurwefen  Deutfdilands  genommen  hat. 


B.  BaukonftruKtionen. 

1.  EiferneBrüdien.  Durdi  die  geujaltige  Enttüidielung  des  üerkehrs  find  die  Fort- 
fdiritte  auf  dem  ßebiete  der  Brüdienbaukunft  unmittelbar  heruorgerufen.  Keine  Sdiran- 
ken  kennend,  fordert  er  die  Cöfung  immer  größerer  Rufgaben,  gleidioiel  ob  die  Fluß- 
mündungen oder  Thalgründe  nodi  fo  breit  find  oder  ob  ihre  Tiefen  derart  find,  daß 
der  Einbau  fefier  Rüfiungen  für  die  Bau-Rusführungen  ganz  ausgefdiloffen  ifi.  Rnderer- 
feits  beanfprudit  der  üerkehr  auf  den  zu  überbrühenden  Wegen  felbfi,  z.  B.  auf  Sdiiff- 
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fahrtsftra^en  oder  Eifenbahnen  an  gro^ftädUfdien  Bahnhöfen,  immer  größere  Cidituieiten, 
um  in  feiner  freien  Enhüithelung  nidit  durdi  eingebaute  Pfeiler  oder  Säulen  beengt 
zu  werden. 

Die  gündtige  Bodengeftaltung  Deutfdilands  hat  nun  eine  üerengung  des  üerkehrsne^es 
gemattet,  ohne  Rnfangs  in  Bezug  auf  Spannweiten  befonders  gro^e  Rnforderungen 
zu  (teilen.  Der  heimifdie  Brütkenbau  war  dadurdi  in  der  glütklidien  £age,  bis  zum 
Beginne  diefes  Jahrzehnts  fidi  mit  kleineren  Rufgaben  zu  befdiäftigen  und  hierbei  in 
der  theoretifdien  und  konftruktiuen  Rusbildung  der  Brüdienträger  fidi  in  fo 
gründUdier  Weife  zu  ueroollkommnen,  da^  er  in  uieler  Hinfidit  anderen  Eändern  bei 
ihren  größeren  Rufgaben  zum  £ehrmeifter  geworden  ift. 

Ritter,  Culmann,  Sdiwedler,  6erber,  Winkler,  Wüller-Breslau  undoiele  ältere 
und  jüngere  Theoretiker  und  Praktiker  haben  die  riditigen  Wege  gefunden,  um  die 
(tatifdien  Beredinungen  felbft  für  die  größten  Spannweiten  mit  einer  durdi  die  Er- 
fahrung betätigten  Folgeriditigkeit  durdizuführen.  In  neuerer  2eit  treten  dazu  die  Be- 
ftrebungen,  die  an  fida  durdi  die  Forderung  der  günftigllten  iviaterialoertheilung  und 
billigten  Rusführungsweife  gebotene  nüditerne  Form  und  üniengeftaltung  künftlerifdt 
auszubilden. 

Nit  diefer  Entwidielung  fteht  in  ftändiger  Wedifelbeziehung  die  Entwidielung  der  Eifen- 
erzeugung,  oom  6u^eifen  ausgehend,  weldies  die  Spannweite  eng  begrenzte  und  nur 
ganz  zu  Rnfang  eine  uerfdawindende  Bedeutung  erlangte,  bis  zum  Flu^eifen,  das  heute 
faft  ausfdilie^Udi  im  Brüdienbau  oerwendet  wird,  und  fdilie^lidi  bis  zur  Herftellung 
des  nidieirtahls  und  der  Stahlkabel,  weldie  eben  mit  ihren  erften  Rnfängen  in  der  Zu- 
kunft des  Brüdtenbaues  eine  Rolle  zu  fpielen  uerfpredien.  Don  bahnbrediender  Bedeu- 
tung für  die  Stärkenbemeffungen  der  einzelnen  Brüdientheile  ift  die  Materialprü- 
fung geworden,  weldte  feit  den  fünfziger  Jahren  fidi  zu  einer  befonderen  Wiffenfdiaft 
herausgebildet  hat,  an  deren  Spi^e  die  Hamen  Baufdiinger  und  Badi  glänzen.  Be- 
reits t$54  wurden  in  Wündien  größere  Stäbe,  wie  fie  in  der  Prajfis  uorkommen,  zer- 
riffen  und  die  Kenntnis  non  der  Fertigkeit  des  Eifens  und  deren  ßefe^e  derart  all- 
mählidt  ergänzt,  da^  fie  zur  fidteren  Grundlage  der  Beredinung  gemadit  werden  konnten. 
W Ohler  fand,  da§  insbefondere  der  Unterfdiied  in  der  Spannung,  weldie  durdi 
wedifelnde  Beanfprudiung  heruorgerufen  wurde,  für  die  Eerftörung  des  Waterialzu- 
fammenhanges  maßgebend  fei,  fo  da^  man  die  zuläffige  Beanfprudiung  heute  nadi 
dem  üerhältniffe  der  ueränderlidien  £aft  zur  ftändigen  Lad  und  der  Rrt  und  Dauer  der 
üeränderlidien  £aft  riditet.  Rudi  der  Querfdinittsausbildung  felbft  wird  in  Deutfdiland 
gro^e  Rufmerkfamkeit  gezollt.  Es  wird  auf  eine  gute  iviaterialuertheilung  um  die 
Kraftlinien  bei  genau  zentrifdiem  Rnfdiluffe  der  einzelnen  Stäbe  in  den  Knotenpunkten, 
auf  eine  bequeme  Rusführung  der  Uniuerfialftö^e  und  andere  Einzelheiten  befonderer 
Werth  gelegt,  wie  z.  B.  auf  eine  gute  Rnordnung  der  Riete  in  den  Knotenpunkten 
zwedis  üermeidung  uon  Rebenfpannungen.  Während  in  den  fünfziger  Jahren  nodi 
mittels  der  Flädienauflager,  weldie  in  Folge  der  Irägereinbiegungen  die  Wauerkanten 
einfeitig  preßten,  gebaut  wurde,  finden  wir  bereits  1854  das  Tangentiallager  eingeführt, 
deffen  Prinzip  heute  überall  als  riditig  anerkannt  und  durdigeführt  wird;  das  fpätere 
Bolzenlager  bildet  nur  eine  tlebenform  diefes  Prinzips.  Wegen  der  Rusdehnung  der 
Brüdienträger  in  Folge  Wärme -Unter fdiiede  find  die  Pendel  und  Rollenlager  in  Deutfdi- 
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land  entftanden,  die  in  neuerer  Zeit  bei  breiteren  Brüdien  xwegen  der  Querausdetxnung 
durdi  die  Rnwendung  uon  längsliegenden  über  den  querliegenden  Rollen  oder  audi 
durdi  Sdirägftellung  der  Rollen  uerbeffert  worden  find.  Diefe  deutfdien  Konftruktionen 
bürgern  fidi  mehr  und  mehr  ein.  Der  Bolzenuerbindung  aller  in  einem  Knotenpunkte 
zufammentreffenden  Stäbe  zur  Erzeugung  einer  gelenkartigen  Wirkung  der  üerbindung 
hat  man  niemals  großen  Werth  beigelegt,  fondern  mehr  auf  forgfam  überlegte  und 
billigere  üernietungen  Bedadit  genommen,  ujeldie  fidt  überdies  bei  Betriebsunfällen  als 
ujefentUdi  fidierer  und  ujiderftandsfähiger  erwiefen  haben.  In  neuerer  Zeit  find  dahin- 
gegen bei  ujeitgefpannten  Brüdien  zuerft  in  Deutfdiland  gelenkartige  Ruflagerungen 
der  Querträger  eingeführt,  um  die  ganz  bedeutenden  Zufa^fpannungen  zu  vermeiden, 
weldie  durdi  die  fefte  üernietung  erfolgen.  Kurz,  es  ifi  an  allen  einzelheiten  rafilos 
mit  ßründlidikeit  ftudirt  und  uerbeffert  worden,  und  zwar  nidit  blo^  an  den  Einzelheiten 
des  Rusbaues,  fondern  audi  an  denen  der  Beredinungsmethoden.  Tnsbefondere 
ift  ri)(ltematifdi  der  Einfluß,  den  eine  einzelne  Caft  bei  ihrer  Bewegung  über  die  Brüdie 
auf  deren  einzelne  Glieder  heruorruft,  unterfudit.  Diefe  Nethoden  find  derart  ausge- 
baut, da^  es  heute  jedem  wiffenfdiaftUdi  gebildeten  und  gereiften  Konftrukteur  gelin- 
gen wird,  ohne  unüberwindlidie  Sdawierigkeiten,  für  jedes  braudibare  Trägerfyftem 
mit  Hülfe  üon  „Einflu^linien"  die  ungünftigfie  Caftuertheilung  und  damit  die  denkbar 
größten  Beanfprudiungen  des  unterfuditen  Konfiruktionstheils  innerhalb  der  praktifdi 
erforderlidien  Grenzen  redinerifdi  genau  feftzufiellen.  IVlit  Hülfe  der  Darfiellung  der 
elaftifdien  und  fonftiger  Pormueränderungen  in  den  einzelnen  Theilen  „ftatifdi  unbe- 
ftimmter"  Trägergebilde,  weldie  uielfadi  audi  höheren  äfthetifdien  Rnforderungen  genü- 
gen, lä^t  fidi  das  Spiel  der  Kräfte  üon  ihren  Rngriffspunkten  bis  zu  ihrem  üerlauf  im 
Baugrunde  ftets  uerfolgen.  Tladi  der  wirthfdiaftlidien  Erfiarkung  Deutfdilands  konnten 
daher  feine  Ingenieure  mit  Ceiditigkeit  die  großen  Rufgaben,  weldie  auf  dem  Gebiete  des 
Brüdienbaues  gefiellt  wurden,  übernehmen  und  diefe  mit  einer  Fleifterfdiaft  löfen,  weldie 
fidi  nur  dort  einftellt,  wo  theoretifdies  Erkennen  und  praktifdies  Können  gründlidi  ge- 
fdiult  wird.  Rm  bellten  fpiegelt  fidi  diefer  Werdegang  in  Deutfdiland  in  nadifiehender  Zu- 
fammenftellung  der  eifernen  Brüdien  uon  über  TO  m  Spannweite  wieder,  die  innerhalb 
des  letjten  3ahrzehnts  fo  zahlreidi  (t$)  gebaut  worden  find  wie  während  der  ganzen 
früheren  Zeit,  in  weldie  dodi  die  eigentlidie  Entfiehung  des  Eifenbahnne^es  fällt. 


Reltere  eiferne  Brüdien.  üor  1890. 


nr. 

2eit  der 

name,  läge  der  Brüdie, 

Erbauer  oder 

Oeffnungen: 

Erbauung 

Hauptträgerfyftem 

Entwurfsuerfaffer 

Rn- 
2ahl 

Weite 
m 

l. 

1850—1851 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Meidifel  bei  Dir- 
fdiau.  Parallelträger  mit  ßitteruierh 

Cen^e 

6 

121 

2. 

1850—1851 

eifenbahnbrüdie  über  dietlogat  bei  Marien- 
burg. Parallelträger  mit  ßitteruierh 

£en^e 

2 

98 

3. 

1855 

Eifenbahnbrüdte  über  den  Rhein  bei  Cöln. 
Parallelträger  mit  Gitterwerk 

Cohfe 

4 

98 
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nr. 

2eit  der 

Harne,  £age  der  Brüdie, 

Erbauer  oder 

Oeffnungen : 

Erbauung 

Hauptträgerfyftem 

Entujurfsüerfanrer 

Rn- 
zahl 

Weite 
m 

4. 

1860— 1862 

Eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  beiWainz. 
Pauli -träger  mit  Padiuierk 

Pauli.  Gerber. 
Werder 

4 

105 

5. 

1862 

Eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  bei  Co- 
blenz.  Bogenbrüdie 

Harltoidi 

3 

9  l 

6. 

1865— 186T 

Eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  bei  Wann- 
heim 

Benkifer 

T. 

1863—1864 

£ifenbahnbrü(ke  über  den  Rhein  bei 
6riethaufen 

Hartwidi 

t 

100 

8. 

1868— 18T0 

Eifenbahnbrü(ke  über  die  Elbe  bei  Ham- 

£ohfe 

3 

96,35 

burg.  £ohfe -Träger 

9. 

1868—1810 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Elbe  bei  Harburg 

£ohfe 

4 

96,35 

to. 

1869 

Tu^gängerbrüdie  über    den   Main  in 
Frankfurt 

Sdtmi(k 

1 

2 

19,69 
39,56 

II. 

18T3— 18T5 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Weidifel  bei 
Ihorn.  Halbparabelträger 

Sdiujedler 

5 

94 

12. 

1816 — 18T9 

Eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  bei 
Coblenz.  Bogenbrüdie 

Hilf.  RUenloh. 
Dörenberger 

2 

106 

3. 

1880 

Straßenbrücke  über  die  Saale  bei  Calbe 

ßutehoffnungshütle 

1 

104 

14. 

1883—1884 

Straßenbrüdie  über  den  Rhein  bei  Mainz 

£auter 

3 

102 

15, 

1884—1881 

Stra§enbrü(ke  über  die  Elbe  bei  Hamburg 

R.  Metjer.  Gleim. 
Engels 

3 

101 

1888—1890 


1888—1891 


1889—1890 


1890—1893 


1891—1893 


1893—1895 


1891—1899 


Heuere  eiferne  Brütkenbauten. 

fl.  Balkenbrüdien. 
Eifenbahnbrüdie  über  die  tlogat  bei  Ma 


Tladi  tS90. 


über  die  Weidifel  bei 


rienburg 

Eifenbahnbrüdie 
Dirfdiau 

Straßenbrüdie  über  den  Hediar  bei  Mann- 
heim. Gerber-Balken  inHängebrüdien- 
form 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Hordelbe  bei 
Hamburg.  £ohfe -träger 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Weidifel  bei 
Tordon.  Halbparabelträger 

Eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  bei 
Roppenheim.  Halbparabel-  und  Par- 
allelträger 

Straßenbahnbrüdie  über  die  Süderelbe  bei 
Harburg.  Tadnoerkbogen  mit  Zug- 
band 


Sdiioedler.  Mehrtens 
Sdiioedler.  Mehrtens 
Gerber  und  Rieppel 


nadi  £ohfe  (Gute- 
hoffnungshütte) 

Mehrtens  (Harkort, 
Guteho  ffnungshütte) 

Generaldirektion  der 
Reidiseifenbahnen 

Rieppel  und  Gleim 


5 

13 

3 
4 

4 

6 


t$$ 


Zeit  der 

Harne,  tage  der  Brüdte, 

Erbauer  oder 

Oeffnungen : 

nr. 

nauptiragciiijifciii 

cniiDUifsuerraiier 

An- 

Weite 

zahl 

m 

8. 

tS9$ 

Kaiferfteg  über  die  Oberfpree  bei  Berlin. 

Müller -Breslau 

t 

86,0 

Ruslegerträger  mit  Mittelfto^,  Hänge- 

2 

43,0 

uuti  yui  i  uiiu  ^pciunuuycTi 

9. 

t$9$— 1900 

eifenbahnbrüdie  über  den  Rhein  bei 

Seifert  und  Badihaus 

2 

t02,2 

Worms.  Tadiujerkträger  mit  Zugband 

Harkort 

t 

tl6,8 

IT 

34,5 

B.  Bogenbrüdien. 

l. 

t89t— 1892 

Strafen-  und  Eifenbahnbrüdie  über  den 

örene 

156,5 

Kaifer  Wilhelms -Kanal  bei  6rünen- 

thal.    Sidielförmiger  Eweiggelenk- 

Tadiioerkbogen 

2. 

1892—1893 

Strafen-  und  Eifenbahnbrüdie  über  den 

£auter. 

l 

163,4 

Kaifer  Wilhelms-Kanal  bei  £euensau. 

Guteho  ffnungshütte 

9. 

1893  —'1891 

eifenbahnbrüdie  über  das  Wupperthal  bei 

Rieppel 

l 

tTO 

Müngften  (Kaifer  Wilhelm -Brüdie). 

Gelenklofer  Tadtwerkbogen  -  Parallel- 

träfl^r  tnit  ß^rüffnffilff 

ilHUWI      Ulli     Vwl  Mlii^iwllwl 

4. 

1895  —1896 

Strafenbrüdie  über  die  Donau  bei  Strau- 

Rieppel 

l 

9t 

bing.  Eujeiggelenk-Tadiwerkbogen 

5. 

1891—1899 

Strafenbrüdie  über  den  Rhein  bei  Bonn. 

Krohn 

18T  2 

Zujeiggelenk  -  Tadiu?  erkbogen 

2 

93,6 

t 

32,5 

6. 

1891— 1898 

Strafenbrüdie  über  den  Rhein  bei  Düffel- 

Krohn 

2 

t8t,25 

dorf.  Zweiggelenk-Tadiuierkbogen 

t 

60,36 

t 

63,36 

l 

51,02 

t 

50,64 

7 

109  i"-'löl>ö 

^tra^eiiuruiRe  uoer  atn  Knein  oci  ivurms. 

Kteppei 

l 

t05,8 

Sidielförmiger    Zweiggelenk  -  Tadi- 

2 

94,4 

u)  erkbogen 

C,  Hängebrüdien. 

t. 

t89l— 1893 

Strafenbrüdie  über  die  Elbe  bei  £ofdtu)i^. 

Köpke 

l 

146,68 

üerfteifte  Hängebrüdie 

2 

6t,T6 

2. 

189T— 1898 

Strafenbrüdie  über  den  Rrgen  bei  £angen- 

£eibbrand  und  Kübler 

12 

argen.  üerfteifte  Kabelbrüdie 

2.  6eiüölbte  Brücken.  Hand  in  Hand  mit  der  Gntioidielung  des  Baues  eiferner 
Brüdien  gehen  die  Fortfdiritte  auf  dem  Gebiete  der  gewölbten  Brüdten.  Da  die  Unter- 
haltungsKoIten  diefer  Brücken  geringer  find  und  ihre  äfthetifdie  Rusbildung  leiditer,  fo 
werden  fie  uon  öffentlidien  ßemeinwefen  im  Rllgemeinen  beuorzugt.  Die  theoretifdien 
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Tortfdtritte  foiüohl  luie  audi  die  eingehende  Unterfudiung  und  Prüfung  der  Bau-  und 
befonders  der  Wörtelmaterialien,  uieldi  le^tere  uiieder  die  Qualitätsuerbefferung  der 
Zemente  heruorgerufen  hat,  trieben  die  €ntujid^elung  der  6eujölbekunrt,  ujeldie  gegen- 
über den  Ceiftungen  früherer  Zeiten  und  den Tortfdiritten  beim  Bau  der  Eifenkonftruk- 
tionen  auf  einem  Stillftand  angelangt  zu  fein  fdiienen,  in  den  legten  Jahrzehnten  ein 
gut  Stüdi  uorujärts.  Die  ßeujölbetheorie  hat  mit  der  Theorie  elaftifdier  Bogen  fehr  an 
Klarheit  gewonnen.  Die  Einführung  üon  Gelenken  im  Sdieitel  und  an  den  Kämpfern 
gewölbter  Brücken  durdi  Koepke  in  Dresden  hat  eine  Bauart  heruor gerufen,  uieldie 
größere  Spannweiten  erzielt.  Rn  Stelle  des  natürlidien,  in  Nortel  uerfe^ten  Steines 
tritt  mit  großen  Erfolgen  der  Beton;  Eifenanlagen  in  uerfdiiedener  6eftalt  werden  zu 
feiner  üerftärkung  nodi  uerwendet  und  hierdurda  die  Rusführung  uon  ungemein  leidi- 
ten  und  kühnen  ßewölbebogen  durdigeführt. 

Größere  Steinbrüdien  üon  mehr  als  20  m  Spannweite  fmd  in  den  legten  t5  Jahren  in 
Deutfdiland  gemä^  folgender  Zufammenftellung  ausgeführt  worden: 


Zeit  der 
Rusführung 


name,  £age  der  Brücke 


Oeffnunoen: 

Breite 

Eahl 

Weite 

m 

m 

Material  der 
Gewölbe 


entmurfs- 
uerfafTer  und 
Bauleiter 


i.  Gemauerte  Gewölbe. 


Stra^enbrüdien  über  die  Murg: 

xm 

bei  Heffelbadi 

1 

30,4 

3,9 

18$$ 

bei  Ilgenbadi 

l 

2t,5 

3,9 

1  Brudiftein 

Rheinhard 

1889 

bei  Hu^enbadx 

1 

33,5 

3,9 

1 

1890 

£ifenbahnbrüdie  über  den  Main 

25,336 

£eibbrand 

1891—1892 

eifenbahnbrüdie  über  den  Main  bei 

6 

36,532 

4,2 

Hoffmann 

Ki^ingen 

1884—1889 

Kaifcr  Wilhelm -Brüdie  in  Berlin 

1 

22,2 

26 

Granit- 

Hobredit  und 

2 

8,2 

werkftein 

Pinkenburg 

1884— 188T 

Tluthbrüdte  der  Straßenbrücke  über 

4 

21,30 

Klinker 

Gleim  und 

die  eibe  in  Hamburg 

Engels 

1894—1895 

Wertadithal  bei  TlefTeioang 

6 

bis 

Brudiftein. 

21,50 

Mauerwerk 

1889—1891 

Herkulesbrüdie  in  Berlin 

1 

23,36 

2T,50 

Klinker 

Hobredit  und 

Taenfen 

1895—1896 

Oberbaumbrüdie  in  Berlin.  Straßen- 

I 

bis 

21,60 

Klinker 

Hobredit  und 

brücke  mit  Hodibahn 

22 

Bernhard 

1892—1895 

Straßenbrüdie   über  die  Oder  in 

8 

21,6 

13 

Klinker 

£auter 

Prankfurt 

30 

2.  Gemauerte  Gewölbe  mit  Gelenken. 

1885 

£n£brüdie  bei  Höfen 

1 

28 

1887 

Murrbrüdie  bei  Marbadi 

1 

32,0 

6,2 

1898 

Murgbrüdie  bei  Baiersbronn 

1 

33,0 

6,6 

Werkftein 

£eibbrand 

1890 

Torbadtbrücke  bei  Baiersbronn 

1 

25,0 

6,6 

t90 


Zeit  der 

Oefftiungen : 

Breite 

Material  der 

riame,  £age  der  Brücke 

Ausführung 

Zahl 

Weite 

Gelenke 

m 

m 

3.  Betongeujölbe  und  mit  Gelenken. 

m$ 

Stra^enbrüdie  über  die  Werbada  bei 

1 

29 

£ifen 

£rbadi 

1899 

Stra^enbrüdie  über  die  Donau 

1 

50 

8 

eifen 

1894 

Stra^enbrüdie  über  die  Donau  bei 

2 

22 

4,1 

Blei 

Munderkingen 

1895 

Brüdie  über  den  Hediar  bei  Mühlheim 

1895 

Brüdie  über  die  £ein  bei  Gemünd 

1 

23,1 

5,6 

Blei 

1885 

Brüdie  über  den  Hediar  bei  Gemmrig- 

4 

38 

5,5 

Blei 

heim 

1896 

Stra^enbrüdie  über  die  Donau 

2 

23,0 

Blei 

1895 

Stra^enbrüdie  über  die  Donau  bei 

1 

43,0 

3,8 

Eifen 

Inzigkofen 

1894 

Eifenbahnbrüdie  über  die  Elbe  bei 

1 

15,6 

Gelenkftein 

Dresden 

5 

31,35 

Entujurfs- 
uerfaffer  und 
Bauleiter 


£eibbrand 


Braun 
£eibbrand 

Köpke 


4.  Wonierbrüdien. 


Stra^enbrüdie  über  die  Saale  bei 
Ziegenrüdi 

Stra^enbrüdie  über  die  Saale  bei 
Walsburg 


13,6 
30,0 
12 

18 
29 
12 


Könen 


5.  Betongeioölbe  ohne  Gelenke.  Brudifteinzement. 


Regabrüdie  bei  Plathe 

2 

20,5 

Zfdiopaubrüdie  bei  Waldheim 

2 

22,5 

Perfantebrüdie  bei  Cörlin 

3 

22,61 

Saalbrüdie  in  Saalfeld 

3 

25,85 

£ippebrüdie  bei  Haltern 

3 

30 

Eiebold 


eifenhodibau,  Detken-  und  Dachkonftruktionen.  GntCprediend  der  enhüidielung 
des  Baues  eiferner  Brüdien  hat  audi  die  einführung  uon  eifenkonftrukUonen  im  Hodibau 
geujaltige  Fortfdiritte  gemadih  üerfudae,  die  Gefahren,  weldie  EifenkonftrukHonen  bei 
Bränden  bereiten,  zu  uermindern,  find  in  großer  Zahl  ueranftaltet,  und  ihre  Ergebniffe 
find  mehr  und  mehr  zu  fefiftehenden  Regeln  geworden,  uon  denen  die  Ummantelung 
der  Stü^en  und  Träger  mittels  feuerfefier  Umhüllung  als  eine  der  uiiditigften  erfdieint. 
Die  ujadifende  Erkenntnis  der  Uebertragung  uon  Zugfpannungen  durdt  die  Gifeneinlagen 
in  einem  in  Zement  ausgeführten  Wauerkörper,  uieldier  an  fidi  im  Wefentlidien  nur 
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Drutkfpannungen  übertragen  kann,  ift  Rnla^  geiuefen,  eine  gro^e  Zahl  uerfdiiedener 
leiditer,  tragfähiger  und  feuerfidierer  Dedienbildungen  an  Stelle  der  Holzbalken  und  ge- 
wölbten Konftruktionen  in  den  legten  Jahren  zu  fe^en.  Eingeführt  haben  fidi  am  meiden 
die  Dedien  aus  Ziegelfadifdiidtten  mit  Bandeifeneinlagen  (Kleine)  und  die  Betondedien  mit 
Rundeifeneinlagen  (Könen).  Ruf  dem  Gebiete  der  Dadikonftruktionen  ift  das  Elfen  am 
meiden  üorgedrungen.  Bei  den  großen  Hallen  und  Kuppeldädiern  ift  wie  beim  Brüdien- 
bau  der  £rfa^  und  die  Sidierheit  üorujiegend  den  Tortfdaritten  der  Theorie  zu  danken, 
durdi  ujeldie  man,  u)ie  audi  dort  heruorgehoben,  für  jede  Form  und  Onienführung 
heute  im  Stande  id,  braudibare  Konftruktionen  auf  Grund  genauer  Beredinungen  her- 
zuftellen.  HamentUdi  ift  die  Einführung  der  Bogendädter  mit  und  ohne  Gelenke  foujie 
mit  und  ohne  Zugbänder  zur  Rufhebung  des  Horizontalfdiubes  zu  erwähnen,  weldie 
wegen  ihrer  ardiitektonifdi  befriedigenden  Form  die  Eifenkonltruktion  frei  zur  Erfdiei- 
nung  bringen.  Wir  bringen  nadtftehend  die  Rbmeffungen  einiger  heruorragender  Saal- 
bauten aus  neuerer  Zeit  in  Deutfdiland: 


Cänge 

Breite 

m 

m 

Si^ungsfaal  im  Reidistagsgebäude  zu  Berlin  .  ,  28,0 

22,0 

Konzertfaal  der  Philharmonie,  Berlin  ♦  ,  .  . 

.  .  .  35,20 

25,t0 

Wintergarten,  Berlin  

.  .  .  T4,T5 

22,26 

Saal  der  Brauerei  Friedridishain,  Berlin  .  . 

.  .  .  43,26 

25,26 

Börfe,  Bremen  

.  .  .  3T,0 

34,0 

Palmenhaus,  Charlottenburg  

.  .  ,  69,5 

3T,6 

Palmenhaus,  Frankfurt  am  Main  

.  .  .  54,0 

32,0 

Börfe,  Frankfurt  am  Wain  

.  .  .  38,82 

28,26 

Konkordia,  Hamburg  

.  .  .  50,5 

25,0 

Fefthalle,  Karlsruhe  

.  .  ,  60,0 

29,0 

Stadthalle,  Wainz  

,  .  .  52,8 

2T,6 

Domkuppel,  Berlin  

.  ,  .  35,65  mDurdimelTer 

üon  henjorragendem  Intereffe  id  le^tgenannte  uon  Müller -Breslau  t89T/98  kondtruirte 
Kuppel,  weldie  uom  Fu^ring  bis  zur  Kreuzfpi^e  nahezu  60  m  mi^t. 
Hadiftehend  feien  fdilie|lidi  nodi  die  Hauptabmeffungen  der  größten  Bahnhofshallen 
Deutfdxlands  gegeben: 

tänge  Breite 
m  m 

Sdilefifdier  Bahnhof,  Berlin   20T,28  3T,T 

Rnhalter  Bahnhof,  Berlin   t6T,8  60,T 

Bremen   t3t,0  59,3 

Frankfurt  am  Wain,  drei  Hallen,  jede   t88,0  56,0 

Cöln,  mittlere  Halle   255,0  92,0 

Wainz   300,0  42,4 

C.  Waffcrbau. 

Wehr  als  auf  jedem  anderen  Gebiete  des  Ingenieurwefens  fpielt  im  WafTerbau  die  Er- 
fahrung die  größte  Rolle.  Der  Rustaufdt  diefer  Erfahrungen,  den  Citteratur,  KongrefTe 
fowie  audi  die  Sammlungen  der  tedmifdien  üertreter  bei  den  uerfdiiedenen  deutfdien 
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Botfdiaften  bewirken,  und  deren  vuilTenfdiafHidie  üerarbeitung  und  Bekräftigung  durdi 
üerfudie  im  Groden  und  Kleinen  bilden  die  theoretifdien  Grundlagen  des  Waderbaues  im 
Befonderen.  Die  Rusführungen  liegen  in  den  Händen  der  üerujaUung  des  Staates  oder 
großer  ßemeinwefen  oder  aber  leiftungsfähiger  Großunternehmer,  deren  Zahl  ganz  be- 
träditlidi  in  Deutfdiland  gediegen  ift,  was  den  wirthfdiaftlidien  Ruffdiwung  audi  nadi 
diefer  Riditung  beleuditet.  Die  immer  weitergehenden  Torderungen  der  üerkehrsbedürf- 
niffe  geben  audi  hier  die  Rnregung  zu  neuen  Rufgaben  und  neuen  Cöfungen,  und  in  fteter 
Wedifelwirkung  dazu  ftehen  die  Fortfdtritte  der  Tedinik  auf  anderen  Gebieten,  namentlidi 
des  IViafdtinenbaues,  der  die  Werkzeuge  und  Nafdiinen  (Itetig  uerooUkommnet,  mit  deren 
Hülfe  man  unuergleidiUdi  billiger  und  fdineller  arbeitet  als  früher  und  dadurdx  geradezu 
zu  neuen  Rrbeiten  wieder  anreizt.  Erdarbeiten  im  Irodinen  wie  unter  Waffer  find  im 
großen  Flaaßftabe  zur  Rusführung  gekommen  und  haben  die  üerooUkommnung  der 
IroAenbagger  fowohl  wie  die  Erfindung  und  Rusbildung  der  Saugbagger  in  Deutfdi- 
land heruorgerufen.  Der  Erfolg  ftellt  fidi  in  der  Ihatfadie  dar,  daß  die  Korten  der 
Erdarbeiten  auf  ein  Sediftel  bis  ein  Zehntel  des  Betrages  gefunken  find,  der  früher 
üor  üerwendung  diefer  Wafdiinen  erforderlidi  war.  Die  Selbftkoften  der  Baggerung 
betragen  unter  günftigen  üerhältnifTen  in  Deutfdiland  heute  nidit  mehr  als  0,t6  mark 
pro  Kubikmeter,  und  die  Ceiftungsfähigkeit  großer  Bagger  hat  fidi  auf  mehrere  taufend 
Kubikmeter  pro  Stunde  gefteigert. 

t.  Flußregulirungen.  Das  Ziel  der  Rrbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Flußregulirungen 
i(t  die  üerbefferung  der  Sdiiffbarkeit  und  Erleiditerung  der  Rbführung  des  Hodiwaffers. 
mit  Hülfe  üon  Buhnen  und  Parallelwerken  aus  Fafdiinen  und  Stein fdiüttungen  und 
üieler  anderer  Hülfsmittel  ift  das  Flußprofil  einheitlidi  geregelt  und  in  befiimmte  Grenzen 
gebradit,  fo  daß  die  Wittelwaffermengen  es  gerade  ausfüllen.  Diefe  Rrbeiten  find  bei 
faft  allen  deutfdien  Flüffen  als  üollendet  anzufehen.  Dagegen  find  die  Rrbeiten  der  Regu- 
Urungen  für  Tliedrigwafi'er  und  Hodiwaffer  nodi  wenig  durdigeführt.  Hadi  eingehenden, 
umfangreidien  üorarbeiten  werden  jet|t  die  erften  Sdiritte  gethan,  das  Hodiwaffer  der 
Oder  im  Gebirge  in  Stauweihern  zurüdizuhalten,  um  die  plö^lidi  auftretenden  Gefahren  zu 
befeitigen  und  die  Waffermengen  für  die  Zeiten  des  WalTermangels  aufzufpeidiern.  Ein 
heruorragendes  Bauwerk,  der  Durdiftidi  der  Weidifelmündung  uon  T,t  km  £änge  behufs 
befferer  Rbführung  uon  Eisgang  und  Hodiwaffer,  wurde  in  den  Jahren  1890— t $95 
üollendet. 

2.  Flußkanalifirungen.  Durdi  Einbau  beweglidier  Wehre,  die  einen  Ruffiau  der  ge- 
ringeren Waffermengen  bezwedien  und  durdi  Kammerfdileufen  zu  überfdireiten  find, 
hat  die  Sdiiffbarkeit  der  Flüffe  weiter  große  Fortfdiritte  gemadit.  mit  der  Saar  ifi  in 
den  fediziger  Jahren  begonnen,  dann  find  die  Brahe,  Spree,  main,  obere  Oder,  Fulda, 
Ems  und  mofel  gefolgt,  weldie  für  Sdiiffe  uon  300—400  t  Tragfähigkeit  jederzeit  je^t 
befahren  werden  können. 

3.  üerbefferungen  der  Flußmündungen.  Bei  den  Flüffen,  weldie  in  die  Ofifee 
münden,  die  keine  Flutherfdieinungen  aufweifi,  find  Deltamündungen  die  Regel,  meifi 
haben  die  Flüffe  die  befondere  Eigenthümlidikeit  hier,  nidit  direkt  in  die  See  fidi  zu 
ergießen,  fondern  erfi  in  fogenannte  Haffe,  die  mit  der  See  felbfi  durdi  fdimale  Kanäle 
in  üerbindung  ftehen.  Da  in  den  Haffen  die  Sinkfioffe  fidi  nieder fdilagen,  fo  ifi  ihre 
Offenhaltung  eine  Hauptaufgabe.  Zur  Rufrediterhaltung  der  Seetiefe  uor  den  eigentlidien 
mündungskanälen  ift  die  Rnlage  uon  300—800  m  langen  molen  erforderlidi,  um  die 
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lebendige  Kraft  des  ausfliegenden  WafTers  gegenüber  den  Sandablagerungen  in  Tolge  der 
Küftenftrömungen  EufammenzuhaUen.  Die  Odermündung  ift  bis  Stettin  für  Sdiiffe  üon 
Tm  Tiefgang  jetjt  offengehalten,  die  Pregelmündung  bis  Königsberg  hat  6,5  m,  die 
tlogat  bis  Danzig  T  m.  Cübedi  (leht  im  Begriffe,  die  IVlündung  der  Traue  auf  S  m  bis 
2u  dem  Stadthafen  zu  uertiefen. 

Die  Hüffe,  ujeldte  in  die  tlordfee  münden,  bilden  einen  Tluthtriditer.  In  Tolge  Ein- 
dringens der  Tluth  in  diefen  Triditer  wird  das  eigene  Tlu^ujaffer  angebaut,  das  mit 
der  ebbeltrömung  die  Sinkftoffe  in  die  See  hinausträgt  und  diefe  an  der  Wündung 
allmählidi  derart  ablagert,  da^  Tie  zu  Sdiifffahrtshinderniffen  werden.  Ganz  beträditUdie 
Rrbeiten  find  aufgewendet,  um  die  Wefer-  und  eibemündungen  zu  nerbeffern.  Die 
Flündungstriditer  find  derart  umgeftaltet,  da^  eine  üermehrung  des  eindringenden 
Tluthwaffers  erfolgt.  Heruorragend  find  die  Rrbeiten  uon  Tranzius  an  der  Wefermün- 
dung,  weldie  t88T  begonnen  und  1893  beendet  wurden  und  durdi  weldie  die  Sdiiff- 
fahrtstiefe  jederzeit  auf  6,3  m  bis  Bremen  gebradit  worden  ift. 

4.  Kanäle  für  Binnen-  und  Seefdiifffahrt.  Reges  Ceben  herrfdit  zur  Zeit  in 
Deutfdiland  auf  dem  Gebiete  der  Binnenfdiifffahrtskanäle.  Rls  bedeutenddter  Kanalbau 
ift  der  Dortmund- Ems -Kanal  in  den  Jahren  1890^1898  für  eine  Summe  uon  rund 
T5  millionen  Nark  bei  2,5  m  Tiefe  und  t8  m  Sohlenbreite  ooUendet.  Er  hat  eine  Cänge 
üon  248  km  und  enthält  au^er  2  t  Sdileufen  das  epodiemadiende  Sdiiffshebewerk  bei 
Henridienburg,  eine  uon  Gerdau,  in  Tirma  Haniel  &  £ueg,  unter  Ceitung  uon  Offermann 
erbaute  eiferne  Trogfdileufe,  weldte  mittels  5  Sdiwimmern  14  m  hodi  gehoben  und 
gefenkt  werden  kann.  Terner  ift  der  uon  Rheder  erbaute,  1899  noUendete  Elbe- 
Traue -Kanal  zu  erwähnen,  der  6T  km  lang,  2,50  m  tief  und  in  der  Sohle  22  m  breit 
ift.  Er  enthält  T  Sdileufen  mit  au^erordenttidi  günftigen  Betriebseinriditungen  uon 
Hotopp.  Der  Rhein -Elbe -Kanal,  uon  dem  der  Dortmund -Ems -Kanal  ein  Theilwerk 
und  für  die  Querfdinittsabmeffungen  beftimmend  ift,  nähert  fidi  der  Rusführung.  Für 
den  Dortmund-Rhein-Kanal  üon  39,5  km  £änge  und  den  mittellandkanal  uon  Beuergen, 
einem  Punkte  des  Dortmund-Ems-Kanals,  bis  Heinridaenberg  an  der  Elbe  uon  325  km 
Cänge,  mit  denen  die  Kanalifirung  der  Wefer  uon  Bremen  bis  Hameln  und  eine  Reihe 
üon  Stidikanälen  in  üerbindung  ftehen,  ift  die  Bewilligung  der  mittel  beantragt. 

Der  Seefdiifffahrtskanal  —  Kaifer  Wilhelm -Kanal  —  zwifdien  Rord-  und  Oftfee,  im  Jahre 
t894  durdi  Bänfdi  uoUendet,  hat  eine  Cänge  uon  tOO  km  und  8,5  m  Tiefe,  ift  mit  2  End- 
fdileufen  ausgeftattet  und  hat  150  Millionen  Mark  gekoftet. 

5.  Hafenbauten.  Die  Seehäfen  liegen  meift  an  den  Flußmündungen,  um  direkte 
Begegnung  der  Fluß-  und  Seefdxiffe  zu  ermöglidien,  und  befi^en  zumeift  üorhäfen  für 
die  Sdiiffe  größerer  Rbmeffungen  zum  Rbfetjen  der  Paffagiere  und  Ceiditern  der  See- 
fdiiffe,  die  mit  einem  Theile  der  £adung  zum  Haupthafen  fahren  wollen.  So  ift  für 
Bremen  an  der  Wefermündung  Bremerhauen  zeitgemäß  ausgebaut,  ebenfo  für  Hamburg 
an  der  Elbemündung  tohauen.  In  beiden  Häfen  find  Dodis,  in  weldien  die  großen 
amerikanifdien  Sdinelldampfer  unmittelbar  am  Quai  anlegen  können.  Entfprediend 
kleiner  haben  fidi  die  üerhältniffe  in  Travemünde  für  Cübedi,  Warnemünde  für  Roftodi, 
Swinemünde  für  Stettin,  ReufahrwafTer  für  Danzig,  Pillau  für  Königsberg  entwidielt. 
Gewaltige  Umwälzungen  find  mit  den  Haupthäfen  Bremen  und  Hamburg  uorgenommen, 
weldie  durdi  Franzius,  Hehls  und  R.  meijer  zu  Freihäfen  in  den  Jahren  1885-^1890 
umgewandelt  worden  find  und  unaufhörlidi  entfprediend  der  fteigenden  Frequenz  aus- 
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gebaut  und  ausgerüftet  werden.  Ruda  in  CübeÄ  und  Stettin  find  ähnlidie,  jedodi 
ujefenHidi  Kleinere,  aber  durdiaus  mit  allen  modernen  Hülfsmitteln  des  üerkehrs  aus- 
gerüftete  Seehäfen  gefdiaffen. 

Rudi  die  Binnenhäfen  haben  mit  dem  uiadifenden  üerkehr  und  der  immer  (teigenden 
Erkenntnis  ihrer  Bedeutung  für  die  Binnenfdiifffahrt  fidi  im  freien  Wettbewerbe  der 
einzelnen  Handels-  und  Induftriezentren  zu  muftergültigen  und  ujohlausgerüfteten  Um- 
fdilagplä^en  entujidielt. 

Cöln,  iviainz,  Mannheim,  Frankfurt  am  Main,  Duisburg,  Düffeldorf,  Ruhrort,  Dortmund, 
Dresden,  Magdeburg  uerfügen  über  Hafenanlagen  uon  hervorragender  Bedeutung. 
\n  ujeldiem  Umfange  die  der  Sdiifffahrt  dienenden  Rnlagen  üon  dem  ßüteruerkehre 
in  neigendem  Flaa^e  in  Rnfprudi  genommen  werden,  oeranfdiauUdien  die  nadiftehenden 
Tabellen. 


I.  Binnenhäfen  Deutfdilands: 

1$$0 

t$90 

1896 

t$9$ 

Mannheim  

t0T3  469  t 

2  683  150  t 

4182  482  t 

4508  2T1  t 

£udu3igshafen  

239  658  - 

815  500  - 

1  093  59T  - 

1  324  49T  - 

Cöln  »  •  •  »  . 

2t436T  - 

523  600  - 

895  42T  - 

Düffeldorf  

t3t4t2  - 

241011  - 

600  036  - 

Duisburg  

2T28  618  - 

4  092  096  - 

5  596  9T1  - 

Ruhrort  

1  610  664  - 

3  446  413  - 

5  592  221  - 

5T91  296  - 

t$$4 

tssi 

t$96 

Frankfurt  am  Main  .  . 

152  425  t 

360  062  t 

1  024161  t 

t$$o 

t885 

t$90 

1896 

Dresden  

212  900  t 

4T9  2T2  t 

623  259  t 

T6T  382  t 

,  Magdeburg  

10310T1  - 

1  091  983  - 

1  559  T42  - 

1T64  932  - 

t$TO 

t$$o 

t$90 

1898 

Berlin  (ohne  üororte)  . 

2  365  015  t 

4280  2T1  t 

5  404104  t 

5  632  398  t 

t$$o 

t$90 

1895 

1898 

Breslau  

125  355  t 

1  219  849  t 

1  409T31  t 

201885T  t 

II.  Seehäfen  Deutfdilands: 

t$75  t$$0 

\m 

t$90 

t$95 

1898 

Königsberg .     T85  63T  t    648  95T  t    936  952  t 

899  5T3  t 

1  064128  t 

1  iTi  in  t 

Danzig  ...     $2 1 188  -     926  349 

-  1018113- 

939  932  - 

1  195  148  - 

1442  231  - 

Cübedl  .  .  .      825  525  -  t  065  405 

-  1  13T661  - 

1  482  464  - 

1  51T8T8  - 

1  T62  303  - 

Stettin  ...        —        t  338  8T4 

-  1  555  09T- 

2  042  93T  - 

2  431  02T  - 

31T8T1T  - 

Bremen  .  .    t  040  tT9-  1591459 

-  1  599  120  - 

2  265  388  - 

2  968  T46  - 

3  624  388  - 

Hamburg  ,  2T20  966  -  4t2tT89 

-  5  0T5  23T  - 

T  519  296  - 

9  346  901  - 

12  258  922  - 

(189T) 

Karl  Bernhard. 
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Gruppe  VI. 

IngenieuTOefen  *  Beförderungsmittel. 


Klaffe  28. 
Materialien,  6eräthe  und  üerfahren  des 
Ingenieurujefens. 

1831  Rud.  ChilUngxüOtlh  *  Hürnberg,  Oftbahnhof» 
Pre^-,  Stanf-  und  Eiehwerhe,  Konftruhtions- 
theile  für  Rrtilleriefahrzcuge,  £lektri£itäts- 
loerke,  Wafdiinenfabrihen  u.  f.  w.  Dampf-, 
Waffer-und  Gaslcitungsuerbindungstheile,  nadx 
neuem  patentirtem  üerfahren  aus  nathlofem 
Stahlrohr  gezogen.  Siehe  audi  Kl.  30  S.  199, 
6r.  XI  Kl.  64  S.  214  und  Kl.  65  S.  2T5. 

Inferatentheil  Seite  32. 

18323.  Tundie  &Co.  »  Charlottenburg-Berlin  ♦  £eiter- 
gerüd  zur  Rusführung  aller  Bauarbeiten  an 
Taffaden,  thürmen,  in  Sälen  u.  f.  w. 

1833  Rrthur  Koppci  *  Berlin  (Filiale Paris:  Bouleuard 
des  Italiens  28) » Teldbahnmaterialien,  Photo- 
graphien und  Eeidinungen.  Siehe  audx  Kl.  32 
S.  200. 

t834R.  Kurha  ♦  Frankfurt  a.  Wain  »  Unternehmung 
für  ßro^filtration.  Siehe  üincennes  S.  403. 

t835Camberh),Scruais&Lie.  » Ehrang  b.trier  i.  Rhein- 
land ♦  Thon-  und  Mofaikplatten.  ßlafirte, 
U3etterbeftändige  Wandbekleidungen,  einfadi 
und  dekoratiu  (Wajolika).  Rohmaterial.  Pa- 
briklager  in  Cöln  a.  Rhein,  Perlengraben  88. 
Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  S.  330  u.  Kl.  12  S.  348. 

t836£rt(h  Schvoanenberq  Rrdtitekt  *  Hannooer  » 
Künftlidie  Othographiefteinplatten.  Siehe  audi 
er.lll  Kl.  It  S.  138. 

183T  Weber -Faldienberg  *  Berlin  *  9  goldene  und 
filberne  Medaillen.  Dadileinenftoffe,  deren  Uer- 
wendung  für  Dadibedediung  mit  und  ohne 
Sdialung,  für  Bekleidung  uon  Dada  und  Wand- 
tafeln zerlegbarer  Baracken,  foioie  für  Innen- 
bekleidung üon  Fabriken  an  einem  Wodell- 
häusdien  gezeigt  wird.  Rusftellung  Paris  ohne 
Sdialung  gededit:  Deutfdte  Wafdiinenhalle,  elek- 
trifdie  Bahnhöfe  u.  f.  w. 

Klaffe  29. 
Modelle,  Pläne  und  Eeidinungen  öffenttidier 
Bauten. 

Sammelausftellung  deutfdier 
Ingenieurujerke  (Hr.  1848— t90t). 

Gefdiäftsleitung:  Dorftand  der  Rusflellung  deutfdier 
Tngenieuriüerke  auf  der  Weltausftellung  Paris  1900. 
Berlin  H.W.,  Charlottenftr.  43. 

t848Hktien-6erellfdiaft  für  6ifen-Indu(trie  und 
Brüdienbau  normals  Johann  Caspar  Harkort  » 


Duisburg  a.  Rhein  *  Gegründet  1846.  Brüdien- 
bau.  Wagenbau,  pneumatifdie  Fundirungen  * 
Rquarelle,  Zeichnungen  und  Photos,  dar- 
fteilend den  Rother-Sand-Ceuditthurm  in  der 
Tlordfee,  die  Cifenbahnbrüdie  über  den  Rhein 
bei  Worms  und  uerfdiiedene  Gelenkbrüdien 
„Syftem  Harkort"  für  den  Export. 

FlUgemeine  eiektricitäts-ßefellfdiaft  »Berlin »1849 
Pläne  und  Eeidinungen  uon  Zentralftationen, 
Kraftübertragungsanlagen,  Inftallationen  und 
elektrifdien  Bahnen,  ausgeführt  durdi  die  Rll- 
gemeine  Clektricitäts-ßefellfdiaft.  Siehe  audi 
6r.V  Kl.  23,  Kl.  25  —  21  S.  IT6— tT9,  6r.Vl 
Kl.  32  üincennes  S.4tl,  ör.Xl  Kl.  63  S.  214. 

Inferatentheil  Seite  l. 

Duisburger  Wafdiinenbau-Rhfien  ßefellfdiaft,  i850 
uormals  Bediem  &  Keetman  *  Duisburg  *  In 
Rußland  in  üerbindung  mit  der  3ekaterinos- 
lauier  Mafdiinenbau-Rktien-ßefellfdiaft,  Jeka- 
terinoslaio  -Rmur,  Südru^land.  Gegründet 
t862.  Rrbeiterzahl  tOOO.  HaupterzeugnifTe: 
Rusbau  kompletter  Hüttenwerke,  Hebeioerk- 
zeuge  aller  Rrt,  Cuftkompreffions-  und  6e- 
fteinsbohrmafdiinen ,  Ketten,  Sdimiede-  und 
ßu^ftüdie.  Rusltellungsobjekte :  Rbbildungen 
üon  kompletten  Walzujerksanlagen,  Dampf- 
mafdiinen,  Hülfsmafdiinen  für  Hüttenwerke 
und  Kranen  bis  zu  150  t  Tragkraft. 

eiektrizitäts-Rktien-6efellfdiaft  üormalsW.Cah-  i85t 
meyer  &  Co,  *  Frankfurt  a.  Main  *  Pläne  und 
Eeidinungen  elektrifdier  Rnlagen.   Siehe  audi 
6r.V  Kl.  23  S.  116.       Inferatentheil  Seite  49. 

eiektrizitäts-Rktiengefellfdiaft  norm.  Sdiudiert  i852 
&  Co,  *  Tlürnberg  ♦  Eeidinungen  uon  elektrifdien 
Eentralftationen  und  einer  Sdiwebebahn.  Siehe 
audi  6r.  V  Kl.  23,  25  u.  21  S.  tT6— tI9,  6r.  VI 
Kl. 32  üincennes  S.4IT  u.  Kl.  33  S.  214,  ßr.XVIIl 
Kl.  tl8  S.402.  Inferatentheil  Seite  13. 

ßeneraldirektion  der  Gro^herzoglidi  BadiPthen  t853 
Staatseifenbahnen  ♦  Hafenanlagen  in  Kehl  und 
deren  Betriebseinriditungen  (8  Eeidinungen). 

öefellfdiaft  für  Cinde's  Cismafdiinen,  gegrün- 1854 
dett8T9.  Kapital  5  000000  Mark.  Tedinifdies 
Eentralbureau  in  Wiesbaden.  Eweigbureauir 
in  Berlin,  Mündien,  Wien,  Paris  und  Rnt- 
werpen.  6efammtzahl  der  bis  t.  Januar  1900 
ausgeführten  Cindefdien  Kältemafdiinen  3  815, 
deren  Kälteproduktion  eine  Cismenge  uon  jähr- 
lidi  26  Millionen  tonnen  erfe^t.  ♦  Modell  einer 
Kälte-Crzeugungs-Rnlage,  Syftem  Cinde,  zum 
Betriebe  einer  Brauerei,  einer  Eisfabrik  und  für 
Kühlräume  zur  Konferuirung  «on  Fleifdi  und 
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anderen  Cebensmitteln.  Siehe  audi  6r.  XIV 
Kl.  SI  S.  301. 

1855  öutehoffnungshül'l'e,  Rktien-Üerein  für  Bergbau 
und  Hüttenbetrit  ♦  Oberhaufen  (Rheinland)  ♦ 
Gegründet  1808.  RkHenkapilal  1 8  000  000  Mark. 
Eahl  der  Beamten  und  Arbeiter  14000.  Kohlen- 
und  Erzgruben,  Hodiöfen,  Thomas-  und  Martin- 
Stahlwerk,  Walzwerke,  Mafdiinenbau-  und 
Brüdienbau  -  Rnftalt  *  Darftellung  der  Rhein- 
brüdien  bei  Bonn  und  DülTeldorf  und  der  Rare- 
brüdie  bei  Bern. 

t856  Freie  und  Hanfeftadt  Hamburg,  Bau-Depu 
i^ation  •  Pläne  des  Hamburger  Hafens  und  der 
Unterelbe:  Speidterbauten,  Sdtuppen,  Kranen 
und  Quai-Rnlagen.  £euditthürme,  Baggerfahr- 
Eeuge,  Statiftiraie  tafeln.  Elbkorrektionspläne 
in  Mappe. 

185T  Haniel  &  Hueg  ♦  Düffeldorf-ßrafenberg  ♦  Mafdii- 
nenfabrik,  Eifen-  und  Stahlwerk.  Darftellungen 
einiger  ausgeführter  Rnlagen:  Sdaiffshebewerk 
bei  Henridienburg  am  Dortmund -Ems -Kanal 
für  Sdiiffe  üon  600  t  £adung,  Hub  I6m,  4Dreh- 
brüdien,  je  tOO  m  Cänge  mit  hydraulifdier  Be- 
uiegungsuorriditung  am  Kaifer  Wilhelm -Kanal. 
Wafferhaltungsanlagen  und  Pumpwerke  für 
Bergwerke.  Sdtaditpumpen.Unterirdifdie  Waffer- 
haltungen mit  Dampf-,  clektrifdiemund  hydrau- 
lifdiem  Rntrieb.  Walzwerksanlagen.  6ro§e 
Eentrifugalpumpenanlagen  für  Entwäfferung, 
Trodienlegung ,  für  Dodis  und  Kanalfpeifung. 
Hydraul.  Sdimiedepreffen,  Gefdio^preffen  u.f.w. 

1858  „Helios",  aektrigitätS'Rktiengefellfdtaft  ♦  Cöln 
(Ehrenfeld)  ♦  12  Zeidinungen  und  Rquarelle  uer- 
fdtiedener,  uon  Helios  ausgeführter  Elektrizitäts- 
werke zu  Petersburg,  Rmfterdam,  Cöln  und 
Dresden,  der  Straßenbahn  in  Como,  des  Elektri- 
zitätswerkes Holtenau  zur  Beleuditung  desTtord- 
oftfeekanals,  der  Beleuditung  des  TahrwalTers 
der  Ems  und  des  Rother- Sand -£euditthurms. 
Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23  S.  tll  u.  Kl.  25  S.  118. 

Inferatentheil  Seite  39. 

t859  Philipp  Holzmann  &  Cie.,  6,m.b.H.  »  Trank- 
furt a.  Main  ♦  Pläne  und  Zeidinungen  won 
ausgeführten  Brüdienbauten  und  Tundationen 
mit  komprimirter  £uft. 

1860  Prof.O.Tn^e.  Geheimer  Regierungsrath  *  Radien* 
Pläne  und  Photographien,  l.  Thalfperre  und 
Pumpftation  der  Stadt  Remfdieid.  2.  Waffer- 
werk  der  Stadt  Solingen.  Ihalfperre,  Beriefe- 
lungsanlage,  Kraftftation.  3.  Wafferkraft  Heim- 
badia.  Rur  6400  HP;  Urftfperre  45 V2  Millio- 
nen Kubikmeter.  4.rhalfperren  in  Rheinland  und 
Weftfalen.  5,  Thalfperren  in  Sdilefien.  6.  Waffer- 
kraft Rheinfelden  16  800  HP.  T.  Wafferkraft 
£end-6a(tein  T500  HP.  8.  Tabrikbauten :  Ka- 
nonenwerkftatt  V.  Krupp,  Effen;  Sdiiffswerft 
Blohm&Uoß,  Hamburg;  2udierfabrik  Rrlöf; 
Tudifabrik  Malmö.  9.  Intjefdie  Wafferthürme 
und  Gasbehälter. 


tlr.  1819—1882  Rusftellung*)  aus  dem  Ge- 
biete des  Wafferbaues,  ueranftaltet  durdi 
das  Königlidi  Preußifdie  Minifterium  der 
öffentlidien  Rrbeiten: 

Königlidi  PrraßifdT'^  MinilTerium  der  öffent- 1819 
lidien  Rrbei  ♦  Berlin  ♦  2eidinungen,  Photo- 
graphien, Modelle,  Inftrumente,  Drudiwerke 
u.  f.  w.,  üon  neueren  Bauten  und  bauwilTen- 
fdiaftlidien  Rrbeiten,  insbefondere  betreffend: 
t.  die  üerbefferung  der  oberen  Oder,  unter 
Betheiligung  der  Stadt  Breslau;  2.  den  Bau 
des  Dortmund -Ems -Kanals  unter  Betheiligung 
der  Stadt  Dortmund  und  die  Ermittelung  der 
Sdiiffswiderftände  durdi  Sdiifffdileppoerfudie; 

3.  den  Binnenfdiifffahrtsuerkehr  Deutfdilands; 

4.  die  Präzifionsniuellements  und  das  Pegel- 
wefen  in  Preußen;  5.  die  Erforfdiung  des  Ge- 
wäffernetjes  in  Preußen;  6.  den  Bau  des  Königs- 
berger Seekanals;  T.  den  Dünenbau  an  den 
Kürten  Deutfdilands.  Siehe  audi  Gr.  XVI  Kl.  106 

5.  III  und  Kl.108  S.  118. 

Kaiferlidies  Kanalamt  ♦  Kiel  ♦  Ruf  den  Kaifer  1880 
Wilhelm- (Tlordoftfee-) Kanal  bezüglidie  Zeidi- 
nungen, graphifdie  tladiweifungen,  Photogra- 
phien und  Drudiwerke. 

Königlidi  Preußifdies  Minifterium  der  öffent-  I88t 
lidien  Rrbeiten,  gemetnfdiaftlidi  mit  dem  Senat 
der  Treten  und  Hanfeftadt  Hamburg,  dem  Senat 
der  freien  und  Hanfeftadt  Bremen  und  der  Kauf- 
mannfdiaft  uon  Stettin  ♦  Zeidinungen  und  Ge- 
mälde, Photographien,  Modelle  und  Denkfdirift, 
betreffend  das  Eisbrediwefen  im  Deutfdien  Reidie. 
Senat  der  Freien  und  Hanfeftadt  Cübc*  •  Zeidi- 1882 
nungen,  Photographien  und  Befdireibung,  be- 
treffend den  Bau  des  Elbe -Traue -Kanals. 


Königlidi  Württembergifdxe  Minifterialabthei-  1883 
lung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau  *  Stutt- 
oart  ♦  Straßenbrüdien,  Eifenbrüdien,  Stein-  und 
Betonbrüdien  mit  Gelenkeinlagen. 
6.  £uther,  Rhtiengefellfchan  ♦  Braunfdiweig  *  1884 
Mafdiinenfabrik  u.  Mühlenbau-Rnftalt.  1 .  Pläne 
zu  den  Studien  des  Hafenbaues  non  Monte- 
«ideo.  2.  Pläne  eines  fdiwimmenden  pneuma- 
tifdien  Getreidehebers  zum  £öfdien  uon  Tluß- 
und  Seefdiiffen  *  Der  Firma  G.  £uther  wurde 
in  einer  uon  der  Regierung  derRepublique  Orien- 
tale d'Uruguay  ausgefdiriebenen  Konkurrenz  der 
Eufdilag  auf  Rusführung  der  Studienarbeiten 
für  den  projektirten  neuen  Hafen  in  Monte- 
nideo  ertheilt.  Die  Getreideheber  find  für  die 
Hamburg -Rmerika-£inie  und  den  Horddeut- 
fdien  £loyd  ausgeführt. 

Magiftrat  der  Stadt  Berlin  ♦  üerzeidiniß  der  1885 
Rusftellungsgegenftände:  l.  6  Photographien 
üon  Brüdienbauwerken;  2.  1  Modell  der  ge- 
fammten  Wafferwerksanlagen;  3.  5  perfpek- 


*)  eingehendere  MlttheUungen  zu  diefer  Sammelausrtellung  fiehe 
im  Sonderführer  der  Rusftellung  deutfdier  Ingenieurioerke. 
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Huifche  Rnfiditen  der  Waffenuerke ;  4.  2  Zeich- 
nungen einer  Sdiöpfmafdiine  am  Müggelfee; 
5.  t  Blatt  Darftellung  uon  Wafferunterfudiun- 
gen;  6.  3  Wodelle:  Riefelfeld,  Pumpftation  und 
Wafdiine;  T.  l  Wodell  eines  Wohn-  und  6e- 
fdxäftshaufes;  8.  2  Pläne  uon  Berlin;  9.  l  Kanal- 
reinigungsapparat mit  Kanalmodell;  tO.  l  Ho- 
breditfdies  Werk.  Siehe  audt  6r.XVl  Kl.  tll 
S.  396. 

l$8$  Wagilh-at  der  Stadt  Charlottenburg  *  Städtifdie 
Gasanftalt  II  *  t. Blatt:  Situatiönsplan;  2. Blatt: 
Grundriß  desRetortenhaufes  II;  3. Blatt:  Taffade 
und  Sdtnitte  des  Retortenhaufes  II;  4.  Blatt: 
TalTade,  Grundriß  und  Sdinitte  des  Konden- 
fationsgebäudes  II;  S.Blatt:  Grundriß,  Taffade 
und  Sdinitte  des  Reinigergebäudes  II;  6.  Blatt: 
Rrbeitergebäude. 

t88T  Wagiftrat  der  Stadt  Cöln  a.  Rhein »  Pläne  und 
Zeidxnungen  des  Cölner  Hafens.  Siehe  audx 
ßr.XVI  Kl.  tlt  S.396. 

1888  Wafdiinenfabrik  Ehlingen  *  Ehlingen  a.  Tlediar  * 
Rrbeiterzahl  2  200.  Jahresproduktion  im 
Werthe  uon  9  Trillionen  Wark.  Pläne  üon 
Kabelbrüdien.  Siehe  audi  6r.V  Kl.  23  S.IIT 
und  üincennes  tlr.  5351. 

t889  Wafdainenfabrih  Germania  uorm.  3.  S.  Sdiwalbe 
&  Sohn*  Chemni^  *  Pläne  und  Eeidinungen  uon 
Kälte  -  Erzeugungs  -  Mafdiinenanlagen. 

Inferatentheil  Seite  61. 

1890  Oscar  uon  Willer  »  Mündien  ♦  Tedinifdies  Bu- 
reau, t.  Wodell  eines  Elektrizitätsuierkes  am 
Brenner  non  6  000  Pferdekräften  für  Cidit,  Kraft 
und  elektrodiemifdve  £u)edie.  2.  Pläne  elektri- 
fdier  Zentralftationen,  die  nadi  Projekten  und 
unter  Leitung  oder  audi  in  ßeneralunterneh- 
mung  des  Bureaus  Oscar  uon  Miller  ausge- 
führt wurden.  Hierunter  die  erfte  deutßie 
Drehftromzentrale  £auffen,  bekannt  durdi  die 
Kraftübertragung  nadi  Trankfurt,  die  erfte  deut- 
fdie  Wedifelftrom-Gleidiftromzentrale  in  Caffel, 
die  erfte  elektrifdxc  üollbahn  in  Deutfdiland 
mit  eiektrizitätstüerk  in  lettnang  u.  f.  vo. 

189t  6.  Oeften,  Ziuilingenieur  *  Berlin  H.W.,  Strom- 
ftr.  55  *  Zeidinungen  der  ausgeführten  Enteife- 
nungsanlagen  der  ftädtifdien  Wafferuierke  in 
Infterburg,  Stade,  Mittwcida  und  einer  Berliner 
ftädtifdien  üolksbadeanftalt. 

1892  l  Pohlig,  Rktiengefellfdiaft  »  Cöln-ZoUftodi  ♦ 
Mit  Zujcigniederlaffungen  in  Wien,  Budapeft 
undBrüffel,  fouiie  Bureau  in  Madrid.  Speziali- 
täten: a.  Ottofdie  Drahtfeilbahnen;  b.  Huntfdie 
Ilmlader.  Rusftellungsgegenftände:  t.  Zeidi- 
nungen uon  ausgeführten  Drahtfeilbahnen; 
2.  Photographien  uon  ausgeführten  Drahtfeil- 
bahnen; 3.  l  Wagenmodell,  komplett;  4.  großes 
Modell  eines  Huntfdien  fahrbaren  Eleuators,  mit 
Greifer  arbeitend  und  mit  fahrbarer  automa- 
tifdier  Bahn,  Maa^ftab  t  :20;  5.  Zeidinungen 


ausgeführter  Huntfdier  Anlagen;  6.  Photogra- 
phien ausgeführter  Huntfdier  Rnlagen. 

Inferatentheil  Seite  16. 

X.R.  Riedinger,  Mafdiinen-  und  Bronzeujaaren-  1893 
Tabrih,  Rktien  -  Gefellfdiaft  ♦  Rugsburg  *  Zahl 
der  befdiäftigten  Perfonen  1  200 ;  Rktienkapital 
3  300  000  Mark  ♦  Plan  über  die  Kühlanlage  der 
Gro^markthalle  in  Wien.  Siehe  audi  Gr.  X  Kl.  55 
S.  264. 

Senat  der  Treien  Hanfeftadt  Bremen  ♦  I.  Hafen- 1894 
anlagen  in  Bremen -Stadt:  Blatt  t.  Situations- 
plan des  Treibezirks  in  Bremen -Stadt,  Quer- 
fdinitt  durdi  das  Hafenbedien;  Blatt  2.  Details 
zum  Hafen.  II.  Korrektion  der  Unter-  und 
Ru^enujefer:  Blatt  t.  üergleidiende  Darfteilung 
der  Unter-  u.  Ru^enioefer,  tiefenkarten;  Blatt  2. 
Graphifdie  Darftellungen.  III.  Hafenanlagen  in 
Bremerhauen:  Blatt  1.  Situationsplan  der  Ha- 
fenanlagen in  Bremerhauen;  Blatt  2.  Gro^e 
Kaiferfdileufe;  Blatt  3.  Sdiiebethor  zur  großen 
Kaiferfdileufe;  Blatt  4.  Ufermauern;  Blatt  5. 
Kaiferdodi;  Blatt  6.  Kranen  am  Kaiferdodi. 
Siehe  audi  Gr. XVI  Kl.  Itt  S.396. 
Siemens  &  Halske  R  -G.  *  Berlin  ♦  Eine  Zu- 1 895 
fammenftellung  uon  Plänen  und  Zeidinungen 
der  Berliner  Hodibahn.  Siehe  audi  Gr.  III  Kl.  12 
S.  91,  Kl.  t5  S.  150,  Gr.  IV  Kl.  21  u.  Kl.  22 
S.  169  u.  110,  Gr.  V  Kl.  23—21  S.  111—180. 
Stadtgemeinde  Mannheim  gemeinfdiaftlidi  mit  1896 
der  Grofiherzoglidien  Generaldirektion  der  Ba- 
difdien  Staatseifenbahnen  in  Karlsruhe  (Baden) 
und  der  Direktion  der  Pfälzifdien  Eifenbahnen 
in  £udu)igshafen  a.  Rhein  ♦  Pläne  der  Rhein- 
häfen bei  Mannheim  und  £udioigshafen,  foujte 
Rnfiditen  heruorragender  Bauwerke  in  Mann- 
heim und  £udiuigshafen. 

Stettiner  Chamotte -Tabrih  Rktien  -  Gefellfdiaft  I89T 
uormals  Didier*  Stettin  «und  Berlin-Rnhaltifdie 
Mafdiinenbau-Rktien-Gefellfdiaft*  Berlin  *  Mo- 
dell einer  Retortenofenanlage  mit  fdirägliegen- 
den  Retorten,  mit  dazugehöriger  Befdiidiungs- 
einriditung,  automatifdier  Kohlenmagazinirung 
und  automatifdiem  Kokstransport  ♦  Didier  be- 
fitjt  Patente  für  Retortenöfen  mit  fdirägliegen- 
den  oder  horizontalen  Retorten  mit  Generator- 
feuerung, ferner  für  Retortenbefdiidiungsein- 
riditungen  und  Kohlenmagazinirung.  1  200  Ar- 
beiter » Berlin-Rnhaltifdie  Mafdiinenfabrik  fer- 
tigt Iransportanlagen  und  Rpparate  jeder  Rrt 
für  Gasanftalten.   2  000  Rrbeiter. 

Union,  Rktiengefellfdiaft  für  Bergbau,  Eilen- 1898 
und  Stahl -Induftrie*  Dortmund  ♦  1.  Strafien- 
brüdie  über  die  Elbe  in  Magdeburg  (in  Rus- 
führung);  2.  Eifenbahnbrüdie  über  den  Serajoe 
bei  Poeruioredjo  auf  Jaua;  3.  Bahnfteighalle 
des  Perfonenhauptbahnhofes  in  Cöln  a.  Rhein; 
4.  tleue  Brüdienbauujerkftatt  der  Union,  Dort- 
mund. Gründung:  1812.  Perfonalbeftand: 
11438  Mann.  Produktion  im  Betriebsjahre 
1898/99:   316  646  t  Kohlen,    266404  t  Koks, 
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t36  309tCifenftein,299  0SttRoheifen,  304 580 1 
Rohftahl,  386  332  t  fertige  Walzwerks-  und 
35  904  t  fertige  Werhttattsfabrikate. 

t899  Uercinigte  Maf(hinenfabrik  Rugsburg  und  Ma- 
fchinenbaugefellfdiaft  tlümberg  R.-6.  ♦  Rugs- 
burg-Tlümberg  ♦  Modell  der  Kaifer  Wilhelm- 
Brücke  bei  Müngften  in  '/so  natürlidten 
erö^e  ♦  Rquarelle,  Photographien  und  Eeidi- 
nungen  der:  Straßenbrücke  über  den  Rhein 
bei  Worms  ♦  £angenfdxen  elektrifdi  betriebenen 
Sdiwebebahn  für  Barmen-Elberfeld-Uohwinkel  • 
Straßenbrüdie  über  die  Süder-£lbe  bei  Harburg  ♦ 
eifenbahnbrücke  über  die  Wefer  bei  Minden  • 
Drehbrüdie  bei  tteuhof  (Hamburg)  ♦  Straßen- 
brüdie  über  die  Donau  bei  Straubing  ♦  Siehe 
audi  6r.  III  Kl.  tt  S.  138,  6r.  IV  Kl.  19  S.16T, 
6r.XVI  Kl.  t06  S.  tt8. 

tOOO  WalTerwerksamt  der  Stadt  Chemniti  i.  Sadifen* 
Chemni^  (Baurath  Hediler  und  Direktor  Tlau)  * 
Pläne  der  thalfperren  bei  Einfiedel  und  tleun- 
2ehnhain  für  die  WafTeruerforgung  der  Stadt 
Chemnitj. 

I90t  Gebrüder  Weismüller  ♦  Trankfurt  a.  Main  ♦ 
Mafdtinenfabrik.  t  Tableau  mit  Rbbildungen 
uon  SdiifTseleüatoren.ßetreidefpeidiern  u.  dergl. 
l  Tableau  mit  Rbbildungen  uon  Rusladeuor- 
riditungen  an  Häfen  und  Plüffen  fouiie  Kran- 
anlagen. 

Klaffe  30. 
Wagenbau  und  Stellmacherei. 

1910  Sammelausftellung  deutfdier  Tahrradfabrikan- 
ten«  Siehe  Rbfdinitt  üincennes  S.  40T. 

einzelausfteller. 

t9t4  Berliner  Motonoapenfabrik  Gottfdxalk  &  Co.* 
Berlin -Stralau  ♦  Siehe  üincennes  S.  40T. 

1915  Rudolf  Chillingu3orth*nürnberg*  Preß-,  Stanz- 
und  Ziehujerke.  üerbindungsfheile  fürüelo- 
£ipedbau  aus  einem  Stüdi  Stahl,  Befdilagtheile 
für  Wagenbau  aus  Stahl  und  Eifen.  Siehe  audi 
Kl.  28  S.  196,  6r. XI  Kl.  64  S.  214  u.  Kl.  65  S.  215. 

Inferatentheil  Seite  32. 

1916  Tranz  Clouth,  Rheinifdie  Gummiwaarenfabrik* 
Siehe  üincennes  S.40T  und  Kl.  33  S.214. 

19 IT  Continentale  Caoutdiouc- und  Guttaperdia-Com- 
pagnie»  Hannoüer  •  Siehe  üincennes  S.  40T. 

t9l8  Deutfdie  Rutomobil  Tnduftrie  Triedrich  Hering« 
6era-Untermhaus  ♦  Siehe  üincennes  S.  401. 

I9t9  Di*  ÄKirfditen*  Offenbadi  a.Main ♦  Hofwagen- 
fabrik.  Herftellung  fertiger  Cujruswagen  jeder 
Rrtin  feintlerund  folidelter  Rusführung.  Terner 
Cusruswagen  im  Rohbau  foujie  alle  einzelnen 
Rrtikel  mr  den  £uirus-  und  Traditioagenbau, 
ujie  Rdifen  jeder  Konflruktion,  Tedem,  Räder, 


üordergeftelle,  Kaftenbefdiläge  u.  f.  vo.  Rdxfen 
und  Tedem  mit  Tabrikmarke  „Hahn", 
de  Dietridx  &  Cie.  •  Riederbronn  i.  Elfaß  *  Siehe  1920 
üincennes  S.  40T. 

Tiedler  &  Jaediel  *  Berlin,  Hollmannitr.  tl  ♦  t92t 
Siehe  üincennes  S.  401. 

Gabriel  &  Bergenthal  *  Warftein  i.  Weftfalen  *  1922 
Gegründet  1834.  Werk  für  Wagenadifen  aller 
Rrt,  für  £an:u)agen  uiie  Kutfdiwagen. 

Gefellfdiaft  für  Rutomobilioagenbau  •  Berlin  ♦  1923 
Siehe  üincennes  S.  40T. 

Gefellfdiaft   für  üerkehrsuntemehmungen  «1924 
Berlin  ♦  Siehe  üincennes  S.  401. 
£.GlobeA»Berlin  S.O.,  Köpenidierftr.22*Tabrik  1925 
für  Radreifen,  aus  uollem  Stahl  gedreht,  in 
jeder  Tafon  und  Größe  zu  Gummibezug  für 
Motor-,  £ujfus  -  und  Krankenwagen.  £ieferung 
kompletter  Räder. 

Kühlftein- Wagenbau  ♦  Charlottenburg  ♦  Hof- 1926 
lieferant  Sr.  Majeftät  des  Kaifers  und  Königs. 
Begründet  1833.  300  Rrbeiter.  Goldene  und 
filberne  Medaillen.  3  Cujrusujagen,  5  Motor- 
wagen (Elektro-  und  Benzinmotore).  Ruf  dem 
Champ  de  Mars  und  in  üincennes.  Siehe  audi 
üincennes  S.  40T.  Inferatentheil  S.  59. 

Gottfried  Cindner  ♦  Halle  a.  Saale  *  Cmus-  t92T 
wagen.  Ruf  dem  Champ  de  Mars  und  in  üin- 
cennes. 

Motorwerhe  R.-6.  *  Cudwigshafen  a.  Rhein  ♦  1928 
Siehe  üincennes  S.  40T. 

Rähmafdiinen-  und  Fahrräder  fahrt  k  Beruh.  1929 
Stoewer,  Rkt.-Gef.  ♦  Stettin  •  Siehe  üincennes 
S.  40T. 

Oberrheinifdie  Metallwerke,  G.m.b.H.  *  Mann- 1930 

heim  ♦  Siehe  üincennes  S.  40T. 

J.  6.  Pengel  »  Hamburg,  Steindamm  28  *  Hof-  t93t 

wagenfabrik.  l  Kupee  auf  Drudi-  und  C- Tedern. 

Spezialität :  Cuiruswagen.  Tabrik  gegründet  1 842. 

Ruf  üielen  Rusftellungen  prämiirt. 

Rheinifdie  Gasmotorenfabrik,  R.-G,,  Benz  &  Co. »  t932 

Mannheim  *  Siehe  üincennes  S.  40T. 

Inferatentheil  S.  4. 

Herrn.  Riemann  *  Chemnitj  -  Gablenz  »  Siehe  1933 
üincennes  S.40T. 

C.Rühe,  Inhaber  Maif  £eufchner*BerlinS.W.  68  ♦  1934 
Hoflieferant  Sr.Majettät  des  Kaifers  und  Königs 
Wilhelm  II.  £ujruswagen.  Eigene  Werkftätten, 

Heinridi  Sdieek ♦  Elberfeld  ♦  Cöln  a. Rhein  ♦  Wa- 1935 
genfabrik.    3  Curuswagen.  Siehe  audi  üin- 
cennes S.  40T. 

Paul  Sdiütje  *  Oggersheim  *  Siehe  üincennes  1936 
S.  40T. 

„StaubfdiuV,  6.  m.  b.  H.»  Berlin  ♦  Siehe  üin-  193T 
cennes  S.  40T. 

Dr.  üietor  &  Weltmann*  Wiesbaden  »  Berlin  *  1938 
ledinifdie  Unternehmungen.    Modell  einer 
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£pizijkelbahn;  Cinftcigen  und  Ausfteigen  wäh- 
rend der  Pahrt.  Diele  Patente. 

t939  „Üulkan''  Rutomobilgefellfdtaft  m.  b.H. .  Ber- 
lin *  Siehe  üincennes  S,  401, 

1940  Wilh.  Wippermann  jr.  »  Hagen  i.  Weflfalen  * 
Siehe  üincennes  S.40T. 

Klaffe  32. 
eifenbahn  und  Straßenbahnen. 

1943  Sammelausftellunci  der  deutfchcn  Lohomotiü- 
fabriken*  Siehe  üincennes  S.  416. 

1944  Sammelausftellung  der  Horddeutföien  Wagen- 
bauüereinigung  ,  Siehe  üincennes  S.  4t T. 

einzelausfteller. 

194T  Allgemeine  eiektricitäts-6efellfdiaft  •  Berlin» 

Siehe  üincennes  S.  41T. 
1948  Rdolf  Beert  ,  Rugsburg  *  Siehe  üincennes 

S.41T. 


Continentale  Gefellfdiaft  für  elektrifdae  Unter-  1949 
nehmungen  ♦  tlümberg  *  und  eiehtrizitäts- 
Rktiengefellfdiaft  uormals  Sdiudiert  &  Co.  • 
nürnberg  ♦  Siehe  üincennes  S.  41 T. 

Feiten  &  öuilleaume,  Carlsuierh,  Rctien-6efell-  1950 
fdiaft  ♦  Mülheim  a.  Rhein  ♦  eiektrifdie  Kabel  und 
£eitungen.  Draht,  Drahtfeile  und  Drahthaaren. 
Siehe  audt  6r.  V  Kl.  SS  — 26  S.  ITT— 119  und 
6r.  XI  Kl.  64  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seite  40  und  41. 

Imprägnirungs-6efellfdtaft,  Syftem  Hafrelmann  1951 
6.m.b.H.  ♦  Berlin  Tl.,  Triedridim'.  131c  *  Siehe 
üincennes  S.  418. 

Rrthur  Koppel  »  Berlin  (Rliale:  Paris,  Boule-1952 
üard  des  Italiens  28)  *  Teldbahnmaterialien. 
Siehe  audi  Kl.  28  S.  196. 

Julius  Rütgers  »  Berlin,  Kurfürftenftr.  »1953 
Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  182  und  üin- 
cennes S.  418. 

P.  Sudiou)  &  Comp.,  Inhaber:  Robert  Meyer  »1954 
Breslau » Siehe  Deutfdie MafdiinenhaUenr.lT08. 
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Die  entioickelung  des  deutfdien  Seeioefens  in  die  neuzeiUidien  Bahnen  hinein  reidit  in 
ihren  Rnfängen  nidit  erheblidi  über  das  le^te  üiertel  des  19.  Jahrhunderts  zumä^.  Zwar 
hat  es  audi  in  früherer  Zeit  eine  Rnzahl  Seehandel  treibender  Städte  gegeben.  Ein  ge- 
loifTer  üerkehr  üollzog  fidi  in  deren  Häfen,  geioilTe  üerkehrseinriditungen  waren  hierfür 
fdion  feit  Riters  üorhanden. 

In  befdiränktem  Umfange  wurde  Rhederei  betrieben,  eine  Rnzahl  kleiner  Sdiiffbau- 
Rnftalten  war  feit  alter  Zeit  an  den  Flußmündungen  und  in  den  Küftenftädten  zu  Haufe. 
Spuren  uon  Seefifdterei  waren  an  der  Unterelbe  zu  finden,  deutfdae  Walfifdifänger  er- 
fdiienen  bisweilen  an  den  grönländifdien  Küften  und  in  den  Südmeeren. 
Seit  1842  begann  Preußen  fidi  eine  Kriegsflotte  zu  fdiaPfen.  Bis  zum  Jahre  t$6T  aber 
fehlte  eine  der  widitigften  üorbedingungen  für  eine  (larke  Bethätigung  auf  diefem  Ge- 
biete. Bis  dahin  gab  es  preußifdie,  medilenburgifdie,  hanfeatifdte,  oldenburgifdie  Sdaiffe, 
aber  keine  einheitlidte  deutfdie  Plagge,  kein  deutfdies  Seewefen.  Die  Plagge  des 
Tlorddeutfdien  Bundes  und  dann  des  Deutfdten  Reidies,  die  Begründung  eines  wirth- 
fdaaftlidien  und  poUtifdien  einheitsftaates  erlt,  gab  die  Wöglidtkeit  zu  entfdiiedenem 
maritimen  Ruffdtwung  und  zur  Betheiligung  an  dem  internationalen  Wettbewerb  „auf 
der  Hodiftraße  des  Erdballs  und  dem  Paradeplati  der  Rationen,  dem  lummelplatj  der 
Kraft  und  des  Unternehmungsgeiftes  aller  üölker  der  Crde". 
Seitdem  aber  hat  fidi  auf  allen  in  Betradit  kommenden  Gebieten  ein  Ruffdawung  im 
allergewaltigften  Umfange  mit  fortgefe^t  gefteigerter  Gefdiwindigkeit  vollzogen,  der 
üeutfdiland  nunmehr  auf  wirthfdiaftUdiem  Gebiete  den  zweiten  Platj  unter  den  fee- 
fahrenden Rationen  der  Erde  errungen  hat.  Genaue  Ueberfiditen  hierfür  liegen  feit 
t$T2/T3  üor. 

Ridits  i(T  bezeidmender  für  den  älteren  Zuftand,  als  daß  üeutfdiland  an  den  entfdiei- 
denden  Erfindungen,  an  der  Erzielung  hoher  und  bemerkenswerther  £eiftungen  in  allen 
in  Betradit  kommenden  Ridatungen  in  den  erften  drei  üierteln  des  19.  Jahrhunderts 
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nirgend  erheblich  betheUigt  war,  während  es  dann  binnen  kaum  25  Jahren  fidi  in  üielen 
Zweigen  eine  führende  Stellung  erwarb.  Durdi  die  gro^arUgften  Kafenbaulen,  Mün- 
dungskorrektionen,  den  Bau  des  Ttordoflfeekanals,  durda  den  Ruffdiwung  Hamburgs 
2um  erften  kontinentalen  und  zweiten  europäifdaen  Hafen,  durdt  die  Organifation  und 
Rusgeftaltung  der  größten  Sdiifffahrtsgefellfdiaften  der  Erde,  die  Begründung  großer 
Firdiereigefelirdiaften,  den  Bau  der  größten  und  fdtnelldten  Riefendampfer,  wie  des  größten 
Segelfdiiffes  und  der  heften  und  fdxnellften  Torpedofahrzeuge  auf  üorzüglidien  Werften 
hat  es  feine  Fähigkeit  zur  hödiften  tedinifdxen  und  kaufmännifdien  £eiftung  kundgethan 
und  den  alten  Seemannsruhm  der  Hanfeaten  neu  zu  begründen  begonnen. 

t.  Hafenbauten  und  Tlu^korrektionen. 

Die  großen  tedinifdien  Fortfdxritte  in  der  Kunft  des  Tiefbaues  und  des  Baggerwefens 
find  es  gewefen,  die  es  Deutfdiland  ermöglidit  haben,  fidi  uon  einem  Uebelftand  grö^ten- 
theils  frei  zu  madien,  weldter  früher  mit  dazu  beigetragen  hatte,  es  in  der  Entwidie- 
lung  zurüdiftehen  zu  laffen:  die  fdiwere  Zugänglidikeit  feiner  Kürten  und  die  befdiränkte 
Rusnu^ung  feiner  Ströme  und  Hafenplä^e  für  den  Seeverkehr  ift  heute  überwunden.  Bis 
zum  Jahre  t$66,  wo  man  zur  Rnlage  der  erften  Kajen  überging,  waren  audi  im  deutfdien 
Haupthafen  Hamburg  die  Euftände  nodi  hödtft  primitiü.  £rft  feit  Beginn  der  aditziger 
Jahre,  gelegentlidi  der  üorarbeiten  für  den  Zollanfdilu^  Hamburgs  und  Bremens,  begann 
man  inde^,  die  gefammten  Fortfdiritte  der  modernen  Tedtnik  bewußt  und  einheitlidi  zur 
Rnwendung  zu  bringen.  Der  Bau  des  hamburgifdien  Freihafens  mit  feinen  gigantifdien 
Baffin-,  Quai-,  Sdtuppen-  und  Speidieranlagen  und  der  zwedimä^igen  üerbindung  zwifdien 
Sdiiffs-  und  eifenbahnnerkehr  bedeutet  einen  Narkfiein  in  der  ßefdiidite  des  modernen 
Hafenbaues.  £s  folgte  alsbald  Bremen,  das  in  unmittelbarem  Rnfdilu^  an  den  Bau 
feines  Freibezirks  die  Regulirung  der  Unterwefer  in  Rngriff  nahm,  um  den  üerkehr  üon 
Sdiiffen  mit  größerem  Tiefgang  nadi  Bremen  hin  zu  ermöglidien.  Ebenfalls  wurden 
gewaltige  Hafen-  und  Dodianlagen  in  Bremerhaven  begonnen  und  in  ßeeftemünde 
ein  erftklaffiger  Fifdiereihafen  gefdiapfen. 

Der  Ruffdiwung,  den  der  Elb-  und  Weferuerkehr  feither  erfuhr,  hat  in  le^ter  Zeit  zu 
neuen  Erweiterungsbauten  üeranlafTung  gegeben.  Sdion  zweimal  feit  t88t  hat  Ham- 
burg den  Bau  neuer  Riefenhäfen  den  alten  hinzugefügt;  in  Cujif hauen  ift  ein  Baffin 
eröffnet;  Bremen  ift  im  Begriff,  feine  Hafenanlagen  mehr  als  zu  verdoppeln,  und 
durdi  die  fortgefe^te  Korrektion  der  Unter-  und  Ru^enwefer  entwidielt  fidi  die  Wefer 
zu  einer  erfiklaffigen  Wafferft-ra^e.  neuerdings  hat  audi  Emden  einen  modernen  Hafen 
erhalten;  das  Fahrwaffer  foU  auf  9  m  Tiefe  gebradit  werden,  der  Dortmund- Ems - 
Kanal  eine  direkte  Wafferverbindung  mit  den  wefilidten  Induftriezentren  herftellen. 
Was  der  beuorftehende  Zollanfdilu^  einfi  für  die  nordfeehäfen,  war  die  Eröffnung  des 
Hordofifeekanals  für  die  Ofifee.  Sie  gab  den  Rnfio^  zu  einer  Regulirung  und  üer- 
tiefung  des  Fahrwaffers  der  Traue  und  des  Hafens  uon  £übedi,  fowie  der  Rnlage  des 
Elb -Traue -Kanals.  Die  Odermündungen  und  der  Oderlauf  wurden  regulirt,  Stettin  mit 
einem  modern  ausgebauten  Freibezirk  ausgefiattet.  Ebenfo  ifi  für  Danzig  an  der  Weidifel- 
mündung  bei  neufahrwaffer  ein  foldier  erriditet,  und  Königsberg  fdiidit  fidx  an,  nadi 
Fertigfiellung  des  Haffkanals  und  einer  Wafferflra^e  bis  zu  T  m  Tiefe  feinerfeits  mo- 
derne Hafeneinriditungen  zu  fdiaffen. 
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£u  den  gefammten  Rufiüendungen,  die  mehr  als  tOOO  mUUonen  erfordert  haben,  kommen 
nodt  die  ujeiteren  projekUrten  Bauten  der  uerfdxiedenen  Kanäle,  des  Küftenkanals  uon  der 
Ems  £ur  Elbe,  des  Mittellandkanals,  des  ßro^fdiifffahrtsweges  Berlin— Stettin,  des  Rus- 
baues  der  ömidien  Kanäle,  des  mafurifdien  Kanals  u.  f.  lü.,  alles  Ceiftungen,  lüeldie  die 
denkbar  größten  Rnforderungen  an  die  Kodi-  und  Tiefbautedinik  gebellt  haben  und  uon 
ihr  im  Staatsbetrieb  wie  uon  deutfdten  Priuatfirmen  in  glänzender  Weife  gelöft  find. 


2.  Seeu erkehr. 

Wie  nöthig  diefe  üerbefferungen  geujefen  find  bez.  ujeldx  günftige  Wirkungen  fie  gehabt 
haben,  beweifen  die  Zahlen  des  deutfdxen  Seeverkehrs.  Diagramm  R  giebt  ein  Bild 
uon  der  Steigerung  des  üerkehrs  in  den  deutfdien  Hafenplätjen  uon  tST3— 1$9$. 
In  diefen  25  Jahren  hat  fidi  der  üerkehr  uermehrt: 

uon  98  800  Sdiiffen  mit  tt,9  Millionen  Reg.-tons  im  Jahre  1813 
auf  tT4  300  Sdiiffe     -   35,5       -  ,        .     .  t898 

üier  Punkte  find  befonders  bemerkensujerth. 

t.  Die  lonnaoe  der  Segelfdiiffe  zu  der  der  Dampffdiiffe  uerhielt  fidi: 

t8T3  ujie  t :  t,Ot 
1898   '  t:6 

In  den  beiden  üerkehrsgebieten  Hordfee  und  Ofifee  hat  fidi  das  üerhältni^  wefent- 
Udt  2u  Gunfien  der  erfieren  uerfdtoben. 

2.  t8T3  uerkehrten  in  der  Tlordfee  39  800  Sdiiffe  mit  6,6  Millionen  Reg.-Tons 
t898        -         -    -        '     t04tOO      -       -  23,6 

t8T3        -         -    -     Oftfee    59  000      -       -     5,3       -  - 
t898        -         -    -        -       TO  200      '       -  t2,0 
Der  Rntheil  der  Hordfee  am  Sdiiffsuerkehr  betrug  demgemäß: 

t8T3  40  Prozent  der  Sdiiffe  und  55  Prozent  der  Tonnage 
t898  60      '      -      -       -    66      -  - 

3.  Hinfiditlidi  der  üerkehrsriditung  hat  fidi  am  rafdieften  der  üerkehr  mit  überfeeifdien 
nidit  fo  rafdi  der  üertiehr  mit  europäifdien  Eändern  und  die  Küftenfdiifffahrt  entujidielt. 

a.  es  uerkehrten: 

t8T3  an  der  deutfdien  Küfte  44  000  Sdiiffe  mit  t,96  Millionen  Reg.-Tons 

t898  -    -         -  -   tOTTOO      '       -  8 

In  der  Küftenfdiifffahrt,  fou^ohl  an  der  deutfdien  Küfte  felbft  als  im  üerkehr  mit  den 
nadibartändern  fouiie  längs  der  Küfte  und  uon  da  flußaufwärts,  ift  neuerdings  die 
Sdileppfdiifffahrt  mit  fogenannten  Seeleiditern  uon  befonderer  Bedeutung  geworden. 

b.  es  uerkehrten  ferner: 

t8T3  mit  europäifdien  £ändern  4T  500  Sdiiffe  mit  8  Millionen  Reg.-Tons 
t898   -  -  -      62  400      -       -  t9,t  - 

c.  Es  uerkehrten: 

t8T3  mit  außereuropäifdien  £ändern  3  200  Sdiiffe  mit  2,0  millionen  Reg.-Tons 
t898    -  -  -      4200      -       -    8,4  - 
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Die  Küftenfdiifffahrt  mit  t  gefegt,  üerhielten  fidi  die  drei  Gruppen  der  Tonnage  nadi: 

t8T3  wie  t:4,2:t,05 
t$98   -  l:2.4:t,05 

4.  Die  Betheiligung  der  deutfdien  Flagge  an  dem  üerkehr  in  den  deutfdien  Häfen  hat 
fidi  händig,  foioohl  abfolut  loie  uerhältni^mä^ig,  erhöht.  Es  uerkehrten: 

t8T3   98  800  Sdliffe  überhaupt  mit  tl,9  millionen  Tons,  daüon 

deutfdie  6t  350  mit  5,5  Millionen  Ions, 
t898  tT4300  Sdliffe  überhaupt  mit  35,5  millionen  Ions,  daoon 
deutfdie  131100  mit  19,2  WilUonen  Tons. 

Rlfo  ujaren: 

1873  62,2  Prozent  der  Zahl,  46,2  Prozent  der  Tonnage  deutfdi 
1898  T5,2      -        -      -     54,0  ... 
Rllerdings  i(t  bei  den  einzelnen  öruppen  diefe  Betheiligung  oerfdiieden.  Im  europäifdien 
üerkehr  au^er  der  Ktiftenfdiifffahrt  überwiegt  nodi  die  fremde  Flagge. 
Rn  der  deutfdien  Küdtenfdaifffahrt  war  die  deutfdie  Flagge  betheiligt: 

t8T3  mit  94,8  Prozent  der  Zahl,  mit  T8,8  Prozent  der  Tonnage 

1898    -    95,0     -        ...  90,0 
In  der  überfeeifdien  Fahrt: 

t8T3  mit  6t,6  Prozent  der  Zahl,  mit  T0,0  Prozent  der  Tonnage 

1898    -    59,0      ....    6T,5  - 
\n  der  europäifdien  Fahrt  hingegen  war  die  deutfdie  Flagge  betheiligt: 

t8T3  mit  36,T  Prozent  der  Zahl,  mit  3t,3  Prozent  der  Tonnage 

t898    -    42,t      -        ...  33^5 

lieber  die  Gütermengen,  die  im  deutfdien  Seeoerkehr  bewegt  wurden,  giebt  die  fol- 
gende Beredmung  Ruffdilu^,  bei  der  t  Regifterton  =  t  ßewiditstonnen  gefegt  ift.  Der 
üerkehr  der  beladenen  Sdiiffe  betrug: 

t8T3  im  einlauf  5,5  Millionen  Reg.-Tons  und  im  Ruslauf  4,t  millionen  Reo.-Tons 
t898  -      -    t6,5      -  .        .     -       _     t2  - 

mithin  finden  wir  eine  bewegte  Gütermenge: 

t8T3  im  einlauf  8,3  millionen  Reg.-Tons  und  im  Ruslauf  6,2  millionen  Reg.-Tons 
1898   -       -    24,T5      -  .  -     .        .     t8  - 

Die  Steigerung  der  angekommenen  Gütermengen  beträgt  demnadi  189,5  Prozent,  der 

abgegangenen  t5T,t  Prozent. 

Bei  der  Würdigung  des  deutfdien  Seeverkehrs  ift  allerdings  zu  berüdifiditigen,  da^  ein 
äu^erft  erheblidier  Theil  desfelben  fidi  Rngefidits  der  geographifdien  tage  des  £andes 
über  die  hoUändifdien  und  belgifdien  Häfen  Rmfterdam,  Rotterdam,  Rntwerpen,  ein 
kleiner  Theil  ferner  über  Haure,  Genua  und  Trieft  üollzieht,  weldien  man  zahlenmäßig 
zu  erfaffen  durdiaus  nidit  im  Stande  i(t.  Sdiließlidi  ift  aber  audi  ein  erheblidier  Theil 
deutfdien  Seeverkehrs  außerhalb  Deutfdilands  zu  oerzeidmen,  in  der  fogenannten  über- 
feeifdien  Kürten fdiiff fahrt,  in  weldier 

t8T3  8  400  Fahrten  mit  2,T  millionen  Reg.-Tons 
in  dem  letjt  oorliegenden  Jahre  t89T  22  000     -       -  28,4 
ausgeführt  wurden. 
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3.  Die  Rhederei. 

Solange  im  üerkehr  der  deutfdien  Häfen  die  fremden  Sdiiffe  überwogen  und  dies  war 
gerade  in  den  erften  Jahren  der  aufkommenden  Dampffdiifffahrt  noda  erheblidi  ftärker 
als  in  der  früheren  Zeit  der  Segelfdiifffahrt  der  Fall  — ,  blieb  der  Ruffdiujung  der  deut- 
fdien  Rhederei  uerhältni^mä^ig  gering,  flur  mit  einzelnen  Theilen  üon  Europa  unter- 
hielten deutfdte  Rheder  regelmäßige  üerbindungen.  Erft  im  Jahre  t84T  wurde  die  erfte 
(tändige  überfeeifdie  £inie  durdi  die  Hamburg  -  Rmerikanifdie  Padietfahrt-Rctien- ßefell- 
fdiaft  mit  Segelfdtiffen  nadi  den  üereinigten  Staaten  oon  Rmerika  eingeriditet,  t$58 
begann  der  Tlorddeutfdie  £loyd  mit  oier  Dampfern  feine  Fahrten.  Tlodt  in  den  fediziger 
Jahren  mißlang  die  Gründung  einer  regelmäßigen  Cinie  nadi  Südamerika.  Erft  Rnfangs 
der  fiebziger  Jahre  trat  die  Hamburg -Südamerikanifdie  Cinie  ins  £eben. 

Um  tSOO  foll  Deutfdiland  200  000  Reg.-Ions  Seefdiiffsraum  gehabt  haben 
-    tS6T   -         -        TOOOOO       -  -  -  - 

Um  tSTt  befaß  es  150  üampffdiiffe  mit  $2  000  Reg.-Tons  und  4  350  Segelfdiiffe  mit 
900  000  Reg.-Tons. 

Die  Dampffdxiffstonne  gleidi  drei  Segelfdiiffstonnen  gefegt,  ergab  dies  eine  Iransport- 
leiftungsfähigkeit  uon  1 228  000  Reg.-Tons.  Bis  zum  t.  Januar  1899  haben  fidi  diefe 
Zahlen  uermehrt  auf: 

2  490  Segelfdtiffe  mit  60t  1 6t  Reg.-Tons 
1223  Dampffdiiffe  -  1038  400 
(oergl.  Diagramm  B).  Dies  ergiebt  eine  Transportleiftungsfähigkeit  oon  3116  000  Tonnen 
(nadi  dem  neuen  üermeffungsoer fahren).  Berüdifiditigt  man  die  1895  erfolgten  Der- 
meffungsänderungen,  die  die  heutigen  Tonnagezahlen  für  Segelfdiiffe  um  5,  für  Dampf- 
fdiiffe um  faft  t8  Prozent  gegen  früher  zu  niedrig  erfdieinen  laffen,  fo  ergiebt  fidi  eine 
Steigerung  der  Transportleiltungsfähigkeit  der  deutfdien  Handelsflotte  oon  355  Prozent. 
Die  Steigerung  der  Eeiftungsfähigkeit  ift  aber  in  Wahrheit  nodi  uiel  größer,  weil  die 
tedinifdien  Fortfdiritte  der  tleuzeit  eine  erheblidie  üergrößerung  der  ßefdxwindigkeit 
und  tro^dem  eine  üerminderung  des  uon  den  Kohlen  beanfpruditen  Raumes  zur  Folge 
gehabt  haben,  fo  daß  eine  erheblidi  oergrößerte  Rusnu^ungsfähigkeit  uorliegt. 
Der  Sdiwerpunkt  der  deutfdien  Rhederei  ift  heute  uon  der  Oftfee  oollkommen  in  die 
Hordfee  übergegangen,  üon  der  gefammten  deutfdien  Flotte  befitjt: 

Hamburg   690  Sdiiffe  mit    T6T  t86  Reg.-Tons,  daoon  Dampffdiiffe  392  mit 

542  200  Reg.-Tons, 

Bremen   5tT     -      -     556  665       -  -    Dampffdiiffe  225  mit 

285  500  Reg.-Tons, 

beide  zufammen  .  1 20T     -      -   1  323  85t       -  -     Dampffdiiffe  6tT  mit 

82TT00  Reg.-Tons; 

das  find  33  Prozent  der  gefammten  Handelsflotte,  8t  Prozent  der  Tonnage,  50  Prozent 

der  gefammten  Dampferflotte,  T9  Prozent  der  gefammten  Dampfertonnage. 

Unter  diefen  Sdiiffen  befinden  fidi  die  größten  Ozeanriefen.   Deutfdiland  befiel  über 

zwanzig  Dampfer  uon  mehr  als  tOOOO  t,  mehr  als  irgend  eineTlation  der  Erde. 

In  der  älteren  Zeit  war  die  Rhederei  im  Wefentlidien  Kleinbetrieb.  Die  einzelnen  Sdiiffe 

befanden  fidi  in  den  Händen  eines  oder  mehrerer  Rheder.  Heute  ift  die  Hinneigung 

zum  6roß-  oder  Riefenbetrieb  immer  ftärker.  1886  gab  es  erft  oier  große  Dampffdiifffahrts- 
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gefellfdaaften  in  Hamburg,  t89S  bereits  zuiölf.  Rudi  in  Bremen  find  in  den  legten  Jahren 
neben  dem  £loyd  drei  gro^e  Sdiifffahrtsgefellfdiaften  begründet  worden. 
Die  Wittel  der  deutfdien  Rhederei-Rktiengefellfdiaften  fe^en  fidx  1 898/99  zufammen  aus: 

2T3  Millionen  Rktienkapital, 
T2      -  Prioritätsanleihen. 
Der  Kursujerth  des  Rktienkapitals  der  Hamburger  und  Bremer  Rhedereien  —  un- 
geredinet  die  großen  Ridit-Rktienbetriebe     uiird  auf  324  Millionen  gefdiä^t.  Das 
gefammte  deutfdie  Rhedereikapital  beläuft  fidi  auf  über  500  ivlillionen  IVlark. 
Der  Rnfdxaffungspreis  aller  deutfdien  Seefdiiffe  belief  fidi  Ende  1898  auf  640  IVliUionen 
Wark,  der  Budiujerth  auf  426  IXlillionen  Mark.  In  Tolge  der  neuerlidien  üergrö^erung 
des  Sdiiffsparkes  und  der  Preisfteigerung  ift  gegenwärtig  der  Werth  der  gefammten 
deutfdien  Handelsflotte  auf  mindeftens  drei  üiertel  Milliarden  Mark  anzufe^en. 
Das  Durdifdinittsalter  der  deutfdien  Dampferflotte  belief  fidi  am  3t.  Dezember  1898  auf 
8,2  Jahre,  das  der  Segelflotte  auf  tT,3  Jahre. 

Die  Einnahmen,  ujeldie  die  deutfdie  Rhederei  aus  Traditen  erzielt,  wurden  Rnfang  t898 
per  Jahr  auf  200  Millionen  Mark  beredmet,  fmd  aber  feither  erheblidi  gediegen. 
t8T2  madien  die  Dampffdiiffe  4  Prozent  der  Zahl,  tO  Prozent  der  Tonnage  und  22  Pro- 
zent der  Iransportleiftungsfähigkeit  aus, 
t898     -      -        -      34  Prozent  der  Zahl,  68,T  Prozent  der  Tonnage  und  85,4 

Prozent  der  Transportleiftungsfähigkeit  aus. 

Daraus  ergiebt  fidi  eine  Zunahme  ihres  prozentualen  Rntheils  an  der  Transportleifiungs- 
fähigkeit  um  350  Prozent. 

Die  Sdiiffsräume  haben  fidi  in  diefer  Zeit  gewaltig  uergrö^ert.  t8T3  hatte  das  Dampf- 
fdiiff  einen  Durdifdinittsgehalt  uon  558  t,  das  SegelfdiifT  üon  20T  t,  die  Sdiiffe  der  6e- 
fammtflotte  uon  2tT  t.  Ende  1898  hatte: 

das  Dampffdiiff  einen  Durdifdinittsraum  üon  849  Reg.-tons 
-  Segelfdiiff      -  -  -   240  - 

Die  Sdiiffe  der  gefammten  Flotte  hatten      -  -  -   45  t  - 

neuerer  üermeflung. 

Die  Bemannung  der  deutfdien  Handelsflotte  umfaßte: 

t8T3  auf  Segelfdiiffen  33  103  Mann,  auf  Dampffdiiffen  8293  Mann 
t898    -  -         13550      -       -  -         29ttt  - 

Es  kamen: 

t8T3  auf  t  Mann  25  Reg.-Ions  der  Handelsflotte 

t898   '   t     -     35  - 
eine  erheblidie  uerhältni^mä^ige  üerminderung  des  Perfonals  in  Tolge  der  zunehmenden 
Sdiiffsuergrö^erung  und  uerbelTerter  tedinifdier  Betriebseinriditungen. 


4.  Der  Schiffbau. 

Die  ältere  deutfdie  Segelrhederei  bezog  ihre  Sdiiffe  wefentlidi  uon  deutfdien  Werften,  deren 
es  zahlreidie  kleine  überall  an  der  ganzen  Küfie  gab.  Dann  aber  gingen  diefe  nadi  Ruf- 
kommen des  Dampffdiiffbetriebes  zum  größten  Iheil  zu  Grunde,  da  ihren  Befi^ern  die 
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KenntniflTe,  das  Kapital,  die  einriditungen  und  Materialien  zum  Uebergang  auf  den  neuen 
2u)eig  des  üampffdtiffbaues  und  fpeziell  alsbald  des  eifernen  Sdiiffbaues  fehlten. 
Das  typifdie  HandelsCdiiff  der  älteren  Zeit  uiar  ein  Segelfdiiff  üon  ungefähr  500 1,  das 
etwa  50  000  mark  hottete.  Es  war  im  WefentUdien  aus  Holz  gebaut;  60  Prozent  der 
Kotten  harnen  auf  den  SdiiPfshörper,  40  Prozent  auf  die  Rusttattung  mit  Rnhern, 
Segeln,  Tauwerh  und  fonttigen  Materialien.  Ein  heutiger  Sdinelldampfer  größter  Di- 
menfion  aber  hottet  t3—t 4  Millionen  iviarh,  dauon  der  Sdtiffshörper  etwa  5  Millionen, 
die  Mafdiine  6V2— T  Millionen,  die  Rusttattung  u.f.w.  ty^  Millionen. 
Der  alte  Holzfdaiffbau  erforderte  nur  befdiränhte,  handwerhsmä^ige  üorhenntniffe  in 
wenigen  Zweigen;  der  moderne  Stahlfdiiffbau  beanfprudit  ungeheure  Fabrikanlagen  für 
Sdiiff-  und  Mafdiinenbau,  Keffelfdimieden,  Metallgießereien,  neben  zahlreidien  Hand- 
werhsabtheilungen,  wie  Tifdalerei,  Sdimiede,  Reparaturwerhttätten  u.f.w.:  alle  uereint 
in  der  Hand  wiffenfdiaftlidi  und  haufmännifdi  uollhommen  durdigebildeter  großer  Unter- 
nehmer. 

Zwar  gab  es  fdton  Ende  der  fünfziger  Jahre  einzelne  üerfudie  des  Dampffdiiffbaues  an 
der  Oder  und  Weidifel,  aber  ertt  Mitte  der  fiebziger  Jahre  zeigte  fidt  ein  energifdier  Ruf- 
fdiwung,  als  dem  Stettiner  „üulkan"  uon  der  Kaiferlidien  Marine  der  ertte  Kriegsfdiiff- 
bau  übertragen  wurde,  bald  darauf  Rufträge  aus  China  eintrafen  und  fdiließlidi  die 
Hamburg- Rmeriha-£inie  Ende  der  aditziger  Jahre  den  ertten  Sdinelldampfer  erbauen 
ließ.  Rber  ertt  im  aditen  und  neunten  Jahrzehnt  uergrößerte  und  reorganifirte  fidi  eine 
Rnzahl  der  älteren  Werften  bez.  entttanden  neue  leittungsfähige  Unternehmen.  Seit  Rn- 
fang  der  neunziger  Jahre  hat  nun  Deutfdiland  wirklidi  erheblidie  Tortfdiritte  gemadit. 
Heute  befitit  es  unter  den  42  an  der  Kütte  gelegenen  Werften  2T,  weldte  für  Seefdiiff- 
bau  in  Trage  kommen,  nämlidi  t3  an  der  Ottfee  und  14  an  der  Tlordfee.  Hieruon  find 
die  drei  kaiferlidien  Werften  ausfdiUeßlidi  für  den  Bau  uon  Kriegsfdiiffen  bettimmt,  üier 
bis  fünf  Priuatwerften  zur  Zeit  bereits  für  den  Bau  uon  Sdiladitfdiiffen  und  Sdinell- 
dampfern  eingeriditet,  zwei  oder  drei  weitere  nadi  diefer  Riditung  hin  entwidielungs- 
fähig,  üier  oder  fünf  für  den  Bau  uon  mittleren  und  größeren  Tradit-  und  Paffagier- 
dampfern,  die  übrigen  für  mittlere  und  kleinere  Sdiiffe  eingeriditet. 
Diefe  Sdtiffbau-Rnttalten,  abgefehen  uon  den  kaiferlidien  Werften,  uerfügen  im  Ganzen 
über  ein  Kapital  üon  gegen  ttO  Millionen  Mark.  Die  elf  bedeutendtten  deutfdien  Sdiiffs- 
werften  befdiäftigten  Ende  Februar  1898  24220  Rrbeiter,  und  außerdem  wurden  in  diefen 
Betrieben  t2  494  Pferdekräfte  uerwendet.  In  der  gefammten  SdiiPfbau-lnduttrie  mit  ihren 
Tlebengewerben  werden  gegen  50  000  Rrbeiter  thätig  fein.  Durdi  erheblidie,  zum  Theil 
bereits  uoUendete,  zum  Theil  im  Bau  befmdlidie  üergrößerungen  und  tleuerungen  werden 
die  deutfdien  Werftbetriebe  in  naher  Zukunft  in  der  £age  fein,  audi  den  umfangreiditten 
Torderungen  an  den  SdiiPfbau  nadizukommen,  wie  denn  neben  den  jetjt  in  Betrieb 
befindlidien  T2  Hellingen  für  Seefdiiffe  gegen  20  in  näditter  Zeit  ihrer  üollendung  ent- 
gegengehen. 

Rudi  die  Einriditungen  für  Reparaturen  find  erheblidi  ausgettaltet.  Die  Kriegshäfen  be- 
fielen große  Dodianlagen.  Rn  der  Wefermündung  itt  ein  großes  Trod^endodi  für  Sdiiffe 
größter  Dimenfionen  gebaut.  Die  Elbe  und  die  Oder  befitjen  Sdiwimmdodis  gleidier 
Rbmeffungen.  Zahlreidie  kleine  Sdiwimm-  und  Irodiendodis  find  in  den  größeren 
Seettädten  vorhanden,  weitere  im  Bau  befmdlidi.  Das  Ergebniß  itt,  daß  Deutfdiland 
mehr  und  mehr  feinen  Sdiiffsbedarf  daheim  zu  dedien  gelernt  hat.  Rodi  Rnfang  der 
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neunziger  Jahre  bezog  es  mehr  als  drei  Fünftel  feiner  Schiffe  aus  England,  189$  uiar 
die  Zahl  unter  ein  Drittel  gefunken.  Die  Entwidielung  des  deutfdien  Sdiiffbaues  geht 
aus  dem  Diagramm  C  hemor.  t$9S  wurden  in  Deutfdiland  gebaut  nadi  amtlidien 
Rngaben  an  regiftrirten  Sdiiffen: 

Pür  deutfdie  Rechnung  Tür  fremde  Redinung 

Zahl       Brutto -Reg.-Tons  2ahl       Brutto -Reg.-Tons 

an  Kandelsfdiiffen  250         3T2  366  39  51524 

-  Kriegsfdiiffen      2  t  50  244  34  325T6 

Die  zunehmende  CeiftungsfähigKeit  des  deutfdien  Sdiiffbaues  ergiebt  fidi  daraus,  da§ 
nidit  nur  in  Elbing  für  alle  Hationen  Torpedoboote  und  auf  den  Prioatwerften  in  Danzig, 
Stettin,  Kiel  und  Bremen  Kriegsfdiiffe  für  das  Rusland  gebaut  werden,  fondern  da^  audi 
in  zunehmendem  Waa^e  Handelsfdiiffe  für  Rußland,  Skandinauien,  Holland,  neuerdings 
zum  erften  Wale  für  Frankreidi  und  auda  für  überfeeifdxe  Staaten  in  allen  deutfdien 
Werftdiftrikten  auf  den  Kellingen  liegen. 

Heben  dem  Bau  uon  Sdiiffskörpern  und  -mafdiinen  hat  die  Tabrikation  oon  Rusdtattungs- 
und  Rusrüdtungsmaterialien  in  üeutfdiland  erheblidi  zugenommen.  Für  die  erften  Sdiiffe 
mu^t^  faft  das  gefammte  Waterial  aus  dem  Ruslande  bezogen  werden.  Das  Erfordernis 
der  üerwendung  deutfdien  Materials  beim  Kriegs fdiiff bau  und  beim  Bau  der  Dampfer 
auf  fubuentionirten  Onien  hat  heimifdie  Induftrien  ins  Ceben  gerufen,  die  faft  überall 
erfolgreidi  konkurriren.  Wit  Rusnahme  weniger  Spezialitäten  kann  jetjt  die  gefammte 
Rusdtattung  für  ein  SdiiPf  daheim  beforgt,  der  Weltmarkt  uon  hieraus  demnädift  mit- 
uerforgt  werden. 


5.  Fifdierei. 

Rudi  die  moderne  Seefifdierei  idt  erdt  fpät  in  Deutfdiland  eingeführt  worden,  und  nodi 
heute  wird  der  dreifadie  Betrag  der  heimifdien  Fifdiereiproduktion  aus  dem  Ruslande 
zugeführt.  Bis  in  die  aditziger  Jahre  hinein  wurde  die  Seefifdierei  nodi  ausfdiUe^Udi 
in  alter  Weife  mit  Segelfdiiffen  betrieben.  Ertt  1885  wurde  der  erfte  Fifdierdampfer  in 
Betrieb  gefetjt.  üon  1888^1898  hat  fidi  dann  die  deutfdie  Seefifdierei  gehoben  oon 
440  Sdiiffen  mit  38129  cbm  Raumgehalt  auf  5T0  Sdiiffe  mit  mehr  als  96  000  cbm 
Raumgehalt,  lieber  den  Ertrag  der  Kütten-  und  Seefifdierei  liegen  zuuerläffige  Zahlen 
nidit  üor.  Die  Sdiä^ung  lautet  auf  einen  Gefammtertrag  uon  20  Millionen  Mark. 
Der  Betrieb  war  früher  ausfdilie^Udi  Kleinbetrieb;  neuerdings  hat  fidi  eine  Rnzahl  uon 
mit  erheblidiem  Kapital  ausgeftatteten  ßropetrieben  entwidielt.  Soldie  Fifdiereigefell- 
fdiaften  beftehen  an  der  tlordfee  in  Emden,  6ee(Ttemünde,  Tlordenham,  üegefadi, 
Brake  und  Elsfleth,  in  Hamburg,  Rltona  und  ßlüdiftadt.  —  Der  Heringsfifdifang 
wird  nodi  zum  Iheil  mit  Segelfdiiffen,  der  Hodifeefifdifang  faft  ganz  mit  Dampfern 
betrieben. 

In  legier  Zeit  haben  fidi  fogar,  während  früher  deutfdie  Fifdier  uielfadi  nadi  Holland 
auswanderten,  an  der  deutfdien  Küfte  drei  hoUändifdie  ßefellfdiaften  niedergelaffen. 
Rn  Betriebskapital  arbeiteten  t89T  in  der  Seefifdierei  der  Tlordfee  an  2— 2V2  Millionen 
Wark,  heute  aber  gegen  20  iviillionen  Flark. 

In  der  Oftfee  befindet  fidi  die  Seefifdierei  nodi  wefentlidi  im  Stadium  des  Kleinbetriebs. 
Dodi  hat  fidi  ein  großer  Fifdimarkt  in  Heia  entwidielt,  und  in  Stettin  find  gro^e  Fifdi- 
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Händler  thätig,  die  mit  mehr  als  tOO  Booten  die  Fifdie  uon  den  Fifdiern  auf  der  See 
aufkaufen  und  £um  üerfand  bringen. 

Befonders  bedeutend  iil  neben  der  entftehung  uon  einzelnen  großen  üerfandgefdiäften, 
fo  der  „riordfee"  in  tlordenham,  die  Einrichtung  uon  Fifdxereihäfen  und  Tifdiauktionen 
in  ßeeftemünde,  Bremerhauen,  Hamburg,  Rltona,  auf  denen  t$99  für  fadt  tO  Willionen 
mark  an  Tifdiereiprodukten  umgefetit  wurden,  und  in  Heia,  foujie  die  Organifation  des 
Fifdiüerfanddienftes  auf  den  Eifenbahnen. 

Rudi  hier  haben  fidi  zahlreidie  nebenbetriebe  zur  Rnfertigung  uon  Pifdiereigeräthen 
und  £ur  üerujerthung  der  Tifdiereiprodukte  und  Hebenprodukte  entujidielt. 


6.  üeranftaltungen  zur  Förderung  des  Seeujefens. 

Zur  Förderung  des  deutfdien  Seeuerkehrs  und  des  deutfdien  Seeujefens  find  durdi  fiaat- 
lidie  und  priuate  Initiatiue  eine  Reihe  ujidttiger  t3eran(ltaltungen  in  Deutfdiland  ins 
Ceben  gerufen  worden.  Hierher  gehören  uor  Rllem  die  nautifdie  Rbtheilung  des  Reidis- 
Warine-Rmts  und  die  deutfdie  Seeuiarte,  weldie  das  Kartenmaterial  und  die  Segelan- 
weifungen  für  Kriegs-  und  Handelsmarine  befdiafft,  Infirumentenprüfungen  uornimmt, 
den  meteorologifdten  üienft  ordnet  u.  f.  uj.,  ferner  die  Unterriditsanftalten  für  Waffer- 
und  Sdiiffbau  an  den  tedinifdien  Hodifdiulen,  foujie  an  den  lediniken,  die  Tlauigations- 
und  Sdiiffsmafdiinifienfdiulen,  neuerdings  audi  die  Fifdtereifdiulen.  üon  großer  Widi- 
tigkeit  hat  fidi  die  Gründung  eines  eigenen  deutfdien  üermeffungsinftituts,  des  6er- 
manifdien  Ooijd,  eruiiefen.  üon  priuaten  üereinigungen  hat  der  deutfdie  tlautifdie  üerein 
und  der  deutfdie  Seefifdiereiuerein  bereits  eine  erfprie^lidie  Ihätigkeit  entfaltet.  Hödift 
fegensreidi  hat  fidi  der  deutfdie  Herein  zur  Rettung  Sdiiffbrüdiiger  bethätigt.  Hidit 
nur  der  2erfireuung,  fondern  der  Stärkung  des  feemännifdien  ßeifies  dient  die  Ent- 
ujid^elung  des  Segelfports.  Eine  fdiiffbautedmifdie  ßefellfdiaft  ifi  um  die  Jahrhundert- 
wende begründet.  Durdi  die  Uebernahme  des  Protektorats  bei  diefem  neuen  Infiitut 
durdi  Se.  Wajefiät  den  Deutfdien  Kaifer  ifi  der  Welt  der  offenkundige  Beweis  geliefert, 
weldie  Widitigkeit  in  Deutfdiland  der  Entwidielung  der  hier  in  Betradit  kommenden 
realen  und  wiffenfdiaftUdien  Intereffen  beigemeffen  wird. 

Ernfi  üon  Halle. 
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Klaffe  33. 
Handelsfdiifffahrt. 

Sammelausftellung   der  deutfdien 
Rhedereien  und  Werften. 

Gefdiäftsleitung :  Rusfdiu^  zur  üorbereitung  der 
Deutfdien  SdxifffahrtsausITellung  in  Paris  t900. 
Hamburg,  Donenfleth  t8— 2t. 

I.  Deutfdier  Sdiifffahrtspauillon. 

Rhedereien. 

t98t  Deutfdie  OfT-Rfriha-Cinie  •  Kamburg  ♦  Regel- 
mäßige Pottdampferuerbindung  unter  üertrag 
mit  dem  Deutfdien  Reidie  zioifdien  Hamburg, 
Oftafrika  und  transuaal;  Rmfterdam  oder 
Rntiuerpen,  Ciffabon  und  Heapel  anlaufend, 
earpreßfahrten  nadi  Beira  und  Delagoa  Bay, 
Die  Dampfer  haben  üorzüglidie  Einriditungen 
für  Padagiere  in  allen  Klaffen.  Direkter  Durdi- 
üerkehruon  binnendeutfdienPlä^ennadi  fömmt- 
lidien  Rnlaufhäfen  foujie  nadi  Transuaal  (Jo- 
hannesburg und  Pretoria)  uia  Delagoa  Bay. 

Inferatentheil  Seite  43. 

t982  Hamburg  -  Rmerika  -  ünie  (Hamburg  -  Rmeri- 
kanifdie  Pa(ketfahrt-Rctien-6efellfdiaft)  ♦  Ham- 
burg ♦  Dampffdiiffsuerbindungen  nadt  Hord- 
amerika,  Weftindien,  Meiriko,  Rrgentinien,  Oft- 
afien  u.  f.  uj.  eirkurfionsfahrten  nadi  dem  Orient, 
nadi  Tlorvoegen  u.  f.uj.  Modell  des  £iditfdiadits 
und  des  großen  Speifefaals  des  Sdinelldampfers 
„Deuffdiland*',  ausgeführt  von  3.  C.Pfaff,  Berlin. 
Siehe  audi  Or.XVlKl.ttt  S.39I. 

Inferatentheil  Seite  80. 

1983  Hamburg- Südamerikanifdie  DampffdiifTfahrts- 
ßefellfdiaft  ♦  Hamburg,  HoUbrüoie  8  »  Direk- 
toren: Rd.  T.  Bemitt,  7.  Tranzen,  Th.  Rmfindi. 
Wödientlidie  Dampffdiiffsfahrten  nadi  Brafilien 
und  dem  £a  Plata.      Inferatentheil  Seite  58. 

t984norddeutfdicr  Üoyd  ♦  Bremen  ♦  Dampffdiiff- 
fahrts-ßefellfdiaft.  Modelltifdi:  Darftellung  der 
Tlotte  des  Horddcutfdien  Ooyd  und  des  neuen 
üenoaltungsgebäudes  in  Bremen  in  Modellen. 
Wandgemälde:  Die  Rnlagen  des  Horddeutfdien 
£loud  in  Bremerhauen,  im  üordergrunde  eine 
Reihe  der  hauptfädilidiften  Dampfer  des  £loyd. 

t985  Rob.M.Sloman  &  Co.,  Sditffsrhedfr  «Hamburg* 
Gegründet  tT93.  Sdiiffsmodelle. 

Werften. 

t992  Rktien-Gefellfdiaft  „Wefer"  ♦  Bremen  *  Sdiiffs- 
modelle. 

1993  Rctien-6erelirdiaft„neptun"  »Roftodii.Medilen- 
burg  ♦  Sdiiffsuierft  und  Mafdiinenfabrik.  Modell 
eines  im  Bau  bcfindlidien  Traditdampfers  für 
die  Tirma  Roy  &  £ebreton,  Rouen. 


Blohm  &  üo^  •  Hamburg  *  Sdiiffswerft,  Ma- 1994 
fdiinenfabrik  und  Keffelfdimiede.  Gegründet 
im  Jahre  t8TT.  Rrbeiterzahl  etwa  5  500.  eta- 
bliffement  für  den  Bau  größter  Kriegs-  und 
Handelsfdiiffe.  Rusgeftellt  find:  ünienfdiiff 
„Kaifer  Karl  der  Große",  Dampfyadit  „Prin- 
zeffin  üictoria  £uife",  Sdiiuimmdodi  mit  üer- 
längerung  des  Dampfers  „Preußen"  des  tlord- 
deutfdien  £loud,  Bremen,  Sdiiuimmdodi  uon 
IT  500  1  Heberähigkeit  mit  Dampfer  „Potsdam" 
der  Holland-Rmerika-£inie,  Rotterdam.  Heben 
dem  Dodi  am  Quai  einen  Drehkran  uon  150 1 
Tragfähigkeit. 

Gebrüder  Sadifenberg,  6.  m.  b.  K.  «Roßlau  a.eibe  *  1995 
"Filiale  Cöln-Deut{.    Sdiiffsuierft,  Mafdiinen- 
fabrik, Eifengießerei,  Keffelfdimiede. 
T.  Sdiidiau  ♦  Glbing  *  Eifen-  und  Stahlgießerei,  1996 
Mafdiinenfabrik  und  Sdiiffsioerft,  £okomotiu- 
fabrik  und  Keffelfdimiede.  T.  Sdiidiau,  Sdiiffs- 
uierft zu  Danzig.        Inferatentheil  Seite  T9. 

Sdiiffs-  und  Mafchincnbau-Rctien-Gef.  »Mann- 1991 
heim  *  telegrammadreffe:  Sdiiffbau  Mannheim. 
Seit  1852  Spezialität:  Bagger-,  Eleuatoren-, 
Spül- und  transportanlagen.  Mehr  als  300  Rus- 
führungen  für  alle  £änder.  Rad-  und  Sdirauben- 
fdiiffe,  Sdiiffsmafdiinen,  Keffel,  Dampfprähme, 
Dampf kräne.  Inferatentheil  Seite  61. 

Stettiner  maf(hinenbau-Rctien-6efeUrdiaft,,l3ut'  1998 
can"  *  Bredow  b.  Stettin  •  Eifen-  und  Metall- 
gießerei, Keffelfdimiede,  Mafdiinenbau-Rnttalt, 
£okomotiüfabrik,  Sdiiffsuierft,  Sdiujimmdodis. 
Die  Tabrik  liefert:  £okomotiuen  für  Haupt- 
und  Hebenbahnen,  audi  foldie  für  Kleinbahnen 
in  jeder  Größe  und  Spurioeite,  Dampfmafdiinen 
und  Dampfkeffel  in  allen  Größen  und  Syftemen, 
fdiujere  Gußftüdie,  Dampfbagger  und  Sdiujimm- 
kräne,  Torpedoboote,  foioie  die  größten  Sdiiffe 
und  Sdiiffsmafdiinen  für  Kriegs-  und  Handels- 
zuiedie.  Gegründet  1851.  Rrbeiterzahl  über 
1500.  Siehe  audi  Gr.  VI  Kl.  32  (üincennes) 
S.41T  und  Gr.XVlII  Kl.  118  S.402. 

Inferatentheil  Seite  42. 

3oh.  C.  TeÄlenborg  R.-6.  *  Bremerhauen-Geefte- 1999 
münde  *  Sdiiffsuierft  und  Mafdiinenfabrik. 
Sdiiffsmodelle.  Gründungsjahr  1841.  Rrbeiter- 
zahl 1  200.  Rreal  82  500  qm.  Bau  uonPaffagier- 
und  Traditdampfern,  Seglern  u.  f.io.  jeglidier 
Rrt  und  Größe.  Trodiendodi  und  Patentflip 
für  Reparaturen. 

Sonftige  Rusfteller. 
Rktien  -  Gefellfdiafl  „Rlfrcr  *  Hamburg  *  Ta-  2004 
bellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
fllfen'fche  Portland-Cementfabriken  ♦  Hamburg  ♦  2005 
Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
M.  6.  RmfinA  ♦  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und  2006 
Zeidinungen. 

C.  Rnderfen  ♦  Hamburg  *  Tabellen,  Pläne  und  2001 
Zeidinungen. 
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2008  L.  Rrenhold.  Marinemaler,  Kaptlt.  z.  S.  *  Kiel  ♦ 
24  Originalzeidmungcn  zum  Werke  „Die  hifto- 
rifche  Enhuicklung  der  Schiffstypen  vom  Römi- 
fdien  Kriegsfdiiff  bis  zur  Je^tzeit".  Silberne 
Wedaille  1890,  Cöln,  Kriegskunftausftellung. 
Goldene  Medaille  1896,  Kiel,  Internationale 
Sdiifffahrtsausftellung. 

2009  H.  T.  C.  Rrp  «  Kamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und 
Eeidinungen. 

20t0  Bau-Deputation  Hamburg  ♦  Modell  der  Hafen- 
anlagen der  Treien  und  Hanfeftadt  Hamburg  im 
Maa5ftab  t :  1  000  mit  der  EoUprenze  und  den 
anfdtlie^enden  Stadttheilen  foujte  mit  den  in  der 
Rusfütirung  begriffenen  Eifenbatinumbauten. 

20  tt  Carl  BeAer,  Maler  •  DüfTcldorf  »  Wandmale- 
reien am  Deutfdien  Sdxifffahrtspauillon.  Siehe 
audi  nädxfte  Seite  fowie  6r.  11  Kl.  T  S.  129 
und  6r.  Xll  Kl.  66  S.  329. 

2012  H.  Bifdioff  8t  Co.  ♦  Bremen  *  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2013  H.  Bogel*  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und  Eeidi- 
nungen. 

2014  R.  Boll  ♦  Berlin  ♦  Budidrudierei  und  üerlags- 
budihandlung.  l.  „üolldampf  woraus!"  Deutfdx- 
lands  Handelsflotte  und  Sdiiffsbau  in  Wort 
und  Bild.  Herausgegeben  uon  6.  £ehmann- 
Telskouishi.  2.  Tranzöfifdie  Ueberfetjung  obigen 
Werkes,  3.  Kunftbeilagen  dazu.  4.  Deutfdi- 
Tlautifdier  Rlmanadi.  llluftrirtes  Jahrbudi  über 
Seefdiifffahrt,  Marine  und  Sdiiffbau  für  das 
3ahr  1900.  Herausgegeben  uon  6.  Cehmann- 
Telskowski. 

20t5  Cug.  Cellicr  »  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2016  Central -üerein  für  Hebung  der  deutfdien  Tlu^- 
und  Kanalfdiifffahrt  und  Deutfdi  -  Oefterreidi- 
Ungarifcher  üerband  für  Binnenfchifffahrt  * 
Berlin  ♦  Eigene  üeröffentlidiungen  üon  1869  bis 
1900.  Karte  der  deutfdien  WanfcrOra^en.  üon 
Major  a.  D.  Kurs.  Inhalt:  Rbhandlungen  aus 
dem  Binnenfdiifffahrtsvüefen. 

20t  I  Tr&nz  Clouth  *  Cöln-Uippes  ♦  Rheinifdie  ßummi- 
uiaarenfabrik.  Gegründet  1862.  500  Rrbeiter. 
Taudierapparate  foujie  einzelne  Theile  derfelben 
und  Hartgummi  -  Rrtikel  für  die  Marine. 
(RUeiniger  Lieferant  der  Kaiferlidi  Deutfdien 
Marine.)  Siehe  audi  üincennes  6r.Vl  Kl.  30 
S.  401. 

20t8  Continentale  Rhederei  R.-6.  •  Hamburg  •  Ta- 
bellen, Pläne  und  Eeidinungen. 

2019  D.  Cordes  &  Co. .  Bremen  •  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2020  Dampffdiifffahrts-ßefellfdiaft  „Rrgo"  ♦Bremen* 
Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 

2021  Dampffdiifffahrts  -ßefellfdiaft  „Tleptun"  «  Bre- 
men ♦  Tabellen ,  Pläne  und  Zeidinungen. 

2022  Dampff(Jiifffahrts-6efeUfchaft  „Triton"  •  Bre- 
men ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 


Dampffdiiffs- Rhederei  uon  1889  ♦  Hamburg  »  2023 
Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
Dcutfdi-Rmerikanifdie  Petroleum -ßefellfdiaft  »  2024 
Bremen  •  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
Deutfda-Rmerikanifdie  Petroleum -Gefellfdiaft  »  2025 
Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
Deutfdi  -  Ruftralifdie  Dampffdiiffs  -  ßefelirdiaft  *  2026 
Hamburg  ♦  Tabellen ,  Pläne  und  Zeidinungen. 
DeulfdieDampffdiifffahrts-ßercllfdiaft  „Hanfa"  *  202T 
Bremen  ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
Dcutfche  Dampffdiifffahrts-eefellfdiaft  „Kos-  2028 
mos"  •  Hamburg  *  Tabellen ,  Pläne  und  Zeidi- 
nungen. 

Deutfdie  öefeUfdiaft  zur  Rettung  Sdiiffbrüdiiger  *  2029 
Bremen  ♦  Siehe  üincennes  S.  418. 
Deutfdie  Ceuante- Cinie  •  Hamburg  ♦  Tabellen,  2030 
Pläne  und  Zeidinungen. 

T.  Th.  edihufen  *  Hamburg  »  Tabellen,  Pläne  2031 
und  Zeidinungen. 

Elektrizitäts-RktiengefellfdiaftuormalsSdiudiert  2032 
&  Co.  ♦  Ttümberg  ♦  Sdieinwerfer  mit  ßlasparabol- 
fpiegel,  in  Betrieb  auf  dem  Thurm  des  Deutfdien 
Sdiifffahrtspauillons;  Modell  des  größten  bis- 
her begehenden  Sdieinujerfers,  nur  übertroffen 
durdi  den  in  der  deutfdien  Rbtheilunq  für  Rrmee 
und  Marine  ausgefeilten  Sdieinuier^er  mit  Spie- 
gel uon  2  m  DurdimelTer.  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23 
S.  IT6,  Kl.  21  S.  1T9,  6r.Vl  Kl.  29  S.  196,  Kl.  32 
üincennes  S.  411  u.  6r.  XVIII  Kl.  118  S.  402. 

Inferatentheil  Seite  13. 
S.  rifdaer  •  Berlin  W.  ♦  üerlagsbudihandlung.  2033 
1  esremplar  des  Werkes:  Der  Welthandel  in 
Bildern. 

Flügge,  Johannfen  &  Cubinus  *  Hamburg  •  Ta-  2034 
bellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 
W.  R.  Tri^c  &  Co.  •  Bremen  ♦  Tabellen,  Pläne  2035 
und  Zeidinungen. 

Gerhard  &  Hey  •  Hamburg  .  Tabellen,  Pläne  2036 
und  Zeidinungen. 

Hanfeatifdie  Dampfer-Compagnie  *  Hamburg  •  2031 

Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 

M.  Jebfen  »  Hamburg  •  Tabellen,  Pläne  und  2038 

Zeidinungen. 

C.  M.  D.  Jörgenfen  «  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  2039 
und  Zeidinungen. 

Kette,  Deutfdie eibrdiifffahrts-6erellfdiaft,Sdiiffs-  2040 
werft  Uebigau  •  Uebigau  b.  Dresden  •  Sdiiffs- 
ujerft,  Mafdiinenbau-Rnftalt,  KefTelfdimiede, 
eifengieferei.  Rrbeiterzahl  800.  Modell  eines 
Kettengreifapparates,  SyftemBellingrath.  D.R.P. 
tlr.  61 813. 

R.  Kirften  *  Hamburg  •  Tabellen,  Pläne  und  2041 
Zeidinungen. 

Joh.  Heinr.  Klend^c,  Kapitän  ♦  Bremen  •  Boot-  2042 
ausfetjüorriditungen.    Bootausfe^norriditung : 
„Cuüboote  nadi  Lee".  Sidier  fterende  und  de- 
tadiirende  Bootsuiinde.    In  der  Rusftellung 
üon  Bewerbern  des  Rnthony- Pollok -Preifes. 
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2043Knöhr  &  Burchard  Hfl.  ♦  Hamburg  *  tabellen, 
Pläne  und  Eeidxnungen. 

2044  Tlorian  Krajca  ♦  Karlsruhe  i.  Baden  *  Rellungs- 
und  Sdiujimmgürlel  aus  zwei  uon  einander 
gelrennten  Beuteln.  Hr.  t :  traghraft  in  der 
Tloth  3—4  Wann.  In  der  Rusftellung  uon  Be- 
werbern des  Rnthony-Pollok-Preifes.  Palenlirt 
in  allen  am  WafTer  liegenden  Kulturftaaten; 
Patente  zu  uergeben.  Prämiirt  auf  der  Mün- 
diener  Sportausftellung. 

2045  T.  Haeisz  •  Hamburg  •  Tabellen,  Pläne  und  Zeidi- 
nungen. 

2046  £.  T.  Mathies  &  Co.  *  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne 
und  Zeidinungen. 

2041  nordifdxer  Bergungs- Derein  *  Hamburg  •  Ta- 
bellen, Pläne  und  Eeidinungen. 

2048  Tlordfee-Onie,  Dampff(hiffs-6efellfdiaft  m.  b.  H.  * 
Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 

2049  Nar  Oerti  &  Härder  ♦  tleuhof  a.  Reiherftieg  b. 
Hamburg  ♦  yaditujerft.  Halbmodelle  gebauter 
Segeltjaditen.  Inferatentheil  Seite  61. 

2050  Wm.  O'Sujald  &  Co.  *  Hamburg  *  Tabellen,  Pläne 
und  Zeidinungen. 

2051  C.  Plath  *  Hamburg,  Stubbenhuh  ♦  Tabrik  uon 
nautifdien  Inftrumenten:  Sextanten,  Oktanten, 
Ruid-  und  TrodienkompafTe,  Coos,  Cothmafdii- 
nen,  Kurslineale,  Coggläfer,  Cehrapparate  für 
naüigationsfdiulen. 

2052  Reidtsamt  des  Innern  *  Berlin  ♦  Modell  des 
esrpeditionsfdiiffes  für  die  1901  ausgehende 
Deutfdie  Südpolareirpedition. 

2053  Rettmeyer  &  HelTenmüller, Hamburg  ♦Tabellen, 
Pläne  und  Zeidinungen. 

2054  Rhederei-Rctien-6efellfdiaft  oon  1896  «  Ham- 
burg ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidinungen. 

2055  Rhederei  uon  3.  lideman  &  Co.,  Commandit- 
6ef.  auf  Rctien «  Bremen  *  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2056  Rhederei  „Uifurgis"  •  Bremen  ♦  Tabellen,  Pläne 
und  Zeidinungen. 

2051  Srnft  Ru^  •  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2058  6ebr.  Sauber  •  Hamburg  *  Tabellen,  Pläne  und 
Zeidinungen. 

2059  Sdiäffer  &  Budenberg  *  Magdeburg -Budiau  * 
Mafdiinen-  und  Dampf kefTelarmaturen:  Mano- 
meter aller  Rrt,  Indikatoren,  Zählioerke,  6e- 
fdiujindigkeitsmefTer,  Regulatoren,  Sdimier- 
apparate,  üentile,  Hähne,  Injektoren,  eieuatoren 
und  Rnujärme-Rpparate,  Pulfometer,  üampf- 
und  hydrauUfdie  Pumpen,  Wafferfdiieber,  Kon- 
denfationsioafferableiteru.  f.uj.  Tilialen  in  Paris, 
Cille,  Mandlerter,  Condon,  ßlasgou»,  Tleto  york, 
Mailand,  Cüttidi,  Züridi,  Hamburg.  6eneral- 
depots  in  Wien,  Prag,  St.  Petersburg,  Stodi- 
hoim,  Berlin.  Gegründet  1850.  Etioa  3  000  Rr- 
beiter.  Dielfadi  prämiirt.  Siehe  audi  6r.  IV 
Kl.  19  S.  16T  und  Kl.  21  S.  168. 
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H.  H.  Sdimidt « Hamburg  •  Tabellen,  Pläne  und  2060 
Zeidinungen. 

H.  Sthück,  Kapitän  ♦  Hamburg  ♦  Karten  und  2061 
Brofdiüren,  betreffend  die  ErgebnifTe  mehr- 
jähriger magnetifdier  Beobaditungen  auf  der 
tlordfee  und  an  den  deutfdien  Küften. 

n.  H.  P.  Sdiuldt  •  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  2062 
und  Zeidinungen. 

6.  3.  H.  Siemers  8t  Co.  ♦  Hamburg  ♦  Tabellen,  2063 
Pläne  und  Zeidinungen. 

R.  Tobias  *  Brake  b.  Bremen  *  Tabellen,  Pläne  2064 
und  Zeidinungen. 

üereinigte  Bugfir-  und  FradiirdiifTfahrt-ßefeU-  2065 
fdiaft  *  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  und  Zeidi- 
nungen. 

Uerlag  uon  Heer  undTlotte  (Reginald  R.  Wyon)  *  2066 
Berlin  W.  35  ♦  l  gebundener  Band  I  der  illuftrir- 
ten  Zeitfdirift  „Heer  und  Plotte". 
Wadismuth  St  Krogmann ,  Hamburg  ♦  Tabellen,  2061 
Pläne  und  Zeidinungen. 

H.  D.  3.  Wagner  ♦  Hamburg  *  Tabellen,  Pläne  2068 
und  Zeidinungen. 

R.  H.  Wappäus  ♦  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  2069 
und  Zeidinungen. 

D.  H.  Wätjen  8t  Co.  ♦  Bremen  ♦  Tabellen,  Pläne  2010 
und  Zeidinungen. 

Cefar  Wehrhahn  ♦  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  2011 
und  Zeidinungen. 

Crnft  Wetnk,  Bildhauer,  gemeinfam  mit  Otto  2012 
Bommer  *  Berlin  ♦  Rotirender  Globus  mit  Unter- 
bau aus  getriebenem  Kupfer.  Siehe  audi  6r.  XV 
Kl.  91  S.3I4. 

B.  Wend^e  Söhne «  Hamburg  ♦  Tabellen,  Pläne  2013 
und  Zeidinungen. 

Wilhelm  Weule  »  Goslar  a.  Harz  ♦  Sdileiferei  2014 
optifdier  Cinfen,  medianifdie  Werkftatt.  Tresnel- 
£mfen  für  SdiifTspofitionslatcrnen,  Ceuditfeuer 
und  Sdieinujerfer.  Spiegel,  Beleuditungslinfen. 
Woermann-Cinie m.b.H.  »  Hamburg  » Tabellen,  2015 
Pläne  und  Zeidinungen. 

II.  Rllgemeine  Rusflellungshalle 
für  Handelsfdiifffahrt. 

tlr.  2019— 2081.   Hiftorifdie  Sammelausftel- 
lung  oon  Sdiiffsmodellen  unter  Mituiir- 
kung  uon: 

Carl  Bedier, maier  ♦  Düffeldorf  ♦  t  Sdiiffsmodell.  2019 
Siehe  audi  uorige  Seite  fotoie  Gr.  II  Kl.T  S.  129 
und  Gr.  XII  Kl.  66  S.  329. 

Kaiferlidi  Deutfdie  Seeujarte  •  Hamburg  »  Ein  2080 
hoUändifdies  HandelsfdiilT  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  U.Jahrhunderts  (üoUfdiiff).  Ein 
hoUändifdies  Handelsfdiiff  (Barkfdiiff)  aus  dem 
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Ende  des  tS.,  Rnfang  diefes  Jahrhunderts.  Ein 
hoUändifdies  KriegsfdiifT  aus  dem  Rnfang  un- 
feres  Jahrhunderts  (Koruette  unter  Segel).  Ein 
engltfdies  Kriegsfthiff  aus  der  erften  Hälfte  des 
IT.  Jahrhunderts.  Ein  deutfdies  finienfdtiff 
(Zu3eidedierl  aus  dem  Ende  des  üorigen,  Rnfang 
diefes  Jahrhunderts.  Ein  hölzernes  Handels- 
fdiiff  (üoUfdiiff)  aus  den  fediziger  Jahren  un- 
feres  Jahrhunderts.  Ein  eifernes  und  ein  hölzer- 
nes Handelsfdiiff  (üollfdxiffe)  aus  der  Gegen- 
wart. Ein  hölzernes  Handelsfdiiff  (BarhfdiifT) 
unter  uollen  Segeln,  aus  der  6egenu)art.  Eine 
hölzerne  Sdionerbrigg  unter  uollen  Segeln,  aus 
der  2eit  uor  40  Jahren.  Eine  hölzerne  Briqg 
unter  Segel,  aus  der  Zeit  uor  30  Jahren.  Ein 
hölzerner  Dreimattfdioner  unter  oollen  Segeln, 
aus  der  Gegentoart. 
208t  Königlidie  Sdtlo^bauuerujaltung  zu  Marienburo 
i.  Weftpreufien  ♦  Warienburg  *  Polnifdics  Geleif- 
fdiiff  „Güldene  Sonne"  aus  dem  Jahre  1640. 
(Modell,  ausgeführt  durdt  H.  Sdineehagen, 
Hamburg  1896,  nadi  genauen  Originalzeidinun- 
gen  der  Zeit.) 

2082  Eübetkiföi  t  SdiiffernefeUfdiaft  ♦  £übedi  •  Modell 
eines  Kriegsfdiiffes  aus  dem  Jahre  IT38  und 
eines  Handelsfdiiffes. 

2083  Magirtrat  der  Stadt  Emden  *  Modell  eines 
Kriegsfdiiffes  aus  dem  t  T.  Jahrhundert. 

2084  J.  6.  Poppe,  Rrdiiteht  *  Bremen  ♦  Ein  SdiilTs- 
modell. 

2085  Senat  der  Preien  und  Hanfeftadt  Bremen  ♦  Ein 
Sdiiffsmodell. 

2088  Uorftand  des  Mufeums  CübeAifdter  Kunft  und 
Kulturoefdiidite  *  £übedi  *  3  Kriegs fdiiffmodelle, 
darunter  die  der  Sdiiffe  „Cübedier  £öu3e"  und 
„Holfnung". 

208I6uftau  Wendltno,  Maler  »  Düffeldorf  *  Ein 
Sdiiffsmodell  (Kuff). 


2093  Bremer  Tauuierh-Tabrih  R.-6.  üorm.  C.  H. 
Midielfen  •  Grohn -üegefadi  ♦  Das  Gefdiäft  be- 
geht feit  tT90.  Tauwerkfabrikation,  Hanf-  und 
Drahtfeilerei,  Bindfadenfabrik,  Hanffpinnerei. 
Kapital  2  100  000  Mark.  450Rrbeiter.  4Betriebs- 


mafdiinen  mit  über  1  000  HP,  Produktion  pro 
Jahr  3  500  000  kg.  lauwerk  für  Sdiifffahrt  aus 
Hanf,  Eifen-  und  Stahldraht,  Manila,  Kokos 
u.f.io.  Tauwerk  fürlnduftrie,  Bergbau,  Bahnen, 
transmiffionen,  Rufzüge.  Padiftridie  und  Bind- 
faden. Garn  aus  Hanf,  Manila,  Sifal-,  Rloe-, 
tteufeelandhanf  und  anderen  Taferftoffen. 
Düffeldorf- Ratinger  RöhrenkefTelfabrik  uorm.  2094 
Dürr  &  Co.  ♦  Ratingen  -  DüfTeldorf  ♦  WafTer- 
rohrkeffel  „Syftem  Dürr".  Die  Tirma  baut  als 
Spezialität  Wafferrohrkeffel  „Syftem  Dürr"; 
über  3  000  Kefrel  im  Betrieb,  darunter  foldie 
für  T  gro^e  Panzer-  und  tinienfdiiffe. 
6äth  &  Peine  ♦  Hamburg  ♦  Tabrik,  £ager  und  2095 
Eirport  uon  Tlaggen.  Plane  und  Dedien  aus 
uiafferdidit  imprägnirtem  Segeltudi,  fpeziell  in 
Hamburger  Iheerung  für  den  Eirport.  Mehr- 
fadi  prämiirt. 

Hannouerfdie  Tahnenfabrik  Tranz  Reinedie  »  2096 
Hannoüer  ♦  Tlaggen  ohne  tlaht. 
R.  Hol^  *  Harburq  a.  Elbe  *  Dampfmafdiinen  209 T 
für  Boote.  Modelle  non  Dampfbooten  für  die 
Kolonien  und  Hüffe  in  tropiidien  tändern. 

Königsberger  Segeltudiwaaren-  und  Tlagocn-  2098 
Tabrik  J.  E.  W.  Heligardt  ♦  Königsberg  i,  Preußen  ♦ 
Tlaggen  für  Kriegs-  und  Handelsmarine. 
3.  C.  Pfaff  ♦  Berlin  ♦  Modell  des  tiditfdiadits  und  2099 
des  Großen  Speifefaals  des  Sdinelldampfers 
„Deuffdiland"  der  Hamburg-Rmerika-£inie. 

R.  Woir  ♦  Magdeburg -Budiau  *  Mafdiinenfabrik  2100 
und  Keffelfdimiede.  Begründet  1862.  Zujei 
fdimiedeeifeme  Sdiiffsfdirauben  mit  Stahlgufi- 
naben,  1150  und  1  250  mm  Durdimeffer,  für 
fladigehende  Tlujdampfer  ♦  lelegrammadreffe: 
„£ocomobile".  "Filialen :  Berlin  W.,  Breslau, 
Trankfurt  a.  Main,  Cöln  a.  Rhein,  St.  Peters- 
burg, Moskau.  Rrbeiterzahl  etwa  1 TOO.  Export 
nadi  allen  I3elttheilen.  Spezialität:  £okomobi- 
len  mit  ausziehbaren  RohrenkelTeln  und  im 
Dampfdom  gelagerten  Zylindern,  fahrbar  und 
auf  Tragfüßen,  uon  4—200  Pferdekraft,  Dampf- 
mafdiinen, ausziehbare  Röhrenkeffel,  Zentri- 
fugalpumpen, Sdiiffsfdirauben,  tiefbohrappa- 
rate.  Siehe  audi  Gr.  IV  Kl.  19  S.16T,  Gr.  XVI 
Kl.  108  S.  120. 


ßruppe  VII. 

Eandiüirthfchaft. 

Die  Husftellung  diefer  Gruppe  ift  mit  der  der  Gruppe  X  üerbunden.  Siehe  daher 

S.  236  ff. 
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I.  ßartenbau. 

6ef(hi(htU(hes.  Der  Gartenbau  im  Deutfdten  Reidie  i(t  uralt.  Schon  im  5.  IJahrliun- 
dert  n.  Chr.  wurde  in  Bayern  Gartenbau  betrieben,  und  aus  den  Kapitularien  Karls  des 
Groden  ujifTen  wir,  ujeldie  Blumen,  Gemüfeund  Obftarten  in  den  Gärten  gezogen  wur- 
den oder  wenigftens  nadi  des  Kaifers  Willen  gezogen  werden  follten.  Tladi  den  Kreuz- 
zügen trat  ein  befonderer  Ruffdtwung  ein,  nodi  mehr  aber  nadi  der  Entded^ung  Rme- 
rikas  und  des  Seeweges  nadi  Oftindien.  Die  neuen  Pflanzen  wurden  theils  in  den 
Gärten  der  Fürlten  und  reidien  Befi^er,  theils  in  den  botanifdien  Gärten  kultiuirt,  uon 
denen  zuerft  einige  in  Süddeutfdiland  nadi  dem  Wufter  des  erften,  1545  zu  Padua 
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begründeten,  eingerichtet  wurden.  Im  tT.  Jahrhundert  erhielt  die  Flora  der  Parkanlagen 
Dielen  2uu)adas  durdi  Pflanzen  aus  Kanada  und  Hordamerika,  namentlidi  durdi  den 
Sammeleifer  franzöfifdier  Forfdter;  dasfelbe  wiederholte  Tidi  am  Rusgange  des  18.  Jahr- 
hunderts. Später  waren  es  neben  Hordamerika  audi  das  afiatifdie  Rußland  und  Oft- 
afien,  weldie  üiele  6ehöl2e  lieferten,  während  aus  wärmeren  Gegenden  uiele  6ewädis- 
hauspflanzen  eingeführt  wurden. 

t.  Wiffenfdiaftlidier  Gartenbau.  Diefer  hat  feine  Hauptftätten  in  den  zahlreidien 
botanifdien  Gärten,  üon  denen  der  größte,  der  Berliner,  je^t  uerlegt  wird  und  auf  dem 
neuen  Terrain  in  Dahlem  40  ha  umfaßt.  Wit  ihm  ift  audi  ein  großes  botanifdxes  Wu- 
feum  und  neuerdings  eine  Rbtheilung  zur  Rnzudit  üon  Kolonialpflanzen  uerbunden. 
WidenfdiaftUdier  Gartenbau  wird  aber  audi  auf  den  gärtnerifdien  Unterriditsanftalten 
u.  f.  w.  betrieben,  namentlidi  in  Bezug  auf  die  Wirkung  künftlidier  Düngemittel,  des- 
gleidien  üon  der  deutfdien  Eandwirthrdiaftsgefellfdiaft  und  dem  Sijndikat  der  Kaliwerke 
zu  Sta^furt  in  Bezug  auf  Düngung  der  Obftbäume  u.  f.  w. 

2.  £andfdiaftsgärtnerei.  Die  Candfdiaftsgärtnerei  fteht  dank  den  trePflidien  Bil- 
dungsanftalten auf  fehr  hoher  Shife  und  wird  je^t  fehr  gefördert  durdi  den  „Der ein 
deutfdier  Gartenkünftler",  der  in  Paris  audi  eine  KoUektiuausftellung  veran- 
ftaltet  hat.  Es  hat  Tidi  feit  dem  Rnfange  diefes  Jahrhunderts  allmählidi  ein  eigener 
deutfdier  Stil  gebildet,  der,  wenn  audi  urfprünglidi  aus  dem  englifdien  heruorgegan- 
gen,  fidi  Je^t  wefentlidi  uon  ihm  unterfdieidet.  Wan  legt  in  Deutfdiland  uiel  mehr 
Werth  auf  eine  gute  Wegeführung,  auf  kleine  üorpflanzungen,  weldie  den  Rafen  mit 
den  Gehölzgruppen  uerbinden,  als  das  anderswo  der  Fall  zu  fein  pflegt.  Wänner  wie 
Sdiell,  Fürft  Püdiler-Wuskau,  £enne,  Wetjer,  effner  u.  a.  find  die  Eehrmeifter  gewefen, 
und  ihre  Sdiüler  wirken  in  ihrem  Geifte  aller  Orten.  Während  früher  hauptfädilidi 
die  Kofgärten  und  die  Parkanlagen  reidier  Priüatperfonen  dem  Candfdiaftsgärtner 
ein  Feld  feiner  Thätigkeit  boten,  ift  in  den  legten  Dezennien  immer  mehr  ein  neues 
Element,  die  ftädtifdie  Gärtnerei,  hinzugekommen,  da  die  Rnlage  uon  Sdimudi- 
plä^en  und  Parkanlagen  feitens  der  Stadtgemeinden  au^erordentlidi  gefördert  wird. 
In  den  Gro^ftädten  felbft  ift  mit  der  Rusdehnung  des  Häufermeers  gar  mandier 
fdiöne  alte  Garten  gefallen,  aber  doppelt  und  dreifadi  find  dafür  neue  in  den  Uor- 
orten  entftanden,  wo  Dilta  fidi  an  Dilta  reiht,  man  kann  wahrlidi  fagen,  da^  die 
£iebe  zum  Gartenbau  je^t  Rllgemeingut  geworden  ift.  Das  erfieht  man  audi  aus 
den  zahlreidien  kleinen  Gärtdien  üor  den  Thoren  der  Gro^dtädte,  die  uon  der  un- 
bemittelten Beuölkerung  auf  unentgeltlidi  oder  paditweife  überladenem  Terrain  mit 
großer  Sorgfalt  gepflegt  werden  (in  £eipzig  heilen  diefe  Rnlagen  Sdireber- Gärten). 
Das  fpridit  fidi  aber  audi  auf  den  fonft  fo  ernften  Friedhöfen  aus,  uon  denen  mandie 
jetjt  nadi  dem  Wufter  des  Kamburger  Zentralfriedhofes  im  landfdiaftUdien  Stile  an- 
gelegt werden.  —  Großartige  Wufter  des  edelften  Gefdimadies  in  Bezug  auf  Teppidi- 
anlagen  u.  £w.  bieten  einige  üergnügungsgärten,  üor  RUem  der  Palmengarten  in 
Frankfurt  am  Wain. 

eigentlidie  Sdiulgärten  giebt  es  nidit  uiele,  dagegen  hat  Tidi  immer  mehr  die  fdiöne 
Sitte  uerbreitet,  den  Kindern  der  oberen  Klaffen  der  üolksfdiulen  in  den  Städten  im  Früh- 
jahr Stedilinge  u.  f.  w.  zur  Pflege  zu  übergeben.  Die  Kinder  bringen  dann  im  Herbft  ihre 
daraus  gezogenen  Pflanzen  zu  einer  kleinen  Rusftellung  und  freuen  fidi  ihrer  Erfolge; 
an  mandien  Orten  erhalten  fie  audi  kleine  Preife  dafür. 
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3.  Kunfl-  und  Handelsgärtnerei.  Bereits  im  1 6.  Jahrhundert  finden  wir  handels- 
gärtnerifdie  Betriebe,  denn  in  Rugsburg  liefen  fidi  damals  italienifdte  Handelsgärtner 
nieder;  gegen  Ende  des  tT.  Jahrhunderts  erhielt  in  Preußen  die  Handelsgärtnerei  einen 
ftattlidien  Zuujadis  durdi  die  uom  Groden  Kurfürften  nadi  Rufhebung  des  Ediktes  uon 
Tlantes  t6$5  in  fein  Cand  gezogenen  R^fugi^s.  Immer  mehr  breitete  fidi  die  Handels- 
gärtnerei aus,  und  heute  ift  fie  der  uerbreitetfte  Zweig  des  gärtnerifdien  Gewerbes  ge- 
worden, nidit  nur  für  den  Garten,  nein,  uorzugsweife  audi  für  das  Zimmer  und  neuer- 
dings für  die  je^t  bei  fo  üielen  Tleubauten,  felbft  inmitten  der  ßro^ftädte,  angebraditen 
Balkons  und  Coggien,  desgleidien  für  den  immer  mehr  zunehmenden  Sdimudi  der 
Gräber  hat  der  Handelsgärtner  das  Material  zu  liefern.  Endlidi  aber  idt  der  Bedarf 
an  Blumen  für  die  Binderei  ein  fo  großer  geworden,  da^  die  fogenannte  Sdinitt- 
blumengärtnerei  zu  einem  Spezialzweige  geworden  ift,  der  faft  RUes  beherrfdit.  Ueber- 
haupt  hat  eine  gro^e  Iheilung  der  Rrbeit  ftattgefunden;  in  gewiffen  Städten,  wie  Dresden, 
£eipzig,  Ceisnig,  Ritenburg,  Erfurt,  Quedlinburg,  Frankfurt  am  Wain,  Hamburg,  Berlin 
u.  f.w.,  find  geradezu  Pflanzenfabriken,  in  denen  die  Pflanzen  herangezogen  werden, 
weldie  dann  an  anderen  Orten  weiter  kultiuirt  bez.  zur  Blüthe  gebradit  werden.  — ' 
Rudi  in  anderen  Städten  befdiäftigt  fidi  der  Eine  mehr  mit  Blattpflanzen,  der  Rndere 
mehr  mit  Blumen  u.  f.  w.;  ganz  ftreng  lä^t  fidi  aber  beim  Warktgärtner  diefe  Thei- 
lung  der  Rrbeit  nidit  durdiführen,  denn  diefer  mu^  zu  jeder  Zeit  des  Jahres  etwas 
zum  üerkauf  bringen.  Sogenannte  Sortimentsgärtnereien,  in  denen  üiele  Rrten  uon 
Pflanzen  gezogen  werden,  finden  fidi  unter  Rnderem  in  Stuttgart,  Mndien,  üarmfiadt 
und  in  Erfurt. 

\n  Dresden  werden  namentlidi  Rzaleen  (wie  1893:  t'/j  Millionen,  dodi  25  Prozent  mehr 
fiarke  Pflanzen),  Kamellien  (wie  tS93:  300  000,  dodi  mehr  mit  Knofpen  als  früher), 
Rhododendren  (200  000)  und  Eriken  gezogen,  ferner  Cijklamen,  Palmen,  Rraukarien, 
Dracänen,  Primeln,  Chrijfanthemum,  Ordiideen,  Maiblumen,  Treibflieder,  Rofen;  in 
Ceipzig,  £eisnig,  Ritenburg,  Hamburg,  Frankfurt  am  Main,  Mainz,  Darmfiadt  u.  f.  w. 
befonders  Palmen  und  andere  Blattpflanzen,  aber  audi  uerfdiiedene  Blumen,  in  Erfurt 
und  Quedlinburg  au^er  Blumenfamen  Palmen,  feinere  ßewädishauspflanzen  und  Stedi- 
lingspflanzen  für  Gruppen,  in  Berlin  Ordiideen,  Rzaleen,  Eriken,  Ci|klamen,  Zwiebel- 
gewädtfe  und  Blattpflanzen.  —  Die  Kultur  der  Cijklamen  hat  in  Deutfdiland  einen 
ganz  au^erordentlidien  Ruffdtwung  genommen,  und  können  es  die  deutfdien  Rlpen- 
ueildien  mit  den  befien  englifdien  aufnehmen.  Rehnlidie  £eifiungen  find  neuerdings 
in  Dahlien  und  Chr^fanthemum  indicum  aufzuweifen,  ferner,  wie  früher,  in  Stiefmütter- 
dien,  üeildien,  Heiken,  Petunien,  Rfiern,  £eükoijen  u.  f.  w. 

Faft  neu  i(t  die  großartige  Rusdehnung  der  Staudenkultur,  die  uon  mehreren  be- 
deutenden Firmen  als  Spezialität  betrieben  wird.  Ebenfo  hat  die  Kultur  der  Zwiebel- 
und  KnoUengewädife  fehr  zugenommen.  In  Kanna-Züditungen  zeidmet  fidi  befonders 
Stuttgart  aus,  in  Gladiolen  Erfurt,  Berlin,  £eipzig  u.  f.  w.  Die  Hijazinthen-,  Tulpen-  und 
Maiblumenzudit  ifi  feit  alter  Zeit  in  Berlin  oerbreitet  und  umfaßt  etwa  25  ha.  Man 
rühmt  den  Berliner  Hyazinthen  nadi,  daß  fie  fidi  früher  treiben  laffen  als  die  holländi- 
fdien.  Don  Maiblumenkeimen  werden  in  Berlin  etwa  t2  Millionen  abgefetzt,  uon  denen 
etwa  die  Hälfte  nadi  dem  Ruslande  geht;  eine  Firma,  die  4  ha  mit  Maiblumen  bebaut, 
uerkauft  allein  6  Millionen.  Rudi  bei  Hamburg  und  an  Wielen  anderen  Orten  find 
große  Maiblumenkulturen;  neuerdings  find  nodi  mandie  Plä^e  hinzugekommen,  in 
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denen  die  Kultur  fehr  großartig  betrieben  wird,  unter  Rnderem  in  Burg  bei  Magdeburg 
und  in  Droffen  (Prouinz  Brandenburg). 

Die  Blumentreiberei  nimmt  immer  mehr  zu;  leider  aber  wird  dem  deutfdien  Gärt- 
ner fein  6eu3inn  durdi  den  immer  mehr  Zeigenden  Import  uon  der  Riuiera  u.  f.  vo. 
fehr  gefdimälert.  Die  Rofentreiberei  ift  in  Folge  deffen  meift  erft  gegen  Rusgang  des 
Winters  rentabel,  wenn  die  Transporte  uom  Süden  aufhören;  dodi  hat  man  audi  oft 
fdion  früher  fehr  fdiöne  Waare,  und  das  beffere  Publikum  wei^  zwifdien  einer  deutfdien 
Rofe  und  einer  fiidlidien  wohl  zu  unterfdieiden. 

üon  hervorragender  Bedeutung  ferner  ift  die  Treiberei  des  Flieders,  in  weldier  Berlin 
bahnbrediend  uorging.  Seinem  Beifpiele  find  üiele  andere  Städte  gefolgt,  und  hat  der 
Import  franzöftfdien  Flieders  bedeutend  nadigelaffen. 

Maiblumen  werden  nidtt  nur  au^erordentlidi  uiel  getrieben,  fondern  neuerdings  audi  uiel 
zurüdigehalten,  indem  man  die  Keime  in  kalten  Räumen  aufbewahrt.  Wan  hat  es  da- 
durdt  erreidit,  fallt  in  jedem  Wonat  blühende  Maiblumen  zu  haben.  Sehr  bedeutend  itt  die 
Treiberei  derüeildien,  der  Heiken,  ferner  des  Sdineeballs  und  anderer  Blüthendträudier. 

4.  Blumenbinderei.  Während  früher  die  Bindereien  meift  uom  Gärtner  felbft  an- 
gefertigt wurden,  ift  das  Je|t  nur  nodi  theilweife  der  Fall,  die  größte  Rnzahl  wird  in 
befonderen  Blumengefdtäften  hergeftellt,  weldie  das  Material  gewöhnlidi  durdi  Ewifdien- 
händler  erhalten.  Der  ßefdimadi  in  den  Bindereien  ift  fo  au^erordentlidi  hodt  ent- 
widielt,  da^  die  deutfdie  Bindekunft  fidi  getroft  den  heften  Ceiftungen  anderer  £änder 
an  die  Seite  ftellen  kann,  ja,  zum  Theil  ihnen  mit  gutem  Beifpiel  vorangegangen  fein 
dürfte.  In  mandien  Orten  find  die  Blumenläden  geradezu  Zierden  der  Städte,  neuer- 
dings ift  ein  eigenes  Organ  begründet,  weldies  fidi  zum  Ziel  fe^t,  die  fdiönften  Rn- 
ordnungen  bildlidi  darzuftellen;  audi  die  übrigen  Zeitfdiriften  berüAridatigen  diefen 
ßegenftand  in  gebührender  Weife. 

5.  Die  öemüfezudit  wird  hauptfädtUdi  in  der  Tlähe  der  Städte  betrieben,  dodi 
findet  man  audi  Candgüter,  auf  denen  viel  6emüfe  feldmä^ig  gebaut  wird.  In 
neuerer  Zeit  find  die  Riefelfelder  der  ßro^ftädte  eine  widitige  Stätte  des  ßemüfebaues 
geworden. 

6anz  au^erordentlidi  gro^  ift  der  Rnbau  von  Kohl,  hauptfädilidi  Weißkohl,  der  uielfadi 
zu  Sauerkraut  uerarbeitet  wird,  ferner  Rothkohl,  Wirfing,  Blumenkohl,  Grünkohl  u.  f.  w. 
Weißkohl  wird  befonders  uiel  um  Magdeburg,  Sdiweinfurt,  Bamberg,  Stuttgart  (Filder- 
kraut),  Ulm,  Berlin,  Hamburg  u.  f.  w.  gebaut.  Erfurt  hat  uon  jeher  einen  hohen  Ruf  wegen 
feines  Blumenkohls,  Hamburg  wegen  feines  Rothkohls.  Tro^  der  großen  Produktion 
wird  nodi  viel  Weißkohl  aus  Dänemark,  Roth-  und  Blumenkohl  aus  Holland  einge- 
führt, was  die  Preife  fehr  drüdite;  im  Herbft  wird  aber  uiel  Kohl  ausgeführt.  Ourken 
werden  theils  in  Käften  und  Häufern,  befonders  aber  im  Freien  gezogen,  fo  namentlidi 
bei  £iegnit|,  Calbe  und  Cübbenau,  wo  audi  eine  befondere  Meerrettidibörfe  abgehalten 
wird.  Die  Kultur  uon  Spargel  nimmt  immer  mehr  zu,  der  Markt  fowie  die  Konferuen- 
fabriken  der  großen  Städte  nehmen  jeden  Poften  auf.  Berühmt  find  die  Spargelkul- 
turen um  Braunfdiweig,  wo  dOOO—STSO  ha  damit  bebaut  werden,  ferner  die  uon 
Sdiwe^ingen,  Eübedi,  Mainz,  Horburg  im  Elfa^  u.  f.  w. 

Ru^erordentlidi  gro^  ift  derüerbraudi  an  Oemüfe  in  den  Konfemenfabriken,  und  hat 
fidi  in  deren  Hadibarfdiaft  audi  der  landwirthfdiaftlidie  Oemüfebau  fehr  gehoben. 
Theils  in  Folge  der  vielen  Oemüfekonferuen,  theils  aber  audi  in  Folge  des  großen  Im- 
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ports  üon  Blumenkohl,  grünen  Bohnen,  Tomaten  u.  f.  w.  aus  Italien  und  Rlgier  hat  die 
ßemüfetreiberei  fidi  als  wenig  lohnend  mehr  erujiefen  und  geht  in  mandien  Gegenden 
zurück,  (tark  betrieben  uiird  Tie  unter  Rnderem  nodx  in  Würzburg.  Dagegen  giebt  man 
fidi  in  großem  Waa^e  nodt  an  uielen  Orten  der  Champignonzudit  hin. 
In  Braunfdiujeig  fmdet  fidt  ein  befonderer  Herein  für  ßemüfebau,  uieldier  aus  33  Orts- 
uereinen  mit  4T  Ortfdiaften  und  etuja  1 200  Mitgliedern  befteht,  ujeldier  mit  den  Kon- 
feruenfabrikanten  und  den  Eärporteuren  die  Preife  für  Konferuengemüfe  fdion  im  Winter 
für  das  nädifte  Jahr  feftfetjt.  Für  1900  fmd  folgende  Preife  uereinbart: 

Spargel  I  (25  Stangen  pro  Kilogramm)  .  .  53  Wark  pro  50  kg 

-  II  (40      -       -         -       )  .  .  43    -      -  50  - 

-  III  (60      '        -         '       )  .  .  23     -      -  50  - 
IV  (dünner  und  Brudifpargel)  .  .  .  tO    -     -  50  - 

erbfen,  an  Reifem  gezogen    9  -  -50- 

Bohnen,  Hinridis  Riefen-    5  -  -  50  - 

Stangenbutterbohnen  tO  -  -  50  - 

Stangenperlbohnen   tt  -  -  50  - 

Spinat   6  -  -  50  - 

Kohlrabi  I  (etwa  25  cm  Umfang)  60  Pf.  pro  Sdiodi  (60  Stüdi) 

II  (  -    18  -       .     )  40  -     -  -  (60    -  ) 

Braunfdiuieigs  E^rport  an  gro^e  Konferuenfabriken  in  Dänemark  und  Sdiweden  nimmt 
au^erordentlidi  zu. 

6.  Samenbau  und  Samenhandel,  üon  jeher  hat  der  Samenbau  in  einigen 
Gegenden  Deutfdilands  eine  beuorzugte  Stätte  gefunden,  und  Erfurt  und  Quedlinburg 
find  dadurdi  weltberühmt  geworden;  aber  audi  an  uielen  anderen  Orten  hat  man  fidi 
auf  den  Samenbau  gelegt.  Man  zieht  in  Erfurt  hauptfädilidi  Blumen-  und  ßemüfe- 
famen,  theils  im  Freien,  theils  unter  Glas,  während  in  Quedlinburg  außerdem  audt  uiel 
landwirthfdiaftlidie  Samen,  namentlidi  2udierrübenfamen  und  Weizen  gezogen  werden. 
Die  größte  Firma  in  Quedlinburg  bebaut  zu  Samen  2  9t0  ha,  dauon  Getreide  1 050 tOO  ha, 
Zudierrüben  500—600  ha,  Salat  und  Zwiebeln  60— TO  ha,  Kreffe  und  Spinat  60— TO  ha, 
Porree,  Rapünzdien  und  Kerbel  40— 50  ha,  Erbfen  t20— t30ha,  Bohnen  tOO— ttOha, 
daoon  25— 30  ha  Stangenbohnen,  ferner  25— 30  ha  Kopfkohl,  40— 50  ha  PeterfiUe  und 
tOO— 150  ha  Blumen,  üon  den  tOO— t50ha  Blumen  entfallen  auf  Rftern  25—30  ha, 
Refeda  12— tSha,  Phlosr  2— 3  ha,  üiola  tricolor  5  ha,  Cathyrus  odoratus  tO— 12  ha. 
—  Rn  Topfpflanzen  werden  zu  Samenzwedien  gezogen  300  000  Töpfe  Sommerleukoijen, 
50  000  Herbft-  und  Winterleukoyen,  25  000  Goldladi,  20  000  Cinerarien,  8  000  Calceo- 
larien,  5  000  Heiken,  60  000—80  000  Primula  finenfis.  Der  Flädienraum  aller  Gewädas- 
häufer  beträgt  4  880  qm,  der  der  Wiftbeete  9  620  qm.  Die  Gebäude  ohne  Inhalt  fmd 
zu  3  miUionen  Mark  uerfidiert.  Befdiäftigt  werden  mehr  als  230  Gärtnergehülfen, 
20  £ehrlinge,  1 600  gewöhnlidie  Rrbeiter  und  Rrbeiterinnen.  Pferde  werden  220—240, 
Odifen  zum  Pflügen  340,  Hammel  (des  Düngers  wegen)  6  000— 8  000  Stüdi  gehalten. 
3  Dijnamomafdiinen,  jede  uon  ttO  üolt  und  1220  Rmpere  erzeugen  die  elektrifdxe 
Kraft  zur  Beleuditung  mittels  2  t 00  Glüh-  und  Bogenlampen  fowie  zum  Betriebe  der 
t2  Elektromotoren  uon  t— 12  PS  für  Rufzüge,  Drefdi-  und  Reinigungsmafdiinen.  Ferner 
find  nodi  tt  Gasmotoren  uon  2— t2PS  uorhanden. 
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In  Erfurt  nehmen  unter  den  Tr  eil  and  pflanzen  Rftern,  Balfaminen,  Stiefmütterdaen, 
üerbenen,  Zinnien,  Phlosr,  Sommernelken  und  Refeda  den  erften  Platj  ein  und  bededien 
zahllofe  Hektare  an  Terrain.  Gegen  ende  Ruguft,  wenn  diefe  Blumenfelder  in  uollem 
Flor  ftehen,  bilden  fie  den  Zielpunkt  einer  großen  menge  Reifender  des  In-  und  Rus- 
landes.  Ceokoijen  werden  gegen  l  Willion  Töpfe  mit  je  T— 9  Stüdi  gezogen,  Chornelken 
1 00  000,  gefüllter  6oldladi  1 00  000.  Befdiäftigt  werden  4  000  Perfonen  und  an  Kata- 
logen jährlida  2  Millionen  uerfandt.  —  Eine  Firma  zieht  allein  in  Töpfen  tOO  000  £eu- 
koyen,  40  000  Primeln,  35  000  Petunien,  20  000  Chornelken,  ferner  5  000  Calceolarien. 
tOOOO  Cinerarien  (in  drei  ßeujädishäufern) ,  1500  Coleus  (in  zwei  ßewädishäufern), 
5  000  ßloirinien  (in  adit  ßewädishäufern),  3  000  Knollenbegonien  und  Fudifia  hybrida  (in 
zwei  ßewädishäufern),  alles  ausfdxlie^lida  zur  Samengewinnung.  Sie  hat  OOOOlviidt- 
beetfenfter  mit  9  000  qm  Flädie.  —  Im  ßanzen  find  es  in  Erfurt  16  gro^e  Firmen,  für 
die  wieder  üiele  der  50  kleineren  audi  thätig  find.  Zur  ßewinnung  uon  foldiem  Samen, 
der  im  deutfdien  Klima  nidtt  reift,  haben  die  größten  Firmen  in  Südeuropa,  Rlgier, 
Rordamerika  und  den  Tropen  ihre  eigenen  Züditer  und  Sammler. 
Rudi  in  Rfdiersleben,  Eisleben,  Halberfiadt,  Stendal  u.  f.  w.  wird  oiel  Samenbau  ge- 
trieben; in  Süddeutfdiland  befonders  bei  Wainz,  üarmfiadt,  Bamberg,  Rfdiaffenburg, 
Miltenberg,  Rürnberg,  Wündien,  Ulm  u.  f.  w. 

Entfprediend  der  großen  Produktion  ift  audi  der  Samen h an del  ein  fehr  ausgedehnter. 
Ein  widitiger  ßegenftand  des  legieren  ilt  der  Handel  mit  ß ras-  und  Kleefamen,  fowie 
ferner  der  mit  forfilidien  Samen.  Die  Hauptfiätten  des  erfteren  find:  Hamburg, 
Berlin,  Stettin,  Breslau,  Königsberg,  Darmfiadt,  Plieningen  (in  Württemberg)  u.  f.w., 
die  des  legieren:  ßro 5- Tabarz  im  Thüringer  Walde,  Darmfiadt,  Rfdiaffenburg,  mündien, 
Blankenburg  im  Harz,  Celle,  Rathenow  u.  f.  w.  üiele  der  Handlungen  mit  Forfifäme- 
reien  haben  eigene  Samendarren  (Klenganfialten)  und  uerforgen  die  fiskalifdien  Forften, 
fo  da^  die  Zahl  der  Samendarren  bei  diefen  felbfi  abgenommen  hat. 
T.  Baumfdiulen.  Die  deutfdien  Baumfdiulen  gehören  nadi  Zahl  und  ßrö^e  mit  zu 
den  erfien  der  Welt,  ßanz  befonders  bekannt  ift  wegen  ihrer  ßrö^e  eine  in  der  Rähe 
üon  Berlin  gelegene  Baumfdiule,  die  ein  zufammenhängendes  Rreal  üon  200  ha 
mit  400  Rrbeitern  umfaßt,  was  auf  dem  europäifdien  Kontinent  nidit  wieder  zu  finden 
fein  dürfte.  Die  Ceiter  der  Baumfdiulen  vierwenden  die  größte  Sorgfalt  auf  die  Rnzudit 
guter  ßehölze  und  auf  die  Riditigkeit  der  Ramen.  Während  wir  früher  uiele  Reuheiten 
in  ßewädishauspfianzen  aus  fernen  ßegenden  erhielten,  weniger  in  ßehölzen,  hat  fidi 
das  üerhältni^  jetjt  fafi  umgekehrt.  Mehrere  Baumfdiulbefifier  fenden  eigene  Reifende 
aus,  andere  erhalten  durdi  Korrefpondenten  fremde  ßehölze,  und  dank  der  wiffenfdiaft- 
lidien  Befiimmung  derfelben  ifi  das  Sortiment  ein  au^erordentlidi  reidihaltiges  und 
zuoerläffiges  geworden.  Rudi  die  Deutfdie  Dendrologifdie  ßefellfdiaft  wirkt  auf  die  ße- 
hölzkunde  au^erordentlidi  fördernd  ein.  Der  Bedarf  an  Sdimudigehölzen  ift  in  Folge 
der  Dielen  neu  entfiandenen  Rnlagen  ein  au^erordentlidi  großer  geworden,  nidit  minder 
der  an  Obfibäumen.  Reu  hinzugetreten  i(t  die  großartige  Rnzudit  uon  Forfipflanzen, 
unter  Rnderem  in  Sdileswig-Holfiein. 

Zu  beklagen  bleibt  nur,  daß  in  Folge  der  Zölle,  mit  weldien  fidi  fafi  alle  europäifdien 
Cänder  umgeben  haben,  während  Deutfdiland  allen  ßartenprodukten  freie  Einfuhr 
gemattet,  der  Esrport  fidi  nidit  in  dem  Waaße  gehoben  hat.  Es  gilt  dies  in  gleidiem 
Sinne  für  Topfpflanzen,  Blumen  u.  f.  w. 
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$.  Rofenzudit.  Einen  befonderen  Eioeig  des  Baumfdiulenbetriebes  bildet  die  Tlofenzudit. 
Diefe  i(t  zwar  zum  Ilieil  audi  in  geiüöhnlidien  Baumfdiulen,  fogar  in  großem  iviaa^- 
ftabe,  zu  finden,  meift  aber  liegt  fie  in  den  Händen  uon  Spezialiften,  die  hierin  auf  das 
Rühmlidifte  mit  anderen  £ändern  wetteifern.  Hauptfi^e  der  Rofenzudit  find  Trier  (und 
das  in  der  Tlähe  gelegene,  zum  deutfdien  ZoUuerband  gehörige  £uafemburg),  Dresden, 
Hamburg,  Berlin  und  Umgegend,  Ködtri^,  Erfurt,  Rugsburg  u.  f.  uj.  Eine  ganz  be- 
fondere  Förderung  fmdet  die  Rofenzudit  durdi  den  üerein  Deutfdier  Rofenfreunde,  ihm 
ift  es  mit  zu  danken,  da^  je^t  audi  uiel  werthuoUe  Tleuheiten  in  Deutfdiland  gezogen 
werden,  während  ein  Iheil  derfelben  nodt  immer  aus  Frankreidi,  dem  £ande  der  Rofen, 
ferner  aus  England  und  den  Uereinigten  Staaten  (tammt. 

9.  Obftbau.  Der  Obftbau  hat  in  den  legten  Jahren  in  Deutfdiland  ganz  au^erordent- 
lidi  zugenommen  und  wird  üon  den  Behörden,  Gemeinden,  Unterriditsanftalten  und 
^ahlreidien  Vereinen,  die  im  Deutfdien  Pomologenuerein  ihre  ideale  Spi^e  fehen,  leb- 
haft gefördert.  Rn  uielen  Orten  find  Wandergärtner  angeftellt;  audi  werden  die  Cehrer 
der  ßemeindefdiulen,  aber  meift  erft,  wenn  fie  eine  fefte  Stellung  haben,  im  Obftbau 
unterriditet.  Man  befdiränkt  fidi  immer  mehr  auf  wenige  gangbare  Sorten  und  baut 
diefe  immer  mehr  im  Groden,  audi  uiel  an  Wegen  an.  Ruf  den  Wegen  der  Berliner 
Riefelfelder  find  z.B.  120  000  Obftbäume. 

Das  Obft  wird  hauptfädilidi  als  Hodi-  und  Halbfiamm  gezogen,  dodi  fmdet  man  audi 
Diel  Formobft.  Hauptfrudit  ift  der  Rpfel;  er  gedeiht  nodi  in  den  nördlidiften  und  oft- 
lididten  Gegenden  ausgezeidinet,  ja,  er  erlangt  hier,  gerade  wie  in  Skandinauien,  eine 
befonders  fdiöne  Färbung  und  ein  herrlidies  Rroma. 

Die  größte  Kultur  uon  Repfeln  findet  fidi  in  Württemberg,  wo  die  Bäume  meift  auf 
Feldern  und  Wiefen  (tehen.  Dafelbft  fanden  fidi  im  Durdifdinitt  der  Jahre  t$$9— 1$98 
Millionen  tragbarer  Rpfelbäume.  Im  Ganzen  find  nadi  den  neuefien  Ermittelungen 
5394023  Kernobn"-  und  1 908430  Steinobfibäume  dafelbfi  vorhanden  (immer  nodi  544  2T4 
Bäume  weniger  als  uor  dem  firengen  Winter  t$T9/$0).  Die  Durdifdtnittserträge 
find  hödift  niedrig  beredinet:  t  Rpfelbaum  66  Pf.,  t  Birnbaum  T4  Pf.,  t  Pflaumenbaum 
23  Pf.,  t  Rprikofenbaum  9T  Pf.,  t  Kirfdibaum  t  Mark  19  Pf.  Württemberg  hatte  aber 
in  den  legten  Jahren  fehr  ungünfiige  Obfiernten,  und  der  Ertrag  fdiwankt  beim  Obfi- 
bau  überhaupt  mehr  als  bei  anderen  Kulturen.  Einzelne  hatten  aber  fehr  gute  Ernten; 
t  Obftzüditer  uerfandte  1898  au^er  Dielen  Waggons  Kulturobfi  3T00  Pofikolli  tafelobft 
im  Gewidtt  uon  etwa  2  000  Doppelzentnern. 

Weitere  ObfUänder  find:  Baden,  befonders  die  Bergftra^e,  Heidelberg  und  die  Gegend 
üon  Bühl  (Bühler  Frühzwetfdien),  Elfa^-£othringen  (uon  Metj  wurden  1898  etwa  T900 
Doppelzentner  Mirabellen  uerfandt  und  in  den  drei  größten  Konferuenfabriken  nodi  etwa 
3  800  Doppelzentner  uerarbeitet),  Heffen-Haffau,  Gro^herzogthum  Heffen  (Friedberg), 
in  Bauern  befonders  die  Rheinpfalz  und  der  Kreis  Unterfranken,  ferner  das  Königreidi 
Sadifen,  die  Prouinz  Sadifen,  Braunfdiweig,  das  Rite  £and  in  Hannouer,  bei  Stade  (die 
Obfikammer  für  Hamburg  und  England,  befonders  Kirfdien  und  Zwetfdien),  Werder 
und  Guben  (die  Obfikammern  für  Berlin,  namentlidi  betreffs  der  Kirfdien) ,  Sdileswig- 
Holfiein,  Medilenburg  und  die  ganze  Ofifeeküfie  bis  Wefi-  und  Ofipreu^en,  ferner  Sdilefien. 
Im  Regierungsbezirk  Wiesbaden  der  Prouinz  Heffen-tlafTau  find  1525  896  Kernobft- 
und  1025125  Steinobfibäume,  auf  t  Einwohner  kommen  2,86  Bäume,  auf  t  ha  £and 
4,69  Bäume.  Das  milde  Klima  im  Rheingau  zeitigt  Früdite,  die  fidi  den  befien  fran- 
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föfifdien  an  die  Seite  (Teilen  können,  namenHidi  in  6eifenheim.  Ruth  in  der  Rhein- 
proüinz  loird  üiel  Obftbau  getrieben. 

Die  Obfttreiberei  erftreAt  fidi  befonders  auf  Pfirfidie  und  Weintrauben.  Sehr  be- 
liebt i(t  in  neuerer  Zeit  audi  die  Kultur  üon  Obftbäumen  in  Töpfen,  üiel  Obft  wird 
auda  nodi  eingeführt,  fo  aus  FranKreidi  und  namentlidi  aus  Tirol  feines  lafelobft,  ge- 
ujöhnlidieres  Obdt  aus  Böhmen  und,  in  den  legten  Jahren,  in  großen  Wengen  aus  flord- 
amerika.  Die  Einfuhr  aus  den  üereinigten  Staaten  betrug  t$9T:  103  365  Doppelzentner 
im  Werth  üon  2  584  000  Mark;  t$9S  freilidi  nur  26  860  Doppelzentner.  Die  Einfuhr 
aus  Britifdi  Hordamerika  t89T:  t3T86,  1898:  2  945  Doppelzentner. 
Das  Beerenobft  ujird  neuerdings  audi  immer  mehr  gebaut,  zumal  feine  Ernten  fidierer 
find  als  die  oon  Kern-  und  Steinobft.  Der  Bedarf  ift  audx  au^erordentlidi  gediegen, 
weil  fo  üiel  Beerenwein  produzirt  wird,  namentlidi  Johannisbeerwein. 
In  Erdbeeren  find  die  üierlanden  bei  Hamburg  oon  Riters  her  berühmt;  neuerdings 
find  die  großartigen  Rnpflanzungen  auf  den  durdi  die  Reblaus  oerwüfieten  Weinbergen 
in  der  £ösni|  bei  Dresden  hinzugekommen,  etwa  4— 500  ha.  Dom  Hauptort  Kö^fdien- 
broda,  wo  in  der  Saifon  täglidi  eine  Erdbeerbörfe  abgehalten  wird,  wurden  1892  üom 
2T.  Mai  bis  t5. 3uni  39  436  kg  per  Bahn  uerfandt,  1899  üom  29.  Mai  bis  t.  3uli  4t  02t  kg; 
mindeftens  ebenfo  üiel  ging  direkt  nadi  Dresden.  Hödift  bedeutend  find  audi  die  Erd- 
beerkulturen beiMe^,  die  erfi  üor  ganz  wenigen  Jahren  fo  ausgedehnt  geworden  find, 
namentlidi  beim  Dorfe  Woippi),  wo  etwa  tOO  ha  bebaut  werden,  üon  Me^  wurden 
t89T  per  Bahn  246  550  kg,  t898  fdion  4t3  600  kg  üerfandt,  ferner  t898  üon  den  drei 
größten  Konferüenfabriken  zu  Me^  1 15  000  kg  üerarbeitet. 

Obfierzeugniffe.  a.  Obfiwein.  Der  üerbraudi  üon  Rpfelwein  (Zider),  weldier  den 
Hauptantheil  des  Obfiweins  ausmadtt,  nimmt  immer  mehr  zu.  Während  der  Hauptfi^ 
der  tabrikation  früher  in  Württemberg  und  Frankfurt  am  Main  lag,  find  je^t  audi  an 
üielen  anderen  Orten  Rnfialten  zu  feiner  Herfiellung  erriditet,  theils  priuate,  theils  ge- 
noffenfdiaftUdie.  In  Württemberg  dient  der  Rpfelwein  als  Haush'unk,  in  Frankfurt  am 
Main  ift  er  mehr  Exportartikel  und  geht  je^t  in  die  fernften  Tropen;  die  Hauptmenge 
wird  aber  im  Inlande  abgefegt.  Tro^  der  üielen  Fabriken  in  anderen  Gegenden  giebt 
es  dodi  wohl  nirgends  in  Deutfdiland  fo  großartige  Kellereien  wie  in  Frankfurt  am 
Main  und  dürften  dort  jährlidi  t20— 150  000  hl  Rpfelwein  umgefe^t  werden.  Bei  dem 
großen  hauswirthfdiafllidien  üerbraudi  in  Württemberg  reidit  die  einheimifdie  Obfi- 
produktion  dafelbfi  nidit  aus  und  wurden  nadi  Württemberg  t896:  3  tt2  Wagen  Obfi  zu 
je  tOOOO  kg,  t89T:  6  2Tt,  t898:  6TtO  (t89t  üom  September  bis  Uoüember  fogar  T004) 
aus  anderen  deutfdien  und  außerdeutfdien  Staaten  eingeführt.  Der  Werth  des  in  Würt- 
temberg eingeführten  Obfies,  üon  dem  nur  ein  kleiner  Theil  nidit  zur  Ziderfabrikation 
üerbraudit  fein  dürfte,  wird  auf  T  Millionen  Mark  angegeben. 
Die  Rusfuhr  Deutfdilands  an  Obfiweinen  (hauptfädiUdi  Rpfelwein)  betrug  1898:  t033 
Doppelzentner  in  FäfTern,  im  Werthe  üon  32  000  Mark  und  3  244  Doppelzentner  in 
Flafdien,  im  Werthe  üon  ttlOOO  Mark,  in  Summa  4  2TT  Doppelzentner  gegen  3  240 
Doppelzentner  in  t89T.  Hauptabfa^gebiet  waren  die  weftafrikanifdien  Hafenplä^e. 
Die  Herftellung  üon  Beerenweinen,  namentlidi  Johannisbeer-  und  Heidelbeerwein,  hat 
immer  größere  Dimenfionen  angenommen.  Der  Heidelbeerwein  wird  üielfadi  in  Kranken- 
häufern  üerwendet.  Ein  Hauptfitj  feiner  Fabrikation  ifi  Frankfurt  am  Main  und  dürften 
dort  jährlidi  etwa  2  000  hl  daüon  umgefe^t  werden. 
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b.  Dörrobft.  Bei  dem  maffenhaften  Import  uon  Dörrobft  aus  den  üereinigten  Staaten 
hat  fidi  die  Herftellung  üon  Dörrobft  im  Groden  meift  als  nidit  fet\r  rentabel  erujiefen, 
man  hat  gefunden,  da^  die  Obftujeinfabrikation  einen  befferen  Hu^en  abwirft,  und 
fo  wendet  man  audi  in  den  uielfadi  begründeten  Obdtuerujerthungsanftalten  diefem 
Zweige,  der  Obftweinerzeugung,  mehr  Rufmerkfamkeit  zu.  Die  bellte  üerwerthung  bleibt 
aber  immer  der  üerkauf  des  frifdien  Obftes. 

c.  üerfdiiedene  Produkte.  Rm  Rhein  wird  aus  Repfeln  uielfadi  eine  Rrt  Gelee, 
fogenanntes  rheinifdies  Kraut,  bereitet,  in  Thüringen  werden  die  Zwetfdien  zu  Pflaumen- 
mus eingekodit  und  diefes,  wie  audi  das  rheinifdte  Kraut  (audi  Obdtpaflten) ,  weithin 
uerfandt.  —  Sehr  gro^  ift  audi  der  Obdtbedarf  für  die  immer  mehr  zunehmenden  Kon- 
feruenfabriken. 

Obftmärkte.  Die  „Zentralftelle  für  Obftuerwerthung  und  Obltmarktkomitee« 
in  Trankfurt  am  Wain  wirkt  hödift  fegensreidi  für  den  direkten  üerkehr  zwifdien  Pro- 
duzenten und  Konfumenten.  Im  Jahre  1899  betrug  das  Rngebot  t6  210  015  kg,  die 
Tladifrage  13  989  160  kg,  der  durdi  üermittelung  der  ZentraKTtelle  erzielte  Umfa^  etwa 
9  000  000  kg.  —  Seit  dem  fieben-  bis  aditjährigen  Beftehen  der  ZentraKTtelle  betrug  das 
Rngebot  98  505  828  kg,  die  Uadifrage  80  826  0T4  kg,  der  Umfa^  36  T32  935  kg.  —  Rudi 
an  einigen  anderen  Orten  beftehen  Obftmärkte. 

tO.  ßartenindultrie.  mit  der  immer  weiteren  Rusdehnung  der  Gärtnerei  ift  audi  die 
ßarteninduftrie  immer  mehr  gewadifen.  Ganz  befonderer  Werth  wird  auf  die  Her- 
rteilung guter  Heizungen  und  zwedimä^iger,  nidit  zu  koftfpieliger  ßewädishäufer  gelegt, 
und  man  kann  fagen,  da^  dadurdi  mit  die  Gärtnerei  wieder  gehoben  idt.  Ru^erdem 
haben  die  ßeräthe,  ivieffer,  Sdieeren,  Gießkannen  u.  f.  w.  uiele  üerbefferungen  erfahren, 
neuerdings  finden  audi  die  Geräthe  zum  Befpri^en  mit  Bordelaifer  Brühe  u.  f.  w.  immer 
mehr  Eingang  in  der  Gärtnerei. 

tt.  Gärtnerifdies  Unterriditswefen.  Das  Unterriditswefen  erfreut  fidi  eines 
außerordentlidien  Ruffdiwunges.  Für  den  höheren  Unterridit  beftehen  in  Preußen 
3  Rnftalten:  die  Königlidie  Gärtnerlehranftalt  zu  Wildpark  bei  Potsdam,  die  bereits 
T5  Jahre  befteht  und  in  den  nädiften  Jahren  nadi  Dahlem  bei  Berlin  in  die  tlähe 
des  neuen  botanifdien  Gartens  uerlegt  wird,  das  Königlidie  Pomologifdie  Tnftitut  zu 
Proskau  bei  Oppeln  (Oberfdilefien)  und  die  Königlidie  £ehranftalt  für  Obllt-  und 
Weinbau  zu  Geifenheim  am  Rhein.  Im  Königreidi  Württemberg  befteht  feit  1860  das 
Pomologifdie  Inftitut  zu  Reutlingen,  eine  Priuatanftalt,  im  Königreidi  Sadifen  feit 
1892  eine  höhere  Gartenbaufdiule  zu  Dresden.  Eine  mittlere  Priuatanftalt  findet  fidi 
in  Köftri^. 

niedere  Rnftalten  find  theils  mit  den  höheren  uerbunden,  theils  felbftändig  und 
werden  uon  den  einzelnen  Bundesftaaten  oder  den  Prouinzialuerwaltungen  u.  f.  w.  mit 
unterhalten.  In  Preußen  find  deren  23,  in  Bayern  5,  in  Sadifen  2,  in  Württemberg  4, 
in  Baden  t,  in  Sadifen -Weimar  t,  im  Großherzogthum  Heffen  t. 
üielfadi  werden  an  allen  Rnftalten  Kurfe  im  Obftbau,  in  der  Obft-  und  Gemüfeuer- 
werthung  u.f.w.  abgehalten,  ebenfo  finden  foldie  durdi  Wandergärtner  an  uerfdiiedenen 
Orten  ftatt. 

Tn  einigen  Städten  beftehen  audi  Gärtnerfadifdiulen  für  foldie  jungen  £eute,  die  am 
Tage  praktifdi  befdiäffigt  find,  fo  namentlidi  in  Berlin  und  £eipzig;  an  einzelnen  Orten 
haben  die  Rrbeitnehmer  felber  Kurfe  zu  ihrer  Rusbildung  eingeriditet,  fo  namentlidi 
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in  Berlin,  an  anderen  befudten  die  Cehrlinge  und  audi  die  ßehülfen  die  allgemeinen 
Tortbildungsfdtulen.  Endlidi  giebt  es  an  mandien  Orten  Sdiulgärlen  und  Obdtbaum- 
fdiulen  für  Sdiüler. 

t2.  üereinswefen,  Zeilfdiriften,  £itteratur.  Das  üereinsujefen  ift  au^erordenlUdi 
rege,  und  hat  fidi  die  Zahl  der  üereine  uon  36T  im  Jahre  1893  auf  423  im  Jahre  1900 
gehoben;  audi  haben  fidx  in  den  legten  Jahren  uiele  Spezialuereine  gebildet,  fo  der 
üerein  Deutfdter  Rofenfreunde,  die  Deutfdte  Dendrologifdie  ßefellfdiaft,  die  Deutfdie 
Dahliengefellfdiaft  u.  f.  u).  Der  größte  ganz  Deutfdxland  umfaffende  üerein  ift  der  üer- 
band  der  Handelsgärtner  Deutfdilands  mit  etwa  3  tOO  Mitgliedern,  ihm  folgt  der  üerein 
Deutfdier  Rofenfreunde  mit  etwa  1 600  und  der  Deutfdte  Pomologenuerein  mit  etwa 
1 400  Mitgliedern.  Der  ältefte  größere  üerein  ift  der  üerein  zur  Beförderung  des  Garten- 
baues in  den  preu^ifdien  Staaten,  er  wurde  bereits  t$22  begründet  und  fteht  unter 
dem  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  Kaifers.  Ru^erdem  beftehen  üiele  Gehülfenuereine; 
die  meldten  diefer  legieren  haben  fidi  dem  „Rllgemeinen  Deutfdien  ßärtneruerein"  ange- 
fdiloffen,  der  audi  eine  über  ganz  Deutfdiland  uerbreitete  Krankenkaffe  u.  f.  w.  eingeriditet 
hat.  Die  meiften  üereine  geben  befondere  Jahresberidite  oder  felbft  Zeitfdiriften  heraus. 
Die  gärtnerifdie  Preffe  hat  in  den  legten  Jahren  einen  bemerkenswerthen  Zuwadts  an 
gro^  angelegten  Zeitfdiriften  erfahren  und  erfreut  fidi  eines  ausgedehnten  £eferkreifes 
weit  über  Deutfdiland  hinaus.  Im  Ganzen  beftehen  etwa  20  Zeitfdiriften  und  mehrere 
gro^e  Rnzeigenblätter.  Die  Zahl  der  Werke  über  Gärtnerei  nimmt  uon  Jahr  zu  Jahr 
zu;  uiele  darunter  find  uon  heruorragender  Bedeutung,  und  ift  es  namentlidi  einigen 
üerlagshandlungen  in  Berlin,  Stuttgart,  Frankfurt  an  der  Oder  und  Ceipzig  zu  danken, 
da^  alle  Zweige  des  Gartenbaues  gebührend  berüdifiditigt  werden. 
13.  Hageluerfidierung.  Die  fo  fegensreidi  wirkende  „Deutfdie  Hageluerfidierungs- 
gefellfdiaft  für  Gärtnereien  u.  f.  w.  auf  Gegenfeitigkeit"  mit  dem  Si^e  in  Berlin  befteht 
bereits  feit  t84T  und  umfa^  den  größten  Theil  der  Handelsgärtnereien  in  tlord-  und 
Mitteldeutfdiland.  Es  betrugen: 


Die  Policenzahl  betrug  1899:  6  180. 

Statiftifdies.  tladi  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  üom  t4.Juni  1895  (Statiftik  des 
Deutfdien  Reidis,  Heue  Folge,  Band  tt2  S.  50*)  ergaben  fidi  für  das  Deutfdie  Reidi 
32  540  Kunft-  und  Handelsgärtnereibetriebe  einfdilie^lidi  der  damit  uerbundenen  Blumen- 
und  Kranzbindereien  und  der  Baumfdiulen;  die  zu  Kunft-  und  Handelsgärtnereizwedien 
benutjte  Flädie  betrug  23  5T0  ha;  94,06  Prozent  der  Betriebe  benu^en  unter  2  ha,  näm- 
lidi  23,9t  Prozent  unter  tO  a,  59,Tt  Prozent  tO  a  bis  t  ha,  tO,44  Prozent  t— 2  ha. 
In  Preußen  find  23  024  Betriebe,  in  Sadifen  2  40t,  in  Bauern  2  242,  in  eifa^ -Lothringen 
953,  in  Baden  885,  in  Württemberg  646  u.  f.  w.  —  Befdiäftigt  waren  in  der  Kunft-  und 
Handelsgärtnerei  im  Hauptberuf  108  462,  im  Tlebenberuf  ttl24,  zufammen  1 19  586 
Perfonen.  üon  den  Hauptbetrieben  haben  26  über  tOO  Mitarbeiter,  t95  zwifdien  2  t 
und  tOO,  438  zwifdien  tt  und  20,  tt06  zwifdien  6  und  tO,  tO  996  zwifdien  2  und  5. 


t8T0 
1880 
1890 
t899 


das  üerfidicrungshapital  die  Prämieneinnahme  der  Referuefonds 

t  0T6  T45  Mark         tT  t09  Mark  39  2tt  Mark 

4  108  604    -             56  488    -  8t  T63  - 

6  6T9  063    -            t00  552    -  243  060  - 

10  802  000    -            168  800    -  ? 


226 


öRRTenBRueeBRUDe 


einfuhr 

Rusfuhr 

Jahr 

Waarengattung 

einheits- 
fa^  für 

1  Doppel- 
zentner 

Mark 

Menge 
in  Doppel- 
zentnern 
zu  100  Kg 

Werth 
in 

1000  mark 

Einheits- 
fat|  für 

1  Doppel- 
zentner 

Mark 

Wenge 
in  Doppel- 
zentnern 
zu  100  kg 

Werth 
in 

1000  mark 

t$92 
im 
nn 

( Blumen  und  Bindegrün,  \ 
\      audt  getrodinet  J 

183 
158 
Hl 

18  9T4 
28  085 
21  321 

3  428 

4  44T 
4  682 

286 
2T5 
299 

2  662 

2  948 

3  1T4 

T60 
812 
950 

t$92 
l$9T 
189$ 

fßewädife,  lebende,  Blu-j 
\   menztüiebeln  u.  f.  u>. 

12,5 
96,6 
85,0 

61  861 
96  808 
101  6T8 

4  486 

9  353 
8  639 

80,3 
85,6 
84 

29  581 
43  28T 
42  150 

2  3T5 

3  T06 
3  539 

t$92 
1891 
1898 

( Küdiengewädife,  frirdtej 
\  (6emüfe),eafhl.Kartoffeln  | 

14,14 
13,41 
14,22 

66T  854 
912  ITT 
1  140  0T8 

9  442 
13  032 
16  214 

10 

18,1T 
18,18 

211  343 
366  85T 
363  T26 

2  113 
6  66T 
6  611 

1892 
189T 
1898 

(  Obft,  frifdies,  exM.  Trau-  j 
)    ben  und  Südfrüdite  j 

18,01 
25,13 
14,92 

961  TT9 
1  413  T28 
1  80T  954 

IT  31T 
36  368 
26  9T0 

38,03 
49,34 
50,3 

103  4T1 
21t  541 
tT2  539 

3  935 
10  438 
8  6T5 

1892 
1891 
1898 

( Obfl,  getrodinetoderblo^  \ 
\         eingekodit  J 

38,32 
43,26 
38,4T 

289  5T3 
491  220 
5T6  1T5 

11  096 

21  249 

22  164 

44,30 
49,26 
44,4T 

1  166 
1  264 
1  965 

52 
62 
8T 

1892 
189T 
1898 

^Sämereien,  nidit  befon-] 
Iders  genannt,  d.h.  be-f 
] fonders  Blumen-  undl 
\       Gemüfefamen  ) 

59,T 
60 
122 

45  609 
68  636 
T6  808 

2  T25 
4  118 
9  385 

TT,6 

85 

94,6 

150  469 
154  902 
ITT  898 

11  6T3 
13  31T 
16  833 

Gegen  das  3ahr  t$92,  in  luelchem  die  neuen  Handelsuerträge 
ftdi  für  tS9S  eine  ujeit  bedeutendere  Zunahme  der  Einfuhr  als 
folgender  Ueberfidit  erhellt. 


Blumen,  abgefdaniUene,  und  Bindegrün 

eeujädife,  lebende  

Küdiengeuiädife  

Obft,  frifdies  

-    gelrodinetes  »  . 


Zunahme  der  Einfuhr 
üon  1892—1898 


in  Kraft  traten,  ergiebt 
der  Rusfuhr,  uiie  aus 


Zunahme  der  Rusfuhr 
uon  1892—1898 


Doppel- 

Werth in 

Doppel- 

Werth in 

zentner 

1  000  mark 

zentner 

1  000  mark 

8  353 

1254 

5t2 

t90 

39$tt 

4t53 

12  569 

t  164 

4T2  224 

6TT2 

152  383 

4498 

846  tT5 

9  653 

69  068 

4T40 

286  602 

1X06$ 

849 

35 

15* 
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Rus  Trankreidi  wurden  bezogen   Tladi  Tranhreidi  gingen 


Blumen,  frif(he  oder  getrodinete 
6eu3ä(hre,  lebende,  und  Knollen 

Küdiengeujädife  

Obft,  frifdxes  

-  getrodineles  

Sämereien,  nidit  befonders  ge- 
nannt •  ••««•»«  


uoppei' 

ivciin  iTi 

Düppel' 

wtixix  in 

Zentner 

1  000  mark 

Zentner 

1  000  Mark 

t$92 

2  845 

854 

238 

60 

t$9$ 

5  730 

t  Tt9 

215 

64 

tS92 

3  505 

22T 

t8t8 

182 

t$9$ 

6  623 

530 

t  t59 

116 

tS92 

t6  36T 

t4T3 

43  074 

431 

t$9$ 

36  t56 

2  53t 

45  992 

552 

tS92 

9  t$0 

230 

3  750 

94 

t$9$ 

9  6Tt*) 

6TT 

6  422 

270 

t$92 

5  525 

442 

0 

0 

t$9$ 

282t0 

3  526 

92 

4 

t$92 

T465 

74T 

13216 

925 

t$9$ 

28  698 

3  58T 

37  258 

4  098 

tladitrag. 


Da  während  des  Drudies  die  uorläufigen  Ueberfiditen  über  die  6in-  und  Rusfuhr  im 
Hahre  1899  erfdiienen  find,  fo  tragen  mr  diefe  nodi  nadi,  namentlidi  audi  uieil  zum 
erlten  iviale  der  Rrtikel  Ob  II  in  dankensujerther  Weife  in  Unterabtheilungen  getheilt  ift. 


Einfuhr 

Rusfuhr 

lOaarengattung 

Doppel- 

Werth in 

Doppel- 

Werth ii 

zentner 

1  000  Mark 

zentner 

tOOO  Ma 

Blumen  und  Bindegrün,  audi  getrodinet 

34  352 

5  874 

3  208 

959 

6eu)ädife,  lebende,  Blumenzujiebeln  u.f.ui. 

111421 

9  471 

46  126 

3  875 

Küdiengeujädafe,  frifdie  (ßemüfe),  ejfkl. 

Kartoffeln  

1  290  271 

18  348 

329  580 

5  992 

Obft,  frifdies,  mit  Rusnahme  der  Wein- 

beeren und  der  Südfrüdite:**) 

aj  Repfel  «•««««»•<«««•*•  • 

1  457  307 

43  119 

22  204 

666 

b)  Birnen  

260  362 

10414 

18  682 

747 

cj  Kirfdien  aller  Rrt  

44  833 

1  793 

13  276 

531 

dj  anderes  Steinobft  

334  030 

11691 

70  226 

2  458 

e)  Beeren  zum  ßenu^  

59  941 

1618 

3  984 

108 

f)  anderes  Obft  [Welonen,  unreife 

Hüffe  u.  f.iü.)  

13  357 

534 

1663 

67 

Summe  a— 'f  .  .  . 

2  149  830 

69  169 

130  035 

4  577 

Ob(t,  getrodinet  oder  blo^  eingekodit. 

Ui   faWa  «•««•««*«•»«««««•» 

558  387 

21481 

1  116 

50 

Sämereien,  nidit  befonders  genannt  .  . 

84  069 

10  256 

218636 

20  683 

  £.  Wittmadi. 

*)  t89T:  6t  600  Doppelzentner  im  Werthe  oon  1  540  000  Mark. 
•*)  Werthe  gegen  früher  fehr  hoch  eingefe^t.  L.  W. 
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ßruppe  VIII. 

Gartenbau  und  Baumzucht. 


SammelausdeUung  des  deutfdien 
Gartenbaues. 

ßefdtäftsleitung :  Hr.  6ärtnereibefi^er  Seidel. 
Caubegaft  b.  Dresden. 

2t3THeinridi  Henkel  •  Darmftadt  *  ßro^herzoglidi 
Heffifdier  HofbouqueHieferant,  Königlidi  £ngli- 
fdier  u.  Kaiferlidi  Ruffifdier  6artenardiiteht.  Spe- 
2ialkuUuren  n  euer  und  feUener  Pflanzen,  W  inter- 
gärlen,  Palmenhäufer,  Gehölze  und  Koniferen. 

2138  W.  Hinner  ♦  Trier-Pallien  *  Rofenkulturen  ♦ 
Rofengruppen  (Sdiaugruppen).  Gruppen  einer 
Sorte  und  diuerfe  Sorten  in  Gruppen  uereinigt. 
Pemer  tteuheiten  eigener  Züditung. 

2139  Peter  Cambert  *  Trier  a.  Mofel  (St.  Marien)  * 
Rofenzüdtterei.  Gro^herzoglidx  Badifdier  Hof- 
lieferant. Rofenneuheiten  eigener  Eüditung  und 
eine  Sammlung  Rofenneuheiten  der  legten  fünf 
Jahre.  Mehrere  Jahrgänge  der  Rofenzeitung. 

2140  Paul  £oren2  •  Ewidiau  i.  Sadifen  ♦  Königlidi 
Sädififdier  Hoflieferant,  £andfdiafts-  und  Han- 
delsgärtner. Spezialität:  Canna-tleuzüditungen. 

2141  Wilhelm  Pfizer  ♦  Stuttgart  *  Handelsgärtnerei 
und  Samenhandlung.  EtablifTement  für  Tleu- 
heiten.  üerfand  nadi  allen  £ändem.  Canna, 
Montbretien  und  Knollenbegonien. 

2142  O.Pofdiarsky  *  £aubegaft-Dresden*Baumfdtule. 
t  Gruppe  feiner  Gehölze,  t  Gruppe  Koniferen. 

2t43T.  J.  Rud.  Seidel  ♦  Handelsgärtnerei  Rittergut 
Grüngräbdien  b.  Sdiwepni^  *  Winterharte  Rho- 
dodendren in  Halbftamm-  und  Sdiaupflanzen- 
form. 

2 144  Robert  Steffen  *  Dalldorf  b.  Berlin  ♦  Rofenfdxulen. 
1 00  Stüdi  hodiflämmigeRofen,  200  Stü(k  niedrig 
neredelte  Rofen  (einjährig). 

2145  C.  P.  Stragheim  ♦  Trankfurt  a.  Main  -  Sadifen- 
haufen  ♦  tin  Wildrofenfortiment  in  360  Sorten. 

2t46H.  Wrede  ♦  Lüneburg  (Proüinz  Hannouer)  ♦ 
üiola  tricolor  mairima,  abgefdinittene  Blumen 
für  temporäre  Rusftellungen  im  Spätfommer 
und  Herbft. 


KoUektiuausfteUung  uon  Garten- 
planen  desüereins  deutfdier  öarten- 
künftler,  Berlin. 

Gefdiäftsleitung :  Hr.  Städtifdier  Garteninfpektor  T  i  n  - 
telmann.  Berlin  H.  3t,  Humboldthain. 

Carl  Coers  &  Sohn,  Candföiaftsgärtner  ♦  Dort- 2t52 
mund. 

Cordes,  Rrdiitekt  und  Triedhofsdirektor  •  Harn-  2  t  53 
bürg. 

Cndie,  Königlidier  Gartenbau-Direktor  Potsdam.  2t54 
Tinken,  Candfdiaftsgärtner  ♦  Cöln  a.  Rhein.  2155 
Glum,  Candfdiaftsgärtner  ♦  Berlin.  2t 56 

Goebel,  Obergärtner  *  Trankfurt  a.  Main.  2t 51 
HaakHadifolger  (Köhler),  Candfdiaftsgärtner  *  2t 58 
Berlin. 

Halleruorden,  Garteningenieur^Stegliijb.Berlin.  2t59 
Senat  der  Treien  und  Hanfeltadt  Hamburg  *2t60 
(Triedhof  zu  Ohlsdorf.) 

Magillrat  der  Stadt  Hannoner.  2t 6t 

Heidie,  Städtifdier  Garteninfpektor  ♦  Radien.   2t  62 

Hoppe,  Candfdiaftsgärtner  ♦  Zehlendorf  b.  Berlin.  2 1 63 

Klaeber,  Candfdiaftsgärtner  *  Wannfee  b.  Berlin.  2 1 64 

Klaujun,  Candfdiaftsgärtner*  Gro^-Ciditerfelde 2t65 
b.  Berlin. 

T.  Körner,  Candfdiaftsgärtner  *  Steglit(  b. Berlin.  2 166 

Gottfried  Mehler,  Grottenbauer  ♦  Hamburg.  2t6T 

Menzel,  Garteningenieur  *  Breslau.  2  t  68 

Sdiulze,  Städtifdier  Obergärtner  ♦  Hannouer.  2t69 

Gebrüder  Siesmayer,  Candfdiaftsgärtner  »Bodien-  2  t  TO 
heim -Trankfurt  a.  Main. 

Trip,  Städtifdier  Gartendirektor  *  Hannouer.  2tTt 
Wendt,  Candfdiaftsgärtner  *  Berlin.  2tT2 
Wei^,  Städtifdier  Obergärtner  *  Berlin.  2tT3 
Zahn,  Stadtgärtner  *  Stendal.  2114 
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II.  Forftiüirthfchafi;) 

Eng  uerknüpft  mit  dem  deutfdien  üolksleben,  in  Sage,  Dichtung  und  ßefdiidtte,  ift  der 
deutfdie  Wald.  Sdaon  in  grauer  üorzeit  fdiü^ten  ßefe^e  und  üerordnungen  ^  zum 
Theil  unter  Rndrohung  harter  teibesftrafen  —  feinen  Bedtand,  und  audi  je^t  nodi  U3ird 
er  mit  größter  Sorgfalt,  in  Rnerkennung  feines  großen  nationalen  Werthes,  gehegt  und 
gepflegt,  nidat  nur  in  den  Staats-,  fondern  audi  in  den  Priuat-  und  ßemeindeuial- 
dungen,  über  die  dem  Staat  in  den  uerfdtiedenen  Gegenden,  der  hiftorifdien  Entuiidie- 
lung  entfprediend,  ein  mehr  oder  weniger  intenfiiies  Ruffiditsredit  zufteht. 
Die  Berufs-  und  ßeujerbezählung  üom  t4.  3uni  1895  ergab  (Statiftik  des  Deutfdxen 
Reidis,  Reue  Folge,  Band  tt2  S.  52*) 

im  Deutfdien  Reidie   953  $T4  forltujirthfdtaftUdie  Betriebe 

üon  diefen  find  mit  landujirthfdi. Betrieb  üerbunden  93t  833  oder  9T,69  Prozent 
reine  Forftbetriebe  [das  find  die  ujiditigften) .  .  .  22  04t    -  2,3t 

Die  ujirklidi  forftwirthfdiaftUdx  benu^te  Flädie  diefer  Betriebe  beträgt  t3T25  930  ha,  d.  h. 
2T,66  Prozent  der  ganzen  Wirthfdiaftsflädie  des  Deutfdien  Reidis,  uieldie  49  62TT5t  ha 
umfaßt. 

Während  alfo  im  Durdifdinitt  etu)as  über  ein  üiertel  der  ganzen  beuiirthfdiafteten 
Flädie  Deutfdilands  auf  den  Wald  kommt,  ift  der  Rntheil  in  den  einzelnen  Bundes- 
ftaaten  und  deren  Prouinzen  ein  fehr  uerfdiiedener.  In  den  preu^ifdien  Prouinzen 
Brandenburg,  Reffen -Raffau  und  Rheinland  find  über  ein  Drittel  bewaldet;  iwaldarm 
find  die  preu^ifdien  Prouinzen  Sdilesujig-Rolfiein  (T,25  Prozent)  und  Fheile  uon  Ran- 
nouer  [Regierungsbezirk  Ruridi  3,5T  Prozent,  Stade  T,T4  Prozent),  denn  hier  finden  fidi 
Diele  Weiden,  Moore  und  Raiden.  Daher  finkt  der  Durdifdinitt  in  ganz  Preußen  auf 
25,56  Prozent.  Waldarm  ift  audi  das  6ro^herzogthum  Oldenburg.  Waldreidi  find 
dagegen  Baijern  [3 3,4T  Prozent),  Baden  [40,93  Prozent),  ßro^herzogthum  Reffen  [35,0 
Prozent),  die  thüringifdien  Staaten  [35— 45  Prozent)  und  Elfa^-Cothringen  [34,45  Pro- 
zent). 

Pflanzengeographifdi  kann  man  mit  Borggreue  unterfdieiden :  t.  das  nordoft- 
deutfdie  Kieferngebiet,  2.  das  norduieftdeutfdie  Raidegebiet,  3.  das  niederrheinifdi-iüefi- 
fälifdie  eidiengebiet,  4.  das  uieftdeutfdie  Budiengebiet,  5.  das  mitteldeutfdie  Fiditen- 
gebiet,  6.  das  füddeutfdie  Tannen-  und  Fiditengebiet,  T.  das  pfälzifdie  Budien-  und 
Kieferngebiet,  8.  das  reidisländifdie  Tannen-  und  Budiengebiet,  9.  das  Rue-£aubu3ald- 
gebiet.  £e^teres  durdifdineidet  alle  anderen  Gebiete  und  umfaßt  das  Ueberfdiuiemmungs- 
gebiet  der  großen  Ströme,  fouieit  dies  überhaupt  beioaldet  geblieben  ifi. 
Riernadi  find  als  Charakterbäume,  uieldie  der  Waldlandfdiaft  wie  der  Forfiwirthfdiaft 
im  Rllgemeinen  gegenwärtig  den  Stempel  aufdrüdien,  zu  bezeidmen: 

t.  die  Eidie  für  das  kleine  niederrheinifdi-wefifälifdie  Gebiet, 

2.  die  Budie  für  das  übrige  nordwefilidie  Deutfdiland  uon  Pommern  ab  bis  zum  Oden- 
wald, 

3.  die  Tanne  für  Süddeutfdiland, 


*)  Unter  gefälliger  Mitioirkung  uon  Hrn.  Kgl.  Porfhneifter  Kottmeier  bearbeitet. 
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4.  die  ?i(hte  für  das  höhere  mitteldeutfdte  Bergland, 

5.  die  Kiefer  für  die  ganze  nordoftdeutfdae  Ebene, 

6.  die  bunte  Caubholzmifdiung  (Ulme,  Eidie,  Efdie  in  heruorragenden  Stämmen),  Jedodi 
in  der  Regel  ohne  Budie  und  Birke,  in  den  oft  überfdiuiemmten  Rueujäldern. 

Die  Waldrente  ift  in  Tolge  intenfiuer  Wirthfdtaft  in  den  letjten  3ahren  nidit  unbedeutend 
geftiegen  und  geht  (tellenujeire  über  3  Prozent  hinaus. 

Im  Intereffe  der  üolksujohlfahrt,  Befiedelung  öder  Candftridie,  Regelung  der  Waffer- 
üerhältniffe  im  Quellgebiet  der  Flüffe,  nutjbarmadiung  bradiliegender  £ändereien,  Er- 
höhung des  üerdienfltes  armer  Dörfer  durdi  Waldarbeit,  Kolzanfuhr  u.  f.  U).  geht  die 
Staatsuerujaltung  fijrtematifdt  und  zielbewußt  üor.  Im  Orten  des  Reidis  ujerden  große 
Komplejfe  unrentabler  Güter  und  £andu)irthfdiaften  angekauft  und  aufgeforftet,  und  in 
der  Proüinz  Sdilefien  uierden  umfangreidie  Arbeiten  vorgenommen,  um  die  Waffer- 
uerhältniffe  der  Oder  durdi  Sdiu^  der  Waldungen  im  Quellgebiet  zu  regeln. 
Die  deutfdte  Torrtuerujaltung  erfreut  fidi  audi  im  Ruslande  hohen  Rnfehens,  und  der 
Staat  (Itellt  hohe  Rnforderungen  an  die  üorbildung  feiner  Forftbeamten,  uon  denen  er 
neben  der  tedinifdien  Beuiirthfdiaftung  der  Wälder  ein  Wirken  im  national -poUtifdaen 
Sinne  fordert  zum  Segen  des  deutfdten  Waldes  und  des  deutfdien  üaterlandes. 
Der  Handel  mit  Bau-  und  Hu^holz  ift  ein  fehr  bedeutender.  Die  Einfuhr  überrteigt 
die  Rusfuhr  je^t  um  das  t4fadie. 

einfuhr  Rusfuhr 
uon  Bau-  und  nutjhoU 
Doppelzentner         Werth  in  Doppelzentner         Werth  in 

(tOO  kg)  tOOO  mark  [tOO  hg)  tOOO  Mark 

1892       32  963  9T4         156  666  2  964  68$  15  872 

1898      4TT25Tt2         308  698  3  3T9  305  22  6T3 

dauon  aus  Frankreidi  dauon  nach  Trankreidi 

1898  t24  94t  T30  tT5  30t  t  163 

Die  22  04t  reinen  Forftbetriebe  umfaffen  namentlidi  die  großen  Forlten,  und  die 
Forcen  üon  über  tOOO  ha  nehmen  im  Reidie  durdifdinittUdi  die  Hälfte  der  ganzen 
Forftflädae  ein. 

Ruf  die  Staats- und  Kronforften  fallen  von  der  gefammten  rein  fordtujirthfdtaftUdx  be- 
nu^ten  Flädie  des  Reidis  34,54  Prozent;  die  Zahl  der  Staats-  und  Kronfordtbetriebe 
beträgt  2  2t5,  ihre  ßefammtflädie  4  998  802  ha,  dauon  4T4t  422  ha  oder  94,85  Prozent 
reine  Forftflädie. 

Tladi  den  Beiträgen  zur  Forftdtatiftik  des  Deutfdien  Reidis  üom  Jahre  1884  betrug  der  Rn- 
theil  der  Staatsforften  32,4  Prozent,  ßemeindeforften  t5,2  Prozent,  Priuatforften  48,3 Pro- 
zent, Stiftungen  t,3  Prozent,  eenoffenfdiaften  2,5  Prozent.  Tladi  derfelben  Statiftik  find 
üon  der  Forftflädie  [die  damals  auf  t3  900  6t  t  ha  oder  25,T8  Prozent  der  Oefammtflädie 
angegeben  wurde)  mit  Hadelholz  befanden  65,5  Prozent,  mit  Caubholz  34,5  Prozent.  Das 
Hadelholz  fe^t  Tidi  zufammen  aus:  42,6  Prozent  Kiefern,  0,3  Prozent  £är dien,  22,6  Pro- 
zent Fiditen  und  Tannen;  das  £aubholz  aus:  t4,T  Prozent  Budienhodiujald,  3,5  Prozent 
Eidienhodiujald,  3,3  Prozent  Birken-,  Erlen-  und  Efpenhodiujald,  3,t  Prozent  Eidien- 
fdiälwald,  0,3  Prozent  Weidenheger,  3,t  Prozent  Hiederujald  anderer  Rrt,  6,5  Prozent 
mittelwald. 
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Rls  Betriebsarten  unterfdieidet  man:  Hochwald,  in  weldiem  die  Bäume  aus  Samen 
gezogen  werden;  tliederuiald,  in  uieldiem  fie  aus  Stodiausfdilag  entgehen;  mittel- 
ujald,  in  ujeldiem  das  Oberholz  aus  Samen,  das  Unterholz  aus  Stodiausfdilag  ge- 
wonnen wird,  außerdem  hat  man  nodi  den  Plänterwald,  in  weldiem  nur  einzelne 
Stämme  oder  Horfte,  nidit  ganze  Flädien,  gehauen  werden,  ferner  Kopfholz-  und 
Sdineidholzbetrieb. 

L  Wittmack. 


6ruppc  IX. 

Forfliüirthfdiaft  ♦  Jagd  ♦  Fifdierei  *  Bodenerzeugniffe,  loeldie 

ohne  Rnbau  luadifen. 

Klaffe  5t.  Klaffe  53. 

Jagdwaffen.  Geräthe,  Werkzeuge  und  Produkte  der 

(Wafdiinen  und  Fabrikate.)  Fifdierei.  Wafferbewirthfdiaftung. 

220t  Eduard  Kettner  ♦  Cöln  a.  Rhein  *  Geioehrfabrik    Berliner  medianifdie  Hc^fabrik  Pranz  Klinder  «  2208 
in  Cöln  a.  Rhein  und  Suhl  i.  Thüringen.  Doppel-    neubabelsbero  ♦  Tabrikation  non  Tifdiereinetjen 
geujehre,  Dreilaufgewehre,  Einzelladerbüdifen    in  Baumiüolf-,  Hanf-  und  Ceinengam,  und 
und  Repctirbüdxfen  für  Jagd.  Baumujollzujimerei,  Eirport  nadi  allen  £ändern. 

2202  Haynauer  Raubthierfallenfabrik  £.  Grell  &  Co.  *     RusgetlelU  find  He^e  aller  Rrt,  netjgarne. 

Haynau  i.  Sdilefien  ♦  Esrport  der  Haynauer  Ori-    Haynauer  Raubthierfallenfabrik  C,  6rcll  &  Co.  *  2209 
ginal-RaubthierfaUen,Wurfmafdiinen  für  Thon-    Haynau  i.  Sdilefien.  Siehe  Kl.  5  t. 
tauben  und  Glaskugeln,  Wildlodier  und  fonftige    Triedridi  Knaach  •  Stettin  ♦  Oelzeugfabrik.  Geölt  22  tO 
Jagdgerathe.  Siehe  audx  Kl.  53.  imprägnirte  Hnzüge  für  Seefahrer,  Tifdier,  Ar- 

beiter, Bahn-  und  Zollbeamte,  Bergleute,  Segel- 
fport  u.  f.  V3. 

öuftau  Kroeber,  Befi^er  der  Tifdxzuditanftalt  22tt 
Dürenhaufen  (Bayern)  ♦  CineTifdifuttermafdiine. 
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Die  Candiüirthfdtaft  lüird  in  Deutfdxland  auf  etvoa  32  miUionen  Hektar  betrieben, 
üauon  entfallen  auf  bäuerlidie  Wirthfdiaften  üon  5— tOOtia  6rö^e,  uieldie  den  Sdiujer- 
punkt  der  deutfdien  £andu)irthfdiaft  bilden,  1 9 millionen  Hektar  =  60  V4  Prozent.  In 
der  Erhaltung  eines  leiftungsfähigen  Bauernftandes  liegt  daher  die  Zu- 
kunft der  deutfdien  £andujirthfdiaft 

Der  Betrieb  der  deutfdien  tanduiirthfdiaft  i(t  ein  hodi  entujidielter  und  zum  größten 
Theil  intenfiüer.  Die  entujäfferung,  Drainage,  tiefkultur,  das  Drillen  und  Hadien  der 
Kulturpflanzen,  und  zwar  nidit  nur  der  eigentUdien  Hadifrüdite,  fondern  audi  des 
Getreides,  die  riditige  Truditfolge  und  uor  Rllem  die  Rnwendung  der  künitlidien  Dünge- 
mittel haben  eine  weite  üerbreitung  zum  Segen  der  landuiirthfdiaftUdien  Produktion 
gefunden.  Durdi  diefe  Waa^regeln,  uerbunden  mit  der  ßründüngung  durdi  (tickftoff- 
fammelnde  Pflanzen,  ift  es  möglidi  geworden,  Bodenarten,  wie  den  leiditeften  Sand- 
und  Woorboden,  zu  einer  landwirthfdiaftlidien  Benutjung  heranzuziehen  und  dadurdi 
weite  Candftridie  zur  Ernährung  der  Beuölkerung  nu^bar  zu  madien,  weldie  früher 
gänzlidi  unbebaut  waren.  Die  intenfwe  Kultur  hat  ihren  Rusgang  wefentlidi  uon  der 
2udierindu(trie  und  der  durdi  diefelbe  geforderten  forgfältigen  Pflege  und  Bearbeitung 
der  Zudierrüben  genommen. 
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Für  die  Förderung  der  Candwirthrdtafl"  forgen  in  Deutfdiland  50  dem  üerbande  der 
üerfudtsftaHonen  angehörige,  ftaaUidi  unterftü^te  und  außerdem  nodi  19  priuate  üer- 
fudisftationen.  Das  höhere  Studium  der  £andujirthfdiaft  ujird  auf  14  Uniüerfitäten 
oder  Rkademien  betrieben;  für  das  niedere  Studium  find  2S3  Wittel-  und  landuiirth- 
fdiafllidie  Winterfdiulen  vorhanden,  uon  denen  fidi  namentlidt  die  letjteren  ausge- 
zeidinet  bewährt  haben.  Für  die  Rusbildung  der  Töditer  der  Candwirthe  forgen  die 
Haushaltungsfdiulen.  Das  gro^e  Intereffe  für  die  Entujidielung  der  Canduiirthfdiaft 
bethätigt  ü&i  in  etwa  3  900  landujirthfdiaftlidien  üereinen,  deren  Spi^e  die  landuiirth- 
fdiaftlidten  Eentraluereine  bez.  Canduiirthfdiaftskammern  (in  Preußen)  find.  Rus  der 
Wahl  der  beiden  legieren  geht  der  Deutfdie  Canduiirthfdiaftsrath  hemor.  Die  in  Berlin 
fe^hafte  Deutfdie  £andujirthfdiaftsgefellfdaaft,  uieldie  über  12  000  mitglieder  zählt,  lä^t 
fidi  die  tedanifdie  Förderung  der  £andu3irthfdiaft  angelegen  fein;  zur  ujirthfdiaftlidien 
üertretung  ift  der  Bund  der  £andu)irthe  gegründet.  Hodtentujidielt  ift  in  Deutfdiland 
das  ßenoH'enfdiaftsujefen.  Es  giebt  zur  Zeit  in  Deutfdiland  in  Form  uon  Kredit-,  Rn- 
und  üerkaufs-,  Wolkereigenoffenfdiaften  und  Züditeruereinigungen  etwa  t2  000  6enoffen- 
fdiaften,  weldie  fidi  grö^tentheils  zu  großen  üerbänden  zufammengefdiloffen  haben  und 
eine  gewiffe  Wadit  bilden. 


Diefelbe  hat  in  dem  legten  Jahrzehnt  in  Deutfdiland  einen  erfreulidien  Ruffdiwung  ge- 
nommen, nidit  allein  der  Zahl,  fondern  mehr  nodi  der  6üte  nadi.  Die  Gründung 
üon  Züditeruereinigungen,  die  Einführung  uon  Körordnungen,  Herdbüdiern  u.  f.  vo. 
haben  den  Sinn  der  deutfdien  £andu)irthe  für  eine  rationelle  üiehzudit  gewed^t.  Es 
giebt  nadi  der  uom  Reidie  ueranftalteten  üiehzählung  uom  Jahre  tS9T  in  Deutfdiland: 


Die  Pferdezudit.  Die  Eudit  des  leiditeren  Pferdes,  auf  weldier  die  Wehrfähigkeit 
des  Deutfdien  Reidis  beruht,  wird  vorwiegend  im  Ofien,  diejenige  des  fdiweren  Rrbeits- 
pferdes  belgifdier  oder  englifdier  Rbkunft  mehr  im  Wefien  und  Süden  Deutfdilands 
betrieben.  Die  Zahl  der  Pferde  hat  fidi  feit  t$$3  um  Million  Stüdi  üermehrt. 
Die  Rindüiehzudit.  Diefelbe  ift  uor  Rllem  im  Rufblühen  begriffen.  Ru^er  einigen 
mehr  für  lokale  Zwedie  paffenden  £and-  oder  ßebirgsfdilägen  wird  zur  Zeit  vorwiegend 
niederungsüieh  hoUändifdier  bez.  ofifriefifdier  Rbkunft  oder  Höhenvieh  Simmenthaler 
Rbkunft  gehalten.  Seit  1883  hat  fidi  die  Zahl  der  Rinder  in  Deutfdiland  nidit  nur  um 
etwa  3  Millionen  Stüdi  vermehrt,  fondern  es  hat  audi  ihre  £eiftungsfähigkeit  in  er- 
freulidiem  iviaa^e  zugenommen.  Die  gewonnene  Wildi  wird  in  zahlreidien  ßenoffenfdiafts- 
molkereien,  weldie  von  Jahr  zu  Jahr  zunehmen,  verarbeitet. 
Die  Sdiweinezudit.  Rudi  diefe  ift  in  einer  erfreulidien  Zunahme  begriffen  (mehr 
als  5  WiiUionen  StüA  feit  1883).  Gehalten  werden  vorwiegend  £andraffen  und  Raffen 
englifdier  Rbkunft,  weldie  mit  den  £andraffen  ein  Kreuzungsprodukt  geben,  das  den 
Zwedien  der  Sdiweinehaltung  am  heften  entfpridit. 


Die  üiehzuchh 


Pferde  ,  .  ,  . 

Rinder.  .  ,  . 

Sdiweine  .  . 

Sdiafe  .  .  •  • 


4  038  485  Stüdl 
t8  490  TT2  - 
t2  2T4  55T  - 
t0  886  TT2  - 


234 


Die  Schafzucht  üiefe  i(t  in  Tolge  der  gefunkenen  WoUpreife  in  einem  bedauerlichen 
Rückgang  begriffen,  da  anftatt  der  28  miUionen  Sdiafe,  ujeldxe  in  den  fediziger  Jahren 
gehalten  wurden,  nur  nodi  t0,9  IvlilUonen  gehalten  werden. 

Der  Rckerbau. 

Deutfdiland  erzeugte  nadi  der  Reidtsftatiftik  im  Jahre  t89T: 

Roggen   6  932  506  t 

Weizen  und  Spelz  .  .  3  259  996  - 

Gerfte   2  242  015  - 

Rafer   4  $4t  446  - 

Wiefenheu   2t  2t t  535  - 

Kartoffeln   29  801  092  - 

Zud^errüben   t3  69T  892  - 

Durdi  die  uon  Jahr  zu  Jahr  mehr  eingeführten  IVlaa^regeln  der  intenfiüen  Canduiirth- 
fdiaft  hebt  fidi  die  landujirthfdiaftUdie  Produktion  in  Deutfdiland  fiditUdi.  üor  Rllem 
ift  audt  auf  die  Tortfdiritte,  ujeldie  die  Züditung  uon  neuen,  befonders  ertragreidien 
Sorten  der  Kulturpflanzen  in  den  legten  Jahren  gemadit  hat,  hinzuuieifen.  Deutfchland 
glaubt  in  diefem  uiiditigen  Zweige  der  Candwirthfdxaft  an  der  Spi^e  der  Kultur  zu  ftehen. 
Der  Roggenbau.  Diefer  i(t  der  widitigfte  Zweig  der  Candwirthfdiaft  in  Deutfdiland, 
da  er  auf  etwa  40  Prozent  der  landwirthfdiaftlidi  benu^ten  Tlädien  ausgeübt  wird. 
Es  eignet  fidi  für  ihn  mehr  der  leiditere  und  mittlere  Boden  im  Often  Deutfdilands. 
Die  zur  Zeit  bellen  Sorten  find:  uon  Codiows  Petkufer,  Reines  Zeeländer,  der  Prob (teier 
und  Pirnaer  Roggen. 

Der  Weizenbau  hat  feine  Stelle  hauptfädilidi  auf  dem  befferen  Boden  Wittel-  und 
Süddeutfdilands.  Es  werden  uorwiegend  Sorten  englifdier  Rbkunft,  namentlidi  der 
Squareheadweizen,  angebaut,  weldie  fehr  hohe  Erträge  geben  und  durdi  uiele  Züditer 
üerbeffert  werden. 

Der  ßerdenbau  hat  eine  gro^e  Widitigkeit  für  Deutfdiland,  da  der  Bedarf  an  Brau- 
gerfie  ein  fehr  großer  ift  und  zur  Zeit  durdi  die  eigene  Erzeugung  nidit  ganz  gededit 
werden  kann.  Die  Bemühungen,  den  ßerftenbau  auszudehnen,  find  aber  uon  gutem 
Erfolg  gekrönt.  Wan  baut  als  edelfie  Braugerfie  die  Cheualiergerfie,  aber  neuerdings 
findet  audi  der  Rnbau  der  anfprudisloferen  Rannagerfie  eine  weite  Uerbreitung.  Rudi 
die  Wintergerfte  wird  neuerdings  in  größerem  Umfang  angebaut. 
Der  Rafer  bau.  Ru^er  dem  Candhafer  werden  üorwiegend  Sorten  Probiteier  Rbkunft, 
weldie  fehr  ertragreidi  und  fteifhalmig  find,  angebaut. 

Der  Kartoffelbau.  Derfelbe  befindet  fidi  in  einer  guten  Entwidielung.  Zu  feiner  Rebung 
tragen  namentlidi  die  neuen,  gegen  die  Kartoffelkrankheit  widerfiandsfähigen  und  fehr 
ertragreidien  Sorten  und  die  rationelle  Düngung  bei.  Die  beften  und  uerbreitetfien 
Sorten  find  zur  Zeit  Riditers  Imperator,  Profeffor  Naerdier  und  ßeheimrath  Ihiel, 
Cimbals  Silefia,  Fürfi  Ra^feld  und  Bismardi,  Paulfens  Rthene  u.  a.  Die  älteren  Kar- 
toffelforten  find  dagegen  mehr  und  mehr  im  üerfdiwinden  begriffen. 
Der  Zudierrübenbau.  Diefer  wird  in  hödift  rationeller  Weife  betrieben  und  ift  das 
üorbild  für  die  intenfiue  und  rationelle  Candwirthfdiaft  Deutfdilands  geworden.  Durdi 
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die  üeredelung  der  angebauten  Zudierrüben,  durdt  die  Züditung,  lüie  Tie  auf  dem  Wege 
der  Selektion  uon  Dippe  in  Quedlinburg,  Klein -Wanzleben  u.  H.  betrieben  U3ird,  i(lt  der 
Zud^ergehalt  der  Rüben  und  ihr  fabrikatiuer  Werth  derart  geweigert  worden,  da^  die 
deutfdie  2udierindu(ltrie  in  der  £age  geu^efen  i(T,  mit  ihrem  ausgezeidineten  Rübenmaterial 
üoriüglidies  zu  leiften  und  für  die  Tnduftrie  anderer  £änder  üorbildlidi  zu  werden. 

Die  landtüirthfchafUi(hen  Gewerbe. 

Die  Zudierfabrikation  beruht  in  üeutfdiland  ausfdtUe^lidi  auf  der  Zudierrübe.  Diefelbe 
wird  durdi  zahlreidie  Züditer  ftetig  uerbeffert  und  befiel  in  mittleren  Jahren  einen  ZuAer- 
gehalt  üon  t4^t5  Prozent,  in  günltigen  aber  einen  foldien  bis  zu  tT  Prozent.  Der 
deutfdie  Zudierrübenfamen  beherrfdat  wegen  feiner  üorzüglidikeit  zur  Zeit  in  gewiffem 
Sinne  den  Weltmarkt.  Der  Hauptfitj  der  Zudierindudtrie  ift  die  preu^ifdte  Prouinz  Sadifen, 
in  den  letjten  Jahren  betheiligt  fidi  aber  der  Often  und  der  Horden  Deutfdilands  fehr 
üiel  mehr  als  früher  an  der  Zud^ererzeugung.  Süddeutfdiland  befitjt  nur  wenige  Zudier- 
fabriken.  Es  wurden  in  402  Zudierfabriken  im  Jahre  t89T/9$  13  697  892  t  Zudier- 
rüben  «erarbeitet,  weldie  auf  43TtT4ha  (320  Doppelzentner  pro  Hektar]  gewonnen 
waren.  Daraus  wurden  1844  400  t  Zud^er  aller  Produkte  gewonnen.  Zur  Herftellung 
üon  t  Doppelzentner  Rohzudier  waren  T,43  Doppelzentner  Zudterrüben  erforderlidi.  In 
einer  Rrbeitsfdiidit  uon  t2  Stunden  wurden  im  Wittel  üon  einer  Tabrik  240  1  Rüben 
uerarbeitet;  die  größten  Fabriken  uerarbeiten  in  derfelben  Zeit  T50— tOOOt.  Tn  den 
Zudierfabriken  und  Raffinerien  finden  95162  Perfonen  Befdiäftigung.  Da  t89T/98  in 
Deutfdiland  nur  636  399  t  Zudier  uerzehrt  wurden,  bildete  die  Zudierausfuhr  einen 
großen  Werthgegenftand;  diefelbe  betrug  im  Jahre  t89T/98  1  032  52t  t  im  Werthe 
uon  2t 2,4  Millionen  mark.  Die  Rusfuhr  erfolgte  grö^tentheils  nadi  England  und  den 
üereinigten  Staaten  uon  Rmerika.  Der  Zudieruerzehr  ift  aber  in  Deutfdiland  in  lebhafter 
Zunahme  begriffen;  er  ftieg  feit  t89T  uon  T,4  kg  pro  Kopf  der  Beuölkerung  auf  tt,8  kg 
t898.  Die  Einridatung  der  deutfdien  Zudierfabriken  entfpridit  allen  Rnfprüdaen  der 
modernen  Tedinik.  Die  großen  Wafdtinenfabriken  zu  Halle  an  der  Saale,  Magdeburg, 
Braunfdiweig  u.  a.  liefern  nidit  allein  für  Deutfdiland  mudterhafte  Rnlagen,  fondern 
audi  für  den  Weltmarkt.  Diefen  Fabriken  entftammen  audi  üiele  Einriditungen  für 
die  Zudierrohrinduftrie  in  den  Tropen. 

Das  Diffufionsuerfahren  zur  Gewinnung  des  Zudiers  aus  den  Rüben  ift  allgemein 
eingeführt.  In  dem  Safte  wird  zunädift  die  Kalkfdieidung  ausgeführt,  der  Kalk- 
überfdiu^  durdt  die  Saturation  mit  Kohlenfäure,  weldie  immer  doppelt  ausgeführt 
wird,  entfernt  und  endlidi  in  uielen  Fabriken  nodt  eine  Behandlung  mit  fdiwefeliger 
Säure  hinzugefügt.  Zur  Trennung  des  Sdilammes  uon  dem  Zudierfaft  find  überall 
mufterhafte  Filterpreffen,  weldie  uon  deutfdien  Fabriken  audi  für  das  Rusland  in 
großen  Mengen  geliefert  werden,  üorhanden.  Die  üerdampfung  des  Saftes  gefdiieht 
unter  befter  Wärme-Rusnu^ung  in  dem  Doruerdampf-  und  dem  üakuumapparat, 
in  erfterem  mit  mindeftens  dreifadier,  meiftens  aber  uierfadier  Benutjung  des  Dampfes. 
Die  Kri^ftallifation  des  Zudiers  erfolgt  jet|t  faft  überall  in  „Sudmaifdien"  bei  Be- 
wegung, einige  Fabriken  gewinnen  einen  Konfumzudier  (granulated,  wei^e  Waare),  die 
meiften  jedodi  nur  Rohzudier,  weldier  in  befonderen  Raffinerien  auf  reinen  Zudier, 
Raffinade,  uerarbeitet  wird.  Die  ausgelaugten  Rüdiftände  der  Zudierrüben  werden  als 


236 


mRRSTeCD  ♦  KRUPtHRCCe 


üiehfutter  benu^t  und  zu  diefem  2vo€(k  in  Silos  aufbewahrt,  ujo  Tie  in  ein  Sauerfutter 
übergehen,  mit  uielen  Tabriken  find  audi  trocknungsanftalten  diefer  Rüdiftände 
verbunden,  ujeldie  ein  ungleidi  werthuoUeres  Futtermittel  in  den  fogenannten  trodten- 
fdini^eln  liefern. 

Die  melaffe,  das  le^te  Produkt  der  Zudierfabrikation,  wird  entweder  in  befonderen 
melaffe-Entzudierungsanftalten  nadi  dem  Strontianuerfahren  aufZudier  uerarbeitet 
(die  früher  mit  uielen  Rohzudierfabriken  verbunden  gewefenen  melaffe- Entzudierungs- 
anftalten  find  feit  einführung  des  Strontianuerfahrens  faft  fämmtlidi  eingegangen]  oder 
theils  in  ihrer  urfprünglidien  Form,  theils  nadi  dem  mifdien  mit  Kraftfuttermitteln 
oder  indifferenten  Trägern  (Torfmehl)  als  werthüoUes  üiehfutter  benu^t.  man  lernt  den 
Werth  des  Eudiers  für  die  Ernährung  immer  mehr  fdiä^en  und  beginnt  fogar  die  letzten 
krijlltalUnifdien  Hadiprodukte  der  Zudierfabrikation  als  üiehfutter  zu  uerwerthen. 
Die  Uertretung  der  Zudterinduftrie  erfolgt  durdi  den  Zentraluerein  für  Rübenzudierinduftrie 
mit  dem  Si^e  in  Berlin,  wo  fidi  auda  das  wiffenfdiaftlidte  £aboratorium  diefes  üereins 
befindet. 

Die  Spiritusfabrikation.  Diefelbe  ift  in  Deutfdiland  grö^tentheils  ein  landwirthfdtaft- 
lidies  Gewerbe;  induftrielle  Brennereien  giebt  es  nur  wenige.  Trotjdem  ift  die  m^nge 
des  in  Deutfdiland  erzeugten  Spiritus  eine  gro^e,  fie  betrug  tS9T/9S  3  28T  890  hl. 
Hieruon  wurden  im  Inland  verzehrt  2  258  800  hl  =  4,2  l  pro  Kopf  der  Bevölkerung, 
für  gewerblidie  Zwedie  benutjt  889  800  hl  und  ausgeführt  nur  38  202  hl.  Die  Brannt- 
weinausfuhr ift  danadi  längft  nidit  uon  foldier  Widitigkeit  wie  diejenige  uon  Zudier. 
Der  größte  Iheil  des  Spiritus  wird  in  landwirthfdiaftUdien  Brennereien  aus  Kartoffeln 
hergeftellt.  es  wurden  t89T/98  in  5  985  Brennereien  2  261000  t  Kartoffeln  zu 
2  59  tt 54  hl  Spiritus  uerarbeitet,  während  die  aus  Getreide  und  anderen  mehligen 
Stoffen  hergeftellte  Branntweinmenge  in  8  052  Brennereien  nur  5TT  262  hl  betrug.  Rus 
melaffe  ftellten  30  Brennereien  134  202  hl  Spiritus  her.  Pre^hefefabriken  verbunden 
mit  der  Kerfteilung  uon  Spiritus  gab  es  t89T/98  9T6  mit  einer  Spirituserzeugung  uon 
384  689  hl.  endlidi  wurden  in  46  5Tt  kleinen  Brennereien  25  268  hl  Obft-  und  Beeren- 
branntwein hergeftellt.  In  den  Brennereien  und  Pre^hefefabriken  waren  35  458  Per- 
fonen  befdiäftigt. 

Die  einridxtung  der  Brennereien,  gleidigültig,  ob  Tie  Kartoffeln  oder  Getreide  uerarbeiten, 
befteht  faft  überall  aus  einem  konifdien  Dämpfer  (Henze-Dämpfer),  in  weldiem  die 
Rohmaterialien  mit  gefpannten  Dämpfen  zur  üerkleifterung  des  Stärkemehls  behandelt 
werden.  Die  weitere  üerarbeitung  erfolgt  in  einem  meiftens  mit  Wafferkühlung  uer- 
fehenen  üormaifdibottidx,  der  immer  ein  kräftiges  Rührwerk  enthält.  Hier  findet 
die  Zud^erbildung  unter  Zufa^  uon  malz  ftatt.  Das  Säureuerfahren  hat  in  Deutfdi- 
land keine  üerbreitung  gefunden,  da  es  die  Rüdiftände  für  die  üerfütterung  entwerthet. 
Rls  malz  uerwendet  man  jetjt  uielfadi  das  längere  Zeit  als  früher  geführte  Cang- 
oder  Kraftmalz,  meiftens  aus  Gerfte.  Die  Gärung  erfolgt  in  Bottidien  uon  2— 5  0001 
Inhalt,  die  Einleitung  der  Gärung  durdi  eine  Hefe,  weldie  man  in  den  Brennereien 
meiftens  unter  Benu^ung  uon  Reinzudithefe  felbft  herftellt.  Die  Gewinnung  des 
Rlkohols  aus  der  uergorenen  maifdie  gefdiieht  in  allen  neueren  Brennereien  durdi 
kontinuirlidie  Säulenapparate,  weldie  in  Deutfdiland  in  heruorragender  Befdiaffen- 
heit  dargeftellt  werden.  Die  alten  Blafenapparate  uerfdiwinden  mehr  und  mehr.  Der 
Rohfpiritus  wird  in  befonderen  Raffinerien  uerfeinert.  Der  Kartoffelfpiritus  giebt  dabei 
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das  edelfte  Produkt.  Nit  Benu^ung  des  llgefdten  Teinfpritautomaten  kann  man  jedodi 
audi  aus  den  Waifdien  direkt  einen  fehr  feinen  Sprit  gewinnen. 
Das  Brennereigeujerbe  itt  in  Deutfdiland  hodi  entuiiAelt  und  ujiffenfdiaftUdi  betrieben, 
dank  den  erfolgen,  u^eldie  die  unter  der£eitung  uon  DelbrüA  ftehende  üerfudisftation 
für  Spiritusinduftrie  zu  Berlin  zu  uerzeidtnen  hat.  Die  tedinifdie  und  ujirthfdiaftUdte 
üertretung  des  ßeujerbes  liegt  dem  üerein  der  Spiritusfabrikanten,  ujeldier  feinen  Si^ 
in  Berlin  hat,  ob.  Der  bei  Weitem  größte  Iheil  der  Brennereien  hat  fidi  neuerdings 
auf  Rnregung  diefes  üereins  zu  einer  Zentral -Spiritus -üerkaufsgenoffenfdtaft  zufammen- 
gefdiloffen,  um  einen  Einfluß  auf  die  Preisdtellung  des  Produktes  zu  gewinnen,  was 
bisher  den  zahlreidien  einzelnen  Brennern  nidit  möglidi  war. 
Die  Rüdiftände  der  Kartoffeln  und  Kornbrennereien,  die  Sdilempe,  find  ein  hodigefdiätj- 
tes  Tuttermittel.  Ueberhaupt  wird  die  Kartoffelbrennerei  mehr  der  Tuttergewinnung 
wegen  als  ihrer  felbft  betrieben,  da  man  durdi  die  (Itärkere  üiehhaltung,  weldie  durdi  die 
üerfütterung  der  Sdilempe  ermöglidit  wird,  mehr  Dünger  und  damit  einen  fruditbareren 
Zudtand  des  Rdiers  gewinnt.  In  diefer  Beziehung  hat  die  Brennerei  womöglidi  einen 
nodx  höheren  landwirthfdtaftlidien  Werth  als  die  Eudierfabrikation.  Die  Rüdiftände 
der  Kornbrennereien  werden  üielfadi  in  befonderen  üorriditungen  getrodinet  und  als 
werthuolles  protein-  und  fettreidies  Futtermittel  in  den  Handel  gebradit. 
DiePre^efefabrikation  wird  in  Deutfdiland  immer  in  üerbindung  mit  der  Spiritus- 
fabrikation betrieben,  es  dienen  dazu  als  Rohmaterialien  der  Roggen,  der  mais  und 
als  Zufa^  der  Budiweizen.  Die  Hauptfi^e  diefer  Tnduftrie,  weldie  uielfadi  in  fehr  großen 
Fabriken  ausgeübt  wird,  find  Stettin,  Hamburg,  Breslau,  Dresden  und  Cöln.  Die  ge- 
fdirotenen  Rohmaterialien  werden  ohne  Hodidrud^  mit  heilem  Waffer  eingemaifdit,  durdi 
malz  uerzudiert  und  durdi  eine  Hefe  (Reinzudithefe)  in  Gärung  uerfe^t.  es  fteigt  als- 
dann die  Hefe  an  die  Oberflädie,  wird  dort  abgefdiöpft,  durdi  Wafdien  gereinigt  und 
in  Formen  gepreßt.  Der  früher  dabei  geübte  Stärkezufa^  kommt  immer  mehr  in  Fort- 
fall. Das  Cüftungsuerfahren,  weldies  eine  größere  Hefe-Rusbeute  giebt,  hat  fidi  in  allen 
größeren  Pre^hefefabriken  eingebürgert  und  wohl  bewährt. 

Die  effigfabrikation  wird  in  T06  Haupt-  und  43t  nebenbetrieben  ausgeübt,  weldie 
zufammen  2  390  Perfonen  befdiäftigen.  erftere  gewinnen  den  effig  zum  größten  theil 
aus  Spiritus  nadi  dem  Sdiü^enbadifdien  üerfahren,  le^tere  ftellen  Walz-,  Bier-  oder 
WeinelTig  dar. 

Die  Rusfuhr  an  effig  und  effigfäure  betrug  1 891/9$  4T5t  t  im  Werthe  uon  3  Mil- 
lionen Wark. 

Die  Stärke fabrikation.  Das  Rohmaterial  für  die  Stärkefabrikation  bilden  grö^ten- 
theils  die  Kartoffeln,  weldie  gerieben  und  mit  Waffer  abgefdilämmt  werden.  Rus 
dem  abfliegenden  Waffer  fe^t  fidi  die  Stärke  zu  Boden  und  wird  durdi  Wafdien  ge- 
reinigt. Sie  wird  entweder  in  naffem  Zuftand  ihrer  weiteren  Bearbeitung  auf  Stärke- 
zudier,  Sijrup  und  Dextrin  entgegengeführt  oder  getrod^net  als  foldie  uerwendet.  Der 
Rüdiftand  der  Kartoffelftärkefabrikation,  die  Pülpe,  ift  zwar  ein  ziemlidi  geringwer- 
thiges  Futtermittel,  weldies  im  Werthe  weder  den  DiffufionsrüAftänden  der  Zud^er- 
fabriken  nodi  audi  der  Sdilempe  der  Brennereien  gleidizuftellen  ift,  findet  aber  immer- 
hin eine  nü^lidie  landwirthfdiaftlidie  üerwendung. 

Rus  den  Körnern  uon  Weizen,  Wais  oder  Reis  wird  die  Stärke  entweder  nadi  dem 
ßärungsüerfahren  oder  durdi  die  Behandlung  mit  Chemikalien,  fdiwefeliger  Säure  oder 
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Tlatronlauge  geiüonnen,  da  ihr  Zufammenhang  mit  dem  Kleber  der  Körner  zerftört 
lüerden  mu^.  Da  die  Stärkefabrikation  kein  (teuerpfliditiges  Gewerbe  ift,  find  genaue 
Rngaben  über  die  Kötie  ihrer  Produktion  nidit  zu  madien.  üeutfdtland  erzeugt  jedodi 
erheblidi  mehr  Stärke,  als  es  gebraudit,  da  es  t$9T/9$  26  62T  t  ausführte.  Tn 
663  Haupt-  und  54  nebenbetrieben  fmden  5  5T6  Rrbeiter  Befdiäftigung. 
Stärkezudierfabrikation.  Zur  Gewinnung  des  Stärkezudiers  dient  die  rohe,  nodi 
naffe  Kartoffelftärke,  uieldie  durdi  Behandeln  mit  Sdiujefelfäure  in  De^trofe  uerwandelt 
wird.  Das  gewonnene  Produkt  enthält,  da  die  Umwandlung  in  Deartrofe  keine  üoU- 
(tändige  ift,  immer  etwa  15  Prozent  De;rtrine.  Es  wird  jedodi  nur  ein  kleinerer  Theil 
zu  reinem  Stärkezudier  uerarbeitet,  der  größere  Theil  nur  zu  Stärkef^rup,  weldter,  um 
das  KrijftaUifiren  zu  uerhindern,  größere  Dejftrinmengen  enthalten  mu^. 
Die  Zahl  der  Stärkezudierfabriken  betrug  t89T/9$  28  mit  einer  Erzeugung  uon  T52Tt 
Stärkezudier  und  35  413  t  Stärkefijrup.  Die  Stärkezudierinduftrie  itt  im  Rufblühen 
begriffen  und  fdieint  die  fdiledite  £age,  in  weldier  Tie  fidt  eine  Zeit  lang  befand,  über- 
wunden zu  haben.  In  den  28  Stärkezudierfabriken  wurden  2  tTt  Rrbeiter  befdtäftigt. 
Die  Bierbrauerei  und  iviälzerei.  Früher  bellten  fida  die  Bierbrauereien  fämmtlidt 
ihren  l^lalzbedarf  felbft  dar,  es  findet  jedodi  neuerdings  immer  mehr  eine  Rrbeitstheilung 
derart  fltatt,  da^  wohl  alle  Brauereien  audi  nodi  mälzen,  aber  außerdem  eine  gro^e 
Nenge  in  befonderen  Malzfabriken  hergeftellten  Malzes  zukaufen.  In  den  Malzfabriken 
und  Brauereien  wird  grö^tentheils  nodi  die  ältere  lennenmälzerei,  freilidi  mit  den 
heften  neueren  mafdiinellen  Ginriditungen,  ausgeübt,  aber  die  medianifdie,  pneumatifdie 
Mälzerei  findet  in  größeren  Fabriken  immer  mehr  Einführung.  Mälzereien  giebt  es  in 
Deutfdiland  T92  im  Haupt-  und  t2  im  nebenbetrieb,  weldie  zufammen  6  09t  Perfonen 
befdiäftigen.  In  den  Malzfabriken  wird  faft  ausfdilie^lidi  ßerfte  auf  Malz  uerarbeitet. 
Die  Bierbrauerei  ift  eins  der  widatigdten  Gewerbe  in  Deutfdxland,  deffen  Bieruerzehr 
ein  fehr  großer  ift.  Es  giebt  in  Deutfdiland  tt  859  Brauereien,  weldie  9T  682  Per- 
fonen befdiäftigen. 
Es  wurden  erzeugt: 


1  000  hl  Bier 

£iter  Bieruerzehr  pro  Kopf 
der  Beuölkerung 

189T 

1890 

t$$o 

t$97 

t$90 

1880 

norddeutfdiland  «  . 

,  41636 

32  2T9 

2t  t36 

99 

84 

62 

Bayern  

,    16  982 

14421 

tt  82T 

286 

258 

224 

Württemberg  .  ,  .  ♦ 

.  4tOO 

3  508 

3  396 

t94 

tT2 

m 

Baden  

.  2T4t 

t6T9 

t  156 

t56 

t02 

T4 

Elfa^ -Lothringen  .  , 

964 

83T 

983 

58 

52 

69 

66  423 

52T30 

38  498 

Die  Rusfuhr  uon  Bier  betrug  t89T  91  099  hl,  weldier  allerdings  eine  Einfuhr  uon 
68  965  hl  grö^tentheils  aus  Oelterreidi  (Pilfener  Bier)  gegenüberftand. 
Die  deutfdie  Bierbrauerei  hat  fidi  alle  tedinifdien  und  wiffenfdiaftlidien  Fortfdiritte 
zu  tlu^e  zu  madien  gewußt.  In  Berlin  fteht  unter  Delbrüdis  bewährter  Leitung  eine 
Brauerei -£ehr-  und  üerfudisanftalt,  in  Mündien  eine  foldie  unter  Rubres,  in  Hohen- 
heim unter  Behrends  £eitung.  Rlle  guten  Brauereien  uerwenden  je^t  die  Reinzudit- 
hefe,  weldie  in  obengenannten  Rnftalten  hergeftellt  wird.  Rlle  Fortfdiritte  der  bakte- 
riologifdien  und  mykologifdien  Forfdiung,  weldie  üon  Cindner  in  Berlin  auf  diePrads 
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überh-agen  uierden,  kommen  der  deutfdien  Brauerei  zu  6ute.  üortreffliche  Kühlanlagen, 
meiftens  nada  dem  bewährten  Syftem  Cinde,  ermöglidien  eine  Regulirung  der  Tempe- 
ratur, ujie  fie  für  den  üerlauf  des  ßärungsprozeffes  nothuiendig  ift.  KauptfädiUdi  wird 
untergäriges  Bier  in  Deutfdiland  hergedtellt;  nur  in  Tlorddeutfdiland  werden  T  TT 5  000  hl 
obergäriges  Bier,  und  zwar  zum  großen  theil  aus  Weizenmalz,  bereitet  (Tijpus  des 
Berliner  Wei^iers).  In  den  meldten  deutfdien  Staaten  befteht  ein  Surrogatuerbot  für 
die  Brauereien,  in  der  Rorddeutfdien  Braufteueruereinigung  wird  ein  foldies  angeftrebt; 
man  ift  mit  Redit  der  Rnfidit,  da^  „Bier"  nur  ein  aus  Walz,  Waffer  und  Hopfen  zu 
bereitendes  ßetränk  fei.  Im  Uebrigen  i(t  der  Surrogatuerbraudi  in  Deutfdiland  fdion  je^t 
fehr  gering  (nur  t420T  t  Surrogat  gegen  T59  08$  t  malzgetreide). 

Ueberfidit  der  uon  den  landwirthfdiaftUdien  Gewerben  der  £andwirthfdiaft 

abgenommenen  Erzeugniffe  und  ihres  Werthes. 
Zudierfabrikation 

t4  Millionen  Tonnen  Zudierrüben .  .  . 
Spiritusfabrikation 

20  IVlillionen  Doppelzentner  Kartoffeln 
t  million  -        ßerfte  ,  . 

Kornbranntwein-  und  Pre^hefefabrikation 

2  Millionen  Doppelzentner  Körner .  . 
Stärkefabrikation 

20  Millionen  Doppelzentner  Kartoffeln 

t  million  -        Körner.  . 

Bierbrauerei 

t$  lYlillionen  Doppelzentner  ßerfte  .  . 
20,2     -  -         Hopfen.  . 

0,28   -  -         Weizen.  . 


..... 


252  Millionen  Mark 

50 
t3 

30 

50 

to 


..... 


..... 


Summa . 


325 
53 
5 

T$8  millionen  Wark 


Der  Werth  der  landwirthfdiaftUdien  Rbfälle  obiger  Gewerbe  beträgt: 

in  der  Brauerei   42  Millionen  Nark 


-  Kartoffelbrennerei  .  .  .  . 

-  Kornbranntweinbrennerei 

-  Stärkefabrikation  

-  Zudierfabrikation  


t5 

5,5 

6 
25 


93,5  millionen  mark 


majf  maerdier. 
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Gruppe  VIL 

£andiüirthrchaft. 


Sammelausftellung  der  deutfdien 
Candiüirthrdiafh 

Gefdiäftsleitung:  Hr.  ivlinifterialdirehtor  im  Mini- 
ftq-ium  für  landwirthfdiaft,  Domänen  und  Torften 
Dr.  Ihiel.  Berlin. 

Gruppe  I.  Klaffe  5. 
CandujirthfdtaftUdier  Tadiunkrridit. 

2245  R.  Brendel  *  Kolonie  ßruneioald  b.  Berlin,  Bis- 
mar(k-Rllee  31  *  Wodelle  für  den  botanifdien 
Unterricht. 

2246  Deutfche  Candu)irthf(haft-s-6ereUfdiaft  *  Berlin  • 
Karte  über  die  Uerbreitung  landioirthfdiaftlidier 
Unterriditsanftalten  in  Deutfdiland.  Siehe  audi 
nr.  229T. 

224T  S,  tlfter  »  Berlin  H.O.,  Tleue  Königftr.  6T/68  • 
Tabrik  für  Gasanftaltsbedarf.  Der  im  thier- 
phxjfiologifdxenlnftitutderCandioirthfdiaftlidien 
Hodtfdiule  gebraudite  Refpirationsapparat  nebft 
Bürettenioanne  nadi  Prof.  Euntj.  Rpparat  für 
Meffung  der  Rthmungsprodukte  für  Marfdt- 
uerfudie  nadi  Prof.  £un^.  Siehe  audi  6r.  III 
Kl.  t5  S.148. 

224S  öärtnerlehranftalt  Wildpark- Potsdam. 

2249  CandxoirthfdiaftUdie  Rhademie  Poppelsdorf- 
Bonn  ♦  Bild  der  Rkademie  und  ihrer  Tnititute 
neblt  Plänen.  6e(teinsarten  und  Bodenproben 
der  Rheinprouinz.  £andu)irthfdiaftlidte  und 
naturujiffenfdiaftlidte  Lehrmittel. 

2250  Candu)irthfdiafHidie  Ho(hfd\ule  Berlin  ♦  Rb- 
bildung  des  Gebäudes  der  landuiirthfdiaftlidien 
Hodifdiule.  Wiffenfdiaftlidxe  Rpparate  fiehe 
Hr.  2241. 

2251  Candujirthfdxaftliche  Inftitutc  der  Uniuerfität 
Breslau]  *  Pläne  der  Tnftitute.  Publikationen, 
Bilder,  Profpekte. 

2252  £andiDirthfdiafHi(hes  Inftitut  der  Uniuerfttät 
6ie§en  *  Modelle  betr.  EuAerfabrikation,  Bren^ 
nerei  und  Drerdimafditnen. 

2255  Candxoirthfdxaftliches  Inftitut  der  Unioerntät 
6öttingen  *  Bilder  und  Pläne  des  Inftituts- 
gebäudes  und  des  üerfudisfeldes.  Publikationen 
des  Inftituts. 

2254  £andu)irthrdtaftUd^es  Inftitut  der  Unioerfität 
Halle  *  Bilder  und  Pläne  des  Intlituts,  des 
Hausthiergartens,  des  üerfudisfeldes  und  des 


geologifdien  Profils,  Rpparate  2ur  Boden- 
unterfudiung,  fonftige  landujirthfdiaftlidieCehr- 
mittel  und  Publikationen  des  Initituts. 

tandujirthfdiaftlidaes  Inftitut  der  Uniuerfität  2255 
Königsberg  *  Plan  des  Tnftituts  und  der  üer- 
fudisujirthfdtaft.  Publikationen  des  Initituts. 

Candujirthfdtaftlidies  Inftitut  der  Unioerfität  2256 
Leipzig. 

Candwirthfdtaftsfdiule Bitburg  ♦  Bild  der  Sdiule.  225T 
£ehrmittel  flehe  Tlr.  22T1. 

£andu3irthfdxaftsfchule  Cleue  *  Modelle  üon  2258 
Rdier-  und  Wiefenbaugeräthen. 

Landujirthfdiaftsfdiule  Dahme  »  Proben  oon  2259 
Samen,  Düngemitteln  und  Wolle.  Modell  der 
uerfdtiedenen  Rusftrcuüorriditungen  bei  Säe- 
mafdiinen. 

£andu3irthfdtaftsfchulc  Döbeln  •  Projektions-  2260 
apparate  zur  Demonftration  non  wiffenfdiaft- 
lidten  Präparaten  und  Bildern. 

£andujirthfdiaftsfdiule  Eldena  *  Lehrmittel  für  2261 
Bodenkunde. 

£andujirthfdtaftsfdiulc  Flensburg  *  Bild  der  2262 
Sdiule,  Sammlung  non  Tutterftoffen. 

£andu3irthfdiaftsfdtule  Heiligenbeil  ♦  Sammlung  2263 
üon  Hufbefdilägen.    Sammlung  uon  Mildi- 
unterfudiungsapparaten.  Spirituspräparate  2ur 
£ehre  uon  der  Tifdizudit.     Sammlung  oon 
Pflugmodellen. 

£andu)irthfdiaftsfdiule  Helmftedt  *  Unterridits-  2264 
mittel. 

£andu)irthfdiaftsfdiule  Herford  »Bild  derSdiule.  2265 

£andu3irthfdiaftsfdxule  Hildesheim  *  £ehrmittel  2266 
des  dtemifdien  Unterridits. 

£andu)irthfdiaftsfdiule  Oegnitj  ♦  Modelle  für  2261 
den  Unterridit  in  der  Ihierzudit. 

£andu)irthfdiaftsfdiule  £üdinghaufen  *  Obft-  2268 
modelte. 

£andwirthfdiaftsfdiule  Marienburg  i.  Pr,  •  Bild  2269 
der  Sdiule. 

£andujirthfdxaftsf[hule  Sdtiuelbein  ♦  Bild  der  2210 
Sdiule.  £ehrmittel  für  Bienenzudit. 

naturwiffeufdiaftlidies  Inftitut  £innaea  ♦  Ber- 22T1 
lin  •  TO  Präparate  betreffend  die  Sdiädlinge 
des  Obftbaues. 

Pomologifdies  Inftitut  Proskau  ♦  Pläne  und  Rn-  2212 
fiditen  des  tnftituts. 
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2213  ThierärzHidie  Hothfdiule  Hannooer  ♦  Bild  der 
thierärztlidien  Hodifdiule. 

2214  üerlagsbuchhandlung  P.  Parcy*  Berlin  *  £itte- 
ratur  und  CehrmiHel  für  den  landiuirthfdiaft- 
Udien  Unterridit.  Siehe  audi  Hr.  2303. 

Klaffe  35. 
Einriditungen  und  üerfahren  des  landiüirth- 
fdiaftUdien  Betriebes. 

Candioirthfdiaftlidies  Meliorationsioefen. 

2282  Königlich  Bayerifthes  Staatsminiftcrium  des  In- 
nern» a.  Königlidte  Oberfte  Baubehörde:  Pläne 
üon  Wildbadiuerbauungen;  b.  Königlidxe  Plur- 
bereinigungs  -  Kommiffion :  Plurbereinigungs- 
harten;  c.  tedinifdies  Bureau  für  Wafferuer- 
forgung:  Pläne  ländlidier  Wafferuerforgung; 
d.  Eandes-MoorhuUuranftaU:  Karten  der  Moore 
Bayerns,  Modelle  uon  Moorkulturen. 

2283  Königlidt  Preu^ifdies  Minifterium  für  £and- 
loirthfdiaft,  Domänen  und  TorlTen  «  a.  WafTer- 
harte  der  norddeutfdxen  Slromgebiete;  b.  Me- 
liorations-Bauamt,  Königsberg:  Memeldella- 
melioration;  c.  Königlidie  Regierung,  Sdiles- 
u)ig:  £andgeujinnung  an  der  nordfeeküfte; 
d,  Königlidie  ßeneralhommiffion,  Münder:  Pläne 
uon  Eufammenlegungen  und  damit  nerbun- 
denen  Meliorationen;  e.  Moor-Üerfudisftation, 
Bremen:  Pläne  uon Moorhulturen,  Moorprofile. 
Modell  einer  Moordrainage. 

2284  Königlidi  Württembergifche  2entralftellc  für  die 
£anduiirthf(haft*  Pläne  uon  Tlurbereinigungen, 
Wege-,  Gräben-  und  Beuiäfferungsanlagen. 

Klaffe  38. 

Candiüirthfdiaflskunde ,  landioirthfdiamidie 
Statiflik. 

2296  Rllgemeiner  üerband  der  deutfchcn  landwirth- 
fchaftlidienGeno  ffen  fdia  ften  ♦  0  ffenbadt  a.Ma  in  ♦ 
Darn-ellung  der  Rusdehnung  des  landujirth- 
fdtaftlidienßenorfenfdiaftsujefensinDeutfdiland. 

2291  Deutfdie  Iandu3trthrdiafts-6efellfdiafU  Berlin  * 
Darfteilung  der  üertheilung  der  Mitglieder  in 
Deutfdiland;  Darfteilung  der  üertheilung  der 
Pferde-  und  Rinderfdiläge  und  ihrer  2udit- 
beftrebungen  in  Deutfdtland;  Darftellung  der 
üerujendung  der  KalifaUe  zu  Düngezwedien 
1898;  Darftellung  der  üerbreitung  der  ujiditig- 
rtenPflanzenhranhheiten;  9  Photographien  uon 
Rindertypen;  224  Thierphotographien  uon  den 
Husftellungen  der  ßefellfdiaft ;  kartographifdie 
Darftellungen  der  üiehhaltung  im  Deutfdien 
Reidt  im  üerhältni^  zur  landujirthfdiaftlidi  ge- 
nutjten  Tlädte  und  Einwohnerzahl;  98  Bände 
Sdiriften;  Darftellungen  des  Ilmfanges  und  der 
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Preisbewegung  uon  durdi  die  Gefellfdxaft  uer- 
triebenen  Düngemitteln,  Tuttermitteln  und  Saa- 
ten, foujie  eines  durdi  die  6efellfdiaft  erbauten 
Gehöftes;  Umfang  und  Pläne  der  Husftellungen 
der   Deutfdien  £andu)irthfdiafts-6efellfdiaft; 
körperlidie  Darftellungen  des  üerbraudts  uon 
Kall  und  Phosphorfäure.  Siehe  audtnr.2246. 
Deutfdier  £andu)irthrdiaftsrath  «  Berlin,  König-  2298 
grätjerftr.  43  ♦  Karte  über  die  Rusdehnung  der 
Getreideproduktion  in  Deutfdiland. 
landsberg»  Berlin,  £uifenftr.  3  ♦  Modelle  der  2299 
üiehrafTen  Deutfdilands. 

Uerein  der  deutfdien  2u(herinduftriellen  *  Ber-  2300 
lin,  Kleiftftr.  32  *  Darfteilung  des  Rübenbaues 
und  der  Eudierfabrikation  in  Deutfdiland. 
Uerein  der  Spiritusfabrihanten  in  Deutfdiland  *  230  t 
Berlin,  Seeftr.  ♦  Darfteilung  des  Kartoffelbaues 
und  der  Spiritusfabrikation  in  Deutfdiland. 
üerfudis-  und  £ehranftaU  für  Brauerei » Berlin,  2302 
Seeftr.  •  Darftellung  des  Hopfen-  und  Gerfte- 
Rnbaues  und  der  Bierfabrikation  in  Deutfdi- 
land. Siehe  audi  Hr.  242  t  und  2463. 
Uerlagsbudihandlung  uon  P.  Parey  »  Berlin  ♦  2303 
£and-  und  forftujirthfdiaftlidie  Werke  und  2eit- 
fdiriften.   Siehe  audi  nr.22T4. 

Rusftellung  des  üerbandes  landuiirth- 
fdiaftlidier  Uerfudisftationen  im  Deutfdien 
Reidi. 

Rgrihulturbotanifdie  üerfudtsftation Hamburg»  23t I 
Sammlung  der  Unkrautfamen  der  Klee-  und 
Grasfaaten  des  Handels  mit  befonderer  Berüdi- 
fiditigung  ihrer  Prouenienz. 
RgrihuUurdiemifche  üerfudisftation  Halle  a.  23 18 
Saale  *  Photographien  uon  Düngungsuerfudien 
in  Töpfen.  Rpparate  für  die  Beftimmung  der 
Phosphorfäure,  desStidiftoffs  und  der  Rohfafer. 
RgrihuUurdiemifdie  üerfudisftation  KieURppa-  23 19 
rate  zur  ?uttermittelkontrole  und  zur  Boden- 
unterfudiung. 

T.  R.  Baljes  *  Hildesheim  *  Rotirapparat  zur  2320 
Beftimmung  der  zitronenfäurelöslidien  Phos- 
phorfäure in  Thomasmehlen  nadi  Prof.  Dr.  Carl 
Müller. 

J,  H.  Büdiler  *  Breslau  *  Irodienfdirank  zum  2321 

Trodinen  uonUegetabilien  und  Rethereartrakten. 

C.  Defaga  «  Heidelberg  ♦  Rpparate  zur  "Futter-  2322 

mittelkontrole  und  Bodenunterfudiung. 

Dierks  &  Möllmann  ♦  Osnabrüdi  ♦  Rpparate  zur  2323 

Mildiunterfudiung. 

C.  Gerhardt  •  Bonn  *  Deftillationsapparat  für  2324 
Rether  bei  Tettbeftimmungen.    Siehe  audi 
Hr.  2409  fouiie  Gr.  X  Kl.  55  S.  256. 
Johannes  Greiner  ♦  Mündien  *  Rpparate  zur  2325 
Mildiunterfudiung.  Siehe  audi  Hr.  24t 0  fowie 
Gr.X  Kl.  55  S.  256. 
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2326  n.  6re§ler  «  Halle  a.  Saale  *  Hülfsmiltel  zur 
Beftimmung  und  Unterfudiung  uon  Pflanzen- 
Krankheiten  und  deren  Bekämpfung. 

2321  P.  R.  Hafe  *  Hannouer  ♦  Rpparate  für  die  Un- 
terfudiung des  IVloorbodens. 

2328  Inftitut  für  Gährungsgeujcrbe  und  Stärkefabri- 
kation ♦  Berlin  *  Hefereinzudit-Rpparate,  Bak- 
teriologifdie  Rpparate,  Rpparate  und  £ehr- 
mittel  für  die  Unterridits-  und  £aboratoriums- 
zujedie  des  Inftituts.  Publikationen  des  !n- 
(lituts. 

2329  R.  3un9  *  Heidelberg  •  Hülfsmittel  zur  Be- 
ftimmung ,  Unterfudiung  und  Bekämpfung  uon 
Pflanzenkrankheiten.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  15 
S.  t49. 

2330  Königlidie  Pflanzenphyfiologifdie  und  Samen- 
Kontrolftation  *  Tharand  *  Rpparate  zur  Samen- 
Kontrole.  Bilder  über  die  WirKungen  des 
nitragins. 

2331  Kreiuel  &  Co.  »  Cöln  •  Hülfsmittel  zur  Be- 
•  ftimmung  und  Unterfudiung  uon  Pflanzen- 

KranKheiten  und  deren  Bekämpfung. 

2332  CandiuirthfchafHidie  Kreis -üerfudisftaHon  ♦ 
Speyer  ♦  zufammen  mit  C.  Hormuth  *  Heidel- 
berg *  Chemifdier  Rrbeitstifdi  mit  Rpparaten 
zu  diemifdien  Unterfudiungen. 

2333  £andujirthf(hafHidie  Uerfudisftation  Bonn  » 
Deftillationsapparat  für  Rether  bei  Tettbeftim- 
mungen.   Rutomatifdie  Pipette. 

2334  £andioirthf[hafHid\e  Uerfuchs-  und  Kontrol- 
ftation  Breslau  » trodienfdirank  zum  Trodinen 
uon  üegetabilien  und  Rethereartrakten  nadi 
Prof.  Dr.  Sdiulze. 

2335  CanduDirthfchaft-lidie  üerfudisftation  Darmftadt* 
Photographien  uon  Düngungsuerfudien  nadi 
Prof.  Wagner. 

2336  £andioirthfdian-liche  üerfudisftation  Hildes- 
heim *  Rotirapparate  für  die  Beftimmung  der 
zitronenfäurelöslidien  Phosphorfäure  in  Tho- 
masmehlen nadi  Prof.  Dr.  Carl  Wüller. 

233T  £andtüirthfdiaftlidie  üerfudisftation  Marburg  ♦ 
zufammen  mit  Tranz  Hugershoff  •  Ceipzig  ♦ 
Rpparate  zur  Ermittelung  der  üerioitterungs- 
gröfie  bodenbildender  6efteine.  Dreiedie  für 
Plarintiegel.  Objektträger  uon  Spiegelglas  für 
Tutter-  und  Hahrungsmittelunterfudiung. 

2338  £andioirthrdiafHi(he  üerfudisftation  Mödiern  * 
Modell  eines  Pettenkoferfdien  Refpirations- 
apparates,  Modelle  uon  üerfudisftänden  für 
Rinduieh  und  Sdiafe.  ßraphifdie  Darftellungen 
uon  ü er fudisan ftellungen  und  -refultaten.  Ruto- 
klau  für  die  Beftimmung  pentofenfreier  Roh- 
fafer  nadi  J.  König.  Den  le^teren  zufammen 

mit  Dr.  R.  Mündie,  Berlin  Ü.W.,  £uifenftr.  58. 

2339  Mildiujirthfdiaftlidies  Inftitut  Hameln  ♦  Bild 
des  Inftituts,  ftatiftifdie  tladiriditen  über  das 
Inftitut.  Graphifdie  Darfteilung  uon  üerfudis- 
refultaten. 


Moor-Üerfudisftation  Bremen  •  Rpparate  und  2340 
oraphifdie  Darltellungen  betreffend  Moorunter- 
fudiung  und  Moorkultur.  Photographien  uon 
ropfkulturuerfudien  mit  Moor. 

Y.  W.  Peft  •  Berlin  ♦  Hefenreinzudit-Rpparat.  234t 

C.  Pla^  •  Deidesheim  ♦  Hülfsmittel  zur  Be-  2342 
ftimmung  und  Unterfudiung  uon  Pflanzen- 
krankheiten und  deren  Bekämpfung. 

rhierphyfiotogifdies  Inftitut  Poppelsdorf »  ge-  2345 
meinfdiaftltdi  mit  Dr.  H.  Gei^ler  Tladifolger 
Franz  Müller  *  Bonn  ♦  und  Wilh.  Hetnen  jun.  * 
Bonn  ♦  Sammelapparat  für  Harn  und  Koth  für 
Stoffwedifelbilanz-Üerfudie  bei  Mildikühen. 
Rpparate  zur  Irodienfubftanzbeftimmung. 

üerfudisftation  für  Molkereiioefcn  Kiel »  Rppa-  2344 
rate  und  graphifdie  Darfteilung  der  Mildi- 
unterfudiung. 

Üerfudisftation  für  Molkerei  Kleinhof-Iapiau  *  2345 
Graphifdie  Darfteilung  der  Mildifekretion  uon 
126  Caktationsperioden. 

üerfudisftation  für  Pflanzenfdiuij  Halle  a.  Saale  ♦  234fr 
Hülfsmittel  zur  Beftimmung  und  Unterfudiung 
uonPflanzenkrankheiten.MittelzurBekämpfung 
diefer  Krankheiten.  Darftellungen,  betreffend 
Bedeutung  und  Tinnen  des  Pflanzenfdiutjes. 
Siehe  audi  Hr.  2512. 

üerfudisftation  Roffo*  ♦  Rpparate  zur  Boden-  234T 
unterfudiung  nebft  Sammlung  uon  Bodenpro- 
filen  des  agronomifdi-pedologifdien  Inftituts  der 
Königlidien  £andiuirthfdiaftlidien  Hodifdiule  zu 
Berlin. 

C.  iei^  ♦  3ena  *  Hülfsmittel  zur  Beftimmung,  2348 
Unterfudiung  und  Bekämpfung  uon  Pflanzen- 
krankheiten. Rpparate  zur  Mildiunterfudiung. 
Siehe  audi  6r.  III  Kl.  12  S.  91,  Kl.  15  S.  151, 
6r.  X  Kl.  55  S.  25T.  Tnferatentheil  S.  10. 

Rd.  2u)idierf  *  Kiel  ♦  Rpparate  zur  Tuttermittel-  2349 
kontrole  und  Bodenunterfudiung.  Siehe  audi 
6r.  III  Kl.  15  S.151. 

£andu)irthfdiaftlidie  Kreis-üerfudisftation  Würz-  2350 
bürg  ♦  Hltrirgeftelle  aus  Metall. 
Sommer  &  Runge  •  Berlin,  Wilhelmftr.  122  »  2351 
Molkereikontroläpparate.  Siehe  audi  Hr.  2419 
foujie  Gr.III  Kl.  15S.150  u.  6r.X  Kl.55S.25T. 

Klaffe  39. 
Candiüirthf(haftU(he  Erzeugniffe,  Tlahrungs- 
mittel  pflatizUchen  Urfprungs. 

Saatgutausftellung. 

Oekonomicrath 0. Befeler »  Weende (Hannouer) »  2360 
Garben,  Kömermufter  und  tafeln  uon  Sdilan- 
ftedter  Roggen,  Petkufer  Roggen,  Befelers 
Squarehead-Weizen  I,  II  und  III,  Riuetts  hearded- 
und  Molds  red  prolific-Weizen,  Mammuth-Win- 

16* 
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tergerfte,  Befelers  Hafer,  Duppauer  Hafer,  ga- 
lizifchem  Kolben-  und  rothem  Sdilanftedler 
Sommerweizen. 
236tRitterQUtsberifeer  H.  oon  Borries  ♦  Gdiendorf  b. 
Bieleftld  (Welrfalen)  *  Flodelle  und  Samen  der 
Original-Ediendorfer Runkelrüben.  Garben  und 
Samen  der  Ediendorfer  Mammuth-Wintergerfte, 
Squarehead- Winterweizen,  Teldbohnen,  Befe- 
lers Hafer  und  fdiwedifdier  Hafer.  Siehe  audi 
nr.  2404. 

2362  6utsberi^er  Oekonomierath  0.  Cimbal  *  Tröms- 
dorf  b.  Münfterberg  (Sdilefien)  •  Pflanzen  und 
Photographien  üon  tO  Original -Weizenzüdi- 
tungen.  21  Kartoffelforten  eigener  Züditung. 
Siehe  audt  tlr.  2405. 

2363Fidttelgebtrgs-üerkaufs-6enorrenfdiaft  *  Rns- 
badi  (Bayern)  ♦  Tiditelgebirgs-  und  Sedisämter- 
Saathafer. 

2364Kloftergutsberi^erOberamtmannF.Hein<?  ♦  Had- 
mersleben  (Prouinz  Sadifen)  ♦  Darfteilung  uon 
Heines  Roggen-,  Winterweizen-,  Sommerwei- 
zen-, Gerften-,  Hafer-  und  Eudierrübenfamen- 
zudit.  Kartoffeln.  Siehe  audi  tlr.  2413  u.  2438. 


Kreisausfdiu^  des  landwirthfdiaftlidien  üereins  für 
Oberfranken,  Bayreuth  (Bayern),  unter  Mitwirkung 
uon: 

2369  Cagerhausoerwaltung  Stammbadi  (Bez.  Mündi- 
berg)  ♦  Sedisämter- Saathafer. 

23T0  Produzentenuerein  Oberröslau  (Bezirk  Wun- 
fiedel) ♦  Sedisämter -Saathafer. 

2311  Produzentenuerein  Haag  (Bezirk  Wunfiedel)  * 
Sedisämter  -  Saathafer. 

23T2  Produzentenuerein  Pranken  (Bezirk  Wunfiedel)  ♦ 
Sedisämter  -  Saathafer. 

23T3  Produzentenuerein  Seu^en  (Bezirk  Wunfiedel)  * 
Sedisämter  -  Saathafer. 

23T4Bürgermeifter  Modfdtiedler  ♦  Buttenheim  (Be- 
zirk Bamberg  I)  ♦  Tranken  -  Saatgerfte. 

2315  Bürgermeifter  Wündi  »  Sansparel  (Bezirk  Kulm- 
badi)  ♦  Tranken -Saatgerfte. 

23T6  Candwirth  Karfdiner  ♦  RUadorf  (Bezirk  Kulm- 
badi)  Tranken -Saatgerfte. 

2 3 IT  Candw ir th Ko Ib ♦  W eizendorf  (Bezirk Kulmbadi)  • 
Tranken -Saatgerfte. 

2318  Candwirth  S.  Grampp  ♦  See  (Bezirk  Kulmbadi)  ♦ 
Tranken -Saatgerfte. 

£andwirthrdiaftlidier  Kreisausfdiu^  der  Pfalz,  Speyer 
(Bayern),  unter  Mitwirkung  uon: 

2383  Heinridi  Braun  *  Ransweiler  ♦  Melonengerfte. 

2384  Peter  Gerladi  •  Ransweiler  *  Sädififdie  Kaifer- 
gerfte. 

2385  Gutsbefi^er  Konful  Julius  Goldfdimidt  «  £ud- 
wigshafen  a.  Rhein  ♦  Saatgerfte. 

2386  Gutsbcfii^er  Johann  Koeth  *  Gönnheim  •  Webbs 
bartlofe  Gerfte  und  Melonengerfte. 


Gutsbefitjer  Jofeph  Tlaegele  •  Hodidorf  »  Webbs  238T 

bartlofe  Gerfte  und  Pfälzer  £andgerfte. 

Johann  Heff  ♦  Tu^gönnheim  »  Hannagerfte.  2388 

Midiael  Sdiäfer  ♦  Gangloff  ♦  Pfälzer  £andgerfte.  2389 

£udwig  Sdiidiert  *  Sdiniftenbergerhof  *  Heines  2390 

uerbefferte  Cheualiergerfte  und  Hannagerfte. 

Jakob  Steitj  •  Ransweiler  b. Düllkirdien  (Rhein-  2391 

pfalz)  *  Melonengerfte  und  fädififdie  Kaifer- 

gerfte.  Siehe  audi  Hr.  2460. 

Philipp  Steiti  *  Sdimalfelderhof  b.  Rlfenz  (Rhein-  2392 

pfalz)  ♦  Hannagerfte.  Siehe  audi  Tlr.  246t. 


GutspäditerPriedridiBleffing  ♦  Dreihof*  Hanna-  2393 
gerfte,  Webbs  Gerfte  und  Goldthorpe. 

'R'ü\erquHbi:ü^zr  uon  Lo(how  ♦  Petkus  (Bran-  2394 
denburg)  •  Pflanzen  und  Samen  des  Original- 
Petkufer  Roggens. 

Hmtsrath  Dr.  W.  Rimpau  *  Sdilanftedt  (Prouinz  2395 
Sadifen)  ♦  Darfteilung  der  Sdilanftedter  Weizen-, 
Gerfte-,  Hafer-  und  Roggenzudit.   Siehe  audi 
tlr.  2415. 

Rittergutsbefi^er  Oekonomierath  0.  Steiger  •  2396 
£eutewi^  b.Mei^en  (Königreidi Sadifen)  ♦  Origi- 
nal-Pflanzen und  Samen  der  £eutewi^er  Runkel- 
rübe, des  £eutewit5er  Squarehead- Weizens  und 
Gelbhafers.  Siehe  audi  Hr.  2420  und  2493. 
iudit-  und  Üerkaufsgenoffenfchart  rür  Pirnaer  2391 
Saatroggen  »  Dresden -Rltftadt  *  Darftellungen 
des  Pirnaer  Original-Saatroggens ,  feiner  Eudit 
und  des  Körnergehaltes. 

Candwirthfdiaftlidie  Hodifdiule  Berlin  •  Unfere  2398 
Getreidearten  mit  botanifdier  Rnalyfe.  Prä- 
hiftorifdie  Getreiderefte. 

Darlegung  der  Methoden  und  Hülfsmittel 
der  Pf lanzenzüditung,  zufammcngeftellt 
uon  Prof.  Dr.  uon  Rümker,  Breslau,  unter 
Mitwirkung  uon: 

W.  Rpel  *  Göttingen*K.  uon  Rümkerfdie  Körner-  2403 
waage,  Halmme^gabeln,  Jollyfdie  Rehrenwaage, 
Rehrenwaage  aus  Rluminium  mit  Gradbogen, 
Glasrohr  zur  Beftimmung  des  fpezififdien  6e- 
widits  einzelner  Körner.  Phomofkop. 
Ritiergutsbefi^er  uon  Borries  ♦  Ediendorf  b.Biele-  2404 
feld  (Weftfalen)  ♦  Tutterrübenmodell,  diuerfe 
Bohrausfdmitte,  Wafferwaage,  Rpparate  zur 
Stidifto  ff  beftimmung,  Ifolirhausmodell  nebft 
Pflanzungstabelle.  Siehe  audi  tlr.  236t. 
Gutsbefitjer  Oekonomierath  0.  Cimbal  «  Tröms-  2405 
dorf  b.  Münfterberg  (Sdilefien)  ♦  2  tableaus 
mit  Kartoffelforten,  6  Tableaus  mit  Weizen- 
kreuzungen. Siehe  audi  tlr.  2362. 
Kommerzienrath  C.  oon  Dippe  «  Quedlinburg  »  2406 
4  Photographien  uon  Eudierrübentypen ,  Bild 
uon  dem  DippefdienHauptetabliffement.  Eudier- 
rübenmodelle. 
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240T  Domänenpächter  Rmtmann  Rd.  Dieckmann  ♦ 
Keimburg  (Braunfdxioeig)  *  Wandharte,  Modell 
des  Üerfudxsfeldes,  fdiematifdie  üergleidiende 
Darftellung  der  Eüditungsrefultate. 

2408  H.  Dreefs,  Medtaniher  und  Optiker  ♦  Halle  a. 
Saale  ♦  Rübenfamenfiebfa^,  Kleefeidefiebujalze, 
Kleifeidefiebfa^. 

2409  C.  Gerhardt ,  Warquarts  Caqer  dtemifdter  Uten- 
niien*  Bonn  a.  Rhein  •  Bamapparat  nadi  Prof. 
Kreusler  nebft  Zubehör.  Siehe  audi  Hr.  2324 
fowie  6r.X  Kl.  55  S.  256. 

2410  e  Greiner  *  Stütjcrbadx  (Ihüringen)  ♦  Glasin- 
fti-umenten-,  Rpparate-  und  Hohlglasfabrik. 
Zudieresrtrahtionsapparat  nebft  Wafferbad  und 
Zubehör.  Titrirapparat.  Siehe  audt  Hr.  2325 
foujie  Gr.  X  Kl.  55  S.  256. 

241 1  Herm.  Kayfer  ♦  Leipzig  •  Getreidezentrifugen- 
fabrih  *  Tableau  non  der  Getreidezentrifuge. 

2412  Keil  &  Dolle*  Quedlinburg  (Prouinz  Sadifen)  * 
Mafdxinenfabrih.  Rübenfegmentreibe  für  Hand- 
betrieb, Rübenbohrmafdiine  für  Kraftbetrieb. 

2413  Klortergutsbefitjer  Oberamtmann  T.  Heine  ♦ 
Klofter  Hadmersleben  (Prouinz  Sadifen)  *  Rü- 
benfhelette,  5  Photographien  unter  Glas  und 
Rahmen,  gelb-  und  grünhörniger  Zeeländer 
Roggen,  Kornprüfer,  Probenehmer,  Keimbett- 
markeur.  Siehe  audi  tlr.  2364  und  2438. 

2414  Dr.  R.  Wuenche*  Berlin,  £uifenftr.  58  ♦  Inftitut 
für  ujirfenfdiaftlidie  Rpparate.  tariruiaage  und 
dinerfe  Geräthe  für  Zudierrübenzüditung,  Ear- 
traktionsapparat  mit  Zubehör,  Bleieffigbürette, 
Rübenpreffe,  Rleurofkop.  Siehe  audi  Gr.  X 
Kl.  55  S.  251. 

2415  Rmtsrath  Dr.  W.  Rimpau  •  Sdilanftedt  (Prouinz 
Sadifen)  *  Diaphanofkop.  Siehe  audi  Hr.  2395. 

2416  Gebr.  Röber*  Wutha  (Thüringen)  ♦  Reinigungs- 
und Sortirmafdiinenfabrik.  4  Tafeln  uon  Ge- 
treidefortir-  und  Reinigungsmafdiinen. 

241T  Heinridi  Rohde,  Ritterguts-  und  Fabrikbefttjer» 
Kurtujilj  bei  Prau§  (Sdilefien)  ♦  Bild  mit  Zudier- 
rübentypen,  Gläfer  mit  Zudierrübenfamen. 

2418  TranzSdimidt  &  Haenfch  ♦  Berlin,  Stallfdirei- 
berftr.  4  ♦  Optifdie  und  medianifdie  Werkftatt. 
Rübenpolarifationsapparat  mit  Zubehör,  Patent- 
beobadxtungsröhre,  Tube  Pellet  tlormalquarz- 
platte,  Kölbdien  100/110  ccm,  tleufilberfdiale 
mit  Tarageujidtt,  tleufilbergeuiidite,  Beobadi- 
tungslampe  für  Petroleum.  Siehe  audi  Gr.  III 
Kl.  15  S.150  und  Gr.X  Kl.  55  S.25T. 

2419  Sommer  &  Runge*  Berlin,  Wilhelmftr.  122  • 
Werkftätte  für  medianifdte  Präzifionsarbeiten. 
13  Getreideprober.  Siehe  audi  Hr.  2351  fowie 
6r.  III  Kl.  15  S.150  und  Gr.X  Kl.  55  S.25I. 

2420  Rittergutsbefitjer  Oekonomierath  0.  Steiger  * 
£euteu)iti  b.  Weisen  (Königreidi  Sadifen)  ♦  Zudit- 
ergebniffe.  Siehe  audi  Tlr.  2396  und  2493. 

2421  Uerfudis-  und  tehranf'ralt  für  Braueret  »Berlin  » 
Dioerfe  Reinigungs-  und  Unterfudiungsappa- 
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rate  für  Gerfte  und  Hopfen ,  Reimannfdie  Kar- 
toffelujaage;  Stedithermometer;  Brauerei-Üo- 
lumgeiüiditsioaage;  Keimapparat.  Siehe  audi 
tlr.  2302  und  2463. 

n  Wahrendorf* Ofdiersleben(Prouinz Sadifen)*  2422 
Cager  landuiirthfdiaftUdier  und  geu3erblidier 
Mafdiinen  und  Geräthe.  Rübenbohrmafdiine 
für  Handbetrieb,  mit  Zubehör. 

Rusftellung  uon  Braugerfte,  zufammen- 
geftellt  durdi  dieüerfudis-  und  Cehranftalt 

für  Brauerei  in  Berlin. 
Prof  Dr  P.  Rlbert  *Treigut  Benndorf  (Prouinz  2428 
Sadifen)  *  Grobkörnige  Wintergerfte,  Ernte  1899. 

Domänenpäditer  H.  Bennecke  &  Sohn*  Rthens-  2429 
leben  b.  Löderburg  (Prouinz  Sadifen)  •  Sdiot- 
tifdie  Perlgerfte  (tladizudit),  Ernte  1899. 
Ceopotd  Cordier  *  Winzenheim  b.  Krcuznadi  2430 
(Rheinprouinz)  •  Goldthorpe-Gerfte,  Ernte  1899, 
und  Webbs  bartlofe  Gerfte,  Ernte  1899. 
Rdierer  3oh.  Triedr.  Diets  •  Rlfenz  (Rheinpfalz)  *  2431 
Kaifer  Rlearander-Gerfte,  Ernte  1899. 
Gutsbefi^er  3oh.  Eifenbürger  *  Poldi  b.  Mayen  2432 
(Rheinprouinz)  *  Chenaliergerfte ,  Ernte  1898, 
und  fdiottifdie  Perlgerfte,  Ernte  1899. 
Rittergutsbefitjer  uon  ßerladi  *  tlordhaufen  b.  2433 
üietni?  i.  tleumark  (Brandenburg)  *  Cheualier- 
gerfte.  Ernte  1899. 

tandujirth  Peter  Gerladi  *  Ransweiler  b.  Düll-  2434 
kirdien  (Rheinpfalz)  *  Goldmelonengerfte,  Ernte 
1898. 

W.  Grobe  *  Rofdiu)it|  b.  Bernburg  (Rnhalt)  *  2435 
Goldthorpe-Gerfte,  Ernte  1898. 
Tnfpektor  Hampel  *  Domäne  £uduiigsdorf  b.  2436 
Ceutmannsdorf  (Sdilefien)  *  Goldthorpe-Gerfte, 
Ernte  1899. 

Guts-  und  Brauereibefitjer  Gq.  und  Seb.  Heil  •  243T 
Tüdielhaufen  b.  Odifenfurt  (Unterfranken)  * 
Webbs  Gerfte,  Ernte  1899. 
Oberamtmann  P.  Heine  *  Klofter  Hadmersleben  2438 
(Proüinz  Sadifen)  »  Original  Heines  Goldme- 
lonengerfte, Ernte  1898,  und  Rlberts  Winter- 
gerfte.  Ernte  1899.  Siehe  audi  Hr.  2364  u.  2413. 
Ernft  Heinridi  *  Hiederbögendorf  b.  Sdiweid-  2439 
ni^  (Sdilefien)  *  Goldthorpe-Gerfte,  Ernte  1899. 
Gutsbefi^er  Ridiard  Hirdie  *  Hiedergut  Sohr*2440 
neuendorf  b,  Sohra  (Sdilefien)  *  Imperialgerfte, 
Ernte  1898. 

Kaufmann  und  Candwirth  S.  Hirfm  *  Ofthofen  2441 
(RheinhelTen)  ♦  Webbs  bartlofe  Gerfte,  Ernte 
1899. 

mar  Hoffmannfdie  Gutsoerujaltung  •  Striegau  2442 
(Sdilefien)  ♦  Goldthorpe-Gerfte,  Ernte  1899. 
Gutsbefi^er  lOilh.  Iggenfen  *  Winterbergshof  b.  2443 
Strasburg  i.  Udiermark  (Brandenburg) »  Gold- 
thorpe-Gerfte, Ernte  1898. 
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2444  Bürgermeifter  und  Eandioirth  Jofeph  Tffing  ♦ 
Binsbach  b.  Rrnftein  (Unterfranhen)  *  Trankcn- 
gerfte.  Ernte  l$98,  und  Cheualicrgerfte,  Ernte 
t$99. 

2445  Rittergutsbefi^er  C.  R.  Kcding  •  ßro^-Walms- 
dorf  b.  Greoesmühlen  (Medilenburgj  *  Dänifdie 
Welonengerfte  (Imperialgerfte),  Ernte  1898. 

2446  ßutsbefitjer  Hcinr.  Keldenich  *  Unter-Ülatten  b. 
Eülpidi  (Rheinproüinzl  *  Cheualiergerfte,  Ernte 
1898. 

244T  Candaiirth  Philipp  Kuland  »  6ut  Tauftenbadt 
b.  Rrnflein  (Unterfranhen)  *  Tranhengerfte, 
Ernte  t898. 

2448  Kulmbadter  malzfabrihen  J.  Ruchdefdiel  •  Kulm- 
badi  (Bayern)  ♦  ßerfte  und  Malzproben. 

2449  Infpektor  Eudiuig  ♦  Domäne  Polnifdi-Weiftriti  b. 
Sdiweidni^  (Sdilefien)  *  6oldthorpe-6erfte, 
Ernte  1898. 

2450  Wilhelm  Wadiiol*  niederbögendorf  b.  Sdiweid- 
ni^  (Sdilefien)  ♦  6oldthorpe-6erfte,  Ernte  1898. 

245  t  Rittergutsben^jer  Montu  *  6ro^-Saalau  b. 
Strafdiin  (Wertpreußen)  •  Hannagerfte,  Ernte 
1899. 

2452  Candujirth  C.  WüUer  uon  Berne*  *  Mandel  b. 
Kreuznadx  (Rheinproüinz)  ♦  ßoldmelonengerfte. 
Ernte  1899. 

2453  Rirtergutsbefitjer  Karl  Reinhardt  *  Burgujerben 
b.  Wei^enfels  a.  Saale  (Proüinz  Sadifen)  • 
Heines  üerbelTerte  Chenaliergerfte,  Ernte  1898. 

2454  Rmtsrath  R.  Säuberlidi  »  ßröbzig  (Rnhalt)  * 
Cheualiergerfte,  Ernte  1898. 

2455  Rittergutspädxtcr  C.  SdiliAmann  *  Berga  am 
Kyffhäufer(Prouin£Sadifen)*6oldthorpe-6erfte, 
Ernte  1899. 

2456  öutsben^er  Joh.  Sdiönfeld»Pyri^  (Pommern)  • 
ßoldthorpe-ßerfte.  Ernte  t898. 

245T  Rittergutsbefitier  W.  uon  Sdtöning  *  Cübtoui  b. 
Pyritj  (Pommern)  ♦  Prob fteier  ßerfte,  Ernte  1899. 

2458  Rittergutsbentjer  uon  Heuden-Cinden  ♦  Megoui 
b.  Pyri^  (Pommern) »  Hannagerfte,  Ernte  1899. 

2459  Gutsbefttjer  N.  Sperling« Berlin  C.,  Hegelplatj  2  ♦ 
Chiligerfte,  Ernte  1898  und  1899,  Oregongerfte, 
Ernte  1899. 

2460  eulsbcfi^er  Jahob  Sk\%  •  Ransweiler  b.  Düll- 
kirdien  (Rheinpfalz)  ♦  Melonengerfte,  Ernte 
1898.  Siehe  audi  Hr.  2391. 

246t  Gutsbefitser  Philipp  S\:e\%  »  Sdimalfelderhof  b. 
Rlfenz  (Rheinpfalzj  ♦  Hannagerfte,  Ernte  1898. 
Siehe  audi  tlr.  2392. 

2462  Rittergutsbelitjer  6.  SdiuUe  *  Sammenthin 
(Brandenburg)  ♦  Hannagerfte,  Ernte  1898. 

2463  ücrfudis-  und  Eehranftall  für  Brauerei  ♦  Ber- 
lin, Seellr.  ♦  Malzproben.  Siehe  audi  Hr.  2302 
und  242  t. 

2464  6aft-  und  Candwirth  Rndreas  Wedtlein*  Bins- 
badi  b.  Rmftein  (Unterfranhen)  •  Tranhen- 
gerfte, Ernte  1898. 


Domänenpädtter  Rmtsrath  Webling  •  Domäne  2465 
Mefteregeln  (Prouinz  Sadifen)  ♦  Cheualiergerfte, 
Ernte  1898  und  1899. 

£andu)irth  Martin  Wittmann  *  Kitjingen  a.  Main  2466 
(Bayern)  ♦  Prankenger (te.  Ernte  1899. 
Herrfdiaft  Wonfoxuo  ♦  Wonfoujo  b.  Tleutomifdiel  2461 
(Prouinz  Pofen)  ♦  Imperialgerfte,  Ernte  1898. 
fandioirth  Hcinridi  Zerger  »  Tleudorferhof  b.  2468 
Odernheim  (Rheinpfalz)  »  Hannagerfte,  Ernte 
1899. 

Klaffe  40. 

£andujirthf(haftlidie  Erzeugniffe:  Tlahrungs- 

mittel  ttiierif(hen  Urfprungs. 

(Die  unter  diefe  Klaffe  fallenden  Rusfteller  find  in 
der  Sammelausftellung  für  Hahrungsmittel  6r.  X 
S.25T  aufgeführt.) 

Klaffe  4t. 
Eandiüirthfdiaftlidie  Erzeugniffe,  lüeldiekeine 
Hahrungsmittel  find. 

R.  Wolle. 

Kammerherr  Graf  uon  Brünne* -Bellfdiwitj,  2485 
Burggraf  oon  Marienburg » Bellfdiu)itj  b.  Rofen- 
berg  (Wettpreu^en)  ♦Bo*-undSdiafulie§e,  Woll- 
proben und  Photographien  der  Merino -Elekto- 
ralherde.  Gegründet  1820. 

Rittergutspädater  Otto  Gadegaft  ♦  Mannfdia^  b.  2486 
Ofdia^  (Königreidi  Sadifen)  ♦  Bo*-  und  Sdiaf- 
ulie^e,  Wollproben  und  Photographien  derElek- 
toral- Merinoherde.   Gegründet  1810. 
Rittergutsbefitser  R.  Heine  *  Tlarkau  b.  Dirfdiau  248T 
(Weftpreu^en)  *  Bodi-  und  Sdiafulte^e,  Woll- 
proben und  Photographien  der  Rambouillet- 
oollblutherde.  Gegründet  1864. 
Trau  Rittergutsbefiiier  Hert^  ♦  Kleptoio  b.Prenz-  2488 
lau  (Brancfenburg)  *  Bo*-  und  Sdiafulie^e, 
Wollproben  und  Photographien  der  franzöfifdien 
Merinoherde.   Gegründet  1865. 

Rmtsrath  W.  Maa^  »  Kenzlin  b.  tleuuiolkuiitj  2489 
(Pommern)  ♦  Bo*-  und  Sdiafulie^e,  Wollproben 
und  Photographien  der  Tlegrettiherde.  Gegrün- 
det 1812. 

Rittergutspäditer  C.  Mehl  ♦  Poburke  b.  Weisen-  2490 
höhe  (Pofen)  ♦  Bodi-  und  Sdiafulie^e,  Woll- 
proben und  Photographien  der  franzöfifdien 
üollblutmerinoherde.   Gegründet  1865. 
Rittergufsbefi^er  Rffeffor  a.  D,  Schlange  *  Sdiö-  2491 
ningen  b.  Colbi^ou»  (Pommern)  *  Bo*-  und 
Sdiafölie^e,  Wollproben  und  Photographien  der 
Merinokammiüollherde.   Gegründet  1862. 
Rittergutsbentjcr  Georq  Prinz  lu  Schönaich-  2492 
Carolath  •  Mellendorf  b.  Sdilaupi^  (Sdilefien)  ♦ 
Bodi-  und  Sdiafulie^e,  Wollproben  und  Photo- 
graphien der  Elektoral-Hegrettiherde.  Gegrün- 
det 1820—1830, 
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2493  Rittergutsbefifeer  Oekonomicrath  0.  Steiger  * 
£euteuji^  b,  Meißen  (Königreidi  Sathfen)  ♦  Bodi- 
und  Sdtafülie^e,  Wollproben  und  Photographien 
der  Uollblut-Werinoftammherde.  6egr.  l$05. 
Siehe  audt  Hr.  2396  und  2420. 

2494  Fürftlidi  Sdiaumburg  -Cippifthe  Cenlral-Üerwal- 
lung  »üielgen:  b.  £alendorr  (Medilenburg-Sdiuje- 
rin)  ♦Bo*-  und  Sdtafülie|e,  Wollproben  und 
Photographien  der  Original -üollblut- Merino- 
hammu) Ollherde.   Gegründet  1814. 

2495  Oehonomierath  Eidfiermann  ♦  Hungerstorf  b. 
6ro5-6ieu)i^  (Medilenburg-Sdiuierin)  *  Bodi- 
und  Sdiafülie^e,  Wollproben  und  Photographien 
derRambouiUetuollblutherde.  Gegründet  1865. 

B.  Hopfen. 

2500  KoUektioausftellung  des  deutfdien  Hopfenbau- 
üereins. 

a.  Proben  deutfdier  Hopfen, 
und  2U3ar  je  l  Probe: 
aus  Spalt  (Stadt),  Mittelfranken 

-  Spalt  (£and), 

-  Spalt  (Bezirk), 

-  Kinding , 

-  Wolnzadi,  oberbayerifdie  Hallertau 

-  nandelrtadt, 

-  Pfaffenhofen, 

-  ßeifenfeld,  niederbayerifdie  Hallertau 

-  Ru, 

-  Wainburg, 

-  Siegenburg, 

-  Rifdtgrund,  Wittelfranken 

-  Hersbrudi , 

-  tauf- Ritdorf, 

-  Rottenburg  a.  tlediar,  Sdiwarz-'j 

waldkreis  l  Württem- 

-  Tettnang,  Donaukreis  [  berg 

-  Weilderftadt,  Hediarkreis  J 

-  Sdiu3e^ingen,  Baden 

-  iandkreis  Strasburg,  Unterelfa^  "j 

Hagenau,  -  >  eifa§ 
Weißenburg,     -  j 

-  Tleutomifdiel,  Reg.-Bez.  Pofen,  Preußen, 
b.  Sammlung  uon  kartographifdien  Darftellun- 
gen über  Produktions-  und  Preisbewegungen 
des  Hopfens  in  denuerfdiiedenenBundesftaaten, 
uon  Candfdiaftsbildern  hervorragender  Hopfen- 
baugebiete, üon  Siegeln  und  Siegelfdieinen. 


Klaffe  42. 
nü^lidie  Infekten  und  ihre  Grzeugniffe. 
Sdiädlidie  Infekten  und  Sdimarotjerpflanzen. 

25tt  Kaiferlidtes  öefundheitsamt  •  Berlin  *  Biolo- 
gifdie  Rbtheilung  für  Cand-  und  Torltwirth- 
fdxaft.  Darftellung  uon  Pflanzenkrankheiten 
und  thierifdien  Pflanzenfdiädlingen.  Einfluß 
nütjlidter  Wurzelpilze.  Siehe  audi  6r.  X  S.  256. 


üerfudisftationfürPflanzenfdtu^  •  Halle a.Saale»  2512 
Stehe  audi  Hr.  2346. 

(Die  unter  diefe  Klaffe  fallenden  weiteren  Rusfteller 
find  in  der  Sammelausrtellung  für  tlahrungsmittel 
6r.  X  S.  251  f.  aufgeführt.) 


einzelausfteller. 
Klaffe  35. 
einriditungen  und  Herfahren  des  landuiirth- 
fdiaftUdien  Betriebes. 
£andu)irthf[haftlidxe  Wafdainen. 

Rktien-ßefellfdiaft  H.  F.  EAert  »  Berlin -Tried-  2525 
ridtsberg  •  Inhaberin  der  Königlidi  Preu^ifdien 
Goldenen  Staatsmedaille  für  gevoerblidie  £eiftun- 
gen.  Tabrik  landuiirthfdiaftlidier  Wafdxinen 
und  ßeräthe,  beftehend  feit  1846.  Spezialität: 
Originalkonftruktionen  uon  Pflügen  und  Säe- 
mafdiinen  für  alle  Onder;  bedeutender  eafport 
nadx  allen  Welttheilen.  Wehr  als  600  erlte 
Preife  auf  Rrbeitskonkurrenzen  erworben. 

Inferatentheil  Seite  52. 
Tr.  Dehne  *  Halberftadt  »  "Fabrik  landwirth-  2526 
fdiaftlidxer  Mafdtinen.  Mafdiinen  und  Geräthe 
für  die  £u(kerrübenkultur. 

Inferatentheil  Seite  5. 
Gebrüder  Eberhardt  *  Ulm  a.  Donau  •  Pflug-  252T 
fabrik.    Spezialität:  Fabrikation  noUftändig 
fdimiedeftählerner  Uniuerfal-  Ein-  und  Mehr- 
fdiarpflüge.  Kataloge  gratis  und  franko. 
Fabrik  landwirthfthaftlidier  Mafichinen  Hennef,  2528 
Rktien-Gefellfdiaft  ♦  Hennef  a.  Sieg  *  Mäh- 
mafdiinen. 

e.  Hampel  ♦  Haunold  b.  Gnadenfrei  i.  Sdtlefien  »  2529 
eine  Düngerftreumafdxine. 

H.  Hauptner  ♦  Berlin H.W.  ♦  Tnftrumentenfabrih  2530 
für  Thiermedizin  und  £andu)irthfdiaft.  Spezial- 
fabrik  für  thierärztlidte  Inftrumente.  Ge- 
gründet 1851.  Rrbeiterzahl  180.  Direkter  üer- 
fand  nadt  allen  Eändern.  Sdieerapparate  für 
Thiere,  für  Hand-  und  Motorenbetrieb.  Rp- 
parate  zum  Kennzeidinen  der  Thiere:  a.  Täto- 
tüirapparate,  b.  Kerb-  und  Markirzangen, 
c.  Ohrmarken,  d.  Fu^ringe  für  Geflügel.  Me^- 
inftrumente  nadt  Eydtin  für  Thiermeffungen. 
üerfdiiedene  Rpparate  für  Thierzudtt  und 
-pflege.  Spezialkatalog  in  3  Spradien  mit  über 
3000  Rbbildungen.  Prämiirt  mit  2  Preu§. 
Staatsmedaillen  für  geuierblidie  £eiftungen. 
Siehe  audi  Gr.  III  Kl.  16  S.  151. 

Inferatentheil  Seite  3. 

jfelaffke  &  Seliger  *  Ratibor  •  Wafdxinenfabrik.  2531 
ein  Heu-  und  Getreideredien  „Triumph",  erfter 
Redien  mit  Winkeleifenadife,  ohne  Sperrräder 
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und  Sperrhlinken.  LeiäiUtte  Rushebung,  fo 
da5  die  Kraft  und  das  6eujidil:  eines  Knaben 
genügt. 

2532  Kalker  Irieurfabrih  und  Fabrik  gclothtrr  Bleche 
Mayer  &  Co.  ♦  Kalk  i.  Rheinland  ♦  2uieigfabriken 
in  Dresden  und  Rugsburg.  Gegründet  t$62. 
etwa  400  Rrbeiter.  £iefern  nadi  allen  Welt- 
theilen  uornehmlidi  Ruslefe-  und  Sortirma- 
fdtinen  für  Getreide  (Trieurs),  dann  gleidte 
Mafdiinen  und  Steinauslefer  und  üerlefema- 
fdtinen  für  Kaffee,  ferner  Getreidepu^ereien  für 
Mühlen,  tagerhäufer,  Mälzereien  mit  allen 
nöthigen  Mafdiinen  und  Einridttungen,  fodann 
gelodxte  Bledie  aller  Rrt  in  allen  Metallen. 

Inferatentheil  Seite  30. 

2533  Hemridi  £an£  •  Mannheim  »  lieber  3  500  Rr- 
beiter. £okomobilen,  Dampfdrefdtmafdiinen 
und  kleinere  landwirthfdiaftlidie  Mafdiinen. 
Rusgeftellt:  2  Dampfdrefdigarnituren.  Siehe 
audi  Gr.  IV  Kl.  19  S.  166. 

Inferatentheil  Seite  45. 

2534  6ebrüder  Röber  *  Wutha  (Mitteldeutfdiland)  ♦ 
Spezialfabrik  für  Reinigungs-  und  Sortir- 
mafdiinen.  Kleefeide-  und  Getreide-Reinigungs- 
mafdiinen.  Rübenfamen  -  Stoppel  -  Ruslefema- 
fdiine.  Windfegen  „Iriumph". 

2535  Rud.  SaA  ♦  £eipzig-Plagu)it|  ♦  Rdierbaugeräthe 
und -mafdiinen.  Spezialität:  Pflüge  und  Drill- 
mafdiinen.  Jahresabfatj  TO  000  Pflüge,  3  800 
Drillmafdiinen  u.  f.  uj. 

2536  W.  Siedersieben  &  Co.  ♦  Bernburg  *  Spezial- 
fabrik  für  Säe- und  Erntemafdiinen ,  MaWiinen 
und  Geräthe  für  Bodenbearbeitung.  Gegründet 
1868.  üon  Drillmafdiinen  bis  Herblt  1899 
etwa  25  000  geliefert,  earport  nadx  den  meiften 
europäifthen  Cändern.  Rusgeftellt  find:  l  Drill 
„Saronia- normal",  Sdiubradfyftem,  Breite 2m; 
t  Drill  „Bernburgia",  uerftellbare  Sdiubräder, 
Breite  2  m;  1  Kollektion  Modelle  der  übrigen 
"Fabrikate. 

2531  Garrett  Smith  &  Co,  »Magdeburg-Budiau  ♦  £oko- 
mobilenfabrik.  Spezialität:  £okomobilen  uon 
6—200  PS  und  Dampfdrefdimafdiinen. 

Inferatentheil  Seite  55. 

2538  T.  Zimmermann  &  Co.,  Hht.-6ef.  *  Hailea. Saale* 
Tabrik  landuiirthfdiaftUdier Mafdiinen.  Gegrün- 
det t864.  Rusgeflellte  Gegenstände :  1  Klee- 
famendrefdimafdiine,  500  mm  breit,  l  Drill- 
mafdiine  für  Getreide  aller  Rrt  mit  Kleefäe-Rppa- 
rat,  l  Drillmafdiine  für  Mohn  und  Zidiorien, 
l  labakfamendrillmafdiine,  2  Handdrillmafdii- 


nen  für  Rüben  und  Getreide,  t  Kartoffelrodema- 
fdiine,  t  Rübenheber,  l  Getreidemähmafdiine, 
t  Grasmähmafdiine,  l  Sdileifftein. 

Inferatentheil  Seite  53. 
üerkaufsfundikal  der  Kaliwerke  lu  leopclds  2539 
hall-Sta^rurt  ♦  Kalifalze  und  Darfi-ellungen 
uon  Kalidüngungsnerfudien  in  allen  Weltthci- 
len.  Siehe  audi  Gr.  XIV  Kl.  81  S.  306. 

Inferatentheil  Seite  46. 


Klaffe  36. 
Weinbau. 

Tiltcr- und Brautedinifdie Maftfiinen-Tabrik Ret.  2551 
Gef.  uormals  C.  R,  Enzinger  *  Worms  a.  Rhein  * 
Tiltrirapparate  mit  dazugehörigen  Mafdiinen, 
Ta^füllapparate  mit  Druckregler  und  £uft- 
pumpen,  Tlafdienfüllapparate,  Tlafdienreini- 
gungsmafdiinen,  Tiltrirpapier  und  Tiltermanfe. 
Siehe  audi  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  182. 


Klaffe  3T. 

einrichtungen  und  üerfahren  der  landujirlh- 
fdiaftlidien  Induftrien. 

Bergedorfer  Cifenwerk  •  Bergedorf  b. Hamburg*  2562 
Buttermafdiinen  für  Hand-  und  Kraftbetrieb, 
Butterkneter  für  Hand-  und  Kraftbetrieb,  Mildi- 
und  Rahmheber,  Mildi-  und  Rahmerhitier, 
Mildi-  und  Rahmkühler. 

Inferatentheil  Seite  8. 
Tlensburger  Cifenwerk,  Rktien-Gefellfdiaft,  2563 
üormals  Reinhardt  &  Me^mer  ♦  Flensburg  ♦ 
Molkereimafdiinen  und  -geräthe.  Spezialität: 
Germania-Mildizentrifugen,  komplette  Molkerei- 
Rnlagen.  Inferatentheil  Seite  34. 

Koeber's  Cifenwerk  *  Harburg  -  Hamburg  »  2564 
Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.t82. 

W,  Sdimidt  *  Bretten  i.  Baden  *  Kühlapparate-  2565 
fabrik.  Kühlapparate  für  Bier  und  Mildi.  Siehe 
audi  Gr.  X  Kl.  55  S.  264. 

Inferatentheil  Seite  15. 
Job  Steimel  fei.  Erben  *  Hennef  a.  Sieg  (Rhein-  2566 
land)  ♦  Mafdiinenfabrik.   3  Handmildizentri- 
fugen:  t  Treia  T5  l  ftündlidie  £eiftung;  l  Ceres 
tOO  l;  l  Ceres  300  l.     Inferatentheil  Seite  t3. 
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TiRHRunesiynrrei: 


Ruf  dem  Gebiete  der  Hahrungsmittel  ift  der  Kampf  um  die  Preisbildung  naturgemäß 
ein  rtark  ausgeprägter.  Herftellung  und  üerbraudi  ringen  hier  um  fo  energifdier,  als 
der  üerbraudi  an  Cebensmitteln  ein  durdi  nidits  zu  umgehender  i(t,  andererfeits  aber 
die  heimifdte  Erzeugung  durdi  Zufuhr  üom  Ruslande  Wettbeuierb  erfährt.  Hierzu  tritt, 
daß  der  Tlahrungsmittelüerbraudi  in  dem  Haushalte  der  Mehrzahl  der  Familien  die 
bedeutendfte  Rolle  einnimmt,  die,  prozentifdi  auf  die  ganzen  Rusgaben  beredmet,  um 
fo  höher  ausfällt,  je  geringer  die  Einnahme  überhaupt  Tidi  Itellt.  üon  T5  Prozent  der 
Einnahme  fällt  die  Rusgabe  für  Hahrungsmittel  bis  zu  22  und  20  Prozent. 
In  feiner  ßefammtheit  ift  der  Werth  der  im  Deutfdien  Reidxe  uerbrauditen  febensmittel 
auf  ungefähr  9,6  Milliarden  Mark  im  Jahre  zu  fdtä^en. 

Entfprediend  der  üerfdiiedenen  Einnahme  wedafelt  die  Höhe  der  Rusgabe  für  die  einzel- 
nen febensmittel,  und  die  Kenntniß  des  durdifdinittUdien  üerbraudis  der  üerfdiiedenen 
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Sorten  derfelben  kann  daher  nur  allgemeine  Rnhaltspunkte  gewähren.  Derfelbe  beträgt 
nadi  meinen  Ermittelungen: 

R.  Lebensmittel  thierifdten  Urfprunges: 

pro  Kopf  und  Jahr 

t.  Reifdt                                      roh  39,9  kg 

2.  Hfdi   4,0T  - 

3.  Eier   4,3  - 

4.  Wilda   $T,T5  - 

5.  Butter   5,00  - 

6.  Käfe    5,t3  - 

B.  Lebensmittel  pflanzlichen  Urfprunges: 

t.  Wehl   129,00  - 

2.  Reis,  ßraupen  u.  f.  u)   3,5 T  - 

3.  Hülfenfrüdite    t4,3  - 

4.  Kartoffeln   tOO,0  - 

5.  6emüfe   38,8  - 

6.  Obft   7,95  - 

T.  Eudier   tO,t  - 

C.  Betränke: 

t.  Wein   5,3  - 

2.  Bier   ttO,6T  - 

3.  Branntuiein   4,96  - 

Entfprediend  der  Einnahme  ujedifelt  oor  allen  Dingen  derjenige  Iheil  der  Rusgabe,  der 
dem  Tleifdi  geujidmet  ift,  und  diefer  zeigt  am  deutlidiften  nidit  nur  den  Wohlftand 
im  Rllgemeinen  an,  fondern  audi  im  Befonderen.  So  z.B.  oerbraudit  die  Klaffe  der 
Beoölkerung  mit  den  geringften  Einnahmen  durdtfdinittlida  tägUdt  für  4,1  Pf.  Fleifdi, 
die  nädift  höher  ftehende  für  13,5  Pf.,  d.  h.  der  üerbraudi  hierfür  uiädift  an  um 
t8T,2  Prozent. 

Es  i(t  nun  überhaupt  eine  für  den  zunehmenden  Wohldtand  bezeidtnende  Eigenthüm- 
lidikeit,  da^  der  üerbraudi  an  Brotkorn  fällt,  ujährend  der  an  Tleifdi  fteigt;  fo  z.B. 
betrug  der  Fleifdtuerbraudi  pro  Jahr  und  Kopf: 

1860     tT,3T  kg 
je^t      39,9  - 

ujährend  der  Konfum  an  Brotgetreide  pro  Kopf  im  3ahre  1884  t8Tkg  betrug  und 
1889/90  bis  auf  162,35  kg  fiel. 

Bei  der  ftetig  erfolgenden  Umbildung  Deutfdilands  oon  einem  mehr  Rdierbau  treiben- 
den Lande  zu  einem  Induftrieftaat  und  der  damit  oerknüpften,  im  Rllgemeinen  höheren 
Lebenshaltung  ift  es  nidit  auffallend,  da^  die  Einfuhr  an  unoerarbeiteten  Hahrungs- 
mitteln  oon  3ahr  zu  Jahr  uiädaft.  Während  z.  B.  in  den  Jahren  1885/89  die  Einfuhr 
an  Rohftoffen  für  Hahrungsmittel  einen  Werth  oon  645,T  Mlionen  Mark  befa^,  be- 
redtnet  fidi  derfelbe  für  ein  durdifdinittlidies  Jahr  1 890/94  auf  95T,2  millionen  Mark, 
für  189 T  fogar  auf  t  209,6  WilUonen  mark. 
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Die  einzelnen  Zweige  der  TlahrungsmitteUncluftrie  befdiäftigen  nach  der  Berufszählung 
üom  Jahre  tS95  an  Rrb eitern: 


*  •  «  * 


»  •  «  • 


«  *  «  »  • 


»  »  «  « 


•  «  *  • 


»  »  »  • 


493  T50 
tt0  26T 
23t  09t 
30  825 
95  162 
2  055 
TT4T 
$T4T 
5TtO 
2  t46 

206  T69 
tT8ST3 
2516 
23  200 
2  t80 

tt  t36 


a.  Pflanzlidie  Tlahrungsftoffe  .  .  . 

t.  Getreide-,  Flahl-  und  Sdiälmühlen 

2.  Bädierei  

3.  Konditorei,  Pfeffer-,  £ebküdiler.  . 

4.  Rübenzud^erfabrikation  

5.  Rudel-  und  Waccaronifabrihen .  . 

6.  Fabriken  uon  Stärke  und  Stärkefijrup 
T.  Kakao-  und  Chokoladefabriken 

8.  Herrteilung  uon  Kaffeefurrogaten 

9.  Kaffeebrennereien  . 

b.  Ihierifdie  Rahrungsmittel  

t.  Fleifdierei 

2.  Fifdifalzerei 

3.  Butter-  und  Käfefabrikation 

4.  lYlargarinefabrikation  .  . 

c.  Konferuen-  und  Senffabriken. 

d.  Getränke: 

t.  Wälzerei 

2.  Brauerei 

3.  Branntujeinbrennerei 

4.  Sdiaum-  und  Obftujeinfabrikation 

5.  Effigfabrikation  

In  Summe  loaren  in  diefem  Indurtriezujeige  1 02t  490  Perfonen  =  2,t  Prozent  aller  Ein- 
ujohner  thätig,  die  im  Durdifdinitt  einen  täglidien  £ohn  uon  2,56  iviark  erhielten, 
entfprediend  den  örtlidien  üerhältniffen  ift  die  Kerlteilung  der  Rahrungsmittel  eine 
uerfdiiedene,  uiie  auda  ihr  üerbraudi.  Im  Wellten  und  Süden  des  Reidis  findet  im 
Rllgemeinen  ein  uiel  höherer  Fleifdxoerbraudx  ftatt  als  im  Rorden  und  Often. 
Wit  dem  höheren  Fleifdiuerbraudie  parallel  geht  jedodi  audi  ein  foldier  an  alkoholifdxen 
Getränken;  fo  z.B.  betrug  derfelbe  pro  Kopf  und  Jahr  t89T/98  an  Bier: 

in  Baijern  

-  Württemberg  .  . 

-  Baden  

-  eifa^-Cothringen 

-  Rorddeutfdiland  . 


6  09t 
9T682 
35  458 
5  063 
2  390 


243,5  l 
t94,8  - 
t54,8  - 
16,0  - 
t03,5  - 


Innerhalb  der  legten  zehn  Jahre  überhaupt  zeigt  fidi  ein  Rnujadifen 

für  Baijern  .  .  . 

-  Württemberg 

-  Baden 

-  £ira^-£othringen 

-  Rorddeutfdiland  . 


•  •«**» 


um  t0,5  Prozent 

-  to,t 

-  66,2 

-  3T,4 

-  33,T 
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Dem  gegenüber  i(t  erfreulich  £u  konftatiren,  dal^  die  üerbraudismenge  an  konzen- 
trirten  Getränken  Rlkohol  in  Form  üon  Branntioein  —  nicht  geiüadifen,  fondern 
gefallen  ift.  Sie  betrug  z.  B.  t $89/90  auf  den  Kopf  der  Beuölkerung  4,T  l,  t $92/93 
4,5  l,  t$96/9T  4,3  l. 

Im  innigen  Eufammenhange  mit  der  Induftrie  der  gebrannten  Waffer  fteht  die  Kognak- 
brennerei. Seit  dem  Branntuieinfteuergefe^e  uom  Jahre  t$$T  hat  diefe  Induftrie  fidi 
fehr  fdinell  entujidielt.  £s  beftehen  in  üeutfdxland  ungefähr  $0  größere  derartige  Bren- 
nereien, dauon  die  bedeutendften  in  ßrünberg,  Wilthen,  Cangen.  Da  mit  der  Zeit  fidi  ein 
altes  Cager  anfammeln  wird,  was  gerade  für  diefe  Induftrie  üon  einfdineidender  Bedeu- 
tung i(lt,  fo  kann  eine  gute  Zukunft  hier  als  fehr  wahrfdieinlidi  angefehen  werden. 
Die  oben  erwähnte  üerfdiiedenheit  in  der  Menge  des  üerbraudis  hat  eine  Rehnlidikeit 
mit  den  Befonderheiten  unferer  Tlahrungsmittelinduftrie,  die,  im  Huslande  2um  Iheil 
nur  üon  den  ausgewanderten  Deutfchen  gekannt  und  gefdiä^t,  ftdi  über  das  ganze 
Reidi  uertheilt. 

Ruf  dem  Gebiete  der  Pleifdikonferoen  bedürfen  einer  befonderen  Erwähnung  die 
£rzeugniffe  Pommerns,  wo  die  Räudierei  uon  ßänfefleifdx  als  Spezialität  betrieben  wird; 
ferner  die  Gänfeleberpafteten  Strasburgs,  weldie  fidi  mit  Redit  eines  Weltrufs  erfreuen; 
endlidi  die  Sdiinken  Weftfalens  und  die  Würfte  aus  Braunfdiweig  und  Böttingen. 
Tür  die  Wurftfabrikation  liegt  ein  anderer  Flittelpunkt  in  Thüringen  (Gotha,  Eifenberg). 
Gegenüber  den  an  diefen  und  anderen  Orten  meiftens  fabrizirten  Weidiwürften  ift  als 
Hartwurft  befonders  zu  nennen  die  Regensburger  Knadiwurft.  Wenngleidi  alle  diefe 
Wurftarten  fidi  einer  bedeutenden  Rusfuhr  erfreuen,  ja,  felbft  in  Chicago  den  dortigen 
Präparaten  eine  nidat  zu  unterfdiä^ende  Konkurrenz  bereiten,  fo  fmd  dodi  die  im 
Ruslande  beliebteren  Würfte  die  Trankfurter.  Ein  fehr  ähnlidies  Erzeugnis ,  das  jedodx 
über  Berlin  hinaus  kaum  oerbreitet  i(t,  ift  die  Jauerfdie  Wurft.  Teine  Tleifdikonferuen 
werden  in  Cübedi,  We^,  Strasburg  und  Hamburg  hergeftellt. 
Bekannt  ift  das  Hamburger  Raudifleifdt,  ausgewähltes,  in  entfprediender  Weife  ge- 
falzenes  und  alsdann  geräudiertes  Rindfleifdi. 

Die  au^erordentlidie  Ergiebigkeit  der  Jagd  ivlitteldeutfdtlands  und  einzelner  Theile  des 
Weftens  in  Bezug  auf  Hafen  hat  zu  einer  nidit  unbedeutenden  Rusfuhr  nadi  Trank- 
reidi  und  Südamerika  geführt.  Wie  die  anderen  Tleifdiarten  werden  fie  auf  Eis  ge- 
lagert oerfandt,  aber  audi,  namentlidi  in  IVle^,  auf  Konferuen  uerarbeitet. 
Den  Tifdioerbraudi  zu  heben,  haben  wefentlidi  drei  Umftände  beigetragen:  erftens  die 
künftlidie  Bevölkerung  unferer  Tlüffe  durdi  Befe^en  mit  in  Tifdibrutanftalten  gezüdi- 
teter  Brut,  fodann  die  Gründung  üon  Hodafeefifdiereien  und  drittens  die  Einriditung  uon 
befonderen  Tifdtzügen  mit  eisbefdiiditen  Kühlwagen  durdi  die  Eifenbahnen,  fo  da^  See- 
fifdie  audi  in  großem  Waa^ftabe  dem  Binnenlande  zur  Uerfügung  gebellt  werden  können. 
Rls  befondere  Produkte  wären  zu  nennen  die  nur  in  einigen  Seen  Pommerns  uorkom- 
mende  Flaräne  und  Elbkaoiar,  deffen  Gewinnung  allerdings  nur  befdtränkt  ift.  6e- 
räudierte  Tifdiwaaren  werden  in  ausgedehnter  Weife  in  fehr  guten  Produkten  aus  Sdtles- 
wig-HoKltein  bezogen. 

Die  mehr  und  mehr  um  fidi  greifende  Derarbeitung  der  Mildi  in  Genoffenfdiaften 
—  im  Jahre  t$95  gab  es  6 $3  Genoffenfdiaften,  weldie  5t3  Millionen  Kilogramm  Wildi 
verarbeiteten  und  16  IVlillionen  Kilogramm  Butter  verkauften  hat  einen  redit  üor- 
theilhaften  Einfluß  auf  die  Qualität  der  Wildipräparate  ausgeübt.  Die  hierbei  beliebte 
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DarfteUung  oder  ßeujinnung  des  Rahmes  mit  Hülfe  üon  Separatoren  hat  leider  den 
Uebelftand,  da^  Bakterien  zu  gleidier  Zeit  mit  dem  Rahme  uon  der  Wildi  getrennt 
werden.  Das  Beftreben  geht  denn  audi  mehr  und  mehr  dahin,  die  Rahmgewinnung 
erft  nadi  erfolgter  Sterilifation  der  TOdi  eintreten  zu  laffen. 
"Wenngleidi  zur  Zeit  eine  gro^e  Zahl  urfprünglidi  ausländifdier  Käfe arten  aufunferem 
markte  find,  fo  dienen  diefe  dodi  mehr  für  die  lafel  der  Wohlhabenden,  unuer- 
dienterweife,  denn  unfere  einheimifdien  Käfearten  —  uon  Weidtkäfen  der  Badiftein- 
oder  Eimburger  Käfe,  der  Klofterkäfe  des  Rlgäues  und  uon  den  Sauermildikäfen  der 
Harzer  und  der  mainzer  Käfe  ^  verdienen  audi  auf  dem  lifdie  der  Reidieren  ihren 
Platj  zu  fmden.  Die  Sdiujeizer  und  franzöfifdien  Käfe  werden  in  uorzüglidier  6üte  und 
in  großen  Wengen  audi  in  Deutfdtland  hergeftellt. 

eine  gro^e  Konkurrenz  für  die  Tlaturbutter  bildet  die  Margarine,  deren  Werth  bei 
der  Ernährung  breiter  Sdiiditen  der  Bevölkerung  audx  bei  uns  durdiaus  nidit  unter- 
fdtätjt  wird.  Die  Hauptfitje  ihrer  Darfteilung  find  Rltona  und  Cleve.  Durdi  ein  befon- 
deres  6efe^  ift  die  Unterfdieidung  der  Margarine  uon  der  Butter  gewährleiftet. 
Ru^er  diefen  Fetten  thierifdier  Rbftammung  findet  in  der  Küdie  ausgedehnte  üerwen- 
dung  ein  als  „Caureol"  oder  „Palmin"  bezeidinetes  Fett,  weldies  aus  Kokosnu^- 
butter  dargefiellt  wird  (Thann  im  eifa^  und  Naunheim). 

Rus  ihrer  alten  Heimat,  der  Prouinz  Sadifen  und  dem  Herzogthum  Rnhalt,  breitet  fidi 
die  Zudierinduftrie*)  in  Deutfdtland  ftrahlenförmig  aus,  fo  da^  ihre  äu^erften 
Rusläufer  im  Horden  Wedilenburg,  Pommern,  im  Hordoften  vereinzelt  Weftpreu^en, 
im  orten  Pofen,  im  Süden  Baden,  dann  durdi  Südhannover  hindurdi  im  Weften  die 
Rheinlande  find.  In  mehr  als  400  Betrieben  werden  95162  Rrbeiter  befdiäftigt.  Der 
geringe  Preis  des  Zudiers  in  den  letjten  Jahren  hat  der  Choko  laden  Indult  rie  mit 
ihren  Hauptfitjen  in  Dresden,  Berlin  und  Cöln  einen  lebhaften  Ruffdiwung  gegeben. 
Den  heften  Waa^ftab  für  die  Bedeutung  diefer  Induftrie  bildet  die  einfuhr  von  Roh- 
kakao, die  fidi  feit  dem  Jahre  t$T6  bis  heute  verfünffadxt  hat;  ja,  im  Jahre  tS9T  allein 
flieg  fie  gegen  das  üorjahr  um  20  Prozent.  6anz  fidier  wird  die  zu  erwartende  Rus- 
beute  an  Kakao  aus  unferen  Kolonien  nodi  einen  weiteren  Ruffdiwung  herbeiführen. 
Bedingt  durdi  die  eigenthümlidikeit  der  Feier  des  deutfdien  Weihnaditsfefies,  ift  eine 
ganze  Induftrie  zur  Darfteilung  von  Pfefferkudien  entftanden.  Hierfür  find  maa^- 
gebend  Thorn,  Braunfdiweig,  Hürnberg  und  Halle  an  der  Saale. 
Die  Uerfeinerung  der  £ebenshaltung,  die  eine  ganz  befonders  feine  Brot-  oder  Zwiebadi- 
art  für  Kinder  und  als  Zubrot  für  erwadifene  bedingt,  hat  in  Hadiahmung  englifdier 
üerhältniffe  eine  fehr  beträditUdie  Kakes-  oder  Biskuitinduftrie  entftehen  laffen, 
weldie  in  Hannover,  Hamburg,  Friedridisdorf  (Zwiebad^)  und  an  anderen  Orten  blüht, 
ein  Mittelding,  dem  ßefdimadi  und  der  Darfteilung  nadi  zwifdien  Pfefferkudien  und 
Kakes  flehend,  find  die  Printen  aus  Radien,  bez.  Brenten  aus  Frankfurt  am  Main, 
weldie  einen  Zufatj  von  Würzkräutern  erhalten. 

Befondere  Ku  dien  arten  find  z.B.  die  Baumkudien  aus  Cottbus  und  Stendal,  Biskuits 
aus  nienburg  an  der  Wefer  und  viele  andere. 

Weniger  bekannt,  jedodi  werth,  audi  im  Ruslande  gefdiä^t  zu  werden,  find  die  Mar- 
zipane von  Königsberg,  Cübedi  und  Hamburg,  während  die  kräftigen  Roggenbrote 


*)  Siehe  au(h  die  einleitung  „  Candwirthfthamidxe  6eu3erbe". 
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(Pumpernidiel)  am  beften  in  Weftfalen  (Paderborn)  fabrizirt  werden.  Diefes  grobe 
kleienhalHge  Brot,  aus  ungebeuteltem  Mehl,  hat  fidi  uon  der  nur  örtlidien  Bekanntheit 
2u  einer  allgemeinen  üerbreitung  und  großen  Beliebtheit  dadurdi  gebradit,  da^  der  6e- 
fdimadi,  audi  der  ujohlhabenden  Klaffen  der  Bevölkerung,  fidi  ihm  zugewandt  hat. 
Seit  dem  Jahre  t$95  hat  die  Wahl-  und  Sdiälmühleninduftrie  einen  bedeutenden  Ruf- 
fdiwung  genommen.  Tlidit  nur  die  menge,  audi  die  Qualität  ift  wefentlidi  gehoben. 
Hauptpläf  e  find  z.  B.  Königsberg,  Hamburg,  Berlin  u.  a.  m. 

Die  ßemüfekonferuenindurtrie  ift  naturgemäß  eng  gebunden  an  die  Produk- 
tionsftätte.  "Wir  fehen  daher  die  ßemüfe-  und  Obftkonferuenfabriken  überall  da  ent- 
gehen, ujo  ein  für  ßemüfeproduktion  günftiger  Boden  fidi  mit  dem  entfpredienden 
Klima  paart.  Diefe  Orte  find:  Magdeburg,  Braunfdiweig,  einzelne  Stellen  des  Rhein- 
thals und  die  Umgebung  oon  Frankfurt,  Me^  und  Straßburg.  Ihre  berühmteren 
Produkte  find  Spargelkonferoen. 

In  üerbindung  mit  den  reinen  ßernüfekonferuen  bedürfen  befonderer  Erwähnung  die 
Suppenkon feruenf ab riken.  Der  geringe  Raum,  den  getrodinete  Gemüfe  einneh- 
men, und  ihr  fiellenweife  redit  hoher  Hährgehalt  haben  diefen  Produkten  nidit  nur 
für  den  Haushalt  der  Priuaten,  fondern  audt  für  die  Waffenbeködtigung  große  Geltung 
üerfdiafft.  Rußer  den  militärifdien  Konferuenfabriken  in  Mainz  und  Spandau  finden 
fidx  foldie  im  Privatbetriebe,  z.B.  in  Gerabronn,  Heilbronn,  Rnsbadi  und  Hildesheim. 
Diejenige  deutfdie  Form  der  Gemüfekonferoe,  die  im  Rusland  am  meifien  bekannt  ifi 
und  deren  Herftellung  ihren  Hauptfitj  in  Frankfurt  am  Main,  der  Umgebung  uon  Mainz 
und  Magdeburg  hat,  ifi  die  des  Sauerkrauts.  Wenn  in  früheren  Zeiten  diefe  bequeme 
Rrt,  für  den  Winter  ein  Gemüfe  ftets  üorräthig  zu  haben,  fehr  uiele  Haushaltungen 
ueranlaßte,  fidi  ihr  Sauerkraut  felbdt  herzufiellen,  fo  ift  audi  auf  diefem  Gebiete  Rrbeits- 
theilung  dahin  eingetreten,  daß  fabrikationsmäßig  hergefiellte  Waare  bevorzugt  wird. 
Was  das  Sauerkraut  in  Bezug  auf  die  Gemüfe  ifi,  find  uerfdiiedene  Fruditkon- 
feroen  einfadier  Rrt  in  Bezug  auf  Obft.   Im  häuslidien  Betriebe  wird  z.B.  in  der 
Proüinz  Sadifen  und  den  angrenzenden  Staaten,  wo  die  2wetfdie  ein  günfiiges,  ihr 
zufagendes  Klima  findet,  ein  aus  diefer  Frudit  hergefielltes  Mus  bereitet;  aus  Repfeln 
und  Birnen  wird  in  größeren  Betrieben  im  Rheinland  und  den  angrenzenden  Gebieten 
ein  als  „Kraut"  bezeidinetes  ähnlidies  erzeugniß  dargefiellt.   In  Bayern  tritt  ein  aus 
Hagebutten  hergeftelltes  Mus  als  beliebtes  tlahrungsmittel  hinzu. 
Das  Hationalgetränk  der  Deutfdien,  das  Bier,  wird  eigentlidi  fafi  an  jedem  Orte 
gebraut.    Rm  berühmtefien  find  die  Mündiener,  nürnberger,  Kulmbadier  Biere.  In 
neuerer  Zeit  hat  das  Brauen  oon  Bier  nadi  Pilfener  Rrt  Ruffdiwung  genommen,  hervor- 
gerufen durdi  den  zunehmenden  Import  des  Pilfener  Bieres.    Die  Statifiik  über  den 
Bieroerbraudi  ifi  fdion  früher  gegeben.    Gegenüber  den  oben  erwähnten  untergärigen 
Bieren  find  jedodi  nodi  uerfdiiedene  obergärige,  ftark  kohlenfäurehaltige  Biere  zu  nen- 
nen, wie  z.  B.  das  Berliner  Weißbier,  das  Cölner  Bier  und  eine  Rrt  des  Dortmunder 
Bieres.   Ihr  geringer  Rlkoholgehalt  in  üerbindung  mit  uiel  Kohlenfäure  hat  dazu  ge- 
führt, diefen  Bieren  und  befonders  dem  Berliner  Weißbier  eine  erheblidie  üerbreitung 
zu  fidiern. 

Die  hauptfädilidi  im  Horden  beliebte  Sitte,  fiark  alkoholhaltige  Getränke  mit  Zudier 
gemengt  heiß  zu  genießen,  nutjt  eine  Indufi-rie,  die  der  Punfdieffenzen,  mit  dem 
Hauptfi^  in  Düffeldorf,  aus.  Baden  erfreut  fidi  befonderen  Rufes  wegen  feiner  dort 
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dargefteUten  Kirfdiiüaffer,  loährend  die  Crzeugniffe  Danzigs  zu  den  Okören  zu  redi- 
nen  find,  zu  deren  Hauptproduktionsftätten  nodi  Berlin  und  Cöln  gehören. 
Hierher  gehören  außerdem  die  neuerdings  befonders  ftark  in  Rufnahme  gekommenen 
Truditujeine,  deren  Darfteilung  uon  RUers  her  ihren  Hauptfi^  in  Frankfurt  am  Main 
hat  Wenn  aber  früher  für  diefen  Zujcik  faft  ausfdilie^lidi  Repfel  in  Betradit  kamen,  fo 
find  neuerdings  audt  faft  alle  Beerenfrüdite  als  Rohmaterial  für  die  Weindarftellung 
mit  ausgezeidxnetem  Erfolge  benu^t  worden. 

Im  ßegenfa^e  zu  anderen  £ändern,  uiie  England  und  Holland,  in  denen  Thee  das  belieb- 
teftenidit  alkoholhaltige  Getränk  ift,  wird  in  Deutfdtland  uiel  mehr  Kaffee  getrunken. 
Der  Werth  der  einfuhr  an  Kaffee  idt  ungefähr  200  Millionen  Mark,  die  Wenge  t22  iviil- 
lionen  Kilogramm.  Der  Hauptftapelpla^  ift  Hamburg.  Unter  den  Methoden  der  Röftung 
erfreut  fidt  befonderer  Beliebtheit  die  in  üerbindung  mit  Zudier,  als  fogenannter  glafirter 
Kaffee.   Hauptdarftellung  in  Bonn  und  Berlin. 

Der  hohe  Preis  des  Kaffees  ift  ujohl  die  üeranlaffung  geuiefen,  fdton  früh  an  Erfa^- 
tnittel  zu  denken.  Befondere  Uerbreitung  hat  in  diefer  Beziehung  die  in  einzelnen  Ge- 
genden Deutfdilands  mit  Erfolg  baubare  Zidiorie  (Cidiorium  intibus)  gefunden.  Ihr 
Gehalt  an  aromatifdiem  Oele  giebt  der  Rbkodiung  aus  den  geröfteten  Wurzeln  diefer 
Pflanze  einen  dem  Kaffee  ähnlidien  Gefdimadi,  und  die  Billigkeit  der  uorzugsuieife  in 
Cudujigsburg  in  Württemberg,  Heilbronn  und  Magdeburg  hergedtellten  Zidiorienpräpa- 
rate  uerfdiafft  ihnen  namentlidi  bei  den  ärmeren  Dolksklaffen  eine  ausgedehnte  üer- 
breitung. 

Der  Gehalt  an  Rlkaloiden  im  Kaffee  und  Ihee,  die,  im  Uebermaa^e  genoffen,  als  fpezi- 
fifdies  Tleruengift  wirken,  hat  der  üerbreitung  des  fogenannten  Gefundheitskaffees 
—  geröfteter  und  gemahlener  Körnerfrüdite  ^,  befonders  unter  dem  Einfluffe  des  ner- 
ftorbenen  Prälaten  Kneipp  in  Wörishofen,  eine  gewiffe  Bedeutung  gegeben. 
Eine  Befonderheit,  die  auf  der  Grenze  des  Hahrungs-  und  Rrzneimittels  fteht,  bilden 
die  zur  Zeit  nur  in  Deutfdiland  hergedtellten  Eiuiei^präparate.  Diefe  dienen  ent- 
ujeder  Rekonualeszenten  und  find  dann  meifi  in  lösUdier  Torrn  am  Markt  (Rlbumofen, 
Peptone),  werden  aber  neuerdings  audi  in  unlöslidier  Form  zur  Erhöhung  der  Ei- 
u^ei^zufuhr  überhaupt  bei  Gefunden  mit  Erfolg  in  den  Handel  gebradit.  Es  ifi  klar, 
da^  es  für  diefen  Zwedi  uon  au^erordentlidiem  Werth  ifi-,  in  möglidtft  kompendiöfer 
Form  einen  hohen  Eiwei^gehalt  aufzufiapeln.  Die  unlöslidte  Form  in  üerbindung 
mit  denkbar  hödifiem  Eiwei^gehalte  wird  am  geeignetfien  fein,  einen  hohen  Eiwei^- 
gehalt  den  Gebä(ken,  Chokoladen,  Konferuen  u.  f.  w.,  denen  es  beigemengt  wird,  zu 
ertheilen.  Cöslidie  Eiwei^körper,  uerfdiieden  nadt  Rohmaterial  und  ITatur  des  Kör- 
pers, werden  dargeftellt  in  Elberfeld  (Somatofe]  und  Hödifi  am  Main;  unlöslidies 
Pflanzeneiwei^ ,  dem  nodi  einige  Prozent  Stärke  anhaften,  in  Hamm  in  Wefifalen; 
reines  Eiweiß,  thierifdier  und  pflanzlidier  Herkunft,  getrennt  oder  gemifdit  (Iropon), 
in  Mülheim  am  Rhein. 

Die  gro^e  Bedeutung  der  Ernährung  für  die  Beüölkerung  hat  fdion  früh  im  Deutfdien 
Reidxe  die  Rufmerkfamkeit  der  Wiffenfdiaft  und  des  Staates  erwedit.  Wenngleidi  bis- 
her ein  eingehendes  Hahrungsmittelgefe^  nodi  fehlt,  fo  regelt  das  Gefe^  betreffend  den 
Derkehr  mit  Tlahrungs-  und  Genu^mitteln  und  Gebraudisgegenftänden  dodi  immerhin 
in  etwas  die  einfdilägigen  üerhältniffe.  Es  bedroht  nidit  nur  denjenigen,  der  Gegen- 
ftände,  weldie  für  die  Tlahrung  oder  den  Genu^  Ruderer  beftimmt  find,  derart  herfiellt, 
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da^  Tie  feine  eefundheit  fdiädigen,  fdiädlidie  HahrungsmiUel  uerkauft,  feilhält  oder  fonft 
in  üerkehr  bringt,  mit  Strafe,  fondern  beftimmt  audi,  da^  fdion  der  üerfudi  hierzu 
ftrafbar  ift.  Tlidit  nur  Hüter,  fondern  audi  "Förderer  diefer  Erkenntnis  ift  das  Kaifer- 
Udie  Reidisgefundheitsamt.  Diefe  gefe^lidi  niedergelegte  Erkenntnis  aber  ift  der  Rus- 
druch  dafür,  da^  es  möglidi  ift,  derartige  üerfälfdiungen  ujiffenfdiaftlidi  nadizuweifen. 
Um  die  Rusbildung  des  iviethodenfdaa^es  der  Hahrungsmittelunterfudiung  haben  fidi 
neben  früheren  Forfdiern  in  neuerer  Zeit  befonders  König  in  fünfter,  Sojfhlet  und 
Hilger  in  Wündien  die  bedeutendften  üerdienfte  erworben. 

Hans  £iditenfelt. 


Gruppe  X. 

riahrungsmittel. 


6.  Chrift  *  Berlin  S.,  Türn-enth*.  tl  ♦  üahuum-  260S 
apparate.    EirtrahHons-,  Deftillir-  und  Kodi- 
apparate.  Einrichtung  kompletter  £aboratorien. 

n.  Dretjerhoff  ♦  Dresden -tleuftadt  •  Tiltrir-  260T 
papiere. 

C.  Gerhardt,  iviarquarts  Cager  (hemifcher  Uten  260$ 
niien  ♦  Bonn  a.  Rhein  *  Chemifdie,  phyfihalifdic 
und  bakteriologifdxe  Rpparate  und  6eräth- 
fdiaften.  Siehe  audi  6r.vn  Kl,  38  S.  242. 

Johannes  örciner  ♦  Wündten  *  Tabrik  für  Prä-  2609 
Eifionsinftrumenle.  Rpparate  £ur  Mildiunter- 
fudiung.  Siehe  audi  ßr.VlI  Kl.  38  S.  242. 

Hartmann  &  Braun  •  Trankfurt  a.  Main  »2610 
eiektrifdieWe^apparate  fürwiffenfdiaftlidie  und 
tedinifdie  Ziüedie.  Einriditung  uon  ftationären 
und  ambulanten  Laboratorien  für  eiektrizitäts- 
loerke  zur  Prüfung  der  teitungsne^e,  Kontrole 
der  Zähler  u.f.u).  Siehe  audi  6r.  HI  Kl.  15  S.  149. 

W.  C.  Heraeus*  Hanau  ♦  Platingeräthe.   Siehe  26t  t 
audi  6r.  V  Kl.  24  S.n8  u.  Kl.  21  5.119,  6r.Xl 
Kl.  64  S.  214  und  ßr.XIV  Kl.  81  S.  301. 

Inferatentheil  Seite  48. 

Prof.  Dr.  Herzfeld  •  Berlin  (Königlidie  £and-26t2 
ujirthfdiaftlidie  Hodifdiule)  ♦  Eartraktionsappa- 
rate. 
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Sammelausftellung  uon  Rpparaten 
zur  Tlahrungsmittelunterfudiung, 
üeranftaltet  oom  Kaiferlidien 
öefundheitsamt,  Berlin. 

260t  P  if  eiekiTiciUts-öefeiifthaft  ♦  Berlin  * 

Elektrifdie  Rpparate.  Siehe  audi  6r.  V  Kl.  23 
S.IT6,  Kl.25-'2T  S.tT8  und  tT9,  6r.VlKl.29 
S.t96,  Kl.  32  üincennes  S.  411  und  6r.  XI 
Kl.  63  S.  214.  Inferatentheil  Seite  l. 

2602  Paul  Ritmann  •  Berlin  H.W.,  Cuifenftr.  41/52  ♦ 
Tabrik  diemifdier  und  bakteriologifdier  Rppa- 
rate. 

2603  W.  Bitter  •  Bielefeld  *  üakuum-trodienapparat 
nadi  Dr.  Eigel,  Trodinen  bei  Luftleere,  Chlor- 
calcium  foujie  audi  hoher  Temperatur.  EinDeftil- 
lations-Rbdampfapparat  für  Unterfudiungs- 
laboratorien  mit  Wafferbad,  Irodicnfdirank, 
Patent-Dampffilter  und  Kühler  mit  bakterien- 
diditem  Rurfanggefä^  für  deftillirtes  l^afTer. 

2604  ChemifdiesUnterfudiungsamt  der  Stadt  Breslau. 
Direktor  Dr.  B.  Tifdier  ♦  Chemifdie  Rpparate. 

2605  Chemifdies  Unterfudiungsamt  der  Proüinz  Ober- 
helTen  (Dr.  Günther)  »  Giesen  ♦  Eirtraktionsap- 
parat. 


2613  Tranz  Hugershoff  ♦  £eip2ig,  Carolinenftr.  13  • 

Chetnifdie  Rpparate  und  6cräthe. 
2$14K.  IfTem  *  Berlin -Reini(kendorf  ♦  Elehtrifdier 

Muffelofen. 

2615  War  Kaehler  &  Wartini  ♦  Berlin  W.,  Wilhelm- 
flr.  50  *  Chemifdxe  Rpparate.  Siehe  audt  6r.  XIV 
Kl.  $T  Rbth.  Vlll  S.  30T. 

2616  Königlidie  Porzellan-Manufahtur  » Berlin-Char- 
lottenburg ♦Porzellangeräthe.  Siehe  audi  6r.XII 
Kl.  T2  S.  34T  und  6r.  XIV  Kl.  81  S.  30T. 

Inferatentheil  Seite  25. 

2611  Dr.  Rob.  Wuendie  *  Berlin  R.W.,  Luifenftr.  58  * 
Chemifdie,  bahteriologifdte,  mikrofkopifdie  und 
hygienifdie  Rpparate.  Siehe  audi  6r.  VII  Kl.  39 
S.  245. 

2618  3.  Peters  *  Berlin  R.W.,  thurmftr.  4  *  Kalori- 
meter, Polarifationsapparate.  Siehe  audi  6r.  III 
Kl.  15  S.  149. 

2619  Dr.  Peters  &  Rod  ♦  Berlin  R.,  Chauffeeftr.  3  » 
Chemifdie  Rpparate. 

2620  "F.Ra^mus  *  Magdeburg,  Wallftr.  2b  ♦  Zentrifuge 
mit  befonderem  Kraftantrieb  (elehtrifdi,  durdt 
Dampf  oder  Preßluft),  als  Probe-Rpparat  für 
Caboratorien  und  im  praktifdien  Betriebe  ner- 
ujendbar. 

2621  Dr.  3.  Rei^  &  Dr.  6.  Trit|mann  ♦  Tranhfurt  a. 
Main  *  Rpparat  £ur  Mildiunterfudxung. 

2622  Dr. Hermann  Rohrbedi»Berlinn.W.,Karl(lr.20  * 
Sammlung  oon  Cjrtrahtionsapparaten  u.  a.  Siehe 
audi  ßr.XVI  Kl. III  S.  398. 

2623  TranzSdimidt&Hänfdi« Berlins.,  Stallfdireiber- 
(tr.  4  *  Optifdie  Rpparate.  Siehe  audi  6r.  III 
Kl.  15  S.  150  und  6r.  VII  Kl.  39  S.  245. 

2624  3ulius  Sdiober  ♦  Berlin  S.O.,  Rdalbertftr.  39  » 
Chemifdie  und  pharmazeutifdie  Rpparate.  Tabrik 
gegründet  1836. 

2625  Sdiott  und  GenofTen  *  Jena  *  ßeräthe  aus  ujider- 
ftandsfähigem  ßlafe.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  15 
S. 150. 

2626  Dr.  phil.  H.  Sellnidi  *  Ceipzig  ♦  „Rrtopton", 
Rpparat  zur  Mehlunterfudiung.  Der  mit  Badi- 
puluer  oder  Hefe  zubereitete  Mehlteig  wird 
m  diefem  Rpparat  bei  100°  C.  mittelft  Waffer- 
dampf  gar  gebadien. 

2621  Sommer  &  Runge  »Berlin  S.W.,  Wilhelmftr.  122  * 
Phufikalifdi-tedinirdie  Rpparate.  Siehe  audi 
ßr.III  Kl.  15  S.  150  und  ßr.VII  Kl.  38  S.243, 
Kl.  39  S.  245. 

2628  Prof- Dr.Ihoms  ♦  Berlin  (Pharmazeutifdi-Chemi- 
fdies  Inftitut  der  Uniuerfität  Berlin)  *  Rppa- 
rat zur  Unterfudiung  des  Tabakraudies  (Rb- 
bildung). 

2629  6-  Weftphal  *  Celle,  Prouinz  Hannoner  ♦  Waage 
zur  Beftimmung  des  fpeztfifdien  ßeujidits. 
Rnalijfenujaage  zu  200  g  Belaftung,  Vto  9  an- 
gebend und  ein  platinirter  100  g-Sa^. 


Carl  Eeiß  •  Jena  ♦  Optifdie  Rpparate.  Siehe  audi  2630 
6r.  III  Kl.  12  S.  91  und  Kl.  15  S.  151. 

Inferatentheil  Seite  10. 

SamtnelausfteUung  der  deutfdien 
nahrungsmittelinduftrie. 

(Klaffe  40  bis  83.) 

ßefdiäftsleitung :  Komitee  für  die  Sammelausftellung 
der  deutfdien  Rahrungsmittelinduftrie  auf  der  Welt- 
ausftellung  in  Paris  1900.  Trankfurt  a.  Main, 
niddaftr.  62. 

Klaffe  40  und  42  (f.  audi  Seite 246  U.24T). 

HahrungsmiHel  thierifdien  Urfprungs.  — 
flü^Udie  Infekten  und  ihre  Grzeugniffe. 

£eonhard  Braden  Söhne  ♦  Büdesheim  a.  Sdiar-  2645 
ladiberg  i.  Rheinheffen  *  Mildifterilifirungsan- 
ttalt.  Sterilifirte  Kindermildi,  fterilifirte  üoll- 
mildi,  fterilifirter  Rahm.  Siehe  audi  Rr.  2616. 
Martin  Brandt*  Cübedi  ♦  Konferuenfabrik.  6er.  2646 
Cadis  in  Dofen.  Tifdi-  und  Tleifdikonferuen  aller 
Rrt.  Dofenbutter.  Bereits  prämiirt  auf  den 
Weltausftellungen  in  Paris  1818  und  1889,  fouiie 
auf  oerfdiiedenen  größeren  Rusftellungen.  Ge- 
gründet 1876  Ringkjöbing  (Dänemark),  188110- 
bolsk  (Sibirien),  1886  Cübedi.  Siehe  audi  Kl.  58 
nr.  2156. 

Chemifdie  Tabrik  „Rhenania"  R.-6.  *  Radien  *  264T 
Kindermildi  nadi  Prof.Dr.Badihaus,  Kafeinprä- 
parate,  Irodienfubftanzen  uerfdiiedener  Mildi- 
forten.  D.  R.P.  92  246  und  zahlreidie  Ruslands- 
patente.  Siehe  audi  6r.  XIV  Kl.  81  S.  303. 

J.  Diethelm  ♦  ßüldenboden  i.  Weftpreu^en  *  2648 
Käfefabrih*  tilfiter  und  Edamer  Käfe. 
Elfa^-Cothringifdier'Bienenzüditer-üerein,  Sek- 2649 
tion  Strasburg -Mündelsheim  ♦  Honig. 

J.  M.  Gabler -Saliter  ♦  Obergünzburg ,  Station  2650 
6ünzadi  i.  bayerifdien  RUgäu » Dampfmolkerei. 
Süfirahmfdimelzbutter  (gefdimolzene  Süßrahm- 
butter ijom  bayerifdien  RUgäu). 
Charles  Hannion  Succr*.  ♦  Cheuillon  b.  Kürzel  2651 
i.  Cothringen  ♦  Grand  Tromage  de  Brie,  Petit 
Tromage  de  Brie ,  Tromage  Hannion ,  Tromage 
de  Corraine,  Reufdiätel.  üielfadi  prämiirt. 
K.  Hoefelmayr*  Kempten  i.  bayerifdien  RUgäu»  2652 
Königlidi  Bayerifdier  Hoflieferant.  £arport-Deli- 
kateßkäfefabrik.   Marke  Cdelujeiß.  Garantirt 
haltbare  Tettkäfe.  Lieferung  nur  an  europä- 
ifdie  Crporteure.  üertreter  für  den  deutfdien 
Cirport:  Gebrüder  Broemel,  Hamburg,  Deidi- 
Itraße. 

Wilhelm  Cindheimcr  ♦  Trankfurt  a.  Main,  Hodi-  2653 
ftr.  48  ♦  Mildikur-  und  Sterilifirungsanftalt.  Ste- 
rUifirte  KuhmUdi  inTlafdien.  Umfa^  8—900  000 
Tlafdien  pro  Jahr. 
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2654  Molherei-6eno(Tenf(hafl  Hagenberg  ♦  Hagenberg 
bei  Horburg  a.  Rlfen  *  Butter  aus  faurem  Rahm 
gefallen  und  ungefaUen.  Edamer  Käfe,  uollfett, 
bonda-Käfe,  üollfett. 

2655  Molkerei- GenofTeufdaaft  Stolp,  E.ß.m.b.H.  * 
Stolp  i.  Pommern  ♦  Dauerbutter,  Romatourkäfe. 

2656  Molkerei -Genoffenfdtaft  Stumsdorf,  £.6.m.b. 
H.  ♦  Stumsdorf  (Proüinz  Sadifen)  *  Butter  aus 
fii^em  Rahm,  gefalzen  und  ungefalzen,  Butter 
aus  faurem  Rahm,  gefallen  und  ungefalzen. 

2651  natura -mildi-ejrportgefellfdtaft  Bofdx  &  Co.  » 

Waren  i.  Medilenburg  *  Sterilifirte  Wildi  und 

Sdilagfahne  in  Bledidofen.  Tropenfidier  und 

unbegrenzte  Eeit  haltbar. 
265$  Heinridi  Prin2  ♦  ßenfungen,  Reg.-Bez.  CafTel  • 

Tabrik  franzöf.  Weidikäfe.    Spezialität:  Kon- 

feruirte  Camemberts  in  Dofen. 

2659  Rheinifdie  Hährmitteluierke  R.  -  6.  *  Köln  a. 
Rhein  *  Dr.Riegel's  Eulaktol,  Rofe's  Diabetes- 
mildi,  Dr.  Riegel's  Emfer  und  Sodener  Paftillen 
mit  Wildi,  Dr.Riegel's  Mildieiujei^. 

2660  Rüg.  Sdime'^er,  Tränkifdie  Central  -  Molkerei  • 
Brettheim  i.  Württemberg  ♦  Eifenbahnftation 
Roth  a.  See  ♦  Butter.  Hödifte  Ruszeidinungen. 

266  t  Mar  Steiner  ♦  Rnger  im  oberbayerifdien  Hodi- 
gebirge  •  Butter-  und  Käfefabrikation.  Tafel- 
butter, gefalzen  und  ungefalzen,  Ramadoukäfe, 
üollfett.  Prämiirt  mit  goldenen,  filbernen  und 
bronzenen  Medaillen. 

2662  Carl  Stoepler  *  Rngersbadi  i.Heffen  *  Hart-  und 
Weidikäfe.  Das  öefdiäft  ift  im  Jahre  1899  ge- 
gründet und  betheiligt  fidi  an  der  erften  Rus- 
(tellung. 

2663  Uereinigte  Sterilifator- Werke  Kleemann  &  Co., 
6.  m.  b.  H.  »  Berlin  *  Sterilifirte  Mildi,  fterili- 
firter  Rahm,  kondenfirte  Mildi  und  Rahm. 
Siehe  audi  Kl.  55—51  S,  258  und  259. 

2664  Gebrüder  Wiedemann  ♦  Wangen  i.  Rllgäu  ♦ 
Rllgäuer  Delikate^käfe,  Sdilo^käfe,  Deffert- 
alpenrahmkäfe,  Rnkerkäfe,  großer  und  kleiner 
Camembertkäfe.  12  goldene  Medaillen  und 
uerfdiiedene  hödifte  Ruszeidinungen. 

Klaffe  55. 
einriditungen  und  Üerfahren  der  tlahrungs- 
tnittelinduftrien. 

2616  Leonhard  Braden  Söhne  ♦  Büdesheim  a.  Sdiar- 
ladiberg  (RheinhelTen)  *  Tlafdien  und  £uft- 
drudidopfen  des  Sterilifirfyftems  Dr.  Rlt.  Siehe 
audi  Hr.  2645. 

2611  Ridi.  Henaftenberg  ♦  Ehlingen  a.  Hediar  ♦  Ge- 
gründet! 816.  Konfemenglas  „Königin".  Siehe 
audi  Kl.  58  S.  260  und  Kl.  59  S.  261. 

2618  Karl  Kühne »  Berlin  »  Königlidier  Hoflieferant. 
Rpparat  zum  Rbfüllen  üon  Moftridi  u.  f.io. 
Prämiirt  mit  der  Königlidi  Preu^ifdien  Staats- 
medaille. Siehe  audi  Hr.  2806. 


Uereinigte  Sterilifator- Werke  Kleemann  &  Co.,  2619 
6.  m.  b.  H. » Berlin  ♦  üerfahren  üon  Sterilifation: 
Tlafdien,  Stopfen  und  Rpparat.    Siehe  audi 
Hr.  2669,  2708  und  2740. 

M.Mendelsfohn,  Inhaber  Menno  Büdde,  üerlag  2680 
des  Hahrungsmittel-Rnzcigcrs  *  Duisburg  a.Rh.  * 
ein  Jahrgang  des  Hahrungsmittel  -  Rnzeigers. 
Joh.  Phil.  Wagner  &  Co.  •  Mainz  *  Buder's Mildi-  2681 
kodier,  Flafdien  zu  Wein,  Waffer  u.f.u).  ohne 
Korktjerfdilu^.  Deutfdies  Patent  1 10  516.  Prä- 
miirt Parifer  Weltausftellung  1867.  Siehe  audi 
Tlr.  2780. 


Klaffe  56. 
Wehl  und  Wehlprodukte. 

Bauer  &  Co.  •  Berlin  S.O.  16  *  Sanatogenuierke.  2695 
Sanatogen;  ein  Kräftigungsmittel,  namentlidi 
bei  Herüenfdiujädie.  üon  Herzten  empfohlen. 
Citteratur  zu  Dienften  Siehe  audi  Hr.  2724  und 
2794. 

Chemifdie  Fabrik  oon  Heyden,  Rktiengefell-  2696 
fdiaft  •  Radebeul  b.Dresden  *  HährltofTHeyden. 
Siehe  audi  Gr.  XIV  Kl.  87  S.  303. 

Erlte  Freiburger  Ttährmittelfabrik  Muffler  &  Co.  »  2697 
Treiburg  i.  Breisgau  *  Muffler's  fterilifirte 
Kindemahrung  in  Glasbüdifen  mit  bakterien- 
diditem  üerfdilu§.  D.R.P.  66767. 

Farbenfabriken  uorm.  Friedr.  Bayer  &  Co.,  Rktien-  2698 
efellfdiaft  *  Elberfeld  •  Zioeigfabriken  in  £euer- 
ufen  a.  Rhein,  Barmen,  Sdielploh,  Moskau 
und  Flers  par  Croijr.  Somatofe,  Eifenfomatofe, 
Mildifomatofe.  Siehe  audi  Gr. XIV  Kl.  87  S.  304. 

Farbioerke  uormals  Meifter  Cucius  &  Brüning  ♦  2699 
Hödift  a.  Main  *  Hutrofe  (patentirt,  Hame  als 
„Marke"  gefdiü^t).  Kräftigungs-  und  Hährmittel 
erften  Ranges.  Siehe  audi  Gr.  XIV  Kl.  87  S.  304, 
Gr.  XVI  Kl.  t06— 108  S.  tt7— 119  u.  üincennes 
S.418. 

Friedridisdorfer  Hudelfabrik  Theodor  Haller  *  2700 
Friedridisdorf  i.  Taunus  •  Diätetifdie  Präparate, 
Teigwaaren.   Rlleiniger  Earportuertreter  Hugo 
oon  Pein,  Hamburg.   Siehe  audi  tlr.  2727. 

Gebr.Stollujerdi  •  Cöln  a.  Rhein  ♦  Hoflieferanten.  2701 
Mutafe  und Mutafepräparate.  Siehe  audi  nr.2  8 1 1 . 

C.  H.  Knorr,  R.-6.  *  Heilbronn  a.ttediar  •  Hafer-  2702 
Präparate,  Suppeneinlagen,  Dörrgemüfe,  Eier- 
nudeln.  Export  nadi  allen  Cändern  der  Welt. 
Siehe  audi  Hr.  2766. 

Königsberger  Sdiälmühle  S.  Winter  •  Königs-  2703 
berg  i.  Preußen  ♦  Mühlenerzeugniffe.  Speziali- 
tät: Gefdiälte  Erbfen,  gelbe  und  grüne,  Erbfen- 
mehl,  Haferfabrikate,  Graupen. 

tlährmittelujerke  H.  tliemöller  *  Gütersloh  i.  2704 
Weftfalen  *  Roborat;  Eiujei^nährmittel ,  enthält 
in  der  Trodienfubftanz  etioa  99  Prozent  reines, 
natürlidies,  unuerändertes,  üerdaulidies  Eiioei^. 
Gefdimadilofes ,  löslidies,  ftaubfeines  Pulüer, 
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gewonnen  aus  Getreide.  Um  die  Hälfte  billi- 
ger als  Tleifdiciwei^  und  Eiereiwei^.  Reu^erd 
ujerthüoU  für  Kranken-,  üolks-  und  Heeres- 
emährung.  Siehe  audi  Kl. 51—59  S. 25 9— 261. 

2T05  Emil  Seelig,  R.-6.*  Heilbronn  a.nediar  ♦  Kaffee- 
furrogate  und  TlährmiHel.  Gegründet  185$. 
300  Rrbeiter.  Prämiirt:  £ondon  1862,  Paris 
t86I,  Chicago  1893,  Berlin  1896.  Siehe  audi 
Hr.  2809. 

2T06  Siebold's  Hahrun^smittel  -  Gefellfdiaft  m.  b.  H.  • 
Berlin  *  Tabrikenintleubrandenburg  i.  Wedilen- 
burg  und  Zauditel  i.  Währen.  Plasmon  (Sie- 
bold's Wildieiuieifi).  Wifdipräparate:  Plasmon- 
2U3iebadi,  -Biskuits,  -Kakes,  -Speifemehl,  -Kakao, 
-Chokolade,  -Hafermehlkakao  und  dioerfe  phar- 
mazeutifdie  Präparate. 

2 TOI  Tropon-Werke,  6. m.  b.  H.  ♦Mülheim  a. Rhein  • 
„Tropon"  (Tlahrungseiuiei^).  Heruorragende 
Kraftnahrung.  Eiujei^gehalt  der  Trodienfub- 
ftanz  9872^99  Prozent.  Siehe  audi  Tlr.  2T39, 
2812  und  286T. 

2T08  üereinigte  Sterilifator- Werke  Kleemann  &  Co., 
6.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  Mildi-Ci- Puloer.  Siehe 
audi  nr.  2663,  26T9  und  2T40. 

2109  WaUenmühle  Wilhelmsbur^,  Georg  Plange  ♦ 
Hamburg  ♦  MühlenerzeugntlTe. 


Klaffe  5T. 
erzeugniffe  der  Brot-  und  Kudienbädierei. 

2123  Julius  Baader*  Treiburg  i.  Breisgau  »  Bretjel- 
fabrik, Hoflieferant.  Brezeln.  Spezialität: Kleine 
Baader -Brezeln. 

2124  Bauer  &  Co.  *  Berlin  S.O.  16  •  Sanatogenujerke. 
Sanatogenkakes.  Sanatogen ,  ein  Kräftigungs- 
mittel, namentlidi  bei  tleruenfchuiädie.  Rerztlidi 
empfohlen.  Citteratur  zu  Dienften.  Siehe  audi 
nr.  2695  und  2194. 

2125  ü.  ehrlidi*  Trankfurt  a.  Wain  »  Triedridisdorfer 
Zioiebatkfabrik.  Eioiebadt.  Dielfadi  prämiirt 
mit  goldenen  und  filbernen  Wedaillen. 

2126  Crfte  frankfurter  Brentenfabrik  Heinridi  Kur^  • 
Trankfurt  a.  Wain  ♦  frankfurter  Brenten. 

212  T  Triedridisdorfer  Hudelfabrik  Theodor  Haller  • 
Triedridisdorf  i.  Taunus  •  Diätetifdie  Präparate, 
Teigujaaren.  Rlleiniger  Csrportüertreter  Hugo 
uon  Pein,  Hamburg.  Siehe  audi  Hr.  2T00. 

2T28  Triedridisdorfer  Eioiebadifabrik  Terd.  Stemler* 
Triedridisdorf  i. Taunus  •  Gegründet  t  T88.  Tried- 
ridisdorfer Eujiebadi  (esrportfähig  inBledidofen). 

2129  Hannouerfdie  Cakcs-Tabrik  H.  Bahlfen  ♦  Han- 
noner •  Kakes,  Bisauits,  Waffeln.  Weltausftel- 
lung  Chicago  1893,  hödilte  Ruszeidinung.  Siehe 
audi  nr.  2199. 

2T30  R,  Hundhaufen»  Hamm  i.  Weftfalen  ♦  Rleuro- 
natpräparate. 


Hübner  &  Germann  •  Charlottenburg  ♦  fabrik2I3l 
Salzujedeler  Baumkudien.  Baumkudien. 

fl.  H.  Canqnefe  Wuje.  &  Co.  ♦  Hamburg  ♦  Biskuit-  2T32 
fabrik.  Biskuits,  Cangnefe's  nutrofe-Rährbis- 
kuits.  Ueberau  mit  erften  Preifen  prämiirt. 

Rlujin  Wudie*  Dresden -Rltftadt,  Blafeujit(er- 2133 
nV.  36  *  feinbädierei.  Königin  Carola-Etoiebadi, 
Wudies  nährfalzkakes,  Dresdener  Chriftftollen. 
Wudies  Rährfalzbrod.  Rleuronatgebädi.  Hödifte 
Ruszeidinungen.  Sdiutjmarke  19  512. 

nährmittelujerkeH.niemöller*  Gütersloh i.Weft-  2T34 
falen  ♦  Roboratgebädi.  Roborat,  Ciioei^nähr- 
mittel,  enthält  in  der  Trodienfubltanz  etwa 
99  Prozent  reines,  natürlidies,  löslidies,  rer- 
daulidies  Eiweiß.  Siehe  audi  Ur.  2104,  2TT2  und 
2808. 

f.  R.  Paulu*  friedridisdorf  i.  Taunus  ♦  2u)ie-  2T35 
badifabrik,  Hoflieferant,  Inhaber:  Ph.  Bernhard, 
friedridisdorfer  Ewiebadi. 

Guftao  Sdiilling  ♦  frankfurt  a.  Wain  ♦  Brenten-  2T36 
fabrik  und  CebMdilerei.  frankfurter  Brenten, 
Cebkudien  und  üanillebiskuit.    Siehe  audi 
nr.  2810. 

6.  Sökeland  &  Söhne  *  Berlin  U.W.  •  Hamburg  ♦  2T3T 
Pumpernidielfabriken.  In  Paris  bei  Olida  &  Co. 
und  J.Patin.  GefdinittenerPumpernidiel  inBledi- 
dofen (brutto  l  Pfund  wiegend)  D.R.6.W.  69  T38. 
Dielfadi  prämiirt  mit  hödiften  Ruszeidinungen. 

Gebr.Tiede  *  Brandenburg  a.  Hawel  *  Deutfdie2T38 
Keeks-Werke,  eigene  Wühlenioerke.  Keeks  und 
Waffeln.  5  Dampfmafdiinen  üon  zufammen  un- 
gefähr 500  Pferdeftärken  und  4  Wafferkräfte 
üon  zufammen  ungefähr  160  Pferdekräften. 
Ueber300uerfdiiedene  Keeks-Sorten.  Spezialität 
Siligo-Keeks  und  mehrfarbig  dekorirte  Tannen- 
baum-Keekse. 

Tropon-Werke,  G.  m.  b.  H.»  Wülheim  a.  Rhein  ♦  2139 
Troponbishuits.  Siehe  audi  Hr.  2T01, 2812  und 
286T. 

üereinigte  Sterilifator- Werke  Kleemann  &  Co.,  2 140 
G.  m.  b.  H.  •  Berlin  •  Gebädi  und  Präparate  aus 
Wildi-Ci-Puloer.  Siehe  audi  Hr.  2663,  26T9  und 
2108. 

Klaffe  58. 
Fleifdi-,  Fifdi-,  6emüfe-  undTruditkonferuen. 

Heinridi  Bauer*  Trankfurt  a.  Wain  *  Wurflfabrik.  2  T  5  5 
Trankfurter  Würftdien  in  Dofen,  Ceberujurft  in 
Dofen.  Goldene Wedaillenu.  Ehrendiplome,  üer- 
treter  in  Paris :  Walter  Sdiadit,  1 4  rue  Demarquay . 

WartinBrandt*  Cübedi*Konfert)enfabrik  geräu-  2156 
dierter  Cadiskonferoen  für  den  Earport.  Bereits 
prämiirt  auf  den  Weltausftellungen  in  Paris 
t8I8  und  1889  fowie  auf  anderen  großen  Rus- 
(tellungen.  Siehe  audi  Hr.  2646. 

IT* 


259 


KimSULB  *  HRUPTHRCCe 


21 51  Carmens  &  Winter  •  Heumünfter  i.  Holtlein  » 
Teinfte  Tabrihate  in  Tleifdi-  und  Raudnoaaren, 
z.B.  Wurft,  Schinken  u.  f.  lo.,  fowie  Pleifdi-  und 
Wurrtkonferoen  für  Tropenklima.  Ködifte  Rus- 
Eeidinungen. 

215$  elf.  Konferuenfabrik  und  Importgefellfdiaft  ♦ 
Strasburg  i.Elfa^  *  6etnüfe-  und  früditekonferoen 
in  Dofen  und  6läfern.  Trüdite  kandirt  (Fruits 
confits).  Spezialität:  £akri^paftillen  (Hakri^ia). 
Siehe  audi  nr.  2T96. 

2159  Erlte  Bayerifdie  Krautuenoerthungs-ßenofTen- 
fdiaft,  £.6.  m.u.H.*  Ismaning  b.  Mündien  ♦ 
la  Delikateffefauerkraut;  felbftgebautes  und 
in  eigener  eenofTenfdiaftsfabrik  «erarbeitetes 
Produkt. 

2T60  J.  Fromm*  Frankfurt  a.  Main  ♦  Hoflieferant. 
Myrtillkonfemen,  enthaltend  die  ujirkfamen 
Stoffe  der  Heidelbeere  in  konzentrirter  Form. 
Bewährte  diätetifdae  Wirkung.  S.  audi  tlr.  2894. 

2T6t  C.  6.  Hartmann*  Frankfurt  a.  Main  •  Wurft- 
fabrik  mit  Dampfbetrieb.  Wurftkonferuen. 
Spezialität:  Frankfurter  Würftdien. 

2162  Ridt.  Hengftenberg  •  e^li^iQ^i^  a.  Hediar  ♦  Ge- 
gründet t8T6.  eingemadite  Weineffig-ßeuiürz- 
gurken.   Siehe  auch  Tlr.  2611  und  2802. 

2T63  Flaison  Rlbert  Henry,  M.  Sdxott  Succr.*  Stras- 
burg i.eifa^  *  Höflieferant  Sr.  Majeftät  des  Königs 
oon  Preußen  und  des  Königs  uon  Italien.  6änfe- 
leberpafteten  in  Terrinen  foujie  in  Bledidofen 
für  den  Garport.  leigpafteten  (Pät^s  en  croütes). 
llluftrirte  Preislifte  auf  üerlangen. 

21 64  Rdolf  Jung*  Frankfurt  a.  Wain  »  Wurftfabrik. 
Spezialität:  Frankfurter  Würftdien  und  Wurft- 
konferuen. Prämiirt  mit  erften  Ruszeidinungen. 

2T65  F.  W.  Kamping*  Buer,  Bezirk  Osnabrüdi  *  Fa- 
brik feiner  Fleifdnuaaren.  Weftfälifdae  Sdtinken 
in  oerfdiiedenen  Formen.  Hödtfte  Ruszeidi- 
nungen in  £ondon,  Wien,  Berlin  u.  f.uj. 

2T66  C.H.Knorr,  R.-6.*  Heilbronn  a.  üediar  *  Hafer- 
präparate, Suppeneinlagen,  Dörrgemüfe  und 
eierteigujaaren.  Siehe  audi  Hr.  2T02. 

21 61  H.  Kölfditladifolger.  6.  Stolt»  Frankfurt  a.  Wain  * 
Sauerkraut,  Salzgurken,  Sdinittbohnen  u.  f.  ui., 
effigurken.  Waffenfabrikation.  Wineralwaffer- 
ßro^handlung.  Import,  earport. 

2168  F.W.  Krüger*  Barth a.  Oftfee  »Königlidi Preu^i- 
fdier Hoflieferant.  Oftfeefifdxkonferuen,  inBledi- 
dofen  uerpadit. 

2T69  R.  Flidia*  Berlin  *  Königlidter  Hoflieferant. 
Krebskonferuen.  Spezialität:  £ebende  Krebfe. 
üerfand  uon  Berlin  und  Deu^  a.  Rhein. 

2TT0  Ri^.  midiel*  Sdailtigheim- Strasburg  i.  Elfa^  ♦ 
Hoflieferant.  6änfeleberpafteten  undKonfernen. 
40  erfte  Ruszeidinungen  auf  Rusftellungen. 

2111  Emil  Ploitrier*  Me^  i,  £othringen  *  Konferuen- 
fabrik.  Gemüfe-  und  Fleifdikonferoen.  Filiale 
in  Paris:  28  rue  de  Chäteaudun.  üielfadi  mit 
erften  Preifen  prämiirt.  Siehe  audi  Hr.  2801. 


Tlährmitteluierke  H.  Tliemöller*  Gütersloh  i. Weft-  2  T 1 2 
falen  *  Suppenmehle,  mit  Roborat  uerfe^t.  Ro- 
borat,  eiujei^nährmittel,  enthält  in  der  trodien- 
fubftanz  etxua  99  Prozent  reines,  natürlidies, 
löslidies  uerdaulidies  Eiweiß.  Siehe  audi  Hr. 2  T 04, 
2712  und  2808. 

Guftau  Panzer*  Eifenberg  i. Thüringen  *  Größte  2 115 
deutfdie  Wurftfabrik  für  nur  Thüringer  Eeruelat- 
und  Salamiuiurft. 

Eugen  Panzer  &  Co.  *  Eifenberg-Saafa  i.  Thü-  2 114 
ringen  *  Wurft-  und  Fleifdikonferuenfabrik. 
Spezialartikel  für  den  Kontinent  und  Eirport: 
Zeruelat-  und  Salamiuiurft  u.  f.  uj. 

Rlbert  Rchfe  Sohn*  Wülfel  uor  Hannouer  *  2TI5 
Konferoenfabrik.KonferuenmitKodiüorriditung. 

Rhcinifdie  Praeferoenfabrik  Raffauf  &  Co.  *  2116 
Coblenz  a.  Rhein.  Bouillonkapfeln.  Filiale  in 
Paris:  R  Henry,  Petit  Salaison,  38  Bouleoard 
Haussmann. 

W.  Sdiendel*  Cauenburg  i.  Pommern  *  Fabrik  2111 
feiner  pommerfdier  Gänfeuiaaren.  Hoflieferant. 
Gänfebrüfte,  Gänfefdimalz,  Gänfepökelfleifdi.  Prä- 
miirt: Düffeldorf  1881;  Cöln  a.  Rhein  1893. 

Heinr.SdimidtTladtf.*  Frankfurta.Main* Wurft-  2118 
fabrik  mit  Mafdiinenbetrieb.   Gegründet  1811. 
Dioerfe  Konferueujürfte. 

Türk  &  Pabft*  Frankfurt  a.  Main  *  Konferuirte  2TI9 
Frankfurter  Würfte  in  Dofen.  Konfumartikel 
für  den  Esrport  unter  Garantie  der  Haltbarkeit, 
üielfadi  mit  erften  Preifen  prämiirt. 

Joh.  Phil.  Wagner  &  Co.  *  Mainz  *  Fabrik  uon  2180 
Obftkonferuen  in  Dofen  und  Flafdien,  römifdie 
Pflaumen  (Carlsbad  Plums).  Prämiirt  auf  der 
Parifer  Weltausftellung  1861.  S.  audi  tlr.  2680. 

Klaffe  59. 
£u(ker  und  Eutkeruiaaren,  ßeioürze. 

Bauer  &  Cic.*  Berlin  S.O.  16  ♦  Sanatogenwerke.  2194 
Sanatogendiokolade.    Sanatogen,  ein  Kräfti- 
gungsmittel namentlidi  bei  neruenfdiioädie. 
Rerztlidi  empfohlen.  Siehe  audi  Tlr.  2695  und 
2124. 

Fri^  Brenner*  Denant-les-Ponts  b.  Me^  i.  £oth-  2T95 
ringen  ♦  Konferuenfabrik.  Kompotfrüdite  in 
Zudier  in  Gläfern,  glafirte  Früdite  in  Holz- 
kiftdien.   Spezialitäten:  l^le^er  Früdite,  Fran- 
zöfidie  Gemüfe,  Römifdie  Pflaumen, 

Elf.  Conferoenfabrik  und  Import-Gefellfdiaft*  2196 
Strasburg  i.  Elfa^  *  Frankfurt  a.  Main.  Siehe 
audi  Tlr.  2T58. 

Erfte  Würzburger  Konferucn-  und  Chokoladen-2T9T 
Fabrik  W.  F.  Wudierer  &  Co.*  Würzburg  *  Hof- 
lieferanten. Fein  gearbeitete  Figuren  und  Bon- 
bonnieren aus  Chokolade,  konferu.  Früdite  u.  f.  u). 
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2T98  6ebr.  de  ßiorgi  ♦  Tranhfurt  a.  Main  ♦  Choko- 
ladefabrik.  GegründeHITS.  üerfdiiedene Sorten 
Chokolade,  Kakao  und  Kakaopräparate. 

2T99  Hannonerfdie  Cakes- Fabrik  H.  Bahlfen  ♦  Han- 
nover *  Marmelade.  Weltausft eilung  Chicago 
1893,  Hödifte  Ruszeidinung.  Siehe  audiHr.  2129. 

2800  Hartwig  &  üogel  *  Dresden  *  Kakao,  Chokolade, 
Konfitüren,  Marzipan  u.  f.  w.  »Tabriken:  Dresden 
und  Bodenbadi  (Böhmen),  über  1  600  Rrbeiter. 
Spezialität:  „Kakao  uero".   32  erfte  Preife. 

280t  Pranz  Hellujig  &  Co.,  G.m.b.H.  ♦  Berlin  »  üer- 
fdiiedene  Truäitfäfte  und  Truditeffenzen.  Prä- 
miirt:  t  Staats-Medaille,  2  franzöfifdxe  Goldene 
Medaillen  und  l  Infignienkreuz ,  l  belgifdie 
Goldene  Medaille,  5  deutfdie  Goldene  Medaillen. 
Siehe  audi  Hr.  2831  und  2895. 

2802  Ridi.  Hengftenberg  »  Ehlingen  a.  tlediar  ♦  Ge- 
gründet t8T6.  Cdite  Weineffige-  Siehe  audi 
nr.  26TI  und  2T62. 

2803  6.  C.  T.  Herrmann  *  Hannouer  ♦  Gel^e-Cjrtrakte; 
Pudding -Pulu er;  Badipuluer;  üanillinzudier; 
üanille- Saucen -Pulüer;  Cifen- Kakao;  Hafer- 
Kakao;  ei fen- Hafer -Kakao;  Gelee-  und  Marme- 
laden-Trüdite;  Gelee-  und  Marmeladen -Torten. 

2804 Hoffmann  &  tiede  ♦  Berlin  ♦  Kakao,  Chokolade, 

Marzipan,  Zudieruiaaren.  Etwa  1  000  Perfonen. 

Tabrikmarke:  Sarotti. 
2805Kathreiner's  Malzkaffee-Tabriken,  G.m.b.H.  ♦ 

Mündien  ♦  Uerdingen  a.  Rhein  ♦  Malzkaffee. 

Patente  in  allen  Kulturtlaaten. 

2806  Carl  Kühne  ♦  Berlin  ♦  Cffig,  Weineffig,  Bismardi- 
Senf,  Moftridi.  Siehe  audi  tlr.  2618. 

280T  Emil  Moitrier  ♦  Me^  i.  Cothringen  »  Konferuen- 
fabrik.  Obftkonferoen.  Tiliale  in  Paris,  28  rue 
de  Chäteaudun.  üielfadi  mit  erften  Preifen 
prämiirt.  Siehe  audi  tlr.  2111. 

2808nährmittelu3erke  H.  Tliemöller  *  Gütersloh  i. 
Weftfalen  ♦  Chokolade  und  Kakao,  mit  Roborat 
üerfetjt.  Roborat,  Ciioei^nährmittel ,  enthält 
in  der  IrodienfublTanz  etwa  99  Prozent  reines, 
natürlidies,  löslidies,  uerdaulidies  Ciiwei^.  Siehe 
audi  Kl.  56—58  S.  258—260. 

2809  Cmil  Seelig,  R.-6.  ♦  Heilbronn  a.  Heöiar  ♦  Kaffee- 
furrogate.  Gegründet  1858.  300  Rrbeiter.  Prä- 
miirt: Condon  1862,  Paris  1861,  Chicago  1893, 
Berlin  1896.  Diuerfe  Patente.  S.  audi  Hr.  2105. 

28tOGu(tat)  Sdiilling  ♦  Trankfurt  a.  Main  ♦  Trank- 
furter  Teigenkaffee.  Befter  und  feinfter  Kaffee- 
zufa^  zur  Erhöhung  des  Wohlgefdimadis  des 
Kaffees.  Siehe  audi  tlr.  2136. 

28 1 1  Gebr.  StoUujerck  ♦  Cöln  a.  Rhein  ♦  Hoflieferanten. 
Chokolade,  Kakao  und  Zudierioaaren.  Gegrün- 
det 1846.  Tabriken  in  Cöln,  Berlin,  Pre^burg. 
Zweighäufer  in  Breslau,  Trankfurt  a.  Main, 
Mündien,  Wien,  BrüfTel,  Rmfterdam,  Condon, 
Tleu)  york  und  Chicago.  Siehe  audi  nr.2I0t. 


Tropon-Werke,  G.m.b.H.  ♦  Mülheim  a.  Rhein  •2812 
troponkolatabletten ,  Tropondiokoladetafeln, 
Troponkakao,  Troponhaferkakao.   Siehe  audi 
tlr.  2I0T,  2T39  und  2861. 


Klaffe  60. 
Weine  und  Branntioeine. 

Rlbert  Budiholz  ♦  Grünberg  i.  Sdilefien  •  Köln  2828 
a.  Rhein  ♦  Größte  Cognacbrennerei  Deutfdilands 
laut  reidisamtlidier  Statiftik.  Hödift  prämiirt 
auf  allen  Welt-  und  Tadiausflellungen. 

M.  Canthal  Wujc.  »  Hanau  a.  Main  »  Spiri-  2829 
tuofen.    Obft-  und  Weinbrennerei.  Dampf- 
deftillation.  Gegründet  1823. 

Trankfurter  Cognac -Brennerei,  Gebr.  Rdler-  2830 
Sdiott  •  Trankfurt  a.  M.  ♦  Deutfdier  Kognak. 
Siehe  audi  Hr.  2850. 

Tranz  Hellu)ig&Co.,  G.m.b.H.  •  Berlin  *  Cognac.  2831 
Prämiirt:  1  Staats  -  Medaille ,  2  franzöfifdie 
Goldene  Medaillen  und  t  Infignienkreuz,  t  bel- 
gifdie Goldene  Medaille,  5  deutfdie  Goldene 
Medaillen.  Siehe  audi  Hr.  2801  und  2895. 

C.  t.  Hünlidi  ♦  Wilthen  i.  S.  *  Kognak.  Gegründet  2832 
1842.  Erportuertreter:  Sdiulz  &  Sdiröter, 
Hamburg,  Gr.  Burftah  25i. 

Herrn.  Jof.  Peters  &  Co.  Hadif.  *  Köln  a.  Rhein  ♦  2833 
Deutfdier  Kognak,  üielfadi  hödift  prämiirt. 
Siehe  audi  Hr.  2861. 

Georg  Sdierer  &  Co.  ♦  Cangen,  Bez.  Darmfladt*  2834 
Kognak.  Tabrik  gegründet  1833.  Siehe  audi 
Hr.  2864. 

Sammelausftellung  des  deutfdien  Wein- 
baues. 

Siehe  im  Rbfdinitt:  Deutfdies  Haus  S.  104  ff. 

Klaffe  6t. 
Sijrup  und  tiqueure;  nerfdiiedene  Spiri- 
tuofen;  Rlkohol  für  induftrielle  Zuiedie. 

E.  T.  Elmendorf  ♦  Iffelhorft  i.  Weftfalen  *  Korn-  2849 
branntioeinbrennerei ,  Mälzerei  und  Pre^hefe- 
fabrik.  Reiner,  editer  Kornbranntuiein,  „Marke 
Eimendörfer",   in  uerfdiiedenen  Qualitäten. 
Komfpiritus  „roh",  Komfpiritus  „rektifizirt". 

Trankfurter  Cognac -Brennerei  Gebr.  Rdler-  2850 
Sdiott  ♦  Trankfurt  a.  Main  •  Kirfdiujaffer  und 
Zujetfdienwaffer.    Siehe  audi  nr.  2830. 

Oscar Gro^mann,  fonftRuguft Bürger  »Dresden*  2851 
Weinfprit,  Marke  „Corona"  und  „Suprema",  ftl- 
trirter  Sprit  „Superior",  Prima  Sprit,  Rlcohol 
abfolutus. 
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J852 Ma»  Homburger  .  Karlsruhe  ♦  Gebrannte  WafTer 
inPlafdien.  Spezialitäten:  KirfdiwafTer,  ZweUdx- 
genujafTer,  Mirabellengeift.  Hödifte  Ruszei(h- 
nungen  auf  allen  befthiditen  Rusftellungen, 

2853  H.  C.  König  •  Steinhagen  i.  Weftfalen  ♦  Stein- 
häger- und  Kombrennerei.  Editen  bellten  dop- 

Selten  Steinhäger.  Prämiirt:  Weltausftellungen 
imfterdam  t$83  und  Chicago  1893.  üertreter 
für  den  Expori:  Härder  &  de  üoj,  Hamburg, 
die  Probehiften,  enthaltend  12  Originalhrüoe 
(ä  t  Citer]  abgeben.  Uerfand  nadi  allen  lOefr- 
Iheilen. 

2854P.  Kufs  Wwe.  [Inh.  3.  Heinridi  Kufs)  *  tricr 
a.  Wofel  »  Editer  Trierifdier  Weinpunfdi. 

2855  Candauer  &  Madioll  •  Heilbronn  ♦  Brennerei. 
KirfdiujalTer,  EujetfdienujafTer,  Eishümmel,  Küm- 
mel nr.  00,  Enzian,  Gebirgswadiholder. 

2858  Whishybrennerei  üon  Julius  Cappe  •  tleudieten- 
dorf  i.  Thüringen  *  üier- Kleeblatt -Whisky. 

285Trh.  £appe  «  Heudietendorf  i.  Thüringen  •  Th. 
£appe's  Rromatique,  feinfter  Wagenliqueur, 
Thüringer  Bergthau,  feinfter  Tafelliqueur. 

2858  Henry  Coebel  ♦  Hamburg  *  Rngofturabitter, 
Warke  „Orruro".  Goldene  und  Silberne  Me- 
daille Rntujerpen  1894.  Eingeführte  Marke  in 
allen  Welttheilen. 

2859  Cucca  Company  Hamburg  *  „Cucca"  (ff.Bouquet- 
liqueure). 

2860  Otto  Oberföll  •  Rdiern  i.  Baden  » Sdxwärzwälder 
KirfdiioaiTer  und  ZuietfdienujafTer.  Brennerei 
mit  Dampfbetrieb.  Gegründet  t8T0.  Prämiirt 
auf  allen  befdiiditen  Rusltellungen.  Export 
nadi  allen  Cändern. 

286t  Herm.  Jof.  Peters  &  Co.  Tladif.  *  Cöln  a.  Rhein  • 
Ciqueure.Punfdifyrupe.  üielfadx  hödift  prämiirt. 
Siehe  audt  Hr.  2833. 

2862  th.  Riphc  ♦  Hamburg  *  Inhaber:  Rlphons  Cib- 
bertj.  Rngofturabitter  uon  Dr.  To.  Meinhard 
Suer  früher  in  Cindad  Boliuar  (antes  Rngodtura). 

2863  Emil  Wilh.  Sehmifdi  ♦  Sdieibenberg  i.  Sadifen 
(Bezirk  Zuiidiau)  *  Sdieibenberger  Kräuter- 
liqueur  (gefetjlidi  gefdiü^te  Etiquette). 

2884 Gg.  Sdierer  &  Co.  ♦  fangen,  Bezirk  Darmltadt  • 
Ciqueur,  Spirituofen.  Tabrik  gegründet  1833. 
Siehe  audi  tlr.  2834. 

2865  H.  W.  Sdiliditc  ♦  Steinhagen  i.  Wef^falen . Dampf- 
Steinhäger-  foioie  Kognak-  und  Kornbrennerei. 
Gegründet  IT  IT.  Steinhäger,  Kognak  undKorn- 
branntujein.  Prämiirt  auf  93  Rusftellungen. 

2866  C.  W.  Tafdte  •  Steinhagen  i.  Weftfalen  *  Brenneret 
des  editen  Steinhäger  (Wadiholder),  Geni^ure  de 
Steinhagen. 

286TTropon -Werke,  6.  m.  b.  H.  ,  Mülheim  a.  Rhein  » 
Troponeierkognak.  Siehe  audi  Rr.  2T0T,  2T39, 
2812. 
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H.  Underberg-Rlbredit  ,  Rheinberg  a.  nieder-  2888 
rhein  *  Erfinder  und  Destillateur  des  Underberg- 
Boonekamp,  Deuife:  Semper  idem.  Hoflieferant 
Sr.  Maj.  des  Kaifers  und  Königs  Wilhelm  11. 
u.  f.  U3,  Gegründet  1846.  Export  nadi  allen 
Welttheilen.  RUeinige  Rgentenfürtlordamerika 
und  Kanada:  Cuyties  Brothers  in  Reuj  öork. 
Prämiirt  auf  24  Welt-  und  Induftrie- Rusftel- 
lungen. 


Klaffe  62. 
üerfdiiedene  öetränke. 

Rctienbrauerci  Erlangen  oorm.  Gebrüder  Reif  *  2881 
Erlangen  (Bayern)  »Erportbier.  Mehrfadi  hödifte 
Ruszeidinungen. 

Rctienbrauerei  zum  Cöuienbräu  »  Mündien  »  2882 
Bier,  üielfadi  ausgezeidinet  mit  erften  Preifen. 
üertreter:  in  Paris  Robert  Müller,  35--'3TBoule- 
oard  Bonne  Ronuelle  und  6-'8Bouleüard  Mont- 
martre; für  den  überfeeifdien  Export  Ebert 
&  Weiszflog,  Hamburg,  Rathhausmarkt  4. 

Bergfdilö^dxen- Brauerei  Wendier  &  Co.,  Rktien-  2883 
gefellfdiaft  «  Dortmund  ♦  Plafdienbier.  Ge- 
gründet 1891. 

Berliner  Weißbier  -  Brauerei,  Rctien  -  Gefellfdiaft,  2884 
oorm.  Carl  Candr^  •  Berlin  R.  31,  Stra^burger- 
ftr.  6^8  •  Weißbier. 

Brauerei  zum  Stordien  Rctien- Gefellfdiaft  »  2885 
Speyer  a.  Rhein  •  Bier. 

Brauhaus  Rürnberg  «  Rürnberg  »  Reuerbaute  2886 
Brauerei  mit  einer  Ceiftungsfähigkeit  für 
300  000  hl  Bier  pro  Jahr.  Helles  und  dunkles 
Cagerbier,  Eyportbier,  Bodibier. 

C.  Breithaupt,  Wei^bierbrauerei  *  Berlin  •  Ber-  2881 
liner  Weißbier. 

Bürgerl  idies  Brauhaus  Mündien  (Mündiener  2888 
Bürgerbräu)  *  Mündien  *  Bier.  Gegründet  1654. 

Dortmunder  Rctien-Brauerei  •  Dortmund  *  Bier.  2889 
Eigene  Mälzerei.  Hauptabfal^gebiet:  Rheinland 
und  Weftfalen.  Esrport  nadi:  Frankreidi,  Eng- 
land, Holland  und  Belgien. 

Ernft  Eridi  zum  Kodielbräu  *  Mündien  *  Bier.  3890 
Rusfdiank  in  der  Rusftellung,  Reftaurant  nr.4, 
Champ  de  Mars  und  in  oielen  Reftaurants  in 
Paris. 

Erfte  Kulmbadier  Rctien -Ejrportbier  -  Brauerei  ♦  289t 
Kulmbadt  {.Bayern  »Eirportbier.  Riederlage  für 
Paris:  Jules  Prudhon,  101  rue  du  Bois  und 
43  rue  Martre  in  Clidiy  (Seine). 

Erport- Bier -Brauerei  Reidielbräu  R.-6.  »Kulm-  2892 
badi  (Bayern)  *  Bier,  üertreter  in  Paris:  R. 
Dupays,  IT  rue  du  Pont  Reuf. 


j$93  6ebr.  Treyeifen  *  Tranhfurt  a.  Main  •  Repfel- 
loein  und  Repfelioeindxatnpagner. 

2894  J.Tromm  »  Tranhfurt  a.  Wain  *  Königlidier  und 
Gro^herzoglidter  Hoflieferant.  Beer-Rothujein 
und  Beer- Rothwein -MousseujT.  Siehe  audi 
nr.  2160. 

2895  Tran£  Hellujig  &  Co.,  6.  m.  b.  H.  ♦  Berlin  * 
Truditweine.  Prämürt:  t  Staats  -  Medaille, 
2  frauEÖfifdie  Goldene  Medaillen  und  1  Infignien- 
hreuz,  t  belgifdie  Goldene  Medaille,  5  deutfdie 
Goldene  Medaillen.  Siehe  audi.  Hr.  2801  und 
283t. 

2896  Gebr.  3ofty,  Brauerei*  Berlin  *  Gegründet  1819. 
Spezialität  Medizinal-  und  Gefundheitsbiere. 
Ruszeidinungen  1899 :  Goldene Medaille,Berlin; 
Ehrendiplom  und  goldene  Medaille,  Magdeburg. 

289 T  Kaiferbrauerei  BeA  &  Co.  *  Bremen  •  Cirport- 
bier.  Haltbar  und  fa^frei  in  jedem  Klima. 

2898  Wilhelm  Ketterer  ♦  Pforzheim  ♦  Bierbrauerei. 
e?portbier.  näheres  fiehe  Sonderkatalog  der 
tlahrungsmittel-lnduftrie. 

2899  Kulmbadter  Erport  -  Brauerei  „Möndtshof" 
R.-6.  *  Kulmbadi  (Bayern)  •  Biere. 

2900  Kulmbadier  Rizzibräu  Rktiengefellfdiaft» Kulm- 
badi i.  Bayern  •  Bier. 

290t  6.  Pfdxorr,  Pfdiorrbräu  *  Mündien  ♦  Salon- 
bier, earportbier,  Bodibier,  helles  und  dunkles 
Cagerbier. 

2902  Joh.  Georg  Radiles « Trankfurt  a.  Main  *  König- 
tidi  Rumänifdxer  Hoflieferant.  Trankfurter 
Repfelwein,  Mouffirender  Repfelwein.  Crport 
nadi  allen  Welttheilen. 

2903  Gabriel  Sedlmayr,  Brauerei  zum  Spaten  ♦  Mün- 
dien ♦  Bier. 

2904  3of.  Sedlmayr  «  Mündien  *  Brauerei  zum 
Tranziskanerkeller  (Ceiftbräu).  Eafportlagerbier. 
Cjrport  in  TälTern  und  Tlafdien. 

2905  Treiherrlidi  üon  tudier'fdie  Brauerei,  R.-G.  * 
Mrnberg  ♦  Bier.  Hödifte  Ruszeidinungen  auf 
allen  größeren  Rusftellungen.  Hauptniederlage 
für  Trankreidi:  H.  Englaender,  Paris,  tl  rue 
Rmbroise  Thomas. 

2906  Wilhelmshauener  Rktien  -  Brauerei  ♦  Wilhelms- 
hauen  *  Eirportbier.  Cieferant  der  Kaiferlidien 
Sdiiffe  und  Kommandos. 


Klaffe  63. 

Bergbau,  Bergwerke  und  Steinbrüdie  (Ein- 
riditungen,  üerfahren  und  Grzeugniffe). 

2923  Salinen -Direktion  Cüneburg  »  Kodifalz  aller 
Rrt  in  Sädien,  Gläfem  und  fonltigen  üer- 
padiungen. 
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Einzelaustteller. 
Klaffe  55. 

einridihingen  und  üerfahren  der  tlahrungs- 
mittel-lnduftrien. 

CeoPahr*Berlin-Halenfee,Kurfür[tendammt3T*  2939 
Patentierte  Kühlräume  mit  trodiener  kalter  Cuft 
für  Tleifdi,  Wein  etc.  im  deutfdien  W einreftaurant. 

G.W.Barth,  TabrikfürPatent-Sidierheitsröaer*  2940 
£udu)igsburg  *  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle 
S.  t82. 

Hermann  Bauermeifter,  Mafdiinenfabrik  und  2941 
Mühlenbauanftalt,  6.  m.  b.  H.»  Rltona-Ottenfen » 
Spezialität:  Ru^er  Mühlenbau  fammHidie  Ma- 
f(hinen  für  Kakao-  und  Chokoladefabrikation. 
Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  t82. 

Braunfdiujeigifdie  Mühlenbau -Rnftalt  Rmme,2942 
Giefedie  &  Koneqen  ♦  Braunfdiweig  *  Paris: 
St.Honora3t;  BrülTel:  rueTlorisSO;  2Walzen- 
ftühle  und  t  Planfiditer. 

Cannltatter  Mifdi-  und  Knetmafdiinenfabrik,  2943 
Cannftatter  Dampf-Badiofen-Tabrik,  Werner  & 
Pfleidercr  ♦  Cannftatt  (Württemberg)  ♦  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  t82. 

Tilter-  und  Brautedini fdie  Mafdiinen-Tabrik,  2944 
Rct.-Gef.  üormals  L  R.  Cnzinger  ♦  Worms 
a.  Rhein  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  t82. 

Terdinand  Gothot  ♦  Mühlheim  a.  Ruhr  *  Spezia-  2945 
Utät:  Patentfdinellröfter.  Ruf  allen  Tadiaus- 
Itellungen  hödift  prämürt.  Crfte  Ehrenpreife 
üon  Tadiuereinen.  Siehe  Deutfdie  Mafdiinen- 
halle S.  t82. 

Gefellfdiaft  für  Cinde's  Eismafdiinen  ♦  Wies-  2946 
baden  *  Siehe  Gr.  VI  Kl.  29  S.  1 96  und  Gr.  XIV 
Kl.  81  S.  301. 

Ridiard  Cehmann*  Dresden  ♦  Mafdiinenfabrik.  294T 
Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  182. 
3.  M.  Cehmann  »  Dresden -Cöbtau,  tharandter-  2948 
ftr.  8/9  »  Mafdiinenfabrik.  Mafdiinen  zur  Cho- 
kolaae-  und  Kakaofabrikation. 

Inferatentheil  Seite  38. 

Mafdiinenfabrik  Germania  oorm.  3.  S.  Sdiujalbe  2949 
&  Sohn  ♦  Chemni^  *  Siehe  Gr. VI  Kl.  29  S.  t98. 

Inferatentheil  Seite  6t. 

Mühlenbauanltalt  und  Mafdiinenfabrik  oorm.  2950 
Gebrüder  Sedi  *  Dresden  *  Rktienkapital  und 
Referuen  3  000  000  Trs. ;  etwa  1 000  Rrbeiter  und 
Beamte.  MüUereimafdiinen  aller  Rrt,  Bau  üon 
Getreidemühlen  nadi  automatifdiem  Syftem. 
Silo-  und  Speidieranlagen.  Rusftellungsgegen- 
ftände.  t  Eioeiioalzenltuhl,  2  üierwalzenftühle, 
2  Gries-  und  Dunrtputjmafdiinen  „Reform", 
t  Eentrifugalfiditmafdiine,  t  Planfiditer,  t  Irieur, 
t  Muflerioalze,  t  Uniuerfalauffdiütter. 
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295  t  £.  R.  Riedinper,  Mafdiinen-  und  Bronceioaaren- 
Fabrih,  Rehen -ßefcllfdraft  ♦  Rugsburg  ♦  Kühl- 
mafdiinen  nadi  dem  Kohlenfäure-Kompreffions- 
fyftem.  Rnzahl  der  üon  der  Tirma  nadi  diefem 
bewährten  Syttem  ausgeführten  Kühl-  und 
Eismafdxinen  gegen  600.  Siehe  audi  6r.  VI  Kl.  29 
S.  198. 

2952  W.  Sdamidt  ♦  Bretten  (Baden)  ♦  Kühlapparate- 
Tabrih.  2  Beriefelungsapparate  für  Bierujürze, 
1  Beriefelungsapparat  für  fterilifirte  Wildi,  t  Be- 
riefelungsapparat  für  frifdigemolhene  Wildi. 
Siehe  audi  6r.  VII  Kl.  31  S.  248. 

Inferatentheil  Seite  15. 


T.H.Sdiule* Hamburg »Mafdiinenfabrik.  Spezia-  2953 
lität:  Einridttungen  für  Reisfdiälereien  und 
patentirte  Ruslefer,  für  alle  Cerealien.  Bewährt 
als  Paddyauslefer.  Hunderte  an  alle  bedeuten- 
den Reismühlen  der  Welt  geliefert.  Stündlidie 
Gefammtleiftung  über  1000 1.  üorzüglidieHülfs- 
mafdiine  für  Sortir-  und  Ruslefezwedie  in  6rü^e- 
und  Oatsfabrihen  und  als  Steinauslefer  für  Ge- 
treidemühlen, Kaffeefdiälereien  u.  f.ui.  Geeignet 
für  Sortirungen  fdiuiieriger  Rrt.  Erport  nadi 
allen  Welttheilen.  Etuia  100  Arbeiter.  Prämiirt 
Mündien  1898. 


Unter  den  mannigfaltigen  Zweigen  des  deutfdien  ßevüerbflei^es  nimmt  die  Bergujerks- 
induftrie  eine  der  erften  Stellen  ein. 

Treilidi  lüird  ihre  Bedeutung  uom  großen  Publikum  allzu  gering  ueranfdilagt,  u^eil  unfere 
bergmännifdien  Großbetriebe  fidi  in  eng  begrenzten  Gebieten  unferes  üaterlandes  befin- 
den, die  überdies  zum  Iheil  ganz  abfeits  der  üblidien  Reifeuiege  liegen. 
Der  fidierfte  l^laaßftab  für  die  Beurtheilung  der  uiirthfdiaftUdien  Bedeutung  eines  6e- 
ujerbszujeiges  i(t  unltreitig  der  Werth  feiner  Grzeugniffe,  die  er  dem  üerbraudi  übergiebt. 
Ceider  aber  ift  heute  diefer  Weg  nodi  nidit  gangbar,  weil  üergleidisziffern  für  die  meinen 
Gruppen  der  ßeuierbethätigkeit  erft  uon  dem  Rbfdiluß  der  gegenwärtig  fdiwebenden  han- 
delspolitifdien  Unterfudiungen  zu  erwarten  find.  Ein  weniger  zuuerläffiges  Ergebnis 
würde  der  üerfudi  haben,  die  Bedeutung  des  Bergbaus  gegenüber  den  anderen  Zwei- 
gen des  ßewerbfleißes  aus  der  Zahl  der  darin  befdiäftigten  menfdtlidien  Rrbeitskräfte 
zu  beftimmen. 

WirthfdiaftUdi  belangreidier  aber  wird  der  üergleidt,  wenn  man  nidit  die  Zahl  der  Per- 
fonen,  fondern  den  uon  ihnen  bezogenen  £ohn  zur  Rnfdiauung  bringt  und  fomit  einen 
Rusblick  über  die  Konfumkraft  diefes  Gewerbezweiges  eröffnet.  Durdi  die  ewig  denk- 
würdige That  der  Unfalluerfidierung,  des  unuergeßlidien  erften  Kaifers  und  feines 
großen  Kanzlers  Werk,  find  dafür  die  Unterlagen  gefdiaffen. 
Rudi  hier  geftaltet  fidi  das  Bild  freilidi  nidit  ganz  zuuerläffig;  nadi  gefetjlidier  üorfdirift 
nämUdi  werden  bei  den  £öhnen  die  für  den  lag  4  Mark  überfteigenden  Beträge  nur 
mit  einem  Drittel  angeredinet;  mehr  als  die  Hälfte  der  deutfdien  Berg-  und  Hüttenleute 
bezieht  einen  diefen  Betrag  überfteigenden  lagesuerdienft,  und  zwar  durdiweg  in  baarem 
Gelde  nadi  Rbzug  der  Gefälle  für  die  Kranken-  und  Inualiditätsuerfidierung;  die  £aften 
der  Unfalluerfidierung  tragen  die  Unternehmer  allein. 

In  engfter  üerwandtfdiaft  mit  dem  Bergbau  fteht  das  Hüttenwefen,  insbefondere  audi 
die  eifen-  und  Stahlherflellung  und  -üerarbeitung;  diefer  Iheil  der  gemeinhin  als  IVlon- 
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taninduttrie  zufammengefa^ten  GeioerbethäHgkeit  fdieidet  für  die  Befprediung  freilidi 
im  Uebrigen  hier  aus;  gleidiioohl  aber  dürfen  die  einfdtlägigen  Ziffern  audi  des  Eifen- 
geujerbes  hier  nidat  fehlen,  ujeil  in  diefen  beiden  eng  üerbundenen  Induftrien  die  widi- 
tigften  Träger  deutfdien  6eioerbflei^es  fidi  üerkörpern. 

Insgefammt  nun  gehörten  im  Jahre  t$9T  (dem  legten,  über  das  die  Zahlen  abgefdiloffen 
üorliegen)  an: 

a)  der  geuierblidien  Unfalluerfidterung:  455  4t T  Betriebe  mit  6  043  000  Rrbeitern 
und  einer  £ohnfumme  uon  4  253  620  601,92  Mark; 

b)  dauon  allein  der  (bergmännifdten)  Knappfdiafts-Berufsgenoffenfdiaft: 
t$3S  Betriebe  (0,4  Prozent  der  ßefammtzahl)  mit  469  000  Rrbeitern  (T,T  Prozent 
der  ßefammtzahl)  und  einer £ohnfumme  oon  45T  548  0t2,TT  Wark  (t0,8  Prozent  der 
6efammtzahl) ; 

c)  ferner  den  rieben  Berufsgenoffenfdiaften  der  eifen-  und  Stahlinduftrie: 
2t  6t6  Betriebe  (4,T  Prozent  der  ßefammtzahl)  mit  6T5  000  Rrbeitern  (tt,2  Prozent 
der  ßefammtzahl)  und  einer  £ohnfumme  uon  605  483  118,88  Wark  (t4,2  Prozent 
der  ßefammtzahl); 

zufammen  a)  und  b)=deutfdie  „TVlontan"-lndu(ltrie:  23  454  Betriebe  (5,2  Pro- 
zent der  ßefammtzahl)  mit  1 144  000  Rrbeitern  (t8,9  Prozent  der  ßefammtzahl)  und 
einer  Cohnfumme  üon  t  063  03t  T3t,65  Mark  (25  Prozent  der  ßefammtzahl). 

Sdion  die  geringen  Prozentziffem  der  Betriebe  in  der  iviontaninduftrie  gegenüber  der 
ßefammtzahl  der  Betriebe  in  der  geujerblidien  Unfalberfidierung,  zufammengehalten 
mit  den  Prozentantheilen  der  Rrbeitskräfte,  laffen  Bergbau  und  Hüttenujefen  als  die 
bedeutendften  ßro^geuierbe  Deutfdilands  erkennen,  nodi  mehr  aber  zeigen  die  Zahlen, 
da^  die  Rrbeitskräfte  im  Bergbau  und  Hüttenwefen  weit  über  ihr  Zahlenuerhältni^ 
hinaus  an  den  Cohnerträgen  Rntheil  haben. 

Tn  der  toirthfdtaftUdien  Bedeutung  der  einzelnen  Zweige  des  Bergbaus  unter  einander 
hat  fidi,  U3ie  bekannt,  eine  nöllige  Renderung  uollzogen.  Der  Bergbau  war  früher 
bei  der  Sdiwierigkeit  des  üerkehrs  nothgedrungen  auf  hodiwerthiges  Fördergut  be- 
fdiränkt.  Der  Betrieb  auf  edle  Erze  war  in  alter  Zeit  die  alleinige  Pflanzftätte  berg- 
männifdien  Könnens.  Bei  der  Unzulänglidikeit  der  mafdainellen  Hülfsmittel  waren  in 
jenen  Zeiten  die  zufi^enden  Wader  der  Kauptfeind  des  Bergbaus;  deshalb  üerfudite  man 
zu  den  Cagerftätten  uon  Thalhängen  aus  uorzudringen,  die  dem  ßrubenwaffer  durdi 
Stollen  natürlidien  Rbflu§  gewährten.  Jene  Rrbeiten  waren  auf  gebirgige  ßegenden 
befdtränkt;  daher  ftammt  die  Bezeidmung  Bergbau.  Wenn  audi  die  Hadiriditen  über 
die  ßewinnung  uon  Kohle  bis  in  die  früheren  Zeiten  hinaufreidien,  fo  ift  dodi  kaum 
länger  als  ein  Jahrhundert  uerflofTen,  feitdem  z.  B.  in  dem  bedeutendften  Bergbaubezirk 
ganz  Europas,  dem  Ruhrbedien,  der  Betrieb  auf  Steinkohlen  einen  nennenswerthen 
Umfang  annahm. 

Die  durdi  das  Entdtehen  der  Eifenbahnen  bewirkte  Umgeftaltung  des  gefammten  Der- 
kehrswefens  eröffnete  dem  Kohlenbergbau  Rbfa^gebiete  uon  ungeahnter  Rusdehnung. 
Diefe  Entwidielung,  und  damit  in  Wedifelwirkung  das  Ruf  blühen  der  Tndudtie,  maditen 
die  Kohlengewinnung  alsbald  zu  dem  widitigften  Zweige  des  deutfdten  Bergbaus.  Wirk- 
fam  unterftü^t  wurde  diefer  Ruffdiwung  durdi  eine  weitblidiende  Tleuregelung  des 
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Bergrechts ,  derzufolge  in  den  meiften  Bundesftaaten  nadi  dem  üorbilde  Preußens  eine 
Zahl  einengender  ßefe^esuorfdiriften  befeitigt  wurde. 

£eider  liegen  über  die  deutfdie  BergioerksprodukHon  und  deren  Werth  uergleidisfähige 
Ziffern  erft  etwa  feit  dem  entftehen  des  Reidies  uor;  es  fei  deshalb  gemattet,  an  einer 
Stidiprobe  diefen  Ruffdiujung  des  Kohlenbergbaus  auf  ein  Jahrhundert  zurüdi  anfdiau- 
lidi  zu  madien. 

Tladi  der  Feftfdirift  2um  hundertjährigen  Begehen  des  Dortmunder  Oberbergamts  (tS92) 
betrug  in  deffen  Beiirk: 


Im  Jahre 

Rnzahl  der  Werke 

Menge  Werth 
der  Törderung 

Belegfdiaft 

in  1000  t 

in  1000  Mark 

tT92 

t54 

tTT 

684 

t35T 

tsoo 

t58 

23t 

t039 

1546 

t$30 

tT2 

5Tt 

3  368 

445T 

1850 

198 

1666 

10  385 

t2T4t 

tSTO 

220 

11813 

6T626 

5t  39t 

tS90 

ITT 

35  469 

282  442 

t2TT94 

und  1898 

t68 

5t  002 

3T3  036 

t9t846 

Diefe  Zahlen  fpredien  eine  erhebende  Spradie;  bei  einer  kaum  fidi  ändernden,  zeitujeife 
in  Folge  uon  üerfdimelzungen  fogar  zurüdigehenden  Zahl  uon  Werken  hat  die  Beleg- 
fdiaft  feit  dem  Jahre  tT92  fidi  um  das  t40fadie  uermehrt,  während  die  Förderung  nadi 
der  Wenge  um  das  288fadie,  nadi  dem  Werthe  um  das  545fadie  gewadifen  ift. 
Keine  fo  gewaltigen  üerfdiiebungen  zeigt  die  gefammte  deutfdie  Bergwerksproduktion 
naturgemäß  in  der  kurzen  Spanne  Zeit  feit  dem  entftehen  des  Reidies;  dodi  audi  fdion 
in  den  feither  uergangenen  wenigen  Jahrzehnten  hat  der  Bergbau  auf  Kohle  eine  ftetig 
wadifende  Bedeutung  erlangt.  Die  folgenden  Ziffern  beziehen  fidi  auf  das  Gebiet  des 
Zolluereins,  das  audi  das  6roßherzogthum  Eusremburg  umfaßt. 


Im  3ahre 

ßefammtvoerth 
der 

Bergioerkserzeug- 
nifTe 

in  Millionen  Mark 

Daüon  Werth  der 

Rlfo  Werth  der 
Spalten  3  —  6 
uon 
Spalte  2 

Prozent 

Steinkohlen 

Prozent 

Braunkohlen 

Prozent 

eifenerze 

Prozent 

Kalifalze 

Prozent 

t 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

i$n 

314 

69,5 

8,3 

9,8 

t,l 

88,1 

1880 

316 

65,4 

9,8 

9,2 

1,8 

86,2 

1890 

726 

T4,l 

6,9 

6,6 

2,3 

89,9 

1895 

T06 

16,3 

8,2 

5,8 

3,0 

93,3 

t896 

T8I 

15,3 

1,8 

6,5 

3,2 

92,8 

1891 

859 

T5,6 

1,1 

T,0 

3,0 

93,3 

1898 

928 

T6,6 

5,4 

3,6 

93,5 
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tladi  diefen  Zahlen  hat  der  ProdukHonsujerth  des  deutfdien  Bergbaus  im  3ahre  t$9$ 
mehr  als  900  muiionen  mark  betragen;  der  rafdie  Ruffdiiüung,  der  ftdx  dank  dem 
Sdiu^e  einer  mäditigen,  dem  Frieden  dienenden  Regierung  üollzogen  hat,  giebt  der 
Hoffnung  Raum,  da^  diefer  Werth  der  Bergbau -Erzeugniffe  an  der  Sdtujelle  des  neuen 
Jahrhunderts  eine  Milliarde  erreidit  haben  wird.  Das  Sdiwergeuiidit  des  deutfdten  Berg- 
baus beruht  bei  den  oben  befonders  nadigeuiiefenen  Gewinnungen;  die  nodi  tierbleiben- 
den, insbefondere  die  mannigfadaen  Zweige  des  Erzbergbaus,  umfdilie^en  zum  Theil 
fehr  bedeutende  Unternehmungen,  ohne  da^  gleidiwohl  hier  auf  fie  nodt  eingegangen 
werden  könnte. 

Mit  mehr  als  uier  Fünftel  hat  an  diefem  Werthe  der  Kohlenbergbau  Rntheil,  und 
gegen  drei  üiertel  allein  entfallen  dauon  auf  die  Steinkohlengewinnung.  Rllein 
aus  dem  Ruhrgebiet  uon  nur  wenigen  hundert  Quadratkilometern  flammt  3ahr 
aus,  Jahr  ein  etwa  die  Hälfte  der  gefammten  deutfdten  Steinkohlenproduktion; 
es  folgen  an  Bedeutung  die  Tndudtriegebiete  uon  Sdtlefien,  an  der  Saar  und  bei 
Radien,  neben  denen  audi  die  Königreidie  Sadtfen  und  Baijern  als  Produktions- 
ftätten  zu  nennen  find. 

Die  le^tgedaditen  befi^en  im  üerein  mit  dem  Herzogthum  Sadifen- Ritenburg  audi  für 
den  jüngeren  Zweig  der  Kohlengewinnung,  den  Braunkohlenbergbau,  erheblidae  Be- 
deutung. Die  umfangreidifte  Förderung  weift  audi  hier  das  Königreidi  Preußen  auf. 
Der  Betrieb  uornehmlida  in  den  Prouinzen  Sadafen,  Brandenburg  wie  am  Rhein  hat  fidi 
gerade  in  jüngfter  Zeit  fehr  entwidielt.  Urfprünglidi  ftand  die  Gewinnung  uon  Sdiwel- 
kohle  zu  Zwedien  der  Paraffinherftellung  in  erfier  Reihe,  neuerdings  ift  man  allgemein 
dazu  übergegangen,  die  auf  den  Rbfa^  in  der  tlähe  befdiränkte  Rohkohle  durdt  üerar- 
beitung  zu  Briketts  uerfandfähiger  zu  madien. 

Rehnlidi  hat  man  audi  das  früher  minder  uerwendbare  gasarme  Steinkohlengrus  mit 
gutem  Erfolge  behandelt;  die  widitigdte  Weiteruerarbeitung  aber  der  Steinkohle  ift  die 
zu  Koks,  der  für  üiele  Hüttenprozeffe  nadi  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Tedinik  un- 
erfe^bar  ift.  Im  Jahre  1898  wurden  im  Deutfdien  Reidie  mehr  als  tO  Millionen  Tonnen 
Koks  erzeugt,  dauon  nahezu  drei  üiertel  im  Ruhrreuier.  üornehmlidi  hier  find  feit  Rn- 
fang  des  uorigen  Jahrzehnts  mit  der  Kokserzeugung  nebenbetriebe  uerbunden,  weldie  die 
Gewinnung  uon  Iheer,  Rmmoniak  und  Benzol  aus  den  Koksofengafen  zum  Ziel  haben. 
Ruf  diefem  Gebiete  find  die  deutfdien  Ergebniffe,  die  Frudit  methodifdier  Forfdiung, 
bahnbrediend  gewefen.  Ebenfo  kann  audi  der  deutfdie  Steinkohlenbergbau  fidi  rühmen, 
in  dem  Ringen  mit  den  feindlidien  Haturgewalten  in  erfier  £inie  zu  flehen.  Die  den 
Steinkohlenablagerungen  entfirömenden  Gafe,  die  Sdilagwetter,  find  insbefondere  uer- 
eint  mit  Rufwirbelungen  uon  Kohlenfiaub  —  ein  todtbringender  Feind  des  Bergmanns. 
Ihrer  Bekämpfung  find  eingehende  Unterfudiungen  und  fortgefe^te  praktifdie  Uerfudie 
in  den  Königreidien  Preußen  und  Sadifen  mit  Erfolg  gewidmet.  Diefe  Unfälle  rufen, 
weil  fie  häufig  eine  größere  Zahl  uon  Flenfdienleben  gleidizeitig  gefährden,  die  öffent- 
lidie  Rufmerkfamkeit  in  befonderem  Waa^e  wadi;  gleidiwohl  aber  fordern  fie  weit 
weniger  Opfer  als  die  üerunglüdiungen  durdi  unuermuthet  hereinbrediendes  Gefi-ein.  In 
allen  tändern  mit  ausgedehntem  Bergbau  find  fafi  die  Hälfte  aller  tödtlidien  üerun- 
glüdiungen  gerade  auf  diefe  Urfadie  zurüdizuführen.  Unter  der  gefpannten  Rufmerk- 
famkeit der  gefammten  Bergtedinik  hat  neuerdings  die  preu^ifdie  Berguerwaltung  um- 
faffende  Rrbeiten  behufs  Einfdiränkung  diefer  Unfälle  angebahnt. 
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Wenngleidi  diefe  Rrbeiten  in  erfter  £inie  auf  den  Steinkohlenbergbau  Ü6x  riditen,  fo 
ujird  bei  der  6emeinfamkeit  diefer  Gefahrenquelle  ihr  Ergebnis  audi  für  die  übrigen 
Zujeige  des  Bergbaus  überaus  fegensreidi  fein.  Das  gilt  insbefondere  audi  üom  Gifen- 
erzbergbau;  neben  dem  älteren  Betriebe  im  Siegerland  und  in  Sdilefien  hat  fidt 
derfelbe  in  den  legten  Jahrzehnten  audi  anderweit  lebhaft  entujidielt.  Radi  dem 
Verfahren  nämlidi  üon  Thomas  und  6ildirift  hat  man  gelernt,  audi  die  hodiphosphor- 
haltigen  Gifenerze  zujedientfprediend  zu  uerhütten,  die  früher  als  nahezu  unueruiend- 
bar  galten.  Dodt  felbft  die  gewaltig  geftiegene  Förderung  diefer  Erze,  uornehmlidi  in 
£othringen  und  Hannouer  wie  dem  zum  Zollverein  gehörenden  ßro^herzogthum  £ujfem- 
burg,  reidit  nidit  aus,  die  aufftrebende  deutfdie  eifeninduftrie  mit  Rohmaterial  üöUig 
zu  uerforgen;  zur  Ergänzung  des  Bedarfs  müffen  fpanifdie,  algerifdie  und  neuerdings 
befonders  fdiwedifdie  Erze  im  wadifenden  Umfange  üerwendung  Rnden.  Die  Einfuhr 
würde  geringer  fein,  wenn  die  in  unerfdxöpflidier  Fülle  in  £othringen  und  £u;ifemburg 
üorhandenen  Uaturfdiä^e  auf  billigerem  Wege,  als  es  gegenwärtig  gefdiieht,  zu  den 
üerwendungsdtätten  gelangen  Könnten. 

6anz  unabhängig  dagegen  und  fogar  in  einer  Nonopolftellung  dem  Ruslande  gegen- 
über ift  Deutfdiland  mit  feinen  Kalifalzen,  die  in  gleidier  Fülle  fonft  nodi  nirgendwo  auf- 
gefdiloffen  fmd.  Der  erft  wenige  Jahrzehnte  alte,  urfprünglida  auf  die  Prouinz  Sadifen 
befdiränkte  Bergbau  hat  fidi  inzwifdxen  auf  weite  Gebiete  IVlitteldeutfdilands  ausgedehnt. 
Gerade  hier  hat  fidi  unter  Mitwirkung  der  Staatsbergwerke  ein  Zufammenfdilu^  der 
Produzenten  zu  einem  Syndikat  fdion  feit  geraumer  Zeit  uoUzogen  und  als  erfprie^- 
Udi  erwiefen,  ein  Beifpiel,  dem  audi  die  widitigften  Steinkohlenreuiere  in  mehr  oder 
minder  lofer  Form  gefolgt  find. 

Die  urfprünglidien  Zweifel  an  der  riditigen  üerwendung  der  großen  durdi  den  Zu- 
fammenfdilu^  gefdiaffenen  iviadit  find  gegenüber  der  uorfiditigen  Preisgefialtung  der 
üerkaufsuereinigungen  allgemadi  uerfiummt  und  haben  der  Rnerkennung  ihrer  6e- 
fdiäftsführung  Pla^  gemadit.  Ohne  diefen  Zufammenfdilu^  in  der  Kohlenindufirie  wäre 
zweifellos  die  Bilanz  unferes  Bergbaus  audi  gegenüber  dem  Ruslande  eine  weit  un- 
günftigere,  als  wir  fie  uerzeidinen.   Es  betrug  im  Jahre  t89$  nadi  dem  Werthe: 

die  Rusfuhr 

an  Steinhohle       an  Kohs       an  Braunhohle  insgefammt 

Millionen  Marh       Millionen  Mark         Millionen  Marh  Millionen  Marh 

t33,5  36,6  0,12  tT0,22 

die  Einfuhr 
64,0  5,9  53,2  t23,t 

Don  der  Rusfuhr  der  zwei  erO^genannten  Brennfioffe  gehen  nahezu  zwei  Drittel  nadi 
Oefterreidi-Ungarn  und  den  Tliederlanden;  audi  Belgien  und  die  Sdiweiz  nehmen  eine 
beträditlidie  Wenge  uon  Kohlen  auf,  während  Frankreidi  mit  feiner  bedeutenden  Hodiofen- 
indufirie  im  Departement  Weurthe  et  Wo  feile  zwar  nur  unbedeutende  Wengen  Kohle, 
wohl  aber  reidilidi  ein  Drittel  der  gefammten  Koksausfuhr  bezieht.  Rehnlidi  wie  Belgien 
gleidit  audi  Oefterreidi-Ungarn  feinen  Empfang  an  deutfdier  Steinkohle  und  deutfdiem 
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Koks  zumtheil  durch  Rusfuhr  derfelben  Produkte  aus.  Daneben  aber  iftOefterreidi-Ungam 
der  einzige  träger  der  faft  alljährlidi  fidi  fteigernden  Braunkohleneinfuhr  aus  Böhmen, 
die  zum  großen  Theil  auf  dem  Elbujege  bis  in  das  Herz  Deutfdilands  gelangt.  Gerade 
der  WafTerujeg  ift  es  audi,  uieldier  der  britifdien  Kohle,  d.  h.  oier  Fünftel  der  gefammten 
einfuhr,  in  unferem  ganzen  deutfdien  Küftengebiete  eine  überaus  feite  Pofition  üerfdtafft 
hat,  die  zu  erobern  bisher  uergeblidi  angeltrebt  worden  ift.  Rudi  ift  nidit  zu  erwarten, 
da^  hierin  der  neuerlidi  eingeführte  Rohftofftarif  Wandel  fdiaffen  wird,  der  ins- 
befondere  für  Entfernungen  über  350  km  namhafte  Traditnadiläffe  gegen  die  bisher 
geltenden  Tarife  enthält;  die  Bergwerksinduftrie,  als  die  allerwiditigfte  Fraditgeberin, 
ift  dieferhalb  und  wegen  der  relatinen  ßeringwerthigkeit  ihrer  erzeugniffe  am  Qärkften 
an  der  Sdiaffung  leiltungsfähiger  und  billiger  üerkehrswege  interelTirt,  angefidits  der 
Thatfadie,  da^  jede  üerbederung  auf  diefem  Gebiete  eine  Erfparni^  für  den  üolks- 
wohlltand  bedeutet,  die  neue,  produktive  Rnlagen  zu  fördern  uermag.  lieber  den 
ßüterumfdilag  aller  deutfdien  Gifenbahnen  find  nergleidisfähige  Rngaben  erfi  feit  dem 
3ahre  t$$5  bekannt, 
es  hat  betragen: 


Im 

Jahre 

ßefammt- 
ücrkehr  der 

deutfdien 
Eifenbahnen 

Dauon  entfielen  allein  auf 

Rlfo  Rntheil 

t)on 
Spalte  3  —  6 
an  Spalte  2 

steinhohlen, 
Kohs  und 
Brihetts 

Braunhohlen 
und  Brihetts 

Eirenerz  (au^er 
Sdiuefelhies) 

Salz  (audi  rohes 
Kali-  u.  f.  w.  Salz) 

t 

2 

3 

4 

5 

6 

T 

in  tOOO  t  (ä  tOOO  hg) 

Prozent 

t$$5 

tt3  530 

46  2T3 

T  915 

4461 

889 

52,4 

t$90 

t54  3TI 

58  510 

11  384 

6  039 

902 

49,8 

t$95 

184  695 

61  235 

14  604 

T  16T 

1  062 

43,4 

1896 

205  2tt 

13  53t 

15  401 

8  324 

1  201 

48,0 

t89T 

220  T9t 

IT  622 

IT  052 

9  498 

1  231 

4T,I 

tlidit  minder  bedeutfam  als  die  üerdoppelung  des  ßüterumfdilages  feit  wenig  mehr 
denn  einem  Jahrzehnt  ifi  die  Ihatfadie,  da|  der  Rntheil  der  widitigfien  Bergbau- 
erzeugnilTe,  üor  Rllem  der  Kohle,  audi  an  dem  uerdoppelten  Umfdilage  etwa  die  Hälfte 
ausmadit.  Ridit  eingeredinet  find  hier  übrigens  die  nidit  genannten  Rohfioffe,  2u- 
fdiläge  wie  die  Fertigprodukte  des  Hüttenbetriebes,  nidit  minder  wie  die  Hülfsmaterialien 
des  Bergbaus;  gebraudite  dodi  z.  B.  allein  das  Ruhrreoier  bei  etwa  50  iviillionen  Tonnen 
Förderung  im  Jahre  t89S  allein  an  Grubenholz  über  2  Millionen  Fefimeter  im  Werthe 
üon  mehr  als  30  Millionen  Mark. 

Rehnlidi  wie  üerkehrsleben  und  Bergbau  in  fieter  Wedifelwirkung  geftanden  haben, 
haben  audi  der  Bergbau  und  die  übrigen  Zweige  des  deutfdien  erwerbslebens  befrudi- 
tend  auf  einander  eingewirkt.  Wangels  der  fidierfien  Grundlage  —  des  Produktions- 
werthes  der  einzelnen  Gruppen  —  mag  hier  ein  üergleidi  aus  den  TDerhältnilTen  der 
motorifdien  Hülfskräfte  Platj  finden. 

Für  t$T5  find  nur  die  Dampfmafdiinen -Pferdekräfte,  für  t$95  audi  die  uerfdiiedenen 
motorifdien  Kräfte  (Dampf,  Waflfer,  £uft  u.  f.  w.)  ermittelt. 
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In  allen  deulfdien  Induftrien  wurden: 


t$I5 

1895 

insgefammt 

insgefammt 

Davon 

üerujandt  an 

verwandt  an  mo- 

Dampfmafdiinen 

torifdien  Kräften 

Dampf 

Waffer 

HP 

HP 

HP 

HP 

t 

2 

4 

t 

!n  allen  Indunriezweigen  

885  582 

3  421  425 

2  72t  2t8 

629  065 

Dauon  allein: 

im  Bergbau,  Hütten-  und  Salinenwefen 

399  20t 

995  069 

969  039 

15  438 

Induftrie  der  Hahrungs-  u.  6enu§mittel 

80  918 

686  263 

392  821 

28t  090 

leartilindurtrie  

128  125 

515  583 

446  886 

65  t25 

Induftrie  der  H0I2-  und  Sdinitjftoffe  .  . 

22  5t6 

203  235 

tl9  9Tt 

75  696 

Papierinduftrie  

30  362 

20t  422 

81  904 

II2407 

Induftrie  der  Steine  und  Erden  .... 

28  960 

t97  196 

IT6  2TT 

19  489 

Induftrie  derMafdiinen  und  Inftrumente 

33  913 

t84  28t 

164  682 

t2  259 

Metalluerarbeitung  

23  3It 

t42  t4t 

t08  43T 

25  887 

Nehr  als  $0  Prozent  (Sp.  4)  der  in  der  Induftrie  im  Jahre  1895  benu^ten  motorifdten 
Kraft  (Sp.  3)  werden  alfo  durdi  Dampfmafdiinen  geleiftet,  für  deren  Betrieb  ganz  über- 
ujiegend  mineralifdie  Brennftoffe  die  Unterlage  bilden.  Der  Dampf  aber  fpielt  nodi 
über  diefe  Zahlen  hinaus  eine  geujaltige  Rolle  als  Kodidampf  in  üielen  Induftriezuieigen, 
insbefondere  audi  in  der  Candiüirthfdtaft.  Rber  fdion  diefe  Rngaben  tüie  die  oben  ge- 
nannten des  Holzuerbraudis  zeigen  die  befruditende  Wedifelwirkung  zujifdien  Bergbau 
und  dem  übrigen  Eruierbsleben,  deren  "Wirkungen  ein  bekannter  deutfdier  Statiftiker 
in  folgende  Worte  kleidet: 

„Tro^  des  enormen  üorfprunges  des  Dampfes  in  Bezug  auf  Wenge  und  Korten  feiner 
£eiftungen  über  alle  übrigen  bekannten  motorifdien  Kräfte,  tro^  feiner  die  Entfernung 
aufhebenden  und  Zeit  fparenden  eigenfdxaft  bleibt  es  dennodi  räthfelhaft,  wie  deshalb 
allein  den  Dampfunternehmungen  nidit  blo^  unferes  Staates,  fondern  der  ganzen  "Welt 
fo  unerme^lidie  Kapitalien  in  dem  Waa^e  zuftrömen  konnten,  da^  Tie  in  Folge  deffen  fidi 
mit  au^erordentlidier,  fort  und  fort  ujadifender  Sdinelligkeit  über  alle  Kulturftaaten 
auszubreiten  im  Stande  uiaren.  6leidizeitig  wirken  die  großen,  gewiffermaa^en  durdi 
den  Dampf  ausgelöften  Erfindungen  und  Fortfdiritte  auf  dem  Gebiete  der  Phyfik,  der 
Chemie,  der  Nedianik  und  ledmologie  kräftig  mit,  indem  durdx  fie  die  Sdia^kammer 
der  tlatur  in  ungeahnter  reidier  Weife  allen  denen  zugänglidi  wurde,  die  Widen,  Kraft, 
Wuth  und  Rusdauer  genug  befa^en,  fidi  die  Sdiä^e  zu  eigen  zu  madien.  üertheilt  die 
Hatur  ihre  Gaben  nun  zwar  auf  das  freigiebigfte,  fo  kann  man  fte  dodi  nidit  mit 
bloßen  Händen  wegtragen,  fondern  man  mu^  fida  dazu  gewiffer  Werkzeuge  bedienen; 
für  die  Rusnu^ung  des  Dampfes  der  KelTel,  der  Kraft-,  Rrbeits-  und  Werkzeugs- 
mafdiinen,  für  die  Rusnu^ung  der  diemifdien  Kräfte  u.  f.  w.  gewiffer  Rpparate.  Nit 
je  mehr  Hülfsmitteln  man  die  Tlaturfdiä^e  zu  heben  beftrebt  ift,  defto  mehr  Perfonen 
können  an  ihren  Segnungen  theilnehmen,  defto  mehr  drängen  fidi  dazu,  defto  mehr 
werden  aber  audi  unbewußt  derfelben  theilhaftig. 
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Tlur  fo  erklärt  fidi  das  laioinenartige  2u(lrömen  der  Kapitalien  zu  den  Dampfunter- 
nehmungen, die  wiederum  nadi  allen  Seiten  hin  befruditend  wirken.  Denn  der  aller- 
größte Theil  der  hierauf  ueruiandten  Wittel  uerdidatet  fidi  zu  Hrbeitslöhnen." 
Rber  tro^  diefes  geuialtigen  Ruffdawunges  befindet  fidi  die  deutfdie  Flontaninduftrie  im 
üergleidi  mit  den  anderen  bedeutenden  Bergbaultaaten  nadi  ujie  uor  dodi  erft  an  dritter 
Stelle.  Freilidi  liefern  allein  Großbritannien,  die  Uereinigten  Staaten  uon  Rmerika 
und  Deutfdiland  etwa  80  Prozent  der  gefammten  Kohlenproduktion  der  Erde,  Trank- 
reidi  und  Belgien  dedien  etwa  9  Prozent,  fodaß  die  nadiftehenden  Zahlen  gegen  neun 
Zehntel  der  Kohlenproduktion  und  ähnlidt  der  Roheifenerzeugung  üeranfdiauUdien. 


Jahr 

Großbritannien 

ü  ereinigte  Staaten 
oon  Rmerika 

Deutfchland 

Tranhreith 

Belgien 

Kohle 

Roheifen 

Kohle 

Roheifen 

Kohle 

Roheifen 

Kohle 

Roheifen 

Kohle 

Roheifen 

t 

2 

3 

4 

5 

8 

i 

n  tooo  t  i 

tooo  hg 

t$91 

t83  6t4 

T  525 

140  882 

8412 

73  715 

4  641 

25  524 

1  897 

19  676 

684 

t$92 

184  691 

6  8t6 

145  200 

9  304 

71  372 

4  937 

25  697 

2  057 

19  583 

753 

1893 

166  955 

7  089 

146  070 

7  239 

73  909 

4  986 

25  173 

2  003 

19  411 

745 

1894 

t91  290 

I  545 

154  897 

6  764 

76  741 

5  380 

26  964 

2  069 

20  535 

819 

1895 

t92  68T 

T  826 

174  550 

9  597 

79  164 

5  465 

27  801 

2  004 

20  448 

829 

tS96 

198  418 

8  199 

175  363 

8  761 

85  640 

6  373 

28  870 

2  334 

21  252 

933 

1891 

205  353 

8  958 

179  819 

9  807 

91  008 

6  880 

30  278 

2  472 

21  535 

1  035 

t$98 

205  214 

8  769 

189  516 

11  962 

96  280 

7  403 

31  908 

2  534 

22  075 

979 

Seit  dem  Jahre  t$9T  hat  Großbritannien  feine  erlte  Stelle  in  der  Roheifenerzeugung 
den  Uereinigten  Staaten  einräumen  müffen,  zum  Iheil  deshalb,  weil  die  einhei- 
mifdien  Eifenerze  dort  dem  Bedarf  weitaus  nidit  genügen  und  durdi  ausländifdie 
ergänzt  werden  müffen.  Im  Gegenfa^e  zu  Großbritannien,  deffen  lyiontaninduftrie  zu 
einem  gewiffen  Beharrungszuftand  gelangt  ifl,  hat  diejenige  der  üereinigten  Staaten 
gerade  neuerdings  einen,  freilidi  uon  Rüdifdilägen  nidit  immer  freien  Ruffdiwung  ge- 
nommen. Zweifellos  haben  zu  diefer  Entwidielung  neben  der  Gunft  der  natürlidien 
üerhältniffe  beigetragen  einmal  die  überaus  billigen  Fraditen  der  amerikanifdien  Eifen- 
bahnen  und  weiter  die  rafdx  zunehmende  Rnwendung  mafdainellen  Betriebes  im  Bergbau, 
insbefondere  audi  bei  den  eigentlidien  Gewinnungsarbeiten.  Die  Prüfung  diefer  Frage 
wird  audi  die  deutfdte  Bergtedmik  mehr  als  bisher  befdiäftigen  müffen.  Weiter  find 
in  dem  größten  deutfdten  Bundesfiaate  umfaffende  Gefe^esuorlagen  zur  Sdiaffung 
eines  weit  uerzweigten  Wafferfiraßenne^es  in  üorbereitung,  weldte  eine  Förderung  des 
gefammten  deutfdten  Erwerbslebens  durdi  die  Erleidtterung  des  Güteraustaufdies  auf 
billigeren  üerkehrswegen  anzubahnen  bezwedien. 

Bergmeifier  Engel, 
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öruppe  XI. 

Bergbau  *  Metallurgie. 


Klaffe  63. 
Bergbau,  Bergwerke  und  Steinbrüdie  (ein- 
riditungen,  üerfahren  und  Grzeugniffe). 

Sammelausftellung  der  Bernftein- 
induftrie. 

Ruf  Rnordnung  des  Köntglidi  Preu^ifdien  Wini- 
fteriutns  für  Handel  und  Gewerbe. 

eefdräftsleitung:  Hr.  Prof.  Dr.  Klebs.  Königsberg. 

2991  Chriftian  Badi  ♦  Ruhla  i.  thüringcn  ♦  Bem- 
ftein-  und  Rmbroid-Eigarren-  und  -Zigaretten- 
fpi^en ,  audi  in  Eufammenfe^ung  mit  Wetall-, 
Stein-  und  Emailhülfen.  Terner  Rnfaljfpi^en 
und  Einftedier  üon  Bernltein  und  Rmbroid. 
Gegründet  1866.  Tabrihation  mit  Kraftbetrieb. 

2992  ßuftaü  Friedridt  •  Olioa  b.  Danzig  *  Bernltein- 
ujaarenfabrik.  Ständer  mit  Urne.  Rujerdem 
uerfdiiedene  Sdimudiuiaaren  u.  dergl.  Ständer 
und  Urne  mit  Bemllein  bekleidet. 

2993  ßefcllfdiaft  2ur  hunRgewerblidien  üerujerthung 
des  Bernfteins.  G.m.b.H.  Gefdiäftsleiter  Rud. 
Kopeke  und  Hugo  Kadadi « Königsberg  i.  Preußen  * 
Kunftgewerblidie  Gegenftände  aus  Bernftein 
in  üerbindung  mit  edlen  HöUern  und  Edel- 
metallen, befonders  £urusmöbel.  Gearbeitet 
na&i  entwürfen  des  Rrdiitekten  Tob.  Reiff 
unter  feiner  und  des  Tabrikbefitjers  Conrad 
Engelbredit  (in  Tirma  W.  Engelbredit,  Erport- 
Möbelfabrik)  Ceitung  bei  Mitwirkung  oon  Prof. 
Dr.  R.  Klebs.  (Die  Metallarbeiten  zu  den  Ihür- 
und  Tenftergriffen  find  aus  der  Tabrik  non 
H.  Rmsberg,  Radien.) 

2994  Otto  Jaglinsky  &  Co.,  Inh.  Johannes  Jaglinsky, 
Obermeiser  der  Bernfteindredislerinnung  • 
Danzig  *  Kunftgewerblidie  Gegenftände  (Truhe 
aus  Ebenholz  mit  Bernftein  u.  f.  w.),  Tlippes 
und  Sdimudifadien.  Gegründet  1855.  Prämiirt 
t8T5  Chile,  Santiago,  1891  London,  1895  Bremen, 
1895  Königsberg  i.  Preußen,  1899  Cöslin  i. 
Pommern. 

2995  Prof.  Dr.  Rtdiard  Klebs,  Königlidi  Preu^ifdier 
Candesgeologe  *  Königsberg  i.  Preußen  «  Geo- 
logifdie  Karte,  Profilzeidxnungen,  Produktions- 
tabellen  und  Photographien  mit  Bezug  auf  den 
Bernftein,  feine  Lagerung  und  Gewinnung. 

2996  Königlidie  Bernfteinwerhe  ♦  Königsberg  i. 
Preußen  *  a.  Roher  Bernftein  in  oerfdiiedenen 
Hanaelsforten,  Pre$bernftein  (Rmbroid),  ge- 


fdimolzener  Bernftein  zur  Cadifabrikation,  Bem- 
fteinfäure,  Bernfteinöl.  b.  Wiffenfdiaftlidie  Be- 
lapftüdie  über  die  Entftehung  des  Bernfteins, 
fem  Oorkommen,  feine  Tanna,  Tlora  und  In- 
duftrie.  Gefammelt,  beftimmt  und  zufammen- 
geftellt  üon  Prof.  Dr.  Ridiard  Klebs. 

Königlidie  geologifdte  Candesanftalt  und  Berg-  2991 
akademie  ♦  Berlin  ♦  Belagftüdie  aus  der  Bern- 
ftein-Sammlung. 

Ottmüller  &  Lehmann,  Kunftdredisler  ♦  Königs-  2998 
berg  i.  Oftpreu^en  ♦  Bernfteingegenftände. 

H.  L  Perlbadi  ♦  Danzig  *  Bernfteinnegerkorallen  2999 
fürTlord-,  Weft-,  Oftafrika,  Bernfteinperlen  und 
-Ohrringe  für  Indien,  China,  Siam,  Birma,  üer- 
treter  H.  Boef^,  rue  du  Taubourg  St-Denis  15T. 

Fr.  Rofenftiel,  Hoflieferant  *  Berlin  R.W.,  Unter  3000 
den  Cinden  48  *  Rus  Bernftein  gefertigt :  Zigarren- 
und  Zigarettenfpi^en,  Pfeifdien.  Gebraudis- 
gegenftände.  Kunftgewerblidie  Rrbeiten. 

Mori^  Sdilo^mann  *  Ruhla  i.  Thüringen  ♦  Edite  3001 
Weerfdiaumzigarrenfpitjen.  Inhaber  der  König- 
lidi Sädififdien  Staatsmedaille  und  der  Silbernen 
Wedaille  oon  Sadifen- Weimar. 

Hermann  Sdiwars  •  Magdeburg  ♦  Fabrik  üon  3002 
Oel-  und  Spritladien  aller  Rrt.  Flüffige  und  Ruf- 
ftridiprobennonBemfteinladien.  Gegründet  1861. 
Die  Firma  liefert  Cadie  für  Hausmalerei,  Wagen- 
bau, Eifenbahnen  und  Sdiiffswcrften  fowie  für 
Tnduftriebedarf,  als  Blediemballagen-,  Fahrrad-, 
Mafdiinen-,  Möbel-,  Spielwaaren-,  Tapeten-, 
Wadistudi-,  Maa^ftab-,  Etiketten-  u.  f.  w. 
Fabriken. 

Carl  Steyl.  Juwelier » Königsberg  i.  Preufjen  •  3003 
Ein  reidi  zifelirter  filberner  Prunkteller  mit 
Bernfteineinlagen.  Entwurf  uon  Prof.  R.  Offter- 
dinger- Hanau. 

Carl  Tiedemann  »  Dresden  •  Cadi-  und  Cadi-  3004 
farbenfabrik.  Bemfteinladie,  Bernfteinladifarben 
und  Rufftridie  beider  Fabrikate.  Gegründet 
1833.  Spezialität :  Farbige  Bernfteinladie  für  Fuß- 
boden u.  f.  w.  mit  deutfdien,  franzöfifdien,  eng- 
lifdien,  italienifdien  und  fpanifdien  Etiketten, 
je  nadi  den  Rbfa^ländern.  Für  ihre  Fabrikation 
bezog  die  Firma  1898  allein  61  356  kg  Roh- 
bernftein. 

1 H.  Werner  •  Berlin  W.,  Friedridiftr.  1T3  *  Hof-  3005 
Juwelier  Sr.  Majeftät  des  Kai  fers  und  Königs. 
Kunftgegenftände  uon  Bernftein,  in  Silber  und 
Gold  montirt.  Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  94  S.  362 
und  Kl.  95  S.  363. 

18 
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3006  3. Woythaler^Danzig  ♦Bernfteinfchmudiuiaarcn, 
Eigarren-  und  Zigarettcnfpi^en  jeder  Rrt.  Prä- 
miirt  mit  goldenen  und  filbernen  Staats- 
medaillen. 

300T  R.  Eausmer*  Danzig,  Canggaffe  26,  früher  65  * 
Bemfleinujaarenfabrihate.  engros-Ejrport.  Ge- 
gründet 1816.   I6fadi  prämiirt. 


Einzelausfteller. 

3021  Rlloemeine  Elektricitäts  -  ßefellfdiaft  *  Berlin  » 
Riedler-  Earpre^  -Pumpe,  direkt  angetrieben  durdi 
Drehftrom-eiektromotor.  Siehe  audi  6r.V  Kl.  23 
S.IT6,  Kl.  25—21  S.IT8  und  119,  6r.  VI  Kl.  29 
S.196  und  Kl.32  üincennes  S.  411,  6r.XKl.55 

5.  256.  Inferatentheil  Seite  t. 

3022  Barytuierke Gewerkfdiaft Wei^helle & Rrikaute* 
Cöln  a.  Rhein  ♦  Sdiujerfpath  (Baryt)  in  Roh- 
(tüdifn  und  gemahlen. 

3023  Ehrhardt  &  Schmer,  6.  m.  b.  H.  ♦  Polt  Saar- 
brüdien  *  Mafdiinenfabrik  Sdileifmühle.  Ge- 
gründet 1816.  2ahl  der  Rrbeiter  und  Beamten 
TOD.  Tabrikationszujeige:  Mafdiinen  fürBerg- 
und  Hüttenwerke,  insbefondere  Pumpmafdiinen, 
Tördermafdiinen,  Walzenzugmafdiinen,  Gebläfe- 
mafdiinen,  Dampfgiditaufzüge ,  Betriebsdampf- 
mafdiinen.  Siehe  audi  Kl.  64  tlr.  3041. 

Inferatentheil  Seite  9. 

3024  Friemann  Se  Wolf*  £u)i(hau  i.  Sadifen  *  Sidier- 
heitslampen  mit  dazugehörigen  Rpparaten. 
GCfteinsbohrmafdiinen. 

3025  Gewerkfdiaft  fdilefifdie  Hidielwerke  *  Glaifen- 
dorf  b.Trankenftein,  Sdilefien  ♦  üertreten  durdi 
den  Präfidenten  £ucien  Pierron.  Graphifdve  und 
Reliefpläne,  Mineralproben. 

3026  Imprägnirungs-Gefellfdiaft  Syftem  Haffelmann, 

6.  m.  b.  H. »  Berlin,  Triedridiftr.  t3tc  *  Tm- 
präQtiirte  Grubenhölzer.  Siehe  audi  üincennes 
Gr. VI  Kl.32  S.4t8.      Inferatentheil  Seite  18. 

3021  Satinendirektion  Cüneburg*  Siehe  Rahrungs- 
mittel-Sammelausftellung  Gr.  X  Rr.  2923. 

3028  Siemens  &  Halske  R.-6. »  Berlin  *  Elektrifdie 
Gefteinsbohrer  für  loeidies  und  hartes  Geftein. 
Winenzünder.   eiektrifdie  Grubenfignale. 

Klaffe  64. 

Hütteiitüefen  (Mafdiinen,  Herfahren  und 
Erzeugniffe). 

3039  Chemifdie  Thermo -Induftrie,  G.m.b.H.*  eiTen 
a.  Ruhr  ♦  Sdiioer  fdimelzbare,  kohlenfto  ff  freie 
Metalle  und  deren  £egirungen.  ü  erfahren  zur 
Erzeugung  hoher  Temperaturen.  Siehe  audi 
Gr.  XrV  Kl.  81  S.  303. 

Inferatentheil  Seite  15. 

3040  Rudolph  Chillinguiorth*Rümberg* Preß-,  Stanz- 
und  Eiehujerke.  Rrmaturen  und  Eubefiörftüdie 


fürDampfkeffel,  foujie  Dampf-,  Waffer-  undGas- 
leitungsuerbindungstheile,  üerbindungstheilc 
für  üelozipedbau ,  Befdilagtheile  für  Wagenbau, 
Riemenfdieiben.  Siehe  audi  Gr.  VI  Kl.  28  S.196 
und  Kl.  30  S.  199,  Gr.  XI  Kl.  65  S.  2T5. 

Inferatentheil  Seite  32. 
Ehrhardt  &  Sehmer,  G.  m.  b.  H.*  Sdileifmühle-  3041 
Saarbrüdien  *  Eine  Walzuierks-Reuerfirmafdiine 
mit  drei  Eylindern  ohne  Kondenfatoren.  Eine 
elektrifdi  angetriebene  Pumpe  für  hohe  Touren- 
zahl. Siehe  audi  Kl.  63  Rr.  3022. 

Inferatentheil  Seite  9. 
feiten  &  Guilleaume  Carlstoerk  Rctien- Gefell- 3042 
fdiaft*  Mülheim  a.  Rhein  *  Eiektrifdie  Kabel  und 
£eitungen.  Draht,  Drahtfeile  und  Drahthaaren. 
Siehe  audi  Gr.  V  Kl.  23—26  S.  ITT— 1T9,  Gr.  VI 
Kl.32  S.  200,  Gr.  XI  Kl.  65  S.  2T5. 

Inferatentheil  Seite  40  und  41. 
W.  C.  Heraeus  *  Hanau  *  Rluminiumapparate,  3043 
nadi  neuem  üerfahren  hergeftellt:  Ein  uier- 
ediiger  Kalten ,  eine  gro^e  Drudibirne ,  ein  Ey- 
linder  mit  eingefe^ten  Röhren,  Kreuzftüdie  aus 
Rohr.  Siehe  audi  Gr.VKl.24u.  2T  S.1T8U.1T9, 
Gr.X  Kl.  55  S.256,  Gr.  XIV  K1.8T  S.30T. 

Inferatentheil  Seite  48. 
Kalker  Werkzeugmafdiinen-Tabrik  LW.  Breuer,  3044 
Sdiumadier  &  Co.  ♦  Kalk  b.  Cöln  a.  Rhein  * 
1  Sdimiedepreffe  üon  1  200  1  Drudi.  1  hydrau- 
lifdie  Trägerfdineidemafdiine,  angetrieben  durdi 
einen  Elektromotor. 

Julius  Pintfdi  *  Berlin  0.,  Rndreasltr.  T2/T3  »  3045 
Gefdiuiei^ter  fdimiedeeifernerKeffel  für  10  Rtmo- 
fphären  Gebraudisdrudi,  Inhalt  etioa  52cbm. 
Siehe  audi  Gr.  III  Kl.  15  S.  149. 

Inferatentheil  Seite  4T. 
B.  Otto  Roofen  ♦  Hamburg,  Kirdienallee  35  *  3046 
Graphitfdimelztiegel  zum  Sdimelzen  uon  Kupfer, 
Stahl,  Eifen  und  anderen  Metallen. 

Klaffe  65. 
Kleineifen-  und  ivietallinduftrie  (Einridttun- 
gen,  üerfahren  und  Grzeugniffe). 

Sammelausftellung  der  Blattgold-, 
Bronzefarben-  u.  f.  uj.  IndufTrie. 

Gefdiäftsleitung :  Hr.  Königlidier  Oberbaurath  uon 
Kramer,  Direktor  desBayerifdienGeuierbemufeums. 
Rürnberg. 

Eiermann  &  Tabor*  Türth  (Bayern)  *  Bronze-  3058 
färben-,  Brokat-,  Rluminium-  und  Blattmetall- 
fabriken. Paris,  4  Roenue  Parmentier;  £on- 
don  E.C.,  8  Wood  Street  Square;  Berlin  S.  53, 
Urbanftr.  2;  Mailand,  16  üia  Dante.  10  Preis- 
medaillen. Paris  1895  und  Rürnberg  1896: 
Mitglied  des  Preisgeridits,  au^er  Preisbeioer- 
bung..  Inferatentheil  Seite  51. 
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5059  Joh.ög.Hediers  feel. Erben  •  RUersbero  b.tlürn- 
berg  ♦  leonifdie  6old-  und  Silberdrahf-  und  £a- 
mettafabrik.  Gegründet  1642,  £ametta-Chrift- 
baumfdxmudi,  Kupfer-,  6old-  und  Silberdrähte, 
gefärbte  Drähte,  Kupfer-,  Gold-  und  Silberplätte, 
qefärbte  Plätte,  ßefpinfte,  Engelshaar,  Phan- 
tafie-Rrtihel,  Dekorationen,  Kanetillen,  Tlitter, 
Metallftreu,  glatt  und  fa^onnirt.  Siehe  audx 
ßr.XV  Kl.tOO  S.382. 

3060  Franz  Kainiinger  «  tlürnberg  »  Kunftgeujerb- 
lidte  Rnitalt.  In  Kupfer  getriebene  und  2ife- 
lirte  Miniaturnadtbildungen  (Vs  t^atürl,  6rö§e) 
fränkifdier  6efä§e  des  16.  und  IT.  3ahrh.  Siehe 
audi  6r.  XV  Kl.  91  S.  312. 

3061  Wetallpapier-,  Bronzefarben-  und  Blattmetall- 
Werke  üomials  Leo  Haenle,  Ernft  Sdioll,  Cind- 
ner  &  üoit  und  3akob  Heinridt,  G.m.b.H.  * 
Wündien  ♦  Rlle  Rrten  edite  und  unedite,  glatte 
und  gepreßte  Gold-  und  Silberpapiere,  tleu- 
gold  und  neuftlber,  glatt  und  gepreßt,  in  Bogen 
und  Rollen.  Pemer  Bordüren  und  üerzie- 
rungen  aus  Gold  und  Silberund  buntenPapieren. 
Spezialbetrieb  für  Metallpapierfabrikation,  mit 
Fabriken  in  Mündien,  tlürnberg  und  Fürth 
i.  Bayern.  Siehe  audi  Gr.  XIV  Kl.  88  S.  314. 

3062  6g.  Ernft  Sdiac^ler»  Tlürnberg,  Weberspla^  8  » 
Feinblattgoldfabrik.  Rusrtellungsgegenftand : 
Edites  Blattgold  in  üerfdiiedenen  Farben  und 
Formaten,  dtemifdi  reines  Blattgold  zur  Draht- 
fabrikation, feines  Plombirgold  für  Zahnärzte. 

3063  Rrthur  Sdiidiedan^  &  Co.  «Ewidiau  i.  Sadifen* 
Fabrikation  uon  Formen  für  Gold-  und  Silber- 
fdiläger. 

3064  Segitj  &  Heidhardt  •  Fürth  (Bauern)  *  Fabriken 
aller  Hodiglanzbronzen,  Brokate  und  Blattme- 
talle. Gegründet  IT 91.  Spezialitäten  für  Kunft- 
drudi:  Diamantbronzen,  Budimetalle,  Kompofi- 
tion,  Rluminium,  Sdilagmetall,  Brettformen, 
Gold  -  und  Silberfdiliffe ,  PatentbronzCn  u.  f.  w. 
Eiftra  brillant  Brokate  fürtapetendrudi.  Fabriken 
in  Höfen,  Pommeisbrunn  und  Haunriij.  üer- 
treter  in  allen  £ändem.  Haus  in  Paris,  16  rue 
Meslay. 

3065  Huduj.  Spiegelbcrger  •  pürth  ♦  Edxt  Blattgold 
und  Blaltfilber,  Rluminium  und  Imitations- 
gold, Sdilagmetall.  Gegründet  186T. 

KoUektiüausItellung  des  üerbandes 

Deutfdier  Drahtftift-Fabrikanten. 
Gefdxäftsleitung:  Hr.  Generaldirektor  Kamp.  Ruhr- 
ort, üerkaufsflelle  des  üerbandes:  Berlin  W., 
Mauerftr.  81. 

Gegründet  am  6.  September  1898.  Jahresproduktion 
der  üerbundenen  Werke  etwa  225  000  t.  Erzeugniffe 
üon  Drahtftiften  und  Rägeln  aller  Rrt,  loeldie  in 
den  Betrieben  der  üerbundenen  85  SpezialWerke 
des  Deutfdien  Reidxs  hergeltellt  werden. 
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Einzelauslteller. 

Gebr.  Rmdt  •  Quedlinburg  ♦  Berlin  S.W.,  Rlejr-  3081 
andrinenftr.  22  *  Küdien-  und  Tafelgeräthe  in 
tlidtel,  Kupfer,  Wei^bledx  und  Drahtgewebe, 
üerzinnte  Drahtwaaren.  Depot  in  Paris,  TT  rue 
du  Faubourg  St-Denis. 

Ernft  Bediert  ♦  Chemnitj  i.  Sadxfen  *  Tladelfabrik  3082 
für  Stri(k-  und  Wirkmafdiinen  und  Erfte  Sädifi- 
fdie  Fabrik  für  Gu^ftahlkugeln  aller  Gröben 
für  Fahrräder,  Motorwagen,  Mafdiinen  u.  f.  w. 

J.  M.  Caron  &  Co.  ♦  Barmen-Rittershaufen  ♦  Siehe  3083 
Deutfdxe  Mafdiinenhalle  S.  182. 

Rudolph  Chillingworth»nürnberg»Pre§-,Stanz-  3084 
und  Ziehwerke.  Dampf-,  WalTer-  und  Gaslei- 
tungsuerbindungstheile,  üerbindungstheile  für 
üelozipedbau,  Befdilagtheile  für  Wagenbau, 
Riemenfdieiben.  Siehe  audi  Gr.  VI  Kl.  28  S.  196 
und  Kl.  30  S.199,  Gr.  XI  Kl.  64  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seite  32. 

H.  C.  E.  Eggers  &  Co.  ,  Hamburg  ♦  Feuer-,  ein-  3085 
brudi-  und  puluerfidiere  Geldfdiränke,  Gewölbe- 
Rnlagen,  Kunftfdimiede-Rrbeiten  in  Eifen  und 
Rluminiumbronze.       Inferatentheil  Seite  64. 

Eifenwerk  3oly  ,  Wittenberg  •  Siehe  Deutfdie  3086 
Mafdiinenhalle  S.  182. 

Elmore's  Metall -Rctien-Gefellfdiaft  «  Sdiladern  308T 
a.  Sieg  (Rheinpreu^en)  *  Rahtlofe,  elektroly- 
tifdi  erzeugte  Kupferwaaren,  und  zwar:  Dampf- 
und Wafferleitungsröhren  uerfdiiedener  Rb- 
meffungen.  Zylinder  bis  2  m  Durdimeffer  für 
Papier-  und  Teartilmafdiinen.  Kondenfator- 
mäntel  für  Kriegsfdiiffe.  Windkeffel,  Gefäße, 
Wellröhren  und  fonftige  Fagonftüdie.  Röhren 
für  Tiefbohrungen  mit  Muffenuerfdiraubunq. 
üerkupferte  Eifenröhren,  Gu^walzen  und  Pref- 
kolben.  Qualitätsproben. 

Inferatentheil  Seite  21. 

Feiten  &  Guilleaume  Carlswerk  flctien  -  Gefell- 3088 
fdiaft  »  Mülheim  a.  Rhein  •  Elektrifdie  Kabel 
und  Ceitungen.  Draht,  Drahtfeile  und  Draht- 
waaren. Sieheaudi6r.VKl.23— 26  S.  ITT— 1T9, 
Gr.  VI  Kl.  32  S.  200,  Gr.  XI  Kl.  64  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seite  40  und  41. 
Frankfurter  Bronzefarben-  und  Blattmetall-  5089 
Fabrik  Julius  Sdiopflodier  ,  Frankfurt  a.  Main. 
Gebr.  Funken  *  Radien  •  Rähmafdiinennadel-  3090 
fabrik.  Fabrizirt  feit  25  Jahren  als  Spezialität 
nur  tlähmafdiinennadeln.  10  hödilte  Ruszeidi- 
nungen. 

Galüanifdie  Metall-Papier-Fabrik,  Rktien-Gefell-  30  91 
fdiaft  ♦  Berlin  R.,  Geriditslh-.  2  *  Galüanifdie 
Metallpapiere,  Gegenflände  aus  denfelben  als: 
Stopfbudifenpadiungen,  Dynamobürlten  u.f.w. 

Goe^  &  Co.  ♦  Stuttgart  *  Geldfdirank-  und  Sdilo^-  3092 
fabrik.    Banktrefore,   ftärkfte  Geldfdiränke, 
Panzerthüren,  Safeseinriditungen  u.f.w.  nadi 
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dem  neueren  Stande  der  Tethnik.  tleue  tre- 
forpanzerung  uon  größter  Sidierhett.  Tederlofe, 
unauffperrbare  Sidierheitsfdxlöffer  und  fonftige 
Hcuerungen.  Stahlkammern  und  Einridttungen, 
geliefert  für  Minifterien,  Behörden,  Eifenbahnen, 
Porten,  Reidasbank  und  Hunderte  größter  Ban- 
ken u.  f.  w.  des  In-  und  Ruslandes, 

3093  örüneberger  Werkieugwerke,  Rktien-ßefell- 
fdiaft  ♦  Grüneberg  b.  Strasburg  i.  eifa^  ♦  Ein 
Kiosk,  gehauene  Teilen  enthaltend. 

3094  3.  H.  tlobis  &  thiffen  ♦  Radien  *  Hadelfabrik. 
Spezialitäten:  Stahlfidierheitsnadeln  mit  doppel- 
und  einfeitigem,  fidierem  üerfdiluffe.  Häkel- 
nadeln aller  SijITeme.  Stahlhaar-  und  £odtcn- 
nadeln.  Phantafie-Rrtikel:  Kleiderfdiürzer,  6ür- 
telhalter,  Boahalter  u.  f.  u).  Einzigfter  Preis  Chi- 
cago 1893.  Goldene  Medaille  Rntwerpen  1894. 

3095  "Franz  Sdiilling,  i.  T.  Carl  Friedridi  Ulridi,  Hof- 
glodiengie^ermeifter  ,  Rpolda  i.  Thüringen  ♦ 
Spezialität:  KirdiengloAen  und  Glodienftühle, 


L  Sdiuler  •  Göppingen  i.  Württemberg  ♦  Merk-  3096 
zeugmafdiinenfabrik.  Bledibearbeitungsmafdii- 
nen.    Siehe  Deutfdie  Wafdiinenhalle  S.  181. 

Inferatentheil  Seite  69. 

Senfenuierk  Mühlbadi  »  Station  Oberaudorf  3091 
der  Bayerifdien  und  Tiroler  Senfcnunion  in 
Jenbadi  ♦  Die  Tirma  hat  bedeutenden  Export 
in  Senfen  nadi  weftlidien  und  füdlidien  Cändern. 

Th.  Tourtellier  &  Sohn  •  Mülhaufen  i.  Elfa§  »  3098 
Patentirte  Baumfdieiben  aus  Stahlbledi  für 
Webftühle  und  Rufbäummafdiinen. 

R.  &  H.  üorfter  *  Hagen  i.  Weftfalen  »  Fabrik  3099 
uon  Eifen-  und  Stahlujaaren.  Hauer,  Meffer, 
Rejfte,  Pidtäjrte,  Hämmer,  Eifenbahn-,  Winen- 
und  Plantagengeräthfdiaften.  Esrport  nadi  allen 
Cändern.  Spezialität:  Ganzgu^ftahluierkzeuge. 
Gegründet  1812.  Mufterlager  unter  der  gleidien 
Tirma  R.  &  H.  üorlter  in  Hamburg.  Eirport- 
agenturen  in  Berlin,  Bremen,  Condon,  Paris, 
Rmfterdam. 


ßruppc  XIL 

Dekoration  und  Rusftattung  üon  öffentlichen  Gebäuden  und  von 

Mohnräumen. 

Die  Rusftellung  diefer  Gruppe  i(t  mit  der  der  Gruppe  XV  uerbunden.  Siehe  daher 

S.  350  ff. 
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Die  leärtiUncluftrie  nimmt  unter  den  ßeujerben  Deutfdilands  die  erfte  Stelle  ein.  Sie 
umfaßt  2U3ar  erheblidi  weniger  Betriebe  als  einige  andere  Tnduftrien,  befdiäftigt  aber 
die  größte  Rnzahl,  nämlidi  etwa  ein  Zehntel  aller  getüerblidi  thätigen  Perfonen  und 
hat  audi  die  größte  Ein-  und  Rusfuhr  aufeuujeifen.  Befonders  ift  nodi  herüor- 
zuheben,  da^  fie  diefe  gro^e  Bedeutung  erlangt  hat,  tro^dem  ihr  die  erforderlidien 
Rohmaterialien  im  eigenen  Cande  theils  nur  in  geringen  Wengen,  theils  überhaupt 
nidit  2u  6ebote  (tehen  und  deshalb  oft  auf  weiten,  umltändlidien  Wegen  zugeführt 
werden  müCTen. 

Radi  der  im  Jahre  t$95  erfolgten  Berufszählung  umfaßte  die  leiftilindurtrie  des 
üeutfdien  Reidis  248  6tT  Betriebe,  üon  denen  162  569  der  Hausinduftrie  zufielen. 
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Rls  Nerkmal  der  le^teren  i(t  anzufehen,  da^  Tie  üoriüiegend  in  der  eigenen  Woh- 
nung für  ein  fremdes  ßefdtäft  betrieben  wird.  Sie  hat  fidi  namentlidi  in  den  ge- 
birgigen Theilen  Sdilefiens,  Thüringens,  Sadifens,  Bai^erns  und  anderwärts  erhalten, 
ift  aber  fehr  im  Hiedergange  begriffen,  weil  Tie  mit  der  Fabrikation  im  Groden 
nidit  Konkurriren  kann,  fo  da^  obige  Zahl  je^t  fdion  bedeutend  geringer  angefe^t 
werden  mu^. 

Der  mit  den  üerfdxiedenen  Jahreszeiten  fehr  fdiwankende  üerbraudi  an  Teirtilwaaren  und 
die  Ihatfadie,  da^  für  eine  Rnzahl  Rrbeiten  Hülfskräfte  ohne  befondere  Sdiulung  ver- 
wendbar find,  bringen  es  mit  fidt,  da^  das  leartilgewerbe  in  ziemlidi  bedeutendem 
Umfang  als  tlebenerwerb  ausgeübt  werden  kann.  Das  üorhandenfein  der  nodi  Hark 
entwidielten  Hausindufirie  einerfeits  und  die  Wöglidikeit  der  Erzeugung  gewiffer  Waaren 
ohne  Heranziehung  üon  Hülfskräften  und  ohne  Benu^ung  üon  Motoren  andererfeits  be- 
dingen das  Begehen  fehr  uieler  fogenannter  Rlleinbetriebe.  Diefe  üerhältniffe  zeigt 
folgende  Ueberfidit: 


24$6tT 

6efammt- 
zahl  der 
Betriebe 


205  292 
Haupt- 
betriebe 


43  325 

neben- 
betriebe 


148  533 

Rlleinbetriebe 

42t5T 

Rllein- 
betriebe 


190  690 

Summe  der 
Rlleinbetriebe 


56T59 
ßehülfen- 
betriebe 


ttes 

Gehülfen- 
betriebe 


5T92T 

Summe  der 
ßehülfen- 
betriebe 


einen  Einblidi  in  den  Umfang  der  Hauptbetriebe  ermöglidit  die  Eintheilung  in  Klein-, 
Nittel-  und  Großbetriebe: 


a)  Kleinbetriebe  | 

b)  Mittelbetriebe  | 


t  Perfon 
2-^5Perfonen 
6—10 
tt— 50 


c)  6ro§betriebe 


(  5t— 200 
l  20t  — t 


000 


I  über  1 000 

Zufammen  « 


148  533  Rlleinbetriebe 
44825 


3  586 
5  088 
2  42T 
80  t 
32 


ßehülfenbetriebe 


205  292  Betriebe 


Die  Rnzahl  der  in  den  205  292  Hauptbetrieben  thätigen  Perfonen  betrug  im  Jahre  1895: 
993  25T,  und  zwar  532  042  männlidie  und  46t  2t5  weiblidie  Perfonen.  Dauon  ent- 
fielen auf  Rlleinbetriebe  148  533  und  auf  6ehülfenbetriebe  844  T24.  Bei  52,25  Millionen 
Einwohnern  des  Deutfdien  Reidis  kommt  daher  auf  52  Perfonen  eine,  die  im  Haupt- 
beruf in  der  TesTtilinduflrie  thätig  ift. 
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Bei  einer  Eintheilung  nach  Unternehmern,  RngeftelUen  und  Rrbeitern  ergiebt  fith: 


männlidie 
8t$T9 
4T  Tt9 
426tt 
359  833 
532  042 


loeiblithe 
66  654 
4t9t 
t489 
388  88t 


Eufammen 
t48  533 
5t9t0 
44tOO 
T48Tt4 


46t  2t5      993  25T 


Unternehmer  ohne  6ehülfen  

Unternehmer  uon  ßehülfenbetrieben 

Rngeftellte  

Rrbeiter  

Eufammen  .  .  . 

Der  üergleidi  der  männlidien  mit  den  uieiblidien  Kräften  zeigt,  da^  bei  den  ßefammt- 
zahlen  die  le^teren  den  erfteren  nidit  uiel  nadiftehen,  bei  den  Rrbeitern  allein  Tmd 
aber  rund  29  000  mehr  uieiblidie  uiie  männlidie  üorhanden.  Jugendlidie  Rrbeiter 
werden  in  der  Tesftilinduftrie  gern  befdiäftigt,  der  Prozentfatj  ift  8,T  der  ßefammtzahl. 
Rls  Cehrlinge  find  tO  90t  Perfonen  und  2U)ar  8TtO  männlidie  und  2t9t  weiblidte  uor- 
handen. 

Die  Zweige  der  Tejftilinduftrie,  die  in  Deutfdiland  uertreten  find,  und  ihren  Umfang 
zeigt  folgende  Tabelle,  bei  der  die  in  der  legten  Spalte  angeführten  Perfonenzahlen 
nur  auf  die  Hauptbetriebe  zu  beziehen  find. 


6efaTnmt2ahl 

danon 

Perfonen- 
zahl 

der 

Haupt- 

Hausinduftrie- 

Betriebe 

betriebe 

betriebe 

a1  Zubereituno  uon  Soinnftoffen  . 

t  t5T 

924 

tt3 

tT  23T 

t.  Seidetttrodinungs-  (Konditio- 

tT8 

nir-)  Rnftalten  

8 

8 

2.  Wollbereitung  

969 

834 

t04 

t6  358 

3.  Tladisröfi-undBredianftalten 

t80 

82 

8 

TOt 

b)  Spinnerei  

9t24 

TT2t 

4426 

t83  543 

t.  Seidenhafpelanfialten  .... 

t40 

t3t 

t04 

232 

2.  Seidenfpinnerei  

1458 

t20T 

1242 

6  5TT 

3.  Wollfpinnerei  

26tt 

2  326 

T02 

54488 

4.  iviungo'  und  Shoddyherfiel- 

7  390 

lung  

t62 

t53 

34 

5.  Tladis-  und  Hanfhedielei  und 

-fpinnerei  

t662 

t3T3 

T45 

22  228 

6.  Jutefpinnerei  

33 

32 

8  645 

T.  Baumujollfpinnerei  

2  446 

t  99t 

t432 

T4  80T 

8.  üigognefpinnerei  

tOT 

t06 

8  235 

9.  Spinnerei  anderer  Stoffe  .  . 

t50 

t24 

50 

6T9 

tO.  Spinnerei  ohne  Stoffangabe 

355 

2T8 

ttT 

302 

c)  Weberei  einfdilie^lidi  Banduje- 

berei   . 

144  548 

tt9  326 

t00  25T 

508  OtO 

t.  Seidenweberei  

tT658 

16  859 

15  428 

56  082 

2.  Wollweberei  

26  035 

23T56 

t9T6T 

t53  098 

3.  Ceinenweberei  

50  453 

34493 

24  5T2 

6TT92 

4.  Juteweberei   . 

t8T 

tt2 

t30 

5  839 

2T9 
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Gefammtiahl 

davon 

der 

Haupt- 

Hausindudtrie- 

Perfonen- 
zahl 

Betriebe 

betriebe 

betriebe 

5.  BaumiooUiöeberei  

32T5t 

28  99T 

2T564 

147  121 

6.  Weberei  gemifditer  Waaren. 

16  332 

14495 

12  66T 

77  292 

T.  Weberei  ohne  Sroffangabe  ♦  . 

t  132 

614 

129 

786 

d)  Gummi-  und  Haarflediterei  und 

-uieberei 

2  585 

1423 

2  163 

3  852 

e)  StriAerei  und  Wirkerei  und 

Strumpffabrikation  

35T40 

29  864 

23  95T 

80  688 

f)  Häkelei,  Stid^erei  und  Spieen- 

fabrikation  « 

21660 

18  253 

15  2T6 

43  674 

t.  Häkelei  und  Stid^erei .  ♦  ,  , 

9  242 

T359 

5  894 

14  599 

2.  Spi^enoerfertigungundWei^- 

zeugftidierei  

t24t$ 

10  894 

9  382 

29  075 

g)  Bleidierei,  Färberei,  Drudierei 

und  Rppretur  

9  60T 

8  458 

2  303 

102  825 

t.  Seidenfärberei  und -drudierei 

3tt 

ouu 

0  10^ 

2.  Wollfärberei  und  -drudierei . 

1 189 

\  CXiX 

244 

A  A  ixt 

22  731 

3.  Ceinenbleidierei  und  -färberei 

802 

240 

d  6(1 

4.  Baumujollbleidierei  und  -fär- 

berei  »«•>•«••«««»« 

t  223 

5.  Rppretur  für  Strumpf-  und 

Stridiujaaren  

6t8 

506 

434 

5  556 

6.  Wafdierei  und  Bleidierei  fitr 

Spieen  u.  f.  U3  

TT8 

5T5 

T2T 

1  156 

i.  idonirige  oieiuierei,  raroerei« 

4  086 

3  682 

203 

28  361 

h)  Pofamentenfabrikation  

16  361 

12  368 

13T34 

32511 

i)  Seilerei,  Reepfdilägerei  u.  f.u).. 

T829 

6  955 

340 

20917 

t.  Seilerei,  Reepfdilägerei  .  .  . 

T131 

6  352 

20? 

17  464 

2.  üerfertigung  üon  Tiegen,  Se- 

geln, Sädien  

698 

603 

133 

3  453 

Summa  .  .  . 

248  617 

205  292 

162  569 

993  257 

Die  Rniahl  der  in  der  leirtUinduftrie  2ur  üeruiendung  kommenden  Wafdiinen  ift,  fo- 
ujeit  Tie  aus  der  im  Jahre  1895  aufgehellten  Statiftik  erfiditlidi,  folgende: 

1.  Krempeln  in  2  060  Betrieben      31  282  mafdiinen 

2.  Kämmmafdiinen  -     288     -  5  253 

3.  üorfpinnkrempeln  -    1  159      -  6  308 

4.  üorfpinnmafdiinen  -      912      -  19  072 

5.  Feinfpinnmafdiinen  -    2  032      -      10  076  900  Spindeln 

6.  Jacquard -WebefTühle  mit  Handbetrieb  .  .  -    5  830      -  23  139  Mafdiinen 

7.  Jacquard -Webeftühle  mit  Kraftbetrieb  .  .  -    1 026      -  41 026 
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S.  Stühle  ohne  Jacquard- Wafchine  mit  Hand- 
betrieb  in  22  35T  Betrieben  T4  583  Mafdiinen 

9.  Stühle  ohne  Jacquard -Wafdiine  mit  Kraft- 
betrieb -  2  6T9  -  255  468 

tO.  Spinnmühlen  für  leonifdte  Waaren  mit 

Handbetrieb  -  T8  -  226 

tt.  Spinnmühlen  für  leonifdie  Waaren  mit 

Kraftbetrieb  -  65  -  9T4 

12.  Bandmihle  mit  Handbetrieb  -  2  428  -  5  485 

13.  Bandltühle  mit  Kraftbetrieb  -  t  089  -  8TT9 

14.  2u3irnmafdainen  mit  Handbetrieb  -  438      -  T80  Spindeln 

15.  £u)irnmafdiinen  mit  Kraftbetrieb  -  t4t6      -  tT406 

t6.  Klöppel-  und  Fleditmafdiinen  mit  Hand- 
betrieb '  228     -  839  Wafdiinen 

tT.  Klöppel-  und  Fleditmafdiinen  mit  Kraft- 
betrieb -  400      -  26  122 

18.  Bobbinetmafdiinen  mit  Handbetrieb  ...  -  t53     -  288 

19.  Bobbinetmafdiinen  mit  Kraftbetrieb  ...  -  2T9     -  t60t 

20.  Stidimafdiinen  mit  Handbetrieb  -  2  32T      -  4  6T8 

2t.  Stidimafdiinen  mit  Kraftbetrieb  -  494      -  2  39T  - 

22.  mehrnadel-Stidimafdiinen  mit  Handbetrieb  -  122      -  300  - 

23.  Wehrnadel-Stidimafdiinen  mit  Kraftbetrieb  -  t      -  40  - 

24.  Strumpfflühle  mit  Handbetrieb  -  2  28  t      -  9  50  t 

25.  Strumpfmihle  mit  Kraftbetrieb  -  462      -  tt0t8 

26.  Kettenujirkftühle  mit  Handbetrieb  ....  -  2452      -  559t 

2T.  Kettenujirkdühle  mit  Kraflbetrieb  -  220      -  3T80  - 

28.  engUfdie  Rundujirkftühle  mit  Handbetrieb  -  t03      -  320  - 

29.  englifdie  Rundujirkftühle  mit  Kraftbetrieb  -  Tt      -  828  - 

30.  Franzöfifdie  Runduiirkltühle  mit  Hand- 
betrieb -  235      -  t36t 

3t.  Franzöfifdie  Rundujirkdühle  mit  Kraft- 
betrieb -  22T      -  8  43T 

motorifdie  Kräfte  wurden  in  12  360  Betrieben  benutjt,  wobei  auf  ttttt  Betriebe 

514  986  Pferdeftärken  kamen,  und  mar  wurde  die  Kraft  entwidielt  durdi: 

Wind   1 6  Betriebe  —  Pferdeftärken 

Waffer   1  936  -  65  125 

Dampf   T689  -  446  289 

6as   tt5t  -  2  858 

Petroleum   tOO  -  2T8 

Benzin  oder  Rether  ...  t94  -  33 T 

Heißluft   39  -  6T 

Drudiluft   2  -  32 

Elektrizität   t68   ^  - 

1 1  295  Betriebe  514  986  Pferdeftärken 
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Die  re^Ulmduftrie  i(t  in  Deutfdiland  fehr  ungleich  uertheilt,  loas  fidi  am  bellen  aus 

einer  Ueberfidit,  bei  der  fidi  die  Perfonenzahlen  audi  wieder  nur  auf  die  Hauptbetriebe, 
die  aber  nidit  befonders  angegeben  werden,  beziehen,  erfehen  lä^t: 

Proüinz  Oftpreu^en  .......  t  960  Betriebe  überhaupt  3  0T4  Perfonen 

Weftpreu^en   6T2  -          -  1 30t 

Stadt  Berlin   2914  -           -  15268 

Proüinz  Brandenburg   T454     -  -  544T4 

Pommern   1 9t2  -          -  3  tS4 

Pofen  ♦  •  •  ♦  765  -          -  1 534 

Sdilefien                .  33498  -           -  909tt 

Sadifen   9  t4t  -           -  22  809 

Sdilesujig-Holftein  .  .  24T4  -          -  T2T9 

Kannoüer   3  315  -          -  22  690 

Weftfalen   T08T  -          -  3T269 

HelTen-nalTau   3tt0  -          -  8  92t  - 

Rheinland   28  32T  -          -  tTt8t6 

Hohenzollern   380   -  1  357  - 

Preußen   103  009  Betriebe  überhaupt  44t  885  Perfonen 

Bauern   21  252  -           -  T5222 

Sadifen   85428  -           -  26T44t 

Württemberg   9  513  -           -  39  968 

Baden   4T98  -          -  29  303  - 

Helfen                           .  1  645  -          -  3  518 

Wedilenburg-Sdiujerin   1  285  -          -  t  T20  - 

Sadifen -Weimar   2  844  -          -  8  818 

Iviedilenburg-Streli^   250  -          -  36  t 

Oldenburg   389  -           -  3  996 

Braunfdiujeig  ..........  64T  -          -  3839 

Sadifen -Weiningen   T30  -          -  4 194 

Sadifen -Ritenburg   66T  -           -  3T54 

Sadifen- Coburg -6otha   8t2  -          -  1441 

Rnhalt                                 28T  -  -  1302 

Sdiwarzburg- Sondershaufen.  .  382  -          -  5t2  - 

Sdiujarzburg-Rudolftadt ....  363  -           -  T95 

Waldedi   T9  -          -  t2t 

Tieu^  äWere  ünk   t0t5  -          -  t2t65 

Reu5  Jüngere  Onie   843  -          -  t4t4T 

Sdiaumburg-Oppe  ...>...  495  -           -  629 

üppe   T46  -           -  6TT 

Cübedi   t2t  -          -  tTt 

Bremen   t52  -          -  1  59T 

Hamburg   566  -           -  1  99t 

eifa§-£othringen   10  922   73  684 

Deutfdies  Reidi    248  6 17  Betriebe  überhaupt  993  257  Perfonen 
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Der  Werth  der  im  Deutfdien  Heidae  erzeugten  Tesrtiliüaaren  lä^t  Tith,  da  bisher  nodi 
Keine  Produktionsftatiftih  ueröffentlidit  worden  ift,  nidit  angeben,  dagegen  find  die 
Rusfuhrmengen  und  ihr  Werth  bekannt.  Im  Jahre  tS95  wurden  253  T49  t  mit  einem 
Werthe  üon  TT9  4T2  000  mark  ausgeführt.  Die  uiiditigften  Rusfuhrujaaren  nebft  Werth 
ergeben  fidi  wie  folgt: 


Sdiafwolle,  roh  

.    23,4  Nillionen  Wark 

Gekämmte  Wolle  

.  25,0 

Wollgarn  

.  44,6 

Tudi-  und  Zeugwaaren  

.  t44,4 

Wollene  Strumpfwaaren  

,  23,$ 

Baumwollgarne  

.  2t,0 

Baumwollzeuge  

.  62,T 

Baumwollene  Strümpfe  

.  53,6 

Halbfeidene  Zeuge,  Tüdier,  Shawls  ♦ 

.  66,0 

Wie  fdion  Eingangs  erwähnt,  mu^  Deutfdiland  uiele  Rohmaterialien  theilweife  oder 
ganz  üom  Ruslande  beziehen.  Baumwolle  und  Jute  werden  in  Deutfdiland  gar  nidit 
erzeugt;  erftere  wird  hauptfädilidi  aus  den  üereinigten  Staaten  üon  tlordamerika, 
Britifdi-Ortindien,  Regypten  u.  f.  w.,  letjtere  aus  Britifdi-Oftindien  eingeführt.  Tladis 
und  Hanf  werden  in  geringen  Wengen  in  Deutfdiland  gebaut;  bezogen  wird  erfterer 
aus  Rußland,  Oedterreidi- Ungarn,  Belgien  u.  f.  w.,  le^terer  aus  Rußland,  Italien,  Oefter- 
reidi -Ungarn  u.  f.  w. 

Die  Wollproduktion  nimmt  im  Deutfdien  Reidie  uon  Jahr  zu  Jahr  ab;  während  im 
Jahre  t86t  nodi  ein  Sdiafbeftand  uon  rund  28  millionen  uorhanden  war,  betrug  er 
im  Jahre  t$9T  nur  nodi  rund  tt  Willionen.  Rm  bedeutendften  ift  die  Sdiafzudit  in 
Preußen,  nädiftdem  in  Württemberg  und  Bauern.  Die  großen  Wengen  Wolle,  die 
außerdem  üerarbeitet  werden,  kommen  aus  Rrgentinien,  Britifdi-Ruftralien,  ßro^bri- 
tannien,  Britifdi- Südafrika,  Belgien,  Trankreidi  u.  a.  Rus  Großbritannien,  Belgien 
und  Frankreidi  werden  audi  gekämmte  Wolle  und  Wollgarne  eingeführt. 
Seide  wird  im  Deutfdien  Reidie  in  ganz  unbedeutenden  Wengen  gewonnen;  Rohfeide 
kommt  hauptfädilidi  aus  Oftafien,  Italien  und  Frankreidi,  Tloretfeide  außerdem  audi 
aus  der  Sdiweiz  und  Oefterreidi- Ungarn.  Seidenkokons  werden  aus  Prankreidi,  Ita- 
lien und  China  eingeführt. 

Die  Bedeutung  der  Einfuhr  üon  Rohmaterialien  ergiebt  fidi  aus  folgenden  Zahlen: 

Baumwolle,  roh  für  23t,0  Millionen  Wark 


Tladis  . 
Hanf.  . 
Jute  .  . 
Wolle  (audi  Ziegenhaare 
Gekämmte  Wolle  .  .  ♦  . 

Wollgarn  

Seidenkokons . 
Rohfeide.  .  .  • 
Floretfeide . 


»«««•» 


t  t  «  • 


*«»«•• 


«*»«*••»•»« 
Kamelshaare  u.  f.w 

«»<»««»«<«» 
•••••««»«•• 
»«•«•••*««• 


26,9 
23,9 

2t,9  - 
2t8,T 
32,9 
9t,4 

0,3T5  - 
89,6 
20,9 

Wasr  Gürtler. 
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6ruppe  XIII. 

Game,  ßeioebe,  Kleidungsftüdie. 


Klaffe  T6. 

einriditungen  und  üerfahren  für  die  Spin- 
nerei und  Seilerei. 

3139  eiraeffif(heMafchinenbau-6cfellf(hafUMülhaufen 
i.  eifa5  ♦  Beifort  i.  Trankreidi  •  6rafen(taden  i. 
£lfa§  ♦  Sämmtlidie  Mafdiinen  für  Wäfdiereien, 
Kämmereien,  Kammgarn-,  Baumiooll-  und  Sei- 
denfpinnereien.  RusgeftelU  find:  Baumujoll- 
fpinnereimafdiinen.  Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  22 
S.t69,  ßr.Xlll  KI.I8  nr.3t6$. 

Inferatentheil  Seite  20. 


Klaffe  TT. 

einriditungen  und  üerfahren  2ur  Herftel- 
lung  von  Geweben. 

314T  Claes  &  Tlentje  »  Wühlhaufen  i.  Thüringen  • 
Wafdiinenfabrik.  Spezialität:  Stridi-,  Häh- und 
Werhzeugmafdiinen.  ßeneralüertreter:  £ucien 
£epicier,  Üillemomble-Paris,  28  rue  Circulaire. 

Inferatentheil  Seite  68. 

3148  6,  Hilfcher  »Chemni^  i. Sadifen  *  Wirhmafdiinen- 
fabrik.  Begründet  1851.  Spezialwerk  für  Mirk- 
mafdiinen,  Syftem  Cotton;  „Hilfdter-Sdinellläu- 
fer"  (Patent)  für  Strümpfe,  Sodien,  Hofen  und 
Jadien,  in  allen  Genres,  (owie  für  neueftePhanta- 
fie-Rrtikel;  Rändermafdiinen,  Syftem  „Cotton". 
eigenes  Syltem  „Hilfdier".  Spulmafdiinen,  Ket- 
telmafdiinen*  Wirkmafdiinen,  Syftem  „Cotton". 
üertreter:  Paris,  Georges  Hilfdier,  368  rue  Saint 
Honor^;  Mailand,  Carlo  Sdimidt;  Sdiönlinde 
(Oelterreidi),  Rudolf  Kögler.  Office:  tleuiUork, 
43  Ceonard  Street,  Manager  H.  M.  Sdinarr. 

3149  £a  Perleufe,  Cedreu?  &  Bacher  •  Rnnaberg  i. 
Sadifen  ♦  Mafdiinen  zur  Pofamentenfabrikation, 
ausgeftellt  in  der  Deutfdien  Mafdiinenhalle. 

3150  7r.  Cüdorf  &  Co.  »  Barmen  -  Rittershaufen  ♦ 
Bandujeblhthlfabrik.  Bandujebftühle  aller  Su- 
fteme  und  alle  Hülfsmafdiinen.  1  Bandujeb- 
ftuhl  für  brofdiirte  Seidenbänder  mit  fedisfadiem 
Sdiütienujedifel  und  1  getheilter  Bandwebftuhl 
für  brofdiirte  Rrtikel  und  konifdie  Borden. 

3151  Mafdiinenfabrik  Kappel,  Aht-def.  *  Kappel- 
Chemnitj  ♦  1  Sdiiffdienftidimafdiine  üon  6  m 
Stidilänge,  mit  Bog-,  Bohr-  und  Stüpfelapparat. 
1  Sdiiffdienftidimafdiine  mit  felbftthätigcr  Stidi- 
rahmenführung  durdi  Jacquard-Rpparat.  1  Dop- 


peltrieb-tülluieblhihl.  Siehe  audi  Deutfdie 
Mafdiinenhalle  6r.  IV  Kl.  20  u.  22nr.  1683  u.  1691 
foujie  er.XIII  Kl.  19  Hr.  319T. 

Inferatentheil  Seite  60. 
Seyfert  &  Donner  *  Chemni^  i.  Sadifen  *  Stridi-  3152 
mafdiinenfabrik.  Gegründet  18 15.  300Rrbeiter. 
Rlleinige  Tabrikanten  der  zum  erften  Male  aus- 
gepellten patentirten  Minderftrldimafdiine  „Teu- 
tonia", zur  uollftändig  felbftthätigen  Herftel- 
lung  nahtlofer  Strümpfe,  fowie  der  patentirten 
„Teutonia"-  Handf^idimafdiine.  Spezialität: 
Motorbetriebs -Stridimafdiinen  mit  und  ohne 
patentirte  Minder-,  Rusdedi-  oder  Eunehme- 
oorriditung;  felbftthätig  arbeitende  Motor- Jac- 
quard-Hoppenmafdiinen.  Rlle  Rrten  Hand- 
ftridimafdiinen. 

Friedr.  Suberg  &  Sohn  ♦  Barmen  *  Tabrikanten  3153 
üon  Bandujebftühlen  neuerer  Konrtruktion. 
1  Bandujebftuhl. 

C.  Terror  *  Cannftatt  i.  Württemberg  ♦  Mafdiinen-  3154 
fabrik.  Gegründet  1862.  Spezialität:  Rund- 
ujirkmafdiinen  für  Trikotujaaren  aller  Rrt. 
Rundftridimafdiinen  amerikanifdien  Syftems. 


Klaffe  T8. 

einriditungen  und  üerfahren  zum  Bleidien, 

Färben,  Bedrudien  und  Rppretiren  der 
rejftilftoffe  in  ihren  üerfdiiedenen  £u(Tänden. 

eifacffifdieMafdiinenbau-Gefellfdiaft^iviülhaufen  3168 
i.eifa^  *  Beifort  i.  Trankreidi  *  Grafenftaden  i.Cl- 
fa§  *  Rusgeftellt  find:  Eine  Gewebeputj-  und 
-reinigungsmafdiine,  Tarbküdie,  hydraulifdie 
SpindelprefTe,  Dupleirdrudimafdiine  für  rier 
Tarben  mit  adit  Walzen,  Kontinuedämpfe,  Kon- 
tinuefeiferei,  -wäfdierei  und  -tro(hnerei,  uieldie 
Mafdiinen  nur  die  Drudiereibrandie  betreffen. 
Siehe  audi  Gr.  IV  Kl.  22  S.169,  Gr.  XIII  Kl.  16 
Hr.  3139.  Inferatentheil  Seite  20. 

Erlte  Thüringer  Wafdimafdiinenfabrik  Otto  Hör- 3 1 69 
hold  *  Coburg.  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle 
S.182. 

Tr.  Gebauer^  Charlottenburg-Berlin  ♦  Mafdiinen-  3110 
fabrik  für  Bleidierei,  Tärberei,  Drudierei  und 
Rppretur.  Rditfarben-Walzendrudimafdiine  mit 
elektrifdiem  Rntrieb,  ohne  Stromuerlult,  uaria- 
bel;  liniüerfalhalander,  mit  fedis  Walzen  für 
Matt-,  Beeile-,  Roll-  und  Trtktionsappretur,  mit 
nadiftellbarenRingfdimierkeillagern  und  elektri- 
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fdiem  Rntrteb;  hydrauUfdie  Mangel  mit  Walzen- 
reooloer,  Patent  Tr.  Gebauer,  mit  elchtrifdiem 
Rntrieb;  Vle^-  und  tegemafdiine,  Patent  Tr. 
Gebauer,  für  ücrftellbare  tagenlänge,  mit  elek- 
trifdxem  Rntrieb  und  medianifdier  Bremfung; 
eiektrolyfeur,  Patent. 

3tTt  C. Ph. Hemmer,  6.  m.b.  H  *  Radien  »Mafdiinen- 
fabrih.  Gegründet  1858.  Spezialfabrik  in  Walk- 
und  Wafdimafdiinen.  Hödifte  Prämiirungen  auf 
10  Rusftellungen. 

3tT2  Joh.  Kleincwefers  Söhne ♦  Krefeld  *  Mafdiinen- 
fabrik  und  WaUengraüiranftalt.  Siehe  Deutfdie 
Wafdiinenhalle  S.t82. 

3113  £mil  Martin,  6.  m.  b.  H.  *  Duisburg  ♦  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.t82. 

3114  Werkftätte  für  Wafdiinenbau  öormals  Du- 
commun  •  Flülhaufen  i.  eifa§  »  Zeugdrudi- 
mafdiinen.  Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  22  S.  HO  foujie 
6r.V  Kl.  23  S.tTT. 


Klaffe  T9. 
einriditungen  und  üerfahren  für  dietlähcrei 
und  BeKleidungsindudrie. 

31  $9  Claes  &  Flentje  ,  Mühlhaufen  i.  Thüringen  ♦ 
Siehe  6r.  XIll  Kl.  IT  S.  284. 

Inferatentheil  Seite  68. 

3t 90  „Columbus",  Häkel-Stridimafdiinen-6efeUfdiaft 
m.  b.  H. «  Berlin  *  Siehe  Deutfdie  Mafdiinen- 
halle  S.  182. 

3 toi  Deutfdi-Rmerikanifdie  Mafdiinen-ßefellfdiaft  * 
Trankfurt  a.  Main  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinen- 
halle  S.182  und  183. 

Inferatentheil  Seite  8. 

3  t  92  C.  0.  Dietridi  ,  Ritenburg  i.  Sadifen  *  Siehe 

Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.t83, 
3t93  „Gloria",  Rktien- Gefell fdiaft  für  felbftthätig 

arbeitende  Kurbelftidimafdiinen»  Berlin  ♦  Siehe 

Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183. 

3194  H.  Gro^mann  «  Dresden  ♦  nähmafdiinenfabrik 
Spez.:  Strohhut-Oberftidi-  und -Unterftidi-näh 
mafdiinen.  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183 

3195  Ciwtj  &  edihardt ,  Berlin  ♦  Kurbelftidtmafdiinen 
Tabrih.  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.183 

3t96  Mafdiinenfabrik  Gri^ner,  Rct.-Gef, «  Ourladi  i 
Baden  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183 

3 t9T  Mafdiinenfabrik  Kappel,  Rkt.-Gef.  ,  Kappel 
Chemni^  *  2  Stidimafdiinen,  1  Einfädelmafdiine 
Siehe  audi  Deutfdie  Mafdiinenhalle  Gr.  IV  Kl.  20 
u.  22  nr.  1683  U.  1691,  Gr.XUI  Kl.  TT  Hr.  3151 
Inferatentheil  Seite  60 

3198  Philippfohn  8t  Ecfdiziner  »  Berlin  n.O.,  Kaifer 
ftr.  41  •  Tabrik  won  Eufdmeidemafdiinen  aller 
Syfteme.  eingeführt  bei  der  deutfdien  Rrmee 


und  Marine,  bei  der  ölterreidiifdien  Marine 
und  in  etwa  1  OOOWerkftätten  der  Bekleidungs- 
induftrie.  Patentirt  in  allen  Kulturftaaten. 
Staatsmedaille,  Goldene  Medaille,  Silberne  Me- 
daille. Die  uon  der  Tirma  ausgeftellten  Ma- 
fdiinen befinden  fidi  in  der  Rusftellung  für 
Heer-  und  Marineujefen.  Siehe  Gr.  XVIIl  Kl.  120 
S.  402. 


Klaffe  $0. 
Kollektiuausftellung 
der  uereinigten  Fabrikanten  und 
Färber  üon  Zanella  und  Futter- 
(toffen. 

Gefdiäftsleitung:  Hr.  Guftao  Blank,  in  Tirma  Her- 
minghaus  8e  Co.  Elberfeld. 

Rusftellungsgegenftände:  Tutterftoffe  und 
üerujandte  Rrtikel;   halbwollene  Zanellas  und 
Serges,  baumwollene  2anellas  mit  Seidenfinifh, 
eifengarn-Rermelfutter  u.  f.  vo. 

H.  e.  Rdienbath  •  Barmen  ♦  Stüdifärberei.  32 1 1 
C.  Rshauer  ♦  üohioinkel  ♦  Stüdifärberei.  3212 
Boeddinghaus ,  Reimann  &  Co,  •  Elberfeld.  3215 
Wilh.  Boeddinghaus  &  Co.  *  Elberfeld.  5214 
Tr.  W.  Boelling  •  Barmen.  52 1 5 

H.  Brüninghaus,  Söhne  «  Barmen  ♦  Grottau5216 
i.  Böhmen. 

Otto  Budde  &  Co.  *  Barmen  ♦  Stüdifärberei.  52 IT 
Edelhoff  $i  Sdiulte  «  Barmen.  3218 
Herminghaus  &  Co.*  Elberfeld  *  üohwinkel  »5219 
Wülfrath  ♦  Mettmann  ♦  Reidienberg  i.  Böhmen. 
Jung  &  Simons*  Elberfeld  *  Haan  ♦  Sdiedewi^  5220 
i.  Sadifen. 

C.  T.  Klein  -  Sdilatter ,  Barmen.  522 1 
Cinkenbadi  &  Holzhaufer*  Barmen  •  Hattingen.  5222 
Terd.  Mommer  &  Co.  «  Barmen  •  Stüdifärberei.  5225 
Wm.  Morgenroth«  Elberfeld  ♦  Stüdifärberei.  5224 
neumann  &  Büren  «  Barmen  •  Immigrath  »  5225 
Reidienberg  i.  Böhmen. 

M.  Paashaus  *  Barmen.  5226 

D.  Peters  &  Co.,  G.m.b.H.«  Elberfeld  »neuiges.  522T 
G.  L  Pott  8!  Hinridis  •  Elberfeld.  5228 
Sdiaefer  &  Co. »  Elberfeld  ♦  Reuiges.  5229 
Joh.  Wilh.  Sdieidt  *  Kettwig  a.  Ruhr.  5250 
Sdilieper  &  Engländer  •  Elberfeld  ♦  Sdilebufdi.  5251 
R.  Sdilöffer  &  Sohn  ♦  Elberfeld  *  Stüdifärberei.  5252 
Rüg.  &  Terd.  Sdioeller*  Opladen  ♦  Stüdifärberei.  5253 
Joh.  Simon's  Erben «  Elberfeld  ♦  Cangenfeld.  3254 
Sondermann  8t  Co.  *  Gummersbadi.  5255 
triep  8t  Gronemeyer » Reuiges.  3256 
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5531  de  Weerth  &  Co. .  eiberfeld  ♦  Erkrath  •  Grottau 
i.  Böhmen. 

3238  R.&e.  Wolff*  Elberfeld. 

3239  Carl  6.  Wolff  &  Co.  •  Elberfeld  -  Sonnborn. 

Einzelausdeller. 

3248  IP.Bemberg,  Baumiooll-Tndufh'ie-6ereUfdiaft« 
Oehde  bei  Barmen -Rittershaufen  *  Baumwoll- 
garne mit  editem  Seidenglanz  und  Rrtikel 
daraus;  mercerifirte  Stütkujaare,  Türhifdiroth- 
garne,  Siamofen,  Tlanelle,  Sdiürzenzeuge. 

324T  moriz  Heymann  ♦  Frankfurt  a.  Wain  •  Fabrik  in 
Rpolda  i.Sadifen- Weimar.  Fabrikation  feidener 
und  baumwollener  Brillanttülle  mit  und  ohne 
Metallfaden.  Siehe  audi  Kl.  83  S.  28T. 


Klaffe  $t. 

Garne  und  ßeioebe  aus  Tladis,  Hanf  u.f.w. 
Seilerujaaren. 

3262  6g.  Cangheinridx  *  Sdili^  (ßro^herzogthum 
HefTen)  ♦  Begründet  t832.  Fabrikation  aller 
Rrten  leinener  Tifdizeuge  und  Handtüdier  in 
Drell,  Jacquard,  Damaft.  Eigenes  Bleidi- 
etablilTement. 

3263  Weberei  Elmendorf  *  IfTelhorft  i.  W.  ♦  Drell-, 
Jacquard-,  Damaft-  u.  Ceinwandfabrik.  Rnferti- 
gung  ü.  reinleinenen  u.  halbleinenen  tifdizeugen, 
Kandtüdiern  u.f.w.,  euent.  m.  Tlameneinuiebung. 

Klaffe  $2. 
6arne  und  Gewebe  aus  Wolle. 

Sammelausftellung  der  Radiener 
Tudiinduftrie. 

Gefdiäftsleitung:  Hr.Kommerzienrath  Carl  Delius, 
Oorfitjender  der  Handelskammer  Radien.  Radien, 
Boirgraben  tl. 

32TT  Bedburger  Wollinduftrie  Rctien-6efeUfdiaft  • 
Bedburg  (Rheinland)  ♦  Spezialität:  Herren- 
konfektionsftoffe  (Kammgame  und  ChetJiots). 
Gründungsjahr  18T3.  Jahresproduktion  etwa 
150  000  m.  Rrbeiterzahl  1000. 

3218  J.  Cüpper,  Sohn  »  Radien  »  Tudifabrik.  Spe- 
zialität: Woll-  und  Ilüdifarbige  Kammgame. 
Gegründet  t8n.  Etwa  tOOO  Rrbeiter. 

3219  C.  Delius  ♦  Radien  ♦  Tudifabrik.  Spezialität: 
Damentudie  und  Damenmäntelftoffe.  Gegründet 
t842.  1 000  Rrbeiter.  Jährlidie  Produktion  eine 
Willion  Quadratmeter  Tudi.  Erfte  Preife :  Phila- 
delphia, Sidney  und  Melboume.  üertreter: 
Gafton  Worms,  it  rue  Wontyon,  Paris. 
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J.  H.  KelTelkaul,  Enkel  ♦  Radien  *  Gegründet  3280 
1815.  Militärtudie,  farbige  Damentudie,  Kamm- 
ame,  Cheüiots  und  Paletotftoflfe.  Eingetragene 
diutimarken.    Ruszeidinungen :  Prize  Medal 
£ondon  1851,  1«  Classe  Paris  t855,  W^daille 
d'honneur  Oporto  1865,  Hors  Concours  Wien 
1813  und  Hors  Concours  Rmfterdam  t883. 
First  Order  of  Merit  Melbourne  t888,  Rward 
Medal  and  Diploma  Chicago  1893. 
Rloys  Knops  »  Radien  » tudifabrik.  Gegründet  3281 
1833.  Spezialität:  Eskimo.  Medaillen:  Paris 
1855  I.  Klaffe,  Philadelphia  18T6  I.  Preis. 
F.  &  M.  Meyer  ♦  Radien  »  Herrenkleiderftoffe.  3282 
Wollfarbige  und  ftüdifarbige  Kammgame  und 
Cheüiots.  Spezialität:  Kammgarn-flouneaut^s. 
Gegründet  1868.   Rrbeiterzahl:  1000. 


einzelausdeller. 

Filzfabrik  Rdlershof,  Rctiengefellfdiaft  ♦  Ber-  3289 
lin  C.  2  ♦  Imprägnirter  Unterlagsfilz  mit  präpa- 
rirter  Oberrlädienfdiidit.  Deutfdies  R.-Patent 
90  800,  franzöfifdies  Patent  249 4T1.  Ifolir- 
material  gegen  fdiädlidie  Erfdiütterunoen  und 
ftörendes  Geräufdi  unter  Motoren  und  Mafdii- 
nen aller Rrt,  Dampfhämmern,  f. w.  In  üerwen- 
dung  beim  Eifenbahnoberbau,  Brüdien-.Waggon- 
bau,  Sdiiffbau  und  bei  Eifenkonftruktionen  im 
Baufadi.  üorgeführt:  Gr.  IV  Kl.  22  unter  Mafdii- 
nen  der  Firma  Kirdiner  8t  Cie.,  Rktienoef.,  Ceipzig- 
Sellerhaufen,  und  Gr.  V  Kl.  23  unter  Motoren  der 
Firma  Siemens  &  Halske,  Berlin. 
Wilhelm  Benger  Söhne  ♦  Stuttgart  •  Bregenz  »  3290 
Gegründet  1844.  Rlleinig  konzeffionirt  für  Prof. 
Dr.  Gurt.  Jaegers  patentirte  Hormalunterklei- 
dung.  Rlleinige  Fabrikanten  der  in  allen 
Kulturftaaten  patentirten  Pallas -Irikotunter- 
kleidung.  Hödifte  Ruszeidinungen.  Ehren- 
diplome, goldene  und  filberne  Medaillen  u.  f.  w. 

Inferatentheil  Seite  31. 


Klaffe  $3. 
Seide  und  Seidengeuiebe. 

SammelausRellung  der  Krefelder 
Sammet-  und  Seidenindudrie. 

Gefdiäftsleitung:  Hr.  Kommerzienrath  Seyffardt, 
Präfident  der  Handelskammer.  Krefeld. 

Chriltoph  Rndreae  »  Mülheim  a.  Rhein  •  6e-3303 
gründet  1114.  Glatte  und  gemufterte  Sammete 
und  Plüfdie  für  Behl eidungs-  und  Möbelzwedie. 
Sammetbänder. 

Cd.  &  Hdi.  oon  Bedierath  ♦  Krefeld,  Südwall  21  ♦  3304 
Berlin W.,  Mohren(tr.33  ♦  Sammet-  und  Seiden- 
waarenfabrik.    Gegründet  1841.  Medianifdie 
Webereien  in  Krefeld  und  in  Kaiferswerth. 
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3305  H.  üom  Brudi,  Söhne  m.  b.  H.  *  Krefeld  * 
Sammet,  Plüfdi  und  Sammetband. 

3306  edm.  Corty  &  Co. ♦  Krefeld  *  Sammet  für  Damen- 
hpnfehtion.  Seidenftoffe  für  Roben  und  Cra- 
üatten. 

330T  F.  W.  DeufTen*  Krefeld  •  Tabrik  glatter  Hut- 
puti-  und  KleiderbefaVSammete  in  Schwarz  und 
Tarbig.   Spezialität:  t(ragenfammet. 

3308  Deufi  &  Oetker*  Krefeld  •  Tabrik  ganz-  und 
halb  Leidener  Stoffe,  ftrang-  und  Itüdigefärbt, 
für  Kleider,  Tutter  und  Crauatten. 

3309  T.  ebeling  &  Co.*  Krefeld  ♦  Tabrik  uon  glatten 
und  gemutterten  Sammeten  für  Hutputj  und 
Kleiderbefa^.  Sdiwarze  und  farbige  Kragen- 
fammefe. 

3310  rh.  6otjes»  Krefeld  ♦  Kunftweberei  für  mittel- 
alterlidie  Paramentenftoffe.  t  Praditomat,  be- 
gehend aus  4  ßeujändern:  t  Cafula,  2  Dalma- 
tiken,  l  Pluuiale.  Der  Sammetbrokat  itt  ganz 
geuiebt  mit  or  fris^.  Die  figuralen  Stäbe  und 
die  Kappa  find  ebenfalls  gewebt,  nur  die  Kar- 
nationspartien u.  f.  uj.  find  geftidit, 

331 1  R  de  ßreiff  &  Co.*  Krefeld  »  Tabrikanten 
uon  Sammet  und  Mantelplüfdien.  Uelours  et 
peludie  de  soie. 

3312  6ebr.  Keuffen*  Krefeld  •  Kunfiujeberei.  Spe- 
zialität: Paramenten-,  Tahnen^  und  Behang- 
ftoffe.  ein  weites  Ornat  (Cafula,  Pluuiale  et 
Dalmaticae). 

3313  Krahnen  &  öobbers,  G.m.b.H.*  Krefeld  ♦  Ta- 
brik ganz-  und  halbfeidener  Stoffe,  ftrang-  und 
ftüdigefärbt  für  Kleider,  Tutter  und  Crauatten. 

3314  eioald  Cangerfeld  &  Co.*  Barmen  *  Wedianifdie 
Seidenweberei  uon  feidenen  tüdiem,  Ediarpes 
und  Sdxürzen. 

3315  Rrthur  Ceysner  &  Co.*  Krefeld  *  Seidene  und 
halbfeidene  Crauattenftoffe. 


Wichels  &  Co.*  Krefeld  *  Medtanifdie  Seidenftoff-  3316 
Weberei,  üerkaufshaus:  Berlin,  £eipziQerftr.43, 
edie  Markgrafenfir.  Hoflieferanten  Ihrer  Ma- 
jeftät  der  Königin-Mutter  der  Tliederlande  und 
Ihrer  Hoheit  der  Prinzeffin  Rribert  uon  Rnhalt. 
Seidene  Kleiderftoffe. 

Möttau  &  Ceender^*  Krefeld  ♦  üelours  soie.  331,1 
Risler  &  Kerner*  Krefeld  *  Seidene  Crauatten- 3318 

Sdieibler  &  Co.*  Krefeld  *  Tabrik  uon  Seiden- 3319 
fammet,  Plüfdi  und  Sammetband.  Goldene  Me- 
daillen: Paris  1813,  Berlin  1844,  Paris  1855. 
Medaillen:  £ondon  1851,  Tlew  üork  1853,  Con- 
don  1862,  Wien  1813,  Chicago  1893. 

Wm.  Sdxroeder  &  Co.*  Krefeld  *  Eüridi  •  Con-  3320 
don  *  llew  Uork  *  üicenza  *  Rafica  *  Rouereto 
und  10  Tabrikationsfilialen. 

Eugen  üogelfang*  Krefeld  *  Halstüdter,  Sdiär-  3321 
pen  und  Sdilipsftoffe. 


Einzelausfteller. 

Rtelier  Dunsky*  Berlin  *  Seidene  te^tilgegen-  3328 
ftände.  Siehe  audx  6r.  XII  Kl.  10  S.  334. 
Jof.  ebner  &  Co.*  Mündien  *  Seiden-  und  Kunft-  3329 
Weberei.  Wand-  und  Möbelfi-ofTe  im  Räume 
eman.  Seidel  ßr.Xll  Kl.  66  S.  328. 
Gütermann  &  Co.*  Waldkirdi-ßutadi  in  Baden  •  3330 
Tilialfabriken :  Perofa  (Italien),  Wien,  Predithal. 
Sdiappenähfeide.   (Rohe  und  gefärbte  Game 
aus  Sdiappefeide.) 

Moriz  Heymann*  Trankfurt  a.Main  *  Tabrik  in  3331 
Rpolda  i.  Sadifen- Weimar.  Brillanttülle  mit 
und  ohne  Metallfaden.    Siehe  audi  Kl.  80 
S.  286. 

Ruguft  Midiels  *  Berlin,  Ceipzigerftr.  41  *3332 
Spezialhaus  für  Seidenwaaren.   Seidene  üor- 
hängc,  Wandbekleidungen  und  Möbelbezüge 
im  deutfdien  Repräfentationsgebäude. 


Die  sncKeRei-,  spRCHtet-,  trwbxir-  uhd 
sPTtzenTtiDustRie  m  DeurscHiRnü 


Diefe  Induftriezweige  haben  fith  in  den  letjten  fünfundziüanzig  Jahren  zu  fo  großer 
Mannigfaltigkeit  entioidielt,  da^  es  nothiüendig  ift,  zunädift  ihre  uerfdiiedenen  Brandien 
fefcuftellen  und  anzugeben,  U30  Tie  ihren  hauptfädiUdiften  Sitj  haben.  £s  gehören 
hierher: 

t.  die  Hand-  und  Mafdiinenftidterei  im  fädififdten  üogtlande  und  Erzgebirge, 
Bayern,  Sdilefien  und  Pommern, 

2.  die  Hand- und  Wafdiinenfpaditel-  und  tamburinduftrie  im  fädififdien üogt- 
lande  und  Erzgebirge  und  in  Württemberg, 

3.  die  Codierftidi-  und  Doppeltüllfabrikation  uon  üorhängen  und  Spieen  in 
Eibenftodi  in  Sadifen, 

4.  die  Spitienklöppelinduftrie  im  födififdien  Erzgebirge, 

5.  die  Piletguipüre-,  Pointlace-  und  Bandfpi^eninduftrie  in  Sdilefien,  dem 
rädififdien  Erzgebirge  und  Bayern, 

6.  die  medianifdie  Spitjenuieberei  und  -klöppelei  in  Leipzig,  Dresden  und 
Barmen. 

Ru^erdem  begehen  in  Deutfdiland  einzelne  Betriebe  der  hier  in  Trage  kommenden  Tn- 
duftriezujeige,  die  fidi  meid  mit  der  Fabrikation  üon  Spezialitäten  befaden,  z.  B.  Tapifferie- 
und  Fahnenfridiereien,  Kurbelarbeiten  u.  R.  m.  In  erlter  Onie  dürfte  hierbei  die  Reidis- 
hauptftadt  in  Betradit  kommen. 

£ag  die  Herftellung  uon  StiAereien,  Spadxtel-  und  Tamburarbeiten,  foujie  oon  Spitien 
in  früheren  Zeiten  als  Hausinduftrie  in  den  gefdiiditen  und  fleißigen  Händen  der  meift 
in  Gebirgsgegenden  anfäfTigen  Beoölkerung,  fo  hat  die  Erfindung  oon  Stidi-  undTam- 
burmafdiinen,  Spitjenujeb-  und  medianifdien  Klöppelftühlen  in  neuerer  Zeit  einen  ooll- 
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ftändigen  Umfdiioung  in  der  Kerftellungsujeife  und  üeriüendung,  namentUdi  aber  in 
der  IviafTenerzeugung  herbeigeführt  und  ihr  Rbfatjgebiet  bedeutend  erweitert. 
Rn  dem  kunftgeujerblidien  Charakter  diefer  Erzeugniffe  hat  indeffen  die  mafdiinelle 
Herftellungsujeife  wenig  geändert,  da  fie  keineswegs  eine  rein  medianifdie  Ihätigkeit 
erfordert,  fondern  die  ßefdiidilidikeit  und  Intelligenz  des  Rrbeiters  in  nidit  geringem 
Waa^e  in  Rnfpruda  nimmt  und  fallt  immer  einer  reidien,  künftlerifdien  Wulterung 
bedarf.  Zur  Heranbildung  tüditiger  Rrbeitskräfte  und  Wufterzeidmer  find  daher  in 
allen  bedeutenden  Induftriebezirken  üon  Staat  und  Gemeinden  kunftgewerblidae,  ge- 
werblidie  und  indufirielle  Tadtfdiulen  erriditet  worden,  deren  £eiter  und  Eehrer  mit 
riditigem  üerfiändni^  in  die  üorwärtsbewegung  der  Tndufirie  eingegriffen  und  ihr 
unbeftrittene  üortheile  gebradit  haben. 

Die  Stidierei-lnduftrie  im  fädTfifdien  Dogtlande  und  Erzgebirge  wurde 
erft  in  der  zweiten  Hälfte  des  t$.  Jahrhunderts  oon  Rnna  Hollain  eingeführt.  Bis  in 
die  Witte  des  1 9.  Jahrhunderts  befdiäftigte  fie  fidi  ausfdilie^lidi  mit  Handarbeit  und 
entwidielte  fidi  zu  einer  einträglidien  Erwerbsquelle  für  die  gefdiidite  Beuölkerung  des 
ganzen  Candestheils.  t85T  wurde  die  im  Jahre  t$29  uon  dem  Elfäffer  Heilmann  er- 
fundene Stidimafdiine  audi  im  üogtlande  aufgefiellt,  wodurdi  die  bis  dahin  herr- 
fdxende  Handfiidierei  zwar  eine  Beeinträditigung  erlitt,  bis  heute  aber  uon  der  blü- 
henden Wafdiinenfiidierei  nidit  uerdrängt  werden  konnte. 

Die  Herftellung  uon  Prunkwäfdie,  Sonogramm-  und  Plattftidtftidiereien  in  weiter  und 
farbiger  Rusführung,  buntgefiiditen  und  mit  Perlen  u.  R.  m.  benähten  Kleiderbefä^en, 
gefiiditen  und  genähten  Dedien  und  uielen  anderen  Rrtikeln  bildet  gegenwärtig  einen 
lebhaft  betriebenen  ßefdiäftszweig  im  üogtlande  und  Erzgebirge. 
Durdi  den  üeredelungsuerkehr  mit  Böhmen  und  die  Heranbildung  der  Beuölkerung 
der  anliegenden  baijerifdien  Ortfdiaften  für  gewiffe  Rrten  uon  Tedinik,  nornehmlidi 
Durdibrudi-,  Filetguipüre-  und  Sdilingfiidiarbeiten,  hat  diefer  Indufiriezweig  für  feine 
£eifiungsfähigkeit  einen  bedeutenden  Rüdihalt  gewonnen. 

Ru^erdem  lalTen  fädififdie  Pabrikanten  gewiffe  Rrtikel  in  Pommern  (Stolp)  und  in 
Sdilefien  ftidien. 

Eine  größere  Bedeutung  hat  in  der  Heuzeit  die  Handftidierei  Wündtens  erlangt.  Diefelbe 
befaßt  fidi  vorwiegend  mit  der  Fabrikation  üon  Tifdi-  und  Prunkwäfdie  und  Tapifferien. 
lYlit  diefen  Erzeugniffen  beherrfdit  Wündien  gegenwärtig  neben  den  uogtländifdien  Stidie- 
reien  den  deutfdien  markt.  Der  jährlidie  Umfa^  beträgt  t  Million  Mark.  Rls  weitere  Rb- 
fa^gebiete  kommen  England,  Frankreidi,  Oefterreidi  und  Rmerika  in  Betradit. 
Ruf  die  fidi  mit  der  Fabrikation  uon  Spezialitäten  befdiäftigenden  Einzelbetriebe  einzu- 
gehen, überfdireitet  den  zu  Gebote  (Gehenden  Raum. 

Die  Nafdiinenfiidierei  ift  gegenwärtig  der  Hauptzweig  der  uogtländifdien  Indufirie. 
Die  Zahl  der  Jetjt  in  Betrieb  flehenden  Stidimafdiinen  beträgt  4400,  woüon  2  000  Hand- 
fiidimafdiinen  und  2  400  medianifdi  betriebene  SdiiffdienftiÄmafdiinen  find.  Diefelben 
werden  zum  größeren  Iheile  zur  Herfiellung  üon  baumwollenen  und  feidenen  gefiiditen 
Spieen  oerwendet.  In  Plauen  im  üogtlande  befaffen  fidi  mit  diefer  Fabrikation  allein 
teo  Firmen,  während  eine  kleinere  Zahl  oon  Fabrikanten  Wei^idiereien  für  Wäfdie 
und  Konfektion  herfiellen.  Wit  Buntftidiereien  auf  Sammet  und  Seide,  fowie  dem  Be- 
fiidien  uon  Handfdiuhen  und  anderen  Rrtikeln  befdiäftigen  fidi  zahlreidie  Fabrikanten 
in  üogtländifdien  und  erzgebirgifdien  Städten  und  Ortfdiaften. 
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Der  großartige  Ruffdiiüung  der  fädififdten  Wafdiineninduftrie  i(t  aber  erft  durdi  die 
einführung  der  lüUftidierei  im  Jahre  tSSO  und  das  etwa  um  diefelbeZeit  erfundene 
Re^uerfahren  zur  Erzeugung  non  Spieen  erfolgt. 

Befdiäftigte  Tidi  die  Wafdiinenftidierei  des  üogtlandes  uor  t$80  ausfdtUeßlidi  mit  dem 
Bertidien  fefter  Stoffe,  fo  ujar  ihr  durdi  die  Einführung  der  Tüllftidierei  ein  neues  Ge- 
biet eröffnet,  auf  uieldiem  fidi  die  Intelligenz  der  Tabrikanten,  Zeidiner  und  Stidier 
auf's  Tleue  bethätigen  konnte.  Die  geftidite  lüllfpi^e,  die  als  „Point  de  Sasre"  fidi  bald 
einen  großen  Huf  auf  dem  Weltmarkt  errang,  ift  bis  heute  tro^  der  Sdiujankungen 
der  Wode  nie  wieder  uon  der  £ifte  der  Tabrikationsartikel  geftridien  worden,  fie  giebt 
an  fidi  und  in  üerbindung  mit  der  fpäter  hinzugekommenen  Cuft-  oder  Re^fpi^e 
immer  wieder  Rnregung  zu  neuen  und  eigenartigen  ErzeugnifTen  der  Stidierei- 
Induftrie. 

Die  fogenannte  Cuft-  oder  Re^ftidierei,  d.  h.  die  Herftellung  einer  Spiße  auf  der  Stidi- 
mafdiine  mit  baumwollenem  6arn  oder  Seide  auf  einem  örunditoff,  der  herausgeä^t 
wird,  fo  daß  nur  die  Stidierei  übrig  bleibt,  bildet  neben  der  lüllftidierei  gegenwärtig 
den  Hauptartikel  für  die  Induftrie  des  üogtlandes. 

Diefe  neue  Tedinik  ermöglidit  eine  Itilgeredite  und  tadellofe  Rusführung  aller  Rrten 
uon  Spieen. 

Die  Rusfuhr  der  üogtländifdien  Stidierei-Erzeugniffe  war  uor  der  Einführung  der 
Spi^enftidierei  ganz  unerheblidi;  Tie  erdtredite  fidi  kaum  auf  den  zwanziglten  Theil  der 
gegenwärtigen  Produktion.  Rbfa^gebiete  waren  uor  1880  nur  Oefterreidx,  Rußland, 
Dänemark  und  Sdiweden,  während  fida  feit  diefer  Zeit  die  Rusfuhr  hauptfädilidi  nadi 
England,  Frankreidi  und  Rmerika  riditet. 

Die  Spadxtel-  und  Tambur-Stidierei-Tnduftrie  hat  ihren  Hauptfiß  in  Sadifen  und 
Württemberg  (Rauensburg) ;  diefelbe  unterfdieidet  fidi  gleidi  der  Stidierei  in  Hand-  und 
iviafdiinenarbeit. 

Unter  der  eigenthümlidien  Bezeidinung  „Spaditel-  oder  Speidienarbeit"  i(t  jene  Rrt  der 
tedinifdien  Rusführung  zu  uerdtehen,  bei  weldier  der  die  Zwifdienräume  eines  gefiiditen 
oder  tamburirten  ivlufiers  bildende  ßrundfioff  herausgefdinitten,  der  Zufammenhalt  des 
Ganzen  aber  uor  dem  Beltidien  mit  fp  ei  dien  artig  gezogenen  und  durdi  die  Stidierei 
fefigehaltenen  Täden  gefidiert  i(T.  Diefe  Täden  werden  Spaditeln  oder  Speidien  ge- 
nannt. 

Die  Handfpaditel-  und  tamburinduftrie  befdiäftigt  fidi  in  der  Hauptfadie  mit  der 
Herfiellung  feinerer  Konfektionsartikel,  Kleiderbefä^e,  Kinderwäfdie,  Dedidien  u.  R.  m., 
während  die  iviafdiinenarbeit  das  Hauptgewidit  auf  die  Fabrikation  uon  Gardinen,  Stores, 
Bettdedien  und  anderer  für  die  dekoratiue  Rusfiattung  der  Wohnräume  beredineter  6egen- 
fiände  legt. 

lieber  den  Zeitpunkt  der  Einführung  diefer  Tedinik  in  Deutfdiland  können  beftimmte 
Rngaben  nidit  gemadit  werden;  der  Tambur-  oder  Kettenfiidi  dürfte  aber  bereits  um 
das  Ende  des  18.  Jahrhunderts  uon  der  Beuölkerung  des  (adififdien  Erzgebirges  erlernt 
und  gewerblidi  uerwerthet  worden  fein. 

Eine  größere  Bedeutung  für  den  Handel  erlangte  die  Spaditel-  und  Tamburindudrie 
aber  erfi  durdi  die  üerwendung  der  dreinadligen  Cornelij'fdien  Kreisbogmafdiine.  Waren 
die  üerfudie  zur  Herfiellung  uon  Gardinen  und  Dedien  bis  dahin  an  der  Konkurrenz  des 
Ruslandes  gefdieitert,  fo  hat  fidi  diefer  Indultriezweig  in  Deutfdiland  gegenwärtig  zu 
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einer  CeiftungsPähigkeit  entuiickelt,  gegen  die  weder  die  ausländifdie  Konkurrenz,  nodi 
die  in  Sadifen  blühende  Tabrikation  üon  gewebten  lüUgardinen  etwas  ausriditen  können. 
Diefer  Erfolg  war  aber  abgefehen  üon  dem  kaufmännifdien  ßefdiidi  der  Tabrikanten  und 
der  allmählidien  Sdiulung  der  Rrbeiter  ganz  überwiegend  der  künftlerifdten  Durdibildung 
der  Erzeugniffe  zu  uerdanken. 

Tladt  den  neueften  Beriditen  ift  der  Umfa^  in  mafdiinentamburirten,  zum  Theil  audi 
in  Sdilingftidi  ausgeführten  Spadttelgardinen,  Bettdecken,  Rouleaujf  und  Rouleauirkanten 
wiederum  wefentlidi  gediegen.  Bei  weiter  zunehmender  £ei(tungsfähigkeit,  namentlidi 
bezüglidi  des  ßefdimadies  und  der  Keruorbringung  uon  Heuheiten,  wird  diefer  In- 
duftriezweig  einer  glänzenden  Zukunft  entgegengehen. 

Reben  den  erwähnten  Spaditel-  und  Tamburarbeiten  find  neuerdings  mit  Bändern  und 
Spieen  konfektionirte  Gardinen,  Stores  und  Dedien  ftark  in  Rufnahme  gekommen. 
Das  Rbfa^gebiet  diefes  Induftriezweiges  ift  in  der  Kauptfadte  Deutfdiland,  dodi  werden 
beträditUdie  Wengen  feiner  Erzeugniffe  audi  nadi  Oefterreidi,  den  Riederlanden,  Belgien, 
Sdiweden  und  Herwegen,  England  und  Canada  ausgeführt. 

Die  Zahl  der  Tirmen,  weldie  ü&i  im  üogtlande  und  Erzgebirge  mit  der  "Fabrikation  uon 
Spieen,  Hand  -  und  Wafdiinenftidiereien,  lambur-  und  Spaditelarbeiten  befdiäftigen,  ift 
424,  und  ihre  Jahresproduktion  kann  nadi  dem  üerkaufswerthe  auf  65  000  000  iviark 
angegeben  werden. 

Die  württembergifdie  Tambur-  und  Spaditelinduftrie  mit  dem  Hauptfi^e 
Rauensburg  ift  etwa  um  die  Witte  unferes  Jahrhunderts  dort  eingeführt  worden;  ihre 
gegenwärtige  Bedeutung  gewann  diefelbe  aber  erflt  in  den  aditziger  Jahren  durdi  die 
Fabrikation  feinerer  Gardinen,  die  fidt  namentlidi  durdi  die  gefdiidite  üerwendung  des 
üenezianifdien  Spi^endils,  fowie  durdi  eine  uorzüglidie  tedinifdie  Ausführung  üor 
anderen  auszeidineten.  Es  ill  allgemein  bekannt,  da^  die  württembergifdie  Tambur-  und 
Spaditelinduftrie  auf  diefem  Gebiete  üorzüglidies  teiltet,  weldiem  Umftande  es  zu  uer- 
danken  ift,  da^  Tie  einen  jährlidien  Umfa^  uon  etwa  1 000  000  Wark  aufzuweifen  hat. 
Mit  der  Erzeugung  uon  Spaditelgardinen  und  -dedien  befdiäftigen  fidi  gegenwärtig  zehn 
Rauensburger  und  eine  Ulmer  Firma,  denen  etwa  1500^2  000  Rrbeiterinnen  und  300 
Wafdiinen  zu  Gebote  flehen.  Die  Rbfa^gebiete  find  Deutfdiland,  England  und  Rord- 
und  Südamerika. 

Die  Codierftidi-  und  Doppeltüllgardinenfabrikation  im  fädififdien  Erzgebirge 
(Eibenfiodi  und  Sdiönheide)  ifi  mit  der  uorfiehend  gefdiilderten  Tndufirie  infofern  uer- 
wandt,  als  bei  ihr  ebenfalls  der  Tambur-  oder  Kettenfiidi  zur  üerwendung  kommt, 
nur  unterfdieidet  fie  fidi  üon  derfelben  dadurdi,  da^  jede  plafiifdie  Wirkung  der  Stidierei 
uermieden  und  niemals  fefier  Stoff  zum  Rufnähen  üerwendet  wird;  die  Herfiellung 
diefer  üorhänge,  üedien,  Spieen  u.  R.  m.  gefdiieht  ausfdilie^lidi  mit  der  Hand  und 
zwar  mit  foldier  üollendung  der  Tedmik,  da^  diefe  Erzeugniffe  zu  den  zarteften  und 
üornehmfien  kunfiinduftriellen  Gegenwänden  der  fädififdien  Tejrtilindufirie  gezählt  werden 
mülTen.  Rls  Rbfatjgebiet  kommt  fafi  ausfdilie^lidi  Rmerika  in  Betradit,  während  diefe 
köfiUdien  Spi^enuorhänge  merkwürdigerweife  in  Deutfdiland  kaum  bekannt  find  und 
daher  leider  wenig  üerwendung  finden. 

Die  fädififdieHandklöppelfpi^en-Tndufirie  ifitro^  der  Konkurrenz  der  Wafdiinen- 
fpi^en  immer  nodi  uon  großer  Bedeutung,  da  die  geklöppelten  Spieen  in  uielen  Kreifen 
nadi  wie  uor  hodi  gefdiä|t  und  gekauft  werden.  In  Folge  delTen  befdiäftigen  fidi  im 
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(adififdien  Erzgebirge  (Sdineeberg,  Schujarzenberg)  noch  mehrere  Taufend  loeiblidier  Per- 
fonen  mit  dem  Spi^enklöppeln. 

In  der  Hauptfadie  finden  fortujährend  (tarkleinene  Spieen  und  Einfä^e  in  gedrehtem 
und  gefioditenem  Grunde,  (tarhleinene  ecken  und  abgepaßte  Kanten  für  Kiffen,  Ded^en 
und  £äufer,  lordionfpi^en,  Tordion-  und  ßuipüretafdientüdier  und  Tafeldedidien,  Tifdi- 
decken  und  Gardinen  guten  Rbfa^,  fo  da^  öfters  der  fladifrage  kaum  genügt  werden  kann, 
tüditige  Handklöpplerinnen  heranzubilden  ift  die  Rufgabe  der  im  Königreidie  Sadifen 
begehenden  28  Klöppelfdiulen.  Im  Jahre  1896  befuditen  diefe  Rnftalten  1329  Sdiüle- 
rinnen  und  36  Sdiüler,  t89T:  1380  Sdiülerinnen  und  23  Sdiüler  und  im  3ahre  1898: 
t39t  Sdiülerinnen  und  t6  Sdiüler. 

Heben  diefen  Klöppelfdtulen  befteht  nodi  eine  Spi^enklöppelmufter-Sdiule  in  Sdineeberg, 
in  ujeldie  nur  folche  Klöpplerinnen  aufgenommen  uierden,  die  das  Ziel  einer  geujöhnlidien 
Klöppelfdxule  erreidit  haben.  Diefe  Sdiülerinnen  erlernen  das  Klöppeln  der  kunftuoUflen 
Wufter  der  uerfdiiedenften  Spi^enarten,  foujie  das  Pointnähen. 
Die  Spi^eninduftrie  in  Sdilefien  hat  fidi  durdi  die  Einführung  uon  Pointlace- 
und  Tiletguipüre-Rrtikeln  in  den  legten  Jahren  zu  einer  erfprie^lidien  Erwerbsquelle 
für  die  dortige  Beuölkerung  entujiAelt;  fie  uiird  namentlidi  während  des  Winters  als 
Hausinduftrie  betrieben  und  befdaäftigt  gegenwärtig  etwa  1  500  Rrbeiterinnen  in  den 
fidi  längs  der  öfterreidiifdxen  Grenze  hinziehenden  Ortfdiaften. 
Die  medianifdie  Spi^enweberei  und  -klöppelei  in  Ceipzig,  Dresden  und  Barmen 
i(t  die  jüngfte  Spi^eninduftrie  in  Deutfdxland;  ihr  urfprünglidier  Si^  ift  England.  Die 
Behandlung  der  au^erordentlidt  komplizirten  Web-  und  Klöppelmafdiinen,  wie  audi  die 
Rppretur  der  Spieen  uerurfadite  anfänglidi  den  Unternehmern  gro^e  Sdiwierigkeiten, 
fo  da^  es  erft  langer  Jahre  bedurfte,  ehe  irgend  weldier  tlu^en  aus  diefer  Pabrikation 
gezogen  werden  konnte.  Diefelbe  befdiränkt  fida  audi  gegenwärtig  nodi  auf  foldae 
leidit  her  (teilbare  Spi^enarten,  die  mit  den  tlottinghamer  und  Calaifer  ErzeugnilTen  auf 
deutfdiem  Markte  in  Wettbewerb  treten  können,  z.  B.  Wäfdietrimmings,  Tattings,  Tordions 
und  üalenciennes. 

Die  Zahl  der  in  £eipzig  und  Dresden  aufgehellten  Spi^enwebmafdiinen  ift  5t.  Eine  Spi^en- 
webmafdxine  produzirt  bei  zwölfitündiger  Tagesfdiidit  für  30—40  000  Mark  Spieen  im 
Jahre. 

Zur  Herdellung  gewilTer,  mehr  für  dekoratiue  ZweÄe,  z.  B.  für  Kirdienfdimudi,  be- 
ftimmter  Spi^enarten  werden  audi  Gardinenmafdiinen  uerwendet. 
In  Barmen  werden  Spieen  fowohl  auf  dem  Bandftuhl  (Bandfltuhlfpi^en)  als  audi  auf 
dem  Riemengang  (Fledit-  oder  Klöppelfpi^en]  uerfertigt;  die  Spi^enwebmafdiine  ift  erft 
feit  einigen  Jahren  eingeführt  worden.  Die  Spi^enfabrikation  wird  in  Barmen  nidit 
für  fidi,  fondern  nur  in  üerbindung  mit  der  Bänder-,  Kordeln-  und  O^enfabrikation 
betrieben,  lieber  den  Umfang  der  Produktion  liegen  beltimmte  Rngaben  nidit  uor. 
Man  zählt  in  Barmen  und  Umgegend  etwa  5  000  Bandftühle  und  etwa  1 20  Riemen- 
drehereibetriebe mit  etwa  50  000  Fleditmafdiinen,  tOO  000  Cäufen  und  3  Millionen 
Klöppeln. 

Bei  günftiger  Flode  findet  ein  großer  Theil  der  Stühle  und  Riemengänge  zur  Spi^en- 
fabrikation  üerwendung.  Zufammen  dürften  T— 8  000  Arbeiter  in  diefen  Betrieben  be- 
fdiäftigt  fein  und  die  an  diefe  gezahlten  Jahreslöhne  annähernd  8  000  000  Mark  aus- 
madien. 
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tT6T0  000  Mark 
I2t26  000  - 


Die  Zahl  der  ßeujerbebetriebe  in  der  Spieen-  und  SUdierei-lnduftrie  (einfäilie^Udi  Häkelei) 
des  Deutfdien  Reidts  ift  21  660,  looüon  t5  2TT  auf  die  Hausindultrie  zu  redinen  find. 
Befdiäfligt  find  in  diefen  Induftrieiujeigen,  einrdilie^lidi  der  ßefdiäftsleiter,  43  6T4  Per- 
fönen,  und  zwar  t2tt3  männlidie  und  3t  56t  weiblidie. 

Die  Rusfuhr  üon  Spieen  und  SHdiereien  aus  dem  freien  üerkehr  des  deutfdxen  Zoll- 
gebiets betrug  im  Jahre  t$9$  in 
Baumwollenen  Spieen 
Baumujollenen  Stidiereien 

Stidiereien  auf  ßrundftoffen  aus  £einen,  audi  in  üerbindung 

mit  Metallfäden  

Zujirnfpi^en  (geklöppelte  oder  genähte],  audi  in  üerbindung  mit 

IVIetallfäden  •»«»•«•*«»<«*»**•«•«•««•*«*••• 
Spieen  und  Blonden  (feidene  oder  halbfeidene)  in  üerbindung 

mit  lyietallfäden,  dergl.  in  gemuftertem  Tüll  

Spieen,  Blonden  und  Stidiereien,  ganz  oder  theiluieife  aus 

Seide,  ohne  Metallfäden  

Wollenen  Spieen  und  Tüllen;  Stidiereien  auf  ßrundfioffen  aus 

Wolle  ••••••«•»•••••<*»««»»*«»»«*•»•»>«• 


24T  000 
656  000 
210  000 
965  000 
t  36$  000 


Zufammen  33  242  000  Mark. 
Ridiard  Hofmann. 


Klaffe  $4. 
Spitjen,  Stidiereien  und  Paffementerien. 

Sammelausftellung  der  Plauener 
Spieen-,  Stidierei-  und  6ardinen- 
induftrie. 

öefdiäftsleitung:  Hr.  Hofrath  Prof. Hofmann,  Di- 
rektor der  Induftriefdiule.  Plauen  i.üogtland. 

33T1  T.  6,  Baumann  ♦  Plauen  i.  üogtland  ♦  6e(llidite 
Spieen.  Uertreter  für  Paris:  £ouis  Wortier, 
6  ruePaulEelong.  Uertreter  für  Export:  R.Dei^, 
l  rue  d'Engtiien. 

JJTSprih  ?  ;  ♦  Plauen  i.üogtland  ♦  Gewebte 

und  geftidite  Gardinen,  Stores  und  Bettdecken 
in  creme,  oker  und  buntfarbig. 


Wilhelm  Berkling  *  Plauen  i.  üogtland  (Sadt-  33 13 
fen)  ♦  Tüll-  und  £uftfpi^en.  Spezialität:  ttou- 
neaut^s.    üertreter:  1  Blum,  Paris,  It  rue 
Bergere. 

Blanck  und  Comp.  ♦  Plauen  i.  üogtland  *  6e-  33T4 
rtidite  Spieen. 

C.  R.  eidthom  *  Plauen  i.  üogtland  ♦  Heuheiten  3315 
aller  Rrt  in  tuft-  und  Tüllfpi|en  in  Baumwolle 
und  Seide  üertreter  in  Paris :  6.  £ion,  33  rue 
Poissonni^re. 

Talkenfteiner  Gardinen- Weberei  und  Bleidierei  3316 
R.-6.  uorm.  Georg  Thörey  *  Talkenftein  i.üogt- 
land ♦  englifdie  Gardinen,  Dedien  u.f.u). 
6.  R.  Jahn  •  Plauen  i.  üogtland  ♦  "Fabrikant  33 TT 
üön  fleuheiten  in  Tüll-  und  £uftrpi^en,  Hand- 
und  Wafdiinenftidiereien  und  Spi^enkonfektion. 
Spezialitäten:  Geftidite  Tüll-  und  MuUroben, 
Ediarpes,  Kragen  und  Spaditelartikel.  üertreter 
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für  Paris:  fl.BiUaut,  34rueduMail.  Üertreter 
für  ejfport:  H.  Moefdi,  8  Faubourg  Poissonni^re, 
Paris. 

33T8  Klemm  &  Steger  *  Plauen  i.  üogtland  ♦  Baum- 

loollene  und  feidene  Spitjen.  ßegründet  tSTO. 

Prämiirt  in  Chicago. 
33T9  Oerlei  &  Co.  ♦  Falhenftein  i. üogtland  (Sadtfen)  ♦ 

Weberei  uon  Tüllgardinen,  Stores,  Bettdedien, 

üitrages  u.  f.  u). 

3380  Walther  Poppi^  *  Plauen  i. üogtland  (Sadifen)  • 
Tabrik  üon  Spieen  und  Cambricftidiereien. 
Spezialität:  tlouueaut^s,  Tüll-  und  6uipure- 
fpi^en  in  Baumwolle,  Seide  und  6lanzgam. 
üertreter  in  Paris;  Rbel  Rozier,  12  Bouleoard 
Bonne -tlouüelle. 

3381  6ebr.  Sdtindler  ♦  Plauen  i.üogtland  •  Wafdiinen- 
ftidiereien  feinerer  Genres.  Prämiirt:  Mündien 
t888,  Chicago  1893. 

3382  Sdirage  &  Roefrmg  »  Plauen  i.  üogtland  »  6e- 
ttidite  Spieen.  Prämiirt  Chicago  1893. 

3383  Johannes  Singer  •  Plauen  i.  üogtland  ♦  ßeftidite 
Spitjen.  üertreter:  L  Vaqts,  Paris,  160  rue 
Montmartre. 

3384  ünger  &  Cöiardt  *  Plauen  i.üogtland  *  ßeftidite 
Spi|en  undBefätje.  üertreter  für  Paris:  Eugene 
Bouvjffon,  rue  d'Hauteuille.  üertreter  für 
port:  Wajf  Hanff,  21  rue  de  Paradis. 

3385  üoigtländer&CefTer^Plauen i.üogtland »Spitjen- 
und  ßuipureftidiereien  in  Baumioolle  und  Seide, 
üertreter  in  Paris:  Rrthur  Reidimann,  30  rue 
Berg^re. 

3386  Wilhelm  Weindler  &  Co.  *  Plauen  i.  üogtland  * 
tleuheiten  in  Spieen  und  Mafdiinenftimereien. 
Prämiirt  auf  den  Rusftellungen  zu  Melbourne 
und  Chicago. 

3381  3.  Wild -Mammen  &  Co.  ♦  Plauen  i.üogtland  ♦ 
Geftidite  Spi^^en  und  Spitjenartihel,  hand-tam- 
bourirte  Spieen  und  Spi^enartikel. 

3388  3.  &  B.  Wolf»  Plauen  i.üogtland  •  Tabrik  ge- 
ftiditer  Rideaujr,  Stores,  Bettdedien.  Spezialität: 
Cacet-  und  Renal  ffancegardinen. 


Einzelausfteller. 

3394  Blandi  &  Co.  ,  Plauen  i.  üogtland  ♦  GetlvkU 
Spieen. 

3395  Heinridi  Breitfeld  ♦  Ceipzig  *  Tabrikation  uon 
Rüfdien  aller  Rrten.  Begründet  186T.  üer- 
tretung  und  Cager  in  Paris  bei  S.  Bonnaire, 
12  rue  Saint-Sauueur. 

3396  Cohrs  &  midiaelis  ,  Chemni^  *  Fabrik  be- 
rtiditer  Möbelftoffe.  Kunftftidierei  für  Innen- 
dekoration, üorhänge,  Möbelbezüge. 
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Kaifer  &  Di*e  *  Barmen  •  Damenbefatjartikel,  3391 
rreffen,  Spieen,  Kordeln  u.  f.u).  Gründung  1869. 
150  Rrbeiter.   Bureau  in  Paris,  41  rue  de 
l'Cdxiquier. 

Karl  Rüg.  Kindler  *  Karlsruhe  (Baden)  ♦  Kunft-  3398 
rtidiereigefdiäft.  Eine  Fahne  für  den  Badifdien 
Sängerbund,  ganz  Handarbeit.  Ein  dreitheiliger 
Paraoent,  ebenfalls  ganz  Handarbeit,  fogenannte 
Hadelmalerei. 

KöniglidieSpi^enklöppel-Mufterfdiule  *  Sdxnee-  3399 
berg  i.  Sadiien  *  9  Stüdi  Handklöppelfpi^en. 
Henriette  Mankieujicz  *  Dresden  •  Wien,  Stroh-  3400 
gaffe  35  *  Offlcier  d'academie.  6e(tidite  Wand- 
gemälde a.  rropenlandfdiaft;  b.  Frühlingsner- 
kündigung  (Madonna) ;  c.  Hofen  (falue  regina) 
Rppendijr  zur  Madonna;  d.  Ein  Stüdidien  Wiefe; 
e.  Kaftanien;  f.  Mohnblumen ;  g.  Ein  Sträu^dien 
eiodienblumen.  Siehe  audi  6r.  Xll  Kl.  TO  S.  335. 
ßuftat)  Sdireiber  ,  Dresden -Rltltadt  *  Pofa-  3401 
menten  für  Möbel  und  Innendekoration. 


Klaffe  86. 
üerfdiiedene  Bekleidungsinduftrien. 

Paul  Hühner  ♦  Berlin,  Markus ftr.  5  ♦  Fabrik  3411 
uon  Manfdietten-  und  Kragenknöpfen.  Gegrün- 
det 1882.  Elektrifdier  Betrieb.  200  Rrbeiter. 
Eirportartikel.  Repräfentant:  J.  De  Jongh  &  Co. 
Paris ,  1 1  rue  Martel. 

Klein  &  Klauder  ,  Deffau  ♦  Steinnu^-  und  3418 
Pofamentknöpfe. 

Kraft  &  3acobj  ♦  Berlin  C,  Münzftr.  4  ♦  Bloufen-  3419 
hemden,  Kragen,  Manfdietten,  Herrenoberhem- 
den, Seroiteurs. 

Philippfohn  &  Cefdiziner  »  Berlin  »  Fabrik  uon  3420 
Zufdineidemafdiinen.  Siehe  audi  Gr.  Xll!  Kl.  19 
S.  285  und  Gr.  XVm  Kl.  120  S.402. 
Gebr.  Ritter  »  Berlin  H.  4,  Chauffeelh*.  99  *  3421 
Marke  Kleeblatt.  Kragen,  Manfdietten,  Ober- 
hemden, Seruiteurs.  üertreter  in  Paris :  Wa- 
gener &  Co.,  Paris,  154  Bouleuard  Magenta. 
Conrad  Sauerwald  »  Berlin  W.,  Ceipzigerftr.  20  •  3422 
Fädlerfabrik.  Gegründet  1849.  Prämiirt:  Karls- 
ruhe 1891,  Berliner  Geujerbe-Rusftellung  1896. 
Fädier  oerfdiiedener  Rrten. 
3acques  SdiiefTer  ♦  Radolfzell  (Baden)  »  Me-  3423 
dianifdie  Trikotioeberei.  1 300  Rrbeiter,  Tages- 
produktion 1200  Duzend  Unterkleider  aller 
Rrt.   Trikotagen  und  Stoffe  mit  eingewebten 
farbigen  Muftern  nadi  eigenen  Patenten.  Unter- 
kleider aus  indifdier  Heffelfafer:  „Sdiieffers 
Rbhärtungsujäfdie".  Unübertroffen  für  Sport 
und  Tropen,  üielfadi  prämiirt.   Export  nadi 
allen  Welttheilen. 
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Die  (hemifdie  Induftrie  i(t  in  nodi  höherem  Grade  als  die  übrigen  Induftrien  eine 
Sdiöpfung  des  XIX.  Jahrhunderts.  Der  Bedarf  früherer  Jahrhunderte  an  Chemikalien  aller 
Rrt  war  ein  äu^erft  geringer,  er  befdiränkte  ftda  auf  eine  Reihe  üon  Subftanzen,  uieldie 
als  Heilmittel  benutjt  und  üon  den  Rpothekern  und  Herzten  in  dem  Waa^e  hergeltellt 
wurden,  in  uieldiem  fie  üerujendung  fanden,  foujie  auf  einige  Wetallojfvde  und  Mineral- 
farben, ujeldie  theils  als  Tlebenprodukte  in  Hüttenbetrieben  geujonnen,  theils  audi  uon 
den  eiasmadiern  und  Töpfern,  die  fidi  ihrer  bedienten,  nadi  uralten,  umftändlidien 
Rezepten  zubereitet  wurden.  Produkte,  wie  Rlaun,  Salpeter,  Pottafdie,  wurden  hier 
und  dort  in  etwas  größerem  maa^e  für  den  Handel  hergeftellt,  und  es  fehlt  nidit  an 
Rndeutungen,  da^  die  Rldiemiften,  weldie  fidi  die  IVlehrzahl  der  oon  ihnen  benutjten 
Waterialien  eigenhändig  zubereiten  mußten,  einen  Theil  ihrer  Erzeugniffe  käufUdi 
abgaben. 

Dagegen  begegnet  uns  der  Gedanke  einer  geregelten  fabrikmäßigen  Herftellung  die- 

tmifdier  Produkte  erdt  gegen  Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts,  etwa  zu  derfelben  Zeit,  in 
der  audi  die  Grundlagen  der  heutigen  diemifdien  Wiffenfdiaft  gefdiaffen  wurden.  Mit 
der  erkenntniß  der  uielen  nütjUdien  Rnwendungen,  weldie  fidi  in  allen  Gewerben  für 
Produkte  wie  Sdiwefelfäure,  Salpeterfäure,  Soda  u.  dergl.  darbieten,  fmden  fidi  audi, 
zuerft  in  Trankreidi  und  England,  unternehmungsluftige  Ceute,  weldie  bereit  find, 
foldie  Subftanzen  in  größerem  Waaßftabe  herzuftellen,  und  der  Erfolg,  der  ihnen  dabei 
zu  Theil  wird,  übertrifft  ihre  Erwartungen,  weil  gerade  um  diefelbe  Zeit  die  beginnende 
wiffenfdiaftUdte  Durdidringung  älterer,  auf  diemifdier  Grundlage  beruhender  Gewerbe, 
wie  der  Tärberei  und  des  ZeugdruAs,  der  Bleidierei,  Seifenftederei,  Glasinduftrie  und 
Keramik,  überall  das  Bedürfnis  nadi  diemifdien  Bearbeitungsmethoden  der  Waterie 
entftehen  läßt. 
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Sehr  bald  fiedelt  fidi  die  dtemifdie  Tnduftrie  audi  in  Deutfdiland  an,  voo  Tie  nament- 
Udi  üon  der  großen  Zahl  lüohlgefdxuUer  Rpotheker  als  eine  lüillKommene  Erweite- 
rung ihres  bisherigen  Rrbeitsgebietes  begrübt  wird,  andererfeits  aber  audt  nur 
ein  befdieidenes  Rbfa^feld  findet,  fo  lange  die  übrigen  Induftrien  nodi  unentuiidielt 
find,  erdt  die  entfdiiedene  Umgeftaltung  Deutfdtlands  üom  Rdierbau-  zum  Induftrie- 
ftaat,  die  Entwidielung  der  üerkehrsmittel,  die  Erölfnung  tiberfeeifdier  Rbfatigebiete 
führen  die  Entuiidielung  der  deutfdien  diemifdien  Indudtrie  zu  ihrer  heutigen  üiel- 
beujunderten  Grö^e  herbei.  Die  Wöglidikeit  aber  einer  fo  fidieren  und  fdinellen  €nt- 
ujidielung  durdi  die  gefteigerte  6un(t  äußerer  üerhältniffe  uerdankt  die  diemifdie  In- 
duftrie  der  ausgezeidineten  Sdiulung,  ujeldie  ihren  üertretern  in  der  Zwifdienzeit 
durdi  das  Rufblühen  der  wirfenCdiaftUdien  diemifdaen  Forfdiung  in  Deutfdiland  zu 
Theil  geworden  war. 

entfprediend  diefem  eigenartigen  Gntwid^elungsgange  i(t  audi  die  Reihenfolge,  in  weldier 
fidi  uerfdiiedene  Zweige  der  diemifdten  Induftrie  in  Deutfdiland  emporarbeiteten,  eine 
andere  gewefen  als  in  anderen  Induftrieländern.  Während  fida  z.  B.  in  England  die 
Induftrie  der  Säuren  und  Rlkalien  fehr  bald  zu  foldier  ßrö^e  entwidielte,  da^  fie  ihr 
Kauptabfatigebiet  im  Ruslande  fudien  mu^te,  hat  diefe  Induftrie  in  Deutfdiland  2iem- 
lidi  langfame  Fortfdiritte  gemadit,  fo  da^  fie  lange  Zeit  nidit  einmal  im  Stande  war, 
den  Import  uon  Produkten  wie  Soda,  Chlorkalk  und  Re^natron  nadi  Deutfdiland  zu 
unterdrüdien.  Dagegen  entwidielte  fidi  die  Fabrikation  feinerer  Chemikalien  und  phar- 
mazeutifdier  Präparate,  weldie  im  Rnfdilu^  an  die  alten  Rpothekenbetriebe  unter- 
nommen worden  war,  fehr  bald  zu  au^erordentlidier  Bedeutung,  weldie  nur  gefteigert 
wurde,  als  junge  Forfdier  aus  der  Sdiule  eines  Ciebig,  Wöhler,  Bunfen  in  der  diemi- 
fdien  Induftrie  ein  Rnwendungsgebiet  für  ihre  wiffenfdiaftUdien  Kenntniffe  fuditen. 
Rudi  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts  in  Prankreidi  gefdiaffene  Farben- 
induftrie,  weldie  in  England  zwar  mit  Begeiferung  aufgenommen  worden,  aber  nur 
zu  befdieidener  Blüthe  gelangt  war,  fand  in  Deutfdiland  den  am  heften  für  ihre  end- 
gültige Rusgeftaltung  uorbereiteten  Boden  üor  und  entwidielte  fidi  zu  ungeahnter 
öro^artigkeit,  obgleidi  fie  für  einen  großen  Theil  ihres  Rohmaterials  nodi  lange  auf 
das  Rusland  angewiefen  blieb.  Der  enorme  Bedarf  der  Parbeninduftrie  an  diemifdien 
Hülfsmitteln  aller  Rrt,  die  fortwährende  Entftehung  ganz  neuer  diemifdier  Fabrikationen, 
die  Begründung  und  Entwidielung  des  Kalifalz-Bergbaues  in  Deutfdiland,  die  wadifende 
Widitigkeit  der  Rmmoniakfoda- Fabrikation  und  die  zunehmende  Rusgeftaltung  elektro- 
diemifdier  Fabrikationsmethoden  —  alle  diefe  und  nodi  uiele  andere  Faktoren  haben 
fdilie^lidi  dazu  geführt,  da^  die  diemifdie  Induftrie  in  Deutfdiland  am  Sdiluffe  des 
XIX.  Jahrhunderts  ein  Ganzes  bildet,  deffen  fämmtlidie  Iheile  in  überaus  blühender 
und  kraftüoller  Entwidielung  fidi  befinden  und  fidi  gegenfeitig  unterftü^en.  Rlle  Zweige 
der  diemifdien  Induftrie  find  fo  entwidielt,  da^  fie  nidit  nur  dem  heimifdien  Bedarf 
üollauf  genügen,  fondern  audi  in  ausgedehntem  maa^e  für  den  Eärport  nadi  dem  Rus- 
lande arbeiten. 

Im  Tladifolgenden  foll  die  gegenwärtige  Cage  der  widitigften  Zweige  der  diemifdien  In- 
duftrie  kurz  dargelegt  und  dabei  audi  derjenigen  Errungenfdiaften  gedadit  werden,  weldie 
für  die  Entwidielung  diefer  einzelnen  Zweige  befonders  bedeutfam  gewefen  find. 
Die  Induftrie  der  Säuren  und  Rlkalien,  deren  Wirkungskreis  eng  begrenzt  und 
genau  uorgezeidinet  war,  fo  lange  fie  auf  den  Ceblanc-Sodaproze^  mit  feinen  Heben- 
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betrieben  angeioiefen  voar,  hat  die  durdi  Cinführung  des  Rmmoniakfoda-Prozeffes  be- 
wirkte Krife  glüdiUdi  überhanden  und  fidi  zu  erftaunlidier  üielfeitigkeit  durdigearbeitet. 
Das  Ceblanc -Herfahren  i(l  nidit  uerlaffen  u^orden,  fondern  hält  fidx  für  die  Tabrikation 
üon  Retjnatron  foujie  namentlida  in  feiner  Uebertragung  auf  Sta^  furter  Chlorkalium 
zur  Herftellung  uon  Pottafdie.  Die  bei  diefem  üerfahren  als  flebenprodukt  gewonnene 
Salzfäure  ift  für  die  Farbeninduftrie  unentbehrlidi.  Die  uerfdiwenderifdie  üerwendung 
diefer  Salzfäure  zur  Darftellung  uon  Chlor  und  Chlorkalk  nimmt  mehr  und  mehr  ab, 
feitdem  uns  die  endgültige  Cöfung  des  Problems  der  elektrolijtifdten  Zerlegung  der 
f  Chloralkalien  eine  überreidie  Quelle  uon  reinem  Chlor  erfdiloffen  hat.  Unabhängig  uon 
diefen  Rrbeitsmethoden  nu^t  das  Rmmoniakfoda- üerfahren  den  großen  Salzreidithum 
Deutfdilands  aus. 

Die  Sdiujefeiräure-lnduftrie,  ujeldie  als  Rohmaterial  faft  ausfdilieplidi  fpanifdte  Pijrite 
uerwendet,  ift  nidit  mehr  an  die  in  mandier  Beziehung  läftigen  Bleikammern  gebunden. 
Tladidem  die  größte  deutfdie  Fabrik,  die  Badifdie  Rnilin-  und  Sodafabrik  zu  Cudujigs- 
hafen  a.  Rh.  in  diefer  Kinfidit  bahnbredtend  uorangegangen  ift,  arbeiten  nun  fdion 
mehrere  Fabriken  nadi  Methoden,  weldie  geftatten,  fdtujefelige  Säure  direkt  mit  dem 
Sauerftoff  der  Cuft  zu  Sdiuiefelfäure  zu  uereinigen  und  ganz  nadi  Belieben  Säure  jeg- 
lidier  Konzentration  herzuftellen. 

eine  Fülle  uon  anorganifdten  Betrieben  hat  fidi  an  diefe  Hauptpfeiler  der  Indultrie 
der  Säuren  und  Rlkalien  angefdiloffen.  Die  Fabrikation  künftlidier  Düngemittel,  die 
Thonerde-,  Borasf-,  Barijt-  und  Strontianinduftrie,  die  Herftellung  uerdidtteter  und  uer- 
flüfligter  6afe,  die  Induftrie  der  Cijan-  und  Chromfalze,  die  Fabrikation  der  Sulfite 
und  Hvpofulfite  ergänzen  und  erweitern  den  Betrieb  der  alten  Säure-  und  Sodafabriken 
nadi  den  uerfdiiedenften  Riditungen. 

Die  Tnduftrie  der  feineren  diemifdien  Präparate  hat  längft  aufgehört,  eine 
Kleininduftrie  zu  fein.  Sowohl  in  der  Wannigfaltigkeit  ihrer  erzeugniffe  wie  in  den 
mengen,  in  weldien  uiele  derfelben  hergeftellt  werden,  hat  diefe  Induftrie  einen 
ftaunenerregenden  Umfang  angenommen.  Die  gro^e  2ahl  der  überall  unterhal- 
tenen ItaatUdien  und  priuaten  Caboratorien,  der  Umfang  der  in  allen  diemifdxen 
Fabriken  betriebenen  wiffenfdiaftlidien  Rrbeiten,  der  wadifende  Bedarf  der  Fär- 
bereien, DruAereien,  Papierfabriken  und  anderer  induftrieller  Betriebe  an  diemi- 
fdxen Reagentien  aller  Rrt,  die  au^erordentlidie  üerbreitung  der  Photographie  fdtaffen 
diefem  Zweige  der  diemifdien  Indultrie  ein  Rbfa^gebiet,  deffen  Umfang  noda  fort- 
während zunimmt. 

Zu  den  interedanteften  Bereidierungen  diefer  Indurtrie  gehört  die  Fabrikation  der  Salze 
der  feltenen  Erden,  weldie,  uor  wenigen  Jahren  felbft  den  meiften  Chemikern  nodi 
faft  unbekannt,  heute  in  großen  Quantitäten  für  die  Zwedie  der  6asglühlidit-lndu(trie 
dargeftellt  werden.  Rls  Rohmaterial  diefer  ganz  neuen  Fabrikation  dient  das  Wineral- 
Wonazit,  und  zwar  faft  ausfdilie^lidi  foldier  brafiUanifdien  Urfprungs. 
Die  Induftrie  der  Iheerderiuate,  weldie  wohl  audi  als  Theerdeftillation  be- 
zeidinet  wird,  konnte  keine  größere  Bedeutung  erlangen,  fo  lange  Tie  für  ihr  Roh- 
material auf  die  Iheerproduktion  der  ßasfabriken  angewiefen  war,  weldie  redit 
befdieiden  blieb,  fo  lange  das  Ceuditgas  nidit  uermodite,  als  Beleuditungsmittel  in 
Priuathäufer  allgemein  einzudringen.  Seit  dies  gefdiehen,  und  das  6as  audi  als 
Heizmaterial  immer  allgemeiner  zur  Geltung  gekommen  ift,  namentUdi  aber  feit  in 
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allen  deutfdien  Kohlendiftrikten  die  Kokerei  unter  gleidizeitiger  Gewinnung  der  tleben- 
produkte  betrieben  tüird,  ift  eine  foldie  Fülle  uon  Theer  uorhanden,  da^  audi  die 
der  üerarbeitung  desfelben  dienenden  Fabriken  fidi  im  gro^artigften  Waa^ftabe  ent- 
ujidieln  konnten. 

Die  deutfdien  Theerdeftillationen  gehen  im  Rllgemeinen  weiter,  als  die  englifdien  Fabriken 
dies  zu  thun  pflegten,  indem  Tie  nidit  nur  Rohfraktionen  des  Iheers  herftellen,  fondern 
audi  die  darin  enthaltenen  Kohlenwafferftoffe  und  Phenole  im  Euftande  üollkommener 
Reinheit  gewinnen  und  in  den  Handel  bringen. 

Rudi  die  Ueberführung  diefer  Iheerbeltandtheile  in  die  unmittelbaren  Rohmaterialien 
der  Farbeninduftrie  (Rnilin,  Tlaphthijlamin,  llaphthole  u.  f.w.]  hat  fidi  zu  einem  befon- 
deren  Indultriezweig  entwid^elt,  weldier  zum  Iheil  ganz  felbltändig,  zum  Iheil  im  Rn- 
fdalu^  an  gro^e  Farbenfabriken,  aber  (Itets  räumlidi  uollftändig  üon  der  eigentlidien 
Farbenfabrikation  getrennt  betrieben  wird. 

Die  Iheerfarbeninduftrie  i(t,  wie  allgemein  bekannt,  in  Deutfdtland  ganz  befonders 
großartig  entwidielt,  fie  liefert  ohne  Zweifel  weitaus  die  Hauptmenge  der  in  der  ganzen 
Welt  uerbrauditen  künflUdien  FarbftoPfe.  Sie  ftellt  die  hödiften  Rnfprüdie  an  die  um- 
fallende  wiffenfdxaftlidie  Durdibildung  der  in  ihren  Dienften  thätigen  Chemiker  und 
zieht  daher  audi  den  größten  tlu^en  non  der  au^erordentUdien  Entwidielung  des  wiffen- 
fdiaftlidien  diemifdten  Unterridits  in  Deutfdtland.  Rber  fie  ift  audi  darauf  angewiefen, 
zum  Zwedie  ihrer  Weiterentwidielung  ausgedehnte  und  koftfpielige  Forfdiungslaboratorien 
zu  unterhalten  und  fo  ihrerfeits  die  Gntwid^elung  der  theoretifdien  Chemie  zu  fördern. 
In  der  that  ift  eine  Fülle  uon  bedeutfamen  wiffenfdiaftUdien  Crrungeufdiaften  aus  den 
Caboratorien  der  Farbenfabriken  heruorgegangen. 

Die  Rnzahl  der  in  den  beiden  legten  Jahrzehnten  üon  deutfdien  Farbenfabriken  in  den 
Handel  eingeführten  neuen  Farbftoffe  beziffert  fidi  nadi  Hunderten,  und  es  können  nur 
einige  wenige  Gruppen  derfelben  hier  erwähnt  werden. 

Die  gegen  Ende  der  fiebziger  Jahre  erfolgte  tedmifdie  Synthefe  des  Rlizarins  hat  zu 
der  Ruffmdung  einer  ganzen  Familie  uon  Farbftoffen  geführt,  weldie  in  ihrer  tlatur 
und  Rnwendungsweife  dem  Rlizarin  uerwandt  find  und  fidi  wie  diefes  durdi  gro^e 
Cditheit  auszeidinen.  Diefe  Farbfioffe  haben  namentlidi  audi  für  die  Wollfärberei  gro^e 
Bedeutung  erlangt.  Tlodi  umfaffender  und  mannigfaltiger  und  bei  Weitem  zahlreidier 
find  die  Rzofarbfioffe,  non  weldien  eine  gewiffe  Unterabtheilung,  die  der  fogenannten 
fubftantiüen  RzofarbfioPfe,  die  Baumwollfärberei  gänzlidi  umgefialtet  hat,  indem  fie 
die  Uerwendung  uon  Beizen  uollfiändig  überflüffig  madite.  Die  Gruppe  der  Iriphenijl- 
methanfarbfioffe,  zu  weldier  audi  die  ältefien  und  zuerft  eingeführten  Rnilinfarbfioffe 
gehören,  hat  in  den  aditziger  Jahren  eine  Bereidierung  durdi  eine  gro^e  Rnzahl  uon 
neuen  mitgliedern  erfahren,  weldie  an  Reinheit,  Glanz  und  Sdiimmer  der  Uuance 
kaum  übertroffen  werden  dürften.  Rber  wohl  der  größte  Triumph  der  Farbenindufirie 
ift  die  nodi  uor  Rblauf  des  Jahrhunderts  zum  erfolgreidien  Rbfdilu^  gelangte  tedinifdie 
Synthefe  des  Tndigos,  weldie  uon  der  Badifdien  Rnilin-  und  Sodafabrik  nadi  lang- 
jährigen Forfdiungen  durdigeführt  wurde  und  gefiattet,  aus  dem  billigfien  Befiandtheil 
des  Steinkohlentheers,  dem  Haphthalin,  durdi  eine  Reihenfolge  üon  diemifdien  Umfor- 
mungen den  kofibaren  Indigofarbfioff  im  Zuftande  üollkommenfier  Reinheit  und  zu 
einem  Preife  herzufiellen,  der  eine  erfolgreidie  Konkurrenz  desfelben  mit  dem  Pflanzen- 
indigo ermöglidit. 
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Die  Riediftoffinduftrie  hat  einen  ähnlichen  Entioidielungsgang  durchgemadit  lüie 
die  Farbeninduftrie.  Sie  begann  mit  der  Rbfdieidung  der  loohlriedienden  Prinzipien 
zahlreidier,  namentlidi  ausländifdier  üroguen,  ging  aber  fehr  bald  dazu  über,  die 
rohen  ätherifdxen  Oele  ihrer  Zufammenfetjung  nadi  zu  erforfdien  und  auf  Grund  der 
gewonnenen  Erkenntnis  diefe  Produkte  weiter  zu  uerarbeiten  und  umzugeftalten. 
eingeleitet  durdi  die  bahnbredienden  Rrbeiten  Tiemanns  über  das  üanillin,  folgte 
der  rynthetiCdie  Rufbau  üon  Riediftoffen,  uieldier  theils  ganz  neue,  in  der  Hatur 
nidit  üorkommende  Subltanzen  der  Parfümerie  dienftbar  madxte,  theils  audi  dazu 
führte,  Wohlgerüdie,  uieldie  üon  der  Hatur  nur  in  fehr  befdiränktem  Waa^e  er- 
zeugt werden,  mit  den  Hülfsmitteln  des  Caboratoriums  in  beliebiger  Wenge  zu- 
gänglidx  zu  madien.  "Wohl  der  glänzendfte  Triumph  diefer  umfaffenden  wiffeufdiaft- 
lidien  Rrbeiten  war  die  künftUdie  Herftellung  des  3onons,  des  reinen  Riediftoffes  der 
üeildienblüthe. 

Die  Parfümerie,  die  Seifeninduftrie  und  audx  die  tlahrungsmittelinduftrie  haben  aus 
diefen  errungenfdiaften  großen  tlutjen  gezogen  und  fmd  mit  ihrer  Hülfe  zu  großer 
Blüthe  gelangt. 

Die  Indultrie  der  pharmazeutifdien  Präparate  hat  in  gleidxer  Weife  mit  der  Rb- 
fdieidung heilkräftiger  Subftanzen  aus  importirien  üroguen  begonnen  und  damit  an 
die  Stelle  diefer  in  ihrem  ßehalt  und  ihrer  Wirkfamkeit  ungleidimä^igen  Haturprodukte 
erzeugniffe  gefetjt,  weldie  in  Tolge  ihrer  Reinheit  und  Gleidimä^igkeit  dem  Rrzt  eine 
fidiere  Dofirung  gematteten,  üon  befonderer  Widitigkeit  war  dies  bei  denjenigen  Droguen, 
deren  Heilkraft  auf  ihrem  6ehalt  an  äu^erft  heftig  wirkenden  Rlkaloiden  beruht,  wie 
z.  B.  beim  Opium,  den  Chinarinden  und  den  Früditen  der  Strydinosarten.  Im  Rnfang 
der  aditziger  3ahre  aber  begann  man,  audi  die  phtjCiologifdie  Wirkung  mandaer  Theer- 
deriuate  zu  erforfdien  und  fidi  zu  üu^en  zu  madien.  Heutzutage  uerfügen  wir  über 
eine  gro^e  und  täglidi  wadifende  Zahl  uon  fijnthetifdien  Heilftoffen,  oon  weldien  mandie, 
Wiedas  Rntipvrin,  Phenacetin,  öuajacol  und  andere,  dem  Rrzt  geradezu  unentbehrlidi 
geworden  find.  Die  gro^e  Fülle  der  Rntifeptica,  weldie  weniger  zum  inneriidien  6e- 
braudi  als  Heilmittel,  als  zur  Bekämpfung  der  dem  Wenfdien  drohenden  unfiditbaren 
Feinde  aus  dem  Reidie  der  Bakterien  befrimmt  find,  fdilie^t  fidi  an  und  trägt  dazu 
bei,  audi  auf  diefem  Gebiete  die  Fülle  der  errungenfdiaften  als  fa(t  zu  gro^  erfdieinen 
zu  laffen. 

In  neuefter  Zeit  wendet  fidi  diefe  Indultrie  audi  der  erzeugung  üon  ßenu^mitteln  und 
leidituerdauUdien  Tlahrungsmitteln  zu.  Das  Sacdiarin,  deffen  ungeheure  Süßkraft  uns 
gemattet,  unferer  Hahrung  Süßigkeit  zu  uerieihen,  ohne  gleidizeitig  den  üerdauungs- 
apparat  mit  Zudier  zu  überladen,  i(t  eine  Wohlthat  für  oiele  Kranke,  und  in  der  Fülle 
der  in  neuefter  Zeit  in  den  Handel  gebraditen  löslidien  eiwei^oPfe  werden  fidi  fidier 
einige  fmden,  deren  Werth  audi  nadi  der  üielfeitigen  erprobung  einer  mehrjährigen 
Rnwendung  unbeftreitbar  bleibt. 

So  hat  die  tedinifdie  Chemie  das  Problem,  deffen  Cöfung  uon  mandien  Seiten  als  ihre 
edellte  Rufgabe  betraditet  wird  —  die  künftlidie  Darfteilung  üon  riährftoffen  zwar 
nodi  nidit  in  feinem  ganzen  Umfange  bewältigt,  aber  fie  hat  erfolgreidie  üerfudie  auf 
diefem  Gebiete  gemadit,  weldie  weitere  Fortfdiritte  um  fo  eher  erhoffen  laffen,  als  fidi 
allgemadi  audi  der  Sdileier  zu  lüften  beginnt,  weldier  nodi  oor  wenigen  Jahren  fdiein- 
bar  undurdidringlidi  jeden  Cinblidi  in  den  feineren  diemifdien  Bau  derjenigen  Sub- 
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(tanzen  zu  üerhindern  fehlen,  loeldie  die  widitigden  BeftandtheUe  unterer  Hahrungs- 
mittel  ausmadten. 

Das  rege  £eben,  weldtes  fidi  in  jedem  einzelnen  der  uorftehend  befprodienen  Haupt- 
zujeige  der  diemifdten  Induftrie  nadiweifen  lie^,  fpiegelt  fidi  audi  in  den  hier  nidit  er- 
wähnten kleineren  Spezialgebieten  ujleder.  Dodt  können  wir  dlefe  Betraditungen  nldit 
abfdille^en,  ohne  der  uilditlgen  Hülfe  zu  gedenken,  uieldie  das  gefammte  diemlfdie 
£eben  Deutfdilands  durdt  die  au^erordentlldie  ülelfeltlgkelt  und  üollkommenhelt  der- 
jenigen Indudtrle  erfährt,  weldie  fidi  der  Herftellung  und  dem  üertrleb  uon  Apparaten 
und  Inftrumenten  zu  diemlfdiem  öebraudi  widmet.  Es  glebt  In  Deutfdiland  Tabrlken, 
weldie  jeden  beliebigen  diemlfdien  Rpparat  mit  üerfTändnl^  und  Sinn  für  feinen  fpä- 
teren  ßebraudi  herzuftellen  und  binnen  kurzer  Zelt  zu  liefern  Im  Stande  find,  ßro^e 
iviafdtlnenfabrlken  arbeiten  ausfdiUe^Udi  für  die  Bedürfnlffe  der  diemlfdien  Indufirle 
und  fertigen  die  Keffel,  üentlle,  Rutoklauen,  montjus  und  fllterpreffen,  deren  fie  In 
fo  großer  Wenge  bedarf.  Hndere  befaffen  fidi  mit  der  Herfiellung  uon  Stelnzeugwaaren 
üon  au^erordentlldier  Wlderfiandsfählgkelt  und  6rö^e.  Wieder  andere  find  bereit, 
Rpparate  aus  Platin,  Tlldiel,  Biel  oder  anderen  wlderfiandsfählgen  Materialien  zu 
erbauen,  fo  kompUzlrt  audi  die  Immer  wedifelnden  Formen  derfelben  fein  mögen. 
Und  eine  ausgedehnte  Indufirle,  bei  weldier  fidi  audi  fdion  Itarke  Rrbeltsthellung 
geltend  madit,  befaßt  fidi  mit  der  gefdilditen  Herfiellung  der  zahllofen  ßegenfiände 
aus  Glas,  Wetall,  Kautfdiuk  und  Porzellan,  weldie  zur  Rusfiattung  eines  wohleln- 
gerlditeten  diemlfdien  £aboratorlums  gehören.  €s  unterliegt  keinem  Zweifel,  da^  die 
bequeme  Zugänglidikelt  und  Billigkeit  diemlfdier  Utenfillen  In  Deutfdiland  das  Ihrige 
zu  der  glänzenden  entwldielung  der  wlffenfdiaftUdien  und  tedinlfdien  Chemie  bei- 
getragen hat. 

Die  wlrthfdiaftUdie  Bedeutung  diemlfdier  Rrbelt  In  Deutfdiland  wird  am  beften  durdi 
eint  Reihe  üon  ftatlfilfdien  Daten  belegt,  weldie  Im  Hadifiehenden  zufammengeftellt 
find. 

Die  Zahl  und  CohnuerhältnlfTe  der  uon  der  diemlfdien  Indufirle  befdiäftlgten  Rrbelter 
erglebt  fidi  aus  den  Ruswelfen  der  Berufsgenoffenfdiaft  für  die  diemlfdie  Indudtrle, 
weldie  In  adit  Sektionen  zerfällt.  Dlefe  umfaffen  das  ganze  Deutfdie  Reldi  und  find 
nadi  Ihren  Hauptorten  benannt.  Die  Zahl  der  In  dlefen  Sektionen  oorhandenen  Be- 
triebe, der  befdiäftlgten  Rrbelter,  fowle  der  gezahlten  Cöhne  erglebt  fidi  für  das  Jahr 
t$9S  aus  der  nadifolgenden  Tabelle: 


Sektionen 


Zahl  der 
Betriebe 


2ahl  der  ooll- 
befchäftigten  Rrbelter 


Gezahlte  £öhne 


Mark 


IV.    IVUlll    •    •  * 

V.  £elpzlg  .  , 

VI.  Mannheim 

VII.  Trankfurt 


I.  Berlin  .  . 

II.  Breslau  . 

III.  Hamburg 

IV.  Köln  .  .  . 


1202 
65T 
92t 
958 

t  t9t 
62T 
446 
58T 


t$tt5 
8  165 
20  856 
23t9t 
2t  T8T 
t9  8T3 
15  929 
T434 


t6Tt69T4 
5  686  660 
20  924  999 
24  205812 
t9T4t33t 
19  632  001 
tT  55t  224 
5tT9t92 


VIII.  Tlürnberg. 


Summe 


6  589 


135  350 


t29  638  202 
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Die  allmählidie  Zunahme  der  Rnzahl  der  Betriebe,  der  Rrbeiterzahl,  der  Cohnfummen 
und  Durdifdinittslöhne  zeigt  fidi  in  der  folgenden  Zufammenftellung: 

2ahlder         Rrbeiter-  Summe  der 

Jahr         «     u  ui  Sohlte  Jahreslohn 

Betriebe  £ahl  p,^^, 

t$94  515$  tt0  34$  98  621  506  885 

1895  5  947  114  581  103  466  498  894 

1896  6  144  124219  113T2T6T9  916 
189T  6  316  129  82T  120912418  922 
1898  6  589  135  350  129  638  202  948 

Rn  Unfallsentfdiädigungen  zahlte  die  diemifdte  Induftrie  ihren  Rrbeitern  im  Jahre  1898 
die  Summe  uon  1 2T9  645  Nark. 

Der  ßefammtujerth  aller  uon  der  deutfdien  diemifdien  Induftrie  hergeftellten  Produkte 
ergiebt  fidi  auf  6rund  der  uom  Reidisamt  des  Innern  ueranftalteten  Produktionsftatiftik 
2U  94T  902  5T0  Mark. 

Die  Wengen  und  Werthe  der  Erzeugniffe  der  einzelnen  Zweige  der  daemifdien  Induftrie 
werden  nidit  oeröffentlidit.  Für  einige  wenige  grundlegende  Produkte  fmd  fie  bekannt. 
So  betrug  z.  B.  für  Kodifalz 

im  Jahre  1888  die  Produktion  496  400  t  im  Werthe  üon  10  663  000  Wark 
für  Chlorkalium: 


für  Sdiwefelfäure: 


Der  Werth  der  Rusfuhr  uon  erzeugniffen  der  deutfdien  diemifdien  Induftrie  ins  Rus- 
land  betrug  im  Jahre  1889:  226,T,  1894:  268,8  und  1898:  339,2  Millionen  mark.  Diefen 
Zahlen  Rehen  in  den  genannten  Jahren  für  Chemikalien  Cinfuhrwerthe  uon  106,6,  106,9 
und  104,6  Millionen  Mark  gegenüber. 

Otto  n.  Witt. 


1893  - 

504  TOO-  - 

-    13  9TT000  - 

189T  - 

543  300  -  - 

-    12  13T000  - 

1888  - 

142  TOO-  - 

-    18  360  000  - 

1893  - 

13T  200  -  - 

-    IT  305  000  - 

189T  - 

168  000  -  - 

-    23  058  000  - 

1888  - 

398  800  -  - 

-    t3  4T3  000  - 

1893  - 

522  800  -  - 

-    15T63  000  - 

189T  - 

623  100  -  - 

-    14958000  - 
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6ruppe  XIV. 

Chemifdie  Induftrie. 


Klaffe  8T. 
Chemifdie  6eu3erbe  und  Pharmazie 
(Einriditungen,  üerfahren  und  ErzeugnifTe). 

346t  Deutfdic  Chemifdie  öefellfdiaft  *  Berlin  ♦  Hifto- 
rifdie  Rusflelluno  der  Deutfdicn  Chemifdien 
Tndullrte:  Sammiung  üon  Proben,  weldie  die 
üon  Deutfdien  im  t9.  Jahrhundert  auf  dem  Ge- 
biete der  Chemie  gemaditen  Erfindungen,  die 
ujefentlidien  Einfluß  auf  die  Entvoidielung  der 
Induftrie  ausgeübt  haben,  2ur  Rnfdiauung 
bringen.  Siehe  audi  den  tjon  der  Deutfdien 
Chemifdien  ßefellfdiaft  herausgegebenen  Spezial- 
katalog. 

KoUektiüausftellung  der  diemifdien 
Induftrie.*) 

ßefdiäftsleitung:  üorftand  der  Deutfdien  Rusftellung 
der  diemifdien  Induftrie  auf  der  Weltausftellung  in 
Paris  1900.  Berlin  W.,  Tranzöfifdieftra^e  21>ii- 

Rbtheilung  I: 
Produkte  der  diemifdien  Gro^induftrie ;  Salinen  und 
Sta^furter  Indufh-ie;  hünftlidie  Düngftoffe. 

Rbtheilung  II: 
Chemifdi-pharmazeutifdie  Produkte  und  Drogen; 
diemifdi-photographifdie  Präparate. 

Rbtheilung  III: 

Chemifdi-tedinifdie  Produkte  für  Tärberei,  Drudierei 
u.  f.  UJ. 

Rbtheilung  IV: 
Mineralifdie  und  Pigmentfarbftoffe,  Cadie,  TirnilTe; 
£eim,  Gelatine  nebft  Tlebenprodukten. 

Rbtheilung  V: 
Produkte  der  trodienenDeftillation  deslheers  (Stein- 
kohlen-, Braunkohlen-  und  HoUtheer),  Rnilin 

u.  f.  U). 

Rbtheilung  VI: 
Künftlidie  Tarbftoffe. 

Rbtheilung  VII: 
Retherifdie  Oele. 

Rbtheilung  VIII: 
Rpparate  und  Geräthfdiaften  für  Caboratorien  und 
diemifdie  Tabriken. 


*)  Rnmerkung:  Siehe  auch  Spezlalkatalogder  dieml- 
rdien  KollehtioausfteUung. 


£u  beaditen: 

Tn  dem  folgenden  üerieidiniffe  der  Ruslleller 
ueruieifen  die  den  Tirmenbezeidinungen  in  Klam- 
mern beigefügten  Zahlen  auf  die  Unterab- 
thcilungen  der  Gruppe,  voeldien  die  betreffenden 
Tirmen  angehören.  Die  Tirmen  der  Rbtheilung  VIII 
find  gefondert  aufgeführt. 


Rdminiftration  der  Minen  oon  Budisioeiler  34T2 
(Clfa^).  (III.)  *  Chemifdie  Tabrik,  gegründet  im 
Rnfang  des  Jahrhunderts.  Seit  18It  Tiliale  in 
Trankreidi.  260  Rrbeiter  ♦  Gelbes  und  rothes 
BlutlaugenfaU,  Cyankalium,  Berliner  und  Stahl- 
blau, Oialfäure,  Osralate,  Kaliumpermanganat, 
RhodanfaUe,  entfärbungspuloer. 

Rktien  -  Gefellfdiafl  für  Rnilin  -  Fabrikation  *  3413 
Berlin  S.O.  36.  (II.  III.  V.  VI.)  *  Fabriken  in 
Deutfdiland:  Berlin,  Rummelsburg  und  Grep- 
pin; in  Frankreidi:  St-Fons  (Rhöne);  in  Ruß- 
land: Moskau  und  Cibau.  üertreter  und  nie- 
derlagen  in  allen  Induftriezentren.  üertreter 
für  Frankreidi:  Cucien  Picard  &  Cie.,  St- 
Fons  (Rhöne)  *  Künftlidie  organifdie  Farbftoffe 
(Theerfarben) ;  Roh-  und  Euiifdienprodukte  2ur 
Herftellung  derfelben.  Chemifdie  Präparate  für 
photographifdie  und  pharmaieutifdie  EujeÄe. 
Irodienplatten  und  Films.  Siehe  audi  Gr.  III 
Kl.t2  S.89. 

Rktien  -  Gefellfdiaft  für  diemifdie  Induftrie  *  3414 
Sdialke  i.  Weftfalen.  (I.  V.)  ♦  Säuren,  Salze, 
Produkte  der  trodienen  Deftillation  des  Stein- 
kohlentheers. 

Rktien  -  Gefellfdiaft  für  Theer-  und  Crdöl-ln- 3415 
duftrie  »  Berlin  W.,  Flottwellftr.  T.  (V.)  •  üor- 
rtand:  Dr.  G.  Kraemer,  Ed.  Röhl.  Fabriken: 
Erkner  b.  Berlin,  Riederau  i.  Sadifen,  Grabou» 
i.  Medilenburg,  Pafing  b.  Mündien  *  Tedinifdie 
und  ujiffenfdiaftlidie  Präparate  aus  Steinkohlen- 
theer  und  Erdöl,  insbefondere:  Benzol,  loluol, 
Xylol,  Phenol,  Krefol,  Rnthracen,  Raphtalin, 
Pyridin,  Imprägniröl,  Dadiladi,  Pedi. 

Rnciennes  Salines  domaniales  de  l'Est,  Rctien-  3416 
Gefellfdiaft  ♦  Dieuze  i.  Cothringen.  (I.  III.)  * 
Säuren,  Rlkalien,  Salze. 

Rrfenik-,  Berg-  und  Hüttenwerk  „ReidierTroft",  3471 
H.  Güttier  »  ReidienItein  i.Sdilefien.  (I.)  •  Rrfe- 
nikalkies,  Rrfenikalien,  Gold  (auf  hydro-metal- 
lurgifdiem  lOege  gewonnen). 
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34T8  Badifdie  Rnitih'  und  Soda-Tabrtfi  in  tudwigs- 
hafen  a.  Rhein.  Gründungsjahr  der  Tabrik  tud- 
totashafen:t$65.  2ahl  der  Arbeiter  in  Cudioigs- 
hafen  6000,  Zahl  der  Beamten  500.  Filialen 
in  Tleuüille  sur  Saöne  und  in  Butirki  b.  Moskau. 
(I.  III.  V.  VI.)  *  Künftlidie  Tarbltoffe:  Rnilin-, 
Reforcin-,  Tlaphtalin-,  R20-  (und  fubftantiue 
Baumwoll-)  Tarben,  Rnilinöl,  RnilinfaU,  Rli- 
zarinfarben,  Gallusfäurefarbrtoffe;  Roh-  und 
KülfsftofTe  für  deren  Tabrikation.  Indigo  rein 
BRST  (fynthetifdier  Indigo) ,  Indigopräparate; 
Chrom-  und  andere  Beizen  für  Tärberei  und 
Drudierei.  Starke  Sdiwefelfäuren,  Oleum  und 
Sdiujefelfäure-Rnhydrid;  Phtalfäure.  Siehe 
audi  6r.  XVI  Kl.  lOT  u.  108  S.  tl8  u.  tt9. 

3419  oanBaerlc&  SponnagcUBerlinast  »Tabriken 
diemifdi-tedinifdier Produkte.  (I.  III.)  *  Rppretur- 
präparate;  Wafferglas,  feft,  puluerifirt,  flüffig. 
TelegrammadrefTe:  Carbonicum. 

3480  Balzer  &  Co.«  Grünau  i.Mark.  (II.)  *  Erzeug- 
nilTe:  Kai.  bromatum,  Tlatr.  bromat.,  Rmmon. 
bromat.,  Kai  jodat.,  Tlatr.  jodat.,  Jod  refubli- 
mat.,  Jodoform,  Boraif,Borfäure,Kal.  perman- 
ganic,  Chloralhydrat,  tlatr.  und  Kali  caufticum, 
Cyankalium,  Terrum  fulfuratum,  Rcid.  und 
tlatr.  falicijlicum. 

34$  l  R.  Beringcr  ♦  Charlottenburg  *  Paris  ♦  Mos- 
kau. (IV.)  *  Tabrik  diemifdier  Farben  für  die 
Tapeten-,  Papier-  und  Buntpapierfabrikation, 
für  Budi-  und  Steindruck  foujie  Kunft-  und 
Wandmalerei  u.  f.  vo. 

3482  Berliner  Capfules- Fabrik  Job.  Cehmann«  Ber- 
lin. (II.)  ♦  Gelatinekapfeln,  mit  Rrzneimitteln 
gefüllt.  Ceere  Gelatinekapfeln.  Chemifdie  und 
pharmazcutifdxe  Präparate. 

3483  Joh.  Diedr.  Bieber  •  Hamburg -U.  (II.)  *  Fa- 
briken dtemifdt  -  pharmazeutifdier  Präparate. 
Spezialitäten:  Jodfalze  und  Jodoform;  Tink- 
turen und  Spirituspräparate  für  Curport.  Drogen- 
import und  -ejfport.  Gegründet  1845. 

3484  C.  F.  Böhringer  &  Söhne  *  Fabrik  diemifdxer 
Produkte  ♦  Mannheim-Waldhof.  (II.  III.) » Phar- 
mazeutifdie  Präparate;  künftlidie  Riediftoffe. 
Chinin,  Cocain,  Codein,  Cumarin,  Ferratin, 
Ferratofe,  Glycerin,  Cactophenin,  Strydtnin,  Ter- 
pineol,  lerpinhydrat. 

34$5  Bonner  Bleiu)ei§  -  und  Farbenfabrik  Dr.  Carl 
Ouerhage  ,  Bonn  a.  Rhein.  (IV.)  *  Spezialität: 
Bleiujei^  und  Kremfenoei^. 

3486  ^-  Brauer  *  Cüneburg.  flV.)  ♦  Ceim,  Ceimpultjer 
nadi  patentirtem  üerfahren;  Knodienfett. 

348T  Ceopold  Caffella  «t  Co. »  Frankfurt  a.  Main.  (V. 
VI.)  ♦  Fabrik  in  Mainkur,  gegründet  t8T0.  Fa- 
brik in  Frankreidi :  Manufacture  Cyonnaise  de 
Mati^res  Colorantes ,  Cyon.  Fabrik  in  Rußland : 
Ruffifdie  Rnilinfarben-Fabrik  Ceopold  Caffella  & 
Co.,  Riga,  üerkaufsbureau:  üereinigte  Staaten 
t)on  tlordamerika:  Wm.  J.  Matheson  &  Co.  Cd., 


tleu3  Uork,  182  &  184  Front  Street.  Siehe  audi 
Gr.XVI  Kl.t06  u.  tOT  S.ttT  U.  118. 

Chemifdxe  Fabrik  auf  Rctien  (oorm.C.  Schering)*  3488 
Berlin.  (II.  III.)  ♦  Chemifdxe  Präparate  für  Phar- 
mazie, Photographie  und  tedinik. 

Chemifche  Fabrik  in  Billtoärder  oorm.  Hell  ^3489 
Sthamer  R.6.  •  Hamburg.  (I.  III.)  ♦  Crriditet 
1846.  Rktiengefellfdiaft  feit  1889.  Rrbeiterzahl 
300.  Jährlidxe  Produktionsfähigkeit  in  tonnen 
zu  1 000  kg:  tO  000  t  Kali- und  Ratronfalpeter, 
9  000  t  rohes  Kodifalz,  3  500  t  Borasr,  1000  t  Bor- 
fäure,  300 1  Kampher,  500 1  flüffige  Kohlenfäure, 
1500  t  Kalium-  undtlatrium-Bidiromate,  1500 1 
Glauberfalz,  150  t  Cyanide  und  geringe  Mengen 
Jod. 

Chcmifdie  Fabrik  Gernsheim  ♦  Gemsheim  a.  3490 
Rhein.  (I.  II.  V.)  *  Chemifdi-pharmazeutifdie 
und  tedinifdie  Produkte. 

Chemifdxe  Fabrik  Griesheim  -  Elektron  *  Frank-  349 1 
furt  a.Main.  (I.  III.V.)  *  Gegründet  1856.  Werke: 
in  Griesheim  a.  Main,  Mainthal,  Spandau,  Küp- 
perfteg,  Bitterfeld,  Rheinfelden » Produkte:  Mi- 
neralfäuren  und  Soda,  Rlkalien  und  Chlorkalk 
(elektrolytifdx),  Bidxromate  und  Permanganat, 
Phosphor  und  Sdxiüefel,  komprimirte  Gafe  (Chlor 
und  Wafferftoff ) ,  organifdxe  tlitro-,  Rmido- 
und  Chlorprodukte,  Sprengftoffe. 
Chemifdxe  Fabrik  oon  Heyden  *  Radebeul -Dres-  3492 
den.  (II.  III.) » tOOO  Hrbeiter  und  Beamte  ♦  Rel- 
tefte  und  größte  Fabrik  für  Salicylfäure.  Ori- 
ginalherfteller  uon  Salol,  Xeroform,  Kreofotal, 
Guajacolcarbonat  und  anderen  Rrzneiftoffen. 
Sü5ftoffe2udierin,KryftaUofe.Tlährltoff  Heyden. 
Siehe  audx  Gr.  X  Kl.  56  S.  258. 
Chemifdxe  Fabrik  Cift,  6.  de  Haen  «  Hannouer-  3493 
Cift.  (II.  III.)  ♦  Präparate  für  tedinifdxe,  phar- 
mazcutifdxe und  photographifdxe  Zmedne.  Ge- 
gründet 1861. 

Chemifdxe  Fabrik  Rhenania  *  Radien.  (I.  II.  3494 
VIII.)  ♦  Produkte  der  Ceblanc-Soda-lnduftrie; 
organifdxe  Präparate  undtlahrungsmittel.  Siehe 
audx  Gr.X  Kl.  40  S.  25T. 

Chemifdxe  Thermo  -  Induttrie.  G.  m.  b.  H,  ♦  Cffen-  3495 
Ruhr.  (II.)  »Reine  kohlefreie  Metalle  wie  Chrom, 
Mangan,  Ferrotitan,  Ferrobor  u.  f.  vo.  Rus  künft- 
lidxem  Korund  „Corubin"  hergeftellte  feuerfefte 
Materialien  und  Sdxleiffdxeiben.  Materialien  zum 
Goldfdxmidtfdxen  Sdxtoei^uerfahren  für  Sdxie- 
nen,  Rohre  u.  f.  w.  und  zum  RusbefTern  fehler- 
hafter Stahlgüffe.  Patente  in  allen  Kulturftaaten. 
Siehe  audx  Gr.  XI  Kl.  64  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seite  15. 

Chininfabrik BraunfdxweigBudxlerSt Co.  *  Braun-  3496 
fdxujeig.  (II.)  *  Die  Fabrik  ift  im  Jahre  1858  uon 
H.  Budxler  gegründet  *  Hauptartikel  find:  Chi- 
nin und  fämmtlidxe  Salze,  Cindxonidin,  Chini- 
din, Cindxonin,  Kokain  und  Salze,  aus  Koka- 
blättem  und  fynthetifdx  dargefteltt. 
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349  T  Deutfdic  6clatine-Fabnhen*  Höthfta.Main  und 

Sdiweinfurt.  (II.  IV.)  ♦  Tabriziren  fämmtliche 
Sorten  Gelatine  und  6ee-£eime.  Spezialität: 
emulfionsgelatine  für  photographifdie  trodien- 
platten,  Marke  Heinrichs  und  Marke  Drefdier, 
und  Gelatine,  feinfte  ujei^e  und  rottie,  2u 
Küdaenzwedien. 

3498  Duisburger  Kupferhütte,  Rctiengefellfdiaft  * 
Duisburg.  (1.)  *  Begründet  1816,  Rrbeiterzahl 
TOO  ♦  Herftellung  uon  Walzkupfer,  hodtfeinem 
Blödidienkupfer  und  Roheifen. 

3499  Fabrik  diemifdier  Präparate  oon  Sthamer,  Floadi 
&  Co.  ♦  Hamburg.  (II.  III.)  ♦  Hauptartikel:  Thor- 
nitrat,  Cernitrat,  Borneol,  Benzoefäure,  Rceton, 
Rether  aller  Rrt,  Chloroform,  Kollodium,  Opo- 
deldok,  Rlcohol  abfolutus,  Rmylpräparate, 
Strydininfalze. 

3500  Farbenfabriken  oorm.  Friedr.  Bayer  &  Co., 
Rktiengefcllfdiaft  *  Elberfeld.  (I.  II.  III.  V.  VI.)  ♦ 
Filialen:  Cewerkufen  a.  Rhein,  Barmen,  Sdtelp- 
loh,  Moskau,  Flers  (Frankreidi).  Kapital: 
12000  000  MarkRktien,  8000  000  Obligationen. 
Beamte:  145  Chemiker,  2T  Ingenieure,  t48  tedi- 
nifdie Beamte,  520  kaufmännifdie Beamte;  3 200 
Rrbeiterund  1000  Handwerker,  üorftand  :Fried- 
ridi  Bayer,  Dr.  H.  Th.  Böttinger,  H.  König,  Dr. 
C.  Dulsberg,  C.  Hülfenbufdi.  Gründung:  1850 
üon  Friedr.  Bayer  fen.  »  Fabrikation:  Rnilin- 
und  Rlizarinfarben,  pharmazeutifdie  Produkte, 
diätetifdie  Präparate,  anorganifdxe  und  orga- 
nifdie.  Roh-  und  Zwifdxenprodukte.  Siehe  audi 
Gr.  X  Kl.  56  S.  258. 

350  t  Farbioerk  Mühlheim  oorm.  R.  Ceonhardt  &  Co.  • 

Mühlheim  a.  Main.  (V.  VI.)  ♦  Rnilinfarbenfabrik. 

3502  Farbtoerke  oorm.  Meifter,  Cucius  &  Brüning  « 
Höditl  a.  Main.  (I.  II.  III.  V.  VI.)  ♦  Fabrik  oon 
rheerfarbftofifen:  Rnilin-,  Reforcin-,  Raphta- 
lin-,  Rzo-  und  Rlizarinfarben,  fynthetifdiem  In- 
digo; dazugehörigen  üorprodukten :  Rnilinöl, 
Reforcin,  «-  uncf  /S-Raphtol,  Säuren,  Re|- 
natron,  Benzyldilortd,  Benzaldehyd,  Benzoe- 
fäure,  Tlatrium  u.  f.  to.;  Rntipyrin,  Migränin, 
Orthoform,  Dermatol  u.  f.  u). ;  Tuberkulin,  Diph- 
therieheilferum,  tetanusheilferum,  Su^erin 
u.f.uj.  Gegründet  1862.  Rktienkapital  tl  000000 
Mark.  Rrbeiterzahl  3100.  Siehe  audi  Gr.  X 
Kl.  56  S.  258  und  Gr.  XVI  Kl.  106,  lOT  und  108 
S.  tu— lt9. 

3503  Walther  Feld  &  Co.,  6.  m.  b.  H.  ♦  Chemifdie 
Fabrik  zu  Hönningen  a.  Rhein.  (I.)  •  Chemifdie 
Produkte,  Spezialitäten:  Strontian-  und  Baryt- 
salze; reine  Säuren. 

3504  H.Flemming  *  Kalk  b.  Cöln  a.  Rhein.  (III.)*6ua- 
nidinfalze,  mit  Säure  ejrtrahirte  Blutkohle,  Di- 
dilorhydrin  und  Cpidilorhydrin. 

3505  Gademann  &  Co.«  Sdiuieinfurt,  Bayern.  (IV.)  • 
Wei^-  und  Buntfarbenuierke.  Gegründet  1192. 
Wei^farben:  Einkfulfidwei^  oder  Cithoponwei^, 
(Crfatj  für  £inkujei§),  Bleiujeig;  Buntfarben: 


Sdiweinfurter  Grün,  Chrom-  und  Einkfarben, 
Rothholzladie;  Röthel;  Glanzgold. 

Jacob  Goebel  ♦  Siegen.  (IV.)  ♦  Ccderleimfabrik.  3506 
Gegründet  t806  •  Spezialität:  Wildlederleim, 
fett-  und  fäurefrei  *  Prämiirt:  Condon  1862, 
Paris  t86I,  Wien  1813,  DüITeldorf  1880,  Mel- 
bourne 1888. 

rh.  Goldfdimidt  ♦  CfTen  a.  Ruhr.  (I.II.)  ♦  Chemifdie  3501 
Fabrik.  Gegründet  in  Berlin  1841.  Rrbeiter- 
zahl etwa  300  ♦  Chemifdi-tedinifdie  Produkte; 
2inn-,  £ink-  und  Phosphorpräparate. 

Inferatentheil  Seite  58. 

Haarmann  &  Reimer,  Commandit-Gefellfdiaft  »  3508 
Holzminden.        *  Fabrik  künftlidier  Riedi- 
rtoffe  und  uiifTenfdiaftlidier  Präparate.  Spe- 
zialitäten: üanillin  und  Jonon,  oon  der  Firma 
zuerft  dargeftellt  und  in  den  Handel  eingeführt. 

HeinridiHaenfel  ♦  Pirna,  Sadifen.  (VII.)  *  Fabrik  3509 
ätherifdier  Gele  und  Cffenzen.  Eweigfabrik 
in  Ruffig,  Böhmen.  Gründungsjahr  der  Firma 
1 84 1 .  Spezialität  der  Fabrikation :  lerpenfreie 
ätherifdie  Oele. 

3.  Hauff  &  Co.,  G.m.b.H.  *  Feuerbadi,  Württem-  35t0 
berg.  (II.  III.)  *  Chemifdie  Fabrik.  Salicylpräpa 
rate.  Rhodanpräparate.  Pikrinfäure.  Karbolfäure. 
Patentirte  photographifdie  Cntwidiler:  Metol, 
Rdurol,  Rmidol,  Glycin,  Ortol.  Siehe  audi  Gr.  III 
Kl.12  S.  90. 

Heidelberger  Gelatine-Fabrik  Stoess  &  Co.*  Ziegel-  3511 
haufen-Heidelberg.  (IV.)  ♦  Rlle  Rrten  und  Qua- 
litäten Gelatine  für  Speife-  und  Fabrikations- 
zioedie.  Stoess'  Cmulfionsgelatine  für  photogra- 
phifdie Trodienplatten  und  Papiere  ♦  Erport. 

Heine  &  Co.  •  Ceipzig.  (VII.)  ♦  Retherifdie  Oele,  3512 
Effenzen,  Fruditäther,  künftUdie  Riediftoffe, 
ujiffenfdiaftUdie  Präparate. 
Gebr.  Heyl  8t  Co.,  6.  m.  b.  H.  »  Charlottenburg.  3513 
(IV.)  »  Gründung  1833  »Filialfabrik:  Rktienge- 
fellfdiaft  der  Reoaler  Chemifdien  Fabrik,  Reoal  ♦ 
Ejrport  nadi  allen  Kulturländern  ♦  Fabrikate: 
Farben  für  Buntpapier-  und  Tapeteninduftrien, 
fürBudi-  und  Stemdrudi.  Blancfijre  für  Chromo-, 
Glanz-  und  photographifdie  Papiere.  Parifer 
und  Stahlblau;  fämmtlidie  Mineralfarben; 
Holz-  und  Rnilinladifarben.  Oelfarben  für 
Künftler  und  Dekorationsmalerei;  Malmittel. 
Chemifdie  Produkte,  Thonerdehydrat,  kohlen- 
faurer  Kalk  und  Magnefia,  borfaures  Mangan- 
ojrydul,  Manganoirydhudrat,  Glanz-  und  Metall- 
voei^,  Reduktionsrtoffe  für  Farben. 

Idithyol-Gefellfdiaft  Cordes  Hermanni  &  Co.  »3514 
Hambura.  (II.)  *  Idithyol  und  andere  phar- 
mazeutilaie  Präparate. 

Benno  laffi  &  Darmftaedter  •  Charlottenburg,  35t 5 
Salzufer  t6.  (II.)  ♦  Glycerin  in  allen  Stärken 
und  Reinigungsgraden  oomRohglycerin  bis  zum 
diemifdi  reinen  doppelt  deftillirten  »  Diefelben. 
Canolinfabrik.  Martinikenfelde  b.  Berlin.  (II.) 
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Canolin  Ctebreidt,  toarferhaUig  und  wafrerfrei. 
Rdeps  lanae  BJD.,  loarTerhaUig  und  ujafTerfrei. 

351$  Kalle  &  Co.  *  Biebridt  a. Rhein  •  Gegründet  1 863. 
Tilialen:  Heu?  Dork  und  Warfdiau.  (II.  III.V. 
VI.)  •  theerfarbfloffe,  diemifdie  und  pharma- 
zeutifdie  Produkte.  Tarbftoffe  für  Seidenfär- 
berei, gebeizte  und  ungeheizte  Wolle,  Tarb- 
ftoffe  für  gebeizte  und  ungebeizte  Baumwolle, 
Tarbftoffe  für  Seide-,  Woll-  und  Baumwoll- 
drudi.  Tndigofalz  und  künftlidier  Indigo.  £igno- 
rofin,  künftlidie  Hülfsbeize.  Hetol,  Hetokrefol, 
Jodol,  Wentholjodol,  Ore^intannat  und  Oreirin- 
präparate,  6uajacol,  knjftallifirt ,  Metakrefol, 
lynthetifdi,  Dormiol  »  üertretungen  in  allen 
Induftriezentren. 

3511  Kaft  &  ehinger,  6.  m.  b.  H.  ♦  Stuttgart.  (IV.)  * 
üertreter  für  Paris:  W.  Jong,  29,  rue  des  pe- 
tites  ^curies;  üertreter  für  Paris,  empört:  R. 
Rüttner,  6,  rue  Cadet » trodiene  und  angerie- 
bene Tarben  für  die  fämmtlidien  graphifdien 
Gewerbe,  TimifTe,  WalzenmafTe,  lithographifdie 
Tufdie.   Siehe  audi  6r.  III  Kl.  1 1  S.  18. 

Inferatentheil  Seite  56. 

3518  Knoü  &  Co.  *  Cudwioshafena.Rhein.  (II.)  •  Tabrik 
diemifdier  und  pharmazeutirdter  Produkte  • 
Spezialität :  Rlkaloide  und  neuere  Rrzneimittel. 
Ejrport  nadi  allen  Welttheilen. 

3519  Kölner  Ru^fabriken  RlbertBente  »  Cöln  a.  Rhein. 
(IV.) ♦Spezialität:  Campen-,  Oel-  und  calcinirter 
Ru§  für  die  uerfdiiedenften  tedinifdien  EweAe. 
Csrport  nadi  allen  Welttheilen. 

3520  Königsujarter&ebeU^tindenb.Hannouer.  (III.)* 
Chemifdi-tedinifdie  und  pharmazeutifdie  Pro- 
dukte. 

3521  Gebrüder  Koepff  *  Göppingen  (Württemberg). 
(IV.)  •  Rothe  und  wei^e  Gelatine  für  Genu5- 
und  tedinifdie  Zwedie.  „Puloerifirte  Patent- 
Gelatine." 

3522  Rudolph  Koepp  &  Co.  •  Oeftridi  (Rheingau). 
(III.)  ♦  Chcmifdie  Produkte,  insbefondere  Oral- 
fäure,  Kleefalz,  neutrales  oralfaures  Kali,  oral- 
faures  Rmmoniak,  Rntimonoiralat,  Doppelanti- 
monfluorid,  Rntimonfalz,  Tluordirom,  Fluor- 
ammonium, Fluornatrium,  Flu^fäure. 

3523  Kunheim  &  Co.  •  Berlin  n.W.  (I.  III.)  •  Fabriken 
diemifdier  Produkte  in  Hiederfdiöneuieide  b. 
Berlin  und  in  Grube  Tlfe  (tliederlaufi^). 

3524  Dr.  L.  C.  marquart  ♦  Beuel-Bonn.  (II.  III.)  . 
Fabrik  diemifdier,  pharmazeutifdier  und  tedi- 
nifdier  Produkte,  insbefondere  Cithiumfalze. 
Gegründet  1846.  Inhaber:  Dr.  Rlfr.  Koelliker. 
üertreter:  Rmfterdam:  H.lnan Konten.  Rnt- 
ujerpen:  Ch.  Bollindur  &  Co.  BrüfTel:  £.  Wes- 
mael,  Watermael  b.  Brüffel.  Catania:  S.  Ro- 
mano fu  Rlessandro.  Hamburg:  R.  Dithmers, 
Grimm  20.  Condon:  Spies  Bro*  &  Co.,  e.C.  Fen- 
diurdi  Street  102.  Mailand:  B.  Rnsbadier.  Mos- 
kau: Ose.  Sdiufter.  Reuj  Uork:  Fr.  Sdiroeder, 


William  Street  100.  Paris:  R.Barbier,  rue  Bar- 
bette 2.  üalencia:  Emefto  StierUn.  Wien:  Carl 
R.  Ha^inger,  III  Hanfalgaffe  3. 

e.  matthes  &  Weber  •  Duisburg  a.  Rhein.  (I.)  •  3525 
Ceblanc-  und  Rmmoniakfodafabrik.  Begrün- 
det 1837. 

e.  merch,  Chemifdxe  Fabrik  •  Darmfladt,  Filialen  3526 
in  Condon  und  Moskau,  toditerhaus  in  Rew 
york.  (II.  III.) »  Ciefert  dtemifdie  Präparate  für 
therapeutifdie,  tedinifdie,  photographifdie,  mi- 
krofkopifdie  und  loiffenfdiaftlidie  twedie.  Die 
pharmazeutifdien  Produkte  nadi  den  Rnfprüdien 
fämmtlidier  Pharmakopoen.  Korrefpondenzen 
und  Preisliften  in  deutfdier,  franzöfifdier,  engli- 
fdier,  italienifdier,  ruffifdier,  hoUändifdier  und 
fpanifdier  Spradie.  Die  wiffenfdiaftlidie  Rb- 
theilung  ift  jederzeit  zu  Ruskünften  bereit. 

nitritfabriköoldfdimidt  &  Co.  ♦  Cöpenidi.  (I.  II.)»  352T 
natriumnitrit.  D.R.P.83546  und  83  909. 
norddeutfdie  Wollkämmerei  &  Kammgarnfpin-  3528 
nerei,  Chemifdie  Rbtheilung  •  Bremen  ♦  Del- 
menhorft  {.Oldenburg  *  Heudek  i.Böhmen.  (II.)  • 
Wollfettfabrikate  für  medizinifdie  und  kosmeti- 
fdieEwedie:  Rlapurin,  Rdeps  lanae  Tl.  W.K.,  an- 
hydratifdi  und  hydratifdi,  u.f.uj.;  für  tedinifdie 
Zwedie:   tleutralwollfett,  Wollfett  -  Fettfäurc 
u.  f.u).  Patente  in  den  hauptfädilidiften  Kultur- 
ftaaten.   Filialfabriken  au^er  genannten  Cta- 
blilTements  inBahrcnfeld-Rltona,  Fulda,  Glüdis- 
brunn  i.  Thüringen,  Kappel  i.  Sadifen,  Mühl- 
haufen i.  Thüringen,  Reiherftieg  -  Hamburg. 

K.  Gehler  •  Offenbadi  a.  Main.  (V.  VI.)  •  Rnilin-  3529 
und  Rnilinfarbenfabrik.  Reidie  Ruswahl  oon 
Blau,  üiolett,  FudiCm,  Phosphin,  Cedergelb, 
Rzofarben,  fubftantiue  Farben,  ferner  Rnilinöl 
und  -falz,  Paranitranilin  und  andere  Eioifdien- 
produkte  für  die  Farbenfabrikation  und  Färberei. 
Gegründet  1850.   500  Rrbeiter  und  Beamte. 

Th.  Pyrkofdi,  Chemifdie  Werhe  „Ceres"  »  Rati-  3530 
bor.  (IV.)  •  Ceim  in  Tafeln  und  Pulner,  Gelatine, 
phosphorfaurer  Kalk  für  tedinifdie  und  Futter- 
zioedie.  empört  oon  la  Ceim  und  Gelatine  für 
tedinifdie  Zwedie. 

Rheinifdie  üafeline-,  Oel-  und  Fett-Fabrik  Gebr.  3531 
Stern  *  Hamburg  ♦  Cöln  ♦  Paris  •  Condon.  (II. 
III.)  »Raffinerie weiter üafelinöle,  filtrirteüafe- 
line,  ujei§  und  ^elb;  Fabrik  konfiftenter  Ma- 
fdiinenfette  fowie  aller  fonftigen  induftriellen 
Fette.  Eylinder-  und  Mafdiinenöle ;  loalTerlös- 
lidie  Spezialöle.  Inferatentheil  Seite  44. 

Guftau  Rhodius  ♦  Burgbrohl.  (I.)  *  Reine  Car-  3532 
bonate  und  Bicarbonate,  dargeftellt  mittels 
reiner  natürltdter  Kohlenfaure. 

Salziuerk  Heilbronn,  Heilbronn.  (I.)*  3533 

Gegründet  16.  Rooember  1883.  Bergbau  auf 
Steinfalz.  Saline.  Steinfalz  in  Stüdien  und 
gemahlen;  Siedefalz  für  Genu^-  und  tedinifdie 
Zwedte. 
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3534Sauerftoff-Tabnk  Berlin  G.m.b.H.,  norm.  Dr. 
Theodor  eikan  •  Berlin.  (I.)  *  WalTcrftoff,  Sauer^ 
floflf,  ocrdiditeh 

3535£rnft  Schliemann's  e^port-Cererm-Tabrik,  6.m. 
^  h  .  Hamburg.  (III.)  ♦  Ozohtrit,  raffinirtes 
Ozokerit,  Cerefin,  Cerermkomporitionen,  Rerefin, 
Sditoarzuiadis  (Pitch). 

353613^.  Theodor  Schudiardt  »  eörliij  (Sdileficn)  und 
Oederan  fSadifen).  (II.)  ♦  Gegründet  1863.  Prä- 
miirt  auf  26  Rusftellungen  »  Chemikalien  für 
ujilTenfdiaftlidie,  pholographifdie,  pharmazeuti- 
fdie  und  tedinifdxe  Ewedie. 

353TFri^  Sdaulz  jun,  ♦  £eip2ig  und  Eger.  (IV.)  * 
Chemifdi-tedxn.  Tabriken  (Inh.:  T.  R.  SdiuU  & 
6.  R.  Philipp) ;  audt  Befi^er  der  üereiniglen 
Tleuburger  Kreideuierke  Sdtul2& Philipp,  Heu- 
burg  a.D.  Gründung  181$;  ca.  400  Beamte  und 
Rrbeiler  •  Fabrikate :  Globus -Pu^eirtrakt;  Glo- 
bus-Pu^feife;  Kiefelkreide  (weites  Pu^puluer); 
Sdieuerfeifc,  Zahnfeife,  Seifenpuluer,  Glanz- 
ftärke,  Glanzblau,  Möbelpolitur,  Ofenglanz- 
pomade ,  Plentholin  »  üertr.  in  Trankreidi :  H. 
Marie  &  Co.,  Paris;  Degraaf ,  Say^  &  B^gu^,  Bor- 
deaujr;  Cmile  Daloz,  Dole.  Mehrfadi  prämiirt. 
Sdiu^marke:  Globus  im  rothen  Querftreifen. 
Uerfand  im  legten  Jahre  104  000  Bahnkiften. 

Inferatentheil  Seite  TO. 

35386,  Siegle  &  Co.,  G.m.b.H.  *  Stuttgart.  (IV.)  • 
RUe  Tarben  für  Budi-  und  Steindrudi ,  Malerei, 
Papier  -  und  Tapetenfabrikation,  künftlidie  Blu- 
men. Giftfreie  Farben.  Türkifdxrothöl.  Tarben 
für  Eeugdrudi.  Tettlöslidie  Tarben  •  üertreter 
in  Paris:  Paul  Steinfels ,  15  rue  d'Hauteoille. 

Inferatentheil  Seite  36. 

3539Sta5furter  Chemifdie  Fabrik  uorm.  Üorfter  &  6rü- 
neberg,  Rct.-Gef.  »  sta^furt.  (I.  II.  III.)  •  Chlor- 
kalium, fdiwefelfaures  Kali,  Kalidüngefalzc, 
Bitterfalz,  Brom,  Chlormagnefium ;  Cyankalium, 
Blutlaugenfalz  und  Hamftoff;  Sdiujefelfäure; 
Oralfäure  und  osralfaure  Salze;  Sykorin  (Ben- 
zoefäurefulftnid). 

3540Stra^bur9er  Gelatinefabrik,  G.  m.  b.  H.  *  Stras- 
burg i.  eifa§.  (IV.)  •  Gelatine  für  die  Tedinik 
und  Genu^zujedie. 

354trropon  6  m.  b  H  »  Sitj  der  Gefellfdiaft  Berlin  * 
Tabrik  und  Direktion  Mülheim  a.  Rhein.  (II.)  ♦ 
Herftellung  reiner  Ciwei^körper  für  Tlahrungs- 
mittelzujedie :  Tropon  (reines  Eiweiß)  und  di- 
uerfe  mit  Tropon  hergeftellte  Rahrungsmittel, 
die  durdi  den  2ufa^  uon  Tropon  einen  be- 
deutenden nährujerth  bei  kleinem  üolumen 
haben.  Siehe  audi  Gr.  X  Kl.  56,  51,  59  u.  6  t 
S.  259—262. 

3542Uerein  für  chemifdae  Induftrie  in  Mainz  *  Zentral- 
bureau in  Trankfurt  a.Main.  (V.)  ♦  Rktienkapital 
3  000  000  Mark  ♦  Retortenholzuerkohlungen  mit 
Uerarbeitung  der  Deftillationsprodukte  auf: 
Effigfäure,  tedinifdiund  diemifdi reine,  Ciseffig, 
effigefTenz,  Effigfäure-Rnhy  drid,  effigfaure  Salze, 
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Holzgeift,  Methylalkohol,  Rceton,  Tormaldehyd, 
Chloroform,  Derinate  des  Budienholztheers. 
üereinigie  Chininfabrihen  Zimmer  &  Co.  *  Trank-  3543 
furt  a.Main.  (II.)  •  Tabrik  in  Teuerbadi  b. Stutt- 
gart, gegründet  1806  oon  Tridr.Jobft.  Tabrik  in 
Trankfurt  a.Main,  gegründet  183T  üon  Conrad 
Zimmer » Hauptartikel:  Chemifdi-pharmazeuti- 
fdie  Produkte,  namentlidi:  Chinin,  Kokain,  Cudti- 
nin,  Eunatrol,  Urofin,  Jodpräparate,  Extrakte, 
üereinigte  Sdiujar2-Tarbu)erhe,  Dr.  Dietridt  &  3544 
BroAhues  *  Ober -Walluf  i.  Rheingau  •  Dürk- 
heim •  Birkenau  » Erpolzheim.  (IV.)  •  Sdiioarze 
Tarben  und  Beinfdiwärzen;  Zuiifdienprodukte. 
Uerkaufsfyndikat  der  Kaliioerke  *  Ceopoldshall-  3545 
Sta^furt. (I.)  •  Dem  Syndikat  gehören  an:  Kgl. 
Berginfpektion ,  Sta^furt;  Herzoglidie  Salz- 
werksdirektion, Ceopoldshall;  Confolidirte  Rl- 
kaliioerke,  Wefteregeln;  Salzbergwerk  Tleufta^ 
furt,  Sta^furt;  Kaliwerke  Rfdiersleben;  Ge- 
werkfdiaft  Cudujig  II,  Sta^furt;  üienenburger 
Kali-Salzwerk  der  Gewerkfdtaft  „Hercynia", 
üienenburg ;  Deutfdte  Soluay-Werke  Rctien-Ge- 
fellfdiaft,  Bernburg;  Rctien-Gefellfdaaft Thieder- 
hall,  Thiede;  GewerkfdiaftWilhelmshaU,  Rnder- 
bedi ;  Gewerkfdiaft  „Glüdiauf Sondershaufen ; 
Geioerkfdiaft  Hedwigsburg ,  tleindorf  b.  Hed- 
uiigsburg  •  Rohprodukte  undTabrikate  derKali- 
Induftrie  und  des  Sta^furter  Steinfalzbaues. 
Siehe  audi  Gr.  VII  Kl.  35  S.248. 

Inferatentheil  Seite  46. 
Adalbert  üoqt  &  Co.  •  Berlin  0.  34,  (IV.)  •  3546 
Chemifdie  Tabrik;  Spezialität:  Metallpu^mittel, 
Goldene  und  filbeme  Medaillen,  erfte  Preife 
Condon,  Rmfterdam,  Berlin,  Xltw  Orleans. 
Uogtenberger  &  Foehr,  Chemifche  Fabrik  «  Feuer-  354T 
badi- Stuttgart.  (II.  III.)  •  Fabrikation  oon  Tan- 
nin für  Pharmazie  und  Tedinik,  Gallus-  und 
Pyrogallusfäure,  Borol  für  Medizin  und  Gerberei 
(Entkalken  oon  Häuten). 

Dr.  F.  Wilhelmi  ♦  Ceipzig  -  Reudni^.  (I.  II.  III.  3548 
IV.)  ♦  Gegründet  1869  •  Sdiwefligfaure  Salze  für 
Brauerei  und  Photographie.  Spezialität:  Kalium- 
metafulfit.  Pflanzenfarbftodfe  für  Effenzen,  Oele, 
Seifen,  fpeziell  Chlorophyll,  Rlkannin.  Bitter- 
mandelöl; Plaftilina  (Modellirioadis) ;  palmi- 
tinfaure  Thonerde,  palmitinfaures  Kupfer.  Prä- 
parate für  Cadi  -  und  Firni^fabrikation,  fpeziell : 
löslidies  harzfaures  und  leinölfaures  Mangan 
und  Blei;  Manganoirydhydrat,  borfaures  Man- 
gan, Hartharz,  Ceinölfäure. 

Rbtheilung  VIII 
für  Rpparate  und  Geräthfdiaften. 
Chemifdie  Fabrik  Rhenania  «  Radien  *  Siehe  3559 
nr.3494. 

DeutfdicSteinzeugiüaarenfabrik  fürCanalifation  356O 
und  Chemifdie  Induftrie  •  Triedridisfeld  i.Baden  • 
Tertigt  als  Spezialität  komplette  Einriditungen 
aussteinzeug  für  Salpeter-,  Salz-,  Sdiwefel- 
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und  effigfäure  u.  f.  w.,  audi  Rpparate  für  Elek- 
trolijfe.  Prämiirt  mit  erften  Preifen  Chicago 
1893,  Rntujcrpcn  t894. 

3561  de  Dietridi  &  Cie.  •  üiederbronn  (Clfa^)  ♦  Eifen- 
gie^ereien  und  Emailliruierhe.  Säurebeftändi- 
ger  Roh-  und  £maillirgu§  für  diemifdie  Tn- 
duftrie,  Rutohlaoen,  Montcjus,  Wannen,  Rb- 
dampffdialen,  DoppetkefTel,  Deftitlirapparate, 
Trodienbledie ,  Eimer,  Sdiöpfer  u.f.w.  Siehe 
audi  6r.VI  Kl.  32  (Dincennes)  S.4I8. 

3562  Euskirdicner  Thon-  und  Cementvüaaren-Tabrih, 
6.  m.  b.  H.  ♦  Euskirdten  (Rheinland)  ♦  Bedeu- 
tendes Werk  mit  größter  Ceiftungsfähigkeit. 
450  Rrbeiter.  Jahresuerfand :  5  000  Doppel- 
ujaggons.  Cirport  nadi  allen  Welttheilen.  Für 
überfeeifdien  Transport  fehr  günftig  gelegen. 
Cieferanten  fämmtlidier  fäure-  und  feuerfefter 
Produkte  für  alle  Indufiriezujeige. 

Inferatentheil  Seite  12. 
3563Frit5Fifdxer8(Röu3er  »Stü^erbadi  i.Ihür.  (VIII.)  * 
6lasinfTrumente  und  Rpparate  für  Phyfik  und 
Chemie. 

35646crcilfchaft  für  Cinde's  Eismafdvinen :  tedini- 
fdies  Bureau  in  Mündien  für  Konftruktion  und 
Cieferung  oon  Rpparaten  zur  üerflüffigung 
und  Fraktionirung  atmofphärifdier  Cuft  und 
anderer  Gafe  nadi  Cinde's  Syftem.  Bisher  ge- 
liefert: 51  Cuftoerflüffigungs-Rpparate.  Rus- 
geftellt  ift  eine  Mafdiine,  loeldie  rtündlidt  5  l 
flüffige  £uft  liefert,  nebft  einer  kleinen  Rm- 
moniak-Kältemafdiine.  Siehe  audi  ßr.Vl  Kl.  29 
S.196. 

3565  £.  ßoetje  &  Co.  •  Berlin  •  Rutomatifdie  Paftillen- 
und  tablettenmafdtine. 

3566  W  C.  Heraeus  •  Hanau  •  Platin  in  allen  For- 
men für  fämmtlidie  tedinifdie  Eioedie,  z.B.  für 
Chemie ,  fpeziell  Sdiuiefelfäure-  und  Rnhydrid- 
fabrik,  Clektrotedinik,  Clektrodiemie ,  tahn- 
fabrikation,  Bijouterie,  Photographie,  ßasfelbrt- 
zündung  u.  f.  uj.  Iridium,  uerarbeitet;  Platin- 
Iridium -Ceqirun^en;  Rhodium,  Osmium,  Ru- 
thenium. Palladium.  Silberapparate  für  die- 
mifdten  Großbetrieb.  Glanzgold,  Glanzfilber, 
CüHtcr.  eiektrifdte  Widerftandskörper  zum  Hei- 
zen, Pyrometer  nadi  Holborn  und  Wien.  Siehe 
audi  Gr.VKl.24  S.II8  u.  Kl. 21  S.n9,  Gr.X 
Kl.  55  S.256,  Gr.  XI  Kl.64  S.2T4. 

Inferatentheil  Seite  48. 
356TMajf  Kaehler  &  Martini  ♦  Berlin  W.,  Wilhelm- 
flr.  50  ♦  Fabrik  und  Cager  diemifdier,  elektro- 


diemifdier  und  bakteriologifdier  Rpparate  und 
Utenfilien.  Glasbläferei.  Inhaber:  Maar  Kaeh- 
ler &  Dr.  phil.  e.  Sauer.  Siehe  audi  Gr.  X  Kl.  55 
S.  25T. 

Tri^  Kilian  ♦  Berlin  ♦  Rutomatifdie  Komprimir-  3568 
mafdiinen,  Pillen-  und  Paftillenmafdiinen,  Füll- 
und  Dofirmafdiinen  für  puloerförmige  Sub- 
ftanzen. 

Königlidie  Porzellan  -  Manufaktur  ♦  Berlin  •  3569 
Gefäße  und  Geräthfdiaften  aus  Porzellan  für 
diemifdie  und  tedinifdie  2ujedie.    Siehe  audi 
Gr.X  Kl.  55  S.25T,  Gr.  XII  Kl.  T2  S.  341. 

Inferatentheil  Seite  25. 

Mannheimer  Eifengiei^^rei  und  Mafdiinenbau-  35 TO 
R.-6.  »Mannheim  •  Säurebeftändig emaiUirte 
Rpparate  für  die  diemifdie  Induftrie,  TroAen- 
anlagen,  Zerkleinerungsmafdiinen. 

Thonuiaarenioerk  Bettenhaufen  •  CafTel  •  Fa-35T! 
brik  üon  Thonujaaren  aller  Rrt  für  die  diemi- 
fdie, elektrodiemifdie  und  uerwandte  Induftrien. 
Spezialitäten :  Kühl-  und  Kondenfationsapparate 
(Dr.Plaths  Kühlfdilangen,  Dr.Plaths  Konden- 
fationsthürme) ,  thonkeffel  uon  8  000  l  Inhalt 
(Panzer kc (Tel),  elektrolytifdie  Rpparate,  Hähne, 
Drudi-  und  üakuumapparate.  üertreter  in  Paris: 
W.F.Weinfdienk,  t5,ruedespetites  ^curies.  Kor- 
refpondenz  deutfdi,  franzöfifdi,  englifdi.  Eige- 
nes Bureau  für  tedinifdie  Zeichnungen. 

Warmbrunn,  Quili^  &  Co.  ♦  Berlin  C,  Rofen-35T2 
thalerfh".  40  ♦  Glashüttenujerke  Tfdierni^  i. 
Caufitj,  Glasbläferei,  Sdiriftmalerei,  Rpparate 
für  Chemie,  Phyfik,  Pharmazie,  Hohl-  und 
üerpadigläfer  aller  Rrt,  Rusftellungsgläfer. 
Siehe  audi  Gr.  III  Kl.  15  S.t5l. 


Einzetausrteller: 

Cannftatter  Mifdi-  und  Knetmafditnen- Fabrik,  35T8 
Cannftatter  Dampf- Badeofen -Fabrik,  Werner  & 
Pfleiderer  ♦  Cannftatt  i.  Württemberg  ♦  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  Rr.  IT22. 

Inferatentheil  Seite  6. 

Friedridi  Krebs  •  Frankfurt  a.Main  ♦  Mafdiinen-  3519 
fabrik.  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  Hr.  II6T. 

F.  Herz  $t  Co.  •  Berlin,  Rite  Jakobftr.  Ic  »  3580 
Farben  und  Bindemittel  für  die  Faffaden  des 
deutfdien  Repräfentationsgebäudes.  Siehe  audi 
Gr.  XV  Kl.  92  S.  350. 
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Im  £ande  der  Pharaonen,  am  tlil,  wurden  um  das  Jahr  800  üor  Chrilti  Geburt  aus 
der  Papijruspflanze  die  erften  zum  Befdireiben  dienenden  Blätter  hergeftelU,  die  wir 
als  Rusgangspunkl  unferer  heutigen  großartigen  Papierinduftrie  zu  betraditen  haben, 
etwa  taufend  3ahre  fpäter  begannen  die  Chinefen  mit  der  Herftellung  uon  Papier  aus 
dem  Balte  des  Papier -Maulbeerbaums.  £s  war  das  erfte  aus  Pflanzenfafern,  die  an 
der  Sonne  gebleidit  und  in  Bütten  zu  einem  Brei  gemifdit  wurden,  herausgefdiöpfte, 
alfo  gefilzte  Papier.  Tlodi  heute  werden  in  China  und  3apan  große  Wengen  Papier 
zu  Sdireib-  und  Bekleidungszwedien  üorzugsweife  aus  der  Tafer  des  Reisftrohs  nadi 
diefer  alten  bewährten  Methode  mühfelig  mit  der  Hand  bereitet.  Diefes  üerfahren  ge- 
langte durdi  die  Kreuzfahrer  Witte  des  zwölften  Jahrhunderts  nadi  Italien  und  wohl 
gleidizeitig  durdi  die  Mauren  nadi  Spanien. 

Im  dreizehnten  Jahrhundert  erriditete  man  die  erften  Papiermühlen  in  Frankreidi,  und 
hundert  Jahre  fpäter  begegnen  wir  in  Deutfdiland  und  der  Sdiweiz  den  Rnfängen  der 
Papierindultrie,  die  im  fünfzehnten  bis  fiebzehnten  Jahrhundert  über  die  Hiederlande 
nadi  England  und  uon  dort  nadi  tlordamerika  fidi  ausbreitete. 
Rn  Stelle  der  rohen  Pflanzenfafer  war  inzwifdien  die  gebraudite  £einenfafer  (Cumpen) 
als  Rohftoff  getreten! 

Im  Jahre  tT99,  alfo  üor  genau  hundert  Jahren,  kondruirte  der  Franzofe  Robert  in 
effonnes  bei  Paris  die  erfte  Mafdiine  zur  Bereitung  uon  endlofem  Papier,  jedodi  ohne 
weiteren  Erfolg.  Der  englifdie  Mafdiinenfabrikant  Bryon  Donkin  in  Dartford  (Kent) 
nahm  die  Robertfdie  Idee  auf  und  erfand  einige  Jahre  fpäter  eine  braudibare  Papier- 
mafdiine.  Er  lieferte  in  den  Jahren  1803—1613  bereits  23  foldier  Mafdiinen,  die  lange 
Jahre  leiftungsfähig  blieben.  In  Deutfdiland  wurde  die  erfte  Papiermafdiine  im  Jahre 
t8t8  in  Heilbronn  uon  ihm  aufgeftellt. 
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Diefer  Fortfdiritt  begegnete  indelTen  nodi  Jahrzehnte  lang  dem  Mißtrauen  der  Papier- 
tjerbraudier,  und  erft  in  den  fünfziger  Jahren  ging  man  im  großen  Waa^ftabe  dazu 
über,  die  Handpapiererzeugung  [Büttenpapier)  fallen  zu  laden  und  mit  Mafdiinen  zu 
arbeiten.  Konnte  hierdurdi  das  Papier  fdion  üiel  billiger  hergeftellt  werden,  fo  blieb 
fein  Preis  dodi  nodt  ein  relatiü  hoher,  weil  der  einzige  Rohftoff,  die  £umpen,  theuer 
blieben  und  deren  Umwandlung  in  Papierfafern  koftfpielig  war.  Der  Gedanke,  andere, 
billigere  Pflanzenfafern,  insbefondere  die  Holzfafern,  als  Grfa^  bei  der  Papierbereitung 
zu  uerwerthen,  taudite  im  Jahre  tTTO  zuerft  auf.  £ange  Zeit  blieben  alle  dahin  ge- 
riditeten  üerfudie  erfolglos,  bis  es  in  den  Jahren  1840—1845  dem  Sadifen  Gottfried 
Keller  gelang,  auf  medianifdiem  Wege  mittels  Sdileifen  auf  Wühlfteinen  Tannenholz 
in  Papiermaffe,  den  fogenannten  Holzftoff  oder  KolzfdiUff,  umzuwandeln.  Der  Papier- 
ingenieur üölter  und  nadi  ihm  der  Wafdxinenbauer  üoith,  beide  in  Keidenheim  an  der 
Brenz,  konftruirten,  gefKi^t  auf  den  Kellerfdien  Rpparat,  im  Jahre  1846  die  im  Wefent- 
lidien  heute  nodt  angewendeten  Holzfdileifapparate.  Die  Genannten  führten  im  Jahre 
186T  auf  der  Weltausftellung  in  Paris  ihr  Sijdtem,  Tannenholz  auf  medianifdiem  Wege 
direkt  in  Papier  zu  uerwandeln,  den  Zäunenden  Rügen  der  Befudier  oor. 
Gleidizeitig  bemühten  fidi  die  Chemiker,  Stroh  und  Holz  unter  Rnwendung  fdiarfer 
heiler  £augen  zu  zerlegen  und  die  reine  Zellftofffafer  (Zellulofe)  für  die  Papierbereitung 
daraus  zu  gewinnen,  iviellier  in  Paris  ift  der  Erfinder  der  Strohzellulofe,  die  im  Jahre 
1856  zuerft  üerwendung  fand.  Sein  üerfahren  i(t  oielfadi  uerbeffert  worden,  und  man 
arbeitet  heute  unter  Rnwendung  uon  Re^natron  oder  fdiwefelfaurem  Tlatron  (Sulfat), 
unter  Wiedergewinnung  diefer  Stoffe,  nadi  uerfdiiedenen  Sijftemen. 
In  den  Jahren  t85t-'t865  wurden  in  England,  Frankreidi  und  den  üereinigten  Staa- 
ten mehrere  Patente  genommen  auf  die  Herftellung  oon  Holzzellftoff.  Keins  derfelben 
wurde  praktifdi  ausgebeutet.  Erft  im  Jahre  1866  trat  die  öloucefterfhire  Paper  Com- 
pany in  England  mit  regelmäßiger  Herftellung  uon  Holzzellftoff  nadi  dem  Haughton- 
fdien  Hatronuerfahren  an  die  Papierfabriken  heran.  Man  nennt  diefen  Faferltoff  kurz- 
weg flatronzellftoff. 

Der  hohe  Preis  der  kauftifdien  Soda  und  die  unbedingte  Tlothwendigkeit,  den  tlatron- 
zellftoPf  mittels  Chlor  bleidien  zu  mülTen,  ueranlaßte  unfere  Chemiker,  nadi  einem  an- 
deren Cöfungsmittel  zu  fudien,  das  an  fidi  billig  und  zugleidi  uon  bleidiender  Wirkung 
war.  Rls  foldies  fand  der  Rmerikaner  Tilghman  im  Jahre  1866  die  fdiwefelige  Säure 
an  Kalk  gebunden.  Seine  Patente  erlofdien,  weil  es  ihm  tro^  größerer  koftfpieliger 
üerfudie  nidit  gelang,  fein  üerfahren  für  den  Großbetrieb  geeignet  zu  madien.  Im 
Jahre  t8T2  begann  der  Chemiker  Prof.  Dr.  Witfdierlidi  in  Wünden  feine  üerfudie,  das 
Tlatronuerfahren  durdi  ein  befferes  und  billigeres  zu  erfe^en.  In  Unkenntnis  des  er- 
lofdienen  Tilghmanfdien  Patents  fand  audi  er  fehr  bald,  daß  der  fdiwefeligfaure  Kalk 
das  geeignetfte  Cöfungsmittel  ilt. 

Unter  Rufwendung  bedeutender  Wittel  gelang  es  ihm  in  wenigen  Jahren,  ein  oorzüg- 
lidies  Si^ftem  uon  Rpparaten  und  Mafdiinen  in  feiner  üerfudisfabrik  zu  Wünden  auszu- 
bilden und  das  fogenannte  „Sulfituerfahren"  zu  begründen.  Rlle  bisher  zur  Papierroh- 
ftofferzeugung  benutjten  üerfahren  waren  damit  überflügelt.  Rndere,  ähnlidie  üerfahren 
wurden  in  Sdiweden  uon  Ekman  und  Frandie  und  in  Oefterreidi  uon  Dr.  Kellner 
erfonnen  und  in  die  Prasris  eingeführt.  Unbeftritten  gebührt  aber  dem  Prof.  Dr.  Wiit- 
fdierlidi  der  Ruhm,  das  für  die  Papierinduftrie  der  ganzen  Welt  fo  bedeutungsüolle 
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Sulfihjerfahren  erfunden  und  bis  ins  Kleinfte  für  den  Großbetrieb  ausgebildet  m  haben. 
Cin  weiterer  Crfa^ftofP  für  £umpen  uiird,  üornehmlidi  in  England,  aus  Ifpartogras  herge- 
ftellt;  feine  üerwendung  ift  und  bleibt  aber  eine  befdiränkte  in  feineren  Papierforten. 
Rus  der  tjorftehenden  Entwidielungsgefdiidite  erhellt,  daß  als  Warkfteine  in  dem  Ruf- 
blühen der  Papierindultrie  in  den  legten  fedizig  fahren  zu  bezeidinen  find: 
die  Erfindung  der  Papiermafdiine, 
die  Erfindung  des  gefdiUffenen  HoUftoffs, 
die  Erfindung  der  Sulfitzellulofe. 

Die  Uerujendung  der  Papierrohdtoffe  läßt  fidi  je  nadi  ihrer  Eigenfdtaft  als  Fafer-  oder 
FüUrtoffe  eintheilen.  Der  hefte  Paferftoff  ifi  und  bleibt  immer  der  aus  weißen  leinenen 
£umpen  bereitete  Hadernftoff,  der  meift  nodi  nadi  dem  alten  Handuerfahren  zu 
Dokumenten  und  feinften  Cusrus-,  Sdireib-  und  Zeidienpapieren  u.f.uj.  uerujendet  wird. 
Die  weniger  feinen  leinenen  und  alle  baumwollenen  £umpen  liefern  den  Stoff  2U 
befferen  Sdireib-  und  Rktenpapieren.  Rllen  diefen  Papieren  bringt  man  das  üertrauen 
auf  unbegrenzte  Dauerhaftigkeit  entgegen,  weldie  bei  Papieren,  die  aus  Holzfafer  her- 
geftellt  find,  nodi  nidit  erwiefen  ift. 

Strohzellfioff  findet  nur  gebleidit  üerwendung  als  Beimifdiung  zu  längeren  Tafer- 
ftoffen  in  befTeren,  üornehmlidx  Sdireibpapieren. 

Sulfitzellftoff  hat  eine  unbegrenzte  üerwendbarkeit.  IVlit  Chlor  gebleidit  erfe^t  er 
die  feinften  £umpen,  während  er  in  ungebleiditem  Zultande  feiner  Weiße  und  Fertigkeit 
wegen  in  unzähligen  Papierforten  den  einzigen  Befiandtheil  ausmadxt,  in  fafi  allen 
Papieren  aber  als  £ufa^  anzutreffen  ift.  Rudi  über  den  Rahmen  der  Papierindufirie 
hinaus  hat  der  Sulfitzellftoff  feinen  Werth  geltend  gemadit.  IVlan  oerfpinnt  ihn  zu 
Webfioffen,  man  löft  ihn  auf  und  ftellt  künftlidie  Seide,  das  hornartige  Zelluloid,  die 
kautfdiukartige  üifkofe,  die  baumwollartige  £azarethwolle  und  nodt  uiele  andere  6egen- 
ftände  daraus  her.  Sehr  belehrend  hierüber  ift  die  KoUektioausfiellung  der  deutfdien 
Zellfiofffabriken. 

Der  Ratronzellfioff  findet  hauptfödiUdi  üerwerthung  als  Beimifdiung  in  Papieren,  die 
weniger  auf  große  Fertigkeit  als  auf  6efdimeidigkeit  Rnfprudi  madien. 
Der  Holzfdiliff  bildet  als  Füllftoff  die  Grundlage  aller  billigen  Brutk-  und  Sdireib- 
papiere  und  der  gefammten  Pappeninduftrie.  So  befteht  z.  B.  das  Zeitungsdrudipapier 
zu  üier  Fünfteln  aus  weißem  Holzfdiliff  und  zu  einem  Fünftel  aus  Sulfitzellftoff.  Der  ge- 
dämpfte braune  Holzfdiliff  trift  jedem  Kulturmenfdien  in  ßeftalt  der  braunen  üerfandkar- 
lons,  des  glatten  braunen  Padipapiers  überall  entgegen.  Die  fonft  nodi  in  der  Papier- 
und  Pappenerzeugung  oerwertheten  Rbfälle  der  lejftilinduftrie,  der  Seilfpinnerei  u.  f.  w. 
hier  aufzuzählen,  würde  zu  weit  führen,  da  der  Grundfa^  gilt,  nidits  uerkommen  zu 
lafTen  und  der  Kunft  nadizugehen:  „aus  Dredi  Papier  zu  madien"!  Dabei  gelangte 
man  zu  üerfudien,  die  unerfdiöpftidien  Torftager  Europas  der  Papiererzeugung  dienlidi 
zu  madien.  lieber  die  erften  Rnfänge  ift  man  bereits  hinaus;  die  geringe  Fertigkeit  der 
Fafer  läßt  aber  die  darauf  gebaute  kühne  Erwartung,  die  £üneburger  Haide  dereinrt  in 
Papier  uerwandelt  zu  fehen,  als  Utopie  erfdieinen.  Ttadelholz  irt  und  wird  nodi  auf 
lange  Zeit  hinaus  der  Hauptrohrtoff  des  Papiers  bleiben.  Damit  irt  die  Papierindurtrie 
der  Forrtwirthfdiaft  nahe  gerüdit,  ja  in  gewilTem  Sinne  uon  ihr  abhängig  geworden. 
Im  Jahre  t89T  wurden  in  Deutfdiland  1 950  ODO  cbm  Fiditen-,  Tannen-  und  zum  geringen 
theil  audi  Kiefernholz  in  Papierrtoffe  umgewandelt,   üier  Fünftel  hieruon  lieferten 
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unfere  deuKdien  Wälder,  während  ein  Tünftel  aus  Oefterreidi- Ungarn  und  Rußland 
herangeholt  wurde.  Die  Pflege  des  deutfdien  Waldes  und  feine  rationelle  Bewirth- 
fdiaftung  fidiert  unferer  deutfdien  Papierinduftrie  den  Bezug  des  größten  Theils  ihres 
Rohmaterials  auf  alle  Zeiten,  uias  um  fo  bedeutungsvoller  ift,  als  die  hoUreidien 
Tladibarländer,  insbefondere  Rußland,  dem  Zeitpunkte  bedenklidi  näher  rüdien,  ujo  der 
heute  nodi  begehende  Holzreidithum  nidit  mehr  fein  wird. 

Die  deutfdie  Papierinduftrie  i(t  die  entwidieltlte  der  ganzen  Welt.  Es  giebt  keine  Papier- 
oder Pappenforte,  die  nidit  in  Deutfdiland  hergelTellt  wird.  Sie  ift  in  hohem  Grade 
unabhängig  uom  Ruslande  hinfiditlidi  des  Bezugs  ihrer  Rohftoffe  und  ihrer  mafdiinen. 
Die  deutfdaen  Papier-  und  Zellftofftediniker  fmd  überall  im  Ruslande  gefdtä^t,  man 
trifft  Tie  in  leitenden  Stellungen  in  ganz  Europa,  in  Rfien  und  Rmerika.  In  Hofmanns 
Handbudi  der  Papierfabrikation,  dem  anerkannt  erften  encijklopädifdien  Werke  unferer 
Tadilitteratur,  ift  die  Papierproduktion  (ammtlidier  Kulturftaaten  zufammengeftellt. 
Wir  fmden  dort  die  üereinigten  Staaten  mit  ihren  ungeheuren  Wafferkräften  und 
ihrem  inzwifdien  fdion  fehr  zurüdigegangenen  Holzreidithum  an  erfter  Stelle. 
Die  zweite  Stelle  nimmt  Deutfdiland  ein  mit  843  000  t.  Weit  hinterher  in  dem  Um- 
fang ihrer  Produktion  fdtreiten  England  (4t2  000  t),  Trankreidi  (350  000  t).  Oefter- 
reidi  (260  000  t),  Italien  (200  000  t),  Rußland  (tOSOOO  t)  u.  f.  w.  Hofmann  beredinct 
die  ßefammtpapiererzeugung  der  Erde  auf  4V4  bis  5  Millionen  Tonnen,  das  fmd 
5  Milliarden  Kilo  Papier. 

Die  Statiftik  unferer  Berufsgenoffenfdiaften,  des  Kaiferlidien  StatilTifdien  Rmtes  in  Berlin 
und  die  Priuatftatiftiken  unferer  Fadiuereine  madien  es  möglidi,  ein  Zahlenbild  der 
deutfdien  Papierinduftrie  aufzurollen,  weldies  die  hohe  Bedeutung  diefer  Induftrie  er- 
kennen lä^t.  Die  Zahlen  beziehen  fidi  auf  das  3ahr  t$9T  und  find  abgerundet  wieder- 
gegeben. 

t.  Don  tOOOO  Sammlern  wurden 

260  000  t  üumpen  gefammelt, 
19  400  -  wurden  üom  Rusland  eingeführt, 

2T9  400  t 

99  400  -  =  25  Prozent  find  für  wollene  £umpen  in  Rbzug  zu  bringen, 
fo  da^  1 80  000  t  für  Papier  und  Pappen  uerbleiben. 

2.  Rn  Papierabfällen  werden  fdiätjungsweife  85  000  t  uerbraudit  (Einfuhr  6200  t, 
Rusfuhr  2T00  t). 

3.  Der  Strohuerbraudi  belief  fidi  auf 

30  000  1  für  gelbe  Strohdediel  und  gewöhnlidies  gelbes  Strohpapier 
und  68  000  -   -  die  Strohzellfiofferzeugung, 
zufammen  98  000  t. 

4.  Rn  HolzfdiUff,  wei^  und  braun,  wurden  in  524  Holzfdileifereien,  die  zum  theil 
mit  Papier-  und  Pappenfabriken  verbunden  find,  T300  Rrbeiter  befdtäftigt  und 
62  000  Pferdefiärken  Wafferkraft  nebfi  1 1 000  Pferdefiärken  Dampf  kraft  nu^bar  gemadit 
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292  000  t  Stoff  im  Werthe  üon  2T  T40  000  mark 
  9  TOO  92t  000  - 


30t  TOO  t 
5  TOO  - 


2$  66t  000  mark 
54  000  - 


296  000  t     -     -       -       -   28  60T  000  mark 

daüon  9  t  300  t  zu  Pappen  und  der  Refl  uon  204  TOO  t  zu  Papier;  hieruon  entfallen 
auf  Zeitungsdrudipapier  allein  etwa  125  000  t. 

5.  2ell(toffe  wurden  in  86,  und  zwar  Sulfitzellulofe  in  55,  natronzellulofe  in  T  und 
Strohftoff  in  24  Fabriken  hergeltellt,  in  denen  etwa  12  000  Rrbeiter  eingeftellt  find. 
Die  Produktionsziffern  find  die  folgenden: 


Sulfitzellulofe  

natronzellulofe  

Strohltoff  


210  000  t  im  Werthe  uon  39  000  000  mark 
13  000  '    -       -       -     2  400  000  - 
30  000  -    -       -       -     T  000  000  - 


hierzu  Einfuhr  

zufammen  .  .  . 
ab  Rusfuhr  

üerbraudi  in  Deutfdiland  .  .  . 


253  000  t 
tT400  - 

2T0  400  t 
55  tOO  - 
215  300  t 


48  400  000  mark 
4  000  000  - 

52  400  000  mark 
t3TT0  000  - 

38  630  000  mark 


6.  Papier  wurde  in  508  Fabriken  mit  920  mafdxinen  und  t20  Bütten  (für  feinftes 
Handpapier)  hergeftellt.  Es  wurden  39  500  Rrbeiter  dabei  befdiäftigt. 


Im  Ganzen  wurden  produzirt: 

hierzu  Einfuhr  

zufammen  , 
ab  Rusfuhr  

T3erbraudi  in  Deutfdiland 


6T3  000  t  im  Werthe  uon  183  000  000  mark 


4300 


3  020  000 


6TT  300  t 
T8  900  - 
598  400  t 


186  020  000  mark 
28  TOO  000  - 

t5T  320  000  mark 


»••»»»• 


üerbraudit  wurden  an  Rohftoffen: 
£umpen 

Sonftige  Rbfälle 
Rohes  Stroh .  . 
Holzfdiliff 

Holzzelirtoffe  einfdilie^Udi  Strohftoff 
Tlidit  genannte  Faferftoffe,  £eim,  Farben  und  FüUftoffe  . 


*  •  •  •  • 


t42  000  t 
4T  000  - 
T200  - 
204  TOO  - 
215  300  - 
t05  800  - 


T.  Ruf  Pappen  aller  Rrt  waren  580  Rundfiebmafdiinen  in  436  Fabriken  im  Betriebe. 
Befdiäftigt  wurden  6  900  Rrbeiter  und  produzirt: 

tTOOOO  t  im  Werthe  uon  2t  TOO  000  mark 

hierzu  Einfuhr   4  260  -  -      -      -      6T0  0OO  - 

zufammen...   tT4  260  t  -      -      -  22  3T0  000  mark 

ab  Rusfuhr   21  620  -   -       -       -       3T0  000  - 

üerbraudi  in  Deutfdiland  ...   152  640  t  -      -      -  22  000000  mark 
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üerbraudit  wurden  an  Rohftoffen: 


Billige  Cumpen,  Uetie,  Stridie  u.  f.iü, 

Rohes  Stroh  

HolzfdiUff  .  •  *  .  

TüUrtoffe   


Rbfälle  


38  000  t 
3$  000  - 

tsooo- 

91  300  - 
6T00  - 


zufammen  . 


tS9  000  t 


Der  ßefammtuerbraudi  an  Papier  und  Pappen  im  Deutfdien  Reidie  beträgt  hiernadi 
TStOOOt  im  Werthe  üon  2T  932  000  Wark. 

Hieruon  geht  ein  großer  Theil  in  Form  oon  Büdiern,  Drudifadien,  Chromolithographien, 
Rnfidttspoftkarten  und  üielen  fonftigen  Papierluüfus-  und  üerbraudisgegenftänden  in  das 
Rusland.  Der  6efdiäfts2Ujeig  der  Papieroerarbeitung  und  -ausftattung  (teht  audi  in 
Deutfdtland  auf  hödifter  Stufe,  und  überragt  Deutfdiland  audi  hierin  alle  anderen  Kultur- 
ftaaten.  Ceider  lä^t  die  uiirthfiliaftlidie  Bedeutung  fidi  nidit  in  beftimmten  Zahlen  aus- 
drü(Ken;  der  Umfa^  darin  beziffert  fidi  aber  nadi  uielen  Millionen  Mark,  und  die  2ahl 
der  in  diefem  Indultriezujeige  befdiäftigten  Rrbeiter  und  insbefondere  Rrbeiterinnen  über- 
fteigt  20  000. 

Der  Papieruerbraudi  eines  üolkes  i(t  der  fidierfte  ßradmeffer  feiner  Bildungsftufe.  Da, 
ujo  das  gedrudite  Wort  nidit  frei  feinen  Weg  in  die  kleinfte  Hütte  findet,  wo  Zenfur, 
üerftempelung  und  nidit  zum  Wenigften  die  Unkenntnis  des  £efens  und  Sdireibens 
nodi  in  ausgedehntem  Waa^e  befteht,  alfo  der  üerbrauda  uon  Drudi-  und  Sdireibpapier 
ein  geringer  ift,  kann  üon  einer  höheren  Stufe  der  Durdifdxnittsbildung  nidit  die  Rede  fein. 
Man  hat  beredinet,  da^  in  den  üereinigten  Staaten  (ujeftlidie  Staaten],  in  Großbritannien, 
Trankreidi  und  den  Tliederlanden  jährlidi  auf  den  Kopf  der  Beuölkerung  etuia  2  kg 
Zeitungsdrudipapier  uerbraudit  werden,  in  Oefterreida  und  Ungarn  jedodi  nur  0,T00  g. 
Für  das  Deutfdie  Reidi  trifft  folgende  Beredinung  für  das  Jahr  tS9T  zu: 


Produktion  an  ungeglättetem  Zeitungsdrudipapier  .  ,  .  156  000  t 
hierzu  Einfuhr   30T  - 

136  307  t 

ab  Rusfuhr   32  t3T  - 

bleiben  für  den  üerbrauda  in  Deutfdiland  t24tT0  t 


das  ergiebt  auf  den  Kopf  der  52  millionen  Einwohner  einen  einzeluerbraudi  uon  2,400  kg. 
Tlidit  zum  Wenigften  i(t  diefe  ftattlidie  Ziffer  durdi  die  üerbilligung  des  Papiers  in  Folge 
der  üerwendung  uon  Holz  ermöglidit  worden,  und  fo  ift  es  die  deutfdie  Papierinduftrie, 
die  an  ihrem  Theile  nidits  unterlaffen  hat,  die  kulturelle  und  wirthfdiaftUdie  Bedeutung 
des  Reidis  zu  heben. 


0.  Reuther. 
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Klaffe  8$. 

Papierfabrikation  (Rohftoffe,  Einrichtungen, 
Herfahren  und  Grzeugniffe). 

SammelausCtellung  für  Zellftoff- 
und  Papierfabrikation. 

eefdiäftsleitung:  Hr. Kommemenrath  Haas,  Wald- 
hof b.  Mannheim. 

36t5  Rchcn-öcfellfthaftfürBuntpapierundCdmfabri- 
haHon* Rfdiaffenburg* ßegründetlSSO.  400 Rr- 
beiter.  liefert  loei^  und  farbig  gelTridiene,  glatte 
und  gepreßte  Papiere,  Marmorpapicr,  Phantafie- 
papier,  Cederimitation,  Banjtpapier  für  photo- 
graphifdie  Ztoedie. 

3616  Rctien-6efellfdiaft  für  mafchtnenpapier- fZfll- 
ftoff-)  Tabrikation  •  Rfdiaffenburg  ♦  Begründet 
t8T3.  Drei  Cellulofefabriken  mit  16  Kodiern 
liefern  gebleidtte  und  ungebleichte  Witfdierlidi- 
und  Ritter-Kellner-Cellulofe;  eine  Papierfabrik 
mit  2ujei  Mafdiinen  für  6lac^,  Umfdilag-,  far- 
big Streidi-  und  Drudipapier. 

361T  Robert  Dietridt.  in  Firma  ßebr.Dietriiji*  Werfe- 
burg a.  Saale  •  Patentapparate  für  Papier-  und 
Cellulofefabrihation.  t.  Röhrende  Knotenfänger 
ohne  Radantrieb,  2.  Spri^rohr  mit  oberem  Rus- 
gang,  3.  Spritj-  und  Strahlüentile,  4.  Rutomati- 
fdie  Holifortirung,  5.  £rhau(torrafpler,  6.  Se- 
parator für  Cellulofe,  T.  Rft-  und  Splitterfänger, 
$.  Zellltoffreiniger  und  Cellulofeioäidterei,  O.Mie- 
dergeujinnung  des  HolEes  aus  Rindfdiälfpänen. 

Inferatentheil  Seite  26. 

3618  J.  Landauer  •  Braunfdiuieig  •  Erridttet  1852. 
Pausleinen  und  Budibinder-Zeugftoffe.  Uer- 
trcter  in  Paris:  Bernard  Heilbronner,  5  rue 
Papillon.  Rusgeftellt:  Pausleinen. 

36t9  Gebrüder  Ceichtl in  »Karlsruhe  i.Baden*Tabrik 
für  diemifdi  präparirte  Papiere.  Spezialitäten: 
Pauspergamente,  photographifdie  Pauspapiere, 
endlofe  Zeidienpapiere  auf  teinwand. 

3620  Metallpapier-,  Bronzefarben-  und  Blattmetall- 
Werke  üormals  £eo  Haenle,  Ernft  Sdioll,  £ind- 
ner  &  üoit  und  7akob  Heinridi.  6. m.b.H.  • 
Mündien  ♦  Rllc  Rrten  Bronzefarben,  Hodiglanz- 
bronzefarben,  farbige  Bronzen,  Silberbronzen, 
£adibronzen  für  £ithographie  und  lapeten- 
fabrikation.  Rlle  Rrten  Blatt-,  £oth-  und  Zain- 
metalle und  Raufdigold.  Siehe  audi  6r.  XI 
Kl.  65  S.2I5. 


C.  Wildifadi  &  Co.,  Inhaber  £.  Holtmann  &  Cie.»  3621 
Brohl  a.  Rh.  und  Weifenbadifabrik  i.  Baden  * 
Papierfabrik.  Sdimale  Papierrollen  aller  Rrt, 
bcfonders  für  Telegraphen-  und  IfolirzweAe. 
Euftfdilangen. 

Papier-  undCellulofe-Fabhken  R.-6*  Heidenau-  3622 
Dresden  •  £iefem  Pergami^n,  Pergamenterfa^, 
fefte  tauen-  und  Kuüertpapiere  (Patent),  Poft-, 
Sdireib-,  Konzept-  und  llluitrationsdrudipapier. 
Spezialität:  Geprägte  Papiere.  Tagesproduktion 
28  t  Papier.  Korrefpondenz  in  allen  Spradten. 

Papier-  und  Zellftoff-Fabrihen-Rct.-  6.  •  Wolfadi  3623 
i.  Baden  ♦  Oefern  als  Spezialität  gebleidite  erft- 
klaffige  Sulfitcellulofe  in  zarter,  langfaferiger 
Waare,  zur  Herlteilung  feinfter  Papiere  geeignet. 
Referenzen  im  In-  und  Ruslande.  Erport  nadi 
allen  £ändern. 

Heinr.  Rüg.  Sdioeller  Söhne  •  Düren  i.  Rhein-  3624 
land  •  Papierfabriken  Sdioellershammer  und 
Reumühl.  Drei  Papiermafdiinen,  Dampf-  und 
WafTerkraft,  525  Rrbeiter.  ErzeugnilTe:  Feintte 
Billet-,  Poft-  und  Sdireibpapiere,  Zeidienpapiere, 
loei^e  und  farbige  Kartons,  Kartons  für  üiel- 
farben-  und£iditdrudi,  farbige Phantafiepapiere, 
£öfdipapiere. 

SimoniusTdie  Cellulofefabriken  Rcticn-6efeU-  3625 
fdiaft  •  Wangen  i.  Rllgäu  (Württemberg)  und 
Kelheim  a.  Donau  (Bayern)  •  Sulfitcellulofe- 
fabriken  (Mitfdierlidi).  Gegründet  188t,  um- 
gebaut und  aufs  Plodernfte  eingeriditet  1896. 
6ebleidtte  und  ungebleidite  Cellulofe  uon  hemor- 
ragender  Faferfeftigkeit,  Weiße  und  Reinheit, 
etwa  100  Rrbeiter.  Jahresproduktion  15  Millio- 
nen Kilo  lufttrodien.  6  oldene  Medaille  Paris  1894. 
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Cudwiq  tritk  •  Kehl  a.  Rhein »  Cellulofefabrik.  3626 
Cellulofe  indirekter  Kodiung  in  zähefter  und 
feftefter  Fafer  für  befte  und  ftärkfte  Papiere, 
unübertroffen  für  Pergament. 

Uereinigl-eStrohftoff-FribrikftuCosuJig-Sadafen»  362T 
üier  Fabriken  mit  einer  Tageserzeugung  uon 
60  000  kg  lufttrodienem,  hodtgebleiditem  Stroh- 
zellftoff  für  feine  und  feinfte  Papiere. 

Zeiirro!i^rabr;l?Waldhof*Waldhofb. Mannheim*  3628 
Sul  fitzellfto  ff,  gebleidit  und  ungebleidit,  oon  her- 
oorragcnder  Faferbefdtaffenheit  und  Reinheit, 
hergeftellt  nadi  eigenem  üerfahren.  3  Fabriken 
mit  einer  täglidten  Produktion  uon  140  000  kg 
trodien.  Brüffel  1888:  Vrix  de  Progrte  et  Di- 

Rlöme  d'Honneur.  Edinburgh  1890:  Goldene 
ledaille.  Chicago  1893:  2  Medaillen.  Brüffel 
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189T:  6rand  Priir  et  Diplöme  CommänoraHf. 
Sichf  au(h  6r.XVI  Kl.toe  S.  ttS  und  Kl.  tOT 
S.  U9. 


einzelausfteller. 


3635  H.  FüKner «  Wambrunn  •  Wafdxinenbauanftalt 
Bforündet  1854.  Spezialität:  Sämmtlidie  Ma- 
fdimen  für  die  Papier-  und  Cellulofefabrikation. 
Cangfieb-  und  Rundfieb-Papiermafdiinen,  Kno- 
tenfänger, Kollergänge,  Kalander,  Quer-  und 
Diagonalfdineidemafdainen,  RoUmafdiinen,  Hol- 
länder bcfter  Konftruktion,  Stofffänger,  Bretj. 
d'lno.  Ho.  222  886,  zum  Reinigen  der  Tabrika- 
tionsabioä(Ter.  üorzüglidie  Referenzen,  üer- 
tretungen  in  Chriftiania,  Kopenhagen,  Stodiholm, 
£ondon,  St.  Petersburg,  Ploskau,  Paris. 

3636  Terdinand  Tlinfdi,  Rkt.-6ef.  für  Mafdiinenbau 
und  eifengie^erei  *  OfTenbadi  a.  Main  ♦  Rusge- 
ftellte  Wafdiinen:  Siebenujalzenkalander,  Tärb- 
mafdiine.  Spezialitäten:  Zioeifeitige  Streidi- 
mafdiinen,  Mafdiinen  zur  Herftellung  uon 
Baryt-,  Kunltdrudi-,  Chromo-  und  Buntpapier, 
emulfionirten  photographifdien  Papieren,  Roh- 
papier, thierifdi  geleimtem  Papier,  Glaspapier, 
Sdimirgelpapier  und  Sdimirgelleinen ;  Mafdiinen 
zur  Zerkleinerung  üon  Sdimirgel  u.  f.u).,  zur  Ta- 
peten-, Spielkarten-,  Staniol-  und  Metallkapfel- 
fabrikation.  Siehe  audi  Deutfdie  Mafdiinenhalle 
nr.l689. 

363T  Terdinand  Emil  Jagenberg  «  Düffcldorf  ♦  Siehe 
Deutfdie  Wafdiinenhalle  S.  183. 

363$  Joh.  Kleineujefers  Söhne  *  Krefeld  *  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183. 

3639  Mafdiinenfabrik  zum  Bruderhaus»  Reutlingen  ♦ 
und  Königlidi  Württembergifdie  Hütten-Üerioal- 
tung  •  Königsbronn  •  Siehe  Deutfdie  Mafdiinen- 
halle S.  183. 

3640  Triedridt  Müller  •  Potfdiappel  -  Dresden  ♦  Ma- 
fdiinenfabrik.  Siehe  Deutrdie  Mafdiinenhalle 
S.  183. 

3641  P.  Sudiou)  &  Comp.,  Inhaber  Robert  Meyer  « 
Breslau  *  Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183. 


Klaffe  89. 
Leder  und  Häute. 

3649  Deutfdi  -  flmerikanifdie  MafdiinengefeUfdtaft  ♦ 
Tranhfurt  a.  Main  ♦  Siehe  Deutfdie  Mafdiinen- 
halle S.  183. 


Klaffe  90. 

Parfütnerie  (Rohftoffe,  einridahingen.  Der- 
fahren  und  ErzeugnilTe). 

Sammelausrtellung  für  Par- 
fümerien. 

6efdiäftsleitung :  Hr.  Kommerzienrath  C.  £  e  i  di  n  e  r. 
Berlin  S.W.,  Sdiütjenftr.  31. 

Georg  Draüe  •  Hamburg  ♦  Parfümerie  und  3658 
Seifenfabrik.  Gefdiütjte  Spezialitäten:  Rugufta 
üictoria  üeildien,  Malattine  Birken  HaarujafTer, 
l'ähnfeife  Sapodont. 
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Erfte  Karlsruher  Parfümerie-  und  roilettefeifen  3659 
Tabrih  T.  Wolff  8t  Sohn  •  Karlsruhe  i.  Baden  * 
Hoflieferanten  Sr.  K.  Hoheit  des  ßro^herzogs  oon 
Baden.  Gegründet  im  Jahre  1851.  18  Medaillen 
auf  RusfleUungen.  Filialen  und  Engrosnieder- 
lagen  in  Berlin,  Wien,  Bafel,  Mailand,  BrüfTel, 
Rmfterdam  und  £ondon.  Export  nadi  allen  Cän- 
dern.  ßefdiäftsperfonal:  400  Perfonen. 
Johann  Maria  Farina  gegenüber  dem  Jülidis-  3660 
Pla^  m  Köln  a.  Rhein  •  Reltefter  Deftillirer  des 
editen  Kölnifdien  Waffers.   Originalhaus  ge- 
gründet 1109.   Preismedaillen:  £ondon  1851 
und  1862,  Paris  1855  und  186T,  Oporto  1865, 
Wien  18T3.  52  Diplome. 
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Johann  Maria  Farina,  Jülidis-Pla^  Hr. 4  «  Köln  3661 
a.  Rhein  *  Kölnifdies  WalTer. 
Dr.  6raf  &  Comp.  *  Berlin  ♦  Wien  ♦  Brüffel  ♦  3662 
Hoflieferanten  Ihrer  Majeltäten  des  Königs  und 
der  Königin  oon  Rumänien.    £ieferanten  der 
Kaiferlidien  Marine,  zahlreidier  Sanitätsämter 
und  truppentheile  der  deutfdien  und  öfterrci- 
diifdi-ungarifdien  Rrmee,  der  bedeutendften 
Kliniken  und  Heilanftalten.  Byrolin  und  Byro- 
linfeife  als  Hautpflegemittel  zur  Behandlung 
oon  Wundflädien  aller  Rrt  für  ärztlidien  und 
häuslidien  Gebraudi,  Winter  und  Sommer,  in 
heilen  wie  kalten  Klimaten.  Üiktoria-Byrolin, 
Oiktoria-Byrolinfeife  oon  gleidier  Wirkung,  fpe- 
ziell  für  die  Sdiönheitspflege. 
Jünger  «t  Gebhardt  •  Berlin  •  "Fabrik  feiner  Seifen  3663 
und  BlumendufterzeuanilTe.  Gegründet  18T3. 
Spezialitäten:  üeildienKaifer  Wilhelm  11.,  Quint- 
effenzen,  £anolincreme  -  Erzeugniffe.  Erport. 

L.  Ceichnet  *  Berlin  S.W.,  Sdiü^enftr.  3  Utheater-  3664 
Parfümerie.  Parfümeur-Chemiker.  Oeferant  der 
Königlidien Theater.  Rllein  prämiirtBerlinl8T9. 
Hödilier  Preis  Hamburg  1819.  Goldene  Medaille 
BrüfTel  1880.  Goldene  Medaille  Melbourne  1881. 
Medaille  und  Diplom  Chicago  1893  u.f.u). 

J.  6.  Moufon  &  Cic,  «  Frankfurt  a.  Main  •  Par-  3665 
fümerien-  und  Toilettefeifen- Fabrik.  Gegrün- 
det im  Jahre  1198. 
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3666  Treu  &  riuqlifth  ♦  Berlin  ♦  Hoflieferanten  Sr. 
Wajeftät  des  Königs.  Tabrih  aller  Rrten  feiner 
Parfümerievoaaren  und  Toilettefeifen,  gegrün- 
det IS23  als  erfte  Parfümeriefabrih  in  Preußen. 
Königlidi  Preu^ifdie  goldene  Staatsmedaillen 
1844  und  t$96 ;  zahlreidie  hödtfte  Ruszeidinun- 
gen  in  Wien,  Heuj  Orleans  u.f.uj. 

Klaffe  9t. 
Tabak'  und  Zündholzfabrikation 
(Einriditungen,  Herfahren  und  Erzeugniffe). 

3614  Continental  Hauana  -  Compagnie  6.  m.  b.  H.  • 
Berlin  und  Kamburg  •  Oeutidte  Zigarren-  und 


Zigarettenfabrikate.  Darfteltung  der  hiftorifdien 
Entwidielung  der  Zigarre. 

Terdinand  Plinfch,  RM.Sef.  für  Mafdiinenbau  36T5 
und  eifengießerei  •  Offenbadi  a.  Tiain  •  Siehe 
Deutfdie  mafminenhalle  S.  t$t. 
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raanoli  Cioaretten-Pabrih  „Rrgos"  ♦  Berlin  *5$T6 
Deutfdie  ^garettenfabrihate. 

Julius  Wilhelm  von  Pittler  *  £eip2ig- Gohlis  •36IT 
Siehe  Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183. 

R,  Rolle  •  Berlin  *  Mafdiinenfabrih.  Speziali-  36T8 
tat:  Mafdiinen  zur  Zündholzfabrikation.  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  183. 
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DRS  KunsteeweRBe 


Das  Kunftgeiüerbe  hat  in  Deutfdiland  während  der  legten  Jahrzehnte  eine  umfadende 
und  planmäßige  Pflege  gefunden.  Wan  hatte  bis  nadi  der  IVlitte  des  Jahrhunderts 
den  dekoratiuen  Künften  nur  gelegentlidi  der  Rusfdamüdiung  monumentaler  Bauten 
größere  Rufmerkfamkeit  gefdienkt.  Tm  bürgerlidien  £eben  bediente  man  fidi  fdiliditer 
Formen,  weldie  durdi  die  neu  entflehende  Mafdiinen-  und  Fabrikinduftrie  nadi  der 
Hiditung  der  Einfadiheit  und  6eradlinigkeit  hin  beeinflußt  wurden. 
Rls  im  Caufe  der  fiebziger  Jahre  die  Gewerbsthätigkeit  zu  größerem  Wohlftande  führte, 
genügten  diefe  fdiliditen,  mehr  konftruktiuen  Formen  dem  erujaditen  Cuirusbedürfniß 
nidit.  Wan  fudite  6lan2  und  Reidxthum  der  Crfdieinung  in  dem  Formenfdia^  der  Der- 
gangenheit.  Rus  einer  politifdien  Strömung  heraus  wendete  man  Tidi  uorzugsweife 
den  Formen  der  RenaifTance  zu  und  innerhalb  diefer  der  deutfdien  Renaiffance  des 
16.  Jahrhunderts.  Diefe  kam  in  der  ftarken  Rusbildung  ornamentaler  Ginzelheiten 
dem  erwaditen  Bedürfniß  nadi  phantafieüoUen  Bildungen  bequem  entgegen.  Für  diefes 
Formengebtet  war  Wündien  leitend  und  hat  feinen  Einfluß  über  Süddeutfdiland  hinaus 
audi  nadi  Dorddeutfdiland  geltend  gemadit. 

In  Berlin  wurde  der  überquellende  Reidithum  der  Renaiflanceformen  durdi  die  klaffifdie 
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Schulung  der  leitenden  Rrdiitekten  gemäßigt,  femer  übten  die  Palaftbauten  aus  dem 
Rnfange  des  norigen  Jahrhunderts  einen  Marken  Einfluß  dahin  aus,  an  Stelle  der  etwas 
fpielenden  deutfdien  Renaiffance  den  Kraftvollen  Barodiftil  Sdilüters  zu  fe^en. 
In  den  aditziger  Jahren  find  uielfadi  üerfudie  in  Rokoko-  und  Zopfformen  zu  uer- 
zeidinen,  auf  ujeldte  der  ujuditige  Charakter,  uieldien  Deutfdtland  im  t$.  Jahrhundert 
diefen  "Formenkreifen  gegeben  hatte,  nidit  immer  günftig  wirkte. 
Tür  kirdilidie  ZuiecHe  blieb  die  6othik  in  ihrem  Redit;  zum  üortheil  der  ßeftaltung 
hielt  man  fidi  aber  nidit,  wie  im  Rnfange  unteres  Jahrhunderts,  an  die  Spätgothik, 
fondern  ging  auf  die  üorbilder  der  Trühgothik  und  der  romanifdien  Periode  zurüdi. 
üerfudte,  die  mittelalterlidien  Tormen  audi  in  die  weltlidie  Kunft  einzuführen,  hatten 
nur  bei  Herlteilung  alter  Burgen  einigen  £rfolg.  Immerhin  oermehrten  audi  diefe  Der- 
fudie  die  Waffe  hiftorifdxer  Erinnerungen,  weldie  fdiUe^lidi  wie  ein  Ballaft  auf  dem 
Kunftgewerbe  lafteten  und  das  Crwadifen  eines  freien,  unteren  modernen  Bedürfniffen 
angepaßten  Formenkreifes  erfdtwerten. 

Im  Rnfange  der  neunziger  Jahre  kam  diefe  Empfindung  einer  zu  ftarken  hiftorifdien 
Belaltung  deutlidi  zum  Bewußtfein,  üornehmlidi  durdi  die  Einfuhr  der  englifdien  Wobei 
und  6eräthe,  weldie  zeigten,  wie  man  unter  möglidifter  Einfadiheit  der  Formen  den 
wirklidien  6ebraudiszweA  in  leidit  erkennbarer  und  praktifdter  Form  zu  erfüllen  oer- 
möge. Rudi  die  englifdien,  oielfadi  auf  Japan  zurüdigehenden,  oder  aber  einem  freien 
flaturfhidium  entlehnten  Zierformen,  befonders  im  Fladimufter,  fanden  lebhaften  Rn- 
klang. 

Einer  kurzen  Periode  der  äußerlidien  Tladiahmung  diefer  Multer  und  Wodelle,  zu  denen 
audi  üorbilder  aus  dem  nordamerikanifdien  Kunltgewerbe  kommen,  folgte  bald  eine  Uer- 
tiefung  und  felbftändige  Weiterbildung  diefer  fpeziell  als  „modern"  bezeidineten  Riditung. 
Während  bis  oor  zehn  Jahren  das  Wufterzeidinen  gänzlidi  in  der  Hand  der  auf  ardii- 
tektonifdiem  Wege  oorgebildeten  Zeidmer  gelegen  hatte,  traten  nunmehr  Waler,  Bild- 
hauer und  kunfTbegeifterte  Dilettanten  in  die  Bewegung  ein,  die  oielfadi  einen  krie- 
gerifdien  Charakter  gegen  die  hiftorifdi  überlieferten  Stilformen  annahm.  In  dem  Be- 
ftreben,  tleues  um  jeden  Preis  zu  erfinden,  konnten  Uebertreibungen  nidit  ausbleiben. 
In  diefem  Kampfe  wurde  aber  die  Stellung  des  Kunftgewerbes  zweifellos  eine  höhere. 
Man  lernte  die  Erfindung  neuer  Zierformen  als  künftlerifdie  Ihat  anerkennen  und  öffnete 
den  ErzeugnifTen  der  modernen  Riditung  die  Pforten  der  Kunftausftellungen.  Erfdiienen 
üiele  diefer  ErzeugnilTe  zunädift  als  Wunderlidikeiten,  fo  hat  fidi  der  6efdimadi  der 
Rbnehmer  ihnen  je^t  immer  mehr  zugewendet.  Rllerdings  nidit  ausfdiließUdi.  Weder 
für  die  Kirdie  nodi  für  den  Palaft  will  man  auf  die  hilTorifdien  Formen  oerziditen,  und 
audi  das  Bürgerhaus  hält  in  weiten  Sdiiditen  an  dem  Formenkreis  der  legten  Jahrzehnte 
mit  allen  feinen  Ueberlieferungen  fett. 

Diefes  öegenfpiel  oon  Strömung  und  Stauung  erfdiwert  zur  Zeit  den  Betrieb  der  kunft- 
gewerblidien  Werkftätten  in  hohem  6rade.  Einigermaaßen  geklärt  ift  der  Weg  bisher 
nur  für  die  Induftrien  der  eigentlidien  Zimmerausftattung,  Wöbel,  Tapeten,  Beleudi- 
tungskörper  u.  f.  w.  Hier  i(t  es  unoerkennbar,  daß  den  modernen  gefellfdiaftUdien  und 
hygienifdien  Rnfprüdien  gemäß  neue  Formen  einfeßen  müden. 
Wan  ift  fidi  darüber  einig,  daß  aus  dem  Wohnzimmer  der  Ueberfdiuß  an  ardiitek- 
tonifdien  Formen  zu  oerbannen  und  daß  jedes  Stüdi  nadi  feinem  6ebraudiszwedi  ohne 
hilTorifdie  Hebengedanken  zu  konftruiren  ilT. 
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espcRHRüe  Des  inüRciDes 

Diefe  Bewegung  findet  überdies  eine  unerwartete  Stütje  in  den  einfadien,  konftruktiuen 
Tormen,  die  in  der  erften  Hälfte  des  1 9.  Jahrhunderts  unbewußt  aus  der  ueränderten 
Tedinik  erujadafen  fmd.  Man  i(T  je^t  geneigt,  die  um  t$TO  hödilidift  ueraditeten  Wa- 
hagonimöbel  uon  t$30  als  benu^bare  üorbilder  höher  zu  fdiätjen  als  die  Praditwerke 
der  Renaiffance.  Rus  diefer  Riditung  auf  das  uerftandesmä^ig  Konftruktiue  hin  kommt 
nunmehr  die  6othik  zu  erhöhter  Geltung  und  findet  im  Holzujerk  der  modernften  Künft- 
ler  üielfadi  ihren  Pla^. 

Die  moderne  Wafdiine  mit  ihren  rein  aus  der  ledinik  erujadifenen  Formen,  die  als 
Tlähmafdtinen,  Kraftmafdiinen,  Fahrräder  u.  f.u).  in  unteren  Haushalt  eindringen,  hat 
das  Rüge  dahin  gewöhnt,  die  ausgefprodiene  Zwedimä^igkeit  einer  Onie  als  befriedi- 
gend audi  im  äfthetifdien  Sinne  2U  empfinden. 

Diel  fd\U3ieriger  hat  es  die  eigentlidie  Cujfusindultrie,  weldie  frei  erfundene  künltlerifdie 
Formen  bringen  foll  und  weldxe  je^t  uon  dem  Quelle  alter  Ueberlieferung  abgefdxnitten 
wird.  Für  einzelne  heruorragende  Rufgaben  treten  allerdings  mehr  als  früher  fdiaf- 
fende  Künftler  ein,  dagegen  befinden  fidi  die  breiteren  Sdiiditen  diefer  Gewerbe  —  die 
Rrbeiten  in  6old,  Silber,  Bronze,  Elfenbein,  Kunfttöpferei  u.  f.  w.  —  in  einem  Uebergangs- 
zuftande,  der  ihnen  das  Hinaustreten  in  eine  Weltausftellung  fehr  erfdiwert. 
Ruf  weniger  mühfamem  Wege  bewegt  fidi  dagegen  die  Fladimufterei,  weldxe  fidi  an 
naturformen  anlehnt  und  diefe  in  phantarieüoUer  Weife  (tilifirt. 
Rls  lebensfähig  und  fogar  entwidielungsfähig  haben  fidi  bäuerlidie  Fediniken  erwiefen, 
die  fidi  in  entlegenen  Gegenden  erhalten  haben.  Die  Formen  einfadtfter  Handarbeit, 
zimmermannsartige  Konftruktionen,  kecke  Farbenzufammendtellungen,  einfadie,  aber 
wirkfame  Glafuren,  zum  theil  in  ihren  Unoollkommenheiten,  fmd  Rusgangspunkte  für 
moderne,  frifdi  wirkende  Bildungen  geworden. 

eine  widitige  Erfdieinung  der  modernen  Riditung  ift  es,  da^  fidi  die  Stätten  fdiaffender 
Kunft  ftark  uermehren,  da  die  moderne  Riditung  dem  rein  perrönlidien  erfinden  ein 
weites  Feld  einräumt.  Während  Jahrzehnte  lang  Berlin  und  Wündien  mit  ihren  aka- 
demifdx  zugefdinittenen  Cehranftalten  maa^gebend  waren,  fehen  wir  jetjt  Dresden,  Ham- 
burg, Karlsruhe,  Oarmftadt  u.  f.  w.  felbftändig  auftreten.  Hier  üermögen  fürftlidie 
Gönner  oder  einzelne  freigebildete  Künftlergruppen  einen  beftimmenden  einflu^  auszu- 
üben. Rudi  der  öffentlidie  Unterridit  uerbreitet  die  künftlerifdie  Bildung  bis  in  die 
mittleren  Prouinzialftädte.  Faft  jede  größere  Stadt  hat  ihre  Kunftgewerbefdiule  mit 
Bibliothek  und  zum  Theil  ftattlidien,  als  Wufeum  entwiAelten  Sammlungen.  In  den 
raittelpunkten  großer  Induftrien  finden  fidi  Fadifdtulen,  in  kleineren  Städten  wenig- 
ftens  Fortbildungsfdiulen  mit  Zeidien-  und  ModelUrklafTen. 

DerRusbaudesHaufes.  Im  Geifte  der  hiftorifdten  Riditung  findet  nodi  uielfadi 
eine  ftarke  Belaltung  mit  Zierformen  ftatt,  dodi  weidit  diefe  Riditung  an  den  Haupt- 
ftätten,  befonders  in  Berlin,  merkbar  einer  einfadien  Formenfpradie.  Rn  Stelle  der 
Studiarbeit  tritt  am  Rübenbau  der  Hauftein  oder  einfadies  Balken-  und  Ziegelwerk, 
im  Innern,  ftatt  geformter  Gipsornamente,  frei  gefdinittener  Studi.  Bei  den  Ihürein- 
faffungen  und  üertäfelungen  werden  ardiitektonifdie  Formen  allmählidi  abgefto^en, 
ftatt  deren  erfdieinen  glatte  oder  leidit  gefdiwungene  Onien. 
Die  in  der  RenailTancebewegung  beliebten  einbauten  befdiränken  fidi  auf  Fenfterpla^ 
und  Kamin,  das  Zimmer  foll  weiträumig  und  umwandlungsfähig  fein.  Die  düftere 
Tönung  der  letjten  Jahre  weidit  durdiweg  liditen  Farben.  In  der  Rusmalung  tritt  an 


319 


espcHURDe  Des  inuRciües 

stelle  bildartiger  Darftellungen  lüirklidi  dekoratiü  Erfundenes,  leidit  umrifTenes  ftili- 
firtes  Ranken-  und  Blumenwerk  mit  eingeftreuten  Tiguren,  Rlles  körperlos  in  hellen 
Cokalfarben,  als  ujirklidtes  Tlädiendekor. 

Die  modernen  Tapeten  find  durdiaus  in  gleidiem  6eifte  erfunden,  Blatt-  und  Blumen- 
mufter,  die  fidi  wenig  bemerkbar  madien  und  nur  die  Grundfarbe  leidit  beleben. 
Die  Papiertapete  begnügt  fidi  damit,  als  bedrudites  Papier  zu.  erfdieinen  und  will  nidit 
Stoff  oder  Ceder  nadtahmen.  Der  Rbfdtlu^  der  Wände  und  Dedien  wird  nidit  mehr 
durdi  Studifriefe,  fondern  durdi  gemalte  oder  gedruAte  Borten  bewirkt.  Heben  diefer 
modernen  Riditung  nimmt  die  ältere  Riditung  mit  ihren  nielfadi  oortrefflidien  Ceifhin- 
gen  nodi  den  oiel  breiteren  Pla^  ein. 

Die  IVlöbel  erfahren  in  der  oben  bezeidineten  Weife  eine  allmählidie  Umänderung,  weldie 
je^t  allerdings  nur  erft  oon  befonders  regfamen  Kreifen  aufgenommen  ifi  und  in  den 
Bann  altfürfilidier  Paläfie  nodi  kaum  Eintritt  erhalten  hat.  Soweit  man  in  den  legieren 
oder  audi  in  konferuatio  oerharrenden  Bürgerkreifen  das  Bedürfnis  nadi  einfadien  und 
glatten  Pöbeln  oerfpürt,  wendet  man  fidi  dem  empirefiile,  üornehmlidi  der  englifdien 
für  das  Bürgerhaus  befiimmten  Torm  desfelben,  zu.  Die  üorlagenwerke  oon  Sheradon, 
Heppelwhite  und  Rdam  aus  dem  Ende  des  t S.Jahrhunderts  werden  oiel  benu^t. 
Reltere  Paläfie  befiimmter  Periode  oerlangen  naturgemäß  als  Ergänzung  Möbel  in  der 
Form  jener  Zeit,  fo  die  Rokokomöbel  für  das  Sdtloß  in  Berlin  und  etwas  zurüdiliegend 
die  Barodimöbel  für  Cudwig  II.  uon  Baijern. 

Das  eigentUdt  moderne  Mobiliar  kämpft  im  Sinne  der  amerikanifdien  Einriditungen 
gegen  das  fefie  Einbauen.  Wan  oerbannt  aus  den  Zimmern  die  hohen  fdiweren  Sdiränke, 
die  fefifiehenden  großen  Dioans  und  die  großen  fdiwerbeweglidien  lifdxe.  Wan  giebt 
den  Si^möbeln  mannigfadie,  den  6efialtungen  oerfdtiedener  Körper  fidi  anfdimiegende 
Formen  und  hält  Rlles  fo  leidit,  daß  man  die  Wöbel  je  nadi  dem  augenblidilidien  Be- 
dürfniß  gruppiren  kann.  Die  Erfindung  auf  diefem  Gebiete  ifi  fo  rege,  daß  fie  es  zu 
fefien  Typen  nodi  nidit  gebradit  hat.  Da  man  die  ardiitektonifdie  Formenfpradie  ablehnt, 
fo  kommt  man  entweder  zu  leidit  gefdiwungenen,  dem  Pflanzenwudis  entlehnten  Um- 
riffen  oder  auf  rein  konfiruktioem  Wege  zu  zimmermannsartigen  ediigen  ßerüften.  Für 
gebogene  Wöbel  hat  die  Holzbehandlung  des  Sdiiffsbaues  oielfadi  Motioe  hergeben  müffen. 
Die  Sdini^erei  tritt  an  diefen  IVlöbeln  zurüdi,  die  Flädie  wird  allenfalls  mit  Einlagen 
belebt,  üorzüglidie  Tifdilerarbeit,  die  fidi  in  Berlin,  Cöln,  Mainz  und  anderen  Orten 
aus  alter  Zeit  erhalten  hat,  bildet  für  die  modernen  Erfindungen  die  widitigfie  Grund- 
lage. Für  billigere  Möbel  aus  Fiditenholz  ifi  nadi  englifdiem  üorbilde  farbiges  Beizen, 
zum  Theil  mit  Bemalung  nadi  ländlidien  üorbildern,  beliebt. 
Für  Sdilafzimmer,  Kinderzimmer  und  Gartenzimmer  finden  die  glatten,  abwafdibaren 
Möbel  mit  abgerundeten  Kanten  immer  fieigende  Rufnahme.  Ueberhaupt  geht  das 
Befireben  dahin,  für  jede  Form  des  Bedürfniffes  eine  bis  in  das  Kleinfie  angepaßte 
Form  zu  finden.  Hierin,  und  nidit  in  ornamentalen  Zuthaten,  foll  fidi  das  moderne 
künftlerifdie  Empfinden  ausfpredien. 

Das  Kleingeräth  in  Holz,  Elfenbein  und  oerwandtem  Material  ift  durdi  das  Zurüdi- 
treten  der  hifiorifdien  Mufier  zunädifi  fiark  beeinträditigt.  Die  hierfür  arbeitenden 
Kräfte  fianden  der  felbfiändigen  Erfindung  fern;  es  beginnen  jeßt  einzelne  Künfiler, 
für  die  plafiifdie  Kunfi  Holz  und  Elfenbein  zu  uerwenden.  Hieraus  wird  oorausfidit- 
lidi  das  verwandte  Gewerbe  neue  Kraft  fdiöpfen. 
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Das  Wetall.  Für  Rrbeiten  in  Edelmetall  hatten  die  hiftorifdien  Ereigniffe  mit  ihrem 
weiten  Bedarf  an  Ehrengefdtenken  einen  lebhaften  Ruffdxiüung  gebradit.  Die  in  Deutfdi- 
land  zahlreidi  erhaltenen  Rrbeiten  früherer  Jahrhunderte  boten  einen  willkommenen 
Rnhalt.  Im  legten  Jahrzehnt  find  derartige  Befiellungen  feiten  geworden.  Rudi  für 
den  Sdimudi  der  Tafel  uerziditet  man  auf  die  fdiweren,  figurenreidien  Ruffä^e.  Die 
ehrengefdienke  für  Sport  häufen  fidi  fo  fiark,  da^  fie  zwar  einen  weiten  Kreis  uon 
ivioliuen  umfaffen,  aber  im  Einzelnen  an  Umfang  und  Rusführung  eher  zurüdigehen. 
Rber  felbfi  für  die  üorhandenen  Rufträge  wiffen  der  Silberfdimied  und  feine  Wodelleure 
in  der  modernen  Riditung  ihren  Weg  nidit  redit  zu  finden  und  begnügen  fidi  zumeifi 
mit  möglidifi  glatten  Formen,  theils  an  Empire,  theils  an  Japanifdtes  mit  leiditem 
Blumenfdimudi  fidi  anlehnend.  Selbfiändiges  ifi  durdi  Künfilerhand  in  Wündien  ent- 
fianden  für  phantafiifdies,  zu  keinem  ßebraudie  befiimmtes  Eiergeräth.  6las  und  far- 
bige Fayencekörper  werden  uon  Silberfdimieden  in  leidite  Phantafieformen  gefaxt  mit 
fiarker  Betonung  des  Modernen. 

Sdimudifadien  haben  fidi  felbfiändig  entwidieU;  fie  haben  aus  dem  modernen  Pflan- 
zenornament hinreidiende  Wotiue  entnehmen  können,  die  fidi  für  Rusführung  in  far- 
bigen Steinen  und  Email  eignen. 

Emailmalerei  ifi  zu  tedinifdier  Sidierheit  gelangt  und  hat  fidi  uon  der  kleinlidien 
Hadiahmung  der  Rrbeiten  uon  Omoges  zu  breiterer  Farbenwirkung  entwidielt. 
Die  Bronze-lndufirie  ifi  durdi  die  maffenhaften  Rufträge  monumentaler  Rrt  fehr 
erfiarkt.  Die  Bildhauer  beginnen  feit  einigen  Jahren,  für  Kleinplafiik  felbfiändige  Rr- 
beiten zu  liefern,  ftatt  fidi  mit  üerkleinerungen  uorhandener  lYlodelle  zu  begnügen.  Die 
Goldbronze  für  IVlöbeltheile  wird  bei  dem  Zurüdiweidien  des  Rokokogefdimadies  für 
Priuate  weniger  gefordert,  wohl  aber  für  Paläfie  älterer  Herkunft  (üieles  für  das 
Sdilo^  in  Berlin).  Rudi  für  Kamine  und  Beleuditungskörper  geht  plaftifdie  Bronze 
zurüdi;  für  das  elektrifdie  £idit  zieht  man  dünne,  glatte  Wieffinggefielle  uor,  für 
weldie  Rmerika  den  Ion  angegeben  hat. 

Das  getriebene  Kupfer  hatte  feine  fiärkfie  Rnlehnung  an  ßeräthe  der  Renaiffance 
und  findet  nur  langfam  feinen  Weg  zu  neuen  Formen. 

Das  Zinn  hat  fidi  unter  allen  Wetallen  am  fiegreidifien  der  neuen  Riditung  zuge- 
wendet; fiatt  der  kleinUdien  Reliefs  des  alterthümlidien  Stils  bringt  es  den  milden 
ßlanz  der  glatten  Flädien  zur  Geltung  und  hat  fidi  mit  einfadi  gefdiwungenen  Formen 
und  figuralen  Ruflagen  einen  ganz  felbfiändigen  Formenkreis  gefdiaPfen  (Cöln,  Mndien, 
Berlin). 

Das  Sdimiedeeifen  hatte  in  den  legten  Jahrzehnten  eine  fafi  übergroße  6unfi  er- 
fahren und  hatte  fidi  unter  glänzendfier  Rusbildung  der  Tedinik  im  mittelalterlidien 
und  nodi  mehr  im  Barodifiil  bis  in  entlegene  Orte  hinein  fafi  aller  Rrten  des  Sdimudi- 
geräthes  bemäditigt.  Don  der  modernen  Bewegung  ifi  es  nur  mä^ig  berührt.  6lüdilidi 
ergänzt  wird  es  durdi  die  fdimiedbare  röthlidi  goldene  Rluminiumbronze. 
Die  Kunfitöpferei.  In  Deutfdiland  find  die  Traditionen  der  Glanzzeit  des  Porzellans 
aus  dem  t$.  Jahrhundert  nidit  erlofdien.  Die  Königlidien  Manufakturen  uon  Flei^en 
und  audi  üon  Berlin  halten  ihre  Rokokomodelle  lebendig.  In  Berlin  find  feit  1880 
zahlreidie  Modelle  im  Barodifiil  uon  zum  Theil  koloffalem  Umfange  in  ungewöhnlidier 
tedinifdier  üollendung  gefertigt  und  in  einem  eigenthümlidien,  matt  getönten  Blumen- 
dekor bemalt.  Man  hat  Wände  großer  Säle  mit  monumentalen  Wandbildern  und  reidi 
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gegliederten  Pilaltern  ausftatkn  können.  In  neuerer  Zeil  haben  Meißen  und  Berlin 
die  Palelte  ihrer  Hartfeuerfarben  Itark  uermehrt  und  mit  gelaufenen  ßlafuren  phan- 
taftifdie  Erfolge  erzielt,  denen  fie  die  modernen  Wodelle  anpafTen. 
Fayence  und  Majolika  hatten  ihre  fidierfte  Stü^e  in  der  Ofeninduftrie.  Nit  dem 
üorfdireiten  der  Zentralheizung  in  uornehmen  Käufern  fallen  die  fidierlten  und  am 
meiften  lohnenden  Rufgaben  fort.  Die  Rrbeit  für  Wandfdimuck  hebt  fidi  nur  langfam. 
Die  altdeutfdaen  Humpen  und  Rehnlidies  treten  zurüdi,  die  rein  künftlerifdie  Bemalung 
des  6eräthes  hat  entfprediende  Portfdiritte  nidit  gemadit.  6ute  üorftö^e  in  das  Gebiet 
farbiger  ßlafuren  mit  Rnlehnung  an  bäuerUdie  Ihonuiaaren. 
Das  Steinzeug  hat  für  Riefenböden  feine  uolle  Bedeutung  behalten.  Die  Wuder  find 
traditionell.  Steinzeuggefä^e  in  der  Rrt  altdeutfdier  Krüge  find  weniger  begehrt.  Größere 
Brauereien  haben  begonnen,  fidi  eigene  Typen  für  ihren  Rusfdtank  herftellen  zu  lafTen. 
ßlafirtes  Steingut  uiird  nur  für  billigere  Waare  mit  Drud^uerfahren  gefertigt. 
Rlle  obengenannten  Tedmiken  find  uon  den  japanifdien  thonuiaaren  mit  einfadier 
Grundform,  gelaufenen  ßlafuren  und  leiditem,  fdieinbar  zufälligem  Dekor  fiark  beein- 
flußt worden.  Heben  dem  eigentlidien  ßebraudtsgeräth  wird  in  großer  Nenge  2ier- 
geräth  üon  phantafiifdien  formen  gefdaaffen. 

6 las  hält  fidi  als  gefdiliffenes  Tafelglas  meidt  an  überlieferte  Formen.  Einzelnes  Heues 
tritt  auf,  befonders  im  Eiergeräth.  Ueberfanggläfer,  gefdiUffen  und  in  gelaufenen  Tarben, 
in  Eothringen,  Cöln,  Sdilefien. 

Glasmalerei  wird  für  Kirdien  in  traditioneller  Weife  ausgeführt  (Berlin,  Wündien, 
Offenburg,  Freiburg).  In  lebhafter  Entwidielung  ifi  die  Kunfinerglafung  mit  zum  theil 
amerikanifdiem  ßlafe  nadi  Entwürfen  in  modernem  Plakatfiile. 
ßlasmofaik  wird  je^t  genau  in  der  Rrt  des  altrömifdien  und  des  uenezianifdien 
iviofaiks  gefertigt  (Berlin,  Wettladi),  fo  daß  felbfi  für  monumentale  Rufgaben  großen 
Ilmfanges  die  Hülfe  uon  üenedig  entbehrt  werden  kann.  Rudi  die  nöthigen  ßlasflülTe 
werden  in  Deutfdiland  gefertigt. 

Das  £eder  erfreut  fidi  neben  dem  Sdimiedeeifen  der  größten  ßunft.  Es  wird  gepreßt,  ge- 
fdinitten  und  leidit  gefärbt.  Die  Wufier  haben  fidi  uon  der  hiftorifdien  Rnlehnung  freige- 
madit  und  find  breit  gehalten  mit  liebeuollem  Haturfiudium  (Hamburg,  Wündien, Berlin). 
In  der  Tejrtilkunfi  folgen  die  Kleiderfioffe  naturgemäß  der  internationalen  Wode. 
Seiden-  und  Sammetweberei  (Krefeld  und  Elberfeld)  liefern  die  einfadieren  iviufier  uon 
etwas  längerer  Dauer  in  großer  Nenge  audi  für  das  Rusland.  Sehr  reidie  Wufier  für 
begrenzten  ßebraudi  werden  nur  ausnahmsweife  gefertigt.  Für  kirdilidie  Ornate 
hat  man  die  präditigfien  üorbilder  des  Mittelalters  mit  uollem  Erfolge  aufgenommen. 
IMöbelfioffe  in  Seide  und  Wolle  bewegen  fidi  zumeift  in  leidit  ftilifirten  Blumen- 
mufiern  und  beginnen  die  eigenthümlidien  modernen  Formen  aufzunehmen. 
Die  £  ein  enw  eher  ei  hat  einen  reidien  Sdia^  alter  Damaftmufier  mit  lofem  Blumen- 
werk, die  keiner  durdigreifenden  Renderungen  bedürfen,  um  in  jeden  Formenkreis 
hineinzupaffen.  Die  altdeutfdien  Bortenmufter  treten  etwas  zurüdi. 
Für  farbige  Behandlung  bietet  hier  die  Wafdiinenftidierei  größere  Uortheile  als  die  Bunt- 
weberei, weldier  es  fdiwer  wird,  größere  Flädien  weiß  zu  belaffen  und  das  Mufier 
auf  befiimmte  Fiedle  zu  befdiränken. 

Die  Teppidie  haben  die  Knüpfarbeit  (Smyrna-Tedinik)  in  weitefiem  Umfange  aufge- 
nommen. Zunädifi  in  fefter  Rnlehnung  an  ältere  orientalifdie  Wufier  mit  großem  Er- 
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folge.  t3erfu(he,  für  einriditungen  im  Stile  des  t8.  Jahrhunderls  befondere  Teppidae  fu 
bilden,  loaren  nidil  lebensfähig  Iroij  zeitweiligen  großen  Rbfa^es.  Sie  find  neuerdings 
abgelöft  uon  üerfudien,  in  modernem  Stile  mit  gebrodienen  färben  und  unentfdiiede- 
nen  Muftern  zu  arbeiten. 

Wandteppidie  werden  je^t  in  emer  den  franzöfifdien  Gobelins  üöllig  gleidien  Tedinik 
in  Berlin  (Ziefdi)  gearbeitet,  ebenfo  Wöbelbezüge.  Daneben  geht  eine  einfadiere  Rrt, 
die  fidi  an  die  nordifdie  Bauernuieberei,  zunädift  die  fdiujedifdien  Rrbeiten  anlehnte, 
je^t  aber  in  freien  iviuftern  in  modernem  Plakatftil  ü<h  eine  felbftändige  Stellung  und 
weite  üerbreitung  errungen  hat.  Uorort  Sdierebedi  in  Holftein. 
Die  Gardinen,  mit  denen  man  früher  die  Fenfter  (tark  zu  dedien  pflegte,  treten  mehr 
zurüdi;  leidite,  wenig  gemufterte  wei^e  6aze  ift  beliebt. 

Die  StiAerei  i(t  glänzend  entwiAelt.  RUe  alten  ledmiken  find  neu  belebt.  Wan  be- 
herrfdit  fie  hinreidiend,  um  beliebige  Wirkungen,  audi  im  modernen  Sinne,  zu  erzielen. 
Die  Flafdiinenltidierei  ift  durdi  die  Kurbelmafdtine,  weldie  üon  der  Hand  geleitet  wird, 
üiel  (Itärker  den  künftlerirdten  Rnfprüdien  dienftbar  gemadtt.  Man  (teilt  abgepaßte  Stüdie 
für  Nobel  und  Kleidung  in  Waffen  her,  fo  da^  diefe  früher  koftbarfte  Rrt  der  üerzie- 
rung  Gemeingut  geworden  i(t. 

Die  Paffementerie  hat  einen  ähnlidien  Ruffdiwung  genommen.  In  üerbindung  mit 
der  Stidimafdiine  ftellt  fie  aus  Täden,  Sdimelzen  und  Flittern  Befa^fiüdie  her,  weldie 
Kleiderrödie  üöllig  zu  bededien  uermögen. 

Die  Spieen  werden  uon  den  lYlafdiinen  in  unendlidien  Waffen  gefertigt,  zumeift  find 
es  fpi^enartige  Stidiereien  auf  einem  naditräglidi  weggeä^ten  Grunde;  Handl^i^en,  ge- 
klöppelt und  genäht,  in  Sdilefien  zumeift  nadi  älteren  Wufiern. 
Ruf  fo  gut  wie  allen  Gebieten  des  Kunftgewerbes  herrfdit  eine  gärende  Bewegung, 
weldie  eine  abfdilie^ende  Charakterifiik  uerbietet. 

Julius  £effing. 
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6ruppe  XII. 

Dekoration  und  Rusftattung  Don  öffentlichen  Gebäuden  und  uon 

Wohnräumen. 


Klaffe  66. 

Fefte  Dekoration  üon  öffentUdaen  Gebäuden 
und  üon  Wohnräumen. 

R.  Wohnräume  und  Zimmer- 
einriditungen. 

Rusfdiu^  für  Kunft  im  Handwerk 
in  Wündien. 


I.  Raum  Bruno  Paul  *  Wündien. 

Jagdzimmer. 

31  tt  Bruno  Paul,  Kunftmaler  *  Wündien  *  Entwurf 
des  Raumes,  der  Möbel  und  des  Beleuchtungs- 
körpers. 

Mündien  ♦  Rusführung  fämmtlidier  Holz-  und 
Sthreinerarbeiten  in  RülTernholz  und  der  In- 
tarfien. 

3T 13  Steinidien  &  £ohr,  kunftgeujerblidie Werkftätten» 
Nündien  *  Rusführung  desBeleuditungskörpers. 


II.  Raum  Bernhard  Pankok  ♦  Wündien. 
Erkerraum. 

3Tt9  Bernhard  Pankok .  Kunftmaler  ♦  Mündien  ♦  Ent- 
wurf des  Raumes,  der  Wöbel  (Eeitungsltänder 
und  Edlbank) ,  der  Wandfüllungen  und  Kiffen, 
desTeppidis  foioic  derelektrifdienBeleuditungs- 
körper  und  des  ßaskamins. 

3T20  üereinigtf  Werkffätten  für  Kunft  im  Hand- 
loerk  *  Wündien  ♦  Rusführung  der  Holz-  und 
Sdireinerarbeiten  in  Ru^baum-  undKirfdibaum- 
holz,  der  Wandfüllungen  und  Kiffen  fowie  des 
Gaskamins  (Syftem  3.  6.  Houben  Sohn  Karl, 
Radien). 

3121  üereinigte  Smyrna-reppidifabriken  R.-6  »Ber- 
lin ♦  Sdimiedeberg  ♦  Cottbus » Hannoner-Cinden  ♦ 
Rusführung  des  Teppidis. 

3T22  Stcinidien&£ohr,kunftgeioerbli(heWerkftätten* 
Wündien  ♦  Rusführung  derBeleuditungskörper. 


III.  Raum  Ridiard  Riemerfdimied  ♦ 
Mündien. 

Zimmer  eines  Kunflfreundes. 

Ridiard  Riemerfdimied,  Waler  ♦  Reu-Pafing  b.  3I2T 
Wündien  ♦  Entwurf  des  gefammten  Raumes  und 
der  Wöbelgruppe  (beftehend  aus  Rotenfdirank, 
Rotenpult,  nerfdiiedenen  Stühlen,  elektrifdier 
Ständerlampe,  Kerzenleuditer  in  WafTereidien- 
und  ßelbholz)  und  des  teppidis. 

Otto  Ubbelohde,  Kunftmaler  ♦  Wündien  ♦  Ent- 312$ 
ujurf  zur  Stidierei  eines  Wandfdiirmes;  Rus- 
führung üonTrau  Hanna  Ubbelohde  in  Wündien. 

Hermann Obrift  Bildhauer  *  Wündien  ♦  Büdierei  3T29 
in  Eidienholz,  Truditfdiale ,  in  Silber  gegoffen, 
und  Wandbrunnen,  uerfdiiedene  Stidiereien  und 
Sdireibmappe. 

Bernhard  Pankok ,  Waler  *  Wündien  *  Kredenz-  3130 
editifdi,  nerfdiiedene  Stühle. 

Margaretha  uonBraudittfdi.Walerin*  Wündien  ♦  3T31 
Wandbehang  in  Rpplikationsftidierei. 

Theodor  Sdimuz - Baudi| .  Waler  »  Wündien  «3132 
Uerfdiiedene  Originalkunfttöpfereien  undKunft- 
porzellane  (Sdiarffeuerporzellan) . 

Familie  uon  Heider  *  Sdiongau  a.  £edi  ♦  üer- 3133 
fdiiedene  Kunlttöpfereien. 

Elifabeth  Sdimidt-Pedit»  Konftanz*  Uerfdiiedene  3134 
Kunfttöpfereien. 

F.  R.  0.  Krüger,  Waler  ♦  Wündien  *  Eiergläfer,  3135 
oor  der  Ramme  geblafen. 

Sophie  Burger-Hartmann,  Bildhauerin  ♦  Bafel  *  3136 
Uerfdiiedene  Bronzen. 

Eugen  Berner.  Waler  *  Wündien  ♦  Uafen  in  oer-  3T3T 
fdiiedenen  WetalUegirungen  eigener  Erfindung, 
patinirt. 

Cuduüg  Habidi,  Bildhauer  ♦  Darmftadt  *  Uer- 3T38 
fdiiedene  Kleinplaftiken  in  Bronze. 

Theodor  oon  Gofen.  Bildhauer  »  Wündien  ♦  üer-  3T39 
fdiiedene  Kleinplaftiken  in  Bronze  und  Zinn. 

ücreinigte  Werkftätten  fürKunft  imHandiucrk»  3140 
Wündien  ♦  Rusführung  fämmtlidier  Sdireiner- 
arbeiten foujie  der  Stidiereien  unter  Ziffer  3131. 

Rktiengefellfdiaft  für  Warmorinduftrie  Kiefer  »  3T4t 
Kiefersfelden  ♦  Oberalm  *  Berlin  ♦  Rusführung 
der  Warmorarbeiten. 
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3T42üereinigte  Smyrna-Teppichfabrihen  R.-6.  »Ber- 
lin ♦  Sdtmiedeberg  ♦  Cottbus  *  Hannouer-Cinden  * 
Rusführung  des  Tu§belags  und  teppidxs. 

3T43Rnlialter  Tapetenfabrik  Ernft  Sdiütj  ♦  DefTau  » 
Rusführung  der  Tapeten. 

3T44K.  W.  Seifert  &  Comp.  ♦  Dresden -Cöbtau  *  Rus- 
führung des  Cüfters  und  des  Treppenhand- 
griffes. 

3T45Tran£  Ringer,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  Model- 
lirung  des  Studifriefes  und  des  Portales. 

3T46C.  Weipert  &  R.  Tlowotny,  Bildhauerei-  und 
Studiaturgcfdiäft  ♦  Mündien  ♦  6ipsgu§-  und 
Studiaturarbeiten. 

3I4T  Silber-  und  Bronceioaaren-Tabrih  Geislingen  * 
Rusführung  der  Truditfdiale  und  des  Wand- 
brunnens unter  Ziffer  3T29. 

3148  Bertha  Rudiet,  Kunftftidierei  *  Wündien  *  Rus- 
führung der  Stidiereien  und  der  Sdireibmappe 
unter  Ziffer  3129. 


IV.  MasF  Bodenheim,  Rtelier  für  uornehme 
Wohnungseinriditungen  *  Berlin. 

einriditung  zweier  kleiner  tlifdien  eines 
Treppenhaufes. 

3153  H.  Werle,  Rrdiitekt  »  Berlin  •  Entwurf. 


üereinigte  Smyrna-Teppidtfabriken  R.-6.  *  Ber-  3163 

lin  *  Teppidi.  Zweigniederlaffungen  in  Sdxmiede- 

berg,  Cottbus,  Hannouer-Cinden. 

H.  de  Tries  *  Krefeld  ♦  Budxeinbände.  3T64 

Zimmermann  &  Co.  »  Mündien  *  Beleuditungs- 3T65 

körper. 

Raum  II. 

3.  Bülten  &  Söhne  *  DülTeldorf  ♦  Entwurf  nadi  316$ 
Rngaben  oon  Prof.  6.  Oeder,  DüfTeldorf.  Zwei 
Wöbeirtüdie  mit  Rnwendung  uon  Xylektypom 
(Reliefholz).  Patentirt  in  allen  Staaten.  Ein 
Stüdi  in  Cadi  polirt.  Inferatentheil  Seite  IT. 
Königlidte  Porzellan  -  Manufactur  «  Berlin  »3I6T 
Dekorationsftüdie.  Siehe  audi  Kl.  12  S.  341  u. 
6r.  XIV  Kl.  81  S.  301. 

Inferatentheil  Seite  38. 

VI.  Räume  der  Dresdener  Werhftätten  für 
Handioerhskunft  Sdimidt  &  WüUer  *  Dres- 
den-Striefen. 

Wohnräume  und  Möbel  unter  Mitwirkung  non  3TT2 
Prof.  Karl  6ro§,  Bildhauer  und  Zifeleur,  Dres- 
den, Prof.  6u^mann,  Kunftmaler,  Dresden, 
fowie  der  Maler  Walther.  Fifdier  und  Ciffari 
und  der  Rrdiitekten  Kreis  und  Sdilidit  in  Dres- 
den. Siehe  audi  Kl.  69  S.  332. 


V.  Zwei  Räume  uon  3.  Butjten  &  Söhne  ♦ 
Düffeldorf. 

Großer  Raum  I. 

3T5IProf.  H.  £.  oon  Berlepfdi-Ualendas  und  Charles 
Hinn^  ♦  Mündien  *  Entwurf  des  Raumes. 

3T58  3.  Buyten  &  Söhne  »  Düffeldorf  ♦  Möbelfabrik 
und  Rusftattungsgefdiäft.  Komplette  Woh- 
nungseinriditung  moderner  Richtung  mit  Rn- 
wendung uon  Xylektypom.  Patentirt  in  allen 
Staaten.  Zur  Rusführung  nadi  diefen  Pa- 
tenten mitbereditigt  für  dieSdtweiz  undDeutfdi- 
land,  ausfdilie^lidi  Rheinland -Weftfalen,  Georg 
Sdiöttle,  Stuttgart-Berg,  für  OelTerreidi-Ungarn, 
Belgien  u.f.w.  üereinigte  ReliefhoUwerke  Rc- 
tien-ßefellfdiaft,  DüfTeldorf  (Rheinland)  ♦  Rus- 
führung der  Holztheile  mit  Rnwendung  uon 
Xylektypom  (Holzreliefmafer).  Siehe  audx  Kl.  69 
S.  332.  Inferatentheil  Seite  IT. 

3T59  H.  Sdxmid  &  Co.  *  Mündxen  *  Glasfenfter. 

3T60  Midxael  Kiefer  &  Co.  ♦  Mündxen  *  Kamin,  in  Eifen 
und  Kupfer  getrieben. 

3T6t  3.  Winhart  &  Co.  ♦  Mündxen  ♦  Kaminauffa^  und 
Dekoration. 

3T62  3.  J.  Sdxaroogel  ♦  Mündxen  ♦  Tarbige  Kadxeln. 
Siehe  audx  Kl.  T2  S.  348. 


VII.  Raum  Rlfred  Dunsky  ♦  Berlin. 

Zimmereinridxtung,  Möbel  mit  farbigen  Ein- 3 TT6 
lagen  nadx  befonderem  ü  erfahren.  Translucide 
Emailintarfie. 

VIII.  Raum  Profeffor  Hermann  6ö|  ♦ 

Karlsruhe. 

Trau2immer  des  Rathhaufes  zu  Karlsruhe. 

Rmtlidxes  Zeidxenbureau  der  ßro^herzoglidien  jjgt 

Kunftgewerbefdxule  Karlsruhe  unter  Ceitung 

üon  Direktor  Prof.  Hermann  6ö^  und  Prof. 

Karl  Gagel  ♦  Entwurf  des  Raumes. 

Gebrüder  Himmelheber,  Möbelfabrik  «  Karls-  3T82 

ruhe  ♦  Holz-  und  Tapezierarbeiten. 

Hcinridi  Maybadx,  Bildhauer  ♦  Karlsruhe  ♦3T83 

Tntarfien. 

Direktor  Prof.  Hermann  Götj  •  Entwurf  und3T84 
Rusführung  des  Wandbildes.  Siehe  audx  Gr.XV 
Kl. 94  S.360  und  K1.9T  S.3T2. 
Ruguft  Gehrig  ♦  Karlsruhe  *  Holzdedie,  3T85 
üereinigte  Smyrna  -Teppidxfabriken  R.-6.  *  3T86 
Berlin  *  Zweigniederlaffungen:  Sdxmiedeberg  ♦ 
Cottbus  *  Hannouer-Cinden  *  Teppidxläufer  nadx 
Entwurf  der  Gro^herzoglidxen  Kundgewerbe- 
fdxule. 
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IX.  Raum^ü^^^l^-^olonie  Darmftadt. 

ein  empfangszimmer. 
3X9 1  Prof.  3of.  W.  Olbridi ,  enhourf  dfs  Raumes. 
3j92Prof.  Hans  Chridianfcn  ,  enhourf  des  Tenfters, 

des  Tu^bodenteppidis ,  einiger  Sdimuckfadien 

und  emails. 

3X93  Prof.  Peter  Behrens ,  enhourf  und  Rusführung 
oon  Holzfdinitten  fouiie  einiger  Sdimudie  und 
Budieinbände. 

5X94Paul  Bür*,  ]v|aler  ♦  Cnhourf  der  Wandteppidte 
und  Stidiereien  foioie  Rpplikationen. 

3X95Rud.Boffclt.  Bildhauer  .  entwurf  des  Ziffer- 
blattes, der  Plaketten  und  einiger  Sdimudie. 

3X96 Cudu).  Habidi,  Bildhauer  *  enhourf  oon  2ier- 
fkulpturen. 

3X9xPatriz  Huber,  innenardiitekt  ♦  enhourf  einiger 

Budieinbände. 
3X98Jul.  eiüdiert,  Hoflieferant  •  Rusführung  der 

Sdireinerarbeit. 
3X99  H.  emmel,  HoffdilofTer  *  Rusführung  derKunft- 

fdimiedearbeit. 
i$00Tr.  endner,  Hofglasmaler  und  Kunftglafer  ♦ 

Darmftadt  •  Rusführung  der  Kunltoerglafung. 
3§0iHausleitcr  &  eifenbeis  ,  Frankfurt  a.  Main  ♦ 

nürnberq  *  Rusführung  des  Ofens. 
iiOi^rm  Käthe  Steiner  ^  preiburg  i. Breisgau  *  Rus- 

führunq  des  lOandteppidts. 
3g036^»»dp  Roeder  &  Co.  ,  Rn^badi.j.  Bauern  und 

üeremigte  Smyrna-Teppichfabrihen  ♦Berlin* 

Rusführung  des  Tu^bodenteppidis. 
3804W.Sdtlemmer  ,  offenbadi  a.Main » Rusführung 

der  Budieinbände. 
3805^-  B-  Sdireger,  Hoflieferant  ♦  Rusführung  der 

Sdimudifadien. 
3306touis  Kuppenheira  ,  pforzheim  »  Paris,  6T  rue 

de  Ridielieu  ♦  Rusführung  einiger  emails.  Siehe 

deffen  Hauptausftellung  in  6r. XV  Kl.  94  S.  358. 
350xedda  Stoffregen  ,  Bildni^  Ihrer  majeftät  der 

Kaiferin  oon  Rußland. 


X.  Profeffor  Wia?  Cäuger  ,  Karlsruhe. 

a.  Wohnraum  mit  Kamin  für  offenes  Teuer. 
38  t  2 Prof.  ma?  £äuger  »  entwürfe  für  fämmtlidie 
Rrbeiten. 

3gl3Kun(ttöpferei  der  thonioerke  Kandern  ^  j^^g, 
führuno  des  Tliefen- (Fayence-)  6emäldcs. 

38t4R.  Diettcr  »Preiburg  i.  Breisgau  ♦  Kunfthfdiler- 
arbeiten. 

38t5W.  Wei§  ^  Karlsruhe  ♦  eifengetriebene Rrbeiten. 
nu^-  Drinneberg  ,  Karlsruhe  •  Glasfenfter. 
3jlX^w^^'^^b^^*  in  Sdierrebeh  ^  Kiffen. 


b.  Wanddekoration  mit  Brunnen. 
Prof.  Maar  £äuger  »  Karlsruhe  *  entujurf.  382t 
Kunfttöpferei  der  thonioerke  Kandern  ^  ^^5.  3$22 
führung  der  Tliefenmalerei. 
W.  Weif ,  Karlsruhe* eeh-iebeneMetallarbeiten.  3823 

c.  Kaminmäntel  für  Zentralheizung  und 

Kohlenfeuerung. 
Kunfttöpferei  der  Thonujerhe  Kandern  ,  Rus-  3828 
führuno  der  Tliefenmalereien. 
W.  Weif  ♦  Karlsruhe  *  eifengetriebene  Rrbeiten.  3829 
Brudienhaus  &  Corenz  *  Hafpe  i.  Wettfalen  *  3830 
2entralheizapparat. 

R.  Dietler  »  Preiburg  i.  Breisgau  *  Kunrthfdiler-  383  t 
arbeiten. 

d.  Heizkörper  für  6as. 
Friedr.  Siemens  »  Dresden  *  Rusführung  der  3835 
Gasapparate  und  der  unter  c.  aufgeführten 
Kamine. 


XI.  Raum  Robert  Wacco  ♦  Heidelberg. 

Zimmereinriditung 
in  modernem  Charakter  mit  Marketerie. 

3ulius  Sü^enbadi,  Rrdiitekt  *  Berlin  *  Cntujurf  3839 
des  Raumes. 

W.  Rihnüller  &  Sohn  ♦  ßöttingen  *  Piano.  Siehe  3840 
audi  6r.  HI  Kl.tT  S.teo. 

üereinigte  Smyrna-teppidifabriken  R.-6.  ♦  384t 
Berlin  *  teppidi. 

R.  Müller  ♦  Berlin  *  WandftoPfe,  Porh^ren3842 
und  Bezüge. 

Sdiule  für  Kunfhoeberei  zu  Sdierrebeh  ♦  ein  3843 
ornamentaler  Wandteppidi.  Cntuiurf  dazu  oon 
Prof.  Otto  edimann  in  Berlin. 
Königl.  Württembergifdie  Hüttenioerke  »WalTer-  3844 
alfingen  *  Ofen. 

H.  Beiler,  Heidelberger  Glasmalerei  ♦  Heidel-  3845 
berg  *  Tenfter,  Glasmofaiken  und  Glasmalereien 
für  Kirdien  und  Prioatgebäude  *  Tender. 
Robert Flacco,  Intarfienfabrih  und  kunlTgeioerb-  3$46 
lidies  Rtclier  ♦  Heidelberg  *  Rlle  fonftigen Möbel 
und  Intarfien,  Dedien  und  Wanduertäfelungen. 


XII.  Raum  derl^ündienerWöbelfabrikanten. 

ein  Herrenzimmer  in  modernem  Stil. 
RntonPötTenbadier,  Hofmöbelfabrik  ♦Mündien*  385  t 
entiourf  des  Ganzen,  Rusführung  der  Polfter- 
und  Dekorationsarbeiten  foioie  Betheiligung 
an  der  Rusführung  der  lifdilerarbeiten. 
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3852  Otto  Tritjfdte,  Hofmöbelfabrih  ♦  Mündxen  • 
Rusführung  der  rifdilerarbeiten, 

3853  L  KöUmayr,  Wöbclfabrih  ♦  Wündten  ♦  Des- 
gleidien. 

3854  Wilhelm  Widiael,  Kunftfdireiner  *  Mündien  » 
Desgleidten. 

3855  Rhtien-6efellfdiaft  für  Warmorinduftrie  Kiefer  * 
Kiefersfelden  i.  Oberbaijern  •  Kamin. 

3856  Reinhold  Kirfdi,  Hofhunftfdilorferei  *  Mündien  * 
Kandelaber. 

385 T  T.  X.  Zeltler,  Königlidie  Hofglasmalerci  ♦  Mün- 
dien ♦  Tender. 

3858  T.  Eldilepp,  Dekorationsmaler  *  Mündien  ♦  Pla- 
fond und  Panneaujr. 


XIII.  Raum  6.  Olm  *  3.  Zioiener  *  Berlin. 

Kabinet  in  Tlorida-Eedernholz. 
38646.  Olm,  Kunfttifdilerei  für  Möbel  und  inneren 
Rusbau,  rhüren,  Dedien,  üertäfelungen  u.  f.  u).  ♦ 
Berlin  S.O.,  Köpenidierftr.  121  »  Rusführung 
des  Raumes.  Siehe  audi  Kl.  69  S.  334  und 
Deutfdies  Haus  S.  58. 

3865  Prof.  Karl  Hoffadier  ♦  Charlottenburg  *  Entiourf 
des  Raumes. 

3866  Mius  Eioiener  *  Berlin  »  Entiourf  der  Möbel 
und  Rusführuno  derfelben,  unter  Mitwirkung 
tjon:  C.  Tauberf,  Bildhauer,  und  0.  Rohloff; 
Eifeleur  *  Berlin  ♦  Modelle  und  Zifelirung  der 
Bronzen  der  Täfelung. 

386T  C.Pree^,  Hofgürtler  »Bronzeleiften  der  Täfelung. 

3868  üereintgte  Smyrna-Teppidifabrihen  R.-6.  ♦  Ber- 
lin *  Tu^bodenteppidie. 

3869  Trau  6.  Dunsky  •  Berlin  ♦  entiüurf  der  Bett- 
dedie  und  der  Teppidie. 

38I0Kunft-Handarbeitsatelier  des  Cette-Üereins  • 

Berlin  •  ßetlidite  Bettdedie. 
38TI  Terd.Paul  Krüger  *  Berlin  *  6efdimiedete  Eifen- 

gitter. 


XIV.  Raum  H.  Pallenberg  *  Cöln  a.  Rhein. 

Saal  mit  Erker. 
38T5  H.  Pallenberg,  Königlidier  Hoflieferant  *  Cöln 

a.  Rhein  ♦  Rusführung. 
38T8Meldiior  Cediter  *  Berlin  »  Entiourf  der  ge- 

fammten  Dekoration  und  Rusführung  des 

großen  6emäldes. 
38TT  Otto  Stidiling  ♦  Charlottenburg  *  Modelle  zu 

den  Tiguren  an  der  Dedie,  an  den  Thüren 

und  zu  den  4  Bronzefiguren. 
3818  H.  eiadenbedi  &  Sohn  *  Berlin  *  Rusführung 

des  BronzegufTes. 


Deutfdie  ßlasmofaik-eefeUrdiaPt,  Puhl  &  Wagner  *  3819 

Ripdorf  b.  Berlin  ♦  Mofaikarbeit. 

Chriftoph  Rndreae  ♦  Mülheim  a.  Rhein  *  Rn-  3880 

fertigung  des  Wandftoffes. 

6ebrüder  Sdiöller  *  Düren  ♦  Rnfertigung  des  388t 

Bodenteppidis. 

üilleroy  &  Bodi  *  Dresden  •  Rnfertiguno  der  3882 
Majoliken.  Siehe  audi  Kl.  12  S.  348  u.  Deut- 
fdies Haus. 


XV.  Raum  Paul  Pfann  *  München. 

Paul  Pfann,  Rrdiitekt  und  Priuatdozent  ♦  388T 

Mündien  •  Entiourf  des  Ganzen. 

Wenzel  Till,  Kunflfdireinerei  »  Mündien  •  Rus-  3888 

führung  der  Wand-  und  Dedientäfelung. 

Prof.  Ernti  Pfeifer,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  Mo-  3889 

delle  und  Rusführung   der  ornamentalen 

Sdiniijereien. 

Walther  6eorgi,  Kunftmaler  *  Mündien  ♦  Cnt-  3890 
ujurf  und  Rusführung  der  Wandgemälde. 
Carl  Ule,  Rtelier  für  Glasmalerei  *  Mündien  »  3891 
Entiourf  und  Rusführung  der  Kunftuerglafun- 
gen  in  den  Tenftern. 

Steinidien  &  Cohr,  kunftgeuierblidie  Werk-  3892 
ftätten  «  Mündien  *  Rusführung  der  Beleudi- 
tungskörper  (Cüfter  und  Wandbeleuditung). 
Wilhelm  &  Cind,  kunfl-geujerbüdie  Werkftättew  »  3893 
Mündien  *  Entwurf  und  Rusführung  eines 
Cdikamins  in  Kupfer  und  Mefrmg. 
Wilhelm  Bertfdi,  Rrdiitekt  ♦  Mündien  *  ent-  3894 
tourf  der  Möbel  (Rusführung  uon  Wenzel 
Till). 

Karl  Bertfdi,  Tapezierer  »Mündien  *  Rusfüh-  3895 
rung  uon  üorhängen,  KifTen,  Polfterungen, 
fouiie  eines  Tauteuils. 

eiifabeth  Sdimidt-Pedit  ♦  Konttanz  *  entu3urf3896 
und  Rusführung  mehrerer  Töpferarbeiten. 

XVI.  Raum  Heinridi  Sauermann  *  Flens- 

burg. 

niederdeutfdies  Zimmer. 

Heinrid»  Sauermann,  Direktor  ♦  Tlensburg  »  390t 
Entwürfe  und  künftlerifdie  Kompofition. 

XVII.  Raum  Sdineider  &  Hanau  *  Frank- 

furt a.  Main. 

Sdineider  8t  Hanau,  Hofmöbelfabrikanten  und  3906 
Dekorateure  •  Künftlerifdie  Kompofition  und 
Rusführung. 
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3901  Prof»  Hans  Thoma  •  Tranhfurt  a.  Main  *  Drei 
Oelbildcr. 

390$ Prof.  Fri^  Hausmann,  Bildhauer  ♦  Frankfurt 
a.  Main  ♦  Marmorhamin,  Sopraporte  und 
Bronzegruppe. 

3909  C.  räubert,  Bildhauer  *  Berlin  •  Modelle  für 
einzelne  ornamentale  theile. 


XVIII.  Raum  Profeffor  Emanuel  Seidl  * 
Wündien. 

Prunkfaal. 

39l4Prof.  Emanuel  Seidl  »  Mündien  *  Haupt-  und 
Detailentujurf  fowie  ßefammtarrangement. 

39t5Rappa  &  6iobbe,  Bildhauer  und  Hofftud^ateure  * 
Mündien  ♦Plaftifdie  Wanddekoration,  einfdilie^- 
lidi  des  figürlidien  Theils  in  Studi,  nebft  zuiei 
Wandbrunnen  in  Marmorimitation  und  theil- 
upeifer  Mufdielinkruftation. 

39 16  Konrad  Barth  &  Cie.,  Oergolderuiaarengefdiäfl  • 
Mündien  ♦  Mofaikarbeiten  der  Dedie  foioie 
Tönen  der  Wandflädien  und  Wanddekorationen. 

39tlRkliengerellfdiaft  für  Marmorindunrie  Kiefer  • 
Kiefersfelden  (Oberbayern)  ♦  Säulen,  Pfeiler 
und  Pilafter, 

39t$üilleroy  &  Bodi.  Mofaikfabrik  »Mettladi,  Reg.- 

Bez.  Trier  ♦  Mofaikfu^boden. 
39t93ofef  Ebner  &  Co.,  Seiden-  und  Kunftweberei  ♦ 

Mündien  ♦  Wand-  und  MöbellToffe. 
3920 Kaufhaus  £.  Bernheimer  ♦  Mündien  ♦  t  Teppidi. 
3921  Prof. Franz  Studi  •  Mündien*  I  Chaifelongue, 

2  Hodier,  t  großer  Tifdi,  t  kleiner  Tifdi.  Ferner 

uon  demfelben:  Eine  Bronzeftatuette  „Rma- 

zone"  mit  Sodiel. 


XIX.  Raum  Profefforßabriel  Seidl  »Wündien. 

3921  Prof.  Gabriel  Seidl,  Rrdiitekt  »  Entwurf  und 

Gefammtanordnung. 
3928Konrad  Barth  &  Co.  ♦  Mündien  ♦  KalTettenpla- 

fond  mit  tierzierten  und  oergoldeten  Profilen. 

3929Prof.  Rnton  Pruska,  Bildhauer  und  Modelleur* 
Plaftik  dazu. 

39300tto  Hupp,  Kunftmaler  ♦  Sdilei^heim  b.  Mün- 
dien *  Malerei  der  Dedie. 

393  t  Mar  Ritter  uon  Mann  Edler  oon  Tiediler,  Kunft- 
maler  *  Mündien  ♦  Wandmalerei. 

3932  Ma?  OlTenrieder,  Rrdiitekt  *  Mündien  *  Entwurf 
des  Steinportals;  Modellirung  uon  Prof.  Rnton 
Pruska,  Rusführung  uon  Bildhauer  3ofef 
Sdimiedbauer  in  Mündien. 

3933 Kaufhaus  £.  Bernheimer  ♦  Mündien  ♦  Wand- 
befpannung. 


JofefRaudi,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  Wandleudi  3934 
ter,  Metalltheile  oon  Steinidien  &  Cohr,  kunft- 
geuierblidie  Werkftätten  in  Mündien. 

Otto  Fritjfdie,  Rrdiitekt,  Hofmöbelfabrikant  *  3935 
Mündien  ♦  Sdiränkdien. 

Paul  Rttenkofer  *  Mündien  ♦  Seffel  in  goldge-  3936 
pre^tem  £eder. 

Kronenbitter,  Tapezierer  •  Mündien  ♦  Fauteuils  3931 
und  Seffel  in  Plüfdi. 

Wahler,  Maler  *  Mündien  ♦  Gemalte  Seffel.  3938 

Frau  Direktor  Sdiiffmann  •  Mündien  ♦  Tifdi-  3939 
dedie  in  Stidierei  und  Rpplikationsarbeit. 
Franz  Haaqer,  Kunftmaler  *  Mündien  *  Bild  3940 
und  fpani(aie  Wand. 

Prof.  Rdolf  Hildebrand,  Bildhauer  ♦  Mündien  *  3941 
Büfte. 

Prof.  Fri^  uon  Miller,  Erzgie^er  ♦  Mündien  »3942 
Prunkgeräthe:  a.  Pokal,  im  Befi^e  Sr.  König- 
lidien  Hoheit  des  Prinzregenten  Cuitpold  uon 
Bayern;  b.  Tafelauf fatj  „Wittelsbadi  und  Habs- 
burg", im  Befitje  Sr.  Königlidien  Hoheit  des 
Prinzen  Ceopold  uon  Bayern;  c.  Myrthenpokal, 
d.  Fifdigehänge,  e.  großer  Hedit,  f.  Büffeltrink- 
horn, g.  goldener  Hodizeitspokal,  h.  Kryltall- 
bedier  (c-'h  aus  Priuatbefitj). 
Karl  Winterhalter,  Hofgoldfdimied  ♦  Mündien  *  3943 
Ehrenhumpen  aus  dem  Befi^  der  Stadt  Mündien. 


XX.  Raum  Carl  Spindkr  ♦  St.  £eonhardt 
b.  Boerfdi. 

Mufikzimmer, 

Carl  Spindler,  KunlTmaler  *  St.  Ceonhardt  b.  394$ 
Boerfm  (Unterelfa^)  ♦  Einriditung  des  Zimmers 
mit  eingelegten  Paneelen  und  Möbeln.  Die  Rus- 
rtellungsgegenftände  find  alle  unter  der  Ceitung 
des  Künftlers  in  der  medianifdien  Sdireinerei 
uon  3.  J.  Graf  in  Gebuieiler  (Oberelfa^)  ausge- 
führt. Generaluertreter:  Bader-Hottin  in  Stras- 
burg. Der  Medianismus  des  Klauiers  ift  uon 
der  Firma  Preftel  in  Strasburg. 


XXI.  Raumüolti&WiHmer  *  Strasburg 
i.  Elfa^. 

üornehmes  Bade-  und  Toilettenzimmer. 

Rrmand  üollj  »  Raumeintheilung ,  Material-  3953 
beftimmung,  Farben  und  Dekoratiues. 
H.  Micri^  *  Formen.  3954 
Mergler  ♦  Tedinifdie  Zeidinungen.  3955 
üoltj  &  Wittmer,  Gas-  und  WalTerleitungs-  395$ 
gefdiäft  •  Strasburg  i.  Elfa^  *  Tnftallation  und 
Rusführung.  Siehe  audi  Kl.  69  S.  334. 
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395T  Ccdcr  &  Sdiaaf  •  tlümberg  »  Stuck  und  Kunfl- 
marmor. 

395$  Stein-  und  Marmorlägerei  Sdiadienmühle  RJit.- 
6ef.  *  undRhtienQefellfdiaft  fürNarmorindufh-ic 
Kiefer  ♦  Kiefersfelden  ♦  Warmor. 

3959  J.  Sdierer  •  Berlin  *  6lafereien. 
3960Ut5fdineider  &  Co.  *  Tayencen. 
396t  Paul  Sto^  ♦  Stuttgart  ♦  Bronzen. 


XXII.  Räume.  Wölfel  *  Stuttgart 
Mufikzimmer. 

396T6.  txJölfel,  K  -;die  Rnftalt  ♦  Stutt- 

gart ♦  Ein  WufihEimmer,  durdiaus  eingelegt 
mit  editer  Warheterie  in  HoIe,  Metall,  Elfen- 
bein und  Perlmutter.  Erfte  und  größte  Werk- 
ftätte  in  Deutfdiland  für  eingelegte  Plügel-, 
Piano-,  Zimmer-  und  Wöbelüerzierungen.  Tlur 
mit  erften  Preifen  ausgezeidinet.  Direkter  üer- 
kehr  mit  dem  Tn-  und  Rusland. 

396$  Prof.  6uttaü  Halmhubcr  *  Stuttgart  *  Ent- 
würfe, 

3969  Karl  Engelbredit  ♦  Hamburg  ♦  Kunftglas. 

39T0Sdiiedmayer,  Pianofortefabrik,  uorm.  3.  &  P. 
Sdtiedmauer  »  Stuttgart  ♦  Tlügel,  nadi  Entwurf 
tjon  R.  Knorr,  Stuttgart.  Siebe  audi  6r.  III 
Kl.  IT  S.  t60. 


B.  Sonftige  Rusfteller. 

39 T 6  Rktienoefellfdiaft  für  Marmor induftrie  Kiefer  ♦ 
Kiefersfelden  (Oberbayern)  •  Tu^bodenbelag 
im  £iditkofe  der  deutfdien  kunftgeioerblidten 
Rbtheilung.  Siehe  außerdem  Räume:  Emanuel 
Seidl  nr.  3911,  Riemerfdimied  tlr.  3141,  Mün- 
(hener  Möbelfabrikanten  Tlr.  3$55,  üoltj  &  Witt- 
mer  Hr.  3958,  Pauillon  der  RUgemeinen  Elektri- 
2itäts-6efellfdiaft,  fowie  Deutfdies  Haus  S.  5$. 

39 TT  Carl  Bedier,  Marinemaler  ♦  DülTeldorf  ♦  Dekora- 
titje  Wandmalereien  am  Deutfdien  Sdiifffahrts- 
pauillon.  Siehe  audi  ßr.VI  Kl.  33  S.214  u.  215. 

39T8M.  3.  Bodenftein,  Maler  ♦  Berlin  »  Malereien 
im  üeftibül,  in  den  Rusftellungsräumen  des 
üeutfdien  Haufes  und  in  Räumen  der  kunft- 
gewerblidien  Rbtheilung. 

39T9R,  Böhland,  Maler  »  Sdiöneberg-Berlin  ♦  Die 
Malereien  der  Taffaden  am  Deutfdien  Haufe, 
darftellend  die  uier  Elemente  nadt  Motiuen  aus 
deutfdien  Sagen. 

3980Brctfdineider  &  Krügner  ♦  Pankow  b.  Berlin  » 
Eifenkonttruktion  des  Thurmes  am  Deutfdien 
Haufe. 

398t  Karl  Bühler  &  Sohn  *  Offenburg  *  3  fdimiede- 
eifeme  6itterthore. 


Deutfdie  6lasmofatk-6erellfdiaft,  Puhl  &  Wag-  3982 
ner  ♦  Berlin-Rijrdorf  ♦  Dekoratiue  eiasmofaiken, 
gro§e  Wanddekoration  mit  Kartons  uon  Prof. 
MarKodi;  2  Cünetten  mit  Kartons  oon  R.Bemb^, 
Mainz;  Portrait  Kaifer  Wilhelms  II.,  nadi  einem 
Gemälde  uon  Prof.  Mar  Koner;  thronender 
Chriftus,  nadi  einem  älteren  Motio;  Chriftus- 
kopf  nadi  Guido  Reni.  Säulen  und  Kapitäle 
ganz  in  Mofaik.  Goldene  Staatsmedaille  Preußen 
1898;  goldene  Medaille  der  Stadt  leipzig  t89T. 
Siehe  audi  Kl.  T3  S.  349. 

R.  Pelderhoff,  Bildhauer  »  Charlottenburg  »  3983 
t  Tigur  „Eitelkeit",  im  Befi^e  des  deutfdien 
Reidistags,  in  der  Rbtheilung  fürleaftilindunrie 
(Gr.  XIII). 

Herrmann  Gerfon  •  Berlin  ♦  Innere  RusItat-  3984 
tung  des  Weinreftaurants  im  Deutfdien  Haufe. 

Gefellfdiaft  zur  hunftoewerblidien  Oerwcrthung  3985 
des  Bernfteins  *  Königsberg  i.  Preußen  ♦ 
Rmeublement  aus  BernCtein  für  ein  Boudoir. 
Siehe  audiKl.69  S.333  und  Gr. XI  Kl. 63  S.2T3. 

Grifebadi  &  Dinklage,  Rrdiitekten  •  Berlin  •  3986 
Entwurf  der  Sdiränke  und  Dekoration  in 
Gr.  XIV  Kl.  8T,  Kollektiuausftellung  der  deut- 
fdien Chemie. 

Prof.  Gujmann,  Kunftmaler  ♦  Dresden  *  2  deko-  398T 
ratioe  Bilder  im  deutfdien  Repräfentations- 
gebäude.    Siehe  audi  Raum  der  Dresdener 
Werkftätten  tlr.  3TT2. 

Reinhold  Hanfdie,  Maler  •  Berlin  ♦  Wand-  3988 
gemälde  im  deutfdien  Weinreftaurant. 

3.  6.  He^  &  Sohn  •  Trankfurt  a.  Main  *  Tabrik  3989 
für  Zink-  und  Kupferarbeiten  undBaufpenglerei. 
Kupferarbeiten  und  Bli^ableiter  im  Deutfdien 
Haufe  und  auf  den  Rusftellungsgebäuden  unter 
den  Quinconces.  Siehe  dort  S.  59. 

Prof.  Karl  Ho ffadier,  Rrdiitekt  ♦  Charlottenburg-  3990 
Berlin  *  Entwurf  der  gefammten  Dekoration 
der  Gr.  XII  und  XV,  des  Baues  unter  den  Quin- 
conces für  Gr.  XII  und  XV,  der  Sdiränke  und 
Dekoration  in  Gr.  XIV  Kl.  88,  90,  Gr.  VII  und  X, 
Gr.  XVI  Kl.  1 1 1  (Hygiene)  und  im  Ehrenhofe 
der  deutfdien  Rbtheilung  der  Elektrizitätshalle 
(Gr.V). 

Hermann  Kahler.  Bildhauer  ♦  Berlin  *  Reidi-  399t 
gefdini^te  ta^böden  im  deutfdien  Weinreltau- 
rant,  nadi  Entwürfen  oon  Rrno  Körnig,  Trie- 
denau  b.  Berlin. 

T.  Klimfdi,  Bildhauer  ♦  Charlottenburg  *  "Figur  3992 
„Rnmuth",  im  Befilie  des  deutfdien  Reidistags, 
in  der  Gruppe  für  teirtilindultrie  (Gr.  XIII). 

HuQo  Kodi,  Rrdiitekt  *  Krefeld  ♦  Entwurf  und  3993 
Gelammtarrangement  für  die  Rusltellung  der 
Krefelder  Sammet-  und  Seideninduflrie  (Gr.  XIII 
Kl.  83). 

Prof.  Ma?  Kodi  ♦  Potsdam  ♦  Dekoratioe  Wand-  3994 
gemälde  im  Treppenhaus  der  deutfdien  kunlt- 
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getuerblidien  Rbtheilung,  foujie  Enhourf  £u 
drei  Wofaikbildern. 

3995  Pt-of.  Carl  Komhas,  Bildhauer  und  Keramiker  • 
Karlsruhe  ♦  t  Wandbrunnen.  Siehe  audi  Kl.  12 
S.  348. 

3996  Terdinand  Paul  Krüger,  Kunftfdimiede  •  Berlin 
S.W.,  yorkftr,  59  ♦  ßefdimiedete  Gitter  und  Be- 
leuditungskörper.  Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  91 
S.3T3. 

399X  Camberty,  Seroais  &  Cie. »  Ehrang  b.  Trier  (Rhein- 
land) *  Thon-  und  Mofaikbodenplatten.  Gla- 
firte  ujetterbeftändige  Wandbekleidungen,  ein- 
fadi  und  dekoratio  (Majolika).  Rohmaterial. 
Pabriklager  in  Cöln  a.  Rhein,  Perlengraben  88. 
Siehe  audi  Kl.  12  S.  348  und  Gr.  VI  Kl. 28  S.  196. 

399$  S.R.Ioeuy  ♦  Berlin  *  üergoldete  und  oerfilberte 
Bronzebefdiläge  im  Deutfdien  Haufe. 

3999  R.Männdien  Maler  ♦  Südende b, Berlin »Dekora- 
tine  Wandgemälde  im  deutfdien  Weinreftaurant 
(Deutfdies  Haus)  und  im  Rusftellungspaüillon 
der  Rllgemeinen  eiektrizitätsgefellfdiaft,  Berlin, 
im  Ehrenhof  der  Elektrizitätshalle. 

4000  P^'of.  Rdolph  Männdien  *  Danzig  *  Dekoratiue 
Candfdiaften  im  Deutfdien  Haufe. 

4001  Paul  Marcus,  Königlidier  HofkunftfdilofTer  • 
Berlin  S.W.  ♦  Kunftfdimiede-Rrbeiten  in  Eifen, 
Brüftungsgeländer  auf  der  Galerie,  fowie  Rb- 
fdilu^gitter  aus  dem  Treppenhaus  des  deutfdien 
Reidistagsgebäudes  in  der  deutfdien  kuntt- 
qeiüerblidien  Rbtheilung.  Siehe  audi  Gr.  XV 
Kl.  91  S.3T3. 

4002  Bruno  Möhring,  Rrdiitekt  ♦  Berlin  ♦  Entujürfe 
für  dieWeinausfl-ellung  und  das  Weinreftaurant 
im  Deutfdien  Haufe  foioie  für  die  dekoratiue 
Rusgeftaltung  der  Gruppen  IV,  V  und  XVlIl. 

4003  Ca^'l  Müller,  Tifdilerei  für  HoUardiitektur  « 
Berlin  *  Glasfdiränke  und  Dekorationen  für  Gr.  III 
Kl.  15— 18.   Siehe  audi  Kl.  69  S.  333. 

4004  Gebhard  Müller,  Rtelier  für  kirdilidie  Kunft  * 
Saulgau  (Württemberg)  ♦  4  Kreuzujegltationen; 
2  gefaxt,  2  in  Tlaturholz,  in  gefdinitsten  eidienen 
Rahmen. 

4005  Wüller-Sdioenefeld,  Maler  ♦  Charlottenburg- 
Berlin  *  Wandgemälde  im  deutfdien  Wein- 
reftaurant. 

4006  Hermann  Tladge » Berlin  R.O.,  Pallifadenftr.IT  * 
Handlung  überfeeifdier  und  inländifdier  Hölzer 
und  Tournire.  Dampf fdineidemühlcn,  Fournir- 
meffereien,  Kehlleiftenfabrik.  Dampffägeioerk 
Oberfdiönioeide. 

400T3ofephneufer,  Kunftfdiloffermein'er  ♦  Mann- 
heim ♦  Sdimiedeeifernes  Portal  für  den  Bau  der 
neuen  Geioerbefdiule  in  Mannheim.  Spezialität: 
Kunftgewerblidie  Sdimiedearbeiten  aller  Rrt. 

4008  £d.  Puls  «  Berlin  -  Tempelhof  *  EifenkonflTuk- 
tions-  und  Kunftfdimiedewerkftatt.  Sdimiede- 
eifenarbeiten  im  deutfdien  Weinreftaurant.  Die 
ausgeftellten  Rrbeiten  find  oerkäuflidi. 


Johannes  Radke,  KaiferlidierPoft-Bauinfpektor  ♦  4009 
6ro5-£iditerfelde  b.  Berlin  *  Entwurf  und  Rus- 
führung  des  Deutfdien  Haufes.  Dekoration  der 
deutfdien  Rbtheilungen  in  Gr.  VI,  XI  und  XIII. 

Rappa&Giobbe,  Bildhauer  und  Hofftudiateure  ♦  4010 
Mündien  ♦  Plaftifdie  Wanddekorationen  in  der 
Kunflabtheilung  (Gr.  II). 

Prof.  G.  Riegelmann,  Bildhauer  *  Charlotten- 40t  t 
buro  ♦  Holzfdinitjereien  der  Trcppenhäufer  in 
Gr.  XII  und  XV,  Holzdedie  und  Treppengeländer, 
holzgefdinitjte  Paneele  und  Möbel. 
Prof.  Otto  Rieth  « Berlin  ♦  Entwurf  der  Sdiränke  4012 
und  Dekoration  in  Gr.  III  Kl.  t5, 16,  tl  und  18. 
Carl  Roth,  Ofenfabrikant  *  Baden-Baden  *40t3 
t  Kanzel  in  Terracotta,  Ornamente  und  Oefen, 
Kamine  in  Fayence  und  Majolika.  Entwurf 
zur  Kanzel  uom  Erzbifdiöflidien  Baumeifter 
Baurath  Ma?  Mediel  in  Treiburg  i.  B.,  modellirt 
nom  Bildhauer  G.  Bufdi,  Baden. 
Bernhard  Sdiaede,  Rrdiitekt  *  Charlottenburg  *  40 14 
Cehrer  am  Königl.  Kunftgewerbe-Mufeum  *  Ent- 
wurf, Rusführung  und  Gobelinmalereien,  fowie 
Tenfler  des  Saales  für  die  Sammelausftellung 
für  foziale  Wohlfahrtspflege  im  Deutfdien  Haufe. 
Robert  Sdiirmer,  Bildhauer  ♦  Berlin  W.  *  Orna-  4015 
mentale  Skulpturen  für  die  deutfdie  kunft- 
gewerblidie  Rbtheilung.    Entwurf  oon  Prof. 
Karl  Hoffadier,  Berlin. 

Paul  Sdiirmer  *  Berlin  W.,  Stegli^erftr.  82  »4016 
Holzpaneele. 

M.  L  Sdileidier,  Berliner  Granit-  und  Marmor-  40  tl 
werke  *  Berlin  ♦  t  Kamin  in  Skyrosmarmor 
und  t  Kamin  in  rothem  bayerifdiem  Marmor  im 
Deutfdien  Haufe. 

Sdiulz  8t  Holdeflei^,  KunUfdimiede  *  Berlin  *40li 
Inhaber  der  Goldenen  Staatsmedaille.  Ge- 
fdimiedetes  Geländer  an  der  Setneplattform, 
Treppengeländer  der  Südfeite  und  die  bronze- 
gefdimiedeten  Tüllungen  und  Kandelaber  des 
Deutfdien  Haufes,  fowie  ein  Hausthor  u,  f.  w. 
in  der  kunftgewerblidien Rbtheilung  und  fämmt- 
lidie  Portale  der  Tertilabtheilung  Gr.  XIII,  der 
Galerie  der  Gr.  III.  Terner  die  Eifenornamente  am 
großen  elektrifdien  Kran  (Mafdiinenhalle)  und 
die  Kunftfdimiede-Rrbeiten  des  Pauillons  im 
Ehrenhof  der  deutfdien  elektrifdien  Rbtheilung. 
Prof.  Emanuel  Seidl  *  Mündien  •  Entwurf  der  40 19 
gefammten  Dekoration  der  deutfdien  Rbthei- 
lung in  Gr.  II  (Kunft).    Siehe  ferner  Raum 
Emanuel  Seidl  in  diefer  KlalTe  S.  328. 
Tranz  Jof.  Simmler,  Bildhauer  *  Offenburg  4020 
{.Baden  ♦  Kirdilidies  Holzfdinittwerk.  Ein 
üotiübild  (Purgatorium  darltellend),  für  eine 
Triedhofkapelle  beftimmt. 

£.  Sobotta,  Dekorationsmaler  •  Berlin  ♦  De- 402  t 
koratiue  Wandmalereien  in  den  Räumen  der 
kunftgewerblidien  Rbtheilung  und  der  deut- 
fdien Ingenieurausftellung. 
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4022  Karl  Spa^,  Direktor  ♦  Cöln  a.  Rhein  *  Ent- 
tourf  des  dekoratiuen  Rufbaues  der  Berlin- 
Rnhaltifdien  Mafdiinenbau  -  Rktiengefellfdxaft 
am  Haupteingang  der  deutfdxen  Rbtheilung 
in  6r.  IV  und  6r.  V.  Desgl.  und  Rrrangement 
des  Paüillons  uon  "Feiten  &  ßuilleaume,  Carls- 
ujerk  R.-6.  in  6r.  VI  und  eines  Sdirankauf- 
baues  im  Ehrenhof  der  clektrifdten  Rbtheilung. 
Desgl.  eines  Eifenkiosks  uon  Gabriel  &  Bergen- 
thal in  Warltein  (Weftfalen). 

4023  St.  Jofeph-lnftitut  für  kirdtlithe  Kunft,  th. 
Schülter  ♦  Cöln  a.  Rhein  ♦  eidiengefdinit(te  Rltäre, 
Heiligenftatuen  und  -gruppcn,  Kreuzwegltatio- 
nen,  Kruzifire.  Siehe  Kl.  Tt  S.  336. 

4024  6forg  Thielen,  Rrdiitekt  *  Hamburg  *  Ent- 
ujurf  des  Deutfdxen  Sdiifffahrtspauillons  und 
der  Dekoration  in  6r.  VI  Kl.  33. 

4025  üilleroy  &Bo(h,inofaihfabrik  ♦  Mettladx  a.  Saar  * 
Mofaikfu^boden  im  Prunkraum  Emanuel  Seidl, 
im  £idithof  der  deutfdten  Kunttgeioerbe- Rb- 
theilung und  im  Kapellenbau  (Quinconces), 
foujie  Tliefenbelag  für  die  Tu^böden  der  fämmt- 
lidxen  deutfdien  Mafdxinenplätje.  Siehe  audi 
Kl.  T2  S.  348,  ör.XVI  Kl.t06  und  t08  S.  U8 
und  S.  t20. 

4026Ru9uf^  ^oqel,  Bildhauer  ♦  Berlin  *  Modelle 
der  4  HoUfiguren  im  Deutfdien  Haus  (aus  dem 
Bundesrathsfaale  des  deutfdien  Reidistagsge- 
bäudes). 

402iTerd.  üogts  &  Co.,  Kunlhnöbelfabrtk  und  kom- 
plette Wohnungseinriditungen,  Hoflieferanten 
Seiner  Majeftät  des  Kaifers  und  Königs  und 
Seiner  Majeftät  des  Königs  uon  Italien  • 
Berlin,  Unter  den  Cinden  56  ♦  Gegründet  1865. 
Dampfbetrieb.  200  Rrbeiter.  Rusgettellt  ift 
das  Letenvmer  im  Deutfdien  Haufe.  Mit- 
arbeiter: ^-  Kramme,  Königlidier  Hoflieferant  ♦ 
Berlin,  ßitfdiinerftr.  16—11  »  Magazin:  n.M., 
Unter  den  Cinden  54—55  »  Rusftellung  uon 
Beleuditutwskörpem. 

4028T''5ule«n  ßi'ete  Waldau  «  Breslau  ♦  £ujei 
Städtebilder,  Ceipzig  und  Mainz,  fürdasDeutfdie 
Haus. 

4029  Wilhelm  Weimar,  iirialer  .  Berlin  *  Dekoratiue 
Wandgemälde  (Tannhäufer  undüenus,  Parfifal 
und  das  Blumenmäddien)  im  Rusftellungs- 
pauillon  der  deutfdien  Parfümerie  -  Rusftellung. 

4030  P.  Wimmel  &  Co.,  Königlidie  Hoffteinme^- 
meitter  ♦  Berlin  H.W.  ♦  Kamin  aus  Carrara- 
marmor  im  Repräfentationsfaal  des  Deutfdien 
Haufes.  üorbild  in  der  Bibliothek  Triedridis 
des  Grojen  in  Sansfouci  beßndlidi. 

403t6uftao  Wittig  ,  Charlottenburg  »  Dekoratiue 
Wandgemälde  im  Trepp  enhaufe  des  Deutfdien 
Haufes. 

4032 Wugo  Wolf,  ivialer  *  Berlin  *  Wandgemälde 

im  deutfdien  Weinreftaurant. 
40332eyer  &  Dredisler,  Bildhauer  ♦  Berlin  *  üier 

Eimmerdedien  im  Deutfdien  Haufe. 


Klaffe  6T. 
Fenfter. 

H.  Beiler,  Heidelberger  Glasmalerei  *  Heidel-4048 
berg  ♦  Tenfter,  Glasmofaiken  und  Glasmalereien 
für  Kirdien  und  Priuatgebäude.   Siehe  audi 
Kl.  66,  Raum  Macco  S.  326. 

Binsfeld  &  Janfen,  Trierifdie  Glasmalerei  und  4049 
Kunltglaferei   •  Trier -Cöujenbrüdien,  Saar- 
ftr.  115  ♦  t  Kirdienfenfter  in  romanifdiem  Stil 
mit  der  Darftellung  des  hl.  Johannes. 

Prof.  Hans  Chriftianfen  ♦  Darmftadt  *  Entwurf  4050 
des  Tenfters  für  die  Künftlerkolonie  Darm- 
ftadt.  Siehe  audi  Kl.  66  unter  Künftlerkolonie 
Darmftadt  S.  326. 

Hans  Drinneberg  »  Karlsruhe  i.  Baden  ♦  Rus-405t 
führung  eines  Tenfters  in  Opaleszentglas  im 
Raum  Prof.  Cäuger,  Karlsruhe,  entu3orfen  uon 
Ceijterem.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  326. 

Tr.  Endner,  Hofglasmalerei  und  Kunltglaferei  »4052 
Darmftadt  ♦  Rusführung  der  Kunftuerglafung 
im  Räume  der  Künltlerkolonie  Darmftadt.  Siehe 
dort  Kl.  66  S.  326. 

Karl  Engelbredit  ,  Hamburg  *  Kunftglaferei.4053 
Ornamentale  und  naturaliftildie  Bleiuerglafun- 
gen,  nadi  eigenen  Entwürfen,  aus  natürlich  ge- 
färbten Gläfern  zufammengefeijt.  DerEntiourf  des 
Cohengrin-Tenfters  uon  Prof.  Hans  Chriltianfen. 

Prof.  Pritj  Geiges  *  Preiburg  i.  Breisgau  ♦  Drei  4054 
Glasgemälde,  ausgeführt  für  den  Sitjungsfaal 
des  Rathhaufes  der  Stadt  Preiburg  i.  B. 
Königl.  Inftitut  für  Glasmalerei  »  Charlotten- 4055 
bürg  *  Glasfenfter  im  Deutfdien  Haufe,  Saal  der 
Rusftellung  für  foiiale  Wohlfahrtspflege.  Siehe 
dort  S.  tt6. 

Gebrüder  Xiebert,  Königlidi  Sädififdie  Hofliefe-  4056 
ranten  ♦  Dresden  ♦  Kunftuerglafungen  uon  Opa- 
leszentglas.  Kirdienfenfter  und  Tenfter:  Park 
am  See,  Entwürfe  uon  Prof.  Hans  Chriftianfen, 
Darmftadt.  Tenfter:  üineta,  Entwurf  uon  Maler 
Otto  Tifdier,  Dresden.  Fenfter:  Tänzerin,  Ent- 
wurf uon  Maler  Hans  Unger,  Dresden.  Tenfter : 
Wilder  Wein,  Entwurf  uon  Prof.  Karl  Gro§, 
Dresden.  Tenfter :  Märdienbilder,  für  Kinder- 
zimmer, und  Thür-Oberlidit:  Rbendglodien, 
Entwürfe  uon  Maler  Paul  Cang,  Stuttgart. 
Tenfteruorfe^er,  Ofen-  und  Wandfdiirme. 
Sämmtlidie  Tenfter  ohne  Malerei  mitRusnahme 
der  Köpfe  des  Kirdienfenfters  und  der  Tiguren 
uon  üeneta. 

Trau  Prof.  Cindemann  und  Maler  Jofeph  Rösl  »  4^5  j 

Mündien  *  Campros -Platten,  dekoratiue  Tafeln 
aus  Doppelglas. 

„Cuceo  Tloreo",  Kunftanftalt  für  Treilidit-Glas-  405g 
maierei,  G.m.b.H.  ,  Barmen  •  2  Wappenfenfter 
für  das  Deutfdie  Haus. 
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4059  H.  £üthi  *  "Frankfurt  a.  Main  »  Glasmalerei 
für  Kirdien  und  Profanbauten.  Tenfter  für  das 
Treppenhaus  im  Deutfdien  Haufe. 

4060  Perd.  von  Pofdiinqer  *  Budtenau  b.  Ziüiefel 
(Bayern)  *  6lashiutenu)erhe.  6lasfenfter  aus 
Opaleszentglas,  Kathedral-  und  Rntihglas.  Gnt- 
lourf  üon  Prof.  Hans  Chriftianfen,  Darmftadt. 
Die  Werke  erzeugen:  Rntikes  und  Kathedral- 
glas, ein-  und  mehrfarbig,  glatt  und  gemuftert 
(Ornamentglas);  Opaleszentglas;  Rundfdieiben 
(Bu^en);  Kryftall-,  Kunft-  und  Lusrusgläfer. 
Siehe  audi  Kl.  13  S.  349. 

406t  H.  Sdimidt  &  Co.  *  Mündien  ♦  ßlasfenfter  im 
Raum  üon  J.Buyten  &  Söhne,  DüITeldorf.  Siehe 
dort  Kl.  66  S.  325. 

4062  J,  C.  Spinn  &  Co.  ♦  Berlin  ♦  5  Kirdienfenfter, 
Chriftus  und  die  uier  Euangeliften,  für  das 
Deutfdie  Haus. 

4063  Carl  Ule,  Rnftalt  für  Glasmalerei,  Uerqlafung 
und  6lasmofaik  ♦  Wündien  •  Künftlerifme  Rus- 
führung  alter  und  neuer  Riditung.  Tenfter- 
oerglafungen  im  Räume  des  flrdiitekten  Paul 
Pfann.  Siehe  dort  Kl.  66  S.  321. 

4064  Otto  üittali  ♦  Offenburg  i.  Baden  ♦  Glasmalerei, 
Kunffoerglafungen  und  Olasä^erei.  Piliale: 
Berlin  W.,  ßruneuialdftr.  21.  Hoflieferant  Sr. 
Königl.  Hoheit  des  Oro^herzogs  uon  Baden. 
Gegründet! $68.  14 Prämiirungen.  60  Rrbeiter, 
t  gemaltes  Kirdienfenlter:  Chriftus  am  Kreuz. 

4065  T.x.  Zettler  *  Mündien  *  Königlidie  Hofglas- 
malerei. Tenfter  im  Räume  der  Mündiener 
Wöbelfabrikanten.  Siehe  dort  Kl.  66  S.  321. 


Klaffe  68. 
Papiertapeten  (Rotiftoffe,  einriditungen, 
üerfahren  und  GrzeugnifTe). 

40T4  Rnhalter  tapcten-Tabrik  Cmfl  Sdiüts  ♦  Deffau  * 
Tapeten  im  Raum  Riemerfdimied.  Tapeten  in 
jedem  Genre.  Export  nadi  allen  Cändern.  Siehe 
audi  Kl.  66  S.  325,  Kl.  10  S.  334. 

40I5Terdinand  Tlinfdi,  Rht.-Gef.  für  Mafdiinenbau 
uri  fiffTaie^erei  »Offenbadi  a.Main^Mafdiinen 
zur  Buntpapier-  und  Tapetenfabrikation.  Rus- 
geftellte  Wafdiinen:  Siebenwalzenkalander,  Pa- 
pierfärbmafdiine.  Spezialitäten:  Eweifeitige 
Streidimafdiinen,  Wafdiinen  zur  Herftellung 
oon  Baryt-,  Kunftdrudidtromo-  und  Buntpapier, 
emulfionirten  photographifdxen  Papieren,  Roh- 
papier, thierifdi  geleimtem  Papier,  Glaspapier, 
Sdimirgelpapier  und  Sdxmirgelleinen,  zur  Zer- 
kleinerung uon  Schmirgel  u.f.ui.,  zur  Tapeten-, 
Spielkarten-,  Stanniol-  und  Wetallkapfelfabri- 
kation.  Siehe  audi  Deutfdie  Wafdiinenhalle 
Tlr.  1689.  Inferatentheil  Seite  12. 

40T6  Cduard  Gabelsberqer  «Mündien  ♦  üorfatjpapiere. 
Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  98  S.  315. 


Meldiior  Cediter,  Maler  ♦  Berlin  *  Siehe  Raum  401 T 
Pallenberg  Kl.  66  S.  32T. 

Tranz  Ciedi  &  Hetder  ♦  Berlin  *  Tapeten  im  4018 
Deutfdien  Haufe. 

Rommel  &  Hölting  *  Berlin  ♦  Tapeten  im  Deut-  40 19 
fdien  Haufe. 


Klaffe  69. 
Wohlfeile  und  £ujfusmöbel. 

Paul  Rttenkofer  *  Mündien  *  Hoflieferant.  Gold-  4088 
gepreßte  Cederfeffel  im  Räume  Gabriel  Seidl 
Kl.  66  S.  328. 

Reinhold  Bedi,  Werkltätte  für  Rrdiitektur  und  4089 
Innendekoration  »  Berlin  ♦  Mobiliar  für  den 
Raum  der  Reidisdrudierei  im  Deutfdien  Haufe. 

Wilhelm  Bertfdi ,  Rrdiitekt  *  Mündien  ♦  Möbel  4090 
im  Räume  des  Rrdiitekten  Paul  Pfann.  Siehe 
dort  Kl.  66  S.  321. 

Mar  Bodenheim  ♦  Berlin  ♦  Möbelfabrik.  Möbel.  409 1 
Siehe  audi  Raum  IV  Kl.  66  S.  325. 

3.  Buyten  St  Söhne  ♦  DüITeldorf  ♦  Möbelfabrik  4092 
und  Rusftattungsgefdiäft.  Siehe  Raum  V  Kl.  66 
S.  325.  Inferatentheil  Seite  IT. 

Rdolf  Dietler  ♦  Treiburg  i.  Baden  ♦  Hofmöbel-  4093 
fabrik.  Kunfttifdilerarbeiten.  Cntujürfe:  Prof. 
M.  Cäuger,  Karlsruhe.  Siehe  audi  Raum  Cäuger 
Kl.  66  S.  326. 

Prof.  F.  Dietfdie,  Bildhauer  ♦  Karlsruhe  »  Kunft-  4094 
fdirein  mit  Silberdekorationen. 

Dresdener  Werkftätten  für  Handioerkskunft,  4095 
Sdimidt  8;  Müller  »  Dresden  -  Striefen  ♦  Einzel- 
möbel (Sofa,  Tifdi,  Stühleu.  f.io.)  nadiCntioürfen 
üom  Bildhauer  Gro§,  Prof.  Gu^mann,  uon  den 
Malern  Walther,  Fifdier,  Ciffarz,  den  Rrdiitekten 
Kreis  und  Sdilidit.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  325. 

Konrad  Findi,  Dredislerei  (R.  Denqler's  Radi-  4096 
folger)  »  Karlsruhe  »  l  Tifch  mit  binlagen  zu 
einer  Truhe.  Entwurf  uon  der  Grol^herzoglidi 
Badifdien  Kunftgewerbefdiule.  Einlagen  uom 
Bildhauer  H. Maybadi,  Karlsruhe.  Die  Sdireiner- 
arbeit  uon  Ernft  Hübner,  Karlsruhe. 

0.  B.  Friedridi,  Kunft-  und  Cuarusmöbel-Fabrik  *  4091 
Dresden  *  Königlidi  Sädififdier  Hoflieferant. 
Kunftfdirank  (meuble  ä  bijour)  in  Ebenholz,  mit 
reidien  Tntarfien  in  Elfenbein  und  diuerfen  Halb- 
edelfteinen  gefdimüdit,  nadi  Entwürfen  uom 
Rrdiitekten  Manfred  Semper.  Salontifdi  im 
Stil  der  italienifdien  Renaiffance  in  Ebenholz 
mit  reidien,  grauirten  Elfenbeineinlagen.  Or- 
namente der  Tifdiplatte  uon  Prof.  Krumbholz 
in  Dresden. 

Otto  Fri^fdie  ♦  Mündien  ♦  Hofmöbelfabrik.  4098 
Sdiränkdien  im  Räume  Gabriel  Seidl  Kl.  66 
S.  328;  f.  ferner  Raum  Mündiener  Möbelfabri- 
kanten Kl.  66  S.  321. 
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4099  Herrmann  6erfon  •  Berlin » Tifdie,  Stühle  u.  f.io. 
für  das  Weinreftaurant  im  Deutfdien  Haufe. 
Siehe  auch  Kl.  66  S.  329  und  Kl.  70  S.  394. 

4100  6efellfdiafl  zur  kunftgewerblidien  üeruierthung 
des  Bernftcins  *  Königsberg  ♦  Rmeublement  aus 
Bernftein  für  ein  Boudoir.  Siehe  audi  Kl.  66 
S.  329,  6r.XI  Kl.  63  S.2I3. 

4t Ol  3ul.  ölüdicrl  ♦  Darmftadt  ♦  ßro^herzoglidi  Heffi- 
fdier  und  Kaiferlidt  Ruffifdier  Hoflieferant. 
Innerer  Rusbau  und  Dekorationen  im  Räume 
der  Künftlerkolonie  Darmftadt  Kl.  66  S.  326. 

4102  J.  6rofdikus  *  Berlin  n.O.*üerkaufshaus  £ands- 
bergerftr.  25/26,  "Fabrik  und  Kontor  GoUnoio- 
ftr.  19/20.  Ternfpredier  RmtVll  Hr.  5  331.  Hof- 
tifdilermeifter  Sr.  TMaj.  des  Kaifers  und  Königs. 
Ein  Speifezimmer  im  Barodiftil  in  Polyfander- 
hol2  mit  Einlagen  und  reidten  Sdinitjereien. 
Mobiliar  für  die  Budxgeuierbe-Rusftellung  im 
Deutfdien  Haufe.   Siehe  dort  S.  60. 

Inferatentheil  Seite  4. 

4t03  Heinridi  Bündel  •  £eip2ig  ♦  Mobiliar  für  die 
budigeujerblidien  Säle  im  Deutfdien  Haufe. 

4104  Gebrüder  Himmelheber  *  Karlsruhe  ♦  Möbel- 
fabrik *  Holzarbeiten  im  Räume  des  Prof.  6ö^, 
Karlsruhe,  Kl.  66  S.  325. 

4t 05  Rdolph  Hoffmann,  Hofbildhauer  *  Berlin,  6it- 
fdiinerflr.  64  *  Möbel. 

4t06  Hans  Kaifcr  jun  *  Regensburg  a. Donau  ♦  Bau- 
fdireinerei  und  Möbelfabrik.  Eine  Wiege  im 
Empireftil. 

4t OT  Kardier,  2ifeleur  *  Trankfurt  a.Main  ♦  Truhe 
nadi  Entwurf  der  ßro^herioglidien  Kuntlge- 
loerbefdiule,  mitlntarfien  undBronzebefdilägen. 

4t08  C.Köllmai|r*Mündien »Möbelfabrik. Siehe Kl.66 
S.  321  unter  Mündiener  Möbelfabrikanten. 

4t09  Georg  Kronenbitter,  Tapezierer  und  Dekorateur  ♦ 
Mündien  ♦  Plüfdifeffel  und  -fauteuils  im  Räume 
Gabriel  Seidl  Kl.  66  S.  328. 

41  tO  W.  Kümmel  *  Berlin,  frankfurter  Rllee  ttia  » 
Möbelfabrik,  t  Mahagoni -Salonfdirank,  Ent- 
wurf: Rrdiitekt  Mori^  Hirfdiler.  2  kleine  Phan- 
tafiefdiränkdien. 

4t  1 1  Robert  Macco  *  Heidelberg  •  Intarfienfabrik  und 
kunftgeujerblidies  Rtelier.  Siehe  Raum  Macco 
Kl.  66  S.  326. 

4tt2  Mafdiinenfabrik  Gri^ner,  Rktiengefellfdiaft  » 
Durladi  i.  Baden*  tTlähmafdiinen-Sdirankmöbel, 
t  Tlähmafdiinen -Möbel.  Siehe  audi  Deutfdie 
Mafdiinenhalle  S.  183. 

4t  t3  Heinridi  Maijbadi,  Bildhauer  und  Marketeur  ♦ 
Karlsruhe  ♦  t  Madonnenfdirein  mit  Relief- 
intarfien,  t  truhe  mit  Intarfien  und  Bronze- 
befdilägen.  Siehe  audi  Kl.  66  unter  Prof.  6ö^ 
tlr.  3T83. 

4tt4  Medianifdie  Sdireinerei  oon  3.3.  Graf*  6eb- 
loeiler  (Oberelfa^)  ♦  Paneele  und  Möbel  im 
Räume  non  Carl  Spindler  Kl.  66  S.  328. 


Wilhelm  Midiael  Rrdiitekt  und  Kunftfdireiner  »4115 
Mündien  *  Siehe  Kl.  66  S.  321  unter  Mündiener 
Möbelfabrikanten. 

Carl  Miller,  Hadifolger  B.  Burdihardt  •  Berlin  »4116 
Rusftattungsgegenftände  für  den  Raum  der 
Sammelaus  ftellung  für  foziale  Wohlfahrtspflege 
im  Deutfdien  Haufe. 

R.  Mittag  ♦  Berlin  ♦  Rusführung  der  Sdiränke  4t  tl 
für  die  Kollektiuausrtellung  der  diemifdien  In- 
duftrie  Gr.  XIV. 

Carl  Müller  *  Berlin  ♦  tifdilerei  für  Holzardii-  4t  18 
tektur.  Glasfdiränke  und  Bogendekorationen 
für  Gr.  III.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  330. 

Franz  riaager,  Kunftmaler  ♦  Mündien  *  Spanifdie  4t  1 9 
Wand  und  Bild  im  Räume  Gabriel  Seidl  Kl.  66 
S.328. 

Hermann  Obrift,  Bildhauer  ♦  Mündien  *  Büdierei  4t20 
in  Eidienholz,  ausgeführt  uon  den  ü ereinigten 
Werkftätten  für  Kunft  im  Handwerk  in  Mün- 
dien. Siehe  audi  Kl.  66  S.  324. 

Bernhard  Pankok,  Maler  »  Mündien  *  Möbel  4t 2t 
(f.  Kl.  66  S.  324),  ausgeführt  uon  den  üereinig- 
ten  Werkftätten  für  Kunft  im  Handwerk  in 
Mündien.    Siehe  audi  Kl.  10  S.  335,  Gr.  XV 
Kl.  9T  S.3T3. 

Bruno  Paul.  Maler  ♦  Mündien  ♦  Möbel  im  Räume  4t22 
Paul  Kl.  66  S.  324,  ausgeführt  üon  den  üer- 
einigten  Werkftätten  für  Kunft  im  Handwerk 
in  Mündien.  Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  91  S.  313. 

L.  3.  Peter  *  Mannheim  ♦  Hofmöbelfabrik.  Kunft-  4t  23 
gewerblidies  Etabliffement.   t  Chemin^e  mit 
getriebenem  Gitter;  2  gro^e  Stühle;  t  über- 
baute Caufeufe;  t  Baluftrade  mitPigur  (Daphne). 

Rnton  Pöffenbadier  ♦  Mündien  *  Königlidie  Hof-  4t  24 
möbelfabrik.  Siehe  Kl.  66  S.  326  unter  Mün- 
diener Möbelfabrikanten. 

Ridiard  Riemerfdimied.  Maler  ♦  Pafing  b.  Mün-  4t 25 
dien  *  Teftftehende  Rusftattung  eines  Rus- 
ftellungsraumes.  Möbel.  Gebraudisgegenftände. 
Siehe  Kl.  66  S.  324,  Gr.  XV  Kl.  94  S.  36t  und 
Kl.  91  S.3I4. 

Leonhard  Sdiaupp.  Bildhauer  ♦  Karlsruhe  *  Ma-  4t26 
donnenfdirein  nadi  Entwurf  der  Gro^herzog- 
lidien  Kunftgewerbefdiule,  mit  Reliefintarfien. 

Sdimidt  &  Cie.,  Inhaber  Julius  Möffel  und 4121 
Conrad  Sdimidt  ♦  Mündien  ♦  Malergefdiäft  und 
Werkftätte  für  dekoratiue  Kunft.   t  gemalter 
Parauent. 

Sdineider  &  Hanau ,   Hofmöbelfabrikanten  »4128 
Prankfurt  a.  Main  ♦  Cujrusmöbel.   Siehe  audi 
Kl.  66  S.32T. 

Hans  Stark  ♦  Tlürnberg  ♦  Kunftgewerblidies  4t29 
Rtelier.    Wandfdiränkdien  mit  Holzmofaik- 
bildern  und  Umrahmungen  im  Rlt- nürnberger 
Charakter.  Entwürfe  üom  Bayerifdien  Gewerbe- 
Mufeum. 
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4t 30  Ströbele  -  Osburg  •  Konftanz  »  Möbelfabrik.  In 
eidienhoU  gefdini^ter  SelTel  für  den  Stadtrath- 
faal  in  Kontlanz.  Entiourf:  Heinridi  Müller, 
Rrdiiteht  und  öeujerbelehrer. 

4t3lProf.  Tranz  ShiA  •  Mündien  ♦  Entwürfe  für 
eine  Chaifelongue,  zioei  Kodier,  einen  großen 
Tifdi  und  einen  kleinen  lifda.  Siehe  Kl.  66 
Raum  Em.  Seidl  S.  32$. 

4132  Carl  taubert,  Bildhauer  ♦  Berlin  ♦  Möbel  und 
Spiegel  im  Empfangszimmer  des  Deutfdien 
Haufes.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  321  Raum  6.  Olm 
und  S,  32$  Raum  Sdineider  &  Hanau. 

4t 33  Wenzel  Till  *  Mündien  ♦  Kunftfdireinerei.  Rus- 
führung  der  Möbel  nadi  Entwurf  uon  Rrdti- 
tekt  Wilhelm  Bertfdi  in  Mündien,  im  Räume 
des  Rrdiitekten  Paul  Pfann  Kl.  66  S.  321. 

4t34C.  troft  ♦  Berlin  *  Rusführung  der  Sdireiner- 
arbeit  in  einem  der  Repräfentationsfäle  des  Deut- 
fdien  Haufes  fouiie  Rnfertigung  der  Sdiränke 
in  6r.  XI  und  theilioeife  in  6r.  XIII. 

4t35  Otto  Ubbelohde,  Kunftmaler  *  Mündien  ♦  Wind- 
fdiirm  mit  Stidierei.  Rusführung  der  legieren 
oon  Trau  Hanna  Ubbelohde.  Siehe  audi  Kl.  66 
Raum  Riemerfdimied  S.  324. 

4136  6ottfriedUeberle,Sdireinermeifter* Heidelberg» 
qemeinfam  mit  Hcinr.  Maybadi,  Holzbildhauer » 
Karlsruhe  *  Ein  Stehpult  und  Budi. 

4t3T  UnterriditsanftaltdesKöniglidtenKundtgeujerbc- 
Mufeums  *  Berlin  S.W.  ♦  Möbel  eines  Mufik- 
faals  für  Tlügel,  Quartett  und  Oktett.  Entwurf: 
Prof.  0.  Edimann;  Rusführung:  c.  Bediftein, 
Berlin,  Siebert  &  Rfdienbadi,  Berlin.  Siehe 
audi  6r.  XV  Kl.  94  S.36t. 

4t 3$  Otto  oan  üenroy,  Bildhauer  ♦  Ruppur  b.  Karls- 
ruhe *  KafTette  m  Holz  gefdini^t. 

4t39  üereinigteWerkftätten  fürKunft  im  Handwerk* 
Mündien  ♦  Sdireinerarbeiten,  Tntarfien,  Stidie- 
reien  in  den  Räumen  Riemer fdimied,  Pankok 
und  Paul,  Kl.  66.  Siehe  audi  Kl.  II  S.  336, 
6r.  XV  Kl.  94— 91  S.  361— 314. 

4t40üolfc  &  Wittmer  *  Strasburg  i.  Elfa^  ♦  Klofet- 
una  Toilettenanlagen  im  Deutfdien  Haufe.  Siehe 
audi  Kl.  66  Raum  XXI  S.  32$. 

4t4t  Julius  Zwiener  *  Berlin,  Cindenflr.  15  »  Kunft- 
möbeltifdilerei.  Kunftmöbel  mit  Bronzebefdilä- 
gen  und  Marketerien.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  321 
Raum  XIII. 


Klaffe  TO. 
Teppidie,  geiüirkte  Tapeten  und  andere  6e- 
ujebe  fürZimmerausftattung  (Einriditungen, 
üer fahren  und  erzeugnifTe). 

4152  Rnhalter  Tapeten-Fabrik  Ernft  Sdiüfe  *  DefTau  ♦ 
Tapeten  in  jedem  Genre,  üom  billigtten  bis 
zum  hodifeinften.  Erport  nadi  allen  £ändern. 
Siehe  Raum  Riemerfdimied  Kl.  66  S.  325. 


Bedi,  Tärberei  ♦  Tölz  ♦  Wandbefpannung  aus  4t 53 
edit  gefärbter  Bauernleinwand. 
LBcmheimer  *  Mündien  ♦  Hoflieferant.  Wand-4t54 
befpannung  und  Teppidie  in  den  Räumen  Em. 
und  6abr.  Seidl  Kl.  66  S.  32$. 

Margaretha  oonBraudiitföi.  Malerin  »Mündien»  4t  55 
Wandbehang,  ausgeführt  ton  den  üereinigten 
Werhftätten  fürKunft  imHandwerk  in  Mündien, 
im  Räume  Riemerfdimied,  ferner  Cäufer,  Tifdi- 
dedien,  KifTen. 

Paul  Bürdi,  Maler  »  Darmftadt »  Wandteppidie  4t56 
und  Stidiereien.  Siehe  unter  Künftlerkolonie 
Darmftadt  Kl.  66  S.  326. 

Prof.  Hans  Chriftianfen  ♦  Darmftadt  »  Entwurf  4t 51 
zu  einem  Tufibodenteppidi.  Siehe  audi  Kl.  66 
Raum  IX  S.  326  u.  Kl.  61  S.  33t ,  6r.  XV  Kl.  94 
S.360  u.  Kl.  95  S.  362. 

Deutfdie  Cinoleum -Werke  Hanfa  *  Delmenhorft4t5$ 
b.  Bremen  »  Reltefte  Delmenhorfter  £inoleum- 
fabrik,  gegründet  t$$3.  Spezialitäten  (Mufter 
durdi  und  durdi) :  Granit-  und  Moir^elinoleum, 
Patent-Rdergranit,  D.R.P.  64  422,  Teppidi-  und 
Blumeninlaid,  D.R.P.  $2  330,  Parket-  u.Tliefen- 
inlaid.  Prämiirt:  Rntwerpen  t$$5,  Oldenburg 
t$$5,  Bremen  t$90,  £übedi  t$95,  Berlin  (Kolo- 
nial) t$96,  Berlin  (Rothes  Kreuz)  t$9$  »  Ono- 
leumbelag  im  Weinreftaurant  des  Deutfdien 
Haufes  und  der  deutfdien  kunftgewerblidien 
Rbtheilung. 

Deutfdie  Cinoleum-  und  Wadistudi-Compagnie,  4t  59 
Rktien-Gefellfdiaft »  Risrdorf  b.  Berlin  »  Tu^- 
bodenbelag  im  Deutfdien  Haufe. 

Eberswalder  Cinoleum-Werke,  Fren^el&Söhne » 4t60 
Eberswalde  *  Cinoleum. 

Trau  E.  Dunsku  •  Berlin  »  Siehe  Raum  XIll4t6t 
Kl.  66  S.  321. 

Jofef  Ebner  &  Co.  •  Mündien  »  Seiden-  und4t62 
Kunftweberei.  Siehe  audi  Kl.  66  Raum  XVIII 
S.32$. 

Herrmann  Oerfon  »  Berlin  »  Teppidie  u.  f.w.4t$3 
für  das  Weinreftaurant  im  Deutfdien  Haufe. 
Siehe  audi  Kl.  66  S.329  und  Kl.  69  S.333. 

Rdolf  ßrunow.  Gebhardt  und  Roeffel  Radif.  »4164 
Berlin  *  Seidene  Wandftoffe. 

Karl  Hozäk,  Berlin  -  Heuendorfer  Smyrna-Tep- 4t65 
pidi-Tabrik  »  Tleuendorf-Howawes  ♦  Handge- 
knüpfteSmurnateppidie  in  Rokoko,  Empire- und 
„libre  esthetique"-Stil;  ein  gewebter  Smyrna- 
teppidi. 

Georg  Hulbe  »  Hamburg  »  Berlin  ♦  Trankfurt  4t 66 
a.  Main  »  Hoflieferant  Sr.  Majeftät  des  Kaifers 
und  Königs.  Kunftgewerblidie  Werkftatt  für  die 
Rnfertigung  gefdinittener  und  gepunzter  Ceder. 
Künftlerifdie  Cederarbeiten.  Gegründet  t$T6. 
200  Rngeftellte  (Eeidiner,  Modelleure  u.  f.  w.). 
Inhaber  oon  1$  Medaillen  und  des  Ehrendiploms 
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der  Rntwerpener  Rusftellung  t885.  Siehe  auch 
6r.XV  Kl.  98  S.3I5. 

4t 6T  Krefelder  leppidifabrik  RW.-6ef.  oorm.  Joh. 
Kneufels  &  Co.  ♦  Krefeld  ♦  3  Knüpfteppidie. 
entwürfe:  Prof.  W.  Eäuger  in  Karlsruhe. 

4t68Kunfthandarbeilsatelier  des  £etteüereins  ♦  Ber- 
lin *  eineBettdedie.  Enhourf :  6.  Dunsky,  Berlin. 

4169  Frau  Henriette  Manhieu)ic2  *  Dresden  ♦  Wien, 
StrohgafTe  35  ♦  6  Stidiarbeiten:  l.  Klingsors 
6arten  (Parfifal),  2.  Prühlingsuerkündigung 
(Madonna),  3.  Salue  Regina  (Rppendir  zur  Ma- 
donna), 4.  Blumenftudien  (Miefe),  5.  Mohn, 
6.  Kaftanienzujeige.  Siehe  audi  6r.  XllI  Kl.  84 
S.  294. 

4t TO  Rüg.  Midiels  *  Berlin  ♦  Seidenftoffe  u.  f.  u).  im 
DeutfdienHaus.  Siehe  audi  ßr.XIll  Kl.  83  S.28T. 

4tTl  R.  Müller  *  Berlin  W.,  Kronenflr.  IT  *  Wand- 
rtoff  undSophabezug  fou»ie  geftidite  Gardinen  u. 
Untergardinen  im  Räume  Robert  Macco,  Heidel- 
berg. Zeidinungen:  RrdtitektSü^enbadt,  Berlin. 
Siehe  audi  Kl.  66  Raum  XI  S.  326. 

4t T2  Hermann  Obrift,  Bildhauer  ♦  Mündien  ♦  Stidie- 
reien  und  Sdireibmappe  (f.  Raum  Riemerfdxmied 
Kl.  66  S.  324),  ausgeführt  tjon  Bertha  Rudiet 
(f.  diefe).  Siehe  audi  6r.  XV  Kl.  95  S.362  u. 
Kl.  9T  S.3T3. 

4t T3  Bernhard  Pankok,  Maler  »  Mündien  ♦  Teppidt 
(f.Kl.  66  Raum  II  S.324). 

4t  T4  Clara  Ripberqer  ♦  Dresden  »  ßeftidite  Kopie  der 
Sijrtinifmen  Madonna  üon  Raphael,  in  Original- 
größe und  -färbe.  Eigene  tedinik,  nidit  Gobelin. 

4 1 T 5  Guido  Roeder  &  Co. ♦  Rnsbadi  i.  Bayern  ♦  Smurna- 
Teppidifabrik.  Sieheunter  KünftlerkolonieDarm- 
ftadt  Kl.  66  S.  326. 

4t T6  Rommel  &  Rölting  ♦  Berlin,  Charlottenrtr.  5T  » 
Tapetenfabrik.  Tapeten  für  das  Deutfdie  Haus. 

4t TT  Bertha  Rudxet,  Kunftdtidierei  ♦  Mündien  *  Aus- 
führung der  Stidiereien  nadi  Cntwurf  uon  Her- 
mann Obrift  in  Mündien.  Siehe  audi  Kl.  66 
Raum  Riemerfdimied  S.  325. 

4tT8C.  Sdiäffer,  Triedr.  Tode  Radif.  ♦  Hamburg  • 
Seidene  Wandbefpannungen  im  Deutfdien  Haufe. 

4tT9Sdiule  für  Kunfhoeberei  in  Sdierrebek,  e.G. 
m.  b.  H.  ♦  Wandteppidie,  Tußteppidie,  Möbel- 
bezüge. Cntujürfe :  Prof.  Otto  Cdimann,  Berlin ; 
Prof.  Hans  Chriftianfen ,  Darmftadt;  Rlfred 
Mohrbutter,  Rltona;  Momme  tlißen,  Riebüll; 
Heinridi  Uogeler,  Worpsuiede;  6.  Ridiolau,  Kre- 
feld; Otto  Weftpfal,  Krefeld;  Tri.  Hahn,  Ham- 
burg. 2  Kiffenbezüge  im  Räume  Prof.  Maar 
Cäuger,  Karlsruhe  t  Wandteppidi,  Ordiideen 
im  Räume  Robert  Macco,  Heidelberg.  Kiffen- 
bezüge  und  Stühle  im  Räume  Direktor  Sauer- 
mann, Flensburg.  Siehe  audi  Kl.  66. 

4180  Käthe  Steiner  ♦  Freiburg  i.  Breisoau  ♦  Siehe 
unter  Künftlerkolonie  Darmftadt  Kl. 66  S.326. 
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üereinigte  Smurna  -  Teppidifabriken  R.-6.  ^4181 
Berlin,  Sdimieaebero,  Cortbus,  Hannooer -fin- 
den »  Teppidie.  Siehe  audi  Räume  Prof.  Götj, 
Robert  Macco  und  3.  Buyten  &  Söhne  Kl.  66 
und  Deutfdies  Haus. 

üereinigte  Werkftätten  fürKunft  im  Handwerk  *  4t82 
Mündien  ♦  Stidiereien.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  324, 
Kl.  69  S.  334  und  Kl.Tl  S.336,  Gr.  XV  Kl.  94 
bis  9T  S.  36t— 3T4. 

W.  2iefdi  &  Co.  *  Berlin  S.O.,  Bethanienufer  8  •  4t83 
Gobelinmanufaktur  fouiie  Reinigungs-  und 
Reparaturtüerkftatt  für  loerthuolle  Gobelins. 
1888:  ehrendiplom  und  Medaille  für  Wieder- 
einführung der  Gobelinhandujeberei  in  Deutfdi- 
land  in  üorzüglidier  Rusführung ;  1896:  große 
goldene  Staatsmedaille. 


Klaffe  Tt. 
Beiüeglidie  Dekorationen  und  Tapezierer- 
arbeiten. 

L  Beöl.  Hofpofamentier  *  Mündien  •  Wand-4t9T 
befpannungen. 

Karl  Bertfdi,  Tapezierer  *  Mündien  ♦  üorhänge,  4198 
Kiffen,  Polfterungen  und  Fauteuil  im  Räume 
Paul  Pfann.  Siehe  dort  Kl.  66  S.  32T. 

Paul  Bürdi,  Maler  ♦  Darmftadt  ♦  Wandteppidie  4t99 
und  Stidiereien  foujie  Applikationen.  Siehe 
Raum  der  Darmftädter  Künftlerkolonie  Kl.  66 
S.326. 

Frau  Direktor  Emma  Cunou)  ♦  Mofaikftidierei  4200 
(Madonna). 

Fräulein  Erber  *  Mündien  ♦  üorhangftidierei.  420t 

3.  B.  Mer^  •  Mündien  ♦  Königlidi  Bayerifdie4202 
Hof-Wadisioaarenfabrik.  Erzeugniffe  der  Wadis- 
bildnerei. 

Meurer  8t  Braun  ♦  £ahr  i.  Baden  *  Gold- 4203 
und  Politurleiftenfabrik.  Spezialität :  üerzierte 
Ceiften  in  allen  Stilarten  und  Ausführungen. 

R.  Müller  ♦  Berlin  W.,  Kronenftr.  tT  ♦  Wand- 4204 
ftoff  in  fogenanntem  Gobelingeioebe  und  Gar- 
dinen mit  Draperien  für  ein  Fenfter  im  Räume 
Robert  Macco,  Heidelberg.  Siehe  dort  Kl.  66 
S.326,  foujie  Kl. TO  S.  335. 

neumann,  Hennig  &  Co.  »  Berlin  S.O.,  Zeug- 4205 
hofftr.  2t  ♦  Ein  fladier  Wandfdirank,  enthaltend 
Mufter  üon  Gold-Politur -Barodileiften. 

nürnberger  Frauen  -  Rrbcits  -  und  Kodifdiule  *  4206 
nürnberg  »  Rltardedie,  Kunfthandarbeit  in 
Spi^entedinik  auf  Ceinen.  Original  in  2eidi- 
nung  und  Rusführung.  Im  Befifee  uon  Frau 
Reidisrath  Baronin  üon  Cramer-Klett  in  Mün- 
dien ♦  Sdiule,  gemeinnü^iges  Inftitut  zur  Rus- 
bildung  der  Töditer  für  Haushalt,  Küdie,  Fa- 
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milie,  Geioerbe,  Kunftgewerbe  und  £ehrberuf. 
Statuten  durch  die  Direktion :  Henriette  Rötter, 
nürnberg,  Burgflr.  15, 
4201  Rnton  PöfTenbather  *  Mündien  *  Königlidie 
Kofmöbelfabrih.  Polfterungen  und  Dekora- 
tionsarbeiten im  Raunte  Wündiener  Möbel- 
fabrikanten.  Siehe  dort  Kl.  66  S.  326. 

4208  Carl  Rcidiold  jun.  *  Mündien  •  Kunftgeuierblidie 
Gegenftände:  Stillleben  in  Miniaturgruppirung, 
aus  üerfdiiedenen  Motiuen  zur  Rnfdxauung 
gebradit. 

4209  Carl  Röhlidi  uorm.  Robt.  £aue  Sc  Rebling  * 
Berlin,  Beuthftr.  6  ♦  Tabrik  für  Rahmen  und 
Rahmenleiften.   Cngros  und  Eirport. 


St.  Jofeph-lnftitut  für  kirdilidie  Kunft.  Ih.  42t0 
Sdxülter  *  Cöln  a.  Rhein  •  Rltar,  Heiligen- 
ftatuen  und  -gruppen,  Kreuzwegllationen, 
Kruzifiire.  Siehe  aum  Kl.  66  S.331. 

Frau  Direktor  Sdiiffmann  *  Mündien  »  rifdi-4211 
teppidi  in  Hpplikationsarbeit  und  Stidierei  im 
Räume  Gabriel  Seidl.  Siehe  dort  Kl.  66  S.  328. 

üereinigte  Merkftätten  für  Kunft  im  Hand- 4212 
werk  ♦  Mündien  ♦  KilTen  und  Polfterungen 
fowie  uerfdiiedene  Wei^ftidiereien  in  Seide  und 
Coton  perl^,  Mafdiinenftidiereien  auf  Ceinen  und 
tudi.  Siehe  audi  Kl.  66  S.  324,  Kl.  69  S.  334, 
Kl.IO  S.  335  und  6r.XV  Kl.  94— 91  S.  361—314. 
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Die  6lasindu(trie  und  die  Keramifdien  ßeujerbe  beruhen  auf  gemeinfamer  Grundlage, 
weil  Tie  fida  beide  mit  der  üerarbeilung  uon  Silikaten,  d.  h.  uon  üerbindungen  der 
Kiefelfäure,  befafTen.  Rber  während  die  ßlasinduftrie  fdimelzbare  Silikate  herdtellt  und 
diefelben  im  feurig -flüITigen  Zuftande  zu  ßebraudtsgegendtänden  aller  Rrt  ausgeftaltet, 
fudit  die  Keramik  die  in  der  Tlatur  vorkommenden  unfdimeUbaren  Silikate  der  Thon- 
erde, die  Ihone  auf,  benu^t  die  denfelben  eigenthümlidie  eigeufdiaft,  im  feuditen  Zu- 
ftande  pladtifdt,  d.  h.  formbar  zu  fein  und  madit  die  ihnen  in  diefem  Zufltande  ertheilte 
6e(ltalt  durdi  naditräglidies  lltarkes,  Jedodi  nidit  bis  zur  uöUigen  Sdtmelzung  gefteigertes 
ßlühen  zu  einer  dauernden. 

Wenn  fomit  die  Rrbeitsmethoden  beider  Gewerbe  prinzipiell  uerfdiieden  find,  fo  haben 
Tie  dodi  wiederum  das  gemeinfam,  da^  fie  beide  uralte,  auf  rein  empirifdter  Grundlage 
beruhende  und  erft  naditräglidi  uon  der  Wiffenfdiaft  durdidrungene  errungenfdaaften 
der  Tedtnik  fmd  und  da^  beide  üdi  in  hohem  Grade  zur  Bethätigung  künftlerifdier 
Empfindung  eignen.  Glas-  und  Thonwaaren  müffen  daher  einerfeits  uom  kunftgewerb- 
lidien,  andererfeits  uom  diemifdt-tedinifdten  Standpunkte  aus  betraditet  und  beurtheilt 
werden.  Dom  erltgenannten  Gefiditspunkte  aus  find  fie  in  der  Einleitung  „Kunft- 
gewerbe"  gewürdigt,  in  den  nadifolgenden  Zeilen  follen  in  erfter  £inie  tedinifdie  Momente 
berüdifiditigt  werden. 
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I.  ßlasinduftrie. 

Die  erde  Anregung  zur  Cntftehung  einer  6lasindu(trie  in  Deutfdtland  mag  durdi  die 
Römer  gegeben  worden  fein,  jedenfalls  aber  hat  diefe  Induftrie  in  unferen  Gegenden 
fofort  mit  einer  für  die  damalige  Zeit  fehr  bemerkensiüerthen  neuen  Crfmdung  ein- 
gefe^t,  indem  die  deutfdien  ßlasmadier  die  ihnen  fdiujer  zugänglidie,  üon  den  Römern 
ausfdalie^lidi  benu^te  natürlidie  ägijptifdie  Soda  durdi  Pottafdxe  erfe^ten,  uieldie  Tie 
aus  der  Rfdie  des  2ur  Befeuerung  der  Oefen  benu^ten  Holzes  gewannen.  Da  der 
nöthige  ßlasfand  in  Deutfdiland  an  uielen  Orten  gefunden  wird,  fo  war  die  neue 
Induftrie  fofort  in  der  £age,  ausfdiUe^lidi  mit  heimifdiem  Material  £u  arbeiten, 
und  gerade  darauf  beruht  ihre  rafdie  und  (tetige  Entwidielung.  Der  deutfdte  Berg- 
bau lieferte  mannigfadie  TVletaUojfijde,  durdi  deren  üerwendung  namentUdi  audi  die 
Herrteilung  farbiger  6läfer  zu  hoher  üollkommenheit  gelangte,  eine  Rnnahme,  deren 
Riditigkeit  fidi  nodi  heute  an  dem  reidien  Tarbenglanz  mittelalterlidier  Kirdienfenfter 
erkennen  lä^t. 

Das  1 9.  Jahrhundert  bradite  der  ßlasmadierkunft,  wie  fo  uielen  anderen  uralten  Gewerben, 
wifTenfdiaftUdie  üertiefung  und  auf  derfelben  beruhenden  mäditigen  Tortfdiritt. 
Durdi  die  grundlegenden  Rrbeiten  uon  Sdiwarz  wurde  die  überaus  wedifelnde  und 
fdieinbar  regellofe  Zufammenfe^ung  uerfdiiedener  Gläfer  auf  ein  fedtes  Prinzip  zurüdi- 
geführt  und  damit  dieBafis  gefdiaffen,  uon  weldier  aus  der  Chemiker  die  Konltitution 
des  Glafes  erkennen  und  beurtheilen  kann.  Damit  war  der  rein  empirifdien  Rrbeit 
auf  dem  Gebiete  der  Glasinduftrie  und  den  oft  oerhängni^uollen  Folgen  einer  foldien 
kraffen  Empirie  der  Boden  entzogen  und  die  planmäßige  Herftellung  widerftandsfähiger 
Gläfer  in  die  Wege  geleitet. 

Die  im  Mittelalter  ausfdiUeßUdi  benutjte  Pottafdie  wurde  nadi  dem  Rufblühen  der  Soda- 
induftrie  zum  großen  Theil  wieder  durdi  Soda  erfe^t,  weldie  ihrerfeits  wieder,  nament- 
Udi für  billige  Gläfer,  dem  Sulfat  weidien  mußte.  Rber  die  einfadien  Oefen  der  alten 
Glasmadier  erwiefen  Tidi  als  nidit  heiß  genug  für  diefes  Material  und  mußten  audi 
fdion  deshalb  uerlaffen  werden,  weil  die  zunehmende  Entwaldung  Deutfdilands  die 
üerwendung  uon  Holz  als  Brennmaterial  in  den  meiften  Gegenden  nidit  mehr  gemattete. 
Die  Sdiwierigkeiten,  weldie  fidi  aus  diefen  üerhältniffen  ergaben,  wurden  endgültig 
befeitigt  durdi  die  Erfindung  der  regeneratioen  Gasfeuerung  durdi  Friedridi  Siemens, 
weldie  gemattete,  felblt  geringwerthiges  und  (tark  afdiehaltiges  Material,  wie  Braun- 
kohlen u.  dergl.,  in  der  Glasinduftrie  zu  uerwenden,  hödift  fparfam  auszunutjen  und 
dabei  Hi^egrade  zu  erzielen,  weldie  mit  den  früher  bekannten  Ofenfijltemen  ganz 
unerreidibar  gewefen  waren.  Damit  wurde  einerfeits  eine  uiel  uoUkommenere  Cäuterung 
des  Glafes  erreidit,  andererfeits  das  Rufblühen  der  Glasinduftrie  in  Gegenden  ermög- 
lidit,  in  weldien  fie  früher  in  Folge  des  Mangels  an  gutem  Brennmaterial  entweder 
gar  nidit  oder  nur  in  kümmerlidier  Weife  hatte  esriftiren  können.  Endlidi  gewährte  die 
regeneratiue  Gasfeuerung  die  Möglidikeit,  den  Glasfdimelzprozeß,  weldier  früher  (tets 
intermittirend  betrieben  worden  war,  durdi  Einführung  der  Wannenöfen  zu  einem  kon- 
tinuirlidien  zu  madien  und  damit  eine  weitere  Erfparniß  in  der  Rusnutjung  der  Wärme 
herbeizuführen,  weldie  allerdings  nur  da  in  Betradit  kommt,  wo  es  fidi  darum  han- 
delt, fehr  große  Mengen  ein  und  desfelben  Glafes  fortdauernd  herzuftellen,  alfo  in 
Flafdien-  und  Fenfterglasfabriken. 
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Unter  foldien  Utnfländen  ift  es  nidit  auffallend,  da^  die  regeneratiue  Gasfeuerung, 
ujeldie  ja  audi  in  üielen  anderen  Induftrien  gro^e  Xlmujälzungen  heruorgerufen  hat, 
fidi  am  rafdieften  und  üoUftändigften  in  der  6lasinduftrie  einbürgerte.  Zu  den  üon 
Siemens  angegebenen  Konftruktionen,  uieldie  am  meiften  uerbreitet  find,  hat  fidi  eine 
Reihe  üon  anderen  gefeilt,  ujeldie  fidi  ebenfalls  gut  beujähren. 
Bei  der  großen  Widitigkeit  der  Gasfeuerung  für  die  ßlasindufirie  ifi  es  tjon  Interefl'e, 
die  üerbreitung  regeneratiuer  Gasöfen  in  Glashütten  fefizufiellen.  Rmtlidie  Erhebungen 
über  diefen  Gegenftand  fehlen,  der  üerfaffer  diefer  Skizze  hat  daher  uerfudit,  durdi 
Ruszählung  priuater  Erhebungen  über  die  deutfdie  Glasindufirie  aus  dem  Jahre  t$93 
und  189$  Rnhaltspunkte  für  die  üerbreitung  und  Zunahme  der  regeneratiuen  Gas- 
feuerung in  deutfdien  Glashütten  zu  gewinnen.  Dabei  haben  fidi  die  nadifolgenden 
Daten  ergeben. 

Im  Jahre  t893  waren  in  3t2  Glashütten  zufammen  255  Gasöfen  im  Betriebe.  t$98 
dagegen  befa^en  324  der  Zählung  unterworfene  Glashütten  zufammen  320  mit  Gas- 
feuerung betriebene  Sdimelzöfen,  woraus  fidi  eine  entfdiiedene  Zunahme  erkennen  lä§t. 
üon  diefen  320  Oefen  waren  tST  nadi  Siemensfdiem  Sijfiem  erbaut.  53  Glashütten 
arbeiteten  mit  Wannenöfen  uerfdiiedener  Konftruktion. 

Das  widitigfie  Rohmaterial  der  Glasfabrikation,  der  Quarzfand,  findet  fidi  in  Deutfdi- 
land  an  uielen  Orten  und  in  unerfdiöpflidien  Wengen,  üon  befonderer  Widitigkeit  ift 
die  Wenge  des  in  foldien  Sauden  enthaltenen  Eifenojfijds.  Rur  aus  uölUg  eifenfreiem 
Sande  lä^t  fidi  ganz  weites  Glas  herfiellen,  der  geringfte  Eifengehalt  erzeugt  grünlidie 
Färbungen.  Sehr  reine  Sande  finden  fidi  in  der  Umgegend  uon  Radien,  in  der  £aufi^ 
und  in  Sdilefien,  weshalb  audi  die  Glasindufirie  in  diefen  Gegenden  fehr  entwidielt  ift. 
Die  erforderlidien  Rlkalifalze  werden  der  Glasindufirie  uon  der  diemifdien  Indufirie 
geliefert.  Rls  drittes  Rauptmaterial  kommt  für  die  gewöhnlidien  Gläfer  Kalkftein  in 
Betradit,  der  überall  in  genügender  Reinheit  zu  haben  ifi,  für  die  fogenannten  Kryfiall- 
gläfer  aber  Bleiojrvjd  oder  Wennige.  Gläfer,  weldie  Kalk  und  Bleiosrijd  gleidizeitig  ent- 
halten und  denen  in  neuerer  Zeit  mitunter  audi  Baryt  zugefe^t  wird,  heilen  Ralb- 
kryfiaUe  und  werden  in  großen  Wengen,  namentlidi  audi  zur  Rerftellung  uon  Pre§- 
glasgegenfiänden,  angefertigt. 

Die  in  großem  Waa^abe  betriebene  Fabrikation  fiark  eifenhaltiger,  in  Folge  deffen  dunkel- 
gefärbter Flafdiengläfer  ifi  auf  fehr  billiges  Rohmaterial  angewiefen  und  fdimilzt  daher  uiel- 
fadi  zufammengefe^te  und  namentlidi  alkalihaltige  Gefieine,  wie  Granit  und  Iradiijt, 
mit  ein. 

Farbige  Gläfer  werden  unter  Zuhülfenahme  uon  Wetallojryden  und  anderen  Färbe- 
mitteln hergeftellt.  Die  deutfdien  Farbglashütten  find  nidit  fehr  zahlreidi,  ihre  Ceifiungen 
aber  find  uorzüglidi  und  felbfi  in  Deutfdiland  nodi  lange  nidit  nadi  Gebühr  gewürdigt. 
Färbemittel  fpielen  audi  in  der  Rerfiellung  weiter  Gläfer  eine  gewifle  Rolle,  indem 
fie  zur  üerdediung  geringer  Eifenfärbungen  benu|t  werden.  Der  früher  ausfdilie^lidt 
zu  diefem  Zwedie  dienende  Braunfiein  ifi  in  neuerer  Zeit  mit  großem  Erfolg  durdi 
Selen  und  Didijmfalze  erfe^t  worden. 

Die  Formgebung  der  geblafenen  Rohlgläfer  erfolgt  nodi  immer  nadi  dem  uralten  üerfahren 
des  Blafens  mit  dem  Wunde  an  der  Pfeife.  Dodi  fehlt  es  nidit  an  üerfudien  zur  Einfüh- 
rung medianifdier  Blafeuorriditungen.  Diefe  haben  bis  Je^t  nur  geringen  Erfolg  auf- 
zuweifen.  Grones  Ruffehen  erregt  das  neue  Sieuertfdie  Formoerfahren,  weldies  darauf 

22* 


339 


espcRtiRDe  Des  mT3RnDes 


beruht,  da^  6lasma(Ten  auf  durdilödierte  metallene  Unterlagen  ausgegolTen  und  dann 
mit  diefen  gekippt  werden,  wobei  das  Glas  fidt  durdi  feine  eigene  Sdiujere  fenkt  und 
durdi  die  £ödier  der  ßie^platte  £uft  einfaugt,  ujeldte  diefer  unter  Drudi  fortdauernd 
zugeführt  wird.  Hadi  diefem  Herfahren  können  ßlasgefä^e  uon  gewaltigen,  früher  ganz 
unerreidibaren  Dimenfionen  hergeftellt  werden.  Eine  Modifikation  diefes  Derfahrens  beruht 
auf  dem  Rufblafen  einer  gefdimolzenen  ßlasmaffe  durdi  Ruflegen  derfelben  auf  eine 
Unterlage  uon  feuditem  Rsbeft. 

Die  Tafelglasindudtrie,  weldie  bekanntlidi  darauf  beruht,  da^  zijli^drifdte  ßlasgefä^e 
(Walzen)  feitlidi  aufgefdinitten  und  dann  im  Ofen  fladi  gelegt  und  geftredit  werden, 
ift  befonders  am  Rhein,  im  Königreidi  Sadifen,  in  Sdilefien  und  in  der  Caufi^  ent- 
wickelt. Sehr  didie  Tafelgläfer,  weldie  naditräglidi  durdi  Sdileifen  geebnet  werden, 
werden  noda  in  einigen  Betrieben  in  Baijern  hergeftellt. 

Die  Pabrikation  der  eigentlidien  Spiegelfdieiben  uon  großen  Dimenfionen  gefdiieht  durdt 
Ruswalzen  großer  ßlasmalTen  auf  metallenen  Tifdien  und  naditräglidies  Sdileifen 
durdi  Wafdxinen.  Die  beiden  größten  Spiegelfabriken  Deutfdilands  befinden  fidi  in 
Stolberg  bei  Radien  und  Waldhof  bei  Flannheim  und  gehören  einer  franzöfifdxen  6e- 
fellfdtaft. 

Die  Pre^glasinduftrie  fteht  zu  der  Fabrikation  des  geblafenen  Hohlglafes  etwa  in  dem- 
felben  Üerhältni^  wie  die  Herrteilung  gegoffener  Spiegel  zu  dem  lafelglasuerfahren. 
Ihre  entwidielung  i(t  hauptfädilidi  auf  amerikanifdien  Einfluß  zurüdizuführen,  fie  hat 
aber  in  Deutfdtland  feften  Fu^  gefaxt  und  wird  in  fehr  uielen  Glashütten  im  Rnfdtlu^ 
an  die  Hohlglasindultrie  betrieben.  Eine  erfolgreidie  Entwidielung  diefes  Zweiges  der 
eiasinduftrie  ift  erflt  möglidi  geworden,  feit  uns  die  Gasfeuerung  die  Wittel  an  die  Hand 
gegeben  hat,  Gläfer  bei  hohen  Temperaturen  niederzufdimelzen  und  fie  in  Folge  deffen 
üollftändig  dünnflüffig  und  klar  zu  erhalten. 

Die  Krijftall-  und  Halbkrijftall-Glasindurtrie  hat  fidx  in  Deutfdiland  weniger  kräftig 
entwidielt,  als  man  erwarten  follte.  üon  den  wenigen,  allerdings  redit  bedeutenden 
Werken,  die  fidi  diefem  Zweige  der  Glasinduftrie  widmen,  befindet  fidi  das  ausgedehn- 
tefte  in  Cothringen,  wo  es  fdion  uor  mehr  als  tOO  Jahren  durdi  franzöfifdien  Unter- 
nehmungsgeift  ins  Ceben  gerufen  wurde.  Einige  andere  Fabriken  an  der  Saar  und 
Wofel  uerdanken  ebenfalls  franzöfifdier  Initiatiue  ihre  Entltehung.  Ein  fehr  großes 
Werk  bei  Cöln  fowie  die  bekannte  3ofephinenhütte  in  Sdilefien  dürften  wohl  die  widi- 
tigften  Krijdtallglashütten  fein,  weldie  uon  deutfdien  Unternehmern  gefdiaffen  wurden. 
Durdi  die  in  neuerer  Zeit  erfolgte  Wiederaufnahme  der  Herfiellung  non  Kunftgläfern 
durdi  Regung,  Sdiliff  und  Grauirung  uielfadi  farbig  überfangener  Bleikrvjltallgläfer  ift 
die  gro^e  Widitigkeit  des  editen  Bleikrijfialls  und  die  Unmöglidikeit,  denfelben  durdi 
klar  gefdimolzene  Halbkryfiallgläfer  zu  erfe^en,  in  ein  neues  Cidit  gerüdit  worden. 
Wenn  audi  in  der  Quantität,  in  weldier  fie  produzirt  werden,  gegen  die  uorfiehend 
befprodienen  Gläfer  zurüdifiehend,  fo  find  dodi  wegen  der  gerade  auf  diefem  Gebiete 
in  Deutfdiland  erzielten  au^erordentlidien  Fortfdiritte  befonders  widitig  die  Gläfer  für 
fpeziell  wiffenfdiaftUdie  Zwedie.  Es  gehören  hierhin  einerfeits  die  fämmtlidien  Gläfer 
für  optifdie  Zwedie  und  andererfeits  die  neuerdings  in  Deutfdiland  erfundenen  Spezial- 
gläfer  für  diemifdie  und  phyfikaUfdie  Rrbeiten.  Was  die  erfteren  anbelangt,  fo  find 
diefelben  fdion  feit  Ende  des  uorigen  Jahrhunderts  in  Deutfdiland  hergefiellt  worden, 
und  es  hatte  namentlidi  die  uon  Fraunhofer  für  diefen  Zwedi  begründete  Glashütte 
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in  Bayern  einen  erheblichen  Ruf  erlangt.  Irotidem  genügte  die  heimif(he  Produktion 
dem  üerbraudi  nidtt,  und  es  mußten  gro^e  Wengen  uon  Flint-  und  Krongläfern  aus 
England  und  Frankreidi  importirt  werden,  fladidem  es  fidi  nun  immer  klarer  heraus- 
geftellt  hatte,  da^  eine  weitere  üeruollkommnung  aller  optifdien  Hülfsmittel  nur  auf 
Grund  des  Befi^es  einer  größeren  Mannigfaltigkeit  an  optifdien  ßläfern  möglidi  fei, 
wurde  auf  üeranlaffung  uon  Prof.  Rbbe  und  unter  der  Ceitung  uon  Dr.  Sdiott  in  Jena 
ein  üom  Preu^ifdien  Staate  fmanziell  unterftütjtes  Inftitut  zur  planmäßigen  Unterfudiung 
üon  eiäfern  uerfdiiedenartiger  2ufammenfet|ung  auf  ihre  phyPikalifdien  Konftanten  er- 
riditet.  Die  Erfolge  diefes  „ßlastedinifdien  Caboratoriums"  waren  derart,  daß  fidt  das- 
felbe  binnen  Kurzem  zu  einer  Glashütte  allererften  Ranges  entwid^elte,  weldie  heut- 
zutage das  Material  für  feinere  optifdae  Rrbeiten  für  fa(t  die  gefammte  Welt  liefert. 
Durdi  zahllofe  üerfudie  ifl:  eine  Reihe  uon  Gläfern  aufgefunden  worden,  weldte  fidt 
durdi.  den  Befi^  ganz  anderer  optifdier  Konftanten  auszeidinen  als  die  bisher  benutjten, 
und  unter  denen  insbefondere  uerfdiiedene  Barijtgläfer  eine  widitige  Rolle  fpielen.  Die 
Bedeutung,  weldie  diefe  ßläfer  für  die  KerfTellung  optifdier  Inftrumente  erlangt  haben, 
ilt  in  den  Einleitungen  „Medianik  und  Optik"  und  „Photographie"  genauer  dargelegt. 
Das  Sdiottfdie  Glastedinifdie  £aboratorium  ftellte  indeffen  feine  Errungenfdiaften  keines- 
wegs bloß  in  den  Dienft  der  Optik,  fondern  bemühte  fidi  mit  ebenfo  großem  Erfolge, 
üerbefferte  ßläfer  für  die  Herftellung  dtemifdier  und  phyfikalifdier  Rpparate  aufzufinden, 
üor  RUem  handelte  es  fidi  dabei  um  die  Gewinnung  uon  Gläfern,  weldie  uon  dem 
läftigen  Fehler  der  thermometrifdien  Depreffion  frei  waren.  Soldie  befi^en  wir  heute 
in  den  uerfdiiedenen  Rbarten  des  Jenenfer  Ihermometerglafes.  Ein  Glas,  weldies  gleidi- 
zeitig  audi  den  hödiften  Rnforderungen  an  diemifdie  Wider (Itandsfähigkeit  entfpridit, 
itt  das  fogenannte  Jenenfer  Gerätheglas,  und  endUdi  hat  die  Sdiottfdie  Hütte  in  ihrem 
BororUikatglas  ein  Material  gefdiaffen,  weldies  uoUkommenfte  üerarbeitungsfähigkeit 
üor  der  Campe  mit  Widerftandsfähigkeit  und  Sdiwerfdimelzbarkeit  uereinigt.  Es  darf 
nidit  unerwähnt  bleiben,  daß  die  unfdiä^baren  Errungen fdiaften  Sdiotts  auf  diefem 
Gebiete  uielfadi  audi  durdi  die  gleidigeriditeten  Rrbeiten  der  Phijfikalifdien  Reidisanftalt 
zu  Berlin  unterftü^t  worden  find.  Sidier  aber  haben  fie  audi  ihrerfeits  in  hohem 
Grade  befruditend  auf  die  gefammte  deutfdie  Glasinduftrie  eingewirkt.  Eine  außer- 
ordentlidie  üerbefferung  der  Eigenfdiaften  der  für  diemifdie  2wedie  beftimmten  Gläfer 
i(t  allerorten  unuerkennbar.  Das  Ruftreten  uon  Baryt  und  Borfäure  in  uielen  diefer 
Gläfer  beweift,  daß  audi  Hütten,  weldie  früher  nadi  ererbten  Rezepten  arbeiteten,  Je^t 
nadi  Jenenfer  Mufter  esrperimentiren  und  ihre  Produkte  zu  uerbeffern  fudien. 
Im  Rnfdiluß  an  die  optifdien  Gläfer  muß  hier  nodi  einer  eigenthümlidien  Tnduftrie 
gedadit  werden,  weldie  für  den  Maffenkonfum  arbeitet.  Es  i(t  dies  die  Induftrie  der 
Uhren-  und  Brillengläfer,  deren  üerbraudi  ein  ganz  gewaltiger  ift.  Diefe  Gläfer  werden 
zum  großen  Iheil  aus  Glasballons  herausgefdmitten,  fo  daß  die  erforderlidien  Sdileif- 
arbeiten  auf  ein  Minimum  befdiränkt  werden  können.  Hauptfi^  diefer  Induftrie  find 
Cothringen  und  die  bayerifdie  Pfalz.  Die  Produktion  ift  fo  bedeutend,  daß  ein  großer 
Theil  derfelben  im  Rusland  abgefetjt  werden  muß. 

In  Deutfdiland  beftanden  im  Jahre  tS99  330  eigentlidie  Glashütten  und  445  Betriebe, 
weldie  fidi  mit  der  Weiteruerarbeitung  üon  fertigem  Glafe  befaßten.  Die  größte  Zahl 
üon  Betrieben  befanden  fidi  in  Preußen,  Bayern  und  Sadifen,  in  denen  die  Rnzahl  der 
Glashütten  fidi  auf  20t,  4t  und  30,  die  der  Glasuerarbeitungsbetriebe  auf  t03,  269 
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und  29  belief.  RUe  deutfchen  ßlasbetriebe  zufammen  befdiäftigten  65  23t  Rrbeiter,  uon 
denen  3$  24T  auf  Preußen,  S  922  auf  Bayern  und  T  063  auf  Sadtfen  entfallen. 
Die  WidiUgkeit  und  mannigfalUgkeit  der  deutfdien  ßlasinduftrie  wird  am  beften  durdi 
die  nadifolgenden  Zahlen  kenntlidx  gemadit: 

R.  Produktion. 

Im  Deutfdien  Reidie  wurden  im  3ahre  t$9T  an  ßlasuiaaren  oerfdiiedener  Rrt  erieugt: 

Menge  in  Tons  Werth  in  Mark 

t.  Hohlglas   t33  2T2  42  310  000 

2.  ßrünglas   58  835  29  6T5  000 

3.  ßeblafenes  Spiegelglas      ,  t3TT4  10  285  000 

4.  Tafelglas   T8  48T  tT  502  000 

5.  6u5-  und  Spiegelglas  .  .  .  39  54T  14  686  000 

6.  Glasperlen  u.  f.  u?   99t  75T  000 

—  tt52t5000 


Werth*)  der  Einfuhr  < 
-  Rusfuhr 


ein-  und  Rusfuhr. 

Teineres  ujei^es 
Hohlglas 
t$94  im 
0,t  0,2 
5,5  6,0 


B. 

Gemeines  grünes 
Kohlglas 
1894  tS9$ 
-  0,t 
t2,T  9,9 


Tafel-  und 
Spiegelglas 
t894  1898 
0,4  0,4 
3,2  3,2 


Uhr-  und 
Brillengläfer 
t894  1898 
0,2  0,5 
2,T  3,t 


II.  Keramik. 

Die  keramifdie  Induftrie,  ujeldae  im  ujeiteften  Sinne  des  Wortes  audi  die  Ziegelei  um- 
faßt, erftredit  fidi  über  alle  Iheile  des  Deutfdten  Reidis  und  belteht  feit  uorgefdiidtt- 
lidien  Zeiten.  Sie  ift  in  nodi  höherem  Grade  als  die  ßlasinduftrie  auf  lokale  üerhältniffe 
angeujiefen  und  hat  fidi  daher  in  vierfdiiedenen  Gegenden  Deutfdalands  fehr  uerfdiieden- 
artig  entwidielt.  Der  moderne  üerkehr  hat  zwar  die  Cokalifation  üerfdiiedener  kerami- 
fdier  Induftrien  gemildert,  aber  nidit  ganz  zu  befeitigen  uermodit,  und  nadi  wie  uor 
bedingt  das  üorkommen  geuiilTer  Thone  oon  befonderen  eigenfdiaften  an  beftimmten 
Orten  das  gruppenujeife  Ruftreten  keramifdier  Betriebe  üon  bedtimmter  Eigenart. 
Gemeine,  (Itark  eifenhaltige  und  nidit  feiten  audi  kalkige  Ihone  uon  geringer  Teuer- 
femgkeit  find  fehr  häufig  und  geben  Ueranlanung  zur  Entdehung  üon  Ziegeleien  und 
Töpferiüerkftätten,  uieldie  ganz  ordinäre  Waaren  herftellen.  Beffere,  namentlidi  uiei^- 
brennende  Ihone  finden  fidi  ebenfalls  an  uerfdiiedenen  Orten  und  werden  dann  mit 
größerer  Sorgfalt  ausgenutjt.  Hodifeuerfefte  Ihone  find  uerhältni^mä^ig  feiten,  Tie 
finden  fidi  in  gewaltigen  Cagern  in  Sdilefien,  Reffen  und  am  Rhein  und  werden  in 
ausgedehnten  Betrieben  zur  Herlltellung  feuerfefter  Waaren  für  induftriellen  Gebraudi 
oerwendet.  Eine  befondere  Rrt  uon  redit  feuerbeftändigen  und  dabei  plaftifdien  Ihonen 
find  die  Steinzeugthone,  weldie  in  Tolge  ihres  Gehaltes  an  unzerfe^tem  Teldfpath  bei 
Wei^gluth  fintern  und  einen  diditen,  nidit  poröfen  Sdierben  erzeugen.  Diefe  Ihone 

•)  In  Millionen  Mark,  wobei  Beträge  unter  100  000  Mark  nidit  berüdifiditigt  find. 
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brennen  fich  meiftens  grau  oder  braun,  und  ihr  üorkommen  in  uerfdiiedenen  Gegenden 
Deutfdilands  hat  fdton  in  fehr  früher  Zeit  üeranlaffung  zur  Herftellung  des  Steinzeuges 
gegeben,  weldies  mit  Kobaltojfijd  blau  bemalt  und  mit  einer  Salzglafur  üerfehen  und 
zur  Zeit  der  RenaifTance  audi  künftlerifdi  eigenartig  ausgeftaltet  ujurde.  Das  Stein- 
zeug, deffen  gefdtidite  Handhabung  eine  ausgezeidinete  üorfdiule  für  die  fpäter  folgende 
Erfindung  des  Porzellans  war,  ift  in  neuerer  Zeit  befonders  uiiditig  für  die  Herftellung 
ujiderftandsfähiger  Gefäße  und  Rpparate  für  den  diemifdien  und  fonftigen  induftriellen 
öebraudi  geworden,  audt  beruht  die  Herftellung  wafTerdiditer  und  fehr  harter  Fliefen 
für  Bodenbelag  uiefentUdi  auf  der  Herftellung  foldier,  bei  hohen  Temperaturen  rmtern- 
der  maffen. 

Die  reinften  und  feuerbeftändiglten  Thone  find  die  Kaoline,  ujeldie  fidi  an  üerfdiiedenen 
Orten  Deutfdilands,  befonders  reidilidi  in  Sadifen,  in  der  Gegend  uon  Halle,  in  der 
nähe  üon  Paffau  in  Baijern  und  in  Sdilefien  finden.  Sie  find  in  früheren  Zeiten  nidit 
benu^t  worden  und  haben  hohe  Bedeutung  erfi  erlangt  feit  Einführung  der  Porzellan- 
fabrikation, weldie  bekanntlidi  im  Jahre  tT09  durdi  den  Rldiemiften  Böttger  erfolgte. 
Die  deutfdien  Kaoline  eignen  fidi  im  unuermifditen  Zufiande  nidit  zur  Herftellung  uon 
Porzellan,  fondern  fie  müfTen  einen  Zufa^  uon  Feldfpath  erhalten,  weldier  uielfadi  aus 
Horwegen  und  Sdiweden  für  die  Zwedie  der  Porzellanindufirie  importirt  wird.  Rudt 
Quarz  wird  ihnen  mitunter  nodt  zugefe^t,  obgleidi  fie  üon  Haufe  aus  quarzhaltig  find. 
Tn  Tolge  ihres  Peldfpathgehaltes  fintern  die  PorzellanmalTen  beim  Brennen,  dodi  werden 
fie  bekanntUdi  uor  dem  ßlattbrennen,  bei  weldiem  diefe  Sinterung  erfolgt,  imüerglüh- 
brand  einer  milderen  Temperatur  ausgefegt.  Zwifdien  dem  üerglühen  und  6lattbrennen 
erfolgt  das  Ruftragen  der  ßlafur,  weldie  dem  Sdierben  in  der  Zufammenfe^ung  ähn- 
Udx,  aber  leiditer  fdimelzbar  ift  als  diefer,  fo  da^  fie  im  ölattbrand  üöllig  erweidit. 
Das  Porzellan  wird  uielfadi  durdi  farbige  Bemalung  und  gefärbte  ßlafuren  reidi  dekorirt 
und  bildet  das  edelfie  Material  für  künftlerifdie  Befirebungen  auf  dem  Gebiete  der 
Keramik.  Die  Bemalung  erfolgt  zum  Theil  unter  der  6lafur,  die  Farben  müffen  dann 
die  Hi^e  des  Glattbrandes  ertragen  können  und  heilen  deshalb  Sdiarffeuerfarben. 
Tarben,  die  hierzu  nidit  im  Stande  find,  werden  naditräglidi  auf  die  Glafur  gefegt 
und  in  der  Wuffel  eingefdimolzen. 

Die  üermifdtung  uerfdxiedener  Materialien  zum  Zwedie  der  Herfiellung  üon  Porzellan- 
mafi'en  hat  üermuthlidi  die  üeranlaffung  gegeben,  audi  auf  anderen  Gebieten  der 
keramifdien  Induftrie  mit  Thonmifdiungen  zu  arbeiten,  und  die  Herftellung  foldter 
IVlifdiungen  ift  befonders  erfprie^Udi  und  fidier  geworden,  feit  durdi  die  grundlegenden 
Unterfudiungen  Seegers  die  Bedeutung  der  üerfdiiedenen  Befiandtheile  roher  Thone 
für  den  Bildungsproze^  des  keramifdien  Objektes  klargelegt  ifi.  Die  uon  Seeger  ein- 
geführte „rationelle  Thonanali^fe"  gefiattet  in  höherem  Waa^e  als  die  blo^e  diemifdie 
Rnalijfe  die  Beurtheilung  eines  Thones  und  lä^t  erkennen,  was  irgend  einem  Thon 
für  feine  üerwendung  zu  einem  befiimmten  Zwedie  nodi  mangelt.  Thonmifdiungen 
oder  „künfilidie  Waffen"  werden  daher  heutzutage  non  der  gefammten  Keramik  in 
ausgedehntem  Flaa^e  angewendet. 

Befonders  widitig  ifi  die  Herfiellung  künfilidier  Waffen  für  die  urfprünglidi  aus  Eng- 
land flammende  Steingutindufirie,  deren  Material  fidi  aus  wei^brennendem  plafiifdiem 
Thon,  Feldfpath  und  gemahlenem  Feuerfiein  zufammenfe^t.  Die  SteingutmalTen  fintern 
beim  Brennen,  ohne  ihre  Porofität  uoUfiändig  zu  uerlieren  und  mülTen  daher  nadi- 
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träglidi  mit  einer  ßlafur  uerfehen  luerden,  lueldie  aus  einem  paffend  zufammengefe^ten 
Bleiglas  befteht.  Da  das  Feuer  des  Steingutofens  nidit  die  Temperatur  des  Porzellan- 
ofens  erreidit,  fo  gebietet  das  Steingut  über  eine  au^erordentlidi  reidie  Skala  üon 
Farben  für  feine  Dekoration  und  dient  zur  Herftellung  billiger  und  durdi  medianifdie 
üerfahren  farbig  dekorirter  Naffenartikel,  ujeldie  allerdings  fou3ohl  an  Dauerhaftigkeit 
ujie  an  gutem  ßefdrmad^  hinter  den  befferen  Grzeugniffen  der  Porzellaninduftrie  ujeit 
zurüdiftehen. 

Hell,  aber  nidit  ganz  uiei^  brennende,  mehr  oder  weniger  abgemifdite  Thone  bilden  das 
Material  für  die  Herftellung  der  ordinären  Fayencen,  ujeldie  ebenfalls  eine  bleiifdie 
ßlafur  tragen  und  in  üerfdiiedenen  Rbftufungen  zur  geujöhnUdien  löpferujaare  hin- 
überleiten. Ordinäre  Fayencen  werden  an  oielen  Orten  in  Deutfchland  hergeftellt,  uiel- 
fadi  in  kleineren  Betrieben,  uieldae  in  neuerer  Zeit  oon  künftlerifdier  Seite  Ermuthigung 
und  Rufmunterung  erfahren. 

Die  Fabrikation  oon  Steingut  erfolgt  in  größeren,  zum  Iheil  in  au^erordentlidi  großen 
Betrieben,  uieldie  Taufende  Don  Rrbeitern  befdtäftigen  und  Waffenproduktion  betreiben. 
Die  größten  Fabriken  diefer  Rrt  finden  fidi  in  Saargemünd,  Dresden,  Sdiramberg  in 
Württemberg. 

Steinzeug,  namentUdi  audi  für  induftrielle  üerujendung,  wird  in  Charlottenburg  bei 
Berlin,  Kraufdiwi^  in  Sdilefien,  Zwidiau  in  Sadifen  und  an  uerfdiiedenen  Orten  in 
Baden,  Reffen  und  am  Rhein  hergeftellt.  Zahlreidie  Fabriken  befdiäftigen  fidi  aus- 
fdalie^lidt  mit  der  Herftellung  uon  Steinzeugröhren  für  "Wafferleitungen.  Eine  befon- 
dere  Rrt  Steinzeug  endlidi,  weldies  fidi  durdi  feine  helle  Farbe  auszeidmet  und  in 
Folge  deffen  beliebig  gefärbt  werden  kann,  wird  in  den  berühmten  Fabriken  der  Firmen 
üilleroy  &  Bodi  in  Wettladi  an  der  Saar  hergeftellt  und  zu  Gefäßen  fowohl  wie  zu 
hübfdi  gemufterten  und  au^erordentlidi  haltbaren  Fliefen  üerarbeitet.  Bei  legieren  er- 
folgt die  Formung  durdi  Trodienpreffen.  Rehnlidie  Fliefen  werden  audi  an  uielen 
anderen  Orten  in  Deutfdiland,  befonders  fdtön  u.  R.  in  der  flähe  uon  Dresden,  her- 
geftellt. 

Ein  dem  Steinzeug  uerwandtes  Erzeugnis  uon  fehr  diditem  Sdierben  und  mit  einer  aus 
Thonmifdiungen  beftehenden  braunen  oder  weisen  6lafur  bededit,  ilt  das  Bunzlauer 
ßefdtirr,  weldies  nadi  alten  Methoden  in  der  Umgegend  uon  Bunzlau  in  Sdilefien  aus 
den  dafelbft  üorkommenden  Thonen  hergeftellt  wird  und  wegen  feiner  Dauerhaftigkeit 
in  ganz  Deutfdiland  bekannt  und  beliebt  ift. 

Die  Porzellaninduftrie  ift  ohne  Zweifel  dasjenige  keramifdie  Gewerbe,  weldies  in  Deutfdi- 
land am  hödiften  entwidielt  ift.  Zwar  giebt  es  unter  den  au^erordentlidi  zahlreidien 
Porzellanfabriken  Deutfdilands  nodi  immer  üiele,  weldie  bei  anerkennenswerther  üoll- 
kommenheit  ihrer  tedmifdien  Ceiftungen  lediglidi  Waffenproduktion  betreiben  und  in 
künftlerifdier  Beziehung  oiel  zu  wünfdien  übrig  laffen,  dafür  aber  audi  andere,  deren 
Ceiftungen  nadi  beiden  Riditungen  hin  au^erordentlidie  find  und  mit  Redit  Weltruf 
genießen.  Unter  diefen  find  in  erfier  Cinie  die  beiden  königlidien  Manufakturen  uon 
Meißen  und  Berlin  zu  nennen. 

Die  Königlidi  Sädififdie  Porzellanmanufaktur  zu  Weisen  ifi  bekanntUdi  die  ältedte  Por- 
zellanfabrik Europas  und  heute  nodi  eine  der  bedeutendfien.  Nit  Redit  pfiegt  fie  bis 
in  die  neuefie  Zeit  die  Traditionen  der  Rokokozeit,  in  weldier  fie  zur  Blüthe  gelangte, 
ohne  fidi  indeffen  neuen  künfilerifdien  Rnregungen  zu  üerfdilie^en.  In  tedmifdier  Be- 
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Ziehung  leiftet  Tie  Unübertroffenes.  Die  ßleidimä^igkeit  und  Sauberkeit  ihrer  Waffen, 
der  6lan2  der  ßlafur  des  meißener  Porzellans  find  zu  bekannt,  als  da^  Tie  befonders 
heruorgehoben  zu  werden  braudien.  Die  Palette  der  Sdiarffeuerfarben,  über  uieldie 
die  Meißener  Tabrik  uerfügt,  U3ird  uon  keiner  anderen  Fabrik  erreidit,  und  nidit  minder 
beujunderungsujürdig  i(t  die  Sidierheit,  mit  ujeldier  fie  die  fdiwierige  Tedinik  des  Pate- 
sur-Päte  handhabt. 

Die  Königlidi  Preu^ifdxe  Porzellanmanufaktur  zu  Berlin  hat  eine  eigenthümlidie  Ent- 
ujidielungsgefdiidite.  Rls  priuates  Unternehmen  im  Jahre  tT50  begründet,  wurde  Tie 
tT63  durdt  König  Triedridi  den  Groden  angekauft  und  feit  jener  Zeit  üom  Preu^ifdten 
Staat  nada  wedifelnden  ßefidatspunkten  betrieben.  Gegenwärtig  foll  fie  in  erfter  Onie 
der  Rnregung  des  keramifdxen  Gewerbes  in  Preußen  dienen.  Sie  ift  daher  im  Stande, 
gro^e  Wittel  auf  die  Cöfung  uon  Problemen  aus  dem  Gebiete  der  Keramik  zu  uerwen- 
den  und  befdiäftigt  fidi  weniger  mit  der  Pflege  alter  Traditionen,  als  mit  der  Ruf- 
fudtung  neuer  errungenfdiaften.  Die  hödift  eigenartigen  und  Ruffehen  erregenden 
künmerifdien  £eiftungen  der  manufaktur  zu  würdigen,  i(t  hier  nidit  der  Ort.  üon  den 
tedmifdien  errungenfdiaften  feien  dagegen  einige  heruorgehoben.  es  gehören  dahin  die 
erfolgreidien  Befltrebungen  zur  Herftellung  üon  Objekten  uon  ganz  ungewöhnlidier  Grö^e, 
wie  Badewannen  u.  dergl.,  die  einführung  eigenartiger  farbiger  und  gefloffener  Glafuren, 
die  Herftellung  uon  Glafuren,  weldie  wohlentwidielte,  fdiimmernde  Kryftallgebilde  ent- 
halten, u.  R.  m.  Sehr  widitig  find  audi  die  feit  Jahren  fortgefe^ten  erfolgreidien  üer- 
fudie  zur  einführung  neuer,  bei  niedrigen  Temperaturen  fidi  garbrennender  Waffen, 
der  fogenannten  Berliner  Weidiporzellane,  weldie  in  Folge  ihrer  niedrigen  Brenntem- 
peratur eine  weit  mannigfaltigere  farbige  Unterglafurdekoration  geftatten  als  das  Kart- 
porzellan und  im  Sdierben  eine  angenehme  mildiwei^e  Farbe  befi^en.  Diefe  Weidi- 
porzellane  find  in  ihrer  Zufammenfe^ung  uon  dem  Phosphat-  oder  Knodienporzellan 
der  englifdien  Fabriken  uerfdiieden. 

üon  den  in  Priuatbefi^  befmdlidien  Porzellanfabriken  zeidinen  fidi  mehrere  durdi  her- 
üorragende  tedmifdie  Ceifiungen  bei  eifrigem  Streben  nadi  künftlerifdier  üerüoUkomm- 
nung  aus. 

ein  befonderer  Zweig  der  Porzellanindufirie  ifi  die  Fabrikation  uon  Porzellanwaaren 
zu  diemifdiem  und  tedmifdiem  Gebraudi,  weldie  uon  einer  ganzen  Reihe  uon  Fabriken 
betrieben  wird.  Rudi  auf  diefem  Gebiete  ift  die  Berliner  Königlidie  Porzellanmanufaktur 
unübertroffen,  fowohl  in  der  Haltbarkeit  und  Widerfiandsfähigkeit  ihrer  Waffe,  wie  in 
der  GefdiidiUdikeit,  mit  weldier  fie  felbfi  die  hödifien  Rnfprüdie  an  die  Komplizirtheit 
der  Form  und  Grö^e  der  Objekte  befriedigt,  eine  ganz  befondere  Tedinik  kommt  bei 
der  Waffenherfiellung  uon  Ifolatoren  für  Telegraphenleitungen  und  kleineren,  aber  fehr 
genau  gearbeiteten  Theilen  elektrifdier  Rpparate  zur  Rnwendung.  Ruf  diefem  Gebiete 
ifi  neben  der  Königlidien  Wanufaktur  namentlidi  die  Firma  Sdiomburg  in  Berlin  zu 
einem  fehr  ausgedehnten  Fabrikbetriebe  gelangt. 

Die  üorfiehende  Skizze  kann  felbfiuerftändlidi  auf  üollfiändigkeit  keinen  Rnfprudi  erheben. 
Dodi  werden  einige  fiatifiifdie  Rngaben  das  entworfene  Bild  wefentlidi  üeruoUkommnen. 
riadi  den  Fefifiellungen  der  Töpfereiberufsgenoffenfdiaft  e*ifiirten  in  Deutfdiland  im 
Jahre  189$  im  Ganzen  939  keramifdie  Betriebe  mit  Tt$S3  Rrbeitern.  Dabei  find  die 
Ziegeleien  nidit  mitgeredinet,  weldie  eine  befondere  Berufsgenoffenfdiaft  für  fidi  bilden. 
Diefe  umfaßt  t2  56T  Betriebe  mit  zufammen  280  T02  Rrbeitern. 
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Unter  den  939  keramifdien  Betrieben  befanden  ü&i: 

t$T  Porzellanfabriken  mit . 

43  Steingutfabriken  mit  . 

43  Porzellanmalereien  mit 

t6  Kaolingruben  mit  .  .  . 

343  Ofenfabriken  mit  ... 

tt6  Töpfereien  mit  .  .  .  . 

2T  Steinzeugfabriken  mit 

tS  Fliefenfabriken  mit  .  . 


34  030  Rrbeitern 
t5  34t 
$T2 
2t6 
t0  083 
t  503 
t  T46 
t02t 

Bayern  (99)  und 


Die  größte  Zahl  der  Betriebe  befindet  Tidi  in  Preußen  (499), 
Sadifen  ($t). 

Die  nadifolgenden  Zahlen  geben  ein  Bild  uon  der  Bedeutung  der  keramifdaen  IndulTrie 
in  Deutfdiland: 

R.  Produktion. 

Im  Deutfdien  Reidie  wurden  im  Jahre  tS9T  an  keramifdien  Produkten  üerfdiiedener 
Rrt  erzeugt: 


t.  Porzellanwaaren 

2.  Steingutujaaren . 

3.  Steinzeugujaaren 

4.  Fliefen  

5.  Diüerfe  


Wenge  in  Tons 
TS  148 
66  267 
58  85$ 
tt43TT 


Werth  in  Mark 
5t25Tt3T 
2T  345  003 
3  368  820 
9T2t08T 
22  085  409 


B. 


Werth  der  Einfuhr  (in  Millionen  Mark)  . 
-  Rusfuhr  -       -         -  . 


Ein-  und  Rusfuhr. 

Tayenceujaaren 
1894  1$9S 
t,8  2,t 
6,9  9,T 


Porzellan, 
wei^ 
tS94  \m 
0,2  0,2 
t,4  3,4 


tt3TTT456 


Porzellan, 

bemalt 
t$94  t$9$ 

0,6  t,t 
tt,9  30,3 


Otto  n.witt. 
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Klaffe  T2. 
Keramik  (Rohftoffe,  einridihingen,  üer- 
fahren  und  Erzeugniffe). 

423  t  ReWette  üolkITedter  Porzellanfabrih,  uormals 
triebner,  Rkhengefellfdiaft*  üolkftedt  b.Rudol- 
ftadt  (.Thüringen  •  Fabrikation  uon  feinflen 
Cuirusporzellanen  jeder  Rrt.  Spezialität:  Por- 
zellanioandplatten  in  Hodi-  und  Tladirelief 
[ä  la  Wedgeujood),  Uafen,  Jardinieren,  Rufrätje 
u.  f.  ui.,  audi  in  moderner  Riditung  (Sezeffion). 
erport  nadi  allen  europäifdien  und  überfeeifdien 
Cändern.  Mutterlager  in  Berlin,  Paris,  Wien, 
BrüfTel  und Rmtterdam.  Tabrik  gegründet  tI62. 

4232  Bauer,  Rofenthal  &  Co.,  Commandit-ßefellfdiaft » 
Kronadi  i.  Bayern  *  Porzellanfabrik.  Fabrikat : 
Kunftporzellan,  ujeldies  in  der  MalTe  gefärbt 
und  mit  irifirender  6lafur  uerfehen  ift.  Ru^er- 
dem  Kaffee-  und  Theeferuice  für  Inland  und  Ex- 
port. 2ur  Meffe  in  Ceipzig,  Uniuerfitätsftr.  T— 9. 

4233  Dr.  Julius  Bidtel,  keramifdi-diemifdie  Fabrik  ♦ 
Cölln-Meißen  »  Ein  Wandbrunnen,  entworfen 
und  gemalt  üon  Prof.  Otto  ßußmann,  Dresden, 
mit  Sdtarffeuer- Porzellan -Emailfarben  und 
Porzellanglafur,  geformt  in  der  Meißener  Cha- 
motteofen -Fabrik  üorm.  Theodor  Hier.  Mar- 
koujsky,  R.-6.,  Cölln -Meißen. 

4234 C.Robert  Dold  *  Offenburg  i. Baden  •  Email- 
und  Metallfdiilder. 

4235  Drcffel,  Kifter  &  Co.  *  Paffau  i.  Bayern  ♦  Meißener 
Porzellanfabrik.  Figuren,  Ceuditer,  Jardinieren, 
Uhren,  üafen,  thiere,  Ruffätje,  ornamentale 
üerzierungen.  Entwürfe  und  Modelle:  Prof. 
Filippo  Cau.  uff.  Cifariello.  üertreter  in  Paris: 
Faudier,  t05  Faubourg  St-Denis. 

4236  Ph.  Eldiinger  &  Söhne  *  Sufflenheim  i.  Elfaß  * 
rhonujaarenfabrik.  Rrdiitekturkeramik  und 
Kunfftöpferei. 

4231  Ens  &  6reiner's  Kunttujerkftätten  (Inhaber 
Ridiard  Ediert)  *  Rudoirtadt-Uolkftedt  *  Cuifus- 
porzellane,  Figuren,  Ceuditer,  Uhren,  Rmoretten- 
gruppen,  3ardinieren,  Wandbilder,  Medaillons. 

4238  6alluba  &  Hofmann  »  Ilmenau  i.  Thüringen  * 
Feine  PorzellanRguren,  künltlcrifdi  ausgeführte 
Modelle  und  Dekorationen.  Ueber  600  Rrbeiter. 
Große  Rusujahl  üon  tleuheiten.  Goldene  Rus- 
ftellungsmedaille  Ceipzig  1891  für  kunftuoU 
ausgeführte  und  preisujerthe  Figuren. 

4239  Reinhold  Hanke  *  Höhr  i.  Raffau » Hoflieferant. 
Fabrik  plaltifdi  nerzierter  und  gemalter  Stein- 
zeugkrüge, Bierfeidel,  Bierferoice  mit  und  ohne 
2inndediel,  Dekorationskrüge,  üafen,  Sdiirm- 
rtänder,  Filter  u.  f.  u>. 

4240  Hausleiter  &  Eifenbeis,  Hoflieferanten  ♦  Frank- 
furt a.  Main  *  Rürnberg  ♦  Ofen.  Siehe  audt 
Kl.  66  Raum  IX  S.  326  und  Kl.  14  S.  349. 


Mai,  Hans,  Fritj  und  Rudolf  oon  Heider,  424t 
Kunftmaler  und  Bildhauer  *  Sdtongau  a.  Cedi  • 
Wandbrunnen  (Wolfskopf) ,  desgl.  (Fifdikopf), 
Gasofen  (Phönisr),  gemalte  Chemin^es  (Ibiffe), 
Figuren,  Keramiken.  Siehe  audi  Raum  Riemer- 
fdimied  Kl.  66  S.  324. 

Gebrüder  Heubadt*Cidite  b.  Wallendorf  (S.-M.)*  4242 
Porzellanfabrik  und  -maierei.  Fabrikate:  Kunft- 
und  Cujfusgegenftände,  als:  Figuren,  üafen, 
Jardinieren  u.  f.  u).,  Heiligenbilder,  Porzellan- 
gemälde, Miniaturportraits.  üertreter  in  Paris: 
Etienne  Seeloff,  21  rue  Paradis.  üertreter  in 
Berlin:  Theodor  Meyer,  Kommandantenftr. 60. 
üertreter  in  Bologna:  C.Pedrelli  e  ftglio,  Piazza 
San  Martino  4B.    Rrbeiterzahl :  450. 

C.  M.  Hutfdienreuther  •  Hohenberg  a.  Eger  in  4243 
Oberfranken  (Bayern)  *  Porzellanfabrik  und 
-maierei.  Lmus-  und  Gebraudisgefdiirre.  üer- 
treter :  W.F.W einfdiendi,  rue  des  petites  ^curies  1 5 . 

R.  W.  Fr.  Kiffer,  früher  Dreffel,  Kiffer  &  Co.  *  4244 
Sdieibe  (Sdtuiarzburg-Rudolffadt)  ♦  Kunffpor- 
zellanfabrik.  Weißes  Biskuit,  Rlt-Meißen,  Rlt- 
clfenbein-  und  bunte  Elfenbeindekore  auf  re- 
toudtirten  Figuren,  üafen  u. f. uj.  »Reproduk- 
tion klaffifdier  Modelle.  Kirdilidie  Gegenffände, 
Grabfdimudi  u.  f.  u).  Gegründet  1838.  Goldene 
Medaillen  auf  den  Rusffellungen  in  Porte 
Rlegre  1881,  Chicago  1893,  San  Francisco  1894, 
Brüffel  t89T. 

Knye  &  Wenzel  ♦  Caufdia  (Sadifen-Meiningen)  •  424> 
Porzellan-  und  Elfenbeinmalerei.  Portraits, 
moderne  und  Galeriebilder  in  allen  Größen 
auf  Porzellan-  und  Elfenbeinplatten  in  feinffer 
Rusführung. 

Königlidi  Bayerifdie  Porzellanmanufactur  Rym-  4246 
phenburg  » Beffeht  feit  tT4I.  Gefdiäftsführer: 
RlbertBäuml.  Rusffellungsgegenffände:  Kunff- 
und  Cuifusgegetiftände  aller  Rrt,  wie  Figuren 
und  Gruppen,  Tafel-,  Deffert-,  Kaffee-  und 
Theegefdiirre. 

Königlidie  Porzellan-Manufactur  ♦  Berlin  *  Die  424T 
Manufaktur,  tT6t  gegründet,  iff  eine  Staats- 
anffalt  zur  Hebung  der  keramifdien  Tnduftrie 
uom  ujiffenfdiaftlidien,  tedinifdien  und  kunff- 
gewerblidxen  Standpunkte  aus  und  unterhält 
(peziell  für  diefe  Zwedie  eingeriditete  diemifdie 
ifaboratorien,  fowie  Sdiulen  für  die  Rusbildung 
und  den  Unterridit  oon  Malern,  Modelleuren 
und  Formern.  Die  Erzeugniffe  der  Manufaktur 
find  oerkäuflidi.  Siehe  audt  Gr.  XIV  Kl.  81 
S.  301  und  Gr.X  Kl.  55  S.  251,  fowie  Spezial- 
katalog  der  diemifdien  Induftric. 

Inferatentheil  Seite  25. 

Königlich  Sädififdie  Porzellan-Manufactur  »424$ 
Meißen  ♦  Relteffe  Porzellanfabrih  in  Europa. 
Gegründet  tito.  Zahl  der  Künffler  und  Ar- 
beiter über  TOO.  Ruszeidmungen  auf  allen  be- 
fdiiditen  Rusffellungen.  Export  nadi  allen 
Kulturländern  der  Erde.  Riederlagen  in  Meißen, 
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Dresden  und  teipzig.  Kommiffionslager  in 
Hauptftädten  des  Reidis,  in  Paris:  Roenue  de 
rOpera  34,  ä  la  Paisr.  Modelle  und  Waaren- 
2eidien  (die  fächfifdien  Kurfdiuierler)  gefe^lidi 
gefchü^l.  Tnferalentheil  Seile  38. 

4249  Prof.  Carl  Komhas»  Karlsruhe  ♦  Wandbrunnen 
u.  f.  U3.,  lütlergeflammte  Kunfttöpfereien.  Siehe 
audi  Kl.  66  S.  330. 

4250  Kunfttöpferci  der  thonuierhe  Kandem»  Rus- 
führung  der  Tliefenmalerei  und  keramifdien 
Rrbeilen  des  Prof.  Waar  Eäuger,  Karlsruhe. 

425 1  Lamberhj,  Seruais  &  Cie.*  Ehrang  b. Trier  (Rhein- 
land) ♦  uion-  und  Mofaikbodenplatten.  Glafirle 
uietterbeftändige  Wandbehleidungen,  einfach 
und  dekoraliü  (Majolika).  Rohmaterial.  Fabrih- 
lager  in  Cöln  a.  Rhein,  Perlengraben  88,  Siehe 
audi  Kl.  66  S.  330,  6r.Vl  Kl.  28  S.t96. 

4252  Prof.  Ma?  £äuger»  Karlsruhe  ♦  Kcramifdie  Rr- 
beilen in  gebranntem  Thon,  unter  6lafur  ge- 
malt. Rusführung  der  Rrbeilen  durdi  die 
Kunfttöpferei  derthonwerke  Kandern  in  Baden. 
Siehe  au(h  Kl.  66  Tlr.  X  S.  326. 

4253  Carl  Cudoioici  ♦  Jodigrim  i.  Pfalz  *  Gegründet 
1851.  Produktion  20000  000  Stüdi  jährlidi. 
Kerfteilung  aller  Rrten  Talzziegeln  nadt  eigenen 
patentirten  Modellen  und  der  oerfthiedenen 
thonftüdie  für  Dädier,  mit  reidier  Ornamentik 
und  in  allen  Glafuren. 

4254  Franz  Rnt.  Mehlem,  Tnh.  Franz  Guilleaume, 
Steingutfabrik  u.Kunfttöpferei*  Bonn  a.  Rhein  * 
Fabrikationszweige:  Rbth.I.  Rrtiftifdie Erzeug- 
niffe,  Kunftgegenftände  in  einfacher  bis  zur 
reidiften  Rusftattung,  Uafen,Jardinieren,  Wand- 
platten, Uhrgehäufe  u.  f.  vo.  Rbth.  11.  Sämmt- 
lidte  öebraudisgefdiirre  für  Haus  und  Küdie. 
Rbth.  III.  Sanitäts-  und  Wafferleitungsartikel 
aus  Hartfteingut,  wie  Klofets,  Bedien,  Wafdi- 
tifdie  u.  f.  u).  üertreter  in  Paris:  J.  Cehmann, 
14  rue  de  Paradis. 

4255  Hermann Mu^*  Rltona-Hamburg* Eier- und  6e- 
braudisgefä^e  in  Fayence  und  fteingutartiger 
Made  mit  gefloffenen,  matten  und  irifirenden 
eiafuren. 

4256  Porzellanfabrik  Ph.  Rofenthal  &  Co.,  Rktien- 
gefcllfdiaft»  Selb  i.  Bayern  *  Tafel-  und  KafTee- 
gefdiirre  foujie  Cuarusgegenftände,  Platten  und 
6efä§e.  Cirport  nadi  Hord-  und  Südamerika, 
England,  Rußland,  Skandinaoien,  Holland,  Bel- 
gien und  Frankreidi. 

42  51  Franz  Reither »  Mündten  •  Ein  Kamin. 

4258  Sädif.  Porzellanfabrik  Carl  Thieme  (Inhaber 
C.Kuntjfdt)«  Potfdiappel-Dresden  ♦  Fabrik  feiner 
Curusporzellane,  als :  üafen,  Tafelauflatje,  Uhren, 
Kandelaber,  Spiegel,  Jardinieren  u.  f.  vo.  mit 
Relief blumenbelag,  Gruppen,  Figuren.  Feine 
üafen  und  Teller  mit  Golddekoration  und  mit 
Gemälden  nadi  Motiuen  älterer  und  neuerer 
Meifter.  Malerei-Entujürfe  oon  Prof.  Rade,  Maler 
Rdiermann,  Handridi,  Sdiü^,  Wolf  und  Rnderen. 


Modellentujürfe  undModellirung  uon  Bildhauer 
Herzig,  Modelleuren  Götje,  Stordi,  Büttner  u.  f.  uj. 
3.  J.  Sdiarüogel*  Mündien  XXV  ♦  Kunfttöpferei.  4259 
Cadiepot  aus  im  Sdtarffeuer  emaillirtem  Stein- 
zeug. Erfunden  und  keramifdi  durdigeführt 
üom  Rusfteller.  Modell  üon  Bildhauer C.  Habidi, 
Darmftadt.  Teller,  desgleidien.  Eine  Kollek- 
tion freigedrehter  Ziergefä^e  aus  im  Sdtarf- 
feuer emaillirtem  bez.  geflammtem  Steinzeug. 
Siehe  audi  Kl.  66  Raum  V  S.  325. 

C.  6.  Sdiierholz  «t  Sohn,  6.  m.  b.  H.  *  Plaue  i.  4260 
Thüringen  *  Porzellanfabrik,  Curusartikel,  uiie 
üafen,  Jardinieren,  Tafelauf fätje,  Ceuditer  und 
Figuren,  mit  Blumenbelag  im  Meißener  Genre 
foujie  in  moderner  Riditung. 

C.  Sdilidieufen  *  Ripdorf  b.  Berlin  *  Reltefte426t 
Mafdiinenfabrik  für  Ziegel-,  Torf-,  Thonujaaren- 
und  Mörtelfabrikation. 

eiifabeth  Sdimidt  -  Pedit  •  Konftanz  ♦  Bunte  4262 
Töpfereien  und  Fayencen.  Gewerblidie  üertre- 
tung:  J.  R.  Pedit,  Konlltanz.  Siehe  audi  Räume 
Riemerfdimied  und  Pfann  Kl.  66  S.  324  u.  321. 

Theodor  Sdimuz-Baudiß,  Kunftmaler  und  Ke-4263 
ramiker  »  Mündien  •  Ein  komplettes  Speife- 
feruice,  ausgeführt  non  Stoaine  &  Co.,  Hütten- 
fteinadi;  uerfdiiedene  Kunlttöpfereien  und 
Sdiarffeuerporzellane.  Siehe  audi  Kl.  66  Raum 
Iii  S.  324. 

F.R.Sdiumann*  Berlin,  Ceipzigerftr.  lOI  ♦  Ma-  4264 
nufaktur  dekor.  Porzellat^eu.f.io.,  Porzellantafel- 
ferüice,  hergeftellt  in  eigenen  Rteliers,  Glasferoice, 
üafen,  ausgeltellt  im  deutfdien  Weinreftaurant. 
1  oon  Sdiwarz*  Tlürnberg  -  Oftbahnhof  •  Fabrik  4265 
artiftifdier  Fayencen.    Rusgeftellte  Objekte: 
Farbige  Glafur-  und  Unterglafurmalereien. 
Sioaine  &  Co.  *  Hüttenfteinadi  ♦  Rusführung  4266 
eines  Porzellanferuices  nadi  Entwurf  oon 
Theodor  Sdimuz-Baudi^  in  Mündien  (f.  diefen). 
üereinigte  Heue  Mündiener  Rktien-Zieoelei  und  42  61 
Dadiziegelwerke  R.  Zinstag  R.-G.  ♦  Kareth  b. 
Regensburg  ♦  Dadiziegel  für  das  Deutfdie  Haus, 
üilleroy  &  Bodi  »  Mettladi  a.  Saar  »  Steingut.  4268 
Siehe  audi  Kl.  66  Raum  Em.  Seidl  und  Palen- 
berg Gr.  XVI  Kl.  106  S.tt8  und  Kl.  108  S.t20. 
Dolkftedter  Porzellanfabrik,  Ridiard  Ediert  &  Co.*  4269 
Rudolftadt-Üolkdedt  •  Curusporzellane,  Figu- 
ren u.  f.  U). 

Klaffe  T3. 
Knj  (talliüaaren ,  ölaswaaren 
(Rohftoffe,  Einrichtungen  und  Erzeugnide). 

Burgun,  Sdioerer  &  Cie. »  Meifenthal  i.  Cothrin-  4285 
gen  *  Kunftpegenflände  aus  Glas,  Malerei 
zujifdien  zwei  Glasfdiiditen,  geä^t,  gefdiliffen, 
dekorirt  und  inkruftirt. 

D^fir^  Chriftian  &  Sohn»  Meifenthal  i.  Cothrin-  4286 
gen  •  Kunftgläfer. 
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♦2ST  Deutfdie6lasmofaih-6efeUf(haft  Puhl  &  Wagner  • 
Berlin-Riifdorf  •  Dekoratiue  ßlasmofaihen.  Gol- 
dene Staatsmedaille  Preußen  1898.  Goldene 
Medaille  der  Stadt  £eipzig  1891.  Siehe  audi 
Kl.  66  S.  329. 

4288CudioiQ  Pelmer  •  Wainz  »  Gro^herzoglidi  Heffi- 
fther  Hoflieferant.  Medaille  in  Chicago  1893, 
Tladibildungen  römifdier,  fränhifdierundmittel- 
alterlidier  Gläfer,  deren  Originale  fidi  im  Mu- 
feum  2u  Mainz  befinden. 

4289 Karl  Koepping  •  Berlin  •  üertreter  in  Paris: 
„£'Ilrt  floutjeau",  22  rue  de  Pronence.  l.  Zier- 
gläfer;  2.  Cikör-  und  Weingläfer. 

4290 F.  R.  0.  Krüger,  Kunltmaler  *  München  *  Ent- 
wurf für  Gläfer,  uor  der  Hamme  geblafen. 
Siehe  audi  Kl.  66  Raum  III  S.  324. 

4291  Ferdinand  oon  Pofdiinger  »Budienau  b.Zujiefel 
(Bayern)  ♦  Glashüttenuierke:  Kryftall-,  Kunft- 
und  £umsgläfer.  Siehe  audt  Kl.  6T  S.  332. 

4292Rheinifdie  Glashütten-Rhtiengefellfdiaft,  Direk- 
tion: £.  oon  Kralik  *  Cöln-Ehrenfeld  •  Kunft- 
geujerblidie  ErzeugnilTe  in  älteren  Stilen  und 
moderne  Trinkgläfer  mit  Berüdifiditigung  der 
Glasmadiertedinik.  entwürfe:  Direktor  uon 
Kralik.  Form  und  Deffin:  Rdolf  Hahnel, 
Zeidiner. 

4293Gränidi  Sdiaffgotfdi'fdie  Jofephinenhütte  » 
Sdireiberhau  i.  Riefenqebirge  ♦  Fein  gefdiliffene 
und  dekorirte  Kruftau-rrinkferüice,  Tafelgar- 
nituren,  üafen,  Sdialen  und  fonttige  Dekora- 
tionsgegenftände. 

4294rhcod.Sdimuz-Baudi^  •  Mündien  *  Gläfer.  Siehe 
audi  Kl.  72  S.  348  und  Kl.  66  Raum  III. 

4295Sieüert  &  Comp.,  G.m.b.H.  »  Dresden  »  Glas- 
hohlkörper, heroeltellt  mit  dem  medianifdien 
Blasoerrahren  Paul  Sieuert.  Gewalzte  Glas- 
tafeln mit  Ueberzug  aus  farbigen  Glaskörnern. 
Stanzglas. 

42 9 6  Wilhelm  Steigerwald  fei.,  R.  Rödi  •  Regenhütte 
i.  niederbayern  ♦  Curuswaaren  in  Kryftall, 
farbigem  und  dekorirtem  Glas. 

4291  Walter,  Berger  &  Cie  *  Goe|enbrü(h  i.  Cothrin- 
gen  *  Uhrengläfer,  Brillengläfer,  optifdie  Gläfer, 
Pendulen  und  Chemiegläfer,  uerfilberte  Glas- 
kugeln, Glaswalzen. 

Klaffe  T4. 
Heilung  und  Cüftung. 

4310Brukenhaus  &  Coreni  »  Hafpe  i.  Weftfalen  ♦ 
Heizkörperummantelungen  in  der  Rusftellung 


des  Prof.  Mar  Cäuger,  Karlsruhe.   Siehe  dort 
Kl.  66  S.  326. 

Priedridi  ßeifendörfer,  Cd.  Mayers  Tladifolqrr  »4311 
Karlsruhe  i.  Baden  •  Ein  transportabler  Ma- 
jolika -  üentilations  -  Dauerbrand  -  Mantelofen 
„Teuton"  mit  eingriffiger  Eeigerregulirung. 
Dauid  Grone  ♦  Berlin  S.W. ,  Friedridtitr.  24  »4312 
Siehe  Gr.  XVI  Kl.  III  S.  396. 
Hausleiter  &  Cifenbeis,  Hoflieferanten  ♦  Frank- 4313 
furt  a.  Main  •  tlürnberg  ♦  Ein  Ofen.  Siehe  audi 
unter  Künftlerholonie  Darmftadt  Kl.  66  S.  326. 
Hildesheimer   Sparherdfabrik  R.  Senking  »4314 
Hildesheim  •  Kudieneinriditung  im  deutfdien 
Weinrcftaurant.    Die  Cinriditung  ifl  im  Be- 
triebe zu  befiditigen  und  enthält  I  großen  frei- 
ftehenden  Herd,  l  Badiofen,  t  Grillapparat, 
l  Wärmetifdi,  t  Kaffeeherd,  4  Waffererhi^er, 
fämmtlidi  für  Gasheizung,  und  5  Spülapparate, 
Die  Ru^enflädien  mit  abnehmbaren  Cmail- 
platten  bekleidet,   üertreter:  G,  HoppenItedt, 
Paris,  Passage  des  petites  ^curies  9°^^. 
Königlidi  Württembergifdies  Hüttenwerk  »4315 
Wafferalfingen  *  Gießerei,  Walzwerk  und  Werk- 
ftätten.  Spezialität:  Oefen  aller  Rrt  für  Wohn- 
und  Rrbeitsräume,  Kirdien  u.  f.  w.  Jährlidie 
Produktion  15  000  Stüdi  Oefen.  Rusgeftellt: 
ein  gu^eiferner  Dauerbrand  -  Füllofen  in  mo- 
dernem Charakter,  emaillirt.    Cntwurf  oon 
Julius  Süfjenbadi.  Gefet)lidi  gefdiüiit.  Siehe 
audi  Kl,  66  Raum  Macco. 

Meißner  Chamotteofen -Fabrik  oorm.  Theodor  431$ 
Rlejf.  Markowsky,  Rktiengefellfdiaft  *  Meißen- 
Cölln  ♦  ein  Kaminofen  mit  Sdiarffeuerglafur 
der  keram.-diem.  Fabrik  oon  Dr.  Julius  Bidtel, 
Cölln-Meißen.  Cntwurf :  Prof.  Karl  Gro^,  Dres- 
den, im  Räume  der  Dresdener  Werkltätten. 
£.  Möhrlin  *  Stuttgart  •  Heiz-Kodiherd  zur 43 IT 
Beheizung  oon  Ctagen  und  einfamilienhäufern, 
Dampf-  und  Wafferöfen  aus  Plattenelementen. 
Kodiherd  für  ifolirt  oerpflegte  Kranke,  eiektro- 
oentilator. 

Carl  Roth,  Ofenfabrikant  ♦  Baden-Baden  »4318 
Oefen  und  Kamine  in  Fayence.  Siehe  audt 
Kl.  66  S.  330. 

CR.  Sdiuppmann  »  Berlin  *  Fabrik  für  Zen-4319 
tralheizungsanlagen.   Warmwaffer  -  Heizofen. 
Gliederheffel.    Indirekte  Cuftheizung.  Siehe 
audi  Gr.  XVI  Kl,  tlt  S,398, 
Friedr.  Siemens  »Dresden  •  Fabrik  patentirter  4320 
Beleuditungs-  und  Heizapparate.  Spezialität: 
Regeneratio  -  Gaskaminöfen  und  Gasbadeöfen, 
Heißwafferftrom- Rpparate,  Tellerwärmer  und 
Trodienfdiränke  für  indultrielle  Zwedie.  Siehe 
audi  Raum  Prof  Ma?  Cäuger  Kl.  66. 
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Gruppe  XV. 

üerfchtedene  Indultrien. 


Klaffe  92. 

Sdireib-  und  Zeidientnakrialien,  Papier- 
und  Pappioaaren  (ßeräthfdiaften,  üerfahren 
und  erzeugnilTe). 

4355  Couis  R^ert  ♦  CafTel »  Erfinder  und  Tabrihant 
tjerftellbarer  und  Eufammenlegbarer  Ruffa^- 
pulte  und  Tifdie.  Patente  in  England,  Rmerika ; 
mufterfdiu^  in  Deutfdiland. 

4358Bleiftlftfabrik  uorm.  Johann  Faber  fl.  -  6.  ♦ 
nümber9*Haus  in  Paris,  26BouleüardPoisson- 
ni^re.  Blei-,  Tarb-,  Kopirftifte  u.  f.uj.  in  allen 
Preislagen.  1  000  Rrbeiter.  Jährlidie  Produk- 
tion: 600  000  6ro5.      Inferatentheil  Seite  14. 

435TB.  Dondorf »  Tranhfurt  a.  Main  •  Chromolitho- 
graphifdie  Rnftalt  und  Spielhartenfabrik.  Siehe 
au(h  6r.  III  Kl.  tt  S.  18. 

4358  H.  W.  Faber  •  Stein  b.  Hürnberg  ♦  Bleiftift- 
und  Sdiiefertafelfabrik,  Die  Fabrik  befteht  feit 
tiei.  Rlle  Sorten  Bleiftifte  und  Farbflifte, 
Portemines  mit  Blei-  und  Farbeinlagen,  £ineale, 
Winkel  und  fonftige  Sdxreib-  und  Zeidien- 
materialien.  Sdiiefertafeln  und  Sdiieferfabri- 
hate.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.tS  S.t48,  ßr.XVI 
Kl.t08  S.tt9. 

4359  Mar  Frankel  &  Runge  «  Berlin  tt.  *  Chemifdie 
Fabrik.  Gegründet  1856.  Tinten,  Tufdien, 
Stempelfarben,  Klebftoffe  u.  f.  u).  üertreter  in 
Paris  F.  W.  Weinrdxenk,ruedespetites  ^curiests. 

Inferarentheil  Seite  \9. 

4360  Wenzel  Fritfdx  *  Berlin,  WalTerthorftr.  35  • 
Werkftatt  für  tedinifdie  Kolzarbeiten,  Modelle. 
Spezialität:  Proportionszirkel,  Exzenter  fdinedien 
für  Ruthen.  Webftühle  und  Walzen. 

436t  F.  Herz  &  Co.  ♦  Berlin  S.W.,  Rite  Jakobftr.  t  c  • 
Fabrik  für  loetterfefte  Silikat -Mal-  und  -Rn- 
ftridifarben,  für  Kafein-  und  Temperafarben, 
für  Beizen  und  Spritladie.  Rusftellungsobjekt: 
Sämmtlidie  Malereien  an  den  FafTaden  des  Re- 


präfentationshaufes  des  Deutfdien  Reiths.  Siehe 
audi  6r.  XIV  Kl.  81  S.  301. 

Julius  HofTmann»  Stuttgart  ♦  Derlagsbudihand-  4362 
lung.  „Koffmann's  Siegelmarken",  Briefber- 
fdilüffe,  geprägt  in  6old-  und  farbigem  Papier. 

Ferd.emil  Jagenberg*Düfreldorf  »  Filialfabriken  4363 
Berlin  n.0. 55,  Wien  VII,  Paris,  £ondon.  Siehe 
Deutfdie  Mafdiinenhalle  S.  t83. 

Meißner  &  Budi  *  Leipzig  ♦  Menükarten.  Siehe  4364 
audi  6r.  III  Kl.tl  S.I9  und  Kl.  13  S.  82. 

Shannon -Regiftrator- Co.,  Rug.Zei^&Co.»  Ber-4365 
lin,  Ceipzigerftr.  t26  *  Regiltraroren,  Kopir-  und 
Sdireibmafdiinen,  Möbel,  Utenfilien  und  Ein- 
riditungen  zur  automatifdien,  zeiterfparenden 
Erledigung  der  Bureauarbeiten.  KöniglidiBaije- 
rifdier  Hoflieferant,  Kofi.  Sr.  Majeftä.t  des  Königs 
uon  Italien,  Sr.Majeftät  des  Königs  üon  Sduoe- 
den  u.  norioegen,  Kgl.Rumänifdier  Kofi,,  ßro^h. 
Sädififdier  Hofl.,  Hofl.  des  Fürften  oon  Bulga- 
rien und  anderer  Fürftlidikeiten.  Paris,  I T  rue 
d'Hauteuille,  BrüfTel,  Wien,  Mailand,  Cöln, 
Dresden,  Eüridi. 

Sdireibmafdtinenfabrik  Sündern,  Sdieffer-  4366 
Hoppenhöfer  ♦  Sündern  i.  Weftfalen  •  Sdireib- 
mafdiinen. Ohnellmfdialtung.  SiditbareSdirift* 
Tabulator,  Einriditung  zum  automatifdien  Sdirei- 
ben  üon  Kolonnen,  Redinungen  und  Zahlen- 
reihen, mit  automatifdier  Uorioärts-  und  Rüdi- 
ujärtsbevoegung  des  Wagens  ♦  Elektrifdie  Sdireib- 
mafdiine  ♦  Eubehörtheile.  Siehe  audi  6r.  III 
Kl.tt  S.138. 

üereinigte  Pinfclfabriken  Rktiengefellfdiaft  »  436T 
Hürnberg  *  Filialen  in  Cinz  a.  Donau,  Condon, 
Heujyork.  Gegründet  1889  durdi  üereinigung 
üon  15  Fabriken.  Rnzahl  der  befdiäftigten 
Rrbeiter  und  Beamten:  1  300  bis  1400.  Fabri- 
kation aller  Rrten  Pinfel  für  Kunft  und  Tn- 
duftrie.  Spezialität:  Patentpinfel.  Prämiirt 
mit  IT  erften  Medaillen.  Siehe  audi  6r. XV 
Kl.  98  S.3T5. 
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Die  üerarbeihing  der  uerfdiiedenften  Wetalle  2U  Kurziüaaren  aller  Rrt,  üom  edelften 

Kunftgegenftande  bis  herab  zum  billigten  iviaffenartikel,  nimmt  in  der  ßefammtpro- 

duKtion  der  deulfdien  Induftrie  einen  heruorragenden  Pla^  ein. 

tladi  iviaterial  gegliedert  weift  die  6eiüerbeftatirtik  des  Deutfdien  Reidis  üom  Jalire  t89S, 

Gruppe  V:  Wetalluerarbeitung,  drei  Hauptgruppen  mit  34  Unterabtlieilungen  auf. 

Unter  Zugrundelegung  diefer  Eintheilung  feien  die  folgenden  ftatiftifdien  Rusfuhrungen 

gegeben*): 

R.  edle  metalle. 

üerfertigung  üon  6old-,  Silber-  und  Bijouterieuiaaren.  Rls  Hauptfi^e  tler 
6old-  und  Silberfdimiedekunft  kommen  in  erfter  £inie  foldie  Orte  in  Betradit,  wo  fidi 

*)  Die  Zahlen  der  Betriebe  und  der  in  denfelben  befdiäftigten  Perfonen  find  den  im  Jahre  1898  vom 
Kaiferlidien  Statiftifdien  Rmt  in  Berlin  oeröffentltditen  „Haupl^gebniffen  der  geioerblidien  Betriebsiählung 
üom  14.  Juni  1895"  enhiommen. 
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die  bildenden  Künfte  befonderer  Pflege  2u  erfreuen  haben  und  die  Mitarbeit  des  Künft- 
lers  befruditend  auf  das  Handuierk  einwirkt.  Einen  uiiditigen  Faktor  bilden  hierbei 
die  mit  muftergültigen  üorbildern  üerfdiiedener  Zeiten  und  Cänder  reidi  ausgeftatteten 
Wufeen  und  Sdiulen,  ujie  fie  in  fall  allen  größeren  Hauptftädten  Deutfdilands  zu  fin- 
den find. 

In  Hanau,  einem  Hauptfi^e  deutfdier  6old-  und  Silberwaarenindudtrie,  wurde  die  Gold - 
fdimiedekundt  im  1 6.  Jahrhundert  durdi  eingewanderte  niederländifdae  Reformirte  ein- 
geführt. Uon  da  ab  entwidielte  fidi  diefe  Stadt  m  einer  der  heruorragendften  Pflege- 
(Tätten  deutfdier  6old fdimiedekundt.  Ganz  wefentUdten  Rntheil  an  dem  derzeitigen  hohen 
Stande  der  Hanauer  6oldfdxmiedekunft  hat  die  dortige  Zeidienakademie. 
Rls  ein  für  die  Waffenerzeugung  uon  Bijouterie-Rrtikeln  bedeutender  Hauptfi^  ift 
Pforzheim  zu  nennen,  wofelbft  etwa  600  Betriebe  mit  einem  Jahresumfa^  uon  rund 
40  IVlillionen  iviark  thätig  find.  Heben  der  Waffenerzeugung  werden  jedodi  in  Pforz- 
heim auda  ßegenftände  uon  höherem  künftlerifdiem  Gepräge  hergeftellt.  Eine  befondere 
Fadifdiule  bildet  künftlerifdi  und  praktifdi  tüdatige  £eute  für  die  6old-  und  Silber- 
fdimiedekundt  heran. 

Für  die  Herftellung  üon  filbernem  lafelgefdiirr,  Beftedien  u.  dergl.  weifen  nament- 
lidi  Geislingen  und  Sdtwäbifdi -Gmünd  Betriebe  mit  bedeutendem  Umfatj  auf. 
Insgefammt  umfaßt  die  deutfdie  Gold-,  Silber-  und  BijouteriewaareninduHtrie  6  t 23  Be- 
triebe mit  34t45  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  9TT  Hausinduftriebetriebe  mit 
t  TOO  Perfonen. 

Gold-  und  Silber fdi lägerei.  Diefe  Induftrie  befaßt  fidi  mit  der  üerarbeitung  uon 
Gold  und  Silber  zu  au^erordentlidi  dünnen  Blättdien,  weldie  zur  üeredelung  uon  Ge- 
braudts-  und  Eusrusgegenftänden,  wie  z.  B.  zur  t3ergoldung  uon  Bilder-  oder  Spiegel- 
rahmen, Budifdxnitt,  Kunftfdimiede-Rrbeiten  u.  dergl.,  fowie  zur  Fabrikation  uon  Metall- 
papieren  (Gold-  und  Silberpapier)  verwendet  werden. 

Das  zu  Blattgold  und  Blattfilber  zu  uerarbeitende  Metall  wird  gefdxmolzen,  dann  in 
Stäbe  gegoffen,  gewalzt  und  in  einzeln  auf  einander  gelegten  Streifen  im  Hammerwerk 
gehämmert  (Eainmetall) ,  um  endlidi  zwifdten  Pergamentformen  (Goldfdilägerhäutdien) 
mit  dem  Formhammer  durdi  Handarbeit  zu  den  dünnften  Blättdien  gefdilagen  zu  werden, 
üerwandt  mit  diefer  Tedmik  ift  die  Herrteilung  der  Bronze-  und  Brokat  färben, 
die  in  Stampfwerken  aus  Zainmetall  hergeftellt  werden.  Edite  Gold-  und  Silber- 
bronze wird  aus  dem  bei  der  Blattgold-  und  Blattfilberfabrikation  fidi  ergebenden 
Rb falle,  der  Sdiabine,  gewonnen. 

Das  Gold-  und  Silberfdilägergewerbe  kam  im  14.  Jahrhundert  aus  dem  Orient  über 
Italien  nadi  üeutfdiland  und  fe^te  fidi  zunädift  in  Rugsburg  und  Tlürnberg  feft,  deren 
Handelsbeziehungen  zu  Italien  damals  mäditig  aufzublühen  begannen.  Später  fand 
die  Gold-  und  Silberfdilägerei  audi  in  anderen  größeren  Städten  Deutfdilands,  insbe- 
fondere  Sadifens,  Eingang,  heute  aber  hat  fie  ihren  Hauptfi^  im  baijerifdien  Regierungs- 
kreife  Mittelfranken,  und  zwar  in  den  Städten  Tlürnberg,  Fürth,  Sdiwabadi  und 
Roth  am  Sand. 

Die  Gruppe  „Gold-  und  Silberfdilägerei"  umfaßt  265  Betriebe  mit  2  828  erwerbsthätigen 
Perfonen,  darunter  64  Hausinduftriebetriebe  mit  2T2  Perfonen. 
Gold-  und  Silberdrahtzieherei,  Gold-  und  Silberborten  und  -gefpinnfte. 
Diefe  den  Hamen  „leonifdie  Drahtfabrikation"  führende  Induftrie  kam  im  Mittel- 
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alter  aus  Italien  nach  Frankreich,  und  zwar  zunächft  nach  £ijon.  üon  dort  braditen 
fie  franzöfifche  Reformirte  im  t6.  Jahrhundert  nadi  Bayern,  U30  fidi  die  Herftellung 
„leonifdter"  Drähte  in  flürnberg,  Wei^enburg,  Ireuditlingen,  Rllersberg  und 
anderen  Orten  allmähUdi  zu  einer  Indudtrie  von  Weltruf  entwickelte. 
Im  übrigen  Deutfdiland  ift  die  leonifdie  Drahtfabrikation  uoruiiegend  in  Sadifen  (Rnna- 
berg,  Chemni^,  Dresden,  Preiberg,  £eipzig]  uertreten. 

Die  Herdteilung  der  6old-  und  Silberdrähte  erfolgt  auf  befonderen  Drahtzugmafchinen, 
indem  kupferne,  mit  6old  oder  Silber  in  beftimmter  Stärke  belegte  Stäbe  durdi  konifdi 
durdibohrte,  aus  beftem  und  gehärtetftem  Stahl  gefertigte  Zieheifen  gezogen  werden, 
deren  Durdibohrung  allmählidi  kleiner  genommen  wird,  bis  der  Draht  die  erwünfdate 
Teinheit  erreicht  hat.  Die  feinften  Sorten  werden  durdi  durdibohrte  Diamanten  gezogen. 
Die  meinten  Betriebe  verbinden  mit  der  Fabrikation  der  leonifdten  Drähte  audi  diejenige 
üon  6old-  und  Silberborten  und  -gefpinnften,  -trelTen  und  -franfen,  die  zur  Rusfdimüdiung 
üon  Kodtümen,  Uniformen,  kirdiUdien  Gewändern  u.  dergl.  dienen. 
Für  Fabrikation  uon  6old-  und  Silberdrähten,  -borten  und  -gefpinnften  beftehen  455  Be- 
triebe mit  3  59$  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  64  Kausinduftriebetriebe  mit 
2T2  Perfonen. 

münzftätten  und  Präge-Rnftalten.  Die  Prägung  des  deutfdien  6old-  und  Silber- 
geldes wird  in  den  (taatlidien  münzftätten  zu  Berlin,  Mündien,  Dresden,  Stutt- 
gart und  Karlsruhe  bewerkftelligt. 

mit  der  Prägung  editer  und  halbediter  medaillen,  Denkmünzen  u.  dergl.  befaOTen  fidi 
einzelne  Fabrikbetriebe,  deren  namhaftere  in  Berlin,  Magdeburg,  Dresden,  Tlürn- 
berg,  Stuttgart,  Frankfurt  und  Pforzheim  ihren  Sit)  haben. 
Die  münz-  und  Präge -Rnftalten  zählen  (ohne  die  ftaatlidien  Betriebe)  t6  Betriebe  mit 
356  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  t  Hausinduftriebetrieb  mit  t  Perfon. 


B.  Unedle  Metalle  (ohne  Eifen  und  Stahl). 

Kupferfdimiede-Rrbeiten.  Für  Kupferfdimiede-Rrbeiten  kunftgewerblidier  Rrt 
trifft  das  über  6old-  und  Silberarbeiten  öefagte  zu. 

Gegenwärtig  wird  der  Herdtellung  uon  2ier-  und  Gebraudisgegenltänden  aus  getriebenem 
Kupfer  mit  uerfdtiedenfarbiger  Patina  (üafen,  Blumenkübel,  Weinkühler,  Sdialen  u.  dergl.) 
befondere  Pflege  zugewandt.  —  Berlin  und  mündien  fmd  hier  in  erfter  Onie  zu 
nennen;  audi  die  in  Uürnberg  gefertigten,  im  Charakter  alter  meifterwerke  gehaltenen 
Kupfertreibarbeiten  erfreuen  fidt  großer  Beliebtheit. 

Kupferwaaren  rein  gewerblidier  Rrt,  wie  Küdiengefdiirr,  WafTereimer,  KelTel  u.  dergl., 
find  üielfadi  durdt  die  zunehmende  üerwendung  uon  emaillirten  oder  ladiirten  Eifen- 
bledigeräthen  uerdrängt. 

Es  begehen  3  504  Betriebe  mit  10  596  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  36  Haus- 
indudtriebetriebe  mit  t05  Perfonen. 

Roth-  und  ßelbgie^erei,  Erz-  und  ßlodiengie^erei.  Dahin  gehören  die  zahl- 
reidien  Rrmaturen,  Hähne,  üentile  für  mafdainen,  Pumpwerke,  Gas-  und  WadTer- 
leitungen,  dann  Beleuditungskörper  und  andere  feinere  Bronzegu^waaren,  Thür- 
drüdier,  Befdiläge,  GloÄen  u.  f.  w. 

23 
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Diefe  TabrikaUon  ift  in  2ahlrei(hen  großen  Städten  uerbreitet  auf  t03t  Betriebe  mit 
5t$S  erujerbsthätigen  Perfonen,  darunter  45  Hausinduftriebetriebe  mit  t59  Perfonen. 
Das  ßeujerbe  derZinngie^erei  umfaßt  im  Rllgemeinen  die  Rnfertigung  üon  6ebraudis- 
gegenftänden  für  Hauswirthfdiaftszwedie,  insbefondere  die  Kerfteilung  uon  Trinkgefä^en 
und  Dedieln  zu  foldten.  Für  die  Herftellung  feinerer  Einngegenftände  kunftgeujerblidier 
Rrt,  insbefondere  uon  lafelgefdiirr,  weifen  Berlin,  IVlündien,  Hürnberg  und  tlab- 
burg  [Oberpfalz)  namhafte  Betriebe  auf. 

Das  Zinngie^ergeujerbe  zählt  1 032  Betriebe  mit  2  35t  erujerbsthätigen  Perfonen,  darunter 
32  Hausinduftriebetriebe  mit  83  Perfonen. 

Spieluiaaren  aus  Wetall.  Hauptfi^e  diefes  hodientujidielten  Zweiges  der  Metall- 
induftrie  find  Hürnberg  und  Fürth,  näheres  hierüber  enthält  die  einleitung  zur 
Gruppe  „Spielujaaren". 

Zahl  der  Betriebe:  244  mit  2  832  erujerbsthätigen  Perfonen;  Zahl  der  Hausinduftrie- 
betriebe:  86  mit  255  Perfonen. 

Sdirot-  und  Bleikugelfabrikation.  Rls  Herftellungsorte  find  hier  heruorzuheben: 
Radien,  Berlin,  tleu^,  Stolberg,  Durlada.  Zahl  der  Betriebe:  t5  mit  2T5  er- 
ujerbsthätigen Perfonen,  Zahl  der  Hausinduftriebetriebe:  t  mit  3  Perfonen. 
Unter  der  Bezeidinung  „fonfiige  üerfertigung  uon  Blei-  und  Zinnujaaren" 
ujeift  die  ßeujerbefiatiftik  des  Deutfdien  Reidis  254  Betriebe  mit  2t6T  erujerbsthätigen 
Perfonen,  darunter  125  Hausinduftriebetriebe  mit  149  Perfonen,  auf. 
Zinkgie^erei  und  Zinkujaarenfabrikation.  Der  Zinkgu^  hat  in  der  Herfiellung 
üon  6egen(ltänden  der  Kunft,  ujie  Brunnenfiguren,  Kandelabern,  Campenträgern  u.  dergl, 
gro^e  üerbreitung  gefunden.  Rudi  in  der  Rrdiitektur  findet  Zinkgu^  ebenfo  ujie  ge- 
preßtes Zinkbledi  umfangreidie  Rnujendung.  Zahl  der  Betriebe:  t39  mit  2  290  erujerbs- 
thätigen Perfonen,  Zahl  der  Hausinduftriebetriebe:  3  mit  tO  Perfonen. 
üerfertigung  uon  Rluminiumujaaren.  Das  in  den  legten  zehn  Jahren  zu  großer 
Bedeutung  gelangte  Rluminium  ujurde  im  Jahre  t82T  zuerft  uon  Profeffor  Wöhler 
in  ßöttingen  dargefiellt.  1854  ujurde  das  Herfiellungsuerfahren  durdi  Deuille  in  Paris 
fo  ujeit  ueriJoUkommnet,  da^  diefes  Metall  bereits  in  größeren  Mengen  erzeugt  werden 
konnte.  Der  ujirklidie  Großbetrieb  datirt  aber  erfi:  feit  dem  Jahre  1888  und  beruht  auf 
der  üerujendung  elektrifdier  Energie  zur  Rbfdieidung  des  metalls  aus  feinem  Ojfijd. 
Das  Rluminium  läßt  fidi  bei  TOO  Grad  gießen;  es  werden  aus  ihm  die  uerfdiieden- 
artigfien  Gußobjekte,  fowohl  für  tedmifdien  als  audi  wiffenfdiaftlidien  Gebraudi,  her- 
geftellt.  Das  Rohaluminium  findet  üerwendung  zur  Kerfteilung  eines  diditen  £ifen- 
guffes  und  uieler  £egirungen,  insbefondere  mit  Kupfer. 

In  Platten  form  wird  es  neuerdings  mit  anderen  Wetallen,  uornehmlidi  Kupfer  und 
eifen,  zufammengefdiweißt  und  zu  Bimetallbledien  ausgewalzt. 
Das  Rluminiumbledi  wird  zur  Gewinnung  der  mannigfadiften  Gegenfiände,  wie 
Thür-,  Fenfter-  und  möbelbefdiläge,  Dofen,  Zylinder,  Bedier,  Charniere,  Kaken,  Sdirau- 
ben,  zu  Baudekorationen,  Küdiengeräthen,  Feldfiafdien,  zu  wiffenfdiaftlidien  und 
mufikinfirumenten  u.  f  w.  verwendet;  audi  wird  aus  ihm  Blattaluminium,  weldies 
das  Blattfilber  größtentheils  verdrängt  hat,  gefdilagen.  Desgleidien  dient  das  durdi 
Zerkleinerung  des  kompakten  Rluminiums  gewonnene  Rluminiumbronzepuluer 
üielfadi  als  Erfa^  editer  Silberbronze  und  audi  der  Zinnbronze;  ebenfo  wird  Rlumi- 
niumdraht  gern  als  £rfa^  für  editen  Silberdraht  gewählt. 
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Mit  der  üerfertigung  uon  Rluminiumioaaren  befaffen  fidi  2T  Betriebe  mit  t48t  eriüerbs- 
thätigen  Perfonen,  darunter  5  Hausindurtriebetriebe  mit  t5  Perfonen. 
Fabrikation  uon  galuanifdien  Waaren.  mit  Hülfe  der  6alüanoplaftik,  d.h. 
durdi  Erzeugung  uon  IVletaUabfdteidungen  auf  galuanifdiem  Wege,  ift  man  im  Stande, 
einerfeits  in  der  uon  einem  6egenftand  abgenommenen  Hohlform,  der  fogenannten 
„Natrize",  einen  metallifdaen  Hiederfdilag  herzuftellen,  der  nadi  Rbnahme  der  Torrn 
eine  haltbare  Reproduktion  des  betreffenden  ßegenftandes  giebt,  andererfeits  einen 
plaftifdien  Wetallkörper  mit  einem  dünnen  Metallüberzüge  zu  uerfehen,  alfo  etuia  einen 
in  Kupfer  getriebenen  oder  gegoffenen  Bedier  mit  einem  6old-  oder  Silberüberzuge. 
Der  Erfinder  der  ßaluanoplaftik  war  Mori^  Hermann  Jakob i,  geboren  tSOt  in  Pots- 
dam, geworben  t8T4  dafelbft.  Ihm  gelang  es  t$39  zuerft,  galuanoplaftifdie  Reproduk- 
tionen zu  erzielen,  jedodi  ausfdiUe^Udi  aus  metallenen  Matrizen,  während  heute  foldie 
aus  nahezu  jeglidiem  Materiale  gewonnen  werden,  wenn  dasfelbe  nur  oberflädilidi  in 
den  Zuftand  der  £eitfähigkeit  übergeführt  wird. 

Man  erzeugt  auf  galuanifdiem  Wege  Clidi^s,  Stereotijpfä^e,  Kopien  uon  Münzen,  Me- 
daillen, Kunftgegenftänden,  geftodienen  Kupferplatten,  felbdt  gro^e  Monumentalfiguren 
und  Reliefs,  Rrdiitekturtheile,  wie  Kapitale,  Feftons  u.  dergl.,  ferner  Röhren,  Drähte, 
Bledie,  Gefäße,  Blattmetall,  Metallpapiere,  Rohprodukte  für  die  Bronzefabrikation, 
endlidi  metallifirte  ßegenftände  aus  6las,  Porzellan,  Steingut,  aus  pflanzUdien  und 
thierifdien  Organismen,  Holz,  6ewebetheilen,  Spieen  u.  f.  w. 
namhafte  Rrbeitsdtätten  für  ßaluanoplaftik  befinden  fidi  in  Mündien  und  Geis- 
lingen. 

Insgefammt  zählt  Deutfdiland  für  Herlltellung  galüanifdier  Waaren  tTT  Betriebe  mit 
90T  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  1 2  Hausinduftriebetriebe  mit  33  Perfonen. 
Sonftige  üerarbeitung  unedler  Metalle  (ohne  Eifen  und  Stahl)  und  Erzeu- 
gung uon  Metalllegirungen.  In  diefe  Gruppe  find  einzureihen:  Blattmetalle, 
Bronze-  und  Brokatfarben,  2inn-  und  Kupferfolien,  leonifdxe  Drähte,  Treffen  und 
Pranfen  aus  unedlen  Metallen,  Cametta,  Flitter,  Münzengehänge  (hauptfädilidi  als 
SdimuAartikel  für  den  Orient),  üereinsabzeidien,  Theater fdimudi,  Staniol-  und  Metall- 
kapfeln,  Zinntuben,  Zinnpfeifdien,  Chrifibaumfdimuck  u.  f.  w.  (Hauptfitj:  Tlürnberg  und 
Umgebung);  ferner:  Britannia-,  Reufilber-  und  Rlfenidewaaren,  die  Fabrikation  üon 
Kabeln,  gezogenen  Blei-,  Meffing-  und  Kupferröhren  u.  f.  w. 
Zahl  der  Betriebe:  2  254  mit  2t5tt  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  352  Hausindu- 
rtriebetriebe  mit  95T  Perfonen. 

Gürtlerarbeiten.  Hauptartikel  der  ßürtlerei  find  die  Rusrüfiungsftüd^e  für  Militär- 
und  Beamtenuniformen:  Helmbefdiläge,  Gürtel-  und  Riemenfdinallen,  Knöpfe,  Haken 
u.  dergl,  dann  Befdiläge  für  Möbel  und  Koffer,  £eder-  und  Holzgalanteriewaaren. 
Zahl  der  Betriebe:  t037  mit  24  544  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  t05  Hausindu- 
ftriebetriebe  mit  t8t  Perfonen. 

C.  Eifen  und  Stahl. 

Eifengie^erei  und  Emaillirung  uon  Eifen.  Die  Fabrikation  uon  Gu^eifen- 
waaren  ifi  eine  au^erordentlidx  uielfeitige;  fie  reidit  uon  den  einfadifien  Gebraudis- 
und  Einriditungsgegenfiänden,  wie  Gefdiirren,  Stall-,  Wirthfdtafts-  und  Gewerbebetriebs- 
einriditungen,  bis  zu  den  kunftuollften  figürlidien  und  ardiitektonifdien  Erzeugniffen. 

23* 
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Für  Cifengie^erei  und  CmaUUrung  üon  Ofen  £ähU  Deutfdiland  1  556  Betriebe  mit  84  9TT 
erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  tt  Hausinduftriebetriebe  mit  42  Perfonen. 
Sdiujarz-  und  WeiSblediherftellung.  TO  der  Herftellung  uon  Sdiuiarz-  und 
Wei^bledt  fmd  52  Betriebe  mit  6  46t  Perfonen  befdxäftigt;  fie  liefern  das  Material  für 
die  gro^e  Rnzahl  uon  Klempnereibetrieben  zur  Herftellung  der  uerfdiiedenften  6e- 
genftände  für  Bau-,  Küdien-  und  Dekorationszuiedie. 

Das  Klempner- (Flafdiner-)6eujerbe  zählt  2t5t2  Betriebe  mit  49  953  erwerbsthä- 
tigen  Perfonen,  darunter  434  Kausinduftriebetriebe  mit  998  Perfonen. 
Die  in  Eifenbledi  gedrückten  und  emaillirten  Küdien-  und  Haushaltungs- 
gefdiirre  haben  feit  den  letjten  zwanzig  Jahren  au^erordentlidie  Rufnahme  gefunden 
und  erfreuen  fidi  wegen  ihrer  befferen  Haltbarkeit  und  ihres  gefälligen  Rusfehens  gegen- 
über dem  Töpfergefdiirre  großer  Beliebtheit. 

ebenfo  hat  fidi  die  Fabrikation  lackirterBlediuiaaren,  weldie  befonders  in  Hü  ru- 
ber g  in  großem  Umfange  betrieben  wird,  ungemein  entwidielt. 
Für  die  üerfertigung  der  hier  genannten  Gegenftände  zählt  Deutfdiland  1 384  Betriebe  mit 
31238  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  8t  HausindulTriebetriebe  mit  233  Perfonen. 
Das  Gewerbe  der  Ilagelfdimiede  hat  feit  Einführung  der  iviafdxinennägel  an  Bedeu- 
tung mehr  und  mehr  uerloren;  es  begehen  nodi  4  26T  Betriebe  mit  4  83T  erwerbs- 
thätigen  Perfonen,  darunter  583  Hausinduftriebetriebe  mit  58t  Perfonen. 
Die  eifendrahtfabrikation  hat  ihren  Hauptfitj  in  den  Rheinlanden  und  Weft- 
falen. 

tTt  Betriebe  mit  4  099  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  tO  Hausinduftriebetriebe 
mit  20  Perfonen. 

üerfertigung  üon  Stiften,  Hageln,  Bolzen,  Sdtrauben,  Ketten  und  Ringen. 
Rls  Hauptfabrikationsländer  diefer  Rrtikel  find  gleidifalls  die  Rheinlande  und  Weft- 
falen,  dann  Oberfdilefien  und  die  füddeutfdien  Staaten  zu  nennen. 
Für  Herftellung  uon  Holzfdirauben  kommt  Berlin  befonders  in  Betradit;  für  Herltei- 
lung üon  Drahtmften  Tlürnberg.   Die  Zahl  der  Betriebe  beträgt:  t4t7  mit  16  936 
erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  685  Hausindultriebetriebe  mit  864  Perfonen. 
Das  Gewerbe  der  Grobfdimiede  nimmt  hinfiditUdi  des  Ilmfanges  die  erfte  Stelle  in 
der  metalloerarbeitung  ein;  es  zählt  80  656  Betriebe  mit  t42  35t  erwerbsthätigen  Per- 
fonen, darunter  1 402  Hausinduftriebetriebe  mit  2  655  Perfonen. 
Die  Höhe  diefer  Zahlen  erklärt  fidi  aus  dem  Umfiande,  da^  im  Gewerbe  des  ^rob- 
fdimiedes  die  Wafdiine  die  Handarbeit  nidit  oder  nur  in  geringem  IVlaa^e  zu  uerdrängen 
uermag.   Ein  Hauptgebiet  für  die  Thätigkeit  des  Grobfdxmiedes  ifi  die  eiferne  Wontirung 
uon  Fahrzeugen  aller  Rrt,  fowie  die  üerfertigung  und  das  Rnfdilagen  uon  Hufeifen. 
Zur  Erlernung  des  legieren,  befonders  widitigen  Zweiges  des  Grobfdimiedegewerbes 
find  zahlreidie  Hufbefdilagfdiulen  auf  Staats-  und  Gemeindekofien  eingeriditet. 
Sdilofferei  und  Geldfdirankfabrikation.    Die  deutfdie  Kunfifdilofferei  hat 
fidi  in  den  teilten  Jahrzehnten  zur  hödifien  üollkommenheit  entwidielt.  Sie  uerfertigt 
—  audi  üielfadi  für  das  Rusland  —  Beleuditungskörper,  Gitter,  Thore  und  Treppen- 
geländer, Thür-  und  Wöbelbefdiläge. 

Eine  gro^e  Rolle  fpielt  in  der  Sdilofferei  die  Fabrikation  eiferner  Nobel,  wie  Bettfiellen, 
Wafditifdie,  Gartenmöbel  u.  f.  w.,  und  die  Fabrikation  uon  eifernen  Geldfdiränken  und 
Kaffetten. 
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Diefe  6ruppe  der  Wetalluerarbeitung  zählt  26  546  Betriebe  mit  1 04  905  erwerbsthätigen 
Perfonen,  darunter  1 162  Hausinduftriebetriebe  mit  3  060  Perfonen. 
Die  Fabrikation  uon  Bli^ableitern  luird  als  ausfdilie^lidie  Spezialität  nur  üon  we- 
nigen Firmen  betrieben  —  es  fmd  deren  $3  mit  t09  Rrbeitern  meift  findet  fie  fidi 
mit  dem  Wedianiker-  oder  dem  Klempnergeuierbe  Bereinigt. 
2eug-,  Senfen-  und  Fle ff erfdi miede.  Hierher  gehören  die  üerfertiger  üon  grö- 
beren Werkzeugen,  uon  RmbofTen,  Winden,  Flafdienzügen,  Pidien,  Sdiaufeln,  Spaten, 
Pfiugfdiaren,  Senfen,  Sidieln,  dann  üon  den  tierfdiiedenartiglten  Neffern,  Gabeln,  Sdiee- 
ren.  Hieb-  und  Stidiujaffen,  Bügeleifen  u.  dergl. 

Hauptfi^  diefer  Induftrie  ift  die  Rheinprooinz  (Solingen,  Barmen,  Remfdieid),  audi 
Suhl  in  Sadifen  und  Berlin.  Zahl  der  Betriebe:  9  915  mit  28  752  erujerbsthätigen 
Perfonen,  darunter  1 063  Hausinduftriebetriebe  mit  1 64$  Perfonen. 
Sdieeren-,  Weffer-  und  Werkzeugfdileiferei.  Mit  diefem  Gewerbe  befaffen  fidi 
4  T25  Betriebe  mit  T  09$  erujerbsthätigen  Perfonen,  darunter  564  Hausinduftriebetriebe 
mit  t02t  Perfonen. 

Feilenhauerei.  Bis  in  die  neuefte  Zeit  erfolgte  die  Rnfertigung  oon  Feilen  aus- 
fdilie^lidi  durdi  Handarbeit;  gegenwärtig  werden  jedodi  die  Feilen  zumeift  auf  mafdii- 
nellem  Wege  gefdimiedet,  gefdiUffen  und  gehauen.  —  Rudi  das  Sdiärfen  ftumpf  ge- 
wordener Feilen  fowie  das  Rbfdileifen  der  an  den  Zähnen  neuer  Feilen  häufig  auf- 
tretenden Grate  gefdiieht  weniger  mehr  mit  der  Hand  als  mit  Hülfe  eines  Sandftrahl- 
gebläfes. 

Die  Feilenfabrikation  zählt  2  T2$  Betriebe  mit  $  340  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter 
1 063  Hausinduftriebetriebe  mit  1 64$  Perfonen. 

üerfertigung  eiferner  Kurzwaaren.  Hierunter  fallen  die  Thür-  und  WöbelfdilöfTer, 
Hakenbänder,  üorlegefdilöITer,  Charniere  und  Befdiläge,  getriebene,  geftanzte  oder  durdi- 
brodiene  Blediarbeiten.  Zu  den  Kurzwaaren  aus  Stahl  find  die  SdiUttfdiuhe  zu  redi- 
nen,  deren  Fabrikation  uornehmlidi  in  der  Rheinprooinz  erfolgt,  ferner  die  üerfertigung 
üon  Stahlfaiten  für  Klauiere  und  andere  Wufikinftrumente  (Rürnberg),  die  Fabrikation 
üon  Uhrfedern,  Caubfägen  (Rugsburg)  und  Brillengeftellen  (Fürth)  und  endlidi  die  in 
den  legten  Jahren  neu  aufgetaudite  Gu^ftahlkugel- Fabrikation. 
Zahl  der  Betriebe:  2124  mit  20T4t  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  460  Haus- 
induftriebetriebe mit  946  Perfonen. 

näh-,  Stridi-,  SteA-  und  Häkelnadeln.  Diefe  werden  hauptfädilidi  in  Weftfalen 
(Radien,  Iferlohn  und  Stolberg)  und  in  Bauern  (Sdiwabadi)  fabrizirt. 
Die  Höhe  der  Jahresproduktion  beträgt  mehrere  taufend  Millionen  Stüdi,  die  Zahl  der 
Betriebe  T$  mit  4t 35  erwerbsthätigen  Perfonen,  darunter  9  Hausinduftriebetriebe  mit 
26  Perfonen. 

Radier-  undDrahtwaaren.  Für  Fabrikation  non  Haarnadeln,  Haken  und  Oefen, 
Drahtgitterwerken  und  Drahtgefiediten  ift  Iferlohn  Hauptfitj;  fpeziell  für  Haken-  und 
Oefenfabrikation  kommt  audi  Rürnberg  in  Betradit. 

Zahl  der  Betriebe  in  ganz  Deutfdiland  t44T  mit  9  03t  erwerbsthätigen  Perfonen,  dar- 
unter t50  Hausinduftriebetriebe  mit  25  t  Perfonen. 

Die  üerfertigung  uon  Sdi reib  federn  aus  Stahl,  uon  Federhaltern  u.  dergl.  erfolgt  in 
großem  Umfange  in  Berlin,  Bonn  und  Ceipzig-Plagwitj  und  zählt  6  Betriebe  mit  T44  er- 
werbsthätigen Perfonen,  darunter  t  Hausinduftriebetrieb  mit  2  Perfonen. 
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Für  Herftellufig  üon  metallkurziwaaren  beftehen  in  Deutfdiland  insgefammt  tT4  240  Be- 
triebe mit  639  T55  eriüerbsthätigen  Perfonen,  darunter  tO  $03  Hausinduftriebetriebe  mit 
20t56  Perfonen  (tSTtS  männlidi  und  t44t  ujeiblidi). 

Diefe  eefammtzahlen  uertheilen  üdi  auf  die  hier  aufgeführten  drei  Kauptgruppen  wie  folgt: 
H.  edle  metalle:  6  859  Betriebe  mit  40  836  eruierbsthätigen  Perfonen,  darunter 
9TT  Hausinduftriebetriebe  mit  t  700  Perfonen. 

B.  Unedle  Wetalle:  9Tt4  Betriebe  mit  T4  2t2  erujerbsthätigen  Perfonen,  darunter 
802  Hausinduftriebetriebe  mit  1950  Perfonen. 

C.  eifen  und  Stahl:  t5T66T  Betriebe  mit  524 TOT  eruierbsthätigen  Perfonen,  dar- 
unter 9  024  Hausinduftriebetriebe  mit  16  506  Perfonen. 

Die  durdifdinittUdie  3ahresausfuhr  der  deutfdien  metallkurzwaaren  betrug  innerhalb  der 
letiten  fünf  Jahre  rund  150  000  1,  der  durdifdmittUdie  Jahresujerth  derfelben  rund 
40  miUionen  Wark. 

Th.  üon  Kramer. 


'    Gruppe  XV.  Klaffe  93. 
mefferfdxmiedewaaren  (einriditungen, 
Der  fahren  und  erzeugniffe). 

439  t  3.  n.  Eberlc  &  Cie.  *  Rugsburg  *  Tabrik  «on 
£aubfägen,  Tafdienuhrfedern ,  ßro^uhrfedem, 
Hadelfeileti  u.  f.  vo.  Gegründet  1836.  360  Rr- 
beiter,  Teine  Kurzwaaren  aus  polirtem  Stahl. 
Siehe  audi  6r.  XV  Kl.  96  S.  311. 

Tnferatentheil  Seite  53. 

4392  3.  R.  Hendicls  Eioillingsioerk  *  Solinoen  * 
Stahlioaaren.  Eigene  üerkaufsftellen:  Berlin, 
Trankfurt  a.  Main,  Kamburg,  Köln,  Wien. 
Tabrikmarke  eingetragen  1 3.  Juni  tT3t. 


Klaffe  94. 
Gold-  und  Silberfdimiedekunlt 
(einriditungen,  üerfahren  und  erzeugniffe). 

Sammelausftellung  der  Pforzheimer 
Bijouterie-lnduftrie. 

Befdiäftsleitung:  Komit^  für  die  Sammelausftellung 
der  kunftgewerblidxen  Edelmetallgruppe  Pforzheim 
auf  der  Weltausftcllung  in  Paris  1900.  Pforzheim. 


R.  edelmetallarbeiten. 

Ridiele  &  Co.  ♦  Pforzheim  *  Silberuiaarenfabrik.  4400 
t  3ardiniere  mit  Tiguren,  l  zifelirter  Pokal, 
l  Sdimudifdiale. 

Bendiifer  &  Cic.  ♦  Pforzheim  *  Sdtmudiftüdie  in  440  t 

Gold,  gefaxt  mit  Edelfteinen. 

Theodor  Tahrner«  Pforzheim  ♦Goldwaarenfabri-  4402 

kant.  Ringe,  Crawattenfpangen,  Brofdien,  ßürtel- 

fdxnallen. 

Gebr.  Talk  *  Pforzheim  *  Plakette  und  Sdimudi-  4403 
rtüdie. 

Couis  Tie^ler  &  Cie.,  Inh.  üal.  Bro§  &  Emil  Trit  4404 
deridi  •  Pforzheim  ♦  Gegründet  1851.  Tabrik 
goldener  Ketten  und  feiner  Goldujaaren.  Eärport. 
Gro^herzoglidie  Kunftgeujerbefdiule  Pforzheim  4405 
unter  Mitwirkung  der  ProfefToren  Riefter,  Klee- 
mann, Weiblen,  Wolber  und  der  Cehrer  Rd. 
Wittmann,  Rud.  Büdilin,  Terd.  Hardt  ♦  Rrrange- 
ment  der  Sammelausftellung. 
Ruguft  Kiehnle  *  Pforzheim  ♦  Tabrik  üon  Gold-  4406 
ujaaren,  einfadie  bis  feinfte,  für  alle  Cänder. 
Gegründet  1840.  Rrbeiterzahl  125.  Rrmbänder, 
Brofdien,  Manfdiettenknöpfe,  Gürtelfdinallen, 
Photographierahmen. 

tou's  Kuppenheim  *  Pforzheim  ♦  Paris,  61  rue  4401 
de  Ridielieu  ♦  Gold-  und  Silberuiaarenfabrik. 
Spezialfabrikation  uon  Raudier-  und  Sdireib- 
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arhkeln,  foioie  Phantafiefdimutk  und  6eräth- 
fdiaften  in  6old,  Silber,  oaryd.  Stahl  und  Email. 
Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  Raum  IX  S.  326. 

4408b.  H,  Mayer  s  Präge-Rnftalt  *  Pforzheim  *  Me- 
daillen und  Plakette. 

4409 f\.  Pantlen  ♦  Pforzheim  ♦  Bijouterie-  und 
Joaillerieujaaren  mit  editen  Sternen. 

44tORau&Steinmei)er  ♦  6enf*  Pforzheim  »Reife-  und 
Sdireibtifdiuhren  mit  Sdilagioerk  und  Wedier, 
srage-Rnker,  6ehäufe  in  6old,  Silber  und  Bronze. 

44t  t  juls.  Sdxneider  ♦  Pforzheim  *  6oldvüaarenfabrik. 
Bleiftifte,  Ringe  und  Berlocken. 

4412  stadtgemeinde  Pforzheim  ♦  Ein  Tintenzeug  mit 
Tiguren  in  Silber.  Entwurf  üon  R.  Wittmann. 
Modelle  uon  Prof.  Wolber.  Rusführung  uon 
Carl  Deibele  &  Cie.,  fämmtlidi  in  Pforzheim, 

4413  Wilh.  Stöffler  *  Pforzheim  ♦  Bijouteriefabrik. 
Opemgläfer,  Zigarettenetuis,  ßürtelfdinallen  in 
Gold,  mit  Email  und  edtten  Steinen  gefaxt.  Des- 
gleidien:  Rnhänger,  Brofdien,  Radeln  und  Ringe. 

4414  p.  T.  Weber  ♦  Pforzheim  ♦  Tabrik  feiner  Bi- 
jouterien. Spezialität:  Brillantringe.  Gegründet 
t869.  Ringe,  Brofdien  und  Rrmbänder. 

4415  Weber  &  Co.  ♦  Pforzheim  ♦  Diadem,  Rrmbänder, 
Brofdien,  Kamm. 

44t  6  Carl  Weibien  ProfelTor  an  der  Grojherzogl. 
Kunftgeuierbefdiule  ♦  Pforzheim » Kunftgeuierb- 
lidie  Gegenftände  und  Sdimuöi. 

44t T  Wimmer  &  Rieth  *  Pforzheim  *  Kleine  Silber- 
paaren aller  Rrt  und  Emailartikel.  Prämiirt 
auf  denRusrtellungen  inChicago  undPforzheim. 

44t8Paul  Wi^mann,  Zifeleur  ♦  Pforzheim  ♦  Ein  in 
Silber  getriebenes  Photographie- Rlbum. 

4419  pri^  Wolber,  Bildhauer,  Profeffor  an  der  Gro^- 
herzogl.  Kunftgeuierbefdiule  •  Pforzheim  *  Pla- 
kette in  Silber.  Rusführung  der  Modelle  zum 
Tintenzeug  der  Stadt  Pforzheim. 

4420  p.  2errenner  *  Pforzheim  ♦  Tabrik  uon  mittel- 
feinem Goldfdimudi  in  modernem  Stil.  ♦  ♦  ♦  ♦ 
Stellt  aus:  Rrmbänder,  Brofdien,  Rnhänger, 
Gürtelfdinallen,  Kämme  und  Hutnadeln. 

B.  DoubUvoaaren. 

4431  BeAh&rurba  *  Pforzheim  ♦  Doubl^kettenfabrik. 
Gegründet  1886.  300  Rrbeiter.  Prämiirt  Pforz- 
heim und  Rntioerpen.  Herren-  und  Damenketten 
Chätelaines,  Tädierketten,  Kolliers  und  Bracelets. 

4432  Heer  &  Wipfler  •  Pforzheim  ♦  Bijouterie-  und 
Kettenfabrm.  Tabrikation  uon  Herrenketten, 
Tädierketten,  Kolliers,  Chätelaines,  Kettenarm- 
bändern, Brofdien  in  DoubU. 

4433  Gebrüder  Kodi  »  Pforzheim  *  DoubUketten. 

4434 Kollmar  &  Jourdan  R.-6.,  Uhrkettenfabrik  in 
Pforzheim  ♦  Uhrketten  jeder  Rrt  in  fogenann- 
tem  Rmerikaner  Double. 

4435Rodta!  Wienenberger,  Rctiengefellfdiaft  für  Bi- 
jouterie- und  Kettenfabrikation  •  Pforzheim  ♦ 


Damen-  und  Herrenketten,  Brofdien,  Kreuze, 
Rrmbänder,  Medaillons,  Knöpfe  und  Crayons 
in  Rmerikaner  DoubU. 

Stodiert  &  Kern  *  Pforzheim  ♦  Kettenfabrikanten.  4436 
Herren-  und  Damenketten  jeder  Rrt  in  allen 
Qualitäten  Doublt.  Kettenbracelets.  Goldene 
Medaille,  Weltausftellung  Rntuierpen  1894. 

KoUektiüausrtellung 
der  edelmetalUnduftrie  Sdaioäbifdi- 
6münd. 

Gefdiäftsleitung:  Hr.  Hermann  Bauer,  üorftand 
des  Geujerbemufeums  in  Sdiujäbifdi- Gmünd. 

HermannBauer  •Sdiioäbifdi-Gmünd^Bijouterie-  445  t 
fabrik.  Spezialitäten  :Phantarie-Rrtikel  in  Silber, 
feinfte  Similibijouterie.  Kunftgufi-Rippfadien, 
Tleuheiten.  ü erfand  nadi  allen  Ländern. 

Bihlmeyer  &  Köhler  •  Sdiioäbifdi -  Gmünd  »4452 
Goldene  Ringe. 

Gebrüder  Deuhle,  Inhaber  Otto  Deyhle  ♦  Sdiioä-  4453 
bifdi- Gmünd  ♦  Tabrikation  uon  editen  Silber- 
loaaren  in  jedem  Gehalt  für  das  In-  und  Rus- 
land.  Spezialität  in  großen  Gegenftänden  in 
jedem  Genre  und  Gefdimadi. 

Johann  Tranz  jr.  ♦  Gmünd  (Württemberg)  »4454 
Prämiirte  Silbenoaarenfabrik,  gegründet  1843. 
Klein-  und  Gro^filberuiaaren  in  allen  Stil- 
arten und  für  alleCänder.  üertreter  in  Paris: 
T.  Guyen,  3  rue  Camille-Desmoulins. 
Guftau  Hauber  ♦  Sdiujäbifdi- Gmünd  ♦  Silberne  4455 
Uhrketten,  Halsketten ,  Rnhänger,  Geldbörfen, 
Petfdiafte,  Chätelaines,  Gürtelfdilie^er  u.  f.  u). 
Kolbein-Bindhard  *  Sdiioäbifdi-Gmünd  ♦  Kunft-  4456 
gewerblidies  Rtelier  für  Metallarbeiten:  Pla- 
ketten und  Kleinfilberuiaaren. 
Gebrüder  Kühn,  Silberwaarenfabrik  ♦  SdiU3ä-445I 
bifdi- Gmünd  ♦  Tafelgeräthe,  Toilette-,  Reife-, 
Bureau-,  Raudi-  und  Phantafie-  Rrtikel,  Stodi- 
und  Sdiirmoriffe.   Kleine  Gegenftände  jeder 
Rrt  in  größter  Rusuiahl. 

P.  Ce^er  &  Co.  ♦  Sdiwäbifdi- Gmünd  ♦  Brofdien  4458 
und  Gürtelfdinallen. 

Soergel  &  StoUmeyer  ♦  Sdiuiäbifdi- Gmünd  »4459 
Tingerhüte  aus  Gold  und  Silber. 
OUmar  Ziehet  »  Sdiuiäbifdi -Gmünd  *  Gold- 4460 
ujaarenfabrik  uon  Rrmbändern,  Brofdien,  Bou- 
tons,  Medaillons,  Rnhängern,  Herrennadeln, 
Ringen  u.  f.  lo. 


Einzelausfteller. 

Ernft  Baftanier,  Emailmaler  und  Cehrer  am44T2 
Königlidien  Kunftgeuierbemufeum  *  Berlin,  ge- 
meinfam  mit  Prcf.  Hans  thoma,  Kunlhnaler  ♦ 
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Trankfurt  a.  Main.  Emailmalereicn :  Die  4  Ele- 
mente *  Ein  Malhaften  (Rumän.  Rbth.)  Ridiard 
Wagner,  Rdolf  uon  Menzel,  Porträts. 

44T3  Markus  Behmer,  Kunltmaler  *  Mündien  ♦  Ent- 
wurf eines  in  Silber  geä^ten  Champagner- 
bediers,  ausgeführt  uon  den  üereinigten  Werk- 
(lätten  für  Kunft  im  Handwerk  in  Mündien. 

44T4  Bergmanns  Induflriewerke  ♦  ßaggenau  (Baden) » 
Kunftemailbilder  auf  Metallplatten  für  Innen- 
dekoration und  Häuferfaffaden.  Entwürfe:  Prof. 
Gagel  in  Karlsruhe. 

4415  C.  Bcrtfdi,  Hofjuujelier  »  Karlsruhe  ♦  Silber- 
üergoldete  Pokale. 

4416  Brems -üarain,  6oldfdimied  Sr.  Heiligkeit  des 
Papftes,  Hof-  und  Domgoldfdimied  ♦  Trier  * 
Kirdxlidte  Kunftgegenftände,  zumeift  Hadtbil- 
dungen  mittelalterlidier  Werke,  wie  Monftran- 
2en,  Ziborien,  Keldieu.  f.  w.  in  Edelmetall.  Email- 
arbeiten. Entwürfe  üon  Rudolf  Wolff,  ßraueur 
und  Eeidienmeifter,  Chriftoph  Kay,  Modelleur 
und  Eifeleur,  Emil  Ifer,  Emailleur  und  Johann 
Probft,  Silberfdimied  und  Werkmeifter. 

44TT  P.  Brudtmann  &  Söhne  •  Heilbronn  ♦  Eimmer- 
brunnen,  Entwurf:  Prof.  Rieth,  Berlin,  Modell : 
Bildhauer  Rdolf  Rmberg.  Tigürdien  mitSdiale» 
3ardiniere  mit  Sdiwänen,  Entwurf  und  Modell : 
Rdolf  Rmberg.  Ruffa^  „Siegfried",  Entwurf 
und  Modell:  Bildhauer  Kiemlen,  Stuttgart. 
Blumenauffa^ ,  Entwurf  und  Modell:  Bildhauer 
Uiefj,  Heilbronn.  Kaffette,  Seruice  mit  Platte, 
Jardinieren,  Pokale,  Ceudtter  u.  f.  w.,  Entwurf 
und  Modelle:  Bildhauer  Karl  Stodi,  Heilbronn. 
Silberne  Beftedie,  Entwurf:  Prof.  Rieth,  Berlin. 

4478  6.  Chevalier  nadifolger,  Inhaber  Wilh.  und 
Herrn.  Krieghoff  ♦  Magdeburg  ♦  Ein  filberner 
Pokal. 

44T9  Prof.  Hans  Chriftianfcn  ♦  Darmftadt  *  Sdtmudi- 
fadien,  Emails.  Siehe  audi  Kl.  95  S.362,  ßr.XU 
Kl.  66  Raum  IX  S.  326,  Kl.  61  S.  331  und  Kl.  TO 
S.  334. 

4480  Ccopold  Eberth,  Eifeleur  ♦  Strajburg  i.  Elfa^  * 
Gebetbudi,  Rnhänger,  kleiner  filberner  Bedier, 
Korallenfdimudi  mit  Perlen,  Rrmband  dazu, 
Kryttallkreuzdien.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  362. 

448  t  Eduard  Foehr,  Königlidier  Hofjuwelier  •  Stutt- 
gart *  Kunftgewerblidie  6egenftände  in  Silber. 
Mitarbeiter:  Prof.  R.  Offterdinger,  Hanau;  Rud. 
BofTelt,  Darmftadt;  Jof.  Sdiinagl,  Silberfdimied, 
Stuttgart;  Prof.  Paul  Chriftaller,  Stuttgart. 

4482  P.  "Fritfdi,  6oldfdimied  ♦  Mainz  ♦  Infekten  nadi 
der  Tlatur  maffiu  in  Metall  gegoffen.  Heue 
Erfindung,  zu  «erkaufen. 

4483  Prof.  Hermann  6ö^,  Direktor  •  Karlsruhe  * 
Edelmetallarbeiten.  Siehe  audi  Kl.  91  S.  312, 
er.XlI  Kl.  66  S.325. 

4484theodor  oon  6ofcn,  Bildhauer  ♦  Mündien  » 
Silberner  tafelauffa^,  ausgeführt  oon  den  üer- 


einigten Werkftätten  für  Kunft  im  Handwerk 
in  Mündien  (f.  diefe).  Siehe  audi  Kl.  95  S.  362 
und  Kl.  91  S.  312. 

Karl  ßro^,  Bildhauer  und  Eifeleur  *  Dresden  ♦  4485 
Rrbeiten  in  Einn  und  Silber.  £e^tere  ueruiel- 
fältigt  uon  Behrend,  Dresden.  Siehe  audi  Kl.  95 
S.362  und  Kl.  91  S.3T2. 

Harradi  &  Sohn,  Königlidie  Hoffilberarbeiter 4486 
und  Eifeleure*  Mündien  ♦  t. EinPokal,  Ehrengabe 
des  St.  Georgs -Ritterordens,  aus  dem  Befi^e 
Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinzregenten  £uit- 
pold  uon  Bayern.  2.  Ewei  gro^e  filberne  Kande- 
laber aus  dem  Befi^e  Sr.  Königlidien  Hoheit  des 
Prinzen  Triedridi  Ruguft,  Herzogs  zu  Sadifen. 
3.  Ein  lafelauffa^  „Sdiiff"  aus  Priuatbefi^. 
Siehe  audi  Kl.  95  S.  362. 

Theodor  Heiden,  Königlidier  Hofgoldfdimied  ♦  4481 
Mündien  ♦  t .  Eine  uergoldete  Ehrenplatte  aus  dem 
Befi^e  Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinzregenten 
uon  Bayern,  Entwurf  uon  Otto  Hupp  in  Sdilei^- 
heim  (fiehe  diefen).  2.  Eine  filberne  Platte  aus 
dem  Befi^e  Sr.  Exzellenz  des  Hrn.  Geheimrathes 
Dr.  uon  Pettenkofer  in  Mündien.  3.  Ein  großer 
Gralpokal.  4.  Ewei  filberne  Sektfdialen.  Siehe 
audi  unter  Otto  Hupp  und  Rudolf  Sei^. 
3.  H.  Heimerdinger,  Hofjuwelier »  Wiesbaden  ♦  4488 
Tafelfilber,  Mittelftüdi  und  2  Girandolen.  Ent- 
würfe und  Eeidinungen:  Prof.  T.  £uthmer,  Di- 
rektor der  Kunftgewerbefdiule  in  Trankfurt 
a.  Main,  Modelle:  Bildhauer  Eduard  Staniek, 
£ehrer  an  der  gleidien  Rnftalt. 
Karl  Heister,  Hofjuwelier  *  Mannheim  ♦  Silber-  4489 
uergoldete  Pokale. 

Gebrüder  Hemmerle,  Juweliere  und  Ordens- 4490 
fabrikanten  *  Mündien,  Ruguftinerftr.  4  *  Ein 
Pektorale  mit  Emailarbeiten.  Siehe  audi  Kl.  95 
S. 362. 

Gabriel  Hermeling,  Hofgoldfdimied,  gemeinfam  449 1 
mit  Jofef  Kleefifdi  ♦  Cöln  a.  Rhein  ♦  Tafelauf- 
fa^,  fedisarmige  Tifdileuditer  und  Kronprinzen- 
bedier  mit  Dediel. 

Jof.  Hugger,  Goldfdimied  *  Rottweil  (Württem-  4492 
berg) » t  Kruzifijr,  1  Ciborium,  2  Keldie  mit  Email; 
Entwürfe:  Die  Beuroner  Kunftfdiule.  2  Keldie 
mitTiligran  und  Email,  2  Paar  Me^känndien  mit 
Platte,  I  Weihwafferkeffeldien;  eigene  Entwürfe. 
Otto  Hupp,  Kunftmaler  ♦  Sdilei^heim  b.  Mün-  4493 
dien  ♦  Uergoldete  Ehrenplatte  aus  dem  Befi^e 
Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinzregenten  £uit- 
pold  uon  Bayern,  entworfen  und  zifelirt  uon 
Otto  Hupp.  Siehe  audi  Raum  Gabriel  Seidl 
Kl.  66  S.  328. 

Moriij  Keller  «t  Comp.  ♦  Berlin  ♦  Hoflieferanten.  4494 

Kunfi^gegenftände  aus  Elfenbein,  Email,  Silber 

u.  f.  w.  Siehe  audi  Kl.  98  S.  315. 

Rlois  Kreiten,  Goldfdimied  für  kirdilidie  und  4495 

profane  Kunft  •  Cöln  a.  Rhein  ♦  Ein  filberuer- 

goldetes  Tintenfaß  für  das  Cölner  Rathsfilber- 

zeug. 
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4498  Houis  Kuppenheim  •  Pforzheim  »  Emails.  Siehe 
audi  Sammelausftellung  Pforzheim  S.  358  und 
6r.  XII  Kl.  66  unter  Künmerkolonie  Darmftadt 
S.  326. 

449T  Prof.  Rudolf  Wayer  ♦  Karlsruhe  «  2  getriebene 
Prunkfdialen;  t  Rohokobedier,  etuia  20  Modelle 
für  Medaillen  in  Bronze  auf  Rahmen  uerlheilt; 
lEhrenbedier  der  Stadt  Dortmund;  t  „Goldenes 
Budi"  mit  filb  ergetriebenen  Reliefs  und  reidiem 
Emailfdxmudi. 

4498  Prof.  Trit)  uon  miller.  Erzbildner  ♦  Mündien  ♦ 
Prunkgeräthe:  I.  Pokal  aus  dem  Befitje  Sr. 
Königlidten  Hoheit  des  Prinzregenten  Cuitpold 
üon  Bayern;  2.  lafelauffatj  aus  dem  Befitie 
Sr.  Königlidten  Hoheit  des  Prinzen  Ceopold  uon 
Bayern;  3.  Myrthenpokal,  4.  Tifdigehänge, 
5.  Büffeltrinkhorn,  6.  Goldener  Hodizeitspokal, 
T.  Kryftallbedxer,  8.  3agdtrinkhorn,  9.  tafel- 
fdtmudi  „Hedit",  10.  Hubertus-rafelauffatj  (im 
Priuatbefiti) ;  tt.  Willkomm-Pokal  des  Reidts- 
tages.  £u  l  bis  8  fiehe  audi  Raum  Gabriel  Seidl 
Gr.  XII  Kl.  66  S.  328. 

4499  niois  Müller  •  Heu-Pafing  b.  Mündten  *  Rdreffe 
in  £ederfdinitt  mit  reidiem  Befdtlag,  Kaffette  in 
£ederfdxnitt  mit  reidiem  Befdilag.  Siehe  audi 
Kl.  98  S.  3T5. 

4500  B.  neresheimer  &  Söhne ,  Gold-  und  Silber- 
ujaarenfabrikanten  ♦  Hanau  a.  Main  ♦  Kunft- 
geujerblidie  Silbergegenftände.  Entwürfe:  Cud- 
ujig  neresheimer,  Hanau. 

450t  Leopold  noujad^,  £ehrer  an  der  Königlidten 
Zeidienakademie  ♦  Hanau  a.  Main  ♦  Rquarium 
für  Goldfifdie  mit  Tontäne  und  Tifdi  aus  tlu^- 
baumholz. 

4502  Hermann  Obrift  ♦  Mündien  *  "Fruditfdiale  aus 
Silber.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  362,  Kl.  91  S.  3T3 
und  Kl.  98  S.3T5,  Gr.  XII  Kl.  69  S.  333  und 
Kl.  TO  S.335. 

4503  Prof.  R.  Offterdinger  *  Hanau  ♦  Kunftgewerb- 
lidie  Silbergegenftände. 

4504  Oskar  OlTermauer,  Eeidmer,  Modelleur  und 
Zifeleur  •  Pforzneim  ♦  Urkundenkapfel. 

4505  L.  Paar,  Hofjuwelier  ♦  Karlsruhe  ♦  Tafelauffatj 
in  Silber. 

4506  Georg  Pezold,  Bildhauer  ♦  Mündien  ♦  Ehren- 
gabe des  Bayer ifdien  Kunftgeujerbe-Üereins  aus 
dem  Befi^e  Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinz- 
regenten Luitpold  uon  Bayern,  ausgeführt  üon 
mehreren  Mundiener  Meiftern. 

450T  Rheinifdie  Bronzeqießerei  Terd.  Hub  Sdimi^* 
Cöln-Ehrenfeld  ♦  Tabrikmarke  „ORTült".  Kunft- 
geioerbe-ErzeugnilTe:  £uirus-  und  Gebraudis- 
gegenftände  in  „Edelzinn",  uerfilberten  und 
uergoldeten  Metallen,  in  Montirungen  mit 
Kryltallen,  "Fayencen  u.  f.  u).,  foujie  in  Edel- 
metall. Edite  Bronzen.  Siehe  audi  Kl.  91  S.  3 13. 


Rtdiard  Riemerfdimid.  Maler*  Pafing  b.Mün-4508 
dien  •  Silbernes  Tafelbeftedi.  Siehe  audi  Kl.  91 
S.  314,  Gr.  XII  Kl.  66  Raum  III  S.  324  u.  Kl.  69 
S.333. 

Karl  Rothmüller,  Goldfdimied  und  2ifeleur  *4509 
Mündien*  t.  Sdimudikaffette,  2.  KalTette  aus 
Moosadiat,  3.  zwei  Sdimudifdialen,  4.  üerfdiie- 
dene  Sdimudifadien.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  363. 
Sa  Ita-Uerfand  Rüg.  Wasmuth  *  Hamburg  *  Salta-  45 1 0 
Brettfpiel,  begehend  aus  einem  Spieltifdi  mit 
dreißig  aus  Edelfteinen  und  Gold  hergeftellten 
Spielfteinen  im  Werthe  uon  150  000  Franken. 
6g.  Sanktjohannfers  Erben,  Inhaber  Mar  Strobl,  45 tt 
Goldfdimied  *  Mündien  »  Eigene  Merkltätte  für 
Ausführung  feiner  kunftgeuierblidier  Gold-  und 
Silberarbeiten  und  Kirdiengeräthe.  "Firma  gegr. 
t8t2.  Zwei  lafelauffä^e. 

Hugo  Sdiaper,  Hofgoldfdimied  ♦  Berlin  ♦  Gold-  45  t  2 
und  Silberarbeiten.  Entwurf  der  Präfidenten- 
glodie:  Prof.Döpler  d.J.;  Treibarbeiten:  Zifeleur 
3. Rohmeyer.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  363. 

Rdolf  Sdimid,  Zifeleur  *  Karlsruhe  *  Rrbeiten45t3 
in  Bronze  und  Silber.  Siehe  audi  Kl.  9T  S.  314. 

Rlearander  Sdioenauer,  Bildhauer  und  Zifeleur  ♦  4514 
Hamburg -St.  Georg  ♦  Silber  fdimiedearbeiten. 

e.  Sdiürmann  &  Co.,  Königlidie  Hofjuweliere  *45t5 
Frankfurt  a.  Main  ♦  Eine  Jardiniere,  eine  Kaf- 
fette, ein  Pokal  deutfdier  Kaifermünzen,  Kol- 
lektion kleiner  Kunftgegenftände. 

Prof.  Rudolf  Sei^,  Hiftorienmaler  ♦  Mündien  »4516 
Ein  Trinkbedier  (zwei  uerfdilungene  Hände), 
ausgeführt  oon  Heinridi  Sei^,  Mündien. 

Storr  &  Stein  *  Berlin  *  Erfte  elektrodiemifdie  45tT 
KunftanlTalt.  Deutfdies  Kryftallglas,  Porzellan, 
Majolika  und  keramifdie  Produkte  mit  Fein- 
filberdekoration. 

Steinidien  &  £ohr*  Mündien  »Kunftgewerblidie  45  t  8 
Werkftätten.  Ein  filbernes  Theeferuice.  Siehe 
audi  Kl.  91  S.  3T4  und  Gr.  XII  Kl.  66  Räume 
Gabriel  Seidl,  Paul  Pfann,  Bernhard  Pankok, 
Bruno  Paul  S.  324  ff. 

nik.  Trübner,  Hofjuwelier  ♦  Heidelberg  ♦  Be-45t9 
fdiläge  für  das  „Goldene  Budi"  der  Stadt  Heidel- 
berg. 

Unterriditsanftalt  des  KöniglidienKunftgewerbe- 4520 
Mufeums » Berlin  S.W.  *  In  Silber  und  Bronze 
ausgeführte  Geräthe  und  Gefäße.  Entwürfe: 
Prof.  F.  Behrendt,  Rusführung:  Zifeleur  0.  Roh- 
loff.  Siehe  audi  Gr. XU  Kl.  69  S.334. 

üereinigte  Werkfrätten  für  Kuntt  im  Hand- 452t 
werk»  Mündien  *  Silberner  Tafelauffati,  nadi 
Entwurf  uon  Th.  uon  Gofen  (f.  diefen)  und 
Champagnerbedier,  nadi  Entwurf  uon  M.  Rehmer 
(f.  diefen).  Siehe  audi  Kl.  95  u.  91  S.  363—314, 
Gr.  XII  Kl.  66  Raum  Ibis  III,  Kl.  69— TO  S.334 
bis  336. 
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4522  Prof.  Hermann  üolz  *  Karlsruhe  »  Tafelauffatj 
in  Silber.  Siehe  audt  Kl.  91  S.  314. 

4523 Prof.  Heinrich  Wadere,  Bildhauer  *  Mündien  » 
Silberner  Tafelauffatj,  imBefitje  uonR  Duen- 
fing,  Rüize  (Marne). 

4524 Pfof.  K.  Meiblen  »  Pforzheim  ♦  Silberuergoldele 
Pokale.  (Siehe  audi  Pforzheimer  Sammel-Rus- 
ftellung.) 

45253.  H.  Werner,  Hofjuujelier  Sr.  Majeflät  des 
Kaifers  und  Königs  »  Berlin  W.  8,  Triedridi- 
ftr.lI3  •  6oldfdimu(k  und  Silbergeräthe  neu- 
zeitiger Riditung.  Enlujürfe:  0.  VI.  Werner  und 
Bruno  Mehring.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  363. 

4526  Prof.  Wilhelm  Widemann,  Bildhauer  ♦  Berlin  ♦ 
l  Globus  in  Silber,  enluiorfen  und  ausgeführt 
uom  Rusfteller,  Grauirung  uon  R.  Horrmann, 
Mündien  (f.  Kl.  91  S.  3T2);  4  filberne  Kande- 
laber; t  Ruffa^  und  l  Truditfdiale  in  Silber 
und  üergoldung;  t  Sdimudihäftdien  in  Eben- 
holz, Silber  und  Email;  6egenftände  der  ßold- 
und  Silberfdimiedehunft.  Sämmtlidie  Rrbeiten 
find  entworfen  und  ausgeführt  uom  Rusfteller. 

452TProf.  M.  Wiefe  »  Hanau  a.  Main  ♦  l  Sdilangen- 
bändigerin  in  Silber,  oergoldet  und  mit  £del- 
fteinen  üerziert,  6oldfdxmu(h  daran  uon  L 
Befdior.  l  Rmazone  in  Silber,  theiltoeife  uer- 
goldet. 

4528  Karl  Winterhaltcr,  Hofgoldfdimied  *  Mündaen  • 
Ehrenhumpen  aus  dem  Befi^e  der  Stadt- 

gemeinde  Mündten.  Siehe  audi  6r.  Xll  Kl.  66 
:aumXIX  S.  328. 

4529  Hans  Eeiffig,  Bildhauer  ♦  Deutfdx-Wilmersdorf  ♦ 
t  Onyirfdiale  mit  Silberfaffung. 


Klaffe  95. 
Juvüelierarbeiten  und  Sdimuckfadien 
(ßeräthfdiaften,  T3erfahren  und  Grzeugniffe). 

4538Sammelausftellung  der  deutfdxen  Bernftein- 
induflrie.   Siehe  6r.  XI  Kl.  63  S.  2T3. 

4539  Sammelausftellung  der  Pforzheimer  Bijouterie- 
Induftrie.   Siehe  Kl.  94  S.  358. 

4540  Sammclausrtellung    der  Edelmetallinduftrie 
Sdiujäbifdi-6münd.   Siehe  Kl.  94  S.  359. 


Einzelausfteller. 

4549  Prof.  Peter  Behrens  ♦  Darmftadt  •  Sdimudi- 
fadien.  Siehe  unter  Künftlerkolonie  Darmftadt 
6r.  XU  Kl.  66  S.  326. 

4550  Rudolph  Boffelt,  Bildhauer  *  Darmftadt  » 
Siehe  unter  Künftlerkolonie  Darmftadt  6r.  Xll 
Kl.  66  S.  326. 


Sophie  Burger-Hartmann,  Bildhauerin  ♦  Bafel  •  455 1 
Elfenbein-  und  Silbergeräth  foujie  Sdimudi- 
fadien  in  Gold  und  Silber.  Siehe  audx  Kl.  9T 
S. 312. 

Prof.  Hans  Chriftianfen  •  Darmftadt  *  Siehe  4552 
unter  Künftlerkolonie  Darmftadt  6r.  XII  Kl.  66 
S.  326. 

MairDafio,  Kunftmaler  ♦  Mündien  ♦  Sdimudi-  4553 
fadien  in  6old  und  Silber,  ausgeführt  uon 
den  Uereinigten  Werkftätten  für  Kunft  im 
Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe). 
Ceopold  Eberth,  2ifeleur  ♦  Strasburg  i.  Elfa^  ♦  4554 
Siehe  Kl.  94  S.  360. 

M.  Eldiinger,  Hofjuwelier  *  Mündien  ♦  Eine  4555 
Halskette  in  Email  und  Edelfteinen. 
Gebrüder  Gabler  *  Sdiorndorf  i.  Württemberg  »4556 
Pingerhutfabrik.  Gegründet  1825.  Tingerhüte 
aus  Gold,  Silber  und  unedlen  Metallen.  Ele- 
gante Rdjuftirungen.  Maffenfabrikation  für 
Ejrport  nadi  allen  £ändern, 
Theodor  uon  Gofen,  Bildhauer  ♦  Mündien  »4551 
Sdimudifadien  in  Gold  und  Silber,  ausgeführt 
uon  den  Uereinigten  Werkftätten  für  Kunft 
im  Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe).  Siehe 
audi  Kl.  94  S.  360  und  Kl.  91  S.  312. 

Karl  Gro^,  Bildhauer  und  2ifeleur  »  Dresden  »4558 
Entwürfe  für  Sdimudifadien  in  Gold  und  Silber, 
ausgeführt  uon  den  Uereinigten  Werkftätten 
für  Kunft  im  Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe). 
Siehe  audi  Kl.  94  S.  360  und  Kl.  91  S.  3T2. 
Harradi  &  Sohn,  Königlidie  Hoffilberarbeiter  *  4559 
Mündien  ♦  Siehe  Kl.  94  S.  360. 
Maj?  Haferoth  ♦  Berlin  W.,  Taubenftr.  41  *  Er-  4560 
habene  und  uertiefte  Edelfteingrauirungen  und 
Rbdrüdie  dauon.    Zwei  Dofen  mit  grauirten 
Dedieln  (Rauditopas  u.Bergkryftall),  Plaketten. 
Paul  Hauftein,  Maler  ♦  Mündien  »  Entwürfe  4561 
für  Sdimudifadien  in  Gold  und  Silber,  aus- 
geführt uon  den  Uereinigten  Werkftätten  für 
Kunft  im  Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe). 
Gebrüder  Hemmerle,  Juweliere  und  Ordens-  4562 
fabrikanten  »  Mündien,  Ruguftinerftr.  4  »  Ein 
Pektorale  mit  Emailarbeit.   Siehe  audi  Kl.  94 
S.  360. 

Königlidie  Zeidien  -  Rkademie  Hanau  a.  Main  »4563 
Goldfdimudiarbeiten.  Entwürfe  und  Modelle  da- 
zu: L  Befdior,  Rkademielehrer;  Emailarbeiten: 
H.  Hahn,  Rkademielehrer;  Goldarbeiten:  H. 
Zwernemann,  E.  Pflaumer,  Ph.  Türk,  B.  Wolff, 
J.  Soen^on,  H.  Bra^ler. 

Hermann  Obrift,  Bildhauer  ♦  Mündien  *  Sdimudi-  4564 

fadien  in  Gold  und  Silber.  Siehe  audi  Gr.  Xll 

Kl.  66  Raum  III  und  Kl.  69  S.  333. 

R.Otto,  Hofgraueur,  Edelftein-  und  Metall- 4565 

graueur  ♦  Berlin  fl.W.,  Unter  den  £inden  40. 

Rusftellungsgegenftände :  Gemmen  und  Por- 

traitskameen. 
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4566  Karl  Rothmüller,  ßoldfdimied  und  Eifelcur  ♦ 
Mündien  •  Siehe  Kl.  94  S.  361. 

456T  Hugo  Sdiaper,  Hofgoldfdimied  *  Berlin,  Pots- 
damerflr.  8  ♦  Edelftein-,  6old-  und  Silber- 
arbeiten, entwürfe  und  Rusführungen  in  der 
eigenen  Werhftatt.  Siehe  audi  Kl.  94  S.  36  t. 

4568  Wori^  crhinßi^  i:ni  ♦  Ruhla  i.  Thüringen  ♦  Rus- 
ftellungsgegenftände:  Edite  Meerfdiaum-  und 
Bernftein  -  Zigarrenfpi^en. 

4569  J.B.Sdireger, Hoflieferant »Darmfladt*  Sdimu(k- 
fadien.  Siehe  audi  unter  KünftlerkolonieDarm- 
ftadt  Kl.  66  S.  326. 

45T0  nicolaus  ChaUniayi,6oldrdimied  und  Eifeleur* 
üilsbiburg  (Bayern)  ♦  Hauptfädtlidie  Erzeug- 
niffe:  Künftlerifdier  moderner  Trauenfdimuck 
in  Silber  und  6old.  Rusgeftellt  find  nerfdiie- 
dene  Sdimudifadien.  Siehe  audi  Kl.  91  S.  314. 

4511  üereinigte  Werkftätten  für  Kunft  im  Hand- 
werk ♦  Wündien  ♦  Rusführung  uerfdiiedener 


Sdtmudifadien  in  6old  und  Silber  nadi  Ent- 
würfen oon  Theodor  üonßofen,  Bildhauer  in 
Mündien,  Sophie  Burger- Hartmann,  Bild- 
hauerin in  Bafel,  Paul  Hauftein,  Kunftmaler 
in  Wündien,  Karl  ßro^,  Bildhauer  in  Dresden, 
Vlax  Dafio,  Kunftmaler  in  Mündien,  Hermann 
Obrift,  Bildhauer  in  Mündien  (f.  diefe).  Siehe 
audi  6r.  XII  Kl.  66  S.  324,  Kl.  69  S.  334,  Kl.  TO 
S.  335  und  Kl.  II  S.  336,  6r.  XV  Kl.  94  S.  361 
und  Kl.  9T  S.  314. 

J.  H.  Werner,  Königlidier  Hofjuwelier  ♦  Berlin,  4512 
Triedridirtr.  IT3  »  Siehe  Kl.  94  S.  362. 

Couis  Werner,  Hofjuwelier  »  Berlin,  Triedridi- 4513 
ftr.  t90  »  Moderner  Sdimudi  nadi  Entwürfen 
des  Malers  £ukas  uon  Cranadi. 

IC.  Wild  IX.  *  Idar  ♦  Rdiatfteine  in  der  uon 4514 
Brudimann  &  Söhne,  Heilbronn,  ausgeftellten 
Eimmerfontäne. 


UHRlviRCHeReT 


In  der  Rnfertigung  uon  ZeitmefTern  oder  Uhren  hat  Tidi  die  deutfdie  Induftrie  namentlidi 
im  Gebiete  der  Thurm-,  Hof-  und  Zimmeruhren  eine  heruorragende  Stellung  errungen, 
audi  fidi  üon  früh  her  bei  der  Erfindung  der  Uhren  erfolgreidi  betheiligt. 
Die  Uhren,  die  je^t  allgemein  gebraudit  werden,  beruhen  auf  dem  Hemmwerk,  einem 
Wedaanismus  aus  der  großen  Reihe  der  ßefperruierke,  der  ein  Rad,  das  Steigrad,  in 
möglidift  gleidigemaditen  Zeitabfdinitten  der  medianifdien  Triebkraft  überlä^  und  es 
dann  wieder  aufhält  oder  hemmt,  woher  der  Tlame  des  Nedianismus.  Die  Franzofen 
und  Engländer  benennen  ihn  nadi  dem  Entfdilüpfen  —  ^diapper,  escape  — ,  dem  Rn- 
fange  des  ßangzeitabfdinitts,  wir  nadi  deffen  Beendigung.  Die  Hemmwerkuhren 
find  hödift  wahrfdieinlidi  im  erften  Jahrhundert  unferes  Jahrtaufends  aufgekommen, 
und  zwar,  fouiel  man  ermitteln  kann,  in  Deutfdiland.  Reiter,  uiel  älter  find  die 
Wafferuhren;  an  ihnen  wurde  der  möglidifi  gleidiförmig  gemadite  Rblauf  uon  WafTer 
2ur  Zeitmeffung  benu^t.  Weltberühmt  war  die  Uhr,  die  Harun  al  Rafdtid  einft  Karl 
dem  Groden  tierehrte;  fie  war  eine  kunftreidie  Wafferuhr  mit  Räderwerk.  Bei  den 
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Wafferuhren,  die  übrigens  in  China  nodi  in  öffenUidiem  Dienfte  gebraucht  loerden, 
treten  leidit  Störungen  aus  geringen  üeranlaffungen  ein;  die  weit  größere  6angridier- 
heit  der  Hemmwerkuhren  erwarb  diefen  den  üorzug.  Bis  tief  in  unfer  Jahrhundert 
hinein  haben  Tidt  indeffen  als  Seltenheiten  einzelne  Ueberftänder  der  Wafferuhren  er- 
halten. Eine  foldie,  aus  Steinzeug  hergeftellte,  (tammend  aus  der  alten  Ihonbädierei- 
rtätte  Höhr,  nahe  Coblenz,  wurde  uor  zwei  Jahren  in  dem  ehemaligen  Kluniazenfer- 
klodter  in  Paris  (Kötel  Clunij)  durdi  den  eifrigen  Uhrenforfdier  Herrn  Plandion 
erkannt.  Eine  Tladibildung  des  Stüdies,  hergeftellt  in  demfelben  Höhr,  in  der  dortigen 
Fadifdiule  für  Töpferei,  ift  in  der  deutfdien  Uhrenabtheilung  zur  Sdiau  gebradit;  als 
iviaa^  des  Zeituerlaufs  im  Einzelnen  diente  die  Höhe  des  Springftrahls,  als  foldies  im 
Ganzen  das  uöllige  Rblaufen  der  Wafferfüllung  aus  dem  oberen  ßefä^  in  das  untere. 
Bei  den  Hemmwerkuhren  wird  die  ßleidiheit  der  Zeitfdiritte  des  Werkes  dadurdi  zu 
erreidien  gefudit,  da^  man  durdi  einen,  fidi  in  Sdiwingungen  um  eine  Rdife  be- 
wegenden Taktgeber  die  Entfdilüpfungen  einleiten  und  die  Hemmungen  herbeiführen 
lä^t.  Diefer  Taktgeber  war  uolle  fedis  Jahrhunderte  lang  bei  den  Standuhren  ein 
waageredit  fdiwingender,  d.  h.  um  eine  fenkredite  Rdife  feine  Sdawünge  uoUziehender 
Balken;  er  ähnelte  einem  Waagebalken,  war  nämlidi  an  den  Enden  mit  ßewiditdien 
beladet,  und  wurde  daher  Waag,  Bilanz,  Cibramentum,  Requilibrium,  wegen  feiner 
Bewegungsart  audi  Sdiwengel  und  wegen  feiner  Kerben  für  die  Belaltungsgewiditdien 
audi  RalTrum  genannt.  In  der  uhrengefdiiditUdien  Sammlung,  die  in  der  Rbtheilung 
zur  Sdiau  fteht,  find  mehrere  uorzüglidie  alte  „Waaguhren"  vorgeführt.  Eine  Waag- 
uhr mit  Sdilagwerk  —  die  Sdxlaguhren  gehören  zu  den  früheren war  diejenige,  die 
der  deutfdif  Weifter  Heinridi  uon  Wiedi  für  König  Karl  V.  uon  Frankreidi  1364— t3T0 
fertigte  und  in  einem  Thurme  des  königlidien  Sdiloffes  in  Paris  aufhellte.  Sie  ifi  bis 
Ende  üorigen  Jahrhunderts  gangbar  geblieben;  genaue  Zeidinung  und  Befdireibung  find 
uns  erhalten. 

Reiter  aber  nodi  i(t  die  Thurmuhr  üom  Douer-Kafiell,  die  die  Zeit  Shakefpeares  und 
Elifabeths  an  fidi  uorüberraufdien  fah,  ebenfalls  eine  Waaguhr,  die  134$  in  der  Sdiweiz 
hergeftellt  worden  war  und  üon  da  bis  t$T2,  alfo  durdi  524  Jahre,  ihre  treuen 
Dienfie  im  Zeigen  und  Sdilagen  uon  Stunden  gethan  hat;  fie  wurde  durdx  einen 
Kunftfreund  üor  dem  drohenden  Sturz  ins  alte  Eifen  bewahrt  und  ifi  Je^t  eine  Zierde 
des  Patentmufeums  in  Condon.  Beide  Uhren  hatten  nur  einen  Stunden-,  keinen  Mi- 
nutenzeiger. 

Dasfelbe  gilt  üon  einer  im  ßermanifdien  Wufeum  in  Tlürnberg  aufbewahrten  Thurmuhr, 
die  im  Jahre  1400  für  den  Sebaldusthurm  angefertigt  wurde,  in  die  uhrengefdiiditUdie 
Sammlung  der  Rusfiellung  aber  leider  nidit  aufgenommen  werden  konnte,  da  ihre  Ent- 
fernung aus  dem  Wufeum  nidit  angängig  erfdiien. 

Die  Waaguhren  wurden  damals  als  Thurm-,  Wand-  und  audi  Stu^uhren  üon  den  Mit- 
gliedern der  ehrfamen  Plattner-,  d.  i.  Sdilofferzunft  gefertigt,  üon  der  fie  fidi  dann 
allmählidi  abtrennten,  um  als  „Hormadier",  „Ormadier",  „Orelmadier"  eine  befondere 
Rbtheilung  zu  bilden.  Dem  Orelmadier  Peter  Henlein  (t480-'t542,  üolksthümUdi  oder 
mundartUdi  Peter  Hele  genannt)  gelang  es  üor  fafi  genau  400  Jahren  (1498),  tragbare 
Uhren,  Tafdienuhren,  herzufiellen.  Das  war  eine  gro^e,  für  die  Kultur  bedeutfame 
Erfindung.  Rudi  Henleins  Uhren  befa^en  den  Sdiwengel,  die  Büanz.  Rber  während 
bei  den  Standuhren  die  Waag  durdi  die  Sdiwerkraft  ftets  nadi  der  Mittellage  gezogen 
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wurde,  indem  fie  nätnlidt  an  zwei  Fäden  hing,  die  fidi  um  einander  zuiirnten  und 
dadurdi  die  Waag  in  die  Höhe  hoben,  führte  Henlein  den  ganz  neuen  Gedanken  ein, 
zum  jeweiligen  Zurüdiführen  des  Sdiuiengels  nadi  der  NiUellage  die  Kraft  einer  Peder 
zu  benu^en.  Dadurdi  wurde  die  Uhr  üon  der  Riditung  der  Sdiwerkraft  unabhängig 
und  zugleidi  tragbar,  indem  audi  die  öewiditdien  unwandelbar  an  dem  Sdiwengel 
befeftigt  worden  waren.  Rls  Feder  für  die  Bilanz,  die  nunmehr  Unraft  oder  Unruh 
genannt  wurde,  da  der  üergleidi  mit  der  Waage  nidit  mehr  paffen  wollte,  benu^te 
Henlein  ein  kleines  Bündel  Sdiweinsborften;  die  Triebkraft  ertheilte  er  der  Uhr  durdi 
eine  fdion  norher  bei  den  Stu^uhren  benu^t  gewefene  fpiralige  Feder,  die  man  je^t 
Zugfeder  nennt.  Die  Tafdxenuhren,  die  den  Hamen  nürnberger  Oerlein  (wie  im  Worte 
Ormadier  uon  hora,  die  Stunde)  erhielten,  woraus  man  mi^uerltändlidi  „Eierlein", 
nodx  fpäter  „6ier"  madite,  wurden  gleidi  uon  Rnfang  fehr  hübfdi,  z.  B.  in  eifenfdinitt 
üon  gefdtmadiüoUer  Zeidinung,  ausgeführt.  Die  uhrengefdiiditUdie  Sammlung  enthält 
mehrere  ganz  uorzüglidie  nürnberger  Oerlein,  wahrfdieinlidi  t5t0^t520  angefertigt; 
fie  find  alle  nodi  ohne  Minutenzeiger. 

Der  Deutfdie  Uhrmadterbund  hat  in  Rusfidit  genommen,  Peter  Henlein,  dem  Erfinder 
der  tafdienuhr,  in  Mrnberg  als  dem  Sdiaupla^  feiner  Blüthezeit  ein  ehernes  Denkmal 
zu  erriditen.  Die  üerhandlungen  darüber  find  im  heften  6ange;  ein  Thonmodell  des- 
felben  i(t  in  der  uhrengefdiiditUdien  Sammlung  uorgeführt. 

Während  uon  1500  ab  die  tragbaren  wie  die  Standuhren  neben  einander  eine  zunehmende 
üerwendung  fanden,  wurden  namentlidi  die  großen  Kirdienuhren  in  einer  befonderen 
Riditung  ausgebildet,  nämlidi  fo,  da^  man  an  ihnen  allerlei  Kalenderangaben  und  fo- 
dann  beweglidie  Figuren,  fogenannte  Nännleinlaufen,  anbradite.  Das  berühmtefte  uon 
Dielen  Beifpielen  ift  die  wiederholt  erneuerte  Stra^burger  IVlünfteruhr.  Unfere  Rus- 
ftellung  führt  audi  eine  an  Figurenwerk  und  Zeitangaben  reidie  Kunfiuhr  uor. 
Wit  dem  Rnfange  des  tT.  Jahrhunderts  Weigerten  fidi  mit  einem  Wale  die  Rnfprüdie 
der  Rftronomen  an  die  Zeitmeffer.  Das  eben  erfundene  Fernrohr  gemattete,  die  Stern- 
durdigänge  wohl  genau  zu  beobaditen,  aber  die  Waaguhren  waren  nun  zur  Beftim- 
mung  kleiner  Zeiten  zu  ungenau;  die  Stö^e,  mit  denen  die  Sdiwünge  der  Waag  endigen 
mußten,  ftörten  die  6leidiförmigkeit  in  kleineren  Zeitabfdinitten  gar  zu  fehr.  Man 
nahm  deshalb  auf  den  Sternwarten  —  es  war  die  Zeit  des  Rufblühens  der  neueren 
Rftronomie  —  das  Pendel  zu  Hülfe,  die  Bleikugel  am  feinen  Faden,  den  man  auf 
Sekundenfdiwingung  bemeffen  hatte.  Der  Beobaditer  fdiaute  durdi  das  Fernrohr, 
fein  ßehülfe  zählte  laut  die  Pendelfdiwünge.  Diefes  üerfahren  regte  bald  den  Wunfdi 
an,  das  Pendel  felbfi  an  die  Stelle  der  uielhundertj ährigen  Waag  zu  fe^en.  Zuerft 
gelang  dies  öalilei  (t64t],  danadi  Huijghens  (1659).  Die  beiden  Hemmungsbauarten 
find  je^t  bekannt,  aber  ganz  uerfdxieden,  nidit,  wie  man  lange  geglaubt  hat,  die  eine 
aus  der  anderen  entwidielt.  Mit  ihnen  nun  begann  die  Zeit  der  Pendeluhren  und  das 
Zurüditreten  und  allmählidie  üerfdiwinden  der  Waaguhren.  t664  fdaon  finden  wir 
in  der  Tedmica  curiosa  des  Paters  Sdiott  nidit  weniger  als  neun  Pendelhemmungen, 
eine  förmlidie  Fluth  üon  üorfdilägen,  die  jener,  zuerft  in  weiteren  Kreifen  bekannt  ge- 
wordenen Huijghensfdien  Erfindung  nadiftrömte,  eine  fprudelnde  Rntwort  auf  die  üom 
Bedürfnis  geftellte  Frage.  Es  blieb  aber  dauon  nidits  haften;  erft  die  t680  auftaudiende 
englifdie  Erfindung  des  Clementfdien  Hakens,  der  bis  zur  Stunde  für  einfadiere  Pendel- 
uhren benu^t  wird,  fdilug  ein.  Ihm  folgte  tltO  die  uon  Graham  angegebene  ruhende 
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Rnkerhemmung,  die  für  die  Mehrheit  der  Pendeluhren  bis  heute  im  ßebraudi  ge- 
blieben i(t. 

Die  Unruhuhr  uiar  inzujifdien  in  der  Entuiidielung  nidit  (Itehen  geblieben.  Sie  er- 
fuhr 1665,  als  die  Henleinfdte  Erfindung  fdion  anderthalb  Jahrhunderte  in  fortfdirei- 
tendem  6ebrau(h  geuiefen,  eine  bedeutende  üerbefferung  durdi  Huijghens,  der  die  Bor- 
ftenfeder  durdi  eine  ftählerne,  ebene  Spiralfeder  erfe^te,  deren  Sdiujingungszeit  uer- 
(tellbar  ujar,  audi  den  Balken  in  ein  Räddien  uerujandelte;  le^teres  war  allerdings 
nur  eine  Reu^erlidikeit,  aber  dodi  ujerthuoU  ujegen  der  £uftujiderftände.  Nit  der  Ein- 
führung der  Unruhfpiralfeder,  die  bis  heute  im  millionenfadien  ßebraudi  geblieben  ift, 
wurden  die  Störungen  durdi  die  Cuftfeuditigkeit,  die  die  Borftenfederuhr  auf  mandie 
Minuten  täglidi  unfidier  madite,  glüdilidi  befeitigt.  Bemerkensujerth  ift,  da^  man 
alsbald  klar  erkannte,  weldte  Bedeutung  nun  die  Unruhuhr  für  die  Seefahrt  gewon- 
nen habe,  indem  man  in  ihr  fofort  ein  medianifdies  "Werk  erblidite,  das,  weil  un- 
abhängig üon  der  Sdiwerkraftridxtung,  geeignet  fei,  auf  dem  fdiwankenden  Sdiiff 
eine  braudibare  £ängenbeftimmung  zu  ermöglidten.  So  wurde  eine  kleine,  blaufdiim- 
mernde  ftählerne  Teder  das  Hülfsmittel  für  die  fidiere  Pahrt  auf  dem  weiten  Weltmeer 
und  dadurdi  zugleidi  ein  foldies  für  die  Weltftellung  Englands,  üerbefferungen  der 
Unruhuhr  fanden  fidi  bald.  Das  Kemmwerk  Henleins  war  wefentlidi  das  der  Waag- 
uhr geblieben;  wie  bei  diefer  ftand  die  Unruhadife  reditwinkelig  zu  den  übrigen.  Ein 
großer  Tladitheil  war  das  nun  gerade  nidit,  denn  bis  in  die  legten  Jahrzehnte  ift 
ein  in  uerwandter  Weife  angeordnetes  Hemmwerk  nodi  im  6ebraudi  geblieben,  und 
2war  unter  dem  Hamen  der  Spindelhemmung;  nodi  giebt  es  uiele  damit  uerfehene 
alte  lafdienuhren.  1695  aber  fdion  erfand  Tompion  in  Condon  die  fogenannte  2i)- 
linderhemmung.  Bei  diefer  liegt  die  Unruhadife  parallel  zu  fämmtlidien  übrigen 
Rdifen,  was  eine  für  die  lafdienuhren  erwünfdite  Hadiheit  des  Werkes  möglidi  madite. 
Hemmwerke  uon  uerwandter  Bauart  fdiloffen  ftdi  bald  an  und  ftnd  je^t  allein  im 
6ebraudi. 

Pendel-  und  Unruhuhr  hatten  auf  diefe  Weife  bis  zum  Ende  des  tT.  Jahrhunderts 
fdion  eine  Stufe  üon  beaditenswerther  Höhe  erreidit.  Was  an  ihnen  in  den  folgenden 
beiden  Jahrhunderten  gefdiah,  waren  nidit  fowohl  Tleugeftaltungen,  als  glüd^lidie  Weiter- 
bildungen des  Erreiditen,  wozu  die  fteigende  Entwidielung  der  wiffenfdiaftUdien  Wedianik 
und  Phijfik  durdi  Rnregung  und  Kritik  wefentlidi  beitrug.  Rlles  drängte  nadi  höherer 
Genauigkeit.  Den  bemerkbar  gewordenen  Einflüffen  der  Wärmefdiwankungen  fudite 
tTt5  Graham  durdi  fein  „Kompenfations"-  oder  Rusgleidiungspendel  zu  begegnen,  und 
zwar  mit  dem  Roftpendel  fowohl  als  dem  Quedifilberpendel,  weldi  le^teres  erft  uor 
einem  Jahrzehnte  bei  uns  durdi  Dr.  Riefler  auf  feine  hödifte  Form  gebradit  worden  ift. 
Die  allerneuefte  Zeit  hat  in  gewiffen  Ridielftahllegirungen  einen  Bauftoff  für  die 
Pendelftange  nadigewiefen,  der  bis  auf  einen  ganz  kleinen  Reft  unempfindlidi  gegen 
die  gewöhnlidien  Wärmewedifel  ift  und  fomit  die  Rusgleidiungsaufgabe  wefentlidi  uer- 
einfadit.  Die  neueften  Rusgleidiungspendel  find  bei  den  aftronomifdien  Inftrumenten 
ausgeftellt.  Grahams  Gedanke  uom  Roftpendel  wurde  fofort  uon  ihm  audi  auf  die 
Unruh  übertragen,  dafür  mu^te  aber  Huyghens  feftes  Räddien  wieder  in  einen  Balken 
mit  wimpelartig  angefe^ten  Tlunken  und  ftellbaren  Gewiditdien  umgewandelt  werden; 
man  lie^  dem  Stüdie  nur  äu^erlidi,  um  den  £uftwiderftand  klein  zu  halten,  die  Räddien- 
form.   Wo  der  Raum  im  Werk  es  geftattete,  führte  man  an  die  Stelle  der  fladien 
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Unruhfpirale  audi  die  fchraubenförmige,  fogenannte  Breguet- Spirale  ein;  namenHidi 
gefdiah  dies  bei  den  Seeuhren.  Für  diefe,  denen  die  gelehrten  ßefellfdiaften  den  feier- 
lidien  Hamen  Chronometer  ertheilten,  waren  Parlament  und  Rkademie  in  England  und 
Trankreidi  durda  anregende  Preisausfdireibungen  thätig. 

Das  hat  dazu  geführt,  da^  nidit  nur  der  Chronometerbau  fidi  in  beiden  Cändern, 
namentUdi  2ule|t  in  England,  hodi  ausbildete,  fondern  audi  dazu,  da^  die  fpäteren 
Uhrhemmujerkformen  an  fo  üiele,  rühmlidi  zu  nennende  englifdie  und  franzöfifdie 
Crfmdernamen  geknüpft  find.  Deutfdiland,  dem  es  tro^  allen  poUtifdien  und  Kriegs- 
befdiwerden  nidit  an  trefflidien  Uhrenbauern  fehlte,  hat  neuerdings,  und  zwar  offen- 
kundig auf  der  Chicagoer  Rusftellung,  den  Rüdibleib  nidit  nur  nadigeholt,  fondern  in 
einen  Uorfprung  üeruiandelt  durdi  die  Rieflerfdie  Hemmung;  diefe  führte  für  Pendel- 
ujie  für  Unruhuhren  den  neuen  Gedanken  ein,  die  Cöfungen  und  Hemmungen  des 
Steigrades  durdi  die  wedifelnden  Spannungen  der  Unruhfeder  zu  bewirken. 

♦       ♦  ♦ 

Deutfdiland  hat,  wie  in  dem  kurzen  Ueberblidi  gezeigt  werden  konnte,  fowohl  an 
der  Erfindung  als  der  früheren  Rusführung  und  Weiterbildung  der  Hemmwerkuhren 
regen  thätigen  Rntheil  gehabt,  nimmt  aber  audi  in  der  Uhreninduftrie  einen  hervor- 
ragenden Pla^  ein.  fladi  den  forgfältigen  Erhebungen  uon  1898  umfaßt  die  deutfdie 
Uhreninduftrie  etwas  über  15  300  Betriebe,  die  in  runder  Zahl  16  000  ßehülfen  befdiäf- 
tigen  und  insgefammt  rund  81000  Perfonen  ernähren.  Sie  idt  aber  bezüglidi  der 
drei  unterfdieidbaren  Gattungen  üon  Uhren,  foldie  für  den  perfönlidien,  den  häuslidien 
und  den  öffentlidien  ßebraudi,  zur  Zeit  ungleidi  ausgebildet, 
üoran  fteht  die  Rnfertigung  der  Haus-,  Zimmer-,  Wand-,  Stu^-,  Wedieruhren,  alfo 
die  der  mittleren  Uhrengattung.  Sie  begann  gleidi  nadi  der  Mitte  des  an  Ueu- 
fdiöpfungen  fo  reidien  tT.  Jahrhunderts,  und  zwar  auf  dem  Sdiwarzwald  als  Haus- 
indudrie.  Zuerft  lieferte  diefe  nur  Waaguhren  mit  hölzernen  Rädern,  ging  dann  aber 
bald  auf  die  Pendeluhr  mit  melRngenen  Rädern  über  und  nahm  im  Rnfang  unferes 
Jahrhunderts  einen  großen  Ruffdiwung.  Rudi  gegenwärtig  blüht  Tie  fehr,  indem  fie 
üon  der  Wafdiine  ausgedehnten  ßebraudi  madit;  die  Hausinduftrie  kann  freilidt  dabei 
mit  der  Fabrikinduftrie  nidit  Sdiritt  halten.  Ruf  dem  badifdien  Sdiwarzwalde  werden 
gegenwärtig  jährlidi  2  200  000  Stüdi  Uhren  der  genannten  mittleren  Gattung  in  allen 
Feinheitsabftufungen  mit  einem  Umfa^e  uon  etwa  t6  Millionen  Wark  gefertigt.  Der 
württembergifdie  Sdiwarzwald  erzeugt  in  runder  Zahl  jährUdi  4  500  000  Stüdi  im 
Werthe  üon  über  t2  Millionen  Mark.  Wit  Wafdiinen  wird  uorzüglidi  in  Sdiramberg 
gearbeitet,  wo  in  einer  einzigen  Fabrik  jährlidi  2  000  000  Stüdi  Uhren  im  Werthe  uon 
5,5  bis  6  Wülionen  Wark  erzeugt  werden  und  rund  1 800  Rrbeitern  und  Rrbeiterinnen 
Befdiäftigung  geben.  Ein  anderer  Mittelpunkt  betriebfamer  Uhrenerzeugung  liegt  in 
Freiburg  in  Sdilefien.  Dafelbdt  werden  Regulatoren,  Wedieruhren,  Elektrizitätszähler, 
Drofdikenzählwerke  und  uerwandte  Werke,  die  rund  1 200  Rrbeiter  und  600  Rrbeiterinnen 
befdiäftigen,  für  einen  Jahresumfa^  uon  2V4  Millionen  Mark  gefertigt.  Regulatoren 
werden  audi  in  Glashütte,  dem  betriebfamen  Städtdien  im  Erzgebirge,  in  der  Rnzahl 
üon  rund  5  000  Stüdi  jährlidi  gefertigt. 

In  Glashütte  blüht  audi  die  Rnfertigung  feiner  Tafdienuhren,  die  fidi  einen  hohen 
Ruf  erworben  haben  und  mit  den  heften  überhaupt  erzeugten  in  Wettbewerb  treten. 
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eefammterzeugni^  etwas  über  2  000  Stück  Jährlich.   Im  Rufblühen  begriffen  i(t  die 
Seeuhrenherftellung;  Rohiüerke  dazu  werden  in  Glashütte  gefertigt. 
Ihurmuhren,  Bahnhofuhren  und  üerwandtes  werden  an  uerfdiiedenen  Plätjen  wefent- 
lidi  für  den  inneren  Bedarf  hergeftellt. 

lieber  den  deutfdien  Handel  im  Uhrenfadi  geben  folgende  Zahlen  Ruffdilu^. 


Herkunft 

1$94 

l$95 

1896 

7897 

1898 

oder 
Beltimmung 

Tonnen 

Will. 

m. 

Tonnen 

Will. 

m. 

Tonnen 

Mill. 

m. 

Tonnen 

mm. 

VI. 

Tonnen 

mui. 

M. 

Stu^-, 

Wand-  u.  f.  vo.  Uhren 

Einfuhr  .  .  . 

Rusfuhr  .  . 

Belgien  

Großbritannien  

Tliederlande  ...... 

Rußland  

16 
2  $62 
16T 
t  940 
t$6 
244 

0,1 
6,t 
0,1 
2,4 
0,4 
0,T 

14 

3  064 
205 

t  343 
233 
3tt 

o,t 

0,$ 
2,4 
0,5 
0,9 

t5 
3  552 
258 
t  588 
t97 
292 

o,t 

1,8 

t,o 

2,9 
0,4 
0,8 

t7 
3  578 
239 
t  73t 
207 
238 

o,t 

0,5 
3,8 
0,5 
0,5 

2t 
3  950 
222 
1  884 
323 
262 

0,1 
8,7 
0,5 
4,2 
0,7 
0,6 

Tafdaenuhren  in  goldenen  ßehäufen 

einfuhr  .  .  , 

Sdiweiz  

Husfuhr  .  . 

Stüdi 
2tt  451 
20$  t6t 

2  409 

11,0 

to,$ 

0,3 

stüdi 
20t  955 
t9$  Itt 
2  990 

to,t 

9,9 
0,4 

Stüdi 
248  026 
244  032 
2  t38 

t2,4 
t2,2 
0,3 

Stüdi 
257  7t4 
254  568 
2  299 

tt,6 
11,5 
0,3 

Stüdi 
294  173 
290  478 
3  004 

13,2 
13,1 
0,4 

lafchenuhren  in  Tilbernen  u.  f.  vo.  Gehäufen;  Werke  ohne  ßehäufe 

Einfuhr  .  .  . 

Sdnoeiz   

Rusfuhr  .  . 

Stüdi 
570  $04 
563  411 

$  t44 

$,0 
T,0 
0,3 

Stüdi 
556  T$4 
549  T6I 
9  5$5 

6,7 
6,6 
0,2 

Stüdi 
653  257 
646  53  t 
8  459 

8,5 
8,4 
0,3 

Stüdi 
677  t38 
668  897 

23  tt7 

8,8 
8,7 
0,8 

Stüdi 
770  312 
761  53t 

11  52t 

10,0 
9,9 
0,4 

lafdienuhren  in  ßehäufen  aus  anderen  ivietallen 

Einfuhr  .  .  . 

Sdiuieiz   

Rusfuhr  .  . 

Stü(k 
309  532 
233  332 

93  614 

2,$ 
2,t 
0,5 

Stüdi 
324  t$9 
230  654 

67  $03 

2,6 
1,8 
0,3 

Stüdi 
355  840 
26t  783 
t09  06t 

2,7 
2,0 
0,5 

Stüdi 
356  6t5 
269  180 

47  045 

2,7 
2,0 
0,2 

Stüdi 
406  533 
309  087 

69  162 

3,0 
2,3 
0,3 

Rn  die  Uhren  fdalie^en  fidi  nahe  an  die  medianifdien  Spielwerke.  Die  größeren, 
Ordieftrien  genannten  werden  auf  dem  badifdien  Sdiwarzwald  in  uorzüglidier  Rus- 
führung  hergeftellt.  Die  Rnzahl  der  dafelbllt  jährlidi  gebauten  größeren  Ordieftrien 
überfteigt  300,  die  im  Preife  oon  1500  bis  zu  35  000  mark  ftehen.  Sehr  bedeutend 
und  lebhaft  hat  fidi  die  Fabrikation  kleinerer  tragbarer  Spielwerke  in  und  um  Ceipzig 
entwidtelt.  Statt  der  Stiftenwalze  der  größeren  Spielwerke  und  Drehorgeln  haben  diefe 
die  gelodtte  Planfdieibe,  die  leidit  ausgetaufdtt  werden  kann  und  demzufolge  die  weit- 
gehendfte  Benu^ung  eines  und  desfelben  Werkes  gemattet.  Die  Rrbeiterzahl  der  Leipziger 
Mufikwerkindudtrie  wird  zu  2  000,  ihr  ßefammtumfa^  zu  rund  6  Millionen  Flarkjähr- 
lidi  angegeben.  Diefer  Zweig  des  Infltrumentenbaues  hat  fidt  fomit  zu  einer  durdtaus 
anfehnlidien  Bedeutung  entwidielt. 

T.  Reuleauär. 

24 


369 


esP£RnRDe  des  müRciües 


Klaffe  96. 

Uhrmadierkunft  (ßeräthfdiaften,  üerfahren 
und  erzeugniffe). 

460  t  Hiftorifdxe  RusfteUung  der  Tirma  Gebrüder 
Junghans  *  Sdiramberg  i.  Württemberg  *  Chro- 
nologif(h  geordnete  Sammlung  alter  Uhren 
aller  Zeiten.  HauptftücKe:  Uhren  ohne  Räder 
(Sonnen-,  Sand-,  Oel-,  Kerzenuhren);  Pilger- 
ftabuhr  aus  Indien;  ältefte  Räderuhr  Hüm- 
bergs  aus  eifen  (Eett  1300)  und  weitere  inter- 
effante  Stüdie  der  folgenden  Periode;  ältelte 
Tafdienuhr  uom  Erfinder  der  lafdienuhren, 
Peter  Kenlein  (Hele)  aus  Eifen  (1500);  Schwarz- 
ujalduhren  uon  1650  ab,  dabei  ältefte  Spiel- 
uhr mit  Glasglocken;  ältefte  Kudiudisuhr;  äl- 
tefte HoUuhr  (£eit  1613),  Räder  mit  einge- 
feijten  Elfenbeinzähnen;  aftronomifdie  Kunft- 
uhr;  große  Kunftuhr  mit  dem  Oberammer- 
gauer Paffionsfpiel. 

Sammelausftellung  der  Uhren- 
induftrie  des  Bad.  Sdiuiarztoaldes. 

ßefdiäftsleitung:  6ro§her2oglidx  Badifdie  Candes- 
ßewerbehalle,  Tiliale  Turtwangen,  üorftand  R. 
Bidiu) eiler,  Rrdiitekt. 

4612  Rkticngefellfdiaft  für  Uhrenfabrihation  ♦  £en2- 
hirdx  *  Saal-  und  Dieluhren,  Regulateure,  Prei- 
fdiuiinger,  Konfoluhren,  Wedier-  und  Marine- 
Uhren,  6eu)iditsu)erhe  mit  Saiten- und  Ketten- 
aufzug, mit  Halb-  und  Uiertelfdilag;  Tederzug- 
vüerke  mit  Pendelgang  und  Rnkerediappements, 
mit  Kalb-  und  üiertelfdvlag  auf  t,  2,  3  und 
5  Gongs  fdilagend;  Tlormaluhrwerk  für  genaue 
Eeitmeffungen.  Gegründet  im  Jahre  1$51.  Rr- 
beiterzahl  500.  Ruf  allen  gröperen  Rusftellun- 
gen  mit  erften  Preifen  prämiirt. 

4613  Mathias  Bäuerle  *  St.  Georgen  *  Uhrenfabrik. 
1  englifdie  Hausuhr,  1  Sekundenpräzifionsuhr, 
l  Glodienfpielwerk,  1  Halbfdxlag-Redienujerk, 
t  Dreiuiertel-Sdilaguierk,  1  Uieruiertelwerk, 
1  englifdies  Dialwerk,  t  Marineuierk. 

4614  Tobias  Bäuerle  •  St.  Georgen  »  Uhrenfabrik. 
Spezialität:  Regulateure,  Zählwerke  und  Uhr- 
werke für  elektrifdie  Zuiedie.  Gegründet  IS 64. 
Rusgeftellt  find:  Regulateure,  Uhrwerke,  Zähl- 
werke und  fonfiige  Uhrwerke  für  elektrifdie 
Zwedie. 

4615  Gro^herzoglidi  Badifdie  Sdini^creifdiulc*  Turt- 
wangen ♦  üerfdiiedene  Sdini^ereien.  40  Sdiüler. 
Siehe  audi  Gr.  XV  Kl.  98  S.  3T5. 

4616  Gro^hcrzoglidi  Badifdie  Uhrmadierfdiulc »  Turt- 
wangen ♦  üerfdiiedene  Uhrwerke.   60  Sdiüler. 

4611  Ph.  Haas  &  Söhne*  St.  Georgen  ♦  Uhrenfabrik. 
Sdiwarzwälder  Wanduhren  (Kudiudisuhren), 


Uhren  nadi  amerikanifdiem  Suftem,  wie:  Ridiel- 
wedier-,  Tafel-  und  Marine-Uhren,  Regulateure. 
Gegründet  I83T.  üertreter  für  Trankreidi:  G. 
Meyer,  Paris,  54  rue  de  Bondu.  üertreter  für 
England:  E.Müller,  £ondon  t.C,  5$/59  Chis- 
well  Street. 

Jonathan  Kenninger  *  St.  Georgen  •  Hausuhr-  4618 
werk. 

Gordian  Kettidi  Sohn  •  Turtwangen  *  Uhren.  4619 
Spezialitäten  in  KudiuAs-,  Waditel-  und  Trom- 
peteruhren. Regulateure. 

J.  Köfler,  in  Tirma  Maurer  &  Köfler  •  Eifenbadi  *  4620 
Uhrenfabrik.  Uhren  aller  Rrt. 

Jahrcsuhrenfabrih,  6. m.  b. H.*  Triberg »Jahres-  462 1 
Uhren,  maffioe  14  Tage-  und  1  Monatregula- 
teure,  Geh-  und  Sdilagwerke,  fowie  Uhren 
nadi  amerikanifdiem  Syftem. 

J.M.Mauthe*üillingen»Kudiudis-  und  Waditel-  4622 
Uhren,  Sdiwarzwälder  Uhren,  Trompeteruhren. 

Jofeph  Münzer,  Bildhauer  *  Turtwangen  •  Eine  4623 
Uhr,  Rokoko  polygranirt.   Rtelier  für  feine 
Sdinitjereien  in  jeder  Stilart. 

Philemon  Rombadi,  Bildhauer,  £ehrer  an  der  4624 
Gro^herzoglidien  Sdini^ereifdiule  Turtwangen  * 
Rokokoftanduhr  mit  Konfole. 

Jofef  Sdimidt  •  üillingen  i.  Baden  »  RUe  Sorten  4625 
Sdiwarzwälder  Uhren.   Spezialität:  Kudiudis- 
und  Waditeluhren,  Signalbläfer  in  allen  Rrten. 

Rüg.  Sdiwcr  •  Triberg  *  Uhrenfabrik.  Speziali-  4626 
tät:  kleinere  Uhren.  Ruf  8  Rusftellungen  prä- 
miirt. Rusgeftellt:  kleinere  Stand-  und  Wand- 
uhren. 

Guftao  Sdiyle » Triberg  •  Kudiudisuhren  aller  462  T 
Rrt,  Kudiudis-  und  Waditeluhr  mit  Gewidit, 
Kudiudisuhr  mit  Gewidit,  kleine  Kudiudisuhr 
mit  Gewidit,  kleine  Kudiudis  -  Tederzuguhr, 
Gro^e  Tederzugwerke. 

Uhrenfabrik  uormals  £.  Turtwängler  Söhne,  4628 
Rktiengefellfdiaft  ♦  Turtwangen  *  Kausuhren, 
Stand-  und  Wanduhren,  Uhrwerke. 

üictoria  Clodi  Co.  R.  Maier  *  St.  Georgen » Uhren-  4629 
fabrik.  Sdiwarzwälder  Wanduhren,  Kudiudis- 
uhren, Uhren  nadi  amerikanifdiem  Syltem. 
Depot:  Mullerleile  &  Co.,  64  rueTurbigo,  Paris. 

Emilian  Wehrte  &  Cie.  ♦  Turtwangen  »  l  Trom-4630 
peteruhr  mit  Mufikwerk,  1  Tlötenfpieluhr, 
1  Singuogeluhr. 

C.  Werner  *  üillingen  ♦  Uhrenfabrik.  Tabrik-4631 
filiale:  Bodeuel,  Doubs.  Cager  in  £ondon  E.C., 
3  Chanterhouse  Buildings  Gosswell  Road. 
Wödientlidie  Produktion:  10  000  Uhren  ameri- 
kanifdien  Syftems  und  2  000  feine  maffiue 
Werke. 

Gebrüder  Wilde  *  üillingen  *  Tabrikation  ku-  4632 
ranter  Uhren  für  alle  under.  Beftes  Syftem 
oon  Kalenderuhren,  deutlidifte  Datumangabe, 
llluftrirter  Katalog  gratis. 
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4633  Johann  Winterhaldcr,  Künftfchreiner  ♦  Turt- 
loangen  ♦  Uhr  mit  Sdtni^ereien, 

4634  M.  Winterhaider  &  Hofmeier  *  Tleuftadt  •  Haus- 
und Konfoluhren. 


EinzelausfteUer. 

4646  3.  n.  eberle  &  Cie.  ♦  Rugsburg  •  Pabrik  tjon 
Caubßgen,  Tafdienuhrfedern,  ßro^uhrfedern 
u.  f.  u).  Tafdienuhrfedern.  Siehe  audi  6r.  XV 
Kl.  93  S.  358.  Inferatentheil  Seite  53. 

4641  frankfurter  Uhrmadier-Werkieugfabrik  Cordi, 
Sdimidt  &  Co.  ♦  Trankfurt  a.Main-Bodienheim  ♦ 
eine  Sammlunq  Uhrmadterioerkzeuge,  fpeziell 
Drchfrühle.  Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  22  S.  169. 

4648  Thomas  Theodor  Heine,  Kunlhnaler » Wündxen* 
Entwurf  zu  einer  Standuhr,  ausgeführt  üon 
den  üereinigten  Werkftätten  für  Kunft  im 
Handwerk  in  Wündien  (f.  diefe). 

4649  Jahres-Uhrcnfabrik  C.  Bauer  *  Pürth  i.  Bayern  • 
Gegründet  1893.  eigenes  Haus  in  tondon 
(England).  Tabrikation  mit  Dampfbetrieb. 
Spezialität:  Jahresuhren  „Syluelter". 

4650  Gebrüder  Junghans  ♦  Sdiramberq  i,  Württem- 
berg ♦  "Filialen  in  Cauterbadi,  Rottenburg  und 
etam  (Trankreidi).  Montirwerkftätten  in  Wien, 
üenedig,  Barcelona,  Warfdiau.  Spezialitäten: 
Uhrwerke,  Marine-  und  Pendelgang,  V2  «wd  V4 
Sdilag,  nach  amerikanifdiem  Syftem,  und  kom- 
plette Uhren:  Wedier,  Hippuhren,  Holzftand- 
uhren.  Hänge -Uhren  aller  Rrt,  Regulateure, 
"Freifdiwinger,  Oeils-de-bffuf,  Drops,  Rund- 
uhren, Mufikuhren  u.  f. w.  Etwa  2  000  Rrbeiter; 
Tagesproduktion  etwa  6  500  Uhrwerke  und  etwa 
1200  Holzuhrgehäufe. 

Inferatentheil  Seite  50. 

4651  R-  Cange  &  Söhne,  Deutfdie  Uhrenfabrikation  * 
Glashütte  i.  Sadifen  *  Tafdienuhren  in  Gold-  und 
Silbergehäufen,  Meßwerkzeuge,  Marinedxrono- 
meter,  Gehäufefabrikation. 

4652  Terdinand  Morawc,  Kunlhnaler  ♦  Mündien  • 
Entwürfe  uon  Standuhren,  ausgeführt  uon 
den  üereinigten  Werkftätten  für  Kunft  im 
Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe). 

4653  Friedr.Mauthe»  Sdiwenningeni.Württembergi- 
fdien  Sdiwarzwald  *  Stand-,  Wand-,  Hänge-  und 
Wedier- Uhren  nadi  deutfdiem  und  amerika- 
nifdiem Syftem. 

4654  Pfaff  &  Schlauder»  Sdiramberg  i.  Württemberg  ♦ 
Spiralfedern  aus  Stahl  und  antimagnetifdien 
Materialien  für  Uhren,  Manometer,  Barometer, 
Rmp^remeter,  üoltameter  u.  f.  w.  Tafdienuhr- 
Zugfedem  aller  Rrten. 

4655  Tranz  Ringer,  Bildhauer  »  Mündten  ♦  Stand- 
und  Wanduhren,  ausgeführt  uon  den  üer- 


einigten Werkftätten  für  Kunft  im  Handwerk 
in  Mündien  (f.  diefe).  Siehe  audi  Gr.  XII  Kl.  66 
S.  325  und  Gr.  XV  Kl.  91  S.  314. 
CF.Rodiliti,  Inhaber  H.  Ernlt  ♦  Berlin,  Bran-4656 
denburgftr.  55  ♦  Eine  Thurmuhr  mit  üiertel- 
und  Stundenfdilagwerk,  mit  konftanter  Kraft, 
Uniuerfalauslöfung  und  automatifdi-elektrifdier 
Rufzugsüorriditung  (in  Deutfdiland  durdi  6e- 
braudismufter  gefdiü^t)  im  Deutfdien  Haufe. 

üereinigte  Werkftätten  für  Kunft  im  Hand-465T 
werk  »  Mündien  »  Wand-  und  Standuhren 
nadi  Entwürfen  uon  Franz  Ringer  in  Mündien, 
Ferdinand  Morawe  in  Mündien,  Thomas  Theo- 
dor Heine  in  Mündien  (f.  diefe).  Siehe  audi 
Gr.XU  Kl.  66,  Kl.  69  u.  Kl.  II  S.  336  u.  Gr.  XV 
Kl.  94,  Kl.  95  u.  Kl.  91  S.  314. 


Klaffe  9T. 

Bronze,  Kunftgie^erei  und  kunfhioUe  Eifen- 
fdimiede- Arbeiten  *  Getriebene  WetaUar- 
beiten  (Einriditungen,  Herfahren  und  Er- 
zeugniffe). 

Rktiengefellfdiaft  uorm.  H.  Gladenbedi  &  Sohn,46T3 
Bildgießerei  ♦  Friedridishagen  bei  Berlin  ♦ 
Reproduktionen  in  editem  Bronzeguß  und 
Imitation  nadi  Modellen  heruorragender  deut- 
fdierMeifter.  Mufterlager:  Berlins.,  Ritterftr.  24. 
Rktien-Gefellfdiaft  £audihammer  »  £audiham- 46T4 
mer  ♦  Gröditj  ♦  Riefa  ♦  Burghammer  *  Stand- 
bild :  Rudolf  uon  Habsburg,  aus  dem  deutfdien 
Reidistagsgebäude  ♦  Tedinifdies  Bureau:  Ber- 
lin W.,  £eipzigerftr.  109  ♦  Eifengießereien  für 
Handelsguß  jeder  Rrt,  Kunftguß  und  Bau- 
guß •  Walzwerke  für  Handels-  und  Konftruk- 
tionseifen,  Bledie,  Gasröhren  -  Rohrfdilangen  ♦ 
Konftruktionswerkftätten  für  eiferne  Brücken, 
Dädier  u.  f.  w.,  Mafdiinenbauanftalt,  patent. 
Regulatoren.    Befdiidiungsuorriditungen  für 
Martinöfen  •  Bronzegießerei  für  Monumente, 
Statuen  und  kleine  Kunftgegenftände. 
Gebrüder  Rrmbrüfter,  Hofkunftfdimiede  Sr.Ma-  4615 
jeftät  des  Kaifers  und  Königs  *  Frankfurt 
a.  Main  ♦  In  Eifen  gefdimiedete  Gruppe. 
Eugen  Berner,  Kunftmaler  .  Mündien  *  Üafen4616 
in  oerfdiiedenen  Metall -£egirungen  eigener 
Mifdiung  (f.  Gr.  XII  Kl.  66  Raum  III  S.  324)  fo- 
wie  elektrifdie  und  Kerzenleuditer  in  Meffing, 
ausgeführt  in  den  üereinigten  Werkftätten  für 
Kunft  im  Handwerk,  Mündien. 
Eduard  Beyrcr  jun.,  Bildhauer  *  Mündien  ♦4611 
Bronzefigur  „Jugend".    Guß  und  Zifelirung 
üon  Rdalbert  Brandftätter,  Mündien  (f.diefen). 
C.  Rlbert  Bierling  »  Dresden  *  „Gefeffelte  üe-  46T8 
nus"  und  „Mäddien  mit  Ka^e",  entworfen  uon 
Rdolf  Rehm,  Dresden. 
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4619  Rudolph  Boffelt,  Bildhauer  »  Darmftadt  ♦  Siehe 
unter  Künftlerholonie  Darmftadt  6r.  XU  Kl.  66 
S.  326. 

4680  Vlux  Böttdier  ♦  Berlin  S.t4,  Stallfdtreiberfhr. 59  ♦ 
Hof-Kunftfdxlofrermeifter  Sr.  Waj.  des  Kaifers 
und  Königs,  l  Standuhr  in  eifengefdxmiedeter 
und  getriebener  Rrbeit.  6egr.  185T.  Prämiirt 
1889,  1893,  1896. 

4681  1  £.  L  Brandner  *  Regensburg  *  Gu^  einer 
Bronzefdiale  „Rdler",  nadi  Entwurf  uon  tlico- 
laus  rhallmayr,  üilsbiburg,  Bayern  (f.  diefen). 

4682  Adalbert  Brandftätter  ♦  Wündien  »  6u^  und 
Zifelirung  einer  Bronze  (Jugend).  Entwurf  uon 
Eduard  Beijrer  jun.,  Bildhauer,  Mündien  (f. 
diefen). 

4683  Sophie  Burger -Hartmann,  Bildhauerin  ♦  Mün- 
dien  *  t  Handfpiegel,  l  Statuette.  Rusführung: 
U ereinigte  Werhftätten  für  Kunft  im  Handwerk 
in  Mündien.  Siehe  audi  Kl.  95  S.  362,  6r.  Xll 
Kl.  66  Raum  III  S.324. 

4684  Triedridi  Chrift,  Bildhauer  *  Wündten  •  Bronze- 
ftatuette  „Salome",  ßu^  und  Zifelirung  uon 
Cosmas  £eijrer,  Mündxen  (f.  diefen). 

4685  Prof. TridoUnJofephDietfdie, Bildhauer  »  Karls- 
ruhe i.  Baden  •  l.  Zwei  Statuen:  Herzog  Konrad 
uon  Zähringen,  Erzgu^  uon  Hugo  Pelargus, 
Stuttgart;  6raf  Egon  uon  Treiburg,  Erzgu^  uon 
Peters  &  Bedi,  Karlsruhe  i.  Baden.  2.  Terra- 
hottabüfte  „üater  Unfer".  3.  KruziRjr,  Gips. 
4.  Relief  „Trauen  am  Grabe",  Gips.  5.  Relief 
„Chriftnadit",  Gips. 

4686  Walter  Elkan  •  Berlin  *  Patinirte  Kupferarbei- 
ten in  üerbindung  mit  Silber  und  Bronze. 

4681  H.  Emmel,  Hoffdiloffer  ♦  Darmftadt  *  Kunft- 
fdimiede-Rrbeiten  im  Raum  der  KünftlerUolonie 
Darmftadt.  Siehe  dort  Gr.  XII  Kl.  66  S.  326. 

4688  Guftau  Trey,  Kunftfdiloffer  *  Tlürnberg  •  Ge- 
fdimiedete  Befdiläge,  nadi  alten  nürnberger 
üorbildern. 

4689  Gladenbedi'sBroncegie^erei,  Inhaber  Walter  und 
Paul  Gladenbedi  ♦  Triedridishagen  b.  Berlin  • 
Standbild:  Masrimilian ,  aus  dem  deutfdien 
Reidistagsgebäude. 

4690  Ruguft  Glafer,  Bildhauer  ♦  Mündten » Entwürfe 
für  Zinngeräthe,  ausgeführt  uon  Cudwig  üdx- 
tinger  in  Mündien  (f.  diefen). 

469t  Theodor  uon  Gofen,  Bildhauer  ♦  München  * 
Kleinplaftiken  in  Bronze  und  Zinn  (f.  Gr.  XII 
Kl.  66  Raum  III  S.324),  ausgeführt  uon  den 
Der  einigten  Werkftätten  für  Kunft  im  Hand- 
werk in  Wündien  (f.  diefe). 

4692  Prof.  Herrn.  Göl^  »  Karlsruhe. 

4693  Hermann  Gradl,  Bildhauer  *  Wündien  ♦  Ent- 
würfe für  Zinngeräthe,  ausgeführt  uon  £ud- 
wig  Ciditinger,  Kunft-Zinngu^waarenfabrik  in 
Nündien  (f.  diefen). 

4694  Karl  Gro^,  Bildhauer  und  Zifeleur  ♦  Dresden  * 
Entwürfe  für  Zinngeräthe,  ausgeführt  uon 


Cudwig  Ciditinger  in  Mündien  (f.  diefen),  und 
uon  Thürklopfern  in  Weffing.  Siehe  audi 
Kl.  94  S.  360  und  Kl.  95  S.  362. 

Cudwig  Habidt,  Bildhauer  »  Darmftadt  *  Der-  4695 
fdiiedene  Kleinplaftiken  in  Bronze  und  Zinn. 
Siehe  auda  Raum  Riemerfdtmied  und  Künftler- 
kolonie  Darmftadt  Gr.  XII  Kl.  66  S.  324  u.  326. 

May  Haferoth  *  Berlin  ♦  Rbdrüdie  uon  figür-  4696 
lidien  Gemmen  und  Kameen,  Plaketten  u.  f.w. 
Siehe  audi  Kl.  95  S.  362. 

Prof.  Trife  Hausmann, Bildhauer  »  Trankfurt  a.  469T 
Main  ♦  Bronzegruppe  „Irrlidit",  Marmorrelief 
„Hodizeitsopfer",  Marmorkamin  im  Räume  uon 
Sdineider  &  Hanau  Gr.  XII  Kl.  66  S.  328. 

May  Heilmayer,  Bildhauer  ♦  Mündien  ♦  Statuette  4698 
„Paris",  gegoffen  uon  Paul  Sto^,  Stuttgart, 
zifelirt  uon  Wilhelm  &  Cind,  Mündien  (f.  diefe). 

Prof.  Rdolf  Hildebr and, Bildhauer  •  mündaen  •  4699 
Büfte  im  Räume  Gabriel  Seidl  Gr.  XII  Kl.  66 
S.  328. 

Rudolf  Horrmann,  Hofgraueur  »  Mündxen  ♦4100 
3  Zinnplatten,  grauirt  (Candfdiaften) ,  2  Kupfer- 
platten, geä^t  (Baummotiue).  Siehe  audt  bei 
Wilhelm  Widemann  Kl.  94  S.  362. 

J.  6.  Hauben  Sohn  Karl  *  Radien  ♦  Rusführung  4T01 
des  Gaskamins  im  Räume  Pankok  fowie  eines 
Chemin^e  der  Tamilie  uon  Heider.  Siehe  diefe 
Gr.  XII  Kl.  66  Raum  II  S.  324  und  Kl.  12  S.  341. 

f  v  *  Tlürnberg,  Jacobftr.  2t  »4T02 

Kunftgewerbe-Rnftalt.  Getriebene  Miniaturen 
fränkifdier  Kupfergefä^e  des  II.  und  18.  Jahr- 
hunderts. 

Jakob  Kaifer  *  Regensburg  •  Kunftfdimiede- 4T03 
arbeiten.  Prämiirt:  tlürnberg  1885.  Mündien 
t888.   Wels  1894.   Karlsruhe  t88T.  Goldene 
Medaille  Tlürnberg  1896. 

R.  Kallenbergs! Co., Kunftfdilofferei  *  Mündien, 4T04 
Therefienhöhe  10*8  Kerzenleuditer  und  2  elek- 
trifdie  Cüfter  aus  Sdimiedeeifen  und  MefCmg. 

Hugo  Kaufmann  ♦  Mündxen  ♦  Statuette  in  4105 
Bronze  mit  Onyjrfodiel ,  die  auf  einem  Rad 
dahin  eilende  Zeit  darftellend  (Standuhr). 

E.  Kaufer  ♦  Cöln  *  Königlidier  Hoflieferant.  Tür  4T06 
die  Tirma  J.  P.  Kayfer  Sohn,  Tabrik  kunftge- 
werblidier  Gegenftände,  Krefeld.  Gebraudxs- 
und  Ziergefä^e  aus  Kayferzinn. 

Emil  Kiemlen,  Bildhauer  *  Stuttgart  ♦  5  Bronze-  4T0T 
ftatuetten:  l.Tludit,  2. Elegie,  3.Haideblümdien, 
4.  Reue,  5.  Kugelfpieler. 

Reinhold  Kirfdi,  Hofkunftfdtloffer  *  Mündien  »  4108 
Kandelaber  im  Raum  XII  Gr.  XII  Kl.  66  S.  32T. 

Heinridi  Kiffing  *  Menden  i.  Weftfalen  •  Deuo-  4T09 
tionalienfabrik.  Medaillen,  Kruzifiäre,  Kirdien- 
geräthe.   Gegründet  1850.   Earport  nadi  allen 
Cändern. 


3T2 


espcRHRDe  Des  müRcioes 


4110  6.  Knodt  {Inh.  Chriman  &  Georq  Knodt  jr.)  * 
Trankfurt  a.  Wain-Bodienheim  *  pletallwaaren- 
fabrik.  2  Reiterftandbilder,  in  Kupfer  getrieben. 

4TttKöni9l.  Eriqie^erei  oon  Miller  *  Nündien  ♦ 
Standbild  Ottos  1.  aus  dem  deutfdien  Reidis- 
tagsgebäude. 

4TI2Königl.  Württ.  Hüttenwerk  Wafferalfingen  * 
Gießerei,  Walzwerk  und  Werkftätten.  Speziali- 
tät: Oefen  aller  Rrt  für  Wohn-  und  Rrbeits- 
räume,  Kirdten  u.  f.  u).  Jährlidie  Produktion 
15  000  Stüdt  Oefen.  Rusgeftellt:  t  gu^eiferner 
Dauerbrand-Püllofen  in  modernem  Charakter, 
emaillirt.  Entwurf  uon  Jul.  Süfienbach.  6e- 
fe^lidi  gefdiü^t.  Siehe  unter  Robert  Macco 
ßr.XII  Kl.  66  S.326. 

4Tt3C.Kramme  ♦  Berlin,  ßitfdiinerftr.  16/11  *  König- 
lidier  Hoflieferant.  Beleudttungshörper  im 
£efe2immer  des  deutfdien  Repräfentations- 
haufes.  Siehe  unter  Terd.  üogts  &  Co.  6r.  Xll 
Kl.  66  S.  331. 

4114  Krefelder  Metallwaarenfabrik  Bitter  &  ßobbers, 
G.m.b.H.  *  Krefeld »  üergoldete und  uerfilberte 
Kunft-  und  Cusrusgegenlrände  in  Bronze  und 
Britannia. 

4n5Ferd.  Paul  Krüger  ♦  Berlin,  yorkftr.  59  ♦  Kunft- 
fdimiede.  ßefdimiedete  Gitter  im  Raum  Olm  und 
Beleuditungskörper  in  der  deutfdien  Kapelle 
und  am  Deutfdien  Haufe.  Siehe  audi  6r.  XII 
Kl.  66  S.  330. 

4116  Cay  jr.,  Kunftfdiloffer  ♦  Mannheim  ♦  Sdxmiede- 
eiferner  Ständer, 

4T  II  Rudolf  Cendi  ♦  Paffau  i.  Bayern  ♦  Kunftgu^- 
anftalt.  Bronzegegenftände.  Rtelieruorfteher : 
Prof.  Cau.  uffic.  Cifariello.  üertreter  in  Paris : 
Taudxer,  t05  Taubourg  St.-Denis. 

4HSErn(t  Lenz,  Firma  Ch.  Cenz,  Bronze^te^erei  • 
tlürnberg  ♦  Gegründet  1829.  Ruszeidinungen 
durdi  goldene  Medaillen  und  hödifte  Orden, 
ein  Brunnen  (Springbrunnen). 

4Tl9Cosmas  Ceyrer,  Eifeleur  und  Crzgie^er  ♦  Mün- 
dten  ♦  Guß  einer  Statuette  „Salome".  Entwurf 
uon  7ri^  Chrift,  Bildhauer  in  Mündien  (f.  diefen). 

4120  Jof.  Ciditinger  *  Mündxen  ♦  Kunft -Zinngu^waa- 
ren  aller  Rrt. 

412 1 3of.  Ciditinger  &  Hänifdi  ♦  Mündien  ♦  Kunft-Zinn- 
gu^waaren  aller  Rrt. 

4T22£udwi9  Ciditinger  ♦  Mündxen  *  Kunft-Zinngu^- 
waarenfabrik.  26  uerfdiiedene  Zinngeräthe, 
nadi  Entwürfen  der  Bildhauer  Karl  Gro^  in 
Dresden,  Ruguft  Glafer,  Hermann  Gradl  und 
Hans  Sdimid  in  Mündten  (f.  diefe). 

4T23S.R.Coeüy  ♦  Berlin  R,  Gartenftr.  158  ♦  Bronze- 
gie^erei.  Inhaber  derPreu^ifdienStaatsmedaille* 
Rusftellungsobjekte:  Die  Bronzebefdiläge  der 
thüren  und  Penfter  in  den  Zimmern  Sr.  Maj. 
des  Kaifers  im  Deutfdien  Haufe. 

4124  Weibert  Mahler,  Sdiloffermeifter » Turtwangen  ♦ 
Gro^h.  Hoflieferant.     Rusftellungsfdiild  der 


Sammelausftellung  der  Uhreninduftrie  des 
Badifdien  Sdiwarzwaldes. 

Paul  Marcus,  Hofkunftfdiloffer  *  Berlin,  Git-4125 
fdiinerftr.  14  »  Kunftfdimiede-Rrbeiten  in  Eifen 
und  Bronze. 

Prof.  Rudolf  Mayer  ♦  Karlsruhe  *  Medaillen  in  4126 
Bronze. 

3.  Metjner  *  Mainz  »  2  Sdimiedeftüdie.  Üer-4T2T 
fdiiedene  kleine  Gegenftände  aus  Eifen. 

B.Mikfits  ♦  Berlin »Kunftfdimiede.  6efdimiedete4I28 
Blumenftudien ,  ein  gefdimiedeter  Dradie  und 
moderne  Brüftungsgeländer  in  Rluminium- 
bronze.  Terner  den  großen  Zierbogen  der 
großen  Diele  in  der  kunftgewerblidien  Rb- 
theilung. 

Milde  &  Comp. » Dresden  *  „Sandalenbinderin",  4129 
entworfen  uon  Robert  Odielmann,  Dresden; 
„Büfte  im  Eifenhut  (Wäditer)",  entworfen  uon 
Triedridi  Offermann,  Dresden;  „Sirene",  ent- 
worfen uon  Rudolph  Hölbe,  Dresden. 

Cudwig  Mory,  Zinngie^er  »  Mündien  ♦  26  oer-  4130 
fdiiedene  Zinngeräthe. 

Hubert  Hetjer  »  Mündien  »  Statuette  in  Bronze.  4T3t 

Roadi,  Bildgie^erei  »  Berlin  ♦  „Mäddien  mit  4132 
Sdiildkröte",  entworfen  non  R.  D.  Tabricius, 
Dresden -Blafewi^. 

Hermann  ObriCt,  Bildhauer  .  Mündien  *  Trudit-  4133 
fdiale  in  Silber  und  Wandbrunnen  (f.  Gr.  XII 
Kl.  66  Raum  III  S.  324),  ausgeführt  uon  der 
Silber-  und  Bronzcwaarenfabrik  Geislingen  (f. 
diefe). 

Bernhard  Pankok,  Maler  ♦  Mündien  *  Be-4I34 
leuditungskörper  (f.  Gr.  XII  Kl.  66  S.  324),  aus- 
geführt üon  Steinidien  &  Cohr  in  Mündien  (f. 
diefe),  Kleiderhaken  in  Meffmg,  Bronze  und 
Sdimiedeeifen. 

Bruno  Paul,  Kunftmaler  *  Mündien  »  Beleudi-  4135 
tungskörper  (f.  Gr.  XII  Kl.  66  Raum  I  S.  324), 
ausgeführt  uon  Steinidien  &  Cohr  in  Mündien 
(f.  diefe),  fowieuontlamensfdiildern,  ausgeführt 
uon  den  üereinigten  Werkftätten  für  Kunft  im 
Handwerk  in  Mündien  (f.  diefe). 

Peters  &  Bedi,  Erzgie^erei  *  Karlsruhe  i.  Baden  *  4138 
Bronzegie^erei  für  monumentalen,  kunftgew.  u. 
tedin.  Gu^.  Eine  Statue  „Egon  u.  Treiburg"  nadi 
Prof.  Dietfdie,  für  das  Rathhaus  in  Treiburg  i.B. 

Pirner&Tranz  •  Dresden-Cöbtau  ♦  „Gute  Beute",  413 1 
entworfen  uon  Ernft  Paul,  Dresden. 

Jofeph  Raudi,  Bildhauer  *  Mündien  ♦  In  Holz4T38 
gefdini^te  Wandleuditer  für  Glühlidit,  Metall- 
theile  uon  Steinidien  &  Cohr  in  Mündien,  im 
Raum  Gabriel  Seidl  Gr.  XII  Kl.  66  S.  328. 

Rheinifdie  Broncegie^erci,  Terd.  Hub.  Sdimilj  ♦  4139 
Cöln-Ehrenfeld  »Tabrikmarke  „ORTülI".  Kunft- 
gewerbe-Erzeugniffe:  Cum-  und  Gebraudis- 
gegenftände  in  „Edelzinn",  uerfilberten  und 
uergoldeten Metallen,  in Montirungen mit  Kry- 
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ftallen,  Fayencen  u.  f.  to.,  foujie  in  edelmetall. 
edite  Bronzen.  Siehe  audi  Kl.  94  S.  361. 
4T40  Richard  Riemerfdxmied ,  Maler  *  tleu-Pafing  b. 
Mündien  ♦  £ampen  für  clektrifdies  £idit  und 
Kcrzenleuditer.  Siehe  audi  6r.  Xli  Kl.  66  Raum 
III  S.324. 

4T41  Tranz  Ringer,  Bildhauer  ♦  Mündien  »  Lidii- 
träger  für  elektrifches  £i(ht  und  Kerzenleudtter 
in  Meffinq ,  Bronze  und  Sdimiedeeifen.  Siehe 
audi  6r.  XII  Kl.  66  Raum  III  S.  325. 

4T42  Otto  Rohloff ,  Eifeleur  und  Cehrer  am  Königl. 
Kunflgewerbe-Mufeum  zu  Berlin  ♦  Berlin  » 
Silber-  und  Bronzearbeiten:  £euditer,  Bedier, 
Weinhanne,  Humpen  in  Silber;  Kaminfdiirm, 
Kamingarnitur,  Sdireibtifdigarnitur,Kaminbödie 
in  uergoldeter  Bronze. 

4T43  Sdiaeffer  &  Waldier,  Rktiengcfellfdiaft  »  Berlin 
S.W.  *  Tabrik  für  Beleuditungsgegenftände  aller 
Rrt,  Rrmaturen  und  Eentralheizungsanlagen, 
Erz-  und  Kunftgie^erei.  Standbild  :  Heinridi  I., 
aus  dem  deutfdien  Reidistagsgebäude. 

4T44  3of.  Sdtmeidl  »  Mündien,  Brudermühlftr.  20»  • 
Rtelier  kunftgeujerblidier  Rrbeiten.  Kunft- 
gewerblidie  Einngegenftände ;  diefelben  find 
aus  feinftem  Tafelzinnn  getrieben,  es  befindet 
fich  an  denfelben  keine  6u§arbeit. 

4145  Rdolf  Sdamid,  Zifeleur  »  Karlsruhe  ♦  Rrbeiten 
in  Bronze.  Siehe  audi  Kl.  94  S.  36t. 

4T46  Hans  Sdimid ,  Bildhauer  ♦  Mündien  »  Ent- 
würfe für  Zinngeräthe,  ausgeführt  uon  Ludwig 
£idi tinger  in  Wündien  (f.  diefen). 

4T4I  Otto  Sdiulz  *  Berlin  S.O.,  tlaunynftr.  69  ♦  Tabrik 
für  Bronzewaaren.  Elektrifdie  Beleuditungs- 
und  Wetallgegenftände  für  die  Rusftellung 
des  Prof.  Otto  Eckmann.   Siehe  S.  334  Hr.  4131. 

4T48Sdiulz  &  Holdeflei^,  Kunftfdimiede  »  Berlin  ♦ 
Siehe  6r.  XII  Kl.  66  S.  330. 

4149  K.  VI.  Seifert  &  Co.  »  Dresden -Löbtau  ♦  Lüfter 
und  Treppenhandgriff,  nadi  Entwurf  uon  R. 
Riemerfdimied  in  Tleu-Panng  bei  lYlündien. 
Siehe  dort  6r.  XII  Kl.  66  S.  325. 

4T50  H.  Sei^  Tladifolger,  Königl.  Hofkupferfdimied  ♦ 
Mündien  *  t.  Eine  Kanne,  2.  eine  üafe,  3.  ein 
Hei^ujafTerapparat,  4.  eine  3ardiniere. 

41 5t  Heinridi  Stahl,  tifdilermeifter  •  Magdeburg  • 
und  Rugult  Laubifdi,  Sdiloffermeifter  ♦  Magde- 
burg ♦  ßefdini^ter  Pokalbehälter  auf  Säule 
mit  fdimiedeeifernen  Ornamenten  (Entwurf 
und  tifdilerarbeit  Heinridi  Stahl,  Eifenarbeiten 
Ruguft  Laubifdi). 

4152  Steinidicn  &  Lohr  ♦  Mündien  *  Kunftgewerb- 
lidie  Werkftätten.  Ein  Trühflüdisferuice  in 
Zinn;  eine  Kollektion  uon  Kupfer-,  Zinn-  und 
Meffinggeräthen;  Beleuditungskörper  in  den 
Räumen  Paul  Pfann,  Bernhard  Pankok  und 
Bruno  Paul  (6r.  XII  Kl.  66). 

4153  Paul  Stotj  ♦  Stuttgart  *  Kunftgewerblidie  Werh- 
ftätte.  Bronzen. 


Tranz  Stuck,  Königlidier  RkademieprofefTor 4T54 
und  Kunftmaler  ♦  Mündien  *  Eine  Bronze- 
ftatuette  „Rmazone"  mit  Sodiel.  Siehe  audi 
6r.  XII  Kl.  66  Raum  Em.  Seidl.  S.  328  und 
Kl.  69  S.  334. 

Ignatius  Tafdiner  ♦  Mündien  ♦  Kleinplaftiken  in  4155 
Bronze  und  Holz. 

nicolaus  Thallmayr  ♦  üilsbiburg  (Bayern)  »4156 
Rtelier  für  Kleinkunft.  t  Bronzefdiale :  „Rdler" 
(6u5  üon  J.  L  L  Brandner,  Regensburg).  Siehe 
audi  Kl.  95  S.  363. 

Paul Ihom  *  Berlin,  york(h'.44  *  Kupfertreib- 4T 51 
arbeiten  für  den  Rusdellungspauillon  der  Rll- 
gemeinen  Elektrizitätsgefellfdiaft,  Berlin, 
üereinigte  Werkftätten  für  Kunft  im  Hand- 4158 
werk  ♦  Mündien  ♦  Kleinplaftiken  und  Oebraudis- 
gegenftände  in  Bronze,  Zinn,  Meffing,  Eifen. 
Ruguft  üogel,  Bildhauer  ♦  Berlin  *  Plaketten,  4159 
Medaillen  und  eine  Bronzeplatte.  Siehe  audi 
S.  33t  tlo.  4026. 

Prof.  Hermann  üolz»  Karlsruhe  *  Bronze.  Siehe  41 60 
audi  Kl.  94  S.  362. 

Ernft  Wendi,  Bildhauer  •  Berlin  »  Die  Erde,  41 6  t 
gehalten  üom  Donnergott  Thor,  umfdiwebt  non 
Tag  und  Hadit;  in  Kupfer  getrieben  oon  Otto 
Bommer.   Siehe  audi  6r.VI  Kl.  33  S.  2t5. 
Wilhelm  &  Lind»  Mündien  »  Kunftgewerblidie 4162 
Werkftätte.  EineSammlung Kupfertreibarbeiten, 
ferner  Edikamin  im  Raum  Paul  Pfann  (Or.XlI 
Kl.  66  S.  321).  Siehe  audi  unter  Maar  Heilmayer. 
3.  Winhart  &  Co.,  Inh.  J.  Winhart  &  R.  Heufdi .  4163 
Mündien  *  Kunftgewerblidie  Werkftätte.  Tabri- 
kation  kunftgewerblidier  Gegenftände  in  getrie- 
benem Kupfer.  Rusgeftellt  find:  t4  Kupferge- 
räthe  (Wandbrunnen,  üafen,  Sdialen,  Sdiüft'eln, 
Jardinieren,  Blumentöpfe,  u.  f.  w). 
n.  Wrba»  Mündien  ♦  Statuette  in  Bronze.  4164 
Württ.  Metallwaarenfabrik  mit  Zweiganftalt4I65 
Galuanifdie  Kunftanftalt  Geislingen  «  ßeislin- 

Sen  »  Ein  Wandbrunnen,  nadi  Entwurf  üon 
i.  Obrift  in  Mündien  (f.  diefen). 
Jofeph  Zimmermann  &  Co.>  Mündien  »  Rnftalt4I66 
für  kunftgewerblidie  Metallarbeiten  ♦  Sdimiede- 
eiferne  Kerzenleuditer,  Meffinqlampen ,  6arde- 
robenftänder.  Siehe  audi  6r.  All  Kl.  66  Raum  V 
S.  325. 


Klaffe  9$. 
Bürfteniüaaren,  Saffianuiaaren,  ßalanterie- 
und  Korbiüaaren  (öeräthfdiaften,  Herfahren 
und  Erzeugniffe]. 

Sammel- Rusftellung  der  Bernftein-Induftrie»  4119 
Siehe  6r.  XI  S.  213  f. 

Henning  Rhrens  •  Hamburg  •  Teine  Korbfledit-  41 80 
arbeiten  nadi  alten  japanifdien  üorbildern. 
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4181  Prof.  Peter  Behrens  ♦  Darmftadt  ♦  Budieinbände. 
Siehe  unter  Künftlerholonie  Darmftadt  6r.  XII 
Kl.  66  S.  326. 

4T82W.  Collin,  Kunftgeioerbl.  Werhftatt  ♦  Berlin  • 
Hoflieferant  Sr.Mai.  desKaifers  und  Königs  uon 
Preupen  und  des  Kaifers  uon  Rußland.  Tarbig 
gebeizte  tederfdinittarbeiten  *  Collin -£eder. 

4183  Reinhard  Dieffenbadier  •  Heidelberg  ♦  Kunft- 
tjoller  Budieinband.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  13 
S.  138. 

41 84  Eduard  ßabelsberger  *  Mündien » üorfa^papiere. 
üertrieb :  üereinigte  Merkftätten  für  Kunft  im 
Handujerk,  Mündien.  Siehe  audi  ör.XII  Kl.  68 
S. 332. 

4185  H.  de  Pries  *  Krefeld  ♦  Budieinbände.  Siehe 
unter  J.Buyten  Söhne  6r.  XII  Kl.  66  S.  325. 

4T86  Prof.  Hermann  6ö^,  Direktor  ♦  Karlsruhe  ♦ 
Rdreffenmappen.  Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  S.  325. 

4T8T  ßro^herzoglida  Badifdie  Sdini^ereifdxule  *  Furt- 
uiangen  *  Sdini^ereien.  Siehe  audi  Kl.  96  S.  3 TO. 

4I88Patri£  Huber,  Innenardiitekt  *  Darmftadt  » 
Büdiereinbände.  Siehe  unter  Künftlerholonie 
Darmftadt  6r.  XII  Kl.  66  S.  326. 

41 89  ßeorg  Hulbe  *  Hamburg  *  Berlin  *  Trankfurt 
a.  Wain  *  Hoflieferant  Sr.  Majeftät  des  Kaifers 
und  Königs.  Kunftgewerblidie  Werkftatt  für 
die  Rnfertigung  gefdinittener  und  gepunzter 
£eder.  Künftlerifdie  £ederarbeiten.  Gegründet 
1816.  200  Rngeftellte  (Eeidiner,  Wodelleure 
u.  f.  ui.).  Inhaber  uon  t8  Medaillen  und  des 
ehrendiploms  der  Rnttuerpener  Rusftellung 
1885.   Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  TO  S.  334. 

4T90  Wori^  Keller  &  Comp.  «  Berlin  ♦  Hoflieferanten. 
Kunftgegenftände  in  Elfenbein.  Siehe  audt 
Kl.  94  ^  360. 

4T9t  Rlois  Müller,  Kunftmaler  und  Cedertediniker  • 
Tleu-Pafing  b.  Mündien  ♦  Rdreffendedie  aus  dem 


Befitje  Sr.  Königlidien  Hoheit  des  Prinzregenten 
Cuitpold  üon  Bayern.  Siehe  audi  Kl.  94  S.  361. 
HermannObrilt  *Mündien*Budieinbändeu.f.u).  4T92 
Siehe  audi  6r.  XII  Kl.  66  Raum  III  S.3t4. 
Wilhelm  Peiler  *  Krefeld  ♦  Budieinbände.  Siehe  4T93 
audi  6r.  III  Kl.  13  S.  138. 

Rlbertine  Romer  »  Treiburg  i.  Breisgau,  Hebel- 4T94 
ftr.  9  •  Gemalte  und  gebrannte  Sdiioarziuälder 
Holzwaaren. 

Bernhard  Rudolph,  Clfenbeinbildhauer  *  Stutt-4T95 
gart  ♦  Kgl.Württemb.  Hoflieferant.  Inhaber  uer- 
fdiiedener  Ruszeidinungen.  Papierbehälter  in 
Elfenbein  mit  figürlidiem  Sdimudi  und  Einlage. 
3.  £.  H.  Saueradier  ♦  Tlürnberg  ♦  Kunftdreharbei-  4T96 
ten  in  uerfdiiedenem  Material,  hauptfädilidi 
Elfenbein  und  Holz. 

W.  Sdilemmer  »  Offenbadi  a.  Main  ♦  Büdierein-  4T9T 
bände.  Siehe  unter  Künftlerholonie  Darmftadt 
6r.  XII  Kl.  66  S.  326. 

Steinidien  &  Cohr  ♦  Mündien  •  Kunftgewerblidie  4T98 
Werkftätte.   Eine  Kaffette  in  Cederfdinitt  mit 
reidien  Befdilägen.  Siehe  audi  Kl.  94  S.  361, 
6r.  XII  Raum  I,  II,  XV  Kl.  66. 
üereinigte  Pinfeifabriken  (Rktien-ßefellfdiaft)  *  4T99 
nürnberg  *  Siehe  Kl.  92  S.  350. 
Ruguft  Wilhelm  Uoegtle  *  Ehlingen  a.  Hediar  •  4800 
Teine  Elfenbeinfdini^ereien,  ein  Spiegelrahmen, 
Skulpturen  an  den  Harfenzithern  der  Tirma 
R.  K.  Kodiendörfer,  Stuttgart. 
Tranz  Xauer  Weinzierl,  Kunftmaler  und  Ceder-  480  t 
tediniker » Tleu-Pafing  b.  Mündien  *  Ehrengaben 
und  kunftgeioerblidie  Rrbeiten  in  Cederfdinitt 
und  -zifelirung,  uerbunden  mit  ßoldfdimiede- 
arbeit:  t.  ein  „Goldenes  Budi",  2.  eine  Ceder- 
kaffette  aus  dem  Befi^e  Sr.  Esrcellenz  des  Hrn. 
Minifterpräfidenten  Krafft  Treiherrn  uon  Crails- 
heim, Mündien,  3.  eine  Rdreffendedie. 


Für  die  HerfteUung  uon  Spieliüaaren  uieift  Deutfdtland  zwei  Stätten  auf,  lüelthe 
nidit  nur  ihrer  hiftorifdien  Entuiidielung  nadi,  fondern  audi  hinfiditUdi  ihrer  hohen 
Ceiftungsfähigkeit  und  ihrer  uiidatigen  Rolle  im  Welthandel  als  Hauptfi^e  der  deutfdien 
Spieluiaareninduftrie  bezeidinet  ujerden  dürfen:  tlürnberg  und  Sonneberg. 
Da^  uon  Riters  her  für  Spielujaaren  im  Rllgemeinen  der  Sammelname  „nürnberger" 
Spielioaare  fidi  erhielt,  ift  darin  begründet,  da^  tlürnberg  uom  Mittelalter  bis  zum 
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18.  Jahrhundert  herab  Hauptftapel-  und  Handelspla^  für  diefe  Erzeugniffe  war.  Cange 
beuor  Tlürnberg  felbft  eine  Stätte  eigener  Spieluiaarenproduktion  ujurde,  bradtten  feine 
Kaufleute  Erzeugniffe  aus  uerfdtiedenen  Gegenden  üeutfdilands,  fo  aus  dem  bayerifdien 
Ifarkreis,  dem  thüringer  Walde  und  dem  fädififdien  Erzgebirge  in  die  entfernteften 
£änder  der  Erde  und  gaben  wohl  hauptfädilidi  damit  den  Rnla^  zu  dem  Sprichujorte: 
„nürnberger  Tand  geht  durdi  alle  Cand".  —  Im  Caufe  der  Zeit  aber  hat  es  Mrnbergs 
öeujerbeflei^  erreidit,  fidi  mit  felbflerzeugten  Spielujaaren  einen  Weltruf  zu  uerfdiaffen 
und  ü(h  neben  dem  Zentrum  der  thüringifdien  Spielujaareninduftrie  Sonneberg  ^ 
zu  einem  Hauptfi^e  der  deutfdien  Spielujaareninduftrie  zu  entujidieln. 
Wohl  kommen,  foll  uon  dem  ßefammtumfange  der  deutfdien  Spieluiaarenproduktion 
ein  üollftändiges  Bild  gegeben  werden,  nodi  andere  Orte  in  Betradit,  wo  eine  foldie 
theils  länger  fdion  betrieben  wird,  theils  fidi  je^t  erft  zu  entwidieln  beginnt.  So  wäre 
im  Königreidi  Bayern  in  erfter  Onie  Fürth  zu  nennen,  deffen  Spielwaareninduftrie 
gefdiidatUdi  wie  tedmifdi  und  kommerziell  mit  derjenigen  uon  tlürnberg  eng  uerwadifen 
ift.  Im  Königreidi  Sadifen  käme  befonders  die  ausgedehnte  Holzfpielwaareninduftrie 
der  Kreishauptmannfdiaften  Dresden  und  Zwidiau  in  Betradit,  während  üon  den 
übrigen  Bundesftaaten  ^  die  Reidislande  weifen  foüiel  wie  keine  Spielwaareninduftrie 
auf  —  nur  nodi  das  Herzogthum  Sadifen-Coburg-6otha  mit  feiner  reidien  Produk- 
tion an  Porzellan-  und  Papiermadiefpielwaaren  befonders  heruorzuheben  wäre, 
tlürnberg  und  Sonneberg  aber  gelten  wegen  ihres  Uebergewidits  auf  dem  Welt- 
markt und  der  befonderen  Eigenart  ihrer  Fabrikate  als  die  Hauptrepräfentanten  der 
deutfdien  Spielwaareninduftrie  und  treten  audi  als  foldie  auf  der  Rusftellung  in  zwei 
getrennten  Gruppen  dem  Befdiauer  üor  Rügen. 

So  mag  es  audi  geftattet  fein,  bei  der  folgenden  kurzen  Befprediung  der  allgemeinen 
üerhältniffe  der  deutfdien  Spielwaareninduftrie  die  beiden  genannten  Hauptftätten  in 
den  üordergrund  zu  flellen. 

Ein  Blidi  auf  die  Erzeugniffe  der  nürnberger  Induftrie  lä^t  fofort  befonders  diarak- 
teriftifdie  Eigenfdiaften  fowohl  hinriditUdi  des  Materials  als  audi  der  Rrt  der  ßegen- 
(tände  erkennen.  In  keinem  Spielwaarenbezirke  Deutfdilands  findet  das  Wetall,  und 
zwar  üorwiegend  Wei^bledi  und  Zinn  bez.  Zinnkompofition,  eine  foldi  ausgedehnte 
und  üielfeitige  Rnwendung  wie  in  Mrnberg  und  feiner  Sdiwefterftadt  Fürth,  üon 
den  20T  Spielwaarenbetrieben  diefer  beiden  Städte  entfallen  t4$  auf  die  Fletallfpiel- 
waaren,  mit  deren  Herftellung  1  602  gewerbethätige  Perfonen  befdiäftigt  find,  während 
die  ßefammtzahl  der  in  der  Tlürnberg -Fürther  Spielwaareninduftrie  befdiäftigten  Per- 
fonen Tidi  auf  rund  2  000  beziffert.  Ce^tere  Zahl  mag  Rngefidits  der  hohen  Bedeutung 
und  des  großen  Umfa^es  der  Tlürnberg -Fürther  Spielwaareninduftrie  üerhältni^mä^ig 
niedrig  erfdieinen;  es  ift  Jedodi  zu  berüdifiditigen,  da^  die  Kausinduftrie,  weldie  in 
anderen  Bezirken  der  deutfdien  Spielwaareninduftrie  eine  Hauptrolle  fpielt,  hier  faft 
gar  nidit  in  Betradit  kommt  und  da^  befonders  bei  Rnfertigung  der  Bledifpielwaaren 
mafdiinelle  Einriditungen  die  Handarbeit  uielfadi  entbehrlidi  erfdieinen  laffen. 
In  der  Herftellung  uon  Bledifpielwaaren  behauptet  ohne  Zweifel  Tlürnberg  das 
Feld.  Es  liegt  nahe,  anzunehmen,  da^  fidi  diefe  Induftrie  aus  dem  früher  in  hoher 
Blüthe  flehenden  Fla fdinergew erbe  (dem  alten  Bedifdilagergewerbe)  herausgebildet  hat, 
deffen  Rngehörige  mehr  und  mehr  durdi  die  Einführung  der  Mafdiine  fidi  zur  Ruf- 
nahme  verwandter  Berufsthätigkeit,  deren  Rufblühen  lohnendere  Rusfiditen  ftellte,  gc- 
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ziüungen  fahen.  Heute  zählt  Hürnberg  in  diefem  Zuieige  der  Spielujaareninduftrie  man- 
dten  Betrieb,  der  fidi  in  uerhältni^mä^ig  kurzer  2eit  aus  kleinen  Anfängen  zu  einem 
hodiangefehenen  Großbetrieb  entwickelt  hat.  Durdi  gefdiidite  Rusnu^ung  des  Materials, 
Rnujendung  meifi:  felbftkondtruirter  Flafdiinen  und  Werkzeuge,  ujeldie  nidit  nur  die 
Fabrikation  großer  Nengen  bei  geringem  Zeitaufuiand,  fondern  auda  eine  üerbiUigung 
der  Waare  ermöglidien,  uerdtanden  es  die  Fabrikanten,  unterftü^t  durdi  den  uon  Riters 
her  hodi  entujidielten  Handel  Tlürnbergs,  die  Bledtfpieluiaareninduftrie  in  den  legten 
zwei  Jahrzehnten  zu  ungeahntem  Ruffdiujunge  zu  bringen. 

Zu  den  hier  in  Betradit  kommenden  erzeugniffen  gehören:  Eifenbahnzüge  mit  allem 
Zubehör  —  die  erfte  Rnregung  zur  Rufnahme  diefes  Rrtikels  gab  u>ohl  der  Umftand,  daß 
die  ernte  Eifenbahn  in  Deutfdiland  im  Jahre  1835  zujifdien  Hürnberg  und  Fürth  uer- 
kehrte  ^,  Sdiiffe  und  uoUftändig  ausgerüftete  iviarinefahrzeuge,  magnetifdie  Spieluiaaren 
(Sdiujimmthierdien) ,  fondtige  durdi  Wedianismus  beuieglidie  Figuren,  Zauberlaternen, 
Kinematographen,  Phonographen,  Kreifel,  Sdilottern,  Trompeten,  Säbel,  Wodellmafdiinen 
für  Dampf-  oder  Wafferbetrieb,  Mühlen,  Fontainen,  Puppengefdiirre  u.f.uj.  Einzelne  Rr- 
tikel,  wie  namentlidi  IMafdiinenmodeUe,  optifdie  und  elektrifdie  Spielujaaren,  u^erden  in 
hödifter  üeruoUkommnung  ausgeführt,  fo  daß  fie  dem  Kinde  nidit  nur  zur  Unterhal- 
tung, fondern  audi  zur  Belehrung  und  Bildung  des  6efdimadis  zu  dienen  üermögen. 
einen  heruorragenden  Rntheil  an  dem  Weltrufe  der  tlürnberg- Fürther  Spieltoaaren- 
induftrie  hat  die  Herftellung  der  Zinnfpielu^aaren,  befonders  der  fogenannten  Blei- 
foldaten.  Sdion  zu  ende  des  tS.  Jahrhunderts  umrden  Figuren  aus  einer  Blei-Zinn- 
iviifdiung  hergeftellt  und  durdi  nürnberger  Kaufleute  in  aller  Herren  Ländern  abgefegt. 
Sehr  gefdiä^t  ujaren  die  üon  Chriflt.  Hilpert  in  Tlürnberg  (geworben  tT92)  angefertigten 
Portraitfigürdien.  Heute  oerforgen  Tlürnberg  und  Fürth  den  Weltmarkt  alljährlidi  mit 
Millionen  uon  Zinnfoldaten  aller  Waffengattungen  der  oerfdiiedenften  üölker.  Die  Figuren 
werden  in  Formen  gegoffen,  die  nadi  einer  oom  Künftler  gegebenen  Zeidinung  der 
üorder-  und  Rüdifeite  der  Figur  in  Sdiieferftein  graoirt  werden;  bei  fogenannten  Uoll- 
oder  Rundfiguren  wird  die  Form  nadi  einem  plaftifdien  l^odelle  meift  in  ivietall  gefdinit- 
ten.  ~-  Großer  Beliebtheit  erfreuen  fidi  audi  die  in  Zinn  auf  gleidie  Weife  hergedellten 
Rusflattungsgegenftände  für  Puppenküdien  und  Puppenftuben,  wie  Gefdiirre,  Ceuditer, 
Rähmdien  u.  dergl.,  fowie  audi  Rltargeräthe  aller  Rrt  für  Kinder. 
Die  Herflellung  uon  Zinnfpielwaaren  als  Handelsartikel  nahm  in  Fürth  um  die  iviitte 
des  tS.  Jahrhunderts  ihren  Rusgang;  gegenwärtig  bedehen  in  Tlürnberg  und  Fürth 
20  Betriebe  mit  etwa  t50  erwerbsthätigen  Perfonen.  Weit  mehr  Rrbeitskräfte,  durdi- 
fdmittUdi  drei-  bis  uiermal  fouiel  als  in  den  Werkftätten,  find  in  der  Hausinduftrie  mit 
dem  Bemalen  der  Zinnfiguren  befdiäftigt. 

Die  Zinnfiguren  werden  in  unzähligen  Sorten  und  mehrerlei  Qualität  geliefert,  uon 
5  Mark  pro  Groß  Sdiäditeldien  mit  zufammen  800  Stüdi  Soldaten  bis  zu  5  Mark  für 
das  einzelne  Stüdi.  es  giebt  Sdiaditeln  mit  ganzen  Reuuen,  IVlilitärfeldlagern,  Rrtillerie- 
parks  und  foldie,  in  weldien  ein  wirklidi  begehendes  Regiment  mit  allen  Soldaten, 
Offizieren,  ivlufikanten  und  Trommlern  auf  das  Genauefte  oorhanden  ill.  ^  Tlürnberg 
und  Fürth  bringen  jährlidi  für  etwa  t  Million  Mark  Zinnfpielwaaren  in  den  Handel, 
wouon  zwei  Drittel  auf  das  Rusland  zu  redmen  find. 

Mit  der  Herfiellung  uon  Holz-,  Horn-  u.  f.  w.  Spielwaaren  befafTen  fidi  in  Tlürn- 
berg 44,  in  Fürth  8  Betriebe.   Diefelben  liefern  Zauberhaften,  TiuoU-  und  Kubus- 
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fpiek,  gedredifelte  Holzeier,  Hähkäftdien,  Puppenhäufer,  Stallungen,  Kaufläden,  Feftun- 
gen,  Hornfdtlangen,  Cotlo,  Dambrett-  und  Dominofpiele  u.  f.  U3.  —  Gewöhnlidiere  Holz- 
fpielujaaren,  vok  6rillenhäusdien  und  kleine  Puppenujiegen,  das  Duzend  für  wenige 
Pfennige,  werden  in  Baijern  nodi  in  Oberammergau  und  Berditesgaden,  wo  der  Holz- 
reidithum  der  Staatsujaldungen  zu  befonders  mäßigen  Preifen  £ur  üerfügung  gebellt 
wird,  angefertigt.  Rudi  das  Rhöngebirge  liefert  Holzfpielwaaren,  namentlidi  Thierfigür- 
dien  und  Fuhrwerke,  und  zwar  grö^tentheils  an  nürnberger  und  Türther  Kaufleute. 
Tür  Herftellung  uon  Pappfpielwaaren,  Kartonnagen,  Bilderbüdiern,  Sdxattentheatern, 
Rbziehbildern  u.  dergl.  weifen  Tlürnberg  und  Fürth  23  Betriebe  auf.  Heruorzuheben 
find  befonders  die  Rbziehbilder,  weldie  nidit  nur  zur  Rusfdimüdiung  non  allerlei  Spiel- 
waaren,  wieHolzkafien,  Puppenmöbel,  Botanifirbüdifen  u.  f.  w.,  dienen,  fondern  audi  als 
Spielzeug  für  fidi  als  kleine  Büdilein  in  vielen  Taufend  ßro^  jährlidi  abgefegt  werden. 
Rls  alte  Rrtikel  der  nürnberger  Spielwaareninduftrie  find  nodt  uon  Bedeutung  die 
Kinderpeitfdien  und  die  Spielmarken;  üon  legieren  gehen  namentlidi  die  in  Metall 
geprägten  fogenannten  „Dantes"  in  großen  Quantitäten  nadi  dem  Orient. 
Wefentlidi  anders  geartet  als  die  nürnberger  Spielwaarenindufirie  ifi  diejenige  üon  Sonne- 
berg in  Sadifen-ivieiningen. 

Die  Sonneberger  Spielwaarenindufirie  weift  eine  nielhundertj ährige  ßefdiidite 
auf,  und  zwar  waren  es  urfprünglidi  die  Kolzfpielwaaren,  weldie  ihre  Entfiehung  und 
Tortpflanzung  uon  Generation  zu  Generation  den  in  reidier  Tülle  gebotenen  6aben  des 
Thüringer  Waldes  zu  uerdanken  hatten.  —  Heute  nodi  fpielt  die  Holzfpielwaareninduftrie 
in  Thüringen  eine  bedeutende  Rolle;  aber  neben  und  aus  diefer  alteingefeffenen,  fafi: 
ausfdilie^lidi  als  Heimarbeit  betriebenen  Indufirie  haben  fidi  allmählidi  neue  Zweige 
gebildet,  uon  denen  wiederum  einzelne  feit  etwa  zwanzig  Jahren  zu  au^erordentlidier 
entwid^elung  gelangt  find. 

Hauptfitj  —  theils  als  Urfprungsort,  theils  als  Handelsplatj  —  für  die  gefammte  thüringifdie 
Spielwaarenindufirie  ifi  Sonneberg,  und  fo  gehen  denn  audi  die  dortfelbft  und  in 
einem  Umkreife  uon  fünf  Stunden  erzeugten  Waaren  unter  der  Benennung  „Sonneberger 
Spielwaaren"  nadi  allen  Cändern  der  Erde,  neben  den  nürnberger  Spielwaaren  in  fried- 
lidiem  Wetteifer  bemüht,  das  hohe  Rnfehen  der  deutfdien  Spielwaareninduftrie  auf  dem 
Weltmarkte  zu  behaupten. 

eine  uergleidiende  Betraditung  der  HaupterzeugnilTe  der  beiden  deutfdien  Spielwaaren- 
zentren  lä^t  eine  deutlidi  hernortretende  üerfdiiedenartigkeit  in  der  beiderfeitigen  Produk- 
tion, und  zwar  nidit  nur  hinfiditUdi  des  zur  üerwendung  kommenden  iviaterials,  fondern 
audi  hinfiditUdi  der  Befiimmung  des  Spielzeugs,  erkennen.  Während  nämlidi  Rürnberg 
üorwiegend  ivietall  uerarbeitet  und  durdi  Herftellung  der  unzähligen  eifenbahnzüge, 
Marinefahrzeuge,  Wafdiinenmodelle,  Säbel,  Trompeten,  Zinnfoldaten  u.  f.  w.  hauptfädilidi 
die  heranwadifende  männlidie  Generation  mit  Spielwaaren  uerfieht,  pflegt  Sonneberg 
üornehmlidi  die  Herfiellung  üonHolz-,  Porzellan-,  6las-  und  Papiermadiefpiel- 
waaren  und  forgt  ausreidiend  dafür,  da^  es  der  weiblidien  Kinderwelt,  den  künftigen 
Hausfrauen  und  Müttern,  nidit  an  Puppen,  häuslidien  ßeräthen  u.  dergl.  fehlt, 
nürnberg  und  Sonneberg  ergänzen  fidi  alfo  in  ihrer  Produktion  in  fdiönfier  und  uor- 
theilhaftefier  Weife,  jede  der  beiden  Städte  ihre  Hauptftärke  auf  befondere  Spezialitäten 
uerlegend;  und  auf  foldie  Weife  erhalten  fidi  audi  beide  lebenskräftig  und  mäditig  gegen- 
über der  ausländifdien  Konkurrenz. 
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Tn  der  Sonneberger  Spielwaareninduftrie  nehmen  die  aus  Papiermadie  hergeftelUen 
ßegenftände  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Diefe  Fabrikationsiüeife  hat  ihren  Urfprung 
lüohl  in  der  fogenannten  „Boffirerkunft",  loeldie  namentlidi  im  tS.  Jahrhundert  beliebt 
U3ar  und  darin  bedtand,  da^  kleine  plaftifdte  Portraits  und  andere  figürlidie  Darftel- 
lungen  aus  Thon  oder  Wadis  freihändig  modellirt  wurden. 

Zu  Rnfang  des  1 9.  Jahrhunderts  ujurden  foldie  ßegenftände  als  Spielzeug  aus  einer 
in  der  Kauptfadie  aus  zerkleinertem  Papier,  Sand  und  £eim  begehenden  iviaffe  durdi 
Kneten  aus  freier  Hand  hergeftellt.  In  der  Folgezeit,  als  namentlidi  das  Steigen  der 
Holzpreife  den  Rbfa^  der  Holzfpieluiaaren  mehr  und  mehr  erfdiwerte,  fand  diefe  Fabri- 
kation rafdi  ujadifende  Rufnahme  und  durdi  Einführung  bequemerer  und  lohnenderer 
Herftellung  —  Rusdrüdien  der  Maffe  aus  Formen  überaus  großen  Umfang. 
Sonneberger  Puppen  kommen  uon  etwa  60  Pfennig  das  Dutjend  bis  zu  12  mark  und 
mehr  pro  Stüd^  in  den  Handel.  Die  billigeren  Rrtikel  werden  meift  in  kleineren  Orten 
des  Sonneberger  Induftriebezirkes  hergeftellt. 

Rudi  in  Ueuftadt,  dem  benadibarten  Coburger  Städtdien,  werden  Puppen  in  den 
üerfdiiedenften  Sorten  und  Qualitäten  angefertigt,  wie  überhaupt  in  Coburg  felbft  diefe 
Induftrie  heimifdt  iflt;  fie  ift  jedodt  dort  wie  audi  in  den  meiningifdien  Städten  Rodadi, 
Cisfeld,  Hildburghaufen  und  anderen  Orten  als  Rusläufer  der  Sonneberger  Induftrie 
zu  betraditen. 

In  den  legten  zwanzig  Jahren  haben  ganz  befonders  die  gekleideten  Puppen  einen 
bedeutenden  Ruffdiwung  genommen.  —  Puppen  mit  Wadasköpfen  find  durdi  foldte  mit 
wafdibaren  Papiermadieköpfen  und  Porzellanköpfen  ziemlidi  uerdrängt  worden,  weil 
Tie  dem  Wedifel  der  Temperatur  nidit  gut  widerftehen  können  und  audi  fonft  empfmd- 
Udier  gegen  derbere  Behandlung  feitens  der  Kinder  find. 

Der  Umfa^  an  Puppenköpfen  aller  Rrt  ift  ein  au^erordentlidi  großer.  Derfelbe  dürfte 
fidi  in  einzelnen  Betrieben  des  Sonneberger  Bezirkes  durdifdinittlidi  auf  einige  Taufend 
Duzend  pro  Tag  beziffern. 

Bei  der  Rnfertigung  der  Puppenköpfe  aus  Papiermadie  und  aus  Holz,  fowie  der  fo- 
genannten Puppenbälge  aus  Ceinwand  oder  Ceder  mit  Füllung  uon  Thierhaaren,  See- 
gras oder  Holzwolle,  fowie  endlidi  bei  der  Herftellung  der  Puppenkleiddien  fpielt  die 
Hausinduftrie  eine  gro^e  Rolle. 

Zu  den  Papiermadie -Rrtikeln  Sonnebergs  zählen  audi  die  meift  mit  großem  künft- 
lerifdien  ßefdiid^  ausgeführten  Thierfigürdien  mit  Fell,  Pelz  oder  Plüfdi  überzogen,  dar- 
unter fogar  melkbare  Kühe;  ferner  Sdiauftüd^e  mit  Uhrwerk  und  uielen  Bewegungen 
und  endlidi  die  zahllofen  Figuren  für  die  kleinere  Kinderwelt,  wie  Stürzenfdiläger, 
Quietfdier,  Spieldofentänzer  u.  f  w. 

Unter  den  ebenfalls  in  großen  Wengen  erzeugten  Holzfpielwaaren  Sonnebergs  nehmen 
die  in  Form  und  Farbe  gefdimad^ooU  ausgeführten  Sdiiffe  und  Kähne  eine  hervor- 
ragende Stelle  ein;  dann  kommen  die  Sdieiben-  und  Kubusfpiele,  üiehweiden,  Menage- 
rien, Wagen,  Pferde  und  Ställe,  Hans  Kafperltheater,  Rrbeitskaften,  Farbkaften  und 
ßefellfdiaftsfpiele. 

Einen  befonders  blühenden  Zweig  der  Sonneberger  Spielwaareninduftrie  bildet  feit  einiger 
Zeit  der  6las-Chriftbaumfdimudi,  weldier  hauptfädilidi  in  Caufdia,  Crnftthal  und 
Steinheid  verfertigt  wird.  Die  in  diefen  Orten  feit  Jahrhunderten  gepflegte  6las- 
induftrie  fteht  mit  der  thüringifdien  Puppeninduftrie  infofern  in  engfter  Beziehung, 
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als  fie  für  die  IVlilUonen  tion  Puppenköpfen,  loeldie  alljährlich  im  Sonneberger  Bezirk 
erzeugt  werden,  den  ujefenUidtften  und  fdiönften  Beftandtheil,  die  Rügen,  liefert  £u 
diefer  Tndudtrie  gehört  audi  die  Herftellung  der  in  den  präditigften  Farben  fdiillernden 
ßlasmärbel  (Sdiuffer),  der  Glasperlen  und  der  transparenten  Zeidientafeln. 
endlidi  fei  nodi  eines  in  den  legten  Jahren  zu  au^erordentlidier  Rufnahme  gelangten 
Hauptartikels  der  Sonneberger  Tnduftrie,  der  fehr  mannigfaltigen  Rt trappen  und  Phan- 
tafie-Rrtikel,  gedadit,  uon  denen  namentlidi  die  Ofterhafen,  Hühndien  und  eine  Menge 
anderer  mit  Oftereiern  in  üerbindung  gebradater  oder  fonftujie  auf  die  Ofterzeit  anfpielender 
Dinge  eine  bedeutende  Rolle  fpielen. 

Um  für  die  heimifdte  Spieluiaaren-,  Porzellan-  und  Thonujaareninduftrie  tüditige  Zeidiner 
und  IXlodelleure  heranzubilden  und  die  eigenartige  öeujerbethätigkeit  des  Induftriebezir- 
kes  kündtlerifdi  zu  beeinfluffen,  ujurde  im  3ahre  t$83  uon  Fabrikanten  und  Kaufleuten 
Sonnebergs  und  der  nädiften  Umgebung  eine  Induftriefdaule  gegründet,  uieldae  feit- 
dem  uon  der  Herzoglidi  Sadifen-Weiningifdien  Staatsregierung  und  der  Stadt  Sonneberg 
unterftü^t  ujird. 

Rudx  im  übrigen  Thüringen  werden  Spieluiaaren  in  großen  IVlengen  fabrizirt;  fo  in 
"Waltershaufen  und  Ohrdruf  in  Sadifen-6otha  Puppen  bez.  Fellthiere,  Wagen  u.  f.uj., 
in  Ilmenau  in  Sadifen- Weimar  Puppenbälge,  Rttrappen  und  Puppenköpfe.  Ru^er- 
dem  (Itellen  die  zahlreidien  thüringer  Porzellanfabriken  Puppen  und  Puppenköpfe,  fouiie 
Porzellanfpielujaaren  und  Kinderferuice  in  fehr  bedeutenden  Mengen  her. 
Die  ßefammtzahl  der  in  der  thüringifdxen  Spielujaarenindufltrie  erujerbsthätigen  Perfonen 
beträgt  mehr  als  30  000.  Hieruon  find  etwa  T5  Prozent  in  der  Hausinduftrie  befdiäftigt. 
Rudi  in  diefem  abnorm  erfdxeinenden  Zahlenuerhältniffe  zeigt  fidi  ein  befonders  diarak- 
terifiifdier  Unterfdiied  zwifdien  der  Produktionsweife  der  nürnberger  und  der  Sonne- 
berger Induftrie.  Was  dort  die  Mafdtine  thut,  mu^  hier  durdt  Menfdienhand  erreidit 
werden;  das  erfordert  fdion  die  gänzlidie  üerfdiiedenartigkeit  der  zu  uerarbeitenden  Roh- 
materialien. 

Zur  üeruoUftändigung  des  Bildes  der  deutfdien  Spielwaarenindudtrie  fei  fdiUe^lidi  der  in 
beftimmten  Zweigen  befonders  heruorragenden  Induftrie  des  fädififdien  Erzgebirges 
Erwähnung  gethan. 

Dort  bietet  der  Reidithum  an  Waldungen  der  fadt  ausfdilie^lidi  in  der  Hausinduftrie 
thätigen  Beuölkerung  den  für  die  Herftellung  der  Holzfpielwaaren  nöthigen  Rohftoff 
in  ausgiebiger  Menge.  Hauptfi^e  für  diefe  Fabrikation  find:  Olbernhau,  6rün- 
ha inidien  und  Waldkirdien,  wo  fidi  die  großen  Handelshäufer  für  die  im  Um- 
kreis uerfertigten  Spielwaaren  befinden.  Diefelben  uertheilen  fidi  auf  die  einzelnen 
Ortfdiaften  nadi  Spezialitäten;  fo  liefert  z.B.  der  Ort  Seiffen  Ihierfigürdien  aus  fo- 
genanntem  Profilreifen  gefdilagen,  d.  h.  aus  einem  mit  Hülfe  der  Drehbank  entfprediend 
profilirten  Ringe  werden  eine  Menge  gleidigro^er  und  gleidigeftalteter  Querfdinittftüdidien 
herausgefpalten ,  die  den  Umri^  eines  Thierfigürdiens  erkennen  laffen,  das  zu  feiner 
üollendung  nur  nodi  weniger  Rrbeit  mit  dem  Sdmi^meffer  bedarf.  —  Rus  diefer  ra- 
tionellen Rrt  der  Maffenherdtellung  erklärt  fidi  audi  die  au^erordentUdie  Billigkeit  foldi 
gewöhnlidierer  Waare.  Seiffen  war  zuerft  alleiniger  Si^  der  erzgebirgifdien  Spiel- 
waareninduftrie;  ihm  folgen  zu  Ende  des  1 8.  Jahrhunderts  6rünhainidien  und  Ol- 
bernhau, und  in  rafdier  Entwidielung  ftieg  die  Bedeutung  des  Spielwaarenhandels 
für  den  Bezirk.  Der  heutige  Umfa^  beziffert  fidi  auf  einige  Millionen  Mark.  Mit  der 
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Herftellung  der  Spieliüaaren,  üon  denen  als  KauptarUkel  Kindergetoehre,  Kegelfpiele, 
Kinderwagen,  bemalte  Holzpuppen  und  Holzpferde  u.  f.  uj.  gelten,  find  etwa  tO  000  Per- 
fonen  befdiäftigt. 

Das  gefammte  Deutfdie  Reidi  zählt  in  feiner  Spielwaareninduftrie  etwa  50  000  erwerbs- 
thätige  Perfonen;  feine  6efammtproduktion  (teilt  einen  Werth  üon  50  Millionen  Wark 
dar,  woüon  etwa  35  Millionen  auf  das  Rusland  treffen.  Der  Hauptantheil  an  diefen 
Zahlen,  etwa  80  Prozent,  fällt  auf  Tlürnberg  und  Sonneberg. 

Th.  üon  Kramer. 


Klaffe  tOO. 
Spielwaaren. 

Sammelausftellung  der  nürnberger 
Spielwaareninduftrie. 

Gefchäftslcitung :  Hr.  Oberbaurath  uon  Kramer, 
Direktor  desBayerifthen  Geujerbemufeums.  tlürnberg. 

483  t  C.  Baudenbadier  *  Tlürnberg  *  Erfte  nürnberger 
HoUfpielioaarenfabrih.  Tabrihation  aller  Rrten 
Sommerfpiele,  Raquctles,  Reiffpiele,  Spring- 
taue,  Kreifel,  Sdtauheln,  Zauberhaften  und  fei- 
ner, ladiirter  HoUuiaaren,  Oftereier,  Bonbon- 
nieren, Puderdofen.  *  Gegründet  1835.  etwa  100 
Rrbeiter.  Großer  Rbfaf  im  Tnlande  wie  in 
überfeeifdien  £ändern. 

4832  J.  H.  Bäfelsöder  *  nürnberg  ♦  Einngie^erei  und 
Spielujaaren.  Rusftellungsgegenftände:  iHodi- 
altar  und  üerfdiiedene  Puppenzimmerferucie. 
Gründung  1858. 

4833  Gebrüder  Bing,  Rkt.-Gef.  .  nürnberg  *  Metall- 
ujaarenfabriken.  1500  Rrbeiter.  Hodtfein  uer- 
nidielte  tafelgeräthe.  £adiiru3aaren  in  mo- 
derner Rusftattung.  Draht-  und  Siebwaaren, 
Bade  -  und  toilette  -  Rrtikel.  Peine  Spieluiaaren 
in  großer  Rusioahl.  Modelldamprmafdiinen, 
£aterna  magica,  Kinematographen,  Eifenbahnen 
mit  Uhrwerk,  Eifenbahntheile,  als:  Bahnhöfe, 
Brüdien,  Signale  u.  f.  vo.,  Kinderkodtherde, 
emailferuice  in  Kartons.  Umfangreidie  illu- 
ftrirte  Spezialkataloge. 

4834  Chriman  Hadier  *  nürnberg,  Brunnengä^- 
dien  14  •  HoUfpieluiaarenfabrik.  Rusftellungs- 


gegenftände: Puppenhaus,  Burg,  Kaufladen, 
Stallung. 

3oh.  6g.  Heckers  fei.  Erben  *  RUersberg  b.  4835 
nürnberg  ♦  Gegründet  1642.  Tabrik  i3on  Chrift- 
baumfdimudi,  Kotillondekorationen,  leonifdien 
Gold-  und  Silberdrähten,  Plätte,  Kanetillen, 
Gefpinften  u.  f.  u».  Siehe  audx  Gr.  XI  Kl.  65 
S.  215. 

Gebrüder  Heinridi  •  Pürth  i.  B.  »  Einnftguren-  4836 
fabrik.  Rusftellungsgegenftände:  Bleifoldaten, 
nippcs,  Bäderartikel,  Thiere  (Kompofition  und 
Britannia). 

Bernhard  Köllifdi  ♦  nürnberg  »  Metallwaaren-  483  T 
fabrik.  etwa  200  Rrbeiter.  Gegründet  18T3.  Rus- 
ftellungsgegenftände :  Modelldampfmafdiinen 
und  £aterna  magica. 

Wetallwaarenfabrik  üormals  Mar  Dannhorn 483  8 
R.-G.  *  nürnberg  •  Rusftellungsgegenftände: 
£aterna  magica,  Kinematographen,  Kreifel, 
Reolsharfen  und  Kinderwaagen. 

G.  J.  Pabft  *  nürnberg,  Rlbredit  Dürerftr.  11  ♦  4839 
Rusftellungsgegenftände :  Sdiaditelfpielwaaren 
in  ff.  Rusftattung  bez.  Spiele  in  Kartons  und 
Pferdeleinen  für  Kinder.  Gegründet  183T. 

ernft  Plank  ♦  nürnberg  *  Tabrik  optifdier  und  4840 
medianifdier  Waaren.  Gegründet  1866.  Spe- 
zialitäten: £aterna  magica,  Modelldampfma- 
fdiindten,  Projektionsapparate,  Kinematogra- 
phen, Hei^luftmotoren,  eiektromotoren,  phyfi- 
kalifdie  Spiele  und  £ehrmittel. 

J.  Gg.  Ruppredit  *  Türth  i.  B.  *  Zinnfiguren-  4841 
fabrik.  Rusftellungsgegenftände:  Zinnfiguren. 
Jean  Sdioenner*  nürnberg  ♦  Medianifdi-optifdxe  4842 
Spielwaarenfabrik.  Inhaber:  Jean  Sdioenner 
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und  Fldolf  Dihlmann.  Spezialität:  £aterna 
magica ,  Flodelldampfmafdiinm ,  -Eifenbahnen, 
-Dampfboote,  -Gasmotoren  und  Spielzeugphono- 
graphen. Billige  medianifdxe  Spiele.  Gegründet 
t8T5.  6  Medaillen,  tl  Patente,  300  Rrbeiter. 
Tiliale  in  Müggendorf. 
4$43  C.  Uebelacker  *  tlürnberg  ♦  Sdiuiimmfpielwaa- 
renfabrik.  Rusftellungsgegenftände :  Magneti- 
fdie  u.  medtanifdie  Bledifpielwaaren  (Sdiwimm- 
fpielujaaren).  üielfadiprämiirt.  Gegründet  1864. 

KoUekHüausftellung  der 
Sonneberger  Spieliüaareninduftrie, 

nadi  dem  Entiourf  des  Direktors  R  Möller  zu- 
fammengeftellt  uon  der  Tnduftriefdiule  Sonneberg. 

Gefdtäftsleitung :  Hr.  Kommerzienrath  R.  llgen- 
£indner,  üorfitjender  der  Handelskammer 
Sonneberg. 

Gefammtzahl  der  in  der  Sonneberger  Spielujaaren- 
induftrie  und  für  diefelbe  befdtäftigten  Perfonen 
25  000  —  30  000;  Gefammtproduktion  jährlidt  etwa 
25  Millionen  Mark. 

486  t  Emil  Bauerfadts, 

4862  Julius  Bähring. 

4863  6eo  Borgfeld  &  Co. 
4864Craemer  &  H^ron. 

4865  Julius  Dorlt. 

4866  Cuno  &  Otto  DrelTel. 
486 T  Wilhelm  Dreffel. 

4868  Hermann  Engelhardt. 

4869  J.G.Efdier  Sohn. 

48 TO  R.  Tleifdimann  &  Craemer. 
4811  Gebrüder  Tleifdimann. 


Cärr  Geyer. 

48T2 

Gebrüder  Haag. 

4873 

Hermann  Hadameifter. 

4814 

Carl  Harmus  jr. 

48T5 

Robert  Hartwig. 

4876 

Hugo  Heubadi. 

4877 

C.  Hoffmeiiter. 

4878 

M.  Hofmann  &  Co. 

4879 

Heinridi  Horn. 

4880 

Rndreas  König. 

488  t 

Ridiard  Ccutheufer. 

4882 

Johann  Chriftoph  Cindner. 

4883 

Couis  Cindner  &  Söhne. 

4884 

Cöffler  &  Dill. 

4885 

Hermann  Cütjelberger. 

4886 

J.  n.  Cü^elbcrger. 

4887 

R.  jCuge  &  Co. 

4888 

Terdinand  Cugc. 

4889 

Carl  Meyer. 

4890 

Müller  &  Proebel. 

489t 

Philipp  Samhammcr. 

4892 

Carl  Sdtaitberger. 

4893 

T.  M.  Sdiilling. 

4894 

6.  Sdimey  Tladifolger. 

4895 

Rrthur  Sdioenau. 

4896 

Georg  Spindler. 

4897 

Guftau  Stier. 

4898 

Triedr.  Edmund  Winkler 

4899 

Eeudx  &  Causmann. 

4900 

Einzelausrteller. 

Dr.  Riditer,  Kommerzienrath  *  Rudolftadt  *49tt 
Rnker-  Steinbaukaften. 
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Das  Reidisuerfitherungsujefen  umfaßt  bisher  nur  die  „Rrbeiterüerfidierung",  dodi 
i(t  ein  Reidtsgefe^  über  die  „Pnuatierfidierung"  in  üorbereitung. 
Die  Rusftellung  des  Reidisuerfidierungsamts  im  Palais  d'^conomie  sociale  be- 
zioedit,  tro^  des  knappen  Raumes,  ein  6efammtbild  üon  dem  Wefen  und  Wirken  der 
deutfdten  Rrbeiteruerfidierung  zu  geben. 

Die  Rrbeiteruerfidierung  fleht  in  Wedifelbeziehung  zur  Rrbeilerfdiu^gefe^gebung; 
beide  dienen  in  gegenfeiliger  Ergänzung  der  fozialpoUtifdaen  Rrb eiterfür forge,  uieldie 
die  breite  Sdiidit  der  £ohnarbeiter  des  modernen  Kultur-  und  Induftrieftaats  gegen  die 
Tährlidikeiten  ihres  Berufs  fidierftellen  ujill.  Sudit  die  Rrbeiterfdiu^gefe^gebung  den 
Rrbeitern  durdi  Sidierung  uon  £eben  und  ßefundheit  die  Rrbeitsfähigkeit  zu  erhal- 
ten, fo  ujill  die  Rrbeiteruerfidierung  in  den  Fällen,  ujo  gleidiujohl  durda  Krankheit, 
Unfall  oder  fonftige  Inoalidität  die  Rrbeitsfähigkeit  zeitujeife  oder  dauernd  oerloren 
geht,  diefe  uiiederherftellen  oder  dodt  entfprediende  entfdiädigung  gewähren,  um 
—  im  6egenfa^e  zur  bloßen  Rrmenpflege  — '  dem  uiirthfdaaftUdien  Eufammenbrudi  der 
Rrbeiterfamilie  oorzubeugen.  In  Deutfdiland  ift  diefe  Rrbeiterfürforge  auf  ßrund  der 
Kaiferlidien  Botfdtaften  uom  tT.  Tlooember  tSSt  und  4.  Tebruar  1890  durdi  die  Reidis- 
gefe^gebung  in  bahnbrediender  Weife  durdigeführt  ujorden;  ein  6efammtbild  daoon 
üorzuführen,  ujar  jedodi  durdi  die  Raumuerhältniffe  ausgefdtloffen. 
Das  Friedensujerk  der  fozialen  Reform  begann  mit  der  denkwürdigen  Botfdiaft 
Kaifer  Wilhelms  I.  uom  tT.  Tlooember  tSSl.  Es  ward  darin  die  Ueberzeugung  nieder- 
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gelegt,  da§  die  hülfsbedürftigen  Kreife  der  Beüölkerung  in  den  unuermeidlidien  Tloth- 
lagen  des  modernen  Erwerbslebens  auf  ein  höheres  Maa^  fozialer  Fürforge  Rnfprudi 
hätten,  und  da^  es  Rufgabe  eines  auf  wahrhaft  diriftlidier  Grundlage  beruhenden 
Staatsujefens  fei,  diefen  Rnforderungen  durdi  genoffenfdiaftlidie  Zufammenfaffung 
der  realen  üolksKräfte  geredit  zu  werden.  Eine  durdtgreifende  Regelung  der  Kran- 
Ken-,  Unfall-,  Inualiditäts-  und  Rltersuerfidierung  wurde  hiernadi  als  die  dringlidilte 
Rufgabe  bezeidinet. 

Da  die  Selbfthülfe  der  Betheiligten  ebenfo  wie  die  Staatshülfe  allein  zur  Cöfung  diefer 
Rufgabe  erfahrungsgemäß  nidit  ausreidite,  wurden  neue  Wege  eingefdilagen  und 
mittels  (taatlidien  üerftdierungszwanges  die  betheiligten  Kreife  der  Beüölkerung  zu 
öffentUdi-reditlidien  Körperfdiaften  mit  freier  Selbftüerwaltung  zufammengefdiloffen. 
Hiernadi  ergaben  fidi  als  natürlidae  Träger  des  üerridterungsrifikos  die  Berufs-  oder 
Bezirksgenoffenfdiaft  und  als  Grundpfeiler  der  gefammten  üerfidierung:  6egenfeitigkeit 
und  Selbftüerwaltung. 

Der  üerfidierungszwang  befdiränkt  fidi  im  Rllgemeinen  auf  wirthfdiaftlida  Unfelb- 
ftändige,  d.  h.  auf  Cohnarbeiter  und  untere  Betriebsbeamte  (mit  Jahresuerdienft  bis 
2  000  Wark);  Jedodi  ift  die  Rusdehnung  der  üerfidierungspflidit  auf  höhere  Betriebs- 
beamte und  kleinere  Unternehmer  oder  deren  Zulaffung  zur  freiwilligen  üerfidierung 
nadi  Bedürfnis  geftattet.  Jeder  üerfidierte  hat  einen  koftenfrei  uerfolg- 
baren  Reditsanfprudi  auf  gefe^lidi  beftimmte  Unterdtü^ungen. 
Die  Krankenuerfidierung  ift  reidisgefe^Udi  durdi  das  Stammgefe^  nom  t5.  Juni  t$$3 
und  ein  Ergänzungsgefe^  uom  to.  Rpril  1892  für  Gewerbe  und  Handel  geregelt,  da- 
gegen für  die  Cand-  und  Forftwirthfdiaft  wegen  deren  Eigenthümlidikeiten  der  ge- 
meindeftatutarifdien  oder  landesgefe^Udien  Ordnung  überlaffen. 
Die  minderte  Krankenunterftü^ung  gewährt:  für  t3  Wodien  freie  ärztlidie  Behand- 
lung nebft  Heilmitteln  und  bei  Erwerbsunfähigkeit  ein  Krankengeld  zur  Hälfte  des 
durdifdinittlidten  lagelohns,  oder  an  Stelle  diefer  Ceiftungen  freie  Rndtaltspflege  nebft 
dem  halben  Krankengelde  für  Rngehörige,  ferner  diefelbe  Fürforge  für  Wödanerinnen 
auf  die  Dauer  von  4  Wodien,  und  im  Todesfall  ein  Sterbegeld  zum  zwanzigfadien  Be- 
trage des  Tagelohns. 

Die  erforderlidien  Wittel  werden  durdi  Wodienbeiträge  [bis  zu  3  Prozent  des  Durdi- 
fdmittslohns)  aufgebradit,  weldie  die  üerfidierten  zu  zwei  Dritteln  und  ihre  Rrbeit- 
geber  zu  einem  Drittel  tragen. 

Die  üerwaltung  erfolgt  durdi  beruflidi  oder  ortfdiaftlidi  organifirte  Krankenkaffen, 
deren  üorftände  aus  den  üerfidierten  und  Rrbeitgebern,  dem  Beitragsuerhältniß  ent- 
fprediend,  zufammengefe^t  find. 

Die  Krankenüerftdierung  umfaßt  (einfdiließUdi  der  Knappfdiaftskaffen)  gegen  9  lYlil- 
lionen  Perfonen  in  mehr  als  20  000  Krankenkaffen  und  erheifdit  eine  Jahresausgabe 
üon  rund  tSO  Millionen  Mark. 

Die  Unfalluerfidierung  erfe^t  die  priüatreditUdie  (perfönlidie)  Haftpflidit  mit  ihren 
für  den  Unternehmer  und  Rrbeiter  gleidi  fdiädlidien  Mängeln  durdi  eine  öffentlidi- 
reditlidie  (foziale)  Fürforge,  weldie  den  üerunglüditen  oder  feine  Hinterbliebenen  audi 
bei  den  zahlreidien  durdi  Zufall,  Sdiuld  der  Mitarbeiter  oder  eigene  FahrlälTigkeit 
herbeigeführten  Unfällen  fidiert.  Die  perfönlidie  Entfdiädigungsuerpfliditung  des  Unter- 
nehmers uerwandelt  fidi  fo  in  eine  wirthfdiaftUdie  Beladung  des  ganzen  öewerbs- 
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ziüeiges,  an  iwelcher  der  einzelne  Betrieb  nadi  dem  iviaa^e  feines  Rifikos  (Rrbeitsbedarf 
und  ßefährlidikeit)  betheiligt  lüird.  In  Grmangelung  Jeglidier  üorbilder  konnte  diefe 
Regelung  der  Unfalluerfidierung  nur  fdirittujeife  erfolgen. 

Das  Stammgefe^  uom  6.  Mi  1884  befdiränkt  fidi  oorzugsujeife  auf  die  Induftrie  (fa- 
brikmäßigen Betriebe).  Die  Uerfidierung  erfolgt  (unter  Garantie  des  Reidis)  auf  6e- 
genfeitigkeit  der  Unternehmer  durdi  Berufsgenoffenfdiaften,  uieldie  nadi  Induftrie- 
zweigen  gebildet  ujerden  und  die  genoffenfdiaftlidte  Selbdtuerujaltung  durdi  Einriditung 
üon  „Sektionen"  und  Beftellung  uon  „üertrauensmännern"  dezentralifiren  können. 
Die  Unfallentfdiädigung  umfaßt:  t.  bei  üerle^ungen  (uom  Beginn  der  t4.  Wodie  nadi 
dem  Unfall,  d.  h.  im  Rnfdiluß  an  die  Krankenuerfidaerung)  die  Korten  des  Heiloer- 
fahrens  und  eine  Rente  für  die  Dauer  der  Erwerbsunfähigkeit  bis  zu  6673  Prozent 
des  JahresoerdienfHes,  oder  an  Stelle  diefer  £ei(tungen  freie  Rnftaltspflege  bis  zum 
beendigten  Heiloerfahren  und  eine  Rente  für  die  Rngehörigen  des  üerle^ten  uiie  im 
Todesfälle;  2.  bei  lödtungen  die  Beerdigungskodten  zum  zuianzigfadien  Betrage  des 
Tagelohns,  und  für  die  Hinterbliebenen  00m  Todestag  ab  eine  Rente  bis  zu  60  Pro- 
zent des  Jahresoerdienfltes  für  die  Wittujen  und  Kinder  und  uon  20  Prozent  für  be- 
dürftige eitern  des  ßetödteten.  Die  Teftltellung  des  Sdiadenserfa^es  erfolgt  durdi  die 
Organe  der  Berufsgenoffenfdiaft,  gegen  deren  „Befdteid"  dem  üerfidierten  binnen 
4  Wodien  die  Berufung  an  das  „Sdiiedsgeridit"  bez.  nodi  der  Rekurs  an  das  „Reidis- 
uerfidierungsamt"  offen  fteht,  in  ujeldien  Rrbeitgeber  und  Rrbeitnehmer  zu  gleidten 
Theilen  uertreten  find.  Die  entfdiädigungen  werden  auf  Rnweifung  des  ßenoffenfdiafts- 
üorftandes  oorfdiußweife  oon  den  Poftämtern  ausgezahlt  und  nadi  Sdiluß  jedes  Redi- 
nungsjahres  auf  die  6enoffenfdiaftsmitglieder  nadi  Waaßgabe  der  £ohnfumme  und  der 
ßefährlidikeit  ihrer  Betriebe  umgelegt.  £ur  üerminderung  der  Unfallgefahren  und 
-laften  können  die  Berufsgenoffenfdiaften  unter  Zuziehung  der  Rrbeiteruertreter  befon- 
dere  „Unfalloerhütungsüorfdiriften"  erlaffen. 

Unter  Rnlehnung  an  diefes  Stammgefe^  erfolgte  die  Rusdehnung  der  Unfalluerfidie- 
rung  auf  die  üerkehrs-  und  Transportbetriebe,  die  £and-  und  Forftwirthfdiaft,  die  Bau- 
betriebe und  die  Seefdiifffahrt  durdi  die  Reidisgefe^e  oom  28.  IVlai  1885,  5.  Mai  t886, 
tt.  und  t3. 3uli  t88T,  während  die  Einbeziehung  des  Kandels,  Handwerks  und  Klein- 
gewerbes (etwa  t  IVlilUon  Betriebe  mit  2  Millionen  Rrbeitern)  nodi  ausfteht. 
Die  Unfalluerfidierung  umfaßt  rund  5  Millionen  Betriebe  mit  faß  t8  IMiUionen  üer- 
fidierten  (darunter  etwa  4,5  Millionen  Candbefi^er  mit  weniger  als  tO  ha  Bodenflädie 
und  t,5  Millionen  im  Reben-  oder  Doppelerwerbe  oerfidierte  Perfonen)  und  hat  bereits 
im  erften  Jahrzehnt  (t885— 1895)  eine  oiertel  Milliarde  Mark  an  Entfdiädigungen  für 
Betriebsunfälle  gewährt. 

Die  Tnoaliditäts-  und  Rltersoerfidierung,  feit  dem  t.  Januar  t89t  durdi  Reidis- 
gefe^  oom  22.  3uni  1889  eingeführt,  bildet  den  ergänzenden  Rbfdiluß  der  Rrbeiteroer- 
fidierung.  Träger  der  alle  Berufszweige  umfaffenden  üerfidierung  find  (unter  fltaat- 
lidier  Garantie)  territoriale  üerfidierungsanftalten,  an  deren  Selbftoerwaltung  die 
üerfidierten  und  Rrbeitgeber  gleidimäßig  betheiligt  find.  Die  üerfidierung  gewährt  Inoa- 
lidenrenten  an  Erwerbsunfähige  ohne  Rüdifidit  auf  das  £ebensalter  und  Rltersrenten  an 
Siebzigjährige  ohne  Rüdifidit  auf  die  Erwerbsfähigkeit,  ferner  Rüdierdtattung  felbfigelei- 
(leter  Beiträge  an  weiblidie  Derfidierte,  weldie  oor  Erlangung  einer  Rente  heirathen,  und 
an  Wittwen  oder  Waifen  foldier  üerfidierten,  die  oor  Erlangung  einer  Rente  fterben. 
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Die  für  die  üerfidierung  erforderlidien  Wittel  werden,  neben  einem  jährlidien  Reidis- 
zufdiuffe  üon  50  Wark  für  jede  Rente,  uon  den  üerRdierten  und  deren  Rrbeitgebern 
zu  gleidien  Iheilen  durdi  laufende  Wodtenbeiträge  aufgebradit.  Die  Höhe  derfelben 
int  für  bedtimmte  Zeiträume  im  üoraus  fo  zu  bemeffen,  da^  die  Kapitalujerthe  der  den 
üerridierungsanftalten  zur  £aft  fallenden  Rentenbeträge,  die  Beitragser Gattungen  und 
die  fonftigen  Rufujendungen  der  üerridierungsanftalten  Dediung  fmden. 
Zum  Zwedie  der  Bemeffung  der  Beiträge  und  Renten  find  uier  Cohnklaffen  (mit  Jatires- 
üerdienllt  bis  350,  550,  850  und  über  850  Mark)  gebildet  und  die  Beiträge  darin  zu- 
nädift  auf  t4,  20,  24  und  30  Pfennig  feftgefe^t. 

6eujiffe  Uebergangsbettimmungen  zu  6un(ten  foldier  üerfidierten,  ujeldie  fdion  während 
der  erften  fünf  Jahre  nadi  Inkrafttreten  des  ßefe^es  erwerbsunfähig  wurden  oder  bei 
Inkrafttreten  des  ßefe^es  bereits  das  40.  Cebensjahr  üollendet  hatten,  gewährleifteten 
durdi  üerkürzung  der  bezüglidien  Wartezeiten  den  alsbaldigen  Erwerb  der  Inualiden- 
oder  Rltersrente. 

ein  Rbänderungsgefe^  uom  t3.  Juli  1899  hat,  nadi  dem  üorgange  der  tlouelle  zur 
Krankenuerfidierung,  feit  dem  t.  Januar  1900  uerfdiiedene  üereinfadiungen  und  üer- 
befferungen  gebradrt,  insbefondere  zu  6un(lten  der  üerfidierten  durdi  Erleiditerung  und 
Erweiterung  der  Rentenbezüge  bez.  Beitragserdtattungen  und  durdi  einfdialtung  einer 
fünften  CohnklafTe  mit  Jahresnerdienlt  über  tt50  Nark  und  36  Pfennig  Wodienbeitrag. 
Die  Tnualidenuerfidierung  umfaßt  mit  rund  12  Millionen  üerfidierten  nahezu  die  ge- 
dämmte Cohnarbeiterfdiaft  und  hat  fdion  im  erften  halben  Jahrzehnt  (t89t— 1895)  bei 
425 4TT  (269  450  Rlters-  und  t56  02T  Inualiden-]  Renten  143  millionen  Wark  (ein- 
fdilie|lidi  5T  Millionen  Wark  Reidiszufdiu^)  ausgezahlt  und  488  Millionen  Mark  an 
Beiträgen  eingenommen. 

Hiernadi  ift  es  lediglidi  der  kaiferlidien  Sozialpolitik  zu  verdanken ,  wenn  in  Deutfdi- 
land  nahezu  die  gedämmte  Rrbeiterddiaft  gegen  Krankheit,  Unfall  und  Inualidität 
fidiergedtellt  idt  und  alltäglidi  eine  Million  Mark  für  diede  Rrbeiterfürdorge  aufgewendet 
werden,  während  in  Staaten  ohne  Zwangsuerfidierung  kaum  ein  Zehntel  der  Rrbeiter 
eine  ähnlidie  Fürdorge  geniest  und  diede  hinter  den  Ceidtungen  der  deutddien  Rrbeiter- 
uerdidierung  an  Sidierheit  und  Umfang  nodi  erheblidi  zurüdibleibt. 
Tladi  den  legten  Redinungsabddilüdden  (für  t89T)  haben  die  Wohlthaten  der  Rrbeiter- 
üerfidierung  genodden: 

t.  Krankenuerdidierung: 
2  964  93T  Erkrankte     mit  120,5  Millionen  Mark  Entddiädigungen; 

(mit  51  513 183  Kranhentagcn)    (an  Kranken-  und  Sterbegeldern  foioie  Kurkoften) 


2.  Unfalloerdidierung: 
433  485  üerle^te 


\  als  Rngehörige  der  in  Kranken- 


zudammen  581  995  Perdonen  mit  Tt,t  Millionen  Mark  Entddiädigungen; 
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3.  InuaUdenuerfidierung: 

294000  Inualidenrentner     mit  34,4  Millionen  Wark  Renten 
222  500  Rltersrentner         -  2T,5 

5t6  500  Rentner  überhaupt   -  6t,9 
dazu  t46  000  Perfonen  -    4,5  -  Beitragserflattungen 

zufammen  662  500  Perfonen  mit  66,4  Millionen  Wark  Enlfdiädigungen; 

alfo  fdion  in  einem  Jahre  über  4  Millionen  Hülfsbedürftige  mit  rund  260  Millio- 
nen Mark  Entfdiädigungen,  und  insgefammt  haben  in  den  erften  t2  3ahren  (t$85-^t89T) 
auf  6rund  der  Rrbeiteruerfidierungsgefe^gebung,  obwohl  das  umfaffendfte  6efe^  (für 
die  Inualidenuerridierung)  erlt  mit  dem  t.  Januar  t89t  in  Kraft  getreten  i(t,  31486  243 
Perfonen  Entfdiädigungen  im  ßefammtbetrage  uon  tT02  t84t00,  alfo  nahezu 
t'A  IVlilliarden  Mark  erhalten.  Dabei  haben  die  Rrbeitgeber  t33TT4ttT6  Mark, 
die  Rrbeiter  1  113  449  805  Mark  an  Beiträgen  eingezahlt,  fo  da^  die  Rrbeiter  rund 
528 TOO 000  Mark,  alfo  bereits  über  y,  Milliarde  mehr  an  Entfdiädigun- 
gen  erhalten  als  an  Beiträgen  gezahlt  haben.  Unter  Hinzuredinung  der  beiden 
legten  Jahre  (1898  und  1899)  und  der  Knappfdxaftskaffen,  deren  6efammtleifhingen 
etwa  ein  Zehntel  der  Ceiftungen  der  übrigen  KrankenkalTen  erreidien,  fteigt  der  6efammt- 
betrag  der  den  Rrbeitern  zugefloffenen  Entfdiädigungen  auf  rund  2  V2  Milliarden  Mark, 
ujeldie  in  gemünztem  Golde  ein  6eu)idit  uon  t  Million  Kilogramm  oder  einen  Obelisk 
üon  25  m  Höhe  bei  2  qm  6rundflädie  ergeben. 

Die  Bedeutung  der  deutfdien  Rrbeiteruerfidierung  ragt  aber  über  diefe  finanziellen 
£eiftungen  weit  hinaus:  Tie  i(t  eine  fozialpolitifdie  Sdiule  für  die  ganze  tlation 
geworden. 

Durdi  die  gemeinfame  Betheiligung  der  Rrbeitnehmer  und  Rrbeitgeber  an  der  üerwal- 
tung  und  Beitragszahlung  mahnt  Tie  die  Rrbeiter  felbft  tagtäglidi  an  die  fittlidie  üer- 
pfiidttung,  zunädift  aus  eigenen  Kräften  üorforge  zu  treffen,  die  Rrbeitgeber  aber  an 
ihre  fozialen  Pfiiditen  gegen  ihre  Rrbeitsgenoden,  beide  Iheile  an  die  InterefTengemein- 
fdiaft  des  Berufs  und  wirkt  damit  fozial  uerföhnend,  wo  fonft  getrennte  Sonderorgani- 
fationen  fidi  als  Kampfparteien  gegenüberftehen.  Die  genoffenfdiaftlidie  Selbftoerwal- 
tung  der  Rrbeiteruerfidierung  mit  ihren  konzentrirten  Mitteln  und  Kräften  hat  aber 
bisher  ungeahnte  Ziele  erreidibar  gemadit.  So  hat  erft  der  freie  Sdtaffensdrang  der 
Unfallberufsgenoffenfdiaften,  Inualiditätsanftalten  und  Krankenkaffen  in  dem  Beftreben, 
in  erfter  Reihe  die  nerlorene  oder  bedrohte  erwerbsfähigkeit  wiederherzuftellen,  das 
Heiluerfahren  für  uerunglüdite  und  inualide  Rrbeiter  durdi  Herftellung  zwedientfpredxender 
Sonderandtalten  (uergl.  deren  Ixjpen  in  der  Rusftellung  des  Reidisuerfidierungsamts) 
und  durdi  die  damit  erzielten  Erfolge  die  gefammte  üolksgefundheitspfiege  in  ganz 
neue  Bahnen  gelenkt.  Cediglidi  das  Zufammenwirken  der  Organe  der  Rrbeiteruerfidie- 
rung  mit  denen  der  freien  Hülfsthätigkeit,  insbefondere  mit  den  „üereinen  zum  rothen 
Kreuz"  und  „üaterländifdten  Frauenuereinen",  hat  es  ermöglidit,  felbft  für  die  kleinlten 
und  ärmften  Landgemeinden  eine  geordnete  Krankenpflege  zu  befdiaffen  und  fogar  eine 
planmäßige  Bekämpfung  der  £ungentuberkulofe,  diefer  furditbaren  üolksfeudie,  in  Rn- 
griff  zu  nehmen  (uergl.  die  ftatiftifdien  und  graphifdien  Darftellungen  der  Rusftellung 
des  Reidisuerfidierungsamts).  Statt  den  freien  SdiaPfensdrang  korporatiuer  Selbfthülfe 
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2U  erftidien,  wie  iviandie  befürchteten,  hat  das  feite  ßefüge  der  Rrbeiterüerfidierung 
gerade  umgekehrt  den  freien  Organifationen  erft  redit  £ur  thatkräftigen  entwickelung 
uerholfen. 

Rudi  die  uielfadi  angefoditene  Rnhäufung  der  Dediungskapitalien  (über  t  Milliarde 
Wark)  hat  gerade  die  Mittel  zur  Eöfung  der  uiidttigften  uolksujirthfdiaftUdien  Rufgaben 
bereitgeftellt.  So  find  bisher  fdion  über  tOO  Millionen  iviark  aus  den  Fonds  der  In- 
üaliditätsuerridierungsanftalten  aufgewendet  worden:  für  den  Bau  uon  Rrbeiterujoh- 
nungen,  Kranken-  und  ßenefungshäufern,  üolksheilftätten,  Gemeinde -Krankenpflege- 
Nationen,  Herbergen  zur  Heimat,  üolksbädern,  Blindenheimen,  Kleinkinderfdiulen, 
Sdiladithäufern,  Wafferleitungs-,  KanaUfations-  und  Entujäfferungsanlagen,  Stra^en- 
bauten.  Spar-  und  Konfumuereinen  und  ähnlidien  Wohlfahrtseinridxtungen,  fowie  zur 
Befriedigung  des  landu3it;thfdtaftlidien  Kreditbedürfniffes  (Hypotheken,  Kleinbahnen,  Cand- 
und  Wegeuerbefferungen,  Hebung  der  üiehzudit  u.  f.  uj.)  —  alles  iviaa^nahmen,  uieldie 
im  endergebniffe  darauf  hinauslaufen,  den  breiten  t3olksfdiiditen  einen  immer  größeren 
Rntheil  an  den  Kulturfortfdiritten  unferer  Zeit  zu  geuiährleiften. 
Dieüorzüge  der  deutfdien  Rrbeiteruerfidierung,  gegenüber  anderen  Sijftemen,  beftehen 
darin,  da^  Tie 

t.  den  Hülfsbedürftigen  den  erforderlidien  Beiftand  fofort  und  als  ein  u)  Ohl  erwor- 
benes Redit  gewährleiftet; 

2.  Rrbeitgeber  und  Rrbeitnehmer  mit  einander  in  den  Dienlt  gemeinfamer  Rufgaben 
(teilt  und  dadurdi  fozial  uerföhnend  wirkt; 

3.  das  foziale  Pfliditgefühl  im  ganzen  Uolke  lebendig  madit; 

4.  die  Rrbeitskraft  und  Wehrkraft  der  Hation  ftärkt. 


Dr.  Eadier. 
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Gruppe  XVL 

üolksiüirthfdiaft  *  Hygiene,  Wohlfahrtspflege. 


Satnmelausftellung 
des  deutfchen  Rrbeitenjerfidierungs- 
luefens  im  Palais  des  Congr^s 
(Cour  la  Reine). 

Gefdiäftsleitung :  Reidts-Üerficherungsamt.  Berlin W., 
Königin  Ruguftaftr.  25-'2T. 

4943  Bielefeldt,  Geheimer  Regierungsrath  im  Reidis- 
üerfitherungsamt  *  Die  Heilbehandlung  der  ge- 
pen  Unfall  und  Inualidität  üerfidierten  Rrbeiler 
in  Deulfdiland. 

4944  Prof.  Harfmann ,  Geheimer  Regierungsrath  im 
Reidts-Üerfidierungsamt  ♦  Das  Gefahrentarif- 
wefen  der  deutfdien  Unfalluerfidierung. 

4945  Kaiferlidies  Statiftifches  Rmt  in  Berlin»  Statiftik 
der  Kranhennerfidterung  1891  und  andere  Rr- 
beiten  2ur  fozialen  Statiftik. 

4946  Dr.  Klein ,  Regierungsrath  im  Reidts-Üerfidie- 
rungsamt *  t.  Werkblatt:  Die  £eiftungen  der 
deutfdien  Rrbeiteroerfidierung.  2.  Diedeutfdie 
Unfallftatiftik. 

4941  Knappfdiafts  -  Berufsgenoffenfdiaft  in  Berlin  • 
l .  Wodell  des  Unfallkrankenhaufes  „Bergmanns- 
troft"  2U  Halle  a.  Saale  (Sektion  IV  der  Berufs- 
genoffenfdiaft).  2.  Unfallftatiftik  t$85— 1$95. 
3.  Der  Kompaß,  Organ  der  Knappfdiafts-Be- 
rufsgenoffenfdiaft  für  das  Deutfdie  Reidi,  XUl. 
und  XIV.  3ahrgang:  189$  und  1899.  4.  Die 
Rekursentfdieidungen  des  Reidxs-Üerfidterungs- 
amts  als  Sprudikollegium  in  Unfalluerfidie- 
rungsangelegenheiten,  Band  It  und  12:  1896-^ 
1898.  5.  Die  erfte  Hülfe  bei  plö^lidien  Un- 
glüdisfällen. 

494$  Kuratorium  der  Berliner  Unfallftationen  *  Mo- 
dell einer  Berliner  Unfallftation  (Maj?  Böttdier 
jr.,  Spezialfabrik  diirurgifdier  Rpparate  und 
eiferner  Möbel,  Berlin).  Dem  Kuratorium 
üorfitjender  Direktor  B.  Knoblaudi,  Kurator 
Direktor  Maar  Sdilefinger  —  untergehen  20  Un- 
fallftationen mit  feft  angeftellten  Rerzten,  tO 
Krankenuiagen  in  9  Depots.  Tag  und  Tladxt 
ärztlidie  Hülfe  bei  Unglüdisfällen  und  plöt}- 
lidien  Erkrankungen,  Unbemittelten  unentgelt- 
lidi.  2ahl  der  Hülfefudienden  im  Jahre  1899: 
38185. 


£andes-üerfidierungsanftalt  „Berlin"  » Bildlidte  4949 
Darftellung  der  Rrbeiterheilfltätten  bei  Beeli^ 
fouiie  der  zugehörigen  üerujaltungs-,  Betriebs-, 
Bade-  und  tSOirthfdiaftsgebäude. 
Dr.  Ha^,  Regierungsrath  im  Reidis-Üerfidie- 4950 
rungsamt,  und  Dr.  Zahn,  Rrferfor  imKaiferlidien 
Statiftifdxen  Rmt  *  Denkfdirift  zur  deutfdien 
Rrbeiteroerfidierung. 

tlorddeutfdie  Knappfdiafts  -  Penfionskaftc  zu  4951 
Halle  a.  Saale  •  Modell  der  Knappfdiaftsheil- 
rtätte  „Sülzhayn"  i.  Harz  (Dolhsheilftätte  für 
lungenkranke  Bergleute). 

OrtskrankenkafTe  zu  teipzig  ♦  t.  Modell  „Ru- 4952 
guftusbad",  Genefungsheim  für  Krankenkaffen, 
Berufsgenoffenfdiaften,  üerfidierungsanftalten 
u.  f.  10.  (Sdiöpfung  des  Hrn.  Kommerzienrath 
Dr.  W.  Sdiujabe  in  Eeipzig).  2.  Gefdiäftsberidite 
(t884-'t899), 

Reidis-üerfidierungsamt  und  Kaiferlidies  Sta-  4955 
tiftifdies  Rmt  in  Berlin,  gemeinfam  ♦  1.  Sta- 
tiftifdie  Wandtafeln:  Kranken-,  Unfall-,  Tnua- 
lidenuerfidierung.    2.  Bildlidie  Darftellungen 
der  gefammten  Rrbeiternerfidierung. 
üerband  der  Deutfdien  Berufsgenoffenfdiaften  ♦  4954 
Die  Unfalluerhütungsüorfdiriften  der  geioerb- 
lidien  Berufsgenoffenfdiaften. 
Dr.  2adier,  Geheimer  Regierungsrath  imReidis-  4955 
üerfidierungsamt  *  t.  £eitfaden  zur  Rrbeiter- 
uerfidierung  des  Deutfdien  Reidis.  2.  Die  Rr- 
beiteruerfidierung  im  Ruslande. 

Die  Sammelausftellung  für  foziale  Wohlfahrtspflege 
befindet  fidi  im  Deutfdien  Haufe  (fiehe  dort  S.  1 1 6 
bis  t2t). 

Klaffe  t06. 
Rrbeiteriüohnungen. 

Einzelausfteller. 

Königlidi  Preu^ifdies  Kriegsminiflerium  *  Ber-  4969 
Un  ♦  Rrbeitenoohnhäufer.    Siehe  üincennes 
S.418. 

Tarbioerke  oorm.  Mcifter  Cucius  &  Brüning  »49T0 
Hödift  a.  Main  *  Rrbeitenoohnhäufer.  Siehe 
üincennes  S.4t8. 
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üurdi  die  ßefundheitspflege  foUen  Krankheiten,  ßebredien  und  Siedlthum  uermieden 
und  befdaränkt,  die  Cebensbedingungen  einer  Beuölkerung  nadi  den  Kulturfortfdiritten 
der  Zeit  und  des  Candes  foujie  nadt  den  Ergebniffen  ujiffenfdiaftlidier  Porfdiung  uer- 
beffert  werden. 

Die  gedteigerte  Gruierbsthätigkeit  im  Rnfdilu^  an  den  gewaltigen  Umfdiujung  der  ge- 
rammten Tedmik  in  der  zweiten  Hälfte  des  abgelaufenen  Jahrhunderts*)  fowie  die 
Zunahme  der  Beuölkerung  im  £aufe  desfelben**)  haben  im  Deutfdien  Reidie  den  £ebens- 
bedingungen  des  Einzelnen  wie  ganzer  Beuölkerungsgruppen  größere  Mannigfaltigkeit 
uerliehen.  Wit  den  höher  entwid^elten  kulturellen  Rnfprüdien  und  der  üerbefferten 
Lebensführung***)  fmd  aber  audi  für  gro^e  Iheile  der  Beüölkerung  die  Rnfprüdie  an 
ihre  Ceiftungsfähigkeit  und  ihre  öefundheit  gewadifen. 


')  tladx  den  Eufammenftellungen  des  Kaiferlidien  Statiftifdten  Rmts  betrug  im  Deutfdien  Reidie  die  2atil 
der  enoerbsthätigen  im  Hauptberuf  im  Jahre  1882  38,99  Prozent  der  Beüölkerung,  im  Jahre  1895  da- 
gegen 40, 1 2  Prozent. 

**)  Don  24  833  000  Einuiohnem  im  Jahre  1816  ftieg  die  Beüölkerung  im  Gebiete  des  Deutfdien  Reidis 
um  jährlidi  etioa  1,4  Prozent,  auf  52  280  000  Einuiohner  im  Jahre  1895,  Dom  1.  Dezember  1815  bis  zum 
2.  Dezember  1895  loudis  die  6efammtbeüölkerung  üon  42I2T  360  auf  52  219  90t  Einwohner,  die  gro^- 
ftädtifdie  Beüölkerung  üon  2  665  914  auf  I2T6  98I.  Das  natürlidie  Wadisthum  der  Beüölkerung  durdi 
den  Ueberfdiu^  der  Geburten  über  die  Todesfälle  betrug  18T3  bis  1815  jährlidi  595  622,  1895  bis  1891 
jährlidi  TT5  402. 

***)  Das  Gefammteinkommen  der  phyfifdien  Perfonen  in  Preußen  allein  wudis  oon  1892/93  bis  1891/98 
um  T,89  Prozent  bei  einem  gleidizeitigen  Wadisthum  der  Beüölkerung  um  6,13  Prozent. 
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In  den  Bundesftaaten  des  Deutfdten  Reidis  uiar  das  ßefundheitsiüeren  durdi  ßefeV 
gebung  fdion  geregelt,  als  der  ReidtsueruiaUung  durdi  die  üerfaffung  uom  t6.  Rpril 
l$Tt  die  Waa^regeln  der  Medizinal-  und  üeterinärpolizei  zur  Beauffiditigung  und  6efe^- 
gebung  unterftelU  ujurden.  Rudi  haben  derReidisueruiallung  zunädift  eigene  ?adi- 
organe  auf  diefem  Gebiete  nidtt  zur  üerfügung  geftanden.  Rls  aber  das  Bedürfnis 
nadi  einer  tedinifdien  Zentralbehörde  dringlidier  wurde,  fahen  die  gefe^gebenden  Körper- 
fdiaften  des  Reidis,  der  Bundesrath  und  der  Reidistag,  die  Erriditung  eines  ßefund- 
heitsamts  uor,  weldies  dem  Reidisamt  des  Innern  unmittelbar  untergeordnet  ift  und 
einen  berathenden  Charakter  trägt.  Diefe  Behörde  ift  Ende  Rpril  t8T6  ins  £eben  ge- 
treten. Ihr  liegt  ob,  die  Reidisueruialtung  in  der  Rusübung  und  üorbereitung  gefund- 
heitspolizeilidier  Waa^nahmen  zu  unterftütjen,  deren  Wirkungen  zu  beobaditen  und  in 
geeigneten  Tällen  den  Behörden  gutaditUdie  Ruskunft  zu  ertheilen,  foujie  die  Entwidie- 
lung  der  gefundheitspolizeilidien  und  iviedizinalgefetigebung  au^erdeutfdaer  £änder  zu 
uerfolgen  und  eine  medizinifdie  Statiftik  für  Deutfdtland  herzuftellen.  Um  den  ge- 
(teigerten  Rnforderungen  geredit  zu  werden,  insbefondere  durdi  eigene  experimentelle 
Rrbeiten  wiffeufdiaftlidie  Forfdiungsergebniffe  zu  ergänzen  und  nadizuprüfen,  ift  das 
ßefundheitsamt  mit  £aboratorien  ausgeltattet,  deren  Zahl  und  Rrbeitskreis  fortdauernd 
geiüadifen  find.  Wie  aus  dem  in  der  Rusftellung  befmdlidien  Modelle  der  Dienftgebäude 
erfiditUdi  ifi,  beftehen  im  Kaiferlidien  ßefundheitsamt  experimentell -ujiffenfdiaftUdie 
Rbtheilungen  für  fpezielle  Hygiene  (wie  Waffer-,  Cuft-,  Bodenunterfudiungen  u.  a.), 
Chemie  (insbefondere  der  Rahrungsmittel) ,  Rrznei- und  Heilmittelunterfudiung  (ph^fio- 
logifdie  und  pathologifdie  Chemie),  Bakteriologie  (experimentelle  Pathologie]  und  Biologie 
(insbefondere  der  Pflanzenfdiädlinge).  Ruf  die  zahlreidien  Rrbeiten  und  den  Wirkungs- 
kreis diefer  Behörde  an  diefer  Stelle  einzugehen,  würde  zu  weit  führen.  Unter  ihrer 
Betheiligung  ift  in  den  legten  Jahrzehnten  eine  gro^e  Rnzahl  hijgienifdier  Rngelegen- 
heiten  theils  durdi  Reidisgefe^  oder  durdi  Bundesrathsbefdilu^  unmittelbar,  theils  auf  üor- 
fdilag  der  Reidisnerwaltung  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  geregelt  worden.  So  ift  unter 
Rnderem  die  Stellung  desHeilperfonals  einheitlidi  gehaltet  worden  und  durdi  Ein- 
führung eines  Befähigungsnadiweifes  eine  gleidimä^ige  Heranbildung  desfelben  gefidiert. 
So  find  zur  Bekämpfung  der  Infektionskrankheiten  Waa^regeln  getroffen,  uon 
denen  uor  Rllem  das  Reidisimpfgefeti  nom  8. Rpril  t$T4  genannt  fei,  durdi  weldies  die 
Jennerfdie  Sdiu^podienimpfung  nebft  obligatorifdier  Wiederimpfung  allgemein  eingeführt 
iflt  und  weldies  fidi  als  ein  wirkfamer  Sdiu^  gegen  die  früher  fo  uerheerende  Po  die n- 
krankheit  erwiefen  hat.*)  Rn  den  Crla^  desfelben  haben  fidi  Maa^regeln  über  die  üer- 
wendung  uon  Ihierlijmphe,  deren  Gewinnung  und  Ruf  bewahrung,  über  die  üorbildung  der 
Rerzte  für  das  Impfgefdiäft,  über  die  Statiftik  der  Podientodesfälle  u.  a.  angefdiloden. 


•)  Es  ftarben  beifpielsioeife  im  Königrcidi  Preußen  an  Pocken  uor  der  Einführung  des  Reidisimpfgefe^es 
während  der  einzelnen  Jahrfünfle  l $41—1  $5 1  10  291,  1852—1856  20369,  t85I-'l86t  19  590,  t862— 1866 
39  515,  1861—1811  81 104,  t8T2— 1816  T8t9t  Perfonen,  nadi  der  Einführung  desfelben  in  den  Jahren 
1811—1881  2  315,  1882— 1886  2  500,  188T— I89t  454,  1892—1896  331,  im  Jahre  I89T  5  Perfonen.  In  den 
Jahren  1889— 1893  ftarben  an  Podien:  in  Deutfdiland  512,  in  Oefterreidt  3T03I,  in  Belgien  IIT9,  in  den 
franzöfifdien  Städten  5  610,  in  Rußland  (1891—1893)  288  120  Perfonen.  Rudi  die  Erkrankungen  an  Podien 
haben  wefentlidi  abgenommen.  £s  erkrankten  beifpielsweife  in  den  deutfdien  Bundesgebieten  außerhalb 
Preußens  (etwa  <les  Deutfdien  Reidis)  uon  je  tOOOOO  Einujohnern  in  den  Jahren  1886—1891  t,6— l.T- 
l.O- 1,9— 0,T2— 0,64— 0,54— 0,59— 0,29— 0,01— 0,tOI  und  ö.OIIPerfonen. 
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Tladi  lüiederholtem  Ruftreten  der  Cholera  i(t  uom  Reiche  im  3ahre  t$T3  eine  „Reidis- 
Cholera-Kommiffion"  eingefe^t  worden,  deren  Thätigkeit  fpäter  an  das  ßefundheitsamt 
überging.  Rudi  find  auf  üeranlaffung  des  Reidiskanzlers  ujiffenfdiaftUdie  e^rpeditionen 
zur  Erforfdtung  diefer  Krankheit  nadi  Regijpten  und  nadi  Britifdi-0 (tindien  entfandt 
worden.  Eine  gleidie  esrpedition  zur  Erforfdtung  der  Peftkrankheit  wandte  fidi  im 
Jahre  t89T  nadi  Britifdi- Oftindien.  Berathungen  über  die  wirkfamfte  Rrt,  die  Cholera, 
die  Pelt  und  das  in  Iropengegenden  fehr  gefürditete  Gelbfieber  üon  deutfdien  Häfen 
abzuwehren,  haben  zu  einheitlidien  „Verordnungen,  betreffend  die  gefundheitspolizei- 
Udie  Kontrole  der  einen  deutfdien  Hafen  anlaufenden  Sdiiffe"  und  Sdiu^maa|regeln 
gegen  diefe  drei  Krankheiten  geführt.  Der  Rbwehr  audi  anderer  auf  Seefdiiffen  üor- 
kommender  Krankheiten  dient  eine  im  ßefundheitsamt  ausgearbeitete  „Rnleitung  zur 
6efundheitspflege  an  Bord  uon  Kauffahrteifdiiffen",  deren  allgemeine  Einführung  auf 
Seefdiiffen  erfolgt  ift.  Rudi  die  „Rusrüdtung  uon  Kauffahrteifdiiffen  mit  Hülfsmitteln 
zur  Krankenpflege  und  die  Mitnahme  uon  Sdiiffsärzten"  ift  durdi  einheitlidie  Beftim- 
mungen  nadi  den  üorfdilägen  der  Reidisuerwaltung  geregelt. 
Rber  nidit  nur  den  menfdiUdien  Infektionskrankheiten,  fondern  audi  den  Thier  feudi  en 
und  den  durdi  Thiere  übertragbaren  Krankheiten  (wie  Tollwuth  und  Tridiinofe)  be- 
zwedit  die  Reidisgefe^gebung  wirkfam  zu  fteuern.  Das  „Reidisgefe^  uom  23.  Juni  t$$0, 
betreffend  die  Rbwehr  und  Unterdrüd^ung  uon  üiehfeudien"  unterwirft  alle  derartigen 
Krankheiten  der  unbedingten  Rnzeigepflidit. 

Der  Regelung  des  üerkehrs  mit  Rrzneimitteln,  deren  üertrieb  fdion  feit  geraumer 
Zeit  in  den  deutfdien  Bundesgebieten  an  die  Rpotheken  gebunden  war,  ift  eine  Reihe 
uon  üerordnungen  gewidmet,  weldie  im  Jahre  t$90  zum  Rbfdiluffe  gelangten.  Das 
„Rrzneibudi  für  das  Deutfdie  Reidi",  zuerft  am  t.  Houember  t$T2  in  Kraft  getreten, 
fodann  mehrfadi  neu  bearbeitet,  bietet  Gewähr  für  den  üorrath,  die  gleidimä^ige  Be- 
fdiaffenheit  und  Zufammenfe^ung  der  Rrzneien  in  den  Rpotheken.  Rudi  der  üerkehr 
mit  tlahrungs-  und  Genu^mitteln  fowie  mit  Spielwaaren,  Tapeten,  Farben,  C^-,  Trink- 
und  Kodigefdiirr  und  mit  Petroleum  ift  (durdi  Reidisgefe^  uom  14.  Wai  t$T9)  einer 
gefundheitlidien  Ruffidit  unterftellt  worden. 

einen  weiteren  Gegenftand  uon  Erhebungen  und  Rrbeiten  hat  der  Reidisuerwaltung 
feither  die  Reinhaltung  der  Wafferl äufe,  die  Reinigung  uon  OberflädienwafTer 
durdi  Sandfiltration  (zu  Zeiten  der  Choleragefahr)  und  die  Reinigung  uon  Rbwäffern 
zur  Vermeidung  der  Flu^uerunreinigung  geboten.*)  Der  durdi  die  „Gewerbe -Ordnung 
für  das  Deutfdie  Reidi"  geregelte  Gewerbebetrieb,  insbefondere  der  Fabriken  und  in- 
duftriellen  Rnlagen,  hat  durdi  eine  Rnzahl  gewerbehygienifdier  Waa^regeln  eine 
genaue  Ueberwadiung  zum  Sdiu^e  uon  Gefundheit  und  Ceben  der  Rrbeiter  erhalten. 
Zahlreidie  üorfdiriften  zur  Regelung  eigenartiger  und  befonders  gefundheitsfdiädlidier 
Betriebe  find  erlaffen  oder  in  Vorbereitung.  Don  foldien  Betrieben  feien  genannt:  Blei- 
farben- und  Bleizudierfabriken,  Rnlagen  zur  Rnfertigung  uon  Zigarren,  Zündholzfabriken, 


*)  Im  nördlichen  Theile  Deutfchlands  wird  für  die  ftädHfthe  Waffertierforgung  uielfadi  das  Oberflädien- 
loaffer  (aus  Plu^läufen,  Seen  u.  a.)  benu^t  und  durdi  Filtration  gereinigt.  Sofern  erunduiafTer,  ujeldxes 
dafelbft  eifenhaltig  ift,  üerwendung  findet,  bedarf  es  der  Entfernung  des  Eifens,  weldie  meift  nadi  den 
üerfahren  uon  Piefke  und  Oedten  bewirkt  wird.  In  Süddeutfdiland  erlaubt  die  Bodenformation  in 
überwiegendem  Maa§e  die  üerwerthung  des  GrundwafTers. 
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Budidruckereien  und  Sdiriftgie^ereien,  Hnlagen  zur  Herftellung  üon  Rlkalidiromaten, 
Rnlagen  zur  Herftellung  elektrifdier  Rkkumulatoren  aus  Blei  und  Bleiuerbindungen, 
Ro^haarfpinnereien,  Bürgen-  und  Pinfeifabriken,  Thomas fdaladienmühlen.**)  Rudi 
über  die  täglidie  Rrbeitsdauer  fouiie  die  2ulaffung  ujeiblidier  und  jugendlidier  Rrbeiter 
zu  einzelnen  Berufszweigen  find  für  eine  gro^e  Zahl  üon  6eujerbebetrieben  Sonder- 
beftimmungen  erlaffen.  Die  Erwähnung  diefer  Waa^nahmen  führt  dazu,  audi  der  6efe^- 
gebung  und  der  Einriditungen  auf  fozialem  und  uiirthfdiaftUdiem  Gebiete  zu  gedenken, 
ujeldie  das  Bild  des  Gefundheitsuiefens  des  Deutfdien  Reidis  uemoUftändigen.  Das 
bahnbredaende  üorgehen  Deutfdilands  auf  dem  Gebiete  der  Kranken-,  Inualiditäts- 
und  Rltersüerfidierung  für  Rrbeiter  zu  fdiildern,  würde  zu  uieit  führen.  Rn- 
deutungsujeife  fei  erwähnt,  da^  den  Rrbeitern  ein  Redit  auf  Krankenunterftü^ung  aus 
Beiträgen  uon  Rrbeitern  und  Rrbeitgebern  gefdiaffen  worden  ift;  ebenfo  find  die  Rr- 
beiter gegen  die  Folgen  üon  Betriebsunfällen  und  dauernder  Erwerbsunfähigkeit  zwangs- 
weife  uerfidiert. 

eine  widitige  Grundlage  wiffenfdiaftUdier  Gefundheitspflege  bildet  die  Medizin alfta- 
tiftik.  Rus  ihren  Ergebniffen  werden  die  behördlidien  Maa^regeln  abgeleitet.  Sie  giebt 
die  Riditung  an,  in  weldier  ü&i  die  Beftrebungen  der  Gefundheitspflege  zu  bewegen 
haben  und  lehrt  die  Erfolge  angewandter  Wittel  kennen.  Gerade  in  diefer  Hinfidit 
mögen  für  das  Deutfdie  Reidi  die  folgenden  Rngaben  einigen  Ruffdilu^  gewähren: 
In  den  legten  fünf  Jahrzehnten  wurde  eine  beträditlidie,  nahezu  ftetige  Zunahme  des 
Ueberfdiuffes  der  Geburten  über  die  Todesfälle  beobaditet.  Es  wurden  nämlidi 
im  zehnjährigen  Durdifdtnitt  auf  je  tOOO  Einwohner  zwifdien  9,0  und  t3,6  mehr  Ge- 
burten als  Todesfälle  gezählt,  nämlidi  in  den  Jahrzehnten  t85t^t860:  9,0;  t$6t^t$T0: 
t0,3;  tSTt-tSSO:  tt,9;  tSSt— 1$90:  tt,T;  t89t— t$9T:  t3,6.  —  In  den  letjten  drei 
Jahrzehnten  fdiwankte  die  Zahl  der  jährlidien  Geburten  zwifdien  40,T  (tSTt— tSSO)  und 
3T,5  (tS9t— t$9T)  auf  je  tOOO  Einwohner,  während  die  Zahl  der  jährlidien  Todes- 
fälle uon  28,8  (t8Tt— 1880)  auf  26,5  (1881—1890)  und  23,9  (1891—1897)  üon  je  tOOO 
Einwohnern  herab fank. 

Tn  den  Jahren  1894— t89T  (Tarben  in  elf  Staaten  des  Deutfdien  Reidis  mit  rund  50 
IVlillionen  Einwohnern  uon  je  1 000  Perfonen  im  Riter  uon  0— t  Jahre  jährlidi  268,63, 
üon  tOOO  Cebendgeborenen  2t3,90;  im  Riter  uon  t— 15  Jahren  auf  tOOO  be- 
bende tO,TO,  dauon  an  Sdiarladi,  Nafern,  Diphtherie,  Croup,  Keudihuften  und  anderen 
Infektionskrankheiten  3,43;  im  Riter  üon  15—60  Jahren  9,t4,  dauon  an  Tuber- 
kulofe  3,08,  tungentuberkulofe  2,95;  im  Riter  üon  60  und  mehr  Jahren  6T,85, 
danon  an  Rltersfdiwädie  26,50. 

In  denfelben  Jahren  darben  ebenda  oon  je  tOOOO  entbundenen  Perfonen  35,2  im 
Wodienbette,  daüon  t5,0  an  KindbettReber. 

Rn  Diphtherie  (tarben  jugendlidie  Perfonen  non  t— 15  Jahren  in  zehn  Staaten  des 
Reidis  in  den  Jahren  t892  und  t893  tt3259,  nadi  Einführung  der  Serumbehand- 
lung in  den  Jahren  1896  und  t89T  45  950  Perfonen.  In  Orten  mit  mehr  als 
15  000  Einwohnern  ftarben  insgefammt  t892— 1894  42Tt9,  nadi  Einführung  der 
Serumbehandlung  19  085  Perfonen. 


•*)  Die  bezüglidien  üerordnungen  find  am  12.  Rpril  1888,  9.  Wait888,  tl.  Wail884,  3t.  Juli  1881, 
3.  Pebruar  189T,  11.  VUi  1898,  28.  Januar  1899,  25.  Hpril  1899  erlafTen  worden. 
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In  denfelben  Orten  Farben  üon  je  1000  Kindern  im  erften  £ebensjahr  im  jähr- 
lidien  Durdifdtnitte  der  Jahre  t$TT— t88t  260,  t$93--t$9T  dagegen  nur  223. 
In  öffentlidten  allgemeinen  Krankenhäufern  des  Deutfdien  Reidis  waren  im 
Jahre  tSTT  62140  Betten,  d.h.  1425  auf  Jede  Willion  einujohner,  1896  dagegen  103153, 
d.  h.  1  956  auf  jede  Million  Einwohner  uerfügbar.  In  denfelben  Jahren  wurden  in  den- 
felben 356  395  bez.  T5 1502  Kranke  üerpflegt. 

In  den  Irrenanftalten  des  Deutfdien  Reidis  waren  im  Jahre  tSTT  3t29T  Plä^e  für 
Kranke,  d.h.  Tt8  auf  jede  Million  Einwohner,  t$96  dagegen  T5  6T5,  d.h.  1416  auf 
die  Million  Einwohner  uerfügbar.  In  denfelben  Jahren  wurden  ebenda  40  3T5  bez. 
95  649  Kranke  uerpflegt. 

Rn  priuaten  allgemeinen  Krankenanftalten  mit  zehn  und  mehr  Betten  waren 
im  Jahre  tSTT  3t6  mit  insgefammt  10  019  Betten,  1896  dagegen  888  mit  38  360  Betten 
üorhanden,  in  denen  50152  bez.  222  125  Kranke  tierpflegt  wurden. 
Ruf  je  tOOOO  in  öffentlidien  und  priüaten  Krankenanftalten  nerpflegte 
Kranke  entfielen  in  den  Jahren  1883—1885  allgemeine  und  Infektionskrankheiten 
2  345,  üerdauungskrankheiten  ttt4,  Krankheiten  der  Rthmungsorgane  1354,  dagegen 
litten  an  diefen  drei  Krankheitsgruppen  in  den  Jahren  1892—1894  nur  je  2  2T9,  t050 
und  1 155  derfelben  Zahl;  uermehrt  haben  fidi  dagegen  die  gleidiartigen  üerhältni^- 
zahlen  für  die  Krankheiten  der  Entwidielung,  der  Reruen,  Rügen,  Ohren,  6efdiledits- 
organe,  äußeren  Bedediungen  und  Bewegungsorgane. 

Die  Rbnahme  uon  Unterleibstyphus  und  galltrifdiem  Fieber,  infoweit  diefe 
Krankheiten  zur  Rufnahme  der  Kranken  in  Rnftalten  führten,  erweift  fidi  aus  den 
üier  Jahrfünften  t8TT— 1896,  in  weldien  uon  je  tOOOO  in  Rnftalten  aufgenommenen 
Kranken  je  395,  326,  246  und  t35  an  den  genannten  Krankheiten  litten.  Die  dem- 
enlfpredienden  Zahlen  für  einzelne  andere  Krankheiten  ergeben  fidi  aus  folgender 
Cifte: 

t$n— t8$l    ISSa—tSSe    ISSI— t89l  t892^l896 

Wedifelfieber   tOt  5  t  22  tt 

Bösartige  Tleubildungen   t44  t8t  2t0  204 

luberkulofe  und  Cungenfdiwindfudit   398  430  4T3  39t 

Cungenentzündung  und  £uftröhrenkatarrh  ♦  ,  625  644  649  563 

Dr.  Sdioen, 
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Klaffe  ttt. 
Sammelausdellung  für  Hygiene. 

ßefdiäftsleitung:  Kaiferlidies  ßefundheitsanit. 
Berlin  n.W.,  KlopftoMr.  19-20. 

5011  Prof.  Dr.  Bchrino,  Geheimer  Medizinalrath  ♦ 
Marburg  *a.  Moaell  des  esrperimentell-thera- 
peulifdien  Eaboratoriums  zu  Marburg ;  b,  Samm- 
lung uon  Präparaten  und  tedtnifdien  tleuheiten 
der  eirperimentellen  Therapie,  insbefondere  üon 
teftgiften  und  üon  teftantitorinen. 

50t2  Magiftrat  der  Haupt-  und  Refidenzftadt  Berlin* 
Modell  einer  Beriefelungsanlage.  Siehe  audi 
ßr.Vl  Kl.  29  S.  198. 

50t 3  Herzoglidi  Braunfdiiüeigifdies  Staatsminifte- 
rium  •  a.  4  Zeidmungen,  b.  Photographien  des 
Herzoglidien  Kranhenhaufes  in  Braunfdiweig. 

50t4  Senat  der  Treien  und  Hanfeftadt  Bremen  ♦ 
Modell  einer  Doppelfiltrationsanlage  fürlrinh- 
loafTer  nadi  6oe^e. 

50  t  5  Prof.  Dr.  Budiner,  Direktor  des  hygienifdien  In- 
ftituts  der  Unioerfität  Mündien  »  Präparate  zur 
Darftellung  der  Piasmine  aus  Bakterien  u.  f.  vo. 
und  der  Eymafe- Gärung,  der  Baktericidie 
durdi  Cidit  und  Serum. 

50t 6  Refidenzrtadt  CafTet  ♦  Wodell  der  Sdimu^waffer- 
Reinigungsanlage.  Die  Reinigung  der  Sdimutj- 
uiäfTer,  ujeldie  die  gefammten  Täkalien  oon 
etwa  100  000  einujohnern  enthalten,  erfolgt  auf 
medianifdiem  Wege. 

50 1 T  Stadt  Cöln  a.  Rhein  *  t .  Ueberfiditsplan.  2.  Rus- 
führung  einer  Kanalftredie.  3.  Hauptfammel- 
kanal.  4.  Profile  der  Kanäle.  5.  Eufammen- 
führung  der  Sammelkanäle  nebft  Regenausla^. 
6.  Zufammenführung  der  Sammler  mit  dem 
Hauptfammler  nebft  Regenausla^.  T.  ßraphifdie 
Darfteilung  der  Selbftreinigung  des  Rheins. 

8.  ßrundrtüdislage  in  der  tleuftadt  nadi  Durdi- 
führung  der  Zufammenlegung  der  ßrundftüöie. 

9.  Grundftüdislage  in  der  tleuftadt  bei  Rufftellung 
des  Bebauungsplanes.  10.  £ageplandesSdtladit- 
und  üiehhofes.  lt.  üogelfdxaubild.  12.  theil- 
modell  der  Sdxujeinefdiladithalle.  t3.  Theilmo- 
dell  der  6ro|üiehfdiladithalle.  t4.  Modellwagen 
für  ftaubfreie  Müll-  und  Kehridatabfuhr. 
15.  Drudifdirift:  Stra§enreinigung  und  Rbfuhr. 
Siehe  audi  6r.VI  Kl.  29  S.  198. 

5018  Stadt  Elberfeld  *  a.  5  Pläne,  b.  t  Heft  ßrund- 
rilTe  des  Kranhenhaufes. 

5019  Minifterium  für  eifafi  -  Cothrinqen  ♦  Strasburg  * 
Die  geologifdie  ßrundlage  der  wafTemerforgung 
in  eifa§- Lothringen  und  hijgienifdx  uiiditige 
Typen  oorhandener  Rnlagen. 

5020  Magiftrat  der  Stadt  Frankfurt  a.  Main  •  a.  Chi- 
rurgifdie  Station,  Bettenzahl  2T2,  bildet  einen 
Theil  des  Rllgemeinen  Städtifdien  Kranhen- 
haufes. Bauzeit  1895— 1899.  Bau- und  Möbli- 


rungskoften  rund  1  195  000  Mark;  b.  Städtifdies 
Sdiwimmbad,  enthält  drei  Sdiwimmbaffms, 
Dampf-  und  Hei^luftbad  und  30  Wannenbäder. 
Bauzeit  1894—1896.  Bau-  und  Möblirungs- 
kotten  rund  850  000  Mark. 

M.  Triedridi  &  Co.  ♦  Leipzig  *  Gegründet  t8T6.  5021 

a.  Reinigungsoerfahren  für  ftädtifdie  Rbgangs- 
loäffer  unter  üeru^endung  gefdtu3  elter  Kohle  aus 
demKlärrüdiftand,  D.  R.  P.  Hr.  88  504  und  92  424. 

b.  üerbrcnnungsofen  zur  üerarbeitung  und  üer- 
werthung  uon  Täkalftoffen  bei  Geuiinnung  uon 
Rmmoniak,  Phosphorfäure  und  Kali.  D,  R.  P. 

Telix  Genzmer,  Stadtbaumeifter  *  Wiesbaden  ♦  5022 
a.  Drudiwerk:  t.  Genzmer,  Bade-  und  Sdiwimm- 
anftalten.  DesHandbudtes  der  Rrdiitektur Theil 
IV,  Band  5,  Heft  3.  Stuttgart  1899.  b.  Drudi- 
uierk:  P.  Genzmer,  Wafdi-  und  Desinfektions- 
anftalten. Des  Handbudies  der  Rrdxitektur  Theil 
IV,  Band  5,  Heft  4.  Stuttgart  1900. 

Kaiferlidies  Gefundheitsamt  •  Berlin  *  a.  Plafti-  5023 
fdie  und  graphifdte  Darftellungen  zur  Beurthei- 
lung  des  Gefundheitszuftandes  und  der  üer- 
breitung  anftediender  Krankheiten  im  Deutfdien 
Reidxe  unter  befonderer  Berüdifiditigung  der 
Sdiu^impfung  und  Wiederimpfung  gegen  die 
Podien,  b.  Kartographifdie  Darftellungen  dia- 
rakteriftifdver  Tlu^uerunreinigungen.  c.  Karten 
zur  Darfteilung  der  üerbreitung  und  Bekäm- 
pfung der  Cholera  im  3ahre  1892  und  in  den 
folgenden  Jahren,  d.  Modell  des  Dienftgebäu- 
des  des  Kaiferlidien  Gefundheitsamtes,  e.  4  Ge- 
mälde in  Wafferfarben  uon  demfelben.  f.  Be- 
fdireibung  des  Dienftgebäudes  und  der  Gin- 
riditungen  des  Kaiferlidien  Gefundheitsamtes 
(Drudißirift).  g.  Wandkarte  der  deutfdien  Heil- 
quellen, Brunnen  und  Bäder,  h.  Drudifdirift 
„Deutfdilands  Heilquellen,  Brunnen  und  Bäder", 
i.  Karte  zur  DarftellutiQ  der  in  den  einzelnen 
Städten  eingeführten  Rrten  der  WafTertierfor- 
gung  und  der  Befeitigung  der  Rbfallftoffe  neblt 
den  gleidilaufenden  Sterblidikeits-  und  Geburts- 
liffem. 

Dauid  Grotte,  Königlidier  Hofingenieur;  Hof-  5024 
Heizungs-  und  Sanitätsingenieur  Ihrer  Majeftät 
der  Kaiferin  Priedridi  ♦  Berlin  S.W.,  Triedridi- 
ftr.  24  *  Mündien,  Türkenftr.  6  *  Moskau,  Mjas- 
ni^kaja,  Haus  Guskouj  *  Codz,  Wolizanska  ♦ 
Bromberg,  Bahnhofftr.  5Ta  ♦  Heizung  und  Lüf- 
tung, Wafferleitung,  Kanalifation,  Gasleitung, 
üolksbäder,  Dampf kodiapparate,  Teldbadiöfen, 
Trodienapparate,  Klofets,  PilToirs,  Wafdieinridi- 
tungen  und  fonftige  Sanitätsartikel,  Zeidinun- 
gen  der  Heizungs-  und  Lüftungsanlage  im 
deutfdien  Reidistagsgebäude ,  der  Badeanlage 
der  Kadettenandalt  Karlsruhe  und  eines  Pro- 
jekts zur  erriditung  uon  üolksbädem. 

Prof.  Dr.  R.  Guttftadt  Geheimer  Medizinalrath  ♦  5025 
Berlin  •  Krankenhausleirikon  für  das  Deutfdie 
Reidi,  nadi  amtlidien  Quellen. 
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5026  Stadt  Halle  a.  Saale  «  filodell  der  Kläranlage 
für  (tidhfdie  Hbioärrer. 

502T  Freie  und  Hanfefladt  Hamburg  ♦  I.  Baudepu- 
tation:  a.  Hodibauujefen.  t.  ieidinungen  der 
Kranhenhausanlage  in  Eppendorf- Hamburg, 
foujie  ein  Modell  nom  Badehaufe  diefer  Kran- 
henanflalt;  2.  Zeidinungen  des  Hafenhranken- 
haufes  in  Hamburg;  3.  Eeidtnungen  der  Ge- 
bäude für  das  diemifdieundphyfikalifdieStaats- 
laboralorium  und  für  das  Hygienifdie  Tnftitut 
in  Hamburg,  b.  Tngenieurioefen.  l.  Stadtplan 
üon  Hamburg  im  Waafiftab  l :  4000;  2.  Wodell 
und  Zeidinungen  der  uerbrennungsanftalt  für 
Rbfallftoffe  in  Hamburg.  II.  Deputation  für 
die  Stadtujafferhunft:  l.  Modell  der  £u-  und 
Rbflu^uorriditungen  eines  Sandfilters  uon  rund 
8  000  qm  Oberflädie  im  Zufammenhange  mit 
den  angrenzenden  theilen  des  Filters  in  V20 
der  natürlidien  ßrö^e;  2.  Modell  einer  üor- 
riditung  zum  Reinigen  üon  Sand  filtern  ohne 
Ueberdadiung  bei  vorhandener  eisdeche  in  y,o 
der  natürlidien  6rö§e;  3.  Mappe  mit  Phoro- 
graphien  des  hamburgifdienWalterwerhs.  Siehe 
audi  6r.VI  Kl.  29  S.  t9T. 

5028  Hamburg-Rmerika-Einic  •  Modell  einer  in  der 
Rusführung  begriffenen  Rnlage  zur  oorüber- 
gehenden  Rufnahme  üon  Rusuianderern.  Siehe 
audi  ßr.VI  Kl.  33  S.213. 

Inferatentheil  Seite  80. 

5029  Rktien  -  Gefellfdiaft  „Heilanftalt  Hohenhonnef" 
am  Rhein  *  Modell  der  Cungenheilftätte  Hohen- 
honnef. Rm  Südabhange  des  Siebengebirges 
hodi  über  dem  Rheinthale  inmitten  uon  Wald 
und  Park  gelegen.  Uorzü^lidie  Einriditungen. 
Winter  und  Sommer  geöffnet.  Dirigirender 
Rrzt  Dr.  med.  £.  Meißen. 

5030  Prof.  Dr.  Heubner  und  Prof. Dr. Rubncr* Berlin» 
Sammlung  uon  Modellen  und  Photographien 
zur  Erläuterung  der  Methodik  der  Säuglings- 
ernährung. 

503  t  F  &  J  £autenfdiläger  ♦  Berlin  *  Unter  Be- 
theiligung uon :  Becker- Döttingen,  Enslin- Ber- 
lin, £ei^-Wet5lar,  Sdianze-£eipzig,  Zeip-Jena. 
Ein  üollftändig  ausgerüftetes  £aboratorium  für 
bakteriologifdie  Unterfudiungen. 

5032  Die  deutfdten  £ungenheilftätten  in  üerbindung 
mit  dem  Kaiferlichen  6erundheitsamte  ♦  Pläne 
und  Rnfiditen  der  £ungenheilftätten:  t.  Ed- 
mundsthal bei  Hamburg,  2.  Dr.  Brehmerfdie 
in  ßörbersdorf  (Sdilefien) ,  3.  Dannenfels  in  der 
Pfalz ,  4.  Reiboldsgrün  im  Königreidi  Sadifen, 
5.Plannegg-Krailling  beiMündien,  e.Falkenftein 
im  Taunus,  T.  Sandbadi  im  ßro^herzogthum 
Reffen,  8.  Sülzhain  im  Harz,  9.  bei  £üdenfdieid 
in  Weftfalen,  tO.  £oslau  inOberfdilefien,  tt. Kö- 
nigsberg im  Harz,  12.  Erbprinzentanne  im  Harz, 
13.  Sdiujarzenbadi  im  Harz,  14.  Rlbredttshaus- 
Marienheim  bei  Stiege  im  Herzogthum  Braun- 
fdxitjeig,  15.  Sdiömberg  im  Königreidi  Württem- 
berg, 16.  St.Blafien  im  6ro§herzogthum  Baden, 


IT.  Hohenhonnef  am  Rhein,  t8.  Sophienhcil- 
ftätte  bei  Berka  in  Thüringen,  19.  Oderberg  im 
Harz  (£übedi),  20.  Rlbertsberg  im  Königreidi 
Sadifen,  2t.  Ruppertshain  im  Taunus  ,22.  Ober- 
ölkhofen  bei  Mündien,  23.  Tlordradi  im  6ro§- 
herzogthum  Baden,  24.  Reuftädtle  im  König- 
reidi Württemberg,  25.FeliirftiftimHarz,  26. Bei- 
zig bei  Berlin,  21.  Carolagrün  im  Königreidi 
Sadifen,  28.  Engelthal  bei  Rürnberg,  29.  Fried- 
ridisheim  im  6ro§herzogthum  Baden,  30.  ßlüdi- 
auf  im  Harz,  3t.  ßraboujfec  bei  Oranienburg, 
32.  6r.  Hansdorf  bei  Hamburg,  33.  £ohr  bei 
Rfdiaffenburg,  34.  Oberkaufungen  bei  Kaffel, 
35.  Bad  Rehburg  bei  Hannoüer,  36.  Ronsdorf 
im  Bergifdien,  31.  Sdiiffrain  im  Königreidi 
Württemberg,  38.  Sonnenberg  im  Kreife  Saar- 
brüdien,  39.  üogelfang  bei  Magdeburg. 

Die  deutfdien  £ymphegeu)innungsanftalten  in  5033 
üerbindung  mit  Rnderen  •  Sammlung  oon 
Darftellungen ,  betreffend  das  deutfdie  Impf- 
uiefen. 

RUgemeine  Bau  -  6efellfdiaft  für  WafTeroerfor' 5034 
gung  und  KanaliTierung,  Eridi  Merten  &  Co., 
G.m.b.H.  *  Berlin  R.,  Oranienburgerltr.  44  • 
Städtekanalifationen,  Wafferoerforgungen,  Rb- 
ujäffer  -  Reinigungsanlagen,  Tiefbohrungen  ♦ 
Patente  in  allen  Kulturflaaten. 

Inferatentheil  Seite  26. 
Magiftrat  der  königlidicn  Haupt-  und  Refidenz-5035 
ftadt  Mündien  *  Modell  zum  üolksfdiulhaufe 
an  der  Stielerftra^e  in  Mündien,  ausgeführt 
00m  Stadtbauamt  nadi  dem  Entwürfe  des  Prof. 
C.  Hodieder,  modellirt  in  Holz  oon  3.  Eisner, 
Rrdxitekt. 

Jofeph  nagel  ♦  Chemnitj  *  Modell  und  Zeidi-  5036 
nung  eines  Sterilifirapparates  für  WalTer.  Spe- 
zialität: Deftillirapparatebau  für  WalTer,  ner- 
fdiiedener  Konltruktion. 

Stadt  nürnberg  »  a.  ßemäldeartige  Darftellung  5031 
eines  Strafienquerfdinittes ;  b.  2  Modelle  und 
c.  t  Plan  des  neuen  ftädtifdien  Krankenhaufes. 

6.  Oeden  ♦  Berlin  ♦  Modelle  ausgeführter  ftädti-  5038 
fdier  6rundu3a(Ter-Enteifenungsanlagen:  a.  in 
Infterburg  für  mäßigen,  b.  in  Mittioeida  für 
hohen  Eifengehalt  des  Waffers.  Siehe  audi  6r.Vl 
Kl.  29  S.  t98. 

Stadt  Offenbadi  a.  Main  *  a.  9  Pläne,  b.  Photo-  5039 
graphien  des  Stadtkrankenhaufes. 
Prof.  Dr.  Pfeiffer  ♦  Königsberg  i.  Preugen  •  5040 
Sammlung  üon  Mikrophotogrammen. 

KöniglidiPreu^ifdiesMinifterium  der  geiftlidien,  504t 
llnterridits-  und  Medizinal  -  Rngelegenheiten 
und  Königlidi  Preu^ifdies  Minifterium  der 
öffentlidien  Rrbeiten  ♦  Pläne  der  tleubauten 
des  Königlidien  Charit^  -  Krankenhaufes  zu 
Berlin.  Pläne  des  Tnftituts  für  Infektions- 
krankheiten zu  Berlin.  Pläne  dermedizinilJhen 
Inftitute  der  Uniuerfität  Breslau.  Pläne  der 
Irrenklinik  der  Unioerfität  Halle  a.  S. 
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5042  Rienf(h  &  Co.,  6efeUf(haft  für  RbujafTerreinigung 
und  Rü(k(tandoerioerthun9,  mit  bcfdiränhter 
Haftung  ♦  Uerdingen  a.  Rhein  ♦  Tiliale  Berlin 
n.W.  23.  a.  Medianifdi  -  automatifdi  wirken- 
der RbujafTerreinigungsapparat  mit  Transport- 
üorridttung  für  die  aus  dem  Rbwaffer  ent- 
nommenen Sdimutitheile;  b.  Klärbrunnen  mit 
Klärfdtirmen  und  Sdilammabzug  2ur  üollftän- 
digen  Klärung  des  bereits  non  den  gröberen 
Theilen  befreiten  WafTers.  6efammtüerfahren 
patentirt. 

5043  Dr.  H.  Rohrbetk  ♦  Berlin  *  Chemifdie  Rpparate. 
Siehe  audi  6r.  X  Kl.  55  S.  25T. 

5044  Wilhelm  Rothe  &  Co.  »  öüften  (Rnhalt)  •  Spe- 
zialgefdiäft  für  Projektirung  und  Rusführung 
oon  Kanalifationen  und  Kläranlagen.  Modell 
eines  Rpparates  zur  Reinigung  uon  Rbwäffern 
nadi  dem  Humus-  oder  Kohlebreiuerfahren, 
Syftem  Rothe  -  Degener.  Photographien  aus- 
geführter Rnlagen  und  Proben  der  2ur  Klärung 
nerujendeten  Rohftoffe  foioie  der  gewonnenen 
Rü(fc(tände. 

5045  Prof.  Dr.  Rubncr,  Geheimer  Medizinalrath,  Di- 
rektor des  Hijgienifdien  Inititutes  zu  Berlin  * 

a.  Photographifdie  und  graphifdie  Darftellungen 
hygienifdier  Unterfudtungen  oon  Kleidern; 

b.  Rpparate  2ur  Unterfudiung  der  Kleider; 

c.  Modell  der  lOebweife. 

5046  Königlidi  Säthfifches  Minifterium  des  Innern  ♦ 
Modell  der  Candes-Heil-  und  Pfleganttalt  für 
6eifleskranke  2U  Zfdiadra^,  Bezirk  Ceipzig. 
Die  nadi  den  ßrundfä^en  der  fogenannten 
freien  Uerpflegung  neu  erridttete,  im  Jahre  1894 
eröffnete  Rnftalt  ift  für  Männer  und  Trauen 
(insgefammt  bis  2u  600  Perfonen)  eingeriditet 
und  mit  einer  Meierei  2U  landuiirthrdiaftlidier 
Befdiäftigung  ßeifteskranker  oerbunden. 

504T  Der  Üorftand  des  Deutfdten  Samariterbundes  * 
Wandkarte  2ur  Darfteilung  des  Samariter-  und 
Rettungswefens  in  den  Ortfdiaften  des  Deut- 
fdien  Reidts  mit  über  tOOOO  Einwohnern. 

5048  H.  S(hafT(Taedt  »  Gießen  *  Spe2ialfabrik  für 
Badeanflalten  jeder  Rrt  und  Grö^e  mit  und 
ohne  Sdiwimmbaffin  fowie  mit  allen  fonftigen 
modernen  Einriditungen,  üolksbraufebäder, 
Rrbeiter-Bade-  und  Wafdieinriditungen  für 
Tabriken,  Bergwerke  und  fonftige  induflrielle 
Betriebe.  Bade-  und  Wafdioorriditungen  für 
Sdiulen,  Kafernen,  Krankenhäufer  und  der- 
gleidien  öfTentlidxelnftitute,  ebenfo  für  Dampf- 
fdiiffe  (PafTagiere  und  Mannfdiaften).  Eigene 
t3or2üglidi  bewährte  Syfteme  ♦  t.  Modell  des 
Uolksbraufebades  der  Stadt  EfTen.  2.  Modell 
der  Rrbeiterbadeanflalt  der  Königlidien  6efdio§- 
fabrik  2U  Siegburg. 

5049  C  R.  Schuppmann»  Berlin,  Kaiferftr.  31  ♦  Hof- 
lieferant Sr.  Majeftät  des  Kaifers.  a.  „Wärme- 
fpeidier",  lokale  WarmwafTerhei2un9  mit  Gas- 


feuerung, D.R.P.,  franzSr.  Pat. ;  b.  Sterilifirungs- 
apparat  „Syftem  Merke"  für  Krankenhäufer 
u.  f.  w.,  D.R.P.;  c.  Gu^eiferner  Gliederkeffel  für 
£entralhei2ung,  für  fämmtlidies  Brennmaterial, 
D.R.P.;  d.  Eeidinungen  einer  indirekten  Cuft- 
hei2ung  mit  Elektrizität,  für  Sdiulen,  Kirdien, 
Krankenhäufer  u.  f.  w.  geeignet,  D.R.P.,  fran2ör. 
Pat. ;  e.  Warmwafferapparat  mit  Gasfeuerung 
für  Krankenhäufer,  Caboratorien  u.  f.  w. 
Triedridt  Siemens  &  Co.  (Inhaber Robert  Herbig)  *  5050 
Berlin  •  WafTerfterilifirungsapparat  nadi  Dr. 
Werner  non  Siemens  Modell  und  Eeidinung. 
Julius  Springer » Berlin  »üerlagsbudihandlung.  505  t 
Sämmtlidie  üeröfTentlidiungen  des  Kaiferlidien 
Gefundheitsamtes. 

RUgemeineStädtereinigungs-Gefcllfdiaft  *tOies-  5052 
baden  ♦  a.  Modelle  des  fogenannten  „Kröhnke- 
Tilters".  b.  Eeidinungen  2ur  Erläuterung  des 
Eidienfdien  Wafferreinigungsoerfahrens.  Rn- 
wendung:  Bei  Wafferreinigungs-  und  Tilter- 
Rnlagen  gefdilofTener  und  offener  Konftruktion 
für  alle  WafTermengen.  Das  Kröhnke-Tilter  ift 
ausgezeidinet  durdi  leidites  Ruswafdien  ohne 
Berührung  oder  Erfa^  des  Tiltermateriales.  Bei 
deutfdier  Marine-  und  Militärbehörde  in  6e- 
braudi.  Patentirt. 

Statiftifdtes  Rmt  der  Haupt  -  und  Refidentftadt  5053 
Berlin  »  a.  4  Pläne  oon  Berlin,  darftellend  die 
Geburten,  die  Sterbefälle,  die  Wohlhabenheit 
und  die  Gewerbebetriebe  nadi  Stadtbezirken, 
b.  2  Sterbetafeln  der  Berliner  Beuölkerung 
nadi  Todesurfadien  für  das  männlidie  und 
weiblidieGefdiledit.  c.  Die  Kriminalität  der  Ber- 
liner männlidien  und  weiblidien  Beuölkerung. 
d.  Die  Rrbeitslofigkeit  der  Berliner  Rrbeit- 
nehmer. 

StaubfdiuV,  6.  m.  b.  H.  ♦  Berlin  *  Rbfuhr-  5054 
wagen  zur  ftaubfreien  Verladung  non  Haus- 
und Wirthfdiaftsabgängen,  Kehridit  u.  dergl. 
Patentirt  in  allen  Kulturftaaten. 
Kreis  leUoiü  (Prouinz  Brandenburg]  •  Pläne  5055 
u.  f.  w.  der  Krankenhäufer  in  Britj  und  Gro^- 
tiditerfelde. 

Candes-Üerndierungsanftalt  der  Hanfeftädte5056 
(früher:  Hanfeatifdie  üerfidierungsanftalt  für 
Inualiditäts-  u.  Rltersuerfidierung)  in  Cübedi  • 
Modell  der  Heilflätte  für  Cungenkranke  Oder- 
berg im  Harz. 

Deutfdie  Gefellfdiaft  für  Uolhsbäder,  Ueberfldit  505T 
des  deutfdien  Üolksbäder-Wefens  (Drudifdiriftj. 
Prof.  Dr.  2ettnoiu  ,  Berlin  •  Sammlung  mikro-  5058 
photographifdier  Diapofitioe. 

Die  Sammetausftellung  non  Rpparaten  zur  5059 
Tlahrungsmittelunterfudiung  des  Kaiferlidien 
Reidisgefundheitsamts  in  Berlin  befindet  fidi 
in  Gr.  X  fiehe  S.  256. 
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tlodi  im  Dreißigjährigen  Kriege  lüar  üon  einer  einheitlichen  Bekleidung  der  Truppen, 
üon  einer  Uniformirung  im  heutigen  Sinne  nidit  die  Rede.  Wohl  kamen  fdion  Fälle 
üor,  in  denen  der  Inhaber  eines  Iruppentheils  größere  oder  geringere  Wengen  gleidi- 
gefärbten  Stoffes  aufkaufte,  um  der  Wannfdiaft,  die  fidi  ihre  Bekleidung  felbft  be- 
fdaaffen  mußte,  Gelegenheit  zu  geben,  einen  guten  Stoff  zu  billigem  Preife  zu  erwerben, 
üon  foldien  Fällen  bis  zu  einer  ujirklidten  Uniformirung  u^ar  indeffen  nodi  ein  weiter 
Sdiritt. 

Der  unmittelbare  Rnltoß  hierzu  ging  üon  Frankreidi  aus,  und  zwar  illt  die  „Ciuree" 
der  Königlidien  Haustruppen  Euduiigs  XIV.  als  das  Uorbild  der  allgemeineren  öleidi- 
kleidung  anzufehen.  Sdion  t6T0  ift  dann  die  militärifdie  Uniform  weit  uerbreitet  und 
um  tlOO  fo  allgemein,  daß  mit  dem  Begriff  „Soldat"  audi  derjenige  der  „Uniform" 
uerknüpft  erfdieint. 

Die  Reiterei  trug  anfänglidi  nodi  allgemein  den  £ederkoUer  des  Dreißigjährigen  Krieges. 
Rudi  bei  den  Fußtruppen  war  der  Cederkoller  nodi  uielfadi  im  ßebraudi;  der  Rodi, 
weldier  darüber  getragen  wurde,  ilt  mehr  als  Paradedtüdi  und  als  IVlantel  anzufehen. 
Rllmählidi  fdirumpfte  der  Koller  zum  Kamifol  und  diefes  dann,  bei  zunehmender  Der- 
kürzung,  zur  Wefte  zufammen.  Rn  Stelle  des  Ceders  trat  das  ludt,  dodi  behielt  letj- 
teres  nodi  die  weißlidie  und  gelblidie  £ederfarbe  bei.  ßleidizeitig  nerliert  der  Rodi  feinen 
fadiartigen  Sdtnitt  zu  6un(lten  einer  dem  Körper  fidi  mehr  anfdimiegenden  Form,  dem 
„3u(taukorps";  immerhin  bleibt  im  Rllgemeinen  nodi  die  bürgerlidie  Iradit  für  den 
Sdinitt  maaßgebend. 

Bei  der  fdiweren  Reiterei  erhielt  fidi  üon  der  Sdiu^rüftung  hier  und  da  nodi  der  Brud- 
panzer,  uereinzelt  audi  die  Eifenhaube. 

Der  im  Dreißigjährigen  Kriege  allgemein  üblidie  Filzhut  wandelt  fidi  durdi  Rufbiegen 
der  Krempen  zum  Dreifpi^  (tricorne)  um.  Bei  den  Grenadieren  kommt  gegen  Ende 
des  tT.  Jahrhunderts  eine  neue  eigenartige  Kopfbedediung,  die  ßrenadiermütje,  auf, 
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die  ihre  EtiKtehung  dem  Umdande  üerdankt,  da^  der  Grenadier  eine  Kopfbeded^ung 
braudite,  die  es  ihm  ermöglidite,  das  ßeioehr  rafdi  am  Riemen  über  den  Kopf  zu 
hängen,  um  die  Hände  2um  ßranateniwerfen  frei  zu  haben.  In  Baijern,  Sadifen  und 
"Württemberg  gelangen  (Itatt  der  fpi^en  6renadiermü^en  audi  Pelzmü^en  2ur  Einführung. 
Unter  Triedridi  Wilhelm  I.  Kam  in  Preußen,  ganz  im  ßegenfat  zu  der  bürgerlidien  Tradit, 
für  die  Uniform  des  Soldaten  Knappheit  im  Sdmitt  in  Rufnahme;  audi  führte  er  an 
Stelle  der  damals  üblidten  Ziuiltradit,  des  Haarbeutels,  den  Zopf  zuerft  als  allgemeine 
iviilitärtradit  ein.  Beides  fand  in  den  übrigen  Heeren,  ebenfo  u)ie  das  Beftreben  des 
Königs,  die  Uniformen  feiner  Soldaten  möglidift  fdxmudiüoU  zu  gehalten,  fehr  bald 
Tladiahmung;  insbefondere  zeidinen  ü&i  die  kurfädtrifdxen  Uniformen  durdi  Prunk  aus. 
Zur  Zeit  Friedridis  des  Groden  ujird  der  Sdinitt  an  den  Rödien,  deren  Sdiö^e  meift 
aufgefdilagen  getragen  werden,  nadi  und  nadi  ein  fo  knapper,  da^  ein  Zuknöpfen  der 
Rödie  nidit  mehr  möglidi  war,  diefelben  fidi  oielmehr  nur  nodi  durdi  wenige  in  Höhe 
der  Bruft  angebradite  Haken  fdilie^en  liefen.  Die  Rabatten,  weldie  anfänglidi  zum 
Ueberfdilagen  bei  kaltem  Wetter  benimmt  waren,  dienten  nur  nodi  als  Zierftüdie. 
Gegen  das  £nde  des  tS.  Jahrhunderts  werden  die  Taillen  der  allgemeinen  Mode  ent- 
fpredtend  fehr  kurz.  Der  Zopf  oerktirzt  fidi  ebenfalls  und  uerfdiwindet  zwifdien  t$04 
und  tS09  aus  den  uerfdiiedenen  deutfdien  Heeren. 

Rls  Kopfbedediung  für  die  Infanterie  wird  um  diefelbe  Zeit  allgemein  der  Czako  ein- 
geführt, während  bei  der  Reiterei  daneben  üerfdiiedene  Helmformen  auftaudien.  Hur 
in  Bayern  ging  die  6e(taltung  der  Kopfbeded^ung  befondere  Wege  in  Folge  der  im 
3ahre  tT89  ftattgehabten  Einführung  des  mit  Bügel  und  Ro^fdiweif  uerfehenen  Rum- 
fordfdien  Kaskets,  des  üorläufers  des  um  die  Wende  des  t9.  Jahrhunderts  in  Ruf- 
nahme kommenden  Raupenhelms. 

Rbweidiend  oon  der  fonftigen  Uniformengeftaltung  trugen  die  im  Caufe  des  t$.  Jahr- 
hunderts in  den  uerfdiiedenen  deutfdien  Heeren  gebildeten  Hufarentruppen  die  dtarakte- 
riftifdie  ungarifdie  Iradit,  in  derfelben  Form,  wie  fie  im  Groden  und  Ganzen  bis  zur 
Gegenwart  beibehalten  i(lt.  Rls  Kopfbedediung  waren  Rnfangs  Pelzmü^en  mit  Beuteln 
neben  cijlinderartigen  Filzmü^en  im  Gebraudi.  Ce^tere  waren  meiftens  mit  einem  fo- 
genannten  Flügel  umwunden,  wurden  daher  audi  Flügelmü^en,  Haidudienmü^en  oder 
ungarifdie  Hüte  genannt.  Diefe  Flügelmü^en  bilden  die  Urform  des  oben  erwähnten 
Czako s,  der  dadurdi  entdtand,  da^  man  einen  kleinen  herunterklappbaren  Rugen- 
fdiirm  an  der  Flügelmü^e  anbradite  und  den  Flügel  dann  fpäter  fortließ. 
Dom  Jahre  t$08  bis  zu  den  Jahren  1 843— 1850  änderte  fidi  die  äußere  Erfdieinung 
der  Uniformen  in  den  deutfdien  Heeren  im  Rllgemeinen  nur  wenig.  Das  Haupt- 
merkmal war  zunehmende  üerfteifung  der  Formen.  Der  Rodi  entwidielte  fidi  zum 
Fradi  und  fdirumpfte  fdilie^lidi  zum  „Sdiwalbenfdiwanz"  zufammen.  Zum  Fortfdiaffen 
des  Gepädis  kommt  ftatt  des  an  einem  Riemen  über  eine  Sdiulter  getragenen  Ranzen  ein 
mit  zwei  Riemen  über  beide  Sdiultern  getragener  lornifter  zur  Einführung;  Patronen- 
tafdien  und  Seitengewehr  find  an  zwei  über  der  Bruft  gekreuzten  breiten  Cederriemen 
angebradit. 

Durdigreifendere  Umwälzungen  in  Uniformirung  und  Rusrüftung  braditen  erft  die  Jahre 
1 843 -'1850.  Rn  Stelle  des  Herkömmlidien  tritt  die  Frage  der  Braudibarkeit  in  den 
üordergrund.  Waffenrodi  und  Helm  le^terer  zunädilt  nur  in  Preußen  ^  gelangen  zur 
Einführung.  Rudi  uerdrängt  die  fogenannte  Gürtelrültung  das  gekreuzte  Cederzeug. 
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Im  RUgemeinen  loar  damit  der  moderne  Typ  gefdiaffeti,  obujohl  im  Einzelnen  fpäkr 
nodi  Wandies  geändert  wurde. 

£ur  üeranfdiauUdtung  der  enhotdielung  der  Uniformen  der  deutfdien  Heere  in  den  legten  zwei  Jahr- 
hunderten dienen  die  zur  Rusftellung  gelangten  Uniformtypen,  dargeftellt  in  fünf  Gruppen  mit  zufammen 
83  typen.  Es  umfaßt: 

Gruppe  1   den  Zeitraum  uom  Ende  des  IT.  Jahrhunderts  bis  tI39, 

-  II    -       '       üon  tT40— tsoi, 

-  III   -        -  -  1801—1842, 

-  IV   -        -  -  1843—1863, 

V  endlidi  bringt  Uniformen  der  Königlidien  Haustruppen  uon  Preußen,  Bayern  und  Württemberg 
I    in  der  Eeit  üon  tlTS  ab  zur  üeranfdiaulidiung. 

Tür  jede  Gruppe  find  die  diarahteriftifdien  typen  des  betreffenden  Zeitabfdtnittes  herausgegriffen;  die 
Rusujahl  iff  uon  den  Kriegsminifterien  der  betheiligten  Bundesftaaten  getroffen  worden. 
Rus  den  bei  den  einzelnen  Gruppen  aufgeftellten  Orientirungsbildern  ift  erfiditlidi,  uieldie  truppentheile 
die  üerfdiiedenen  typen  darfteilen. 

Die  in  Rquarellfarben  ausgeführten,  mit  ausgeftellten  Gruppenbilder  hat  der  Gefdiiditsmaler  R.Knötel, 
Berlin  W.,  Winterfeldftr.  56  a,  gemalt.  Derfelbe  Künftler  hat  für  Preußen  und  Württemberg  die  Einzel- 
fhizzen,  nadi  uieldien  die  Tiguren  modellirt  und  die  Uniformen  der  älteren  Eeitabfdinitte  gefertigt  find, 
entworfen.  Tür  Bayern  hat  die  dem  gleidien  Ewedi  dienenden  Einzelfhizzen  der  Gefdiiditsmaler  Prof. 
£.  Braun,  Mündien,  Rinmüllerftr.  8,  für  Sadifen  der  Maler  G.Müller,  Dresden,  am  Quedibrunnen  4, 
gemalt.  Rls  Unterlagen  für  die  Skizzen  der  älteren  typen  haben  überkommene  Originaluniformen  und 
Rusrültungsfiüdie ,  Stidie,  Oelgemälde  und  Gobelins  der  betreffenden  Eeitabfdinitte  gedient. 
Die  Piguren  (Menfdten)  find  lämmtlidi  uon  dem  Bildhauer  Paul  Werner,  Berlin  S.O.,  Cindenftr.  19, 
modellirt,  die  Pferde  üon  dem  thierausffopfer,  Hoflieferant  O.Bodi,  Berlin W.,  Kronenftr.T,  geliefert. 
Die  Uniformen,  fowie  der  größte  theil  der  Rusrüffungsfiüdie  der  älteren  typen  Preußens,  Bayerns  und 
Württembergs  find  ron  dem  Hoflieferanten  £eopold  üerdi,  in  Firma  üerdi  &  Tlothou»,  Char- 
lottenburg, £eibnizftr.8T,  die  Sadifens  uon  dem  Garderobenfdineider  des  Sädififdien  Hoftheaters 
R.  Metjger  in  Dresden,  am  Sdiie^haus  t,  und  dem  Sdineidermeifter  T.  Hoffmeifter  in  Dresden, 
Königsbrüdierftr.  54,  nadt  den  uorerwähnten  Skizzen  gefertigt  worden.  Einzelne  Rusrüftungen  und  die 
Waffen  der  älteren  2eit  find,  ebenfo  wie  die  fämmtlidien  Uniformen,  Rusrüftungen  und  Waffen  der 
Gruppen  aus  der  neueren  Eeit,  Originalffüdie. 

Die  zur  Rufnahme  der  Tiguren  dienenden  üitrinen  find  uon  den  Hoflieferanten  Terd.  üogts  &  Co., 
Berlin  n.W.,  Unter  den  Cinden  56,  hergeftellt;  die  Kartudien  und  Tonftigen  üerzierungen  an  den  üitrinen 
find  nadi  Modellen  und  Entwürfen  des  Bildhauers  Prof  Otto  Ceffing,  Berlin-Grunewald,  Wangen- 
heimffr.  tO,  gearbeitet. 

Königl.  Preu^.  Kriegsminifterium. 
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ßruppe  XVIII. 

Heer-  und  Marineioefen. 


Klaffe  tt6. 
Rusrüftung  und  Rrtilleriematerial. 

soff  PoUe,  Rrmahtren-  und  Patronenfabrik*  Suden- 
burg-Magdeburg *  ßeuiehrmunition,  6efdiütjpa- 
tronenhülfen  nadi  Polte'fdiem  Malzuerfaltren, 
Spezialmafdiinen  £ur  Herftellung  derfelben. 


Klaffe  tt$. 
Warinefdiiffsbau,  Wafferbauten,  Torpedos. 

5t tt  Btohm&Oo5  ♦  Hamburg  »  Siehe  ßr.VI  Kl. 33 
S.  213. 

5tl2  eiektriiitäts-Rhtiengefellfdaaft  uorm.  Sdiuckcrt 
&  Co.  ♦  tlürnberg  *  t  Sdieinuierfer  6  200;  t  Sdiein- 
uierfer  6  90,  angeordnet  auf  Transportwagen; 
l  Scheinwerfer  6  90,  mit  DoppellTreuer,  nor- 
males Modell  für  Marine;  l  Beleuditungswagen 
mit  Petrolmotor  und  Zubehör.  Siehe  audi  6r.V 
Kl.  23  S.  116,  Kl,  25  S.tTS  und  Kl.  21  S.  119, 
ßr.VI  Kl.  29  S.  196,  Kl.  32  üincennes  S.4tT 
und  Kl.  33  S.2t4.       Inferatentheil  Seite  13. 

5  t  13  F.  Sdiidiau  *  eibing  *  Mafdiinenfabrik  und 
Sdiiffsuierft,  Eokomotiufabrik  und  Keffel- 
fdimiede,  Eifen-  und  Stahlgießerei  ♦  T.  Sdtidxau, 
Sdiiffsujerft  in  Danzig.  Siehe  audi  6r.  VI  Kl.  33 
S.  2t3.  Inferatentheil  Seite  19. 

5 1 1 4  Stettiner  Maf(hinenbau-Rktien-6efeUfdiaft  „Uul- 
can"  *  Bredow-Stettin  *  Siehe  6r.  VI  Kl.  33 
S.  2t3.  Inferatentheil  Seite  42. 


Klaffe  tt9. 
Kartographie,  Hydrographie,  T3erfdiiedene 
Inftrumente. 

Üerlag  uon  Heer  und  Flotte  (Reginald  R.  Myon)  «5121 
Berlin  W.  35  ♦  Siehe  6r.  VI  Kl.  33  S.  2t5. 

Klaffe  t20. 
Uerujaltungsdienft. 

Hiftorifdie  Rusftellung  oon Uniformen  der  deut-  5t 39 
f<hen  Rrmee ,  üeranftaltet  uon  dem  Königlich 
Preußifdaen  Kriegsminifterium  in  Berlin,  dem 
Königlich  Baijerifchen  Kriegsminilterium  in  Mün- 
chen, dem  Königlidi  Sädififdien  Kriegsmini- 
fterium  in  Dresden  und  dem  Königlidi  Württem- 
bergifdienKriegsminifteriumin  Stuttgart,  nähe- 
res fiehe  im  Rrtikel  über  die  Entujidielung  der 
Uniformen  S.  399. 

Philippfohn  &  Ccfchziner  *  Berlin  *  Eufdtneide-  5t40 
mafdiine  für  Militärbekleidung,  jede  Rrt  Herren- 
und  Damenkonfektion,  Wäfdiefabrikation,  Rr- 
beitskleider-,  Sdiürzen-,  Korfett-,  Sdtuhfabri- 
kation.  Siehe  audt  ßr.XlII  Kl.  19  S.  285  und 
Kl.  86  S.  294. 

Klaffe  t2t. 
ßefundheitspflege  und  Sanitätsger äth- 
fdiaften. 

Königlidi  Preu^ifdies  Kriegsminifterium  •  Ber-  5t5t 
lin  »  Modell  des  Garnifonlazareths  in  Potsdam. 
Siehe  audi  6r.  XVI  Kl.  t06  und  tOT  S.  ttl  und 
tl8,  üincennes  S.418. 
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6ruppe  IV. 

Mafdiinentoefen. 


Klaffe  20. 


Kraftmafdiinen  uerfdiiedener  Rrt. 

5192  ^^'"'"^^  ^^''""9 .  KörMngsdorf  bei  Hannover* 
ßleidifh-orndynatno ,  gekuppelt  mit  einem  Spi- 
ritusmotor. Siehe  audi  6r.  Iv  Kl.  20  S.  t6I  und 
Kl.  2t  S.  t68,  6r.V  Kl.  23  S.  tlT  und  Kl.  25 


Trif 


5 1 93  ^''«l's  ^  p^3„{^fyrt  a.  main  *  Mafdiinen- 

fabrik.  Ein  BenEinmotor.  Siehe  audi  Deutfdie 
Wafdiinenhalk  ür.  t6IJ  jind  tJ6T. , 
wtkL  maraiinenfabriR  Hugsburg  und 

**"*  Flaf(hinenbaugefellfdiaft   tlürnberg   R.-6.  ^ 

Hugsburg -nürnberg  *  EinWärmemotor  „Patent 
Diefel"  60-10  eff.  Pferdeftärken,  mit  zwei  Zy- 
lindern, für  Betrieb  mit  flüffigem  BrennftofT, 
zum  Rntriebe  einer  oon  „Helios"  Elektriiitäts- 
Rktiengefelirdtaft,  Köln -Ehrenfeld,  ausgeftell- 
ten  eieidiftromdynamomafdxine  uon  40  Kilowatt 
Ceiftung.  Siehe  audi  6r.  III  Kl.  II  S.  138,  6r.  IV 
Kl.  19  S.  t6T,  6r.  Vi  Kl.  29  S.  199,  6r.  XVI  Kl.  106 

S.  tts. 

Klaffe  2t. 
üorriditungen  üerfdtiedener  Rrt  für  den 
iviafdiinenbetrieb. 

5206  ^^"^^"^^  Rettungsfenfter-Rktien-6efellfd»aft  ^ 

Beuel  a.  Rhein  *  25  m  hoher  Rusftellungsthurm 
init  Rettungsfenftern. 
520T  ^-  Tabrikant  .  Jöhftadt  i.  Sadifen  ♦ 

Sorgenthal  i.  Böhmen  ♦  Gegründet  1860.  tOO 
meift  erfte  Preife.  Pabrikation  oon  Dampf-  und 


HanddruAfpritjcn  aller  Rrt,  Spriijenfdiläudien, 
Teuerujehrgeräthen  und  -ausrüftungen ,  fouiie 
Mafdiinen  und  Rpparaten  zur  pneumatifdien 
6rubenentleerung,  mafdiinen  für  Strafen-  und 
Städtereinigung,  Pumpen  aller  Rrt.  Reue 
Patente.  Earport  nadi  allen  £ändern.  Rusgeftellt 
iHt  eine  Dampffeuerfpritje  mit  einer  WafTer- 
lieferung  üon  800 1  und  einer  Wurfweite  üon 
40—50  m. 

Conrad  ßautfdi        ,  t  -e^ 

■»Mundien  ♦  Chemifdi-tedimfdies  5208 

£aboratorium.  Tmprägnirung  uon  feuerfeftem 

HoU;  feuerfdiü^ender  HoUanftridi,  Teuerlöfdi- 

§'Äb 

♦  Biberadi  a.  Rifj  in  Württemberg  ♦  5209 
Tabrik  für  Teuerujehrausrüftungen.  3  media- 
nifdie  Teuer-  und  Rettungsleitern.  Sortiment 
fonftiger  Teuerwehrrequi fiten,  fouiie  £öfdi-  und 
RettunQSQeräthe.  Inferatentheil  Seite  36. 
C.  D,  tuadirus ,  PeuerwehrgeräthefabriTi  „i  .^.^ 
^  ^  *  Ulm  52t0 

a.  Donau  ♦  Medianifdie  Ceitern,  Magirus- Dreh- 
leitern. Rrbeitsgerüfte,  Montageuiagen,  Ret- 
tungsgeräthe.  Motorfpritjen,  Teuerfpri^en,  Haus- 
und ßartenfpri^en.  Rusrüftungsftüdie,  Beleudi- 
tungsmittel,  Sanitätsartikel.  Gegründet  1864. 

Mtte.  Ruszeidinungen.  Export. 
na  Smapler,  „     .j-  t.,.        ^  .<r 

Branddirektor  *  Trankfurt  52t  t 

a.  Main  ♦  Drehbare  thurmleiter  aus  Stahl- 
röhren, Ruftrieb  pneumatifdi  oder  durdi  Zahn- 
rad und  Welle  .mittels  beliebiger  Motoren.  , 
Wagenbauanftall  und  Wat;  .         k  für  clek-..,. 

trifdie  Bahnen  foorm.  W.  C.  F.  Rufda)   „  . 

♦  Bautzen 

i.  Sadifen  ♦  3  Dampffeuerfpritjen,  dauon  t  Ruto- 
mobile. 


Gruppe  VI. 

Ingenieunuefen  *  Beförderungsmittel. 

Klaffe  28. 

Materialien,  ßeräthe  und  üerfahren  des 

Ingenieuriüefens. 

5239  ^-  ^"''^^  *  Trankfurt  a.  Main  ♦  Unternehmung 
für  Gro^filtration.  Bau  uon  Tilteranlagen  für 
Trink-  und  nu^wafferuerforgung  mittels  Stein- 
fllter,  Sytiem  Kurka,  D.R.P.  96  04T. 
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Die  erfte  Hälfte  des  t9.  Jahrhunderts  luar  der  Entwidielung  der  Eifenbahnen  gewidmet; 
in  den  folgenden  Jahrzehnten  geiuöhnte  fidi  das  Publikum  an  die  Zeit  und  Raum  über- 
windende Sdinelligkeit  des  Reifens,  es  opferte  diefes  13ortheils  wegen  feine  Freiheit  dem 
unuermeidlidien  Zwange  der  Eifenbahn.  Die  Fahrräder  und  Rutomobilen  mit  ihrer 
durda  die  Rrbeit  der  letjten  Jahrzehnte  erzielten  tedinifdi  hohen  üollendung  befeitigen 
zum  Iheil  wieder  den  Zwangslauf  des  Reifens,  Tie  ergänzen  die  eifenbahn,  Tie  madien 
den  einzelnen  frei  uon  dem  Sdiienengleife  und  gewähren  dennodi  den  üortheil  fdanellen 
Fortkommens. 

Fahrräder  und  Rutomobilen  fmd  an  die  Strafen  gebunden;  je  belTer  diefe,  defto  ge- 
ringer die  Beanfprudiungen  der  Fahrzeuge,  defto  kleiner  die  zur  Fortbewegung  erforder- 
lidie  Rrbeit.  Für  die  Beurtheilung  der  Räder  und  6e(Telle  foldier  Fahrzeuge  fmd  nidit 
die  heften  Wege,  fondern  diejenigen  mangelhaften  oder  gar  fdtlediten  zu  wählen,  weldie 
man  paffiren  will  oder  mu§;  fodann  kommt  das  Maximum  des  uon  dem  Fahrzeuge 
zu  befördernden  ßewidits  in  Betradit.  Rudi  bei  der  Beurtheilung  oon  Fahrrädern  mu^ 
man  oon  dem  ßewidite  des  Fahrers  ausgehen.  Diefes  ift  bei  den  uerfdaiedenen  üölkern 
oerfdiieden  gro^,  bei  den  germanifdien  und  nordifdien  beträditUdi  höher  als  bei  den 
romanifdten.  In  Deutfdiland  wird  zudem  das  Fahrrad  fehr  uiel  zu  größeren  Rusflügen 
benutjt,  wobei  nidit  nur  die  Stadt  oder  £andftra^en,  fondern  audi  Seitenwege,  Wald- 
wege u.  f.  w.  genommen  werden. 

Die  deutfdten  Fahrräder  entfpredien  den  aus  der  Befdiaffenheit  der  Wege  und  dem 
ßewidite  der  Fahrer  an  Tie  geftellten  Rnforderungen  durdi  kräftige  ßeftelle  und  nor- 
züglidi  ummantelte  Räder.  Größeres  ßewidit  der  Räder  und  der  Fahrenden  erfordert 
größere  Rrbeitsleiftung  bei  der  Fortbewegung;  foweit  die  le^tere  Reibungsarbeit  ift,  wird 
Tie  uermindert  durdt  oorzüglidie  Rdifen  und  Kugellager  mit  Staubabfdilu^,  durdi  Rn- 
ordnung  der  Ketten-  oder  Zahnrädertriebe  zwifdien  den  Pedalen  und  dem  Hinterrade 
in  foldter  Weife,  da^  geringe  Kraft-  und  Biegungsmomente  entftehen.  Die  Kräfligkeit 
der  Fahrrädergeftelle  uerhindert  üerbiegungen  und  demnadi  Sdtiefftellung  der  Rdifen 
und  Ruftreten  üon  fdxädlidien  Preflungen  in  den  £agern. 
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Deutfchlands  Rntheil  an  der  Produktion  und  dem  Handel  mit  Fahrrädern  ergiebt  fidi 
aus  folgenden  Ziffern: 
Im  3ahre  t$9T  betrug: 

die  einfuhr  ....   546  t  im  Werthe  üon  T  000  000  TVlark 

-  Rusfuhr  .  ,  .    660  -   '      -       -     9  900  000  - 

Tm  Jahre  t$9S  betrug: 

die  einfuhr  ....   $02  t  im  Werthe  uon   6  600  000  IVlarK 

-  Rusfuhr  ...  1602-  -  -  -  12600000  - 
Die  deutfdien  Fahrräder  haben  wegen  ihrer  oben  entujidielten  eigenthümlidiKeit  üor 
allen  Dingen  ihr  Rbfa^gebiet  in  foldien  Cändern,  ujo  zu  hohem  6eu3idite  des  Fahren- 
den Wege  uon  großer  £änge  und  bisujeilen  mangelhaftem  Zuftande  kommen,  wo  alfo 
gro^e  Beanfprudiung  der  Fahrräder  uorauszufehen  ift.  In  üeutfdxland  ift  das  Fahrrad 
mehr  Beförderungs-  als  Sportmittel. 

In  der  Formgebung  unterfdxeiden  fidi  die  deutfdien  Räder  nidit  uon  denen  anderer  Cän- 
der.  Waterial  und  Bearbeitung  halten  den  üergleidi  mit  allen  anderen  Fabrikaten  aus. 
Die  junge  Rutomobileninduftrie  hat,  abgefehen  uon  den  nidit  2um  Durdibrudie  ge- 
langten älteren,  bis  auf  Heuiton  £urüdi2uführenden  üerfudien  zur  Herftellung  felbftlaufen- 
der  Fahrzeuge,  ihren  Urfprung  hauptfädilidi  in  Deutfdiland  gefunden,  wenn  audi  an- 
erkanntermaa^en  andere  £änder,  befonders  Frankreidi,  in  der  Formgebung,  in  der  Rn- 
paffung  an  uerfdxiedene  Eujedie  und  den  ßefdimad^  des  großen  Publikums  au^erordent- 
lidi  fördernd  auf  den  Bau  der  Rutomobilen  eingewirkt  haben.  Die  unermüdlidien  und 
erfolggekrönten  Rrbeiten  Daimlers,  die  erzeugniffe  der  Mannheimer  Firma  Benz  &  Co. 
und  andere  fmd  weltbekannt.  Statiftifdie  Ueberfiditen  über  den  Umfang  der  Fabrikation 
üon  Rutomobilen  fehlen  bislang. 

Zum  Iheil  find  die  Fahrräder  üorbildlidi  gewefen  für  die  KonlTruktion  der  Räder  und 
6efielle  der  Rutomobilen;  üorbilder  für  die  Formen  lieferten  die  Wagen  und  die  £oko- 
motiuen  diejenigen  für  die  Rrt  des  Betriebs.  Die  Rutomobilen  find  alfo  aus  der  Kom- 
bination diefer  drei  Fahrzeuggattungen  heruorgegangen.  Räder,  ßefielle  und  Cenkuor- 
riditungen  uerweifen  auf  die  Fahrräder,  die  Wagenkaften  auf  die  equipagen  oder  die 
eifenbahnwagen  und  die  Rrt  der  Fortbewegungsmittel  auf  die  Cokomotioen.  Cs  ifi 
erklärlidi,  da^  bei  diefer  eigenartigen  Kombination  und  der  kurzen  2eit  des  Ruto- 
mobilbaues  nodi  keine  einheitlidie,  nodi  keine  führende  Form  gefunden  worden  ifi". 
Rllerdings  lä^t  fidi  erkennen,  da^  bereits  je  nadi  dem  Ewedie  der  Rutomobile  die  Cnt- 
widielung  der  Formen  fidi  in  uerfdiiedene  Riditungen  fpalten  wird. 
Reben  Rädern  und  ßefiellen,  £enküorriditungen,  Bremfen  u.  f.  w.  fpielt  der  Wotor  bei 
der  Rutomobile  die  Hauptrolle,  ivian  kann  zur  Zeit  drei  Sijfieme  unter fdieiden: 
t.  Rutomobilen  mit  Benzinmotoren, 

2.  foldie  mit  Rkkumulatoren  und  eiektromotoren, 

3.  foldie  mit  gemifditem  Syfiem,  d.  h.  einer  Kombination  üon  Benzinmotor,  eiektro- 
motor  und  Rkkumulator. 

Die  elektrifdi  betriebenen  Rutomobilen  haben  den  üorzug  größerer  einfadiheit  der 
medianifdien  Wittel,  weldie  zur  einfiellung  üerfdiiedener  ßefdiwindigkeiten,  zur  erzeu- 
gung  der  Rüdiwärtsbewegung  und  zur  Eenkung  des  Fahrzeugs  dienen.  Sie  haben 
den  Raditheil,  da^  fie  ein  bedeutendes  6ewidit  für  den  Kraftfpeidier  (Rkkumulator) 
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mitfdhleppen  tnüffen,  ferner,  da^  Tie  keine  primäre,  fondern  eine  fekundäre  Kraft- 
mafdiine  befi^en.  Die  elektrifdie  Energie  mu^  dem  Rkkumulator  uon  einer  Zentral- 
anlage zugeführt  werden. 

Die  mit  Benzinmotor  ausgeftatteten  Automobilen  fmd  unabhängiger  als  die  uorher 
genannten.  Wenngleidi  audi  die  kleinen  zum  Betriebe  der  Rutomobilen  benu^ten  Mo- 
toren keinen  hohen  Wirkungsgrad  haben,  fo  ift  die  unmittelbare  üeruiendung  üon 
Benzin  dennodi  erheblida  billiger  im  Betrieb  als  die  Umfe^ung  der  in  der  Kohle  auf- 
gefpeidierten  Rrbeit  durdi  Zujifdienfdialtung  eines  Dampf keffels,  einer  Dampf-  und 
einer  Dynamomafdiine  in  elektrifdie  Energie,  wenn  nidit  ganz  gro^e  erzeugungsftätten 
für  le^tere  üorausgefe^t  werden.  Weiterhin  befinden  fidi  deswegen  die  Benzinmotoren 
für  den  Rutomobilenbau  im  üortheil,  weil  Benzin  ein  Handelsartikel  i(t,  den  man 
in  jedem  Orte  bekommen  kann.  Die  mit  Benzinmotor  ausgedattete  Rutomobile  ift 
alfo  nidit  uon  einer  Kraftzentrale  abhängig;  fie  hat  dagegen  den  Tladitheil  größerer 
Komplizirtheit  im  üergleidie  zur  elektrifdien. 

Der  führer  einer  Rutomobile  mit  Benzinmotor  mu^  mit  dem  Motor  und  den  zwifdien 
diefem  und  den  Wagenadifen  eingefdialteten  Wedifel-  und  Wendegetrieben  fowie  den 
£enk-  und  Bremsuorriditungen  durdiaus  uertraut  fein.  £r  hat  eine  größere  Zahl  uon 
Handgriffen  zu  bedienen,  er  hat  audi  auf  die  Rrbeitsweife  des  Wotors  zu  aditen.  Die 
Benzinmotoren  erfordern  zudem  befondere  Zünd-  und  Kühluorriditungen. 
eine  Rutomobile  mit  Benzinmotor  ftellt  daher  einen  üerhältni^mä^ig  komplizirten  6e- 
fammtbau  dar,  deffen  Betrieb  und  Inllandhaltung  erlt  erlernt  werden  mu^.  Tlidits- 
defto weniger  fdieint  diefe  Rrt  berufen  zu  fein,  in  den  nächften  Jahren  die  führende 
Stellung  im  Rutomobilismus  einzunehmen. 

Der  Kombination  eines  Benzinmotors  mit  einem  Elektromotor  nebft  Rkkumulator  wird 
der  Üortheil  nadigerühmt,  da^  durdi  einfdtaltung  des  Elektromotors  der  komplizirte 
Einbau  uon  Wedifel-  und  Wendegetrieben  in  Fortfall  käme,  ferner,  da^  man  innerhalb 
der  Städte  allein  die  elektrifdie  Energie  zum  Betriebe  benu^en  könne,  wodurdi  nidit 
nur  das  6eräufdi,  fondern  audi  die  wenig  angenehmen  Rbgafe  des  Benzinmotors  be- 
feitigt  würden.  Ru^erhalb  der  Städte  könne  man  entweder  mit  dem  Benzinmotor  allein 
oder  mit  Unterftü^ung  diefes  durdi  den  Elektromotor  fahren;  die  £adung  des  Rkkumu- 
lators  foll  im  Gefälle  oder  auf  guten,  wenig  Triebkraft  uerlangenden  Wegftredien  er- 
folgen. Die  Rutomobilen  diefes  S^ftems  befitjen  demnadi  fowohl  eine  primäre  als 
audi  eine  fekundäre  Kraftmafdiine,  alfo  eine  üerkleinerung  elektrifdier  Zentralanlagen. 
Das  Prinzip  diefer  Rnordnung  i(t  ein  gutes;  wie  weit  es  fidi  im  Kleinen  bewähren 
wird,  kann  nur  die  Erfahrung  lehren. 

W.  Hartmann. 
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Klaffe  30. 
Wagenbau  und  Stellmatherei. 

Sammelausftellung  deutfdxer  Fahr- 
radfabrikanten. 

6ef(häftsleitung :  üerein  deutfdier  Tahrradfabrihanten. 
üorfiijender:  Kommerzietirath  Bruno  Tlaumann, 
Dresden,  üertreter  in  Paris:  Heinridi  Tletter  (üin- 
cennes). 

5215  Rdler  Tahrradwerke  uorm.  Heinrich^  Kleuer  * 
Tranhfurt  a.  Wain  *  Tahrräder  und  Theile, 
transporträder,  Motorwagen  und  Sdireibma- 
fdiinen. 

52T6  Continentale  Caoutdiouc-  und  6uttaperdia-Com- 
pagnie  *  Hannoner  *  Maffiüe  und  pneumatifdie 
Radreifen  für  Rutomobilen  und  Tahrräder. 

521 T  Dürkopp  &  Co.  (R.-6.)  ♦  Bielefeld  »  Fahrräder 
und  Tneile. 

5218  nähmafdiinenfabrih  und  eifcnqiefierei  üorm. 
Seidel  &  naumann  ♦  Dresden  ♦  Tahrräder  und 
rheile. 

52T9  neAarsulmerTahrradujerhe  R.-6.  »nediarsulm* 
Tahrräder  und  Theile.  ßepädidreiräder  und 
Sätje,  Rahmen,  Haben,  Pedale,  alle  theile  zur 
Selbftfabrikation. 

5280  Rdam  Opel  ♦  Rüffelsheim  b.Tranhfurt  a.  Main  * 
Tahrräder  und  Theile.  Hähmafdiinen  und  Mo- 
torwagen. 

528t  Gebr.  Reidiltein,  Brennabor  -  Tahrradioerke  ♦ 
Brandenburg  ♦  Tahrräder.  6egründett8It.  Be- 
trieb durdi  2  500  Rrbeiter  und  Dampfmafdiinen 
üon  über  800  Pferdeftärken. 

5282  Wanderer- Fahrradwerke  oorm.  Winklhofer  & 
Jaenicke  R.  6.  •  Chemniij  -  Sdiönau  *  Tahrräder 
und  theile. 


£in2elausfteUer. 

529T  Benz  &  Co.,  Rheinifdie  ßasmotorenfabrik  R.  6.  • 
Mannheim  ♦  Motoren  und  Motorwagen. 

Inferatentheil  Seite  4. 

5298  Berliner  Motorwagenfabrik  Oottfdialk  &  Co.  ♦ 
Berlin -Stralau  *  "Motorwagen:  Omnibus  für 
II  Perfonen,  ein  Parkwagen  (zweifitjig)  und 
ein  Selbllfahrer  (üicrfitjig). 

5299  Franz  Clouth,  Rheinifdie  Gummiwaarenfabrih  • 
Cöln-tlippes  *  Motor-  und  Tahrradreifen, 
Rkkumulatorenkaften  aus  Hartgummi  zu  eick- 
tromotorwagen,  Signalhuppen  mit  6ummi- 
birnen,  Wagentritte  mit  Gummibelag,  Cuft- 
pumpen  für  Motor-  und  Tahrradreifen.  Siehe 
audi  6r.  VI  Kl.  33  S.2U. 

5300  Continentale  Caoutdiouc-  und  6uttaperdia-Com- 
pagnie  ♦  Hannouer  •  Siehe  unter  Sammel- 
ausftellung  deutfdier  Tahrradfabrikanten. 

530t  Deutfdic  Rutomobil-Tnduftrie  Friedridi  Hering  ♦ 
6era-Untermhaus  ♦  Prämiirt  mit  hödiften  Rus- 


zeidinungen.  Rdifen,  Räder,  Federn,  komplette 

Untergeftelle.    Herings  Kugeladxfen  für  alle 

Syrteme  uon  Rutomobilen. 

de  Dietrida  &  Cie.  ♦  Hiederbronn  i.  Elfa^  ♦  5  Ben-  5302 

zinmotorwagen. 

Fiedler  &  Jaediel  *  Berlin,  Hollmannftr.  t T  »  5303 
eiektromobilen,  eine  üiktoriadiaife,  ein  6e- 
fdiäftswagen. 

ßefellfdiaft  für  Rutomobilwaoenbau  Direktion 5304 
Boris  Cou^ky  •  Berlin » t  dreiutjiger  und  t  zwei- 
fiijiger  Motorwagen,  t  Motordreirad. 

ßefellfdiaft  für  Oerkehrsuntemehmunoen  »  5305 
Berlin,  Unter  den  finden  43  ♦  Elektrifdxe  Motor- 
fahrzeuge (je  ein  Omnibus,  Hotelwagen,  6e- 
fellfdiaftswagen,  üiktoria,  Kupee). 
KühUTein-Waaenbau*  Charlottenburg  »Hofliefe-  5306 
rant  Sr.  Majelrät  des  Kaifers  und  Königs.  5  Mo- 
torwagen (Elektro-  und  Benzinmotoren).  Siehe 
audi  Hr.  1926  S.  t99.       Inferatentheil  S.  59. 
Motorwerke  R.-6.  ♦  Cudwigshafen  am  Rhein  ♦  530T 
t.  6as-  und  Benzinmotoren  eigenen  Syftems  in 
allen  6rö§en  für  ftationäre  Rnlagen  und  Fahr- 
zeuge. ♦♦♦*»♦♦*•♦•»*»♦*♦**♦ 

2.  Motorlaftwagen  eigenen  Suftems  für  250,  500, 
1  250,  2  500,  5  000  kg  Tragfähigkeit.  »♦»♦«* 

3.  Motorperfonenwagen  eigenen  Syftems  für 
Benzin-  oder  elektrifdien  Betrieb;  Zweifitjer, 
Dierfitjer,  üiktoria,  Omnibus  u.  f. w. 

Inferatentheil  Seite  48. 
HähmaCthinen-  und  Fahrräderfabrik  Bemh.5308 
Stoewer  Rct.-6ef.  •  Stettin  ♦  „Greif  "-Fahrräder. 
Oberrheinifdie Metallwerke,  G.m.b.H.  »  Mann-  5309 
heim  ♦  Rzetylen-Rutomobilwagen-undFahrrad- 
lampen. 

Herrn.  Riemann,  Inhaber  Ruguft  Hermann  und53t0 
Hermann  Otto  Riemann  »  Chemnii{- Gablenz  i. 
Sadifen  *  Metallwaarenfabrik.  Gegründet  t866. 
400  Rrbeiter.  Spezialität:  Fahrradlaternen,  Mo- 
tor- und  Kutfdiwagenlaternen,  fowie  fämmtlidie 
Zubehörtheile  und  Rusrüdungsftüdie  für  Fahr- 
räder, empört  nadi  allen  Cändem.  Illuftrirte 
Kataloge  in  uerfdiiedenen  Spradien. 

Inferatentheil  Seite  63. 
Heinrtdi  Sdieele  »  Elberfeld  ♦  Cöln  a.  Rhein  *53tt 
4  Motorwagen.  Siehe  audi  Hr.  1934  S.  199. 
Paul  Sdiü^e*  Oggersheim  i.  d.  Pfalz  ♦  Giel^erei  53  t 2 
und  Mafdiinenfabrik.    eiektrifdier  Motorlaft- 
wagen für  5  000  kg  tragkraft.  Die  Firma  liefert 
Wagen  bis  zu  tOOOO  kg  tragfähigkeit. 

„StaubfdiuV.  6-  m.  b.  H  *  Berlin  H.  *  Rbfuhr-  53t3 
wagen  nebft  dazu  oehörigen  Kehridit-  oder 
Müllkaften  zur  ftaubfreien  Fortfdiaffung  uon 
Müll.  Siehe  audi  Gr.  XVI  Kl.  ttt  S.  398. 
,  üulkan"  Rutomobilgefellfdiaft  m.  b.  H.  *  Ber-  53 14 
Im  ♦  Rutomobilen. 

Wilhelm  Wippermann  jr.  *  Hagen  i.  Weftfalen  ♦  53t5 
Faf  ondreherei.  Präzifions-Rutomobil-  und  Fahr- 
radketten, Pedale  für  Fahr-  und  Motordreiräder, 
Pumpen,  Kühler  und  Eünder  für  Rutomobilen. 
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Die  Einführung  der  Eifenbahnen  in  Deutfdiland  hatte  in  der  erften  Zeit  mit  großen 
Sdiujierigkeiten  zu  kämpfen,  loeil  die  öffenHidie  Meinung  fidt  für  diefes  neue  üerkehrs- 
mittel  nidit  erujärmen  konnte,  audt  die  Behörden  einen  abuiartenden  Standpunkt  ein- 
nahmen. Pür  die  Haltung  der  Behörden  war  feiner  Zeit  hauptfädilida  der  Umftand 
maa^gebend,  da^  nadi  deren  Rnfidit  das  eben  ausgebaute  umfangreidie  Stra^enne^, 
für  ujeldies  redit  erheblidie  Summen  uerausgabt  waren,  dem  Uerkehr,  der  damaligen 
Produktion  entfprediend,  genügte,  ein  Bedürfnis  zur  Einführung  eines  neuen  üerkehrs- 
mittels  mithin  nidit  üorlag.  Hierzu  kam  die  Zerriffenheit  Deutfdilands  in  eine  gro^e 
Zahl  kleiner  Staaten  und  der  geringe  Wohlftand  des  £andes,  ujeldier  die  Produktions- 
fähigkeit und  den  Unternehmungsgeift  herabdrückte.  Hadidem  endlidi  die  gro^e  Be- 
deutung der  Eifenbahnen  erkannt  und  erft  mit  der  Herrteilung  üon  Eifenbahnlinien 
begonnen  uiar,  entwid^elte  fidi  das  Eifenbahnujefen  in  Deutfdiland  in  rafdier  Weife, 
fo  da^  gegenwärtig  Deutfdiland  bezüglidi  der  £änge  der  Bahnen  an  der  Spi^e  fämmt- 
lidier  europäifdier  Staaten  fteht. 

Da  die  Bildung  uon  Unternehmergefellfdxaften  für  den  Bau  uon  Eifenbahnen  nadi  den 
in  jedem  Bundesftaate  uerfdiiedenen  gefe^lidien  Beftimmungen  erfolgte,  und  Jede  Eifen- 
bahn  zunädidt  als  ein  für  fidx  felbltändiges  Unternehmen  unabhängig  üon  anderen 
betrieben  wurde,  fo  ergab  fidx  bald  die  Tlothwendigkeit  einer  üerftändigung  mit  den 
tladibarftaaten  wegen  der  Durdiführung  der  Wagen,  einheitUdier  Konftruktion  der- 
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reiben,  Rn-  und  Rblieferung  der  Güter  u.  f.w.  Dies  führte  2ur  Bildung  uon  Eifenbahn- 
üerbänden  2U3ifd\en  den  einzelnen  zufammenhängenden  Bahnen.  Der  weitere  Rusbau 
des  eifenbahnne^es  gebot  endlidi  den  Zufammenfdxlu^  fämmtlidier  Bahnen,  uieldier  im 
3ahre  t$46  mit  der  Gründung  des  „Vereins  üeutfdter  eifenbahnueruialtungen"  erfolgte, 
üiefer  für  die  Entuiidielung  der  eifenbahnen  Deutfdilands  hodiuiiditige  t3erein  üerfolgte 
den  Zweck,  „die  Beftrebungen  der  Eifenbahnueruialtungen  durdi  Einmüthigkeit  zu  för- 
dern und  dadurdi  ebenfo  fehr  den  eigenen  Intereffen  als  denen  des  Publikums  zu 
dienen".  Die  Wirkfamkeit  des  üereins  erftredite  fidi  auf  die  üereinbarung  einheitlidier 
Beftimmungen  über  den  Bau  und  die  Betriebseinriditungen,  Regelung  der  gegenfeitigen 
Wagenbenu^ung,  Organifation  und  reditUdie  Regelung  des  Perfonen-  und  Güterverkehrs, 
Geftaltung  der  üereinsfahrpläne,  einheitlidikeit  der  Zeit,  Einheit  in  Waa^,  Geuiidit  und 
münze,  ertheilung  üon  Preifen  für  Erfmdungen  und  TJerbefferungen  im  Eifenbahn- 
wefen  u.  R.  m.  Hur  auf  das  Tarifuiefen  hat  der  üerein  keinen  uiefentUdien  Einfluß 
gewinnen  können.  Biefes  und  die  direkte  Rbfertigung  uon  Perfonen  und  Gütern  wurde 
in  befonderen  üereinigungen  — Tarifüerbänden  — ,  die  fidi  auf  engere  üerkehrsgebiete 
erltrediten,  geordnet. 

endemärz  t896,  alfo  nadi  fünfzigjährigem  Begehen,  gehörten  dem  üerein  Deutfdier  Eifen- 
bahnuerwaltungen  T4  uerfdiiedene  üerwaltungen  mit  einer  Betriebslänge  uon  SO  998, 1 1  km 
an.  Zu  feinen  mitgliedern  gehörten  au^er  allen  deutfdien  Bahnen  die  für  den  allge- 
meinen üerkehr  bedeutendften  öfterreidiifdien  und  ungarifdien  üerwaltungen,  uier  nieder- 
ländifdie,  drei  belgifdie  üerwaltungen,  eine  lusremburgifdie,  eine  rumänifdie  und  eine 
rufTifdx-polnifdie  üerwaltung. 

Im  Wefentlidien  war  in  der  erlten  Zeit  der  Bau  uon  Eifenbahnen  dem  Priuatkapital 
überlaffen,  erft  fpäter  traten  die  einzelnen  Bundesftaaten  felbft  als  Bau -Unternehmer 
auf,  fo  da§  in  faft  allen  Staaten  Deutfdilands  das  gemifdite  Sijftem  —  Priüatbahnen 
neben  Staatsbahnen  bedtand.  Hadidem  jedodi  der  größte  Theil  der  Hauptlinien  aus- 
gebaut war  und  es  fidt  um  den  Bau  üon  weniger  lohnenden  Cinien  handelte,  zog 
ndi  das  Priuatkapital  zurüdi.  Sdilie^lidi  drängte  die  Entwidielung  des  Eifenbahnwefens 
dahin,  uon  dem  gemifditen  Softem  zu  dem  reinen  Staatsbahnfvftem  überzugehen.  Rm 
früheren  hatten  Hannouer,  Württemberg  und  Baden  das  reine  Staatsbahnf^ftem  an- 
genommen, Bayern  und  Sadifen  folgten  in  den  Jahren  1869— t8T6  und  Preußen  im 
Jahre  1880,  nadidem  bereits  ein  großer  Iheil  des  Eifenbahnnetjes  in  Staatsbefi^  über- 
gegangen war. 

Die  üerwaltung  der  Eifenbahnen  fowie  das  Ruffiditsredit  über  die  Priuatbahnen  ift 
jedem  Bundesftaat  überlaffen.  Dagegen  hat  das  Reidi  für  die  Rusführung  der  in  der 
Reidisüerfaffung  enthaltenen  Beftimmungen  fowie  der  fonltigen  auf  das  Eifenbahn- 
wefen  bezüglidaen  Gefetje  und  uerfaffungsmä^igen  üorfdiriften  zu  forgen  und  heruor- 
tretende  Mängel  und  Ni^ftände  abzuftellen,  wofür  eine  befondere  Behörde,  das  Reidis- 
eifenbahnamt,  eingefe^t  ift. 

Für  die  einheitlidie  Geftaltung  und  den  durdigehenden  üerkehr  der  deutfdien  Eifen- 
bahnen find  im  Jahre  1892  uom  Bundesrath  unter  Rnlehnung  an  die  hierfür  uom 
üerein  Deutfdier  Eifenbahnuerwaltungen  aufgehellten  Grundfätje  und  üorfdiriften  auf 
Grund  der  Reidisuerfaffung  die  Betriebsordnung  (früher  Bahnpolizeireglement)  und  die 
normen  für  den  Bau  und  die  Rusrüftung  der  Haupteifenbahnen  Deutfdilands,  fowie 
die  Bahnordnung  für  die  tlebeneifenbahnen  Deutfdilands  (früher  Bahnordnung  für 


409 


üincennes 

deutfdte  Eifenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  üom  t.  Juli  t$T8)  erlafTen.  Hiernadi 
zerfallen  die  Eifenbahnen  Deutfdtlands  in  Haupt-  und  Tlebeneifenbahnen.  Ce^tere  unter- 
fdieiden  fidi  uon  den  Haupteifenbatinen  durdi  Zulaffung  einer  geringeren  Spurweite, 
Herabminderung  der  größten  zuläffigen  ßefdiujindigkeit,  üereinfadiung  der  Bahnüber- 
ujadiung  und  der  Signaleinriditungen,  üerminderung  der  Reuifion  der  Bahndtredien 
und  der  2ahl  der  zu  befetjenden  Bremfen,  Fortfall  uon  Einfriedigungen,  Einfdiränkung 
der  Erriditung  uon  SdiranKen  an  den  Wege-Uebergängen,  üergrö^erung  der  zuläffigen 
Rbnu^ung  der  Radreifen  an  den  Cokomotiuen  und  Wagen  u.  f.  vo. 
Durdi  diefe  uiefentlidien  Erleiditerungen  war  es  möglidt,  die  Rnlage-  und  Betriebskodten 
herabzumindern,  dadurdi  den  weiteren  Rusbau  der  Eifenbahnen  zu  fördern  und  audi 
die  üon  den  Hauptlinien  abfeits  liegenden  tandestheile  dem  großen  üerkehr  anzufdilie^en. 
Tladx  der  oben  angeführten  Bahnordnung  können  die  Tlebeneifenbahnen  Deutfdilands 
normale  Spurweite  und  audi  Spurweiten  uon  t  m  und  0,T5  m  haben.  Wan  unter- 
fdteidet  daher  uoll-  und  fdimalfpurige  tlebeneifenbahnen,  weldae  in  einzelnen  Bundes- 
Ctaaten  audi  mit  Cokal-  oder  üizinalbahnen  bezeidanet  werden.  Der  Betrieb  auf  diefen 
Bahnen  erfolgt  immer  durdi  Cokomotiuen. 

Die  Betriebslänge  der  fdimalfpurigen  Uebeneifenbahnen  belief  fidi  Ende  Wärz 
t$9$  auf  1384,25  km,  wouon  etwa  die  Hälfte  in  Staatshänden,  die  andere  Hälfte 
in  Priüathänden  war.  Ruf  denfelben  uermittelten  den  üerkehr  302  Cokomotiuen, 
ISO  Perfonenwagen,  t49  ßepädiwagen  und  6T09  Güterwagen.  Das  Rnlagekapital  be- 
trug $1661863  mark  oder  59  938  Wark  auf  t  km  Betriebslänge;  befdiäftigt  wurden 
3069  Beamte  und  Rrbeiter. 

lieber  die  Entwidielung,  Bedeutung  und  wirthfdiaftUdien  üerhältniflTe  der  Haupteifen- 
bahnen  in  Deutfdiland  einfdaliepdi  der  normalfpurigen  Tlebeneifenbahnen  wer- 
den für  das  Betriebsjahr  1 89 T/98  die  folgenden,  aus  der  im  Reidiseifenbahnamte  bear- 
beiteten „Statiftik  der  im  Betriebe  befmdlidien  Eifenbahnen  Deutfdilands"  entnommenen 
Rngaben  gemadit. 

Die  erfte  Eifenbahn  die  Cudwigsbahn  —  wurde  im  Jahre  1835  üon  Tlürnberg  nadi 
Türth  eröffnet.  Ihr  folgten  im  Jahre  t83T  die  erften  Stredien  der  Berlin -Dresdener 
Eifenbahn,  im  Jahre  1838  die  Berlin -Potsdamer  Eifenbahn  und  bald  darauf  als  erfte 
Staatsbahn  die  £inie  Braun fdiweig-lOolfenbüttel.  In  wie  rafdier  Weife  fidi  nunmehr 
die  deutfdien  Eifenbahnen  entwidielten,  ift  aus  den  nadiftehenden  Zahlen  erfiditUdi. 
Die  Onge  der  im  Betriebe  befmdlidien  Eifenbahnen  betrug  im  Jahre  1836:  6,  1838: 
140,  1840:  549,  1845:  2304,  1850:  6044,  1860:  tt  660,  t8T0:  19694,  1880:  33835 
und  1898:  4Ttt9,tt  km,  wobei  die  fdimalfpurigen  Eifenbahnen,  wie  uorher  bemerkt, 
nidit  mit  einbegriffen  find.  Die  Ende  iviärz  1898  vorhandene  Betriebslänge  uertheilt  fidi 
wie  folot: 

^  Haupteifenbahn  Ilebeneifenbahn  Eufamtnen 

Staatsbahnen  und  auf  Redinung  des  Staates  ^"^ 

uerwaltete  Priuatbahnen   30  84t,2t      t2  863,t4  43104,35 

Priuatbahnen  unter  Staatsuerwaltung   26,6  t  T2,2T  98,88 

Priüatbahnen  unter  eigener  üerwaltung  .  .  .       t  209,56       2  t06,32       3  315,88 

Insgefammt  .  .  .  32  0TT,38  t5  04t,T3  4Ttt9,tt 
Hiemon  waren  t6  546,t3  km  zwei-  und  mehrgleifig.  Es  entfielen  auf  tOOqkm  ßrund- 
flädie  8,1  km  und  auf  je  tOOOO  Einwohner  8,T9  km  Bahnlänge.  . 
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Das  üerioendete  Rnlagekapital  betrug  für  die  üollfpurigen  Haupt-  und  tlebenbahnen 
für  den  öffentUdien  üerkehr  tt  $53  $28  208  Wark  oder  auf  t  km  Bahnlänge 
252  832  mark. 

Rbgefehen  uon  den  Wege -lieber-  und  Wege -Unterführungen  und  -üurdiläffen  unter  dem 
Bahnkörper  ujaren  im  Ganzen  14  012  Brütken  mit  mehr  als  2  m  Odttujeite  uorhanden, 
ujeldie  mit  ihren  2t  64t  Oeffnungen  zufammen  eine  Cänge  uon  228  km  überfpannten. 
Dauon  haben  allein  466  Brücken  mehr  als  30  m  £iditujeite  der  einzelnen  Oeffnungen. 
Unter  diefen  Brüdien  fmden  fidi  Bauwerke  allererften  llanges  mit  Spannweiten  bis 
zu  tTO  m.  Rus  der  nadiftehenden  Zufammenftellung  find  die  Hauptangaben  einiger 
großer  Brüdien  erfiditUdi. 


eröffnungs- 
jahr 

Benennung  der  Brücke 

£ahl  der 
Oeffnungen 

Stützweite 

m 

Gefammt- 
länge 

m 

t85T 

ertle  Hogatbrüdie  (t890  die  zweite)  bei  Marienburg 

2 

103,2 

206,4 

t85I 

erfte  Weidxfelbrüdie  (189t  die  Eioeite)  bei  Dirfdiau  . 

6 

121 

726 

1859 

Rheinbrüche  bei  Cöln  

4 

103 

412 

t862 

-  Wainz  ♦  »•«•«<•«•«« 

4 

105 

420 

t8T9 

'  Coblenz  «•••«««••«•«>«•< 

2 

106 

212 

1890 

Brüdie  über  den  Hordoftfeehanal  bei  ßrünthal  ,  .  . 

l 

156,5 

156,5 

1893 

Tordonbrüdie  bei  Thorn  | 

19 

5 

61,2 
98,5 

1  1288,1 

1894 

Brü(ke  über  den  nordoftfeekanal  bei  £et)ensau  .  .  . 

1 

163,4 

163,4 

1891 

Wupperthalbrü(ke  bei  Müngften  

1 

110 

HO 

Die  Zahl  der  Tunnel  betrug  520  mit  einer  Cänge  üon  1 86,9t  km;  daüon  find  38,88  km 
eingleifig  und  148,03  km  doppelgleifig. 

Für  die  ßleife  der  normalfpurigen  Bahnen  find  im  Rllgemeinen  breitbafige  Sdiienen  uer- 
ujandt  worden,  nur  546,66  km  hatten  Stuhlfdiienen.  Die  Cänge  fämmtlidier  ßleife  be- 
trug 86  269,5  km.  Hiervon  ruhen  62  003,5  km  auf  hölzernen  Querfdiwellen,  non  denen 
55  Prozent  aus  Tladelholz,  40  Prozent  aus  Eidienholz  und  5  Prozent  aus  fonfiigen  Caub- 
hölzern  hergefiellt  find.  Ruf  eifernen  Querfdiwellen  lagern  19  292,5  km,  auf  Stein- 
würfeln u.  r  w.  442,9  km  und  auf  eifernen  Cangfdiwellen  (Sijfiem  Hilf  u.  f.  w.)  oder 
direkt  auf  der  Unterbettung  (Syfiem  Hartwig  u.  f.  w.)  4530  km.  Im  Betriebsjahr  t89T/98 
wurden  200  km  Cangfdxwellengleife  durdi  Querfdiwellengleife  erfe^t.  Rus  diefer  kurzen 
Zufammenftellung  ifi  erfiditlidi,  da^  der  Querfdiwellen- Oberbau  die  erfie  Stelle  einnimmt 
und  der  Cangfdiwellen -Oberbau  im  üerfdiwinden  begriffen  ift. 
Rn  Weidien  (die  dreitheiligen  und  englifdxen  Weidien  auf  einfadie  Weidien  reduzirt] 
waren  vorhanden  146  409  Stüdi,  an  Sdiiebebühnen  TTO,  an  Drehfdieiben  für  Cokomo- 
tiuen  2  066,  für  Wagen  2  386  und  an  Zentefimalwaagen  4T29  Stüdi.  Für  die  Imprägni- 
rung  der  hölzernen  Sdiwellen  forgten  t8Tmprägnir-  und  Sdxwellentränkungs-Rnfialten. 
Zum  Heben  üon  Cafien  dienten  4  686  fefte  und  transportable  Cafikrähne,  das  WafTer 
lieferten  4362  Wafferfiationen  einfdilie^lidi  Wafferleitungen  mit  6  4t 9  WalTerkrähnen 
auf  9224  Haltepunkten,  Halteftellen  und  Bahnhöfen,  zu  deren  üerfdiönerung  9t  268  a 
ßartenanlagen  gehörten. 

Die  Signalifirung  und  das  Tladiriditenwefen  beforgten  36  455  optifdie  Telegraphen  fowie 
ein  elektrifdies  Telegraphenne^  mit  t8T  598  km  Ceitungslängen,  23  382  morfe- Apparaten 
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und  t5T9  Apparaten  anderer  KonlltrukHon,  ferner  9  956  Telephone,  4T  015  Cäutewerke, 
3tT42  befondere  ßlodienhäusdien  und  3  320  Signalhäufer  (Ihürme),  ujeldi  le^tere  die 
Zentralweidaen  und  Sidierungsapparate  aufnehmen. 

Die  Korten  der  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Bahn-  und  lelegraphenanlagen  ein- 
fdilie^lidi  des  Oberbaues  betrugen  156  864  803  Wark  oder  1  856  Wark  auf  t  km  ßleislänge. 
Im  Wärz  1898  beftand  der  Betriebsmittelpark  der  Eifenbahnen  in  Deutfdtland  aus 
16884  £okomotiüen,  12  235  Tendern,  33  664Perronen-,  361 506  6epädi-  und  Güterwagen. 
Don  den  Cokomotiuen  waren  vorhanden  im  3ahre  1846:  t,  t85t:  tO,  1860:  t80,  t8T0: 
t4t4,  1880:  6253,  1890:  tt304,  1898:  16848,  ujoüon  nur  4t9  S\ü(k  im  Ruslande 
gebaut  worden  waren,  lieber  die  Konltruktion  der  Betriebsmittel  geben  nadiftehende 
Zufammenftellungen  Ruffdilu^: 

Cokomotiüen. 


Bezeithnung  der  £okomotiüen 

Unge- 
kuppelte 
Rdifen 

2 

3 

4 

2u- 
fammen 

gekuppelte  Rdifen 

Stüdi 

£okomotiuen  mit  befonderem  Tender  für  Pcrfonen-  und 

Schnellzüge  •  »  .  .  . 

31 

5  153 

31 

5  22t 

£okomotiüen  mit  befonderem  Tender  für  Güterzüge  .  .  ,  , 

536 

6  288 

2T3 

T  091 

Tenderlokomotioen  für  Perfonenzugdienft  

t  32$ 

6tl 

l  939 

-  Güterzugdienft  

114 

t  283 

to 

t  40T 

-  Rangirdienft  

132 

488 

t  220 

Insgefammt  .  .  . 

31 

I  863 

8  TOt 

283 

t6  884 

Hiervon  ift  eine  gro^e  Zahl  non  Perfonen-  und  ßüterzuglokomotiuen  nadi  dem  üerbund- 
f\j fitem,  weldies  in  den  legten  Jahren  erheblidi  an  Rusbreitung  zugenommen  hat,  zur 
Rusführung  gekommen,  audi  wurden,  um  den  erhöhten  Rnforderungen  in  der  ßefdiwin- 
digkeit  und  in  der  £ei(ltungsfähigkeit  zu  genügen,  die  Cokomotioen  mit  immer  größerer 
Heizflädie  uerfehen  und  dementfprediend  immer  fdiwerer  gebaut,  fo  da^  fidi  zur  Zeit 
eine  größere  Rnzahl  zweifadi  gekuppelter  Perfonen-  und  Sdinellzuglokomotiuen  mit 
Drehgeftellen  fowie  ftretkenweife  fünfadifige  ßüterzuglokomotioen  im  Betriebe  befinden. 
Don  den  oben  angeführten  £okomotiüen  find  8  032  Stüdi  mit  durdigehender  Bremfe 
uerfehen,  hieruon  außerdem  4  665  mit  Triebradbremfe. 


Perfonenwagen. 


Mit  Eingang 
an  der 

6e- 
fammt- 

zahl 

der 
I^agen 

Daüon  mit 

6e- 
fammt- 

zahl 

der 
Rdifen 

Bremsuorriditung 
befi^en 

Rusrüftung  für 
durdigehende 
Bremfen  befi^en 

£igen- 
geujiditauf 

2 

3 

4 

Per- 
fonen- 
wagen 

Rdifen 

Stirn- 
feite 

£ängs- 
feite 

Rdifen 

über- 
haupt 

in  Pro- 
zenten 

der 
oorhan- 
denen 
Rdifen 

Rppa- 
rate 

nur 
£eitung 

1 

Rdife 

1 

Pla^ 

S  t  ü  dl 

Stüdi  Wagen 

Hg 

12  014 

21  650 

33  664 

24  550 

8  131 

983 

IT  431 

26  053 

56  926 

13,52 

24  253 

1414 

5  250 

280 
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Ruth  bei  den  Perfonentoagen  hat  fidi  in  den  legten  fünf  Ilahren  ein  Umfdiiüung  in 
der  Konftruktion  und  in  der  Rusitattung  bemerkbar  gemadxt.  Um  einen  möglidilt 
ruhigen  6ang  der  Wagen  zu  erzielen,  erhielten  diefelben  eine  größere  Cänge  und  £ujei 
Drehgeftelle  mit  je  zwei  Rdifen.  Ru^erdem  wurde  in  zahlreidien  Zügen,  hauptfädilida 
in  den  fogenannten  Durdigangszügen  [D-Züge),  für  die  Rnnehmlidikeit  der  Reifenden 
durdi  einllellung  üon  Speifeuiagen  geforgt  und  der  Sdilafuiagenpark  erheblidi  uer- 
grö^ert. 

Die  Beleuditung  der  Perfonenzüge  erfolgt  durdi  ein  ßemifda  uon  Oel-  und  Rzeti^lengas, 
die  Heizung  grö^tentheils  durda  Dampf,  die  der  Sdilaf-  und  Salonujagen  durdi  Warm- 
waffer.  Ruf  einzelnen  uienigen  Stred^en  kommt  audi  nodi  Preßkohlen-  und  die  Sdiuieizer 
£uft-Heizung  und  in  den  Perfonenujagen  uierter  Klaffe  die  Ofenheizung  zur  Rnwendung. 


6epädi-  und  ßüteriüagen. 


Bezeidtttung 
der 
l^agen 

Zahl 
der 
Wagen 

Datjon  mit 

Zahl 
der 
Rdifen 

Bremstjorriditung 
bedien 

Rusrüftung 
für  durdi- 
gehende 
Bremfen 
befi^en 

eigen- 

£ade- 

2 

3 

4 

Wagen 

Rdifen 

geujidit 

auf 
t  Rdife 

Rdifen 

über- 
haupt 

in  Pro- 
zenten 

der 
vorhan- 
denen 
Rdifen 

Rppa- 
rate 

nur 
£ei- 
tung 

S  t  ü  dt 

Stüdtl 

;3agen 

k 

9 

ßepädiiDagen 
Bededite 
Güterwagen 

Offene 
eüterioagen 

Pferde-  und 
üiehujagen 

8211 
t03  35t 
244  342 

5  596 

6  525 
t02  286 
238  508 

5  590 

t  598 
T69 
2  664 
6 

84 
296 
3  tlO 

18  200 
208  063 
49T  T02 

tl  198 

4,82 
3,TT 
3,21 
3,56 

2,40 
5,60 
5,9t 
4,91 

Insgefammt 

bez.  im 
Durdifdinitt 

|36t  506 

352  909 

5  03T 

3  550 

135  163 

120  201 

243  Ttt 

33,15 

8  298 

4  028 

3,lt 

5,T2 

Bei  den  Güterwagen  i(t  der  gefteigerten  Rnforderung  durdi  Erhöhung  des  Cadegewidits 
Redinung  getragen. 

Die  Zahl  der  Poftwagen  belief  fidi  auf  1 808  Stüdi  mit  4  904  Rdifen. 
es  wurden  befördert  692  000  000  Perfonen,  daüon  0,3T  Prozent  in  der  erften,  9,50  Pro- 
zent in  der  zweiten,  60,80  Prozent  in  der  dritten,  2T,63  Prozent  in  der  uierten  Wagen- 
klaffe und  t,TO  Prozent  militärperfonen,  ferner  T98  2T3t  6epädi,  1  393  190  Hunde  und 
rund  30t  000  000  t  6üter  aller  Rrt,  wodurdi  fidi  eine  durdifdinittUdie  Beladung  einer 
beladenen  ßüterwagenadife  zu  3,89  t  ergiebt.  Die  erfte  Stelle  in  der  Beförderung  der 
Güter  nahmen  ein:  Steinkohlen  mit  etwa  82  000  000,  gebrannte  Steine  mit  21000  000, 
Braunkohle  mit  18  000  000,  eifenerze  mit  9  500  000,  Roheifen  mit  7  000  000,  Rüben 
mit  6T00  000  t  u.  f.  w. 
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Die  Befdiaffungskoften  betrugen  für  tokomoHuen  und  Tender  .  .  Tt4  900  000  Wark 

-  Perfonenujagen   310  900  000  - 

-  eepädi-  und  Güterwagen  ,  .  t  042  000  000  - 

Insgefammt  ...  2  06T  SOO  000  Wark 

Die  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Betriebsmittel  uerurfadite  eine  ßefammtausgabe 
uon  149  000  000  Wark;  dauon  entfielen  auf  eine  Eokomotiue  3  0tT  Mark,  auf  eine  Per- 
fonenuiagenadife  22  t  Wark  und  auf  eine  ßepädi-  oder  ßüterujagenadife  4T  iviark. 
Die  Ceiftungen  der  eigenen  Betriebsmittel  ergaben:  für  Cokomotiuen  einfdtUe^Udi  Rangir- 
dienft  und  Ceerfahrten  durdifdmittlidi  für  eine  Cokomotiue  3T  848  lokomotiukilometer 
oder  25  608  Hu^kilometer, 

für  Perfonenujagen  durdifdinittUdi  auf  eine  Rdife  46  29T  Wagenadiskilometer 

-  6epädiU3agen           -           -     -  -    49  4T  8 

-  Güterwagen            -           -     -  -    t5  94T 

-  rämmtlidie  Wagen  2ufammen    -     -  -    19  54t 

Die  Korten  der  Zugkraft  betrugen  für  1 000  nutjkilometer  539  mark  und  für  1 000  Wagen- 
adiskilometer  t4,t8  Mark. 

2ur  Unterhaltung  der  Betriebsmittel  dienten  259  Werkftätten;  in  diefen  und  den  früher 
erwähnten  t60  öasanftalten  wurden  4t86  Beamte,  50  656  Handwerker  und  tOT93 
fonftige  Rrbeiter  befdiäftigt.  Die  ganze  Zahl  der  bei  den  deutfdten  Eifenbahnen  be- 
fdiäftigten  Beamten  betrug  tT0  492,  die  der  Rrbeiter  28T269,  im  Ganzen  46TT60  Köpfe. 

Der  Jahresbetrag  der  Betriebseinnahmen  belief  fidi  auf   t  6TT  t92  6t5  Wark 

-  Betriebsausgaben      -     -     -   951  627  433  - 

Der  Ueberfdiu^  betrug  mithin  .  .  .     T25  565  t82  mark 

oder  auf  t  km  der  durdifdinittUdien  Betriebslänge  15  624  mark  und  im  üerhältniffe 
zu  dem  Jahresbetrage  der  Betriebseinnahme  43,26  Prozent.  Das  uerwendete  Rnlage- 
kapital  wurde  mit  6,2  t  Prozent  uerzinft. 

Ru^er  den  im  üorftehenden  behandelten  uollfpurigen  Haupt-  und  flebenbahnen  fmd 
nodi  in  Betradit  zu  ziehen  die  nidit  dem  öffentlidien  üerkehre  dienenden  uoll-  und 
fdtmalfpurigen  Rnfdilu^bahnen  (montanbahnen,  Induftriebahnen,  land-  und  forftwirth- 
fdiaftUdie  Bahnen  u.  f.  w.).  Unter  diefen  Begriff  fallen  namentlidt  die  Rnfdilu^gleife 
nadi  Priüatetabliffements,  fofern  Tie  nidit  durdt  Rufnahme  des  bezüglidien  Endpunkts 
in  die  Tarife  dem  öffentlidien  üerkehre  dienen.  Diefe  Bahnen  werden  durdi  Dampf-, 
thierifdie  oder  andere  Kraft  betrieben.  Ende  märz  1898  betrug  die  Rnzahl  der  uoll- 
fpurigen  Rnfdilu^bahnen  5  664  und  der  fdimalfpurigen  Bahnen  35T,  zufammen  6  02t, 
woüon  die  Induftriebahnen  mit  4  304  Stüdi  die  erfte  Stelle  einnehmen.  Die  Betriebs- 
länge der  üollfpurigen  Bahnen  wurde  zu  3  268  km,  die  der  fdimalfpurigen  Bahnen  zu 
t30  km,  zufammen  zu  3  398  km  ermittelt,  uon  denen  3  030  km  in  Eigenthum  uon 
Priuaten  (tanden  und  2  398  km  mit  Dampf  betrieben  wurden.  Die  Rnlagekoften  diefer 
Bahnen  betrugen,  foweit  fie  mit  Dampfkraft  betrieben  wurden,  55  896  mark  und,  fo- 
weit  fie  mit  Pferdekraft  u.  f.  w.  betrieben  wurden,  30 155  mark  auf  t  km  Bahnlänge. 
Sdilie^lidi  foll  nodi  derjenigen  Bahnen  gedadit  werden,  die  wegen  ihrer  geringeren 
üerkehrsbedeutung  einen  lediglidi  lokalen  Charakter  befi^en.  Eine  allgemeine  Regelung 
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der  ReditsuerhäUniffe  diefer  Bahnen  ift  den  einzelnen  Bundesftaaten  überlaffen  und 
in  Preußen  erft  durdi  das  6efe^  über  Kleinbalinen  und  Priuatanfdilu^bahnen  am 
28.  3uU  t$92  erfolgt,  während  die  au^erpreu^ifdien  Staaten  des  üeutfdien  Reidis  üiel 
früher  in  diefer  Beziehung  gefe^gebend  uorgegangen  uiaren.  In  diefem  6efe^e  tritt 
zum  erften  Wale  der  Begriff  „Kleinbahn"  auf.  Wan  kann  diefe  als  Bahn  dritter  Ord- 
nung anfehen,  wenn  man  die  Hauptbahnen  als  Bahnen  erlter  Ordnung  und  die  tleben- 
bahnen  als  Bahnen  zweiter  Ordnung  bezeidinet.  Den  Kleinbahnen  find  gegenüber  den 
Tlebenbahnen  nodi  weitere  Grleiditerungen  zugeftanden,  fo  da^  fidi  diefelben  der  £igen- 
artigkeit  jedes  Candesgebietes  anfdtmiegen  können.  Hadi  dem  genannten  6efe^e  werden 
unter  Kleinbahnen  foldie  Bahnen  uerftanden,  weldie  hauptfädiUdi  den  örtlichen  üer- 
kehr  innerhalb  eines  6emeindebezirkes  oder  benadabarter  6emeindebezirke  uermitteln, 
fowie  Bahnen,  weldie  nidit  mit  £okomotiüen  betrieben  werden. 
Unter  Priuatanfdilu^bahnen  oerfteht  das  6efe^  foldie  Bahnen,  weldie  dem  öPfentlidien 
Uerkehre  nidit  dienen,  aber  mit  Haupt-,  Heben-  oder  Kleinbahnen  derart  in  unmittel- 
barer eieisuerbindung  ftehen,  da^  ein  Uebergang  der  Betriebsmittel  ftattfmden  kann. 
Die  Unternehmer  der  bereits  üor  dem  Inkrafttreten  diefes  ßefe^es  genehmigten  Klein- 
bahnen und  Prioatanfdilu^bahnen  find  bereditigt,  fidi  durdi  eine  an  die  zuftändige 
Ruffiditsbehörde  zu  riditende  Erklärung  den  fämmtUdten  Beftimmungen  diefes  öefe^es 
zu  unterwerfen.  Sowohl  die  Kleinbahnen  als  audi  die  Prioatanfdilu^bahnen  können 
üoUfpurig  fein  oder  eine  Spurweite  uon  t  m,  0,T5  m  oder  0,6  m  haben. 
Statifiifdte  Rngaben  über  Kleinbahnen  für  das  ganze  Reidi  find  nidit  uorhanden,  es 
können  daher  nur  für  Preußen  einige  Rngaben  aus  der  im  preu^ifdien  Winifterium  der 
öffentlidien  Rrbeiten  herausgegebenen  „Zeitfdirift  für  Kleinbahnen"  gegeben  werden. 
Hiernadi  waren  bis  zum  30.  September  1898  2T4  Kleinbahnen  und  Priuatanfdilu^- 
bahnen  genehmigt,  uon  denen  36  dem  öefe^e  nidit  unterworfen  waren.  Im  Betriebe 
befanden  fidi  t9t,  in  der  Rusführung  begriffen  waren  83  Bahnen,  und  ihre  öefammt- 
länge  betrug  3  6T3  km,  gegen  4  218,5  km  am  30.  September  t89T,  mithin  in  einem  Jahre 
Zuwadis  1 414,3  km.  —  £s  dienen  daüon: 

dem  Perfonenuerkehr  norzugsweife  in  Städten  und  deren  Umgebung  93  mit  1  423,t  km 

dem  Fremden- (Bade-) üerkehr   t8  -      84,8  - 

für  Handel  und  Indufirie   68  -    82T,8  - 

für  landwirthfdiaftUdie  Zwedie  T3   -  2  TT6,6  - 

fowohl  für  Handel  und  Indufirie  als  audi  für  Candwirthfdiaft .  .  .  22  -    560,T  - 

Die  Spurweite  ifi  bei  98  Kleinbahnen  oder  35,8  Prozent  die  uolle 

-  t03        -  -    3T,5     -      t,00  m 

-  34        -  -    t2,4     -      0,T5  - 

-  t4        -  -     5,t     -      0,60  - 

8       -         -     2,9    -      eine  gemifdite 

-  t6  -  -  5,8  -  eine  uon  den  gewöhnlidien 
Spurweiten  abweidiende.*)  Bei  einer  Kleinbahn  (Sdiwebebahn  Dohwinkel-Glberfeld- 
Barmen)  befiehl  fijfiemgemä^  eine  Spurweite  nidit. 


*)  Diefe  Bahnen  gehören  zu  denjenigen,  die  üor  dem  Inkrafttreten  des  Gefeijes  genehmigt  toaren  und 
fidi  naditräglidi  den  Beftimmungen  des  ßefe^es  unterioorfen  haben. 
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Rls  Betriebsmittel  dienten  bei  t56  Kleinbahnen  oder  56,9  Prozent  Tokomotiuen, 

-  6T        -  -    24,4    -      elektrifdae  Wafdiinen, 

4       '  -     t,5    -  ürahtfeile, 

-  3T        -         -    t3,5    -  Pferde, 

tO       -         -     3,T    -      theils  Cokomotiuen, 
theils  elektrifdie  Mafdiinen,  theils  Pferde. 

Befdiäftigt  wurden  bei  den  t9t  im  Betrieb  befmdlidten  Bahnen  13  6$t  Perfonen  in 
beamtenähnlidien  Stellen  ausfdilie^lidi  der  Rrbeiter. 

Die  Hoffnungen,  ujeldie  man  an  das  Kleinbahngefe^  in  Preußen  geknüpft  hat,  dürften 
fidi  nadi  den  bisher  beobaditeten  Erfolgen  in  uollem  Umfang  erfüllen. 

7ri^  Herr. 


Klaffe  32. 
eifenbahnen  und  Straßenbahnen. 

Sammelausftellung  der  deutfdien 
£okomotiüfabriken. 

ßefthäftsleitung:  Hr.  Hugo  Ritter  uon  Maffei, 
Reichsrath  der  bayerifdien  Krone.  Mündien. 

535t  Berliner  Mafdiinenbau-Rctien-ßefellfdiaft  oor- 
mals  £. Schioartikopff  »Berlin  ♦  üieradtfige Per- 
fonenzug-üerbundlohomotiue  mit  Tender.  Das 
1852  gegründete  Werk  fabrizirt  Cokomotiuen, 
Damprmafdainen,Dampfhefrel,hydraulif[he  Waf- 
ferhaltungen, tuftkompreffionspumpen ,  £ino- 
type-Se^mafchinen,  Dynamos  u.eicktromotoren, 
Tiuhtorpedos,  Sdimiedeftüdie,  fouiie  Eifen-  und 
Metallgu^  und  befdiäftigt  etwa  2  000  Rrbeiter. 

3352  R.  Borfig  ♦  Berlin  und  Borfigujerk  i.  Ober- 
fdilefien  *  Gegründet  183 T.  8  000  Rrbeiter.  Das 
Tegeler  Werk  baut:  tokomotiuen,  Dampfmafdii- 
nen,  Dampfkeffel,  Pumpmafdiinen,  Mammut- 
pumpen, Komprefforen,  6ebläfe-  und  Pörder- 
mafchinen,  Eis  -  und  Kältemafdainen,  Mafdiinen 
für  die  Gummi-  und  Zementfabrikation,  Sdtmie- 
depreffen,  Kümpelpreffen.  Borfigwerk  i.  Ober- 
fdilefien  erzeugt:  Stabeifen,  Tormeifen,  Keffel- 


bledte,  Bledtpre^arbeiten,  Sdimiedeftüdte  und 
Stahlformgu^.  Erz-  und  Kohlenbergbau.  Hodi- 
ofenerzeugniffe.  t  Dampfmafdiine  oon  2  500  HP 
und  l  2/4  gekuppelte  Sdinellzuglokomotiue  mit 
Ueberhi^er.   Siehe  audi  6r.  IV  Kl.  1 9  S.  166. 

tnferatentheil  Seite  T4  und  T5. 

Hannouerfdie  Wafdiinenbau  -  Rctien  -  6efellfdiaft,  5353 
üorm.  Georg  Egeftorif  ♦  finden  üor  Hannoner  ♦ 
£okomotiuen,  Dampfmafdiinen,  Pumpmafdiinen, 
Dampfkeffel.  Gegründet  1 836.  Rrbeiterzahl  2  300, 
Jahresproduktion  etwa  250  £okomotiüen.  Seit 
1846  gebaut:  3  500  £okomotiüen,  1  200  Dampf- 
mafdiinen,  ISOgro^eWafferioerke,  SOOODampf- 
kelTel.  Rusftellungsobjekt:  üierzylindrige  2/4- 
gekuppelte  Sdinellzug-Üerbundlokomotiue  nadi 
Syftem  oon  Borries. 

Henfdiel  &  Sohn  ♦  Gaffel  ♦  Eokomotiu-  und  Wa-  5354 
fdiinenfabrik.  2/4  gekuppelte  Perfonenzug-Ten- 
derlokomotiüe  eigener  Bauart,  5/5  gekuppelte 
Tenderlokomotiue,  Bauart  Hagans. 

£ocomotit)fabrik  Krau^  &  Comp.,  Rctien -Gefell-  5355 
fdiaft*  Mündien  ♦  1.  öadifige  S(hnellzug-£okomo- 
tiue,  2gekuppelte  Rdifen,  1  üorfpannadife  Sy- 
ftem Krau§;  Hauptmafdiine  innen,  Eioeizylin- 
deruerbund  nadi  £indner  -  Krau^ ,  üollftändige 
Maffenausgleidiung;  Hülfszylinder  au^en;  tiefe 
Teuerbüdife  feitlidi  uerbreitert;  Sandftreuer 
Krau^;  Tunkenfänger  Sturm.  2.  5adirige  2ge- 
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kuppelte  Perfonenzug-Tenderlohomotiue,  lype 
der  Bayerifdien  Staatsbahn;  Kaftenrahmen  und 
uorderes  kombinirtes  Drehgeftell  nadi  Krau^; 
Eylinder  aufjen.  3.  Sadifige  29ekuppelte  Klein- 
bahn-tenderlokomotiüe,  Spur  600  mm;  hintere 
radial  einftellbare  taufadife. 

5356  3.  Fl.  Waffei  •  Wündien  *  Doppelt)erbund-6ü- 
terzuglokomotiue  mit  Tender,  für  die  Königlidx 
BayerifdienStaatseifenbahnen.  Die  Werke  liefern 
außer  Cokomotiuen:  Dampfmafdiinen,  Dampf- 
fdiiffe,  DampfkefTel  u.  f.  w. 

535T  Wafchinenfabrik  Ehlingen  ♦  Ehlingen  a.  Hediar  ♦ 
Rrbeiterzahl  2  200.  Jahresproduktion  9  Wil- 
lionen Mark.  Rusftellungsgegenftände:  l.  Eine 
kombinirte  Rdhäfions-  und  Eahnradlokomotiue 
fürteiterzahnftange;  diefelbe  befördert  auf  einer 
Steigung  tion  l:tO  eine  Bruttolaft  uon  tOO  t 
mit  einer  ßefdiuiindigkeit  uon  8  km  pro  Stunde; 
2.  Pläne  uon  Kabelbrüdien;  3.  Elektromotoren. 
Siehe  audi  6r.V Kl. 23  S.  III,  6r.Vl  Kl. 29  S.  t98. 

5358  Sächfifdie  Wafchinenfabrik  uorm.Ridi.Hartmann, 
R.-6.  ♦  Chemniti  ♦  Gegründet  1 83 T.  Rrbeiterzahl 
5  000 ;  Grundkapital  1 2  millionen  Mark,  l .  2/3ge- 
kuppelte  fdtmalfpurige  Uerbund-Tenderlokomo- 
tiue  (Syftem  £indner)  mit  Petroleumheizung 
für  die  Rederl.  Indifdie  Sp.  My.  2.  3/5gekup- 
peltenormalfpurige  üerbundlokomotiue  (Sy  ftem 
oon  Borries)  mit  4adiri9em  Tender  für  die  tlor- 
ujegifdien  Staatsbahnen.  3.  2/5gekuppeltenor- 
malfpurige  Uierzylinder-Üerbund-Sdinellzuglo- 
komotiue  mit  4adifigem  Tender  für  die  Sädifi- 
fdten  Staatsbahnen. 

5359  Stettiner  mar(hinenbau-nctien-6efellfdtaft„Uul- 
can"  ♦  Bredow  b.  Stettin  *  £okomotiue  mitTender. 
Siehe  audi  Kl.  33  S.  2 13,  6r.  XVIII  Kl.  1 1 8  S. 402. 

Inferatentheil  Seite  42. 


zahl  2  200.  t  fedisachfiger  Salonwagen,  l  uier- 
adifiger  Briefpoftwagen. 

de  Dietridi  &  Co.  •  Hiederbronn  (Elfa^)  •  ma-53T5 
fdiinen-,  Waggon- und  Motorwagenfabrik.  Eifen- 
und  Stahlwerk,  Eifengie^ereien  und  Emaillir- 
werk. Gegründet  1684.  Prämiirt  in  £ondon, 
Paris  u.  f.  w.  Wien:  Mitglied  der  Jury.  Ehren- 
medaillen,  Gold-  und  Silbermedaillen  in  jeder 
Rusftellung  feit  1 821.  t  D -Wagen  III.  Klaffe. 
Siehe  audi  Gr.  XIV  Kl.  81  S.30T. 

Düffeldorfer  Eifenbahnbedarf  *  Düffeldorf  *  £ie-  5316 
fert  Eifenbahnwaggons,  elektrifdie  und  Klein- 
bahnwagen bewährter  Konftruktion.  t  D-Wagen 
I/II.  Klaffe  mit  Wittelgang. 

uan  der  2ypen  &  Charlier »  Cöln-Deutj  *  Eifen-  5311 
bahnwagen  -  und  Mafdiinenfabrik.  Befteht  feit 
1845,  befchäftigt  etwa  3  000  Rrbeiter.  t  Sdilaf- 
wagen  der  Königlidi  Preu^ifdien  Staatsbahn- 
uerwaltung.  t  Speifewagen  der  deutfdien  Eifen- 
bahn-Speifewagen-Gefellfdiaft.  l  Salonwagen 
für  Se.  Wajeftät  den  König  üon  Slam.  Wagen 
der  elektrifdien  Sdiwebebahn  am  üiadukt  der 
Sdiwebebahn. 

Waggonfabrik Rctien-Gefellfchaftuormals P.Her  5318 
brand  &  Co.  ♦  Cöln- Ehrenfeld  ♦  Gegründet  1866. 
Rrbeiterzahl  1 400.  Export  nadi  allen  Cändern. 
Spezialität:  Straßenbahnwagen  jeder  Rrt.  t  D- 
Wagen  l/Il.  Klaffe  mit  Seitengang. 

Waggonfabrik  Gebrüder  Gaftell,  6.  m.  b.  H.  ♦  5319 
Wombadi- Mainz  ♦  Begründet  1845.  Perfonal 
1 000  Perfonen.  Terrain  1 2  ha,  Dampfkraft  600 
HP.  Jahresproduktion  3  000  Perfonen-  und  Gü- 
terwagen jeder  Rrt  und  Klaffe  für  normal-  und 
Sdimalfpur.  Rusgeftellt  t  Eifenbahndirektions- 
waggon. 


SammelausfteUutig  der  tlorddeut- 
fdien  Wagenbau-Üereinigung. 

Gefdiäftsleitung:  Tlorddeutfdie  Wagenbau -üereini- 
gung.  Uorfitiender:  Hr.  Geheimer  Kommerzienrath 
nan  der  2ypen.  Cöln-Deu^. 

53T3  Rktien-Gefellfdiaft  für  Fabrikation  uon  Eifen- 
bahn- Material  zu  Görlitj  «  Görli^  i.  Sdilefien  ♦ 
Ein  üieradifiger  Salonwagen  mit  Einriditung 
zur  Krankenbeförderung,  Handbremfe,  auto- 
matifdier  und  nidit  automatifdier  Cuftdrudi- 
bremfe,  Bauart  Weftinghoufe ,  und  Cuftfauge- 
bremfe,  Bauart  Hardu;  mit  fämmtlidien  Ein- 
riditungen  zur  Einftellung  des  Wagens  in  den 
internationalen  üerkehr  fowie  mit  Gasbeleudi- 
tung  und  Warmwafferheizung.  Gegründet  im 
Jahre  I85t. 

5314  Breslauer  Rctien  -  Gefellfdiaft  für  Eifenbahn- 
Wagenbau  •  Breslau  »Gegründet  1843.  Rrbeiter- 


Einzelausfteller. 

Allgemeine  Elektrizitäts  -  Gefellfdiaft  *  Berlin  ♦  5392 
l  normaifpurige  elektrifdie  Cokomotiue  mit  200 1 
Zugkraft  bei  50  km  Gefdiwindigkeit.  Siehe 
audi  Gr.V  Kl.  23  S.  116,  Kl.  25  S.IT8,  Kl.  26 
und  Kl.  21  S.  tT9,  Gr.  VI  Kl.  29  S.  196,  Gr.  X 
Kl.  55  S.  256  und  Gr.  XI  Kl.  63  S.  2T4. 

Inferatentheil  Seilet. 

Rdolf  Beeri  *  Rugsburg »  Miniaturmodell  einer  5393 
automatifdien  Eifenbahnwaggonkuppelung. 

Continentale  Gefellfdiaft  für  elektrifdie  Unter-  5394 
nehmungen  »  Tlürnberg  *  im  üerein  mit  der 
Elektrizitäts-Rktien-Gefellfdiaft  norm.  Sdiudiert 
&  Co.,  Mrnberg,  weldie  den  elektrifdien  Theil 
liefert.  Kurze  Stredie  einer  einfdiienigen,  zwei- 
gleifigen,  elektrifdien  Sdiwebebahn  mit  Mittel- 
fTüijen  nadi  den  Patenten  Eugen  Cangen,  mit 
t  Wagen,  in  wirklidier  Größe. 
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5395lmprä9nirun9s-6efellf(haft,  Syftem  HafTelmann 
G.m.b.H.  ♦  Berlin  Tl.,  Triedridiftr.  131c  •  Ober- 
bau aus  imprägnirten  HöUern.  Siehe  auch 
6r.  XI  Kl.  63  S.  2T4.     Tnferatenlheil  Seite  18. 

5396  Julius  Rütgers  ♦  Berlin  W.,  Kurfürflenftr.  134  * 
Betriebsfähiges  Flodell  einer  Sthuiellenimpräg- 
nirungsanftalt.  Siehe  Deutfche  Wafdiinenhalle 
S.  182. 


Klaffe  33. 
Handelsfdiifffahrt. 

541 1  Deutfche  ßefellfchaft  2ur  Rettung  Schiffbrüchiger » 
Bremen  »  Sammlung  uon  Wodellen  oon  Ret- 
tungsgeräthen;  ein  Rettungsboot  nebft  Trans- 
portujagen  und  Rahetenapparat. 


Gruppe  XVI  Klaffe  t06. 
Rrbeiteriüohnungen. 

Tarbwerhe  uorm.  NeiR-er,  Cucius  8t  Brüning  *  5426 
Höchft  a.  Wain  »  Wohnhaus  für  eine  Rrbeiter- 
familie  mit  mehreren  Kindern,  enthaltend  im 
erdgefdio^:  Küdie,  Wohnzimmer  und  Sdilaf- 
zimmer,  im  Dadigefdio^  zwei  Sdilafräume  und 
Speidier.  Beifpiel  aus  den  uon  der  Tirma  in 
und  bei  Hödift  a.  Main  nadt  uerfdiiedenen  typen 
erbauten  rot.  550  flrbeiterujohnungen. 
Königlidi  Preu^ifdies  Kriegsminifterium  ♦Ber-  5421 
lin  ♦  Rrbeiterwohnhaus  mit  nebenanlagen,  nadi 
Rrt  eines  in  der  Rrbeiterkolonie  Hafelhorft 
bei  Spandau  ausgeführten  Zujeifamilienhaufes. 
Siehe  audi  6r.  XVI  Kl.  106  und  101  S.  III  und 
118  und  er.XVlII  Kl.  120  S.402. 
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Klaffe  10.  Rrdtitektur 


136— t3T 


Gruppe  III.  Geräthfdiaften,  Inftru- 
mente  und  Hülfsmittel  für  Wiffen- 

fdiaft  und  Kunft. 
Klaffe  11.  Budidru(Kerkunft*üerfdiiedeneDrudie 

18—80.  138.  181 

Klaffe  12.  Photographie   80.  89—91 

Klaffe  13.  Budthandel;  Wufikalien  *  Budibin- 
derei  (Geräthfdiaften  und  Erzeugniffe)  *  Zeit- 
fdiriften  ♦  Rnfdilagzettel   80—83.  138 


Seite 


Klaffe  14.  Geographifdie  und  kosmographifdie 

Karten  und  Geräthfdiaften   83 

Klaffe  15.  Präzifionsinnrumente  ♦  Münzen  und 

Medaillen   148—151 

Klaffe  16.  Medizin  und  Chirurgie.  .  .  .  151—152 

Klaffe  IT.  Mufikinftrumente   159—160 

Klaffe  18.  Iheater-Einriditungen  und  -Geräthe  160 

Gruppe  IV.  Mafdiinenwefen. 

Klaffe  19.  Dampfmafdiinen   166— t6T.  18t 

Klaffe  20.  Kraftmafdtinen  uerfdiiedener  Rrt 

161.  181.  403 
Klaffe  21.  üorriditungen  t^erfdiiedener  Rrt  für 

den  Mafdiinenbetrieb  ....  161—169.  181.  403 
Klaffe  22.  Werkzeugmafdiinen.  .  .    169— 1  TO.  181 

Gruppe  V.  Elektrizität. 
Klaffe  23.  Mafdiinenmä^ige  Erzeugung  und  tlu^^ 

barmadiung  der  Elektrizität.  .  .  tT6— ITT.  182 
Klaffe  24.  Elektrodiemie   ITT— tT8 

28 
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Klaffe  25.  eiehtrifdie  Bekuditung .  .  .  .  118—119 
Klaffe  26.  Telegraphie  und  lelephonie  .  .  ,  ,  tT9 
Klaffe  2T.  üerfthiedene  Rniüendungen  der  eiek- 
trizität   119—180 

Gruppe  VI.    Ingenieurujefen  *  Beför- 
derungsmittel. 
Klaffe  28.  Materialien,  ßeräthe  und  üerfatiren 

des  Tngenieuruiefcns   196.  403 

Klaffe  29.   Modelle,  Pläne  und  Zeidanungen 

öffentlidier  Bauten   196—199 

Klaffe  30.  Wagenbau  u.  Stellmadaerei  199—200.  401 
Klaffe  32.  Eifenbahnen  und  Straßenbahnen 

182.  200.  416—418 
Klaffe  33.  Handelsfdiifffahrt  .  .  .    213—216.  418 

Gruppe  VI!.  £andu)irthfdiaft. 
Klaffe  35.  einridttungen  und  Uerfahren  des 

£andu)irthfdiaftsbetriebes  ....   242.  241—248 

Klaffe  36.  Weinbau   248 

Klaffe  31.  Einridttungen  und  ü erfahren  der 

landu3irthfdiaftlidaen  Induftrien  182 

Klaffe  38.  £andu3irthfdiaftshunde  » £andioirth- 

fdtaftlidte  Statiftik   242—243 

Klaffe  39.    £andu)irthfdiaftlidte  Erzeugniffe: 

tlahrungsmittel  pflanzlidten  Urfprungs  243—246 
Klaffe  40.    £andujirthfdxaftlidie  Erzeugniffe: 

riahrungsmittel  thierifdien  Urfprungs  251—258 
Klaffe  4t.    £andujirthfdiaftlidie  Erzeugniffe, 

uieldie  keine  tlahrungsmittel  find  .  .  246—241 
Klaffe  42.  Hü^lidie  Infekten  und  ihre  Erzeug- 

niffe  ♦  Sdiädlidie  Infekten  und  Sdimaro^er- 

pflanzen   24T.  25T— 258 

Gruppe  VIII.  Gartenbau  undBaumzudtt  229 

Gruppe  IX.    Tor ftuiirthfdtaft  •  3agd  • 
Tifdierei  ♦  Bodenerzeugniffe,  tueldie 
ohne  Rnbau  uiadifen. 

Klaffe  5t.  Jagdwaffen  232 

Klaffe  53.  Geräthe,  Werkzeuqe  und  Produkte 
der  Tifdierei  ♦  Wafferbewirthfdiaftung  ....  232 

Gruppe  X.  Hahrungsmittel. 
Klaffe  55.  Einridttungen  und  üerfahren  der 

Hahrungsmittelinduftrien  .  t82.  258.  263—264 
Klaffe  56.  Mehl  und  Wehlprodukte  .  .  ^58—259 
Klaffe  51.  Erzeugniffe  der  Brod-  und  Kudten- 

bädierei  259 

Klaffe  58.  Tleifdt-,  Tifdi-,  Gemüfe-  und  Trudtt- 

konferuen   259—260 

Klaffe  59.  2udier  und  Eudieriuaaren ;  Gewürze 

260— 26t 

Klaffe  60.  Weine  und  Branntweine  t04— 106.  26t 
Klaffe  6t.  Syrup  und  £iköre ;  uerfdtiedene  Spi- 
rituofen;  Rlkohol  für  induftrielle  Ztuedie 

26t— 262 

Klaffe  62.  üerfdtiedene  Getränke  ....  262—263 

Gruppe  XI.    Bergbau  ♦  Metallurgie. 
Klaffe  63.   Bergbau,  Bergwerke  und  Stein- 
brüdte   263.  213— 2T4 


Seite 

Klaffe  64.  Hüttenwefen  214 

Klaffe  65.  Kleineifen-  und  Metallinduftrie 

t82.  214— 216 

Gruppe  XII.  Dekoration  und  Rusftat- 
tung  t)on  öffentlidten  Gebäuden  und 

t5on  Wohnräumen. 
Klaffe  66.  Tefte  Dekoration  uon  öffentlidten 

Gebäuden  und  uon  Wohnräumen.  .  .   324— 33t 

Klaffe  6T.  Tenfter   33t— 332 

Klaffe  68.  Papiertapeten  332 

Klaffe  69.  Wohlfeile  und  £uirusmöbel  .  332—334 
Klaffe  10.   Teppidte,  gewirkte  Tapeten  und 

andere  Gewebe  für  Zimmerausftattung  334—335 
Klaffe  It.  Beweglidie  Dekorationen  und  Tape- 

ziererarbeiten   335—336 

Klaffe  12.  Keramik   341—348 

Klaffe  13.  Kryftallwaaren,  Glaswaaren  348—349 
Klaffe  14.  Heizung  und  £üftung  349 

Gruppe  XIII.  Garne,  Gewebe,  Klei- 
dungsftüdie. 

Klaffe  T6.  Einridttungen  und  üerfahren  für 
die  Spinnerei  und  Seilerei  284 

Klaffe  IT.  Einridttungen  und  üerfahren  zur 
Herftellung  t3on  Geweben  284 

Klaffe  18.  Einridttungen  und  üerfahren  zum 
Bleidten,  Tärben,  Bedrudten  und  Rppretiren 
der  Tertilftoffe  in  ihren  uerfdtiedenen  £u- 
ftänden   182.  284—285 

Klaffe  19.  Einridttungen  und  üerfahren  für 
die  näheret  und  Bekleidungsinduftrie  .  t83.  285 

Klaffe  80.  Garne  und  Gewebe  aus  Baum- 
wolle   285.  286 

Klaffe  8t.  Garne  und  Gewebe  aus  Tladis, 
Hanf  u.  f.w.  ♦  Seilerwaaren  286 

Klaffe  82.  Garne  und  Gewebe  aus  Wolle  ...  286 

Klaffe  83.  Seide  und  Seidengewebe  .  .  286—281 

Klaffe  84.  Spieen,  Stidiereien  und  Paffemen- 
terien   293—294 

Klaffe  86.  üerfdtiedene  Bekleidungsinduftrien  294 

Gruppe  XIV,   Chemifdte  Induftrie. 

Klaffe  81.  Chemifdte  Gewerbe  und  Pharmazie 

183.  302—301 

Klaffe  88.  Papierfabrikation  183.  314—315 

Klaffe  89.  £eder  und  Häute  183 

Klaffe  90.  Parfümer ie   3t5— 3t6 

Klaffe  9t.  Tabak- und  Zündholzfabrikation  t83.  3t6 

Gruppe  XV.  üerfdtiedene  Induftrien. 
Klaffe  92.    Sdtreib-  und  Zeidtenmaterialien, 

Papier-  und  Pappwaaren  350 

Klaffe  93.  Mefferfdtmiedewaaren  358 

Klaffe  94.  Gold-  und  Silberfdtmiedekunft  358—362 
Klaffe  95.  Juwelierarbeiten  und  Sdtmudifadten 

362—363 

Klaffe  96.  Uhrmadierkunft   310— 3It 

Klaffe  91.  Bronze,  Kunftgießerei  und  kunft- 
uolle  Eifenfdimiedearbeiten  •  Getriebene  Me- 
tallarbeiten  3It— 314 
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Klaffe  98.  Bürftenioaaren,  Saffianioaarm,  Ga- 
lanterie- und  Korbioaaren   314^315 

Klaffe  tOO.  Spielvoaaren   382—383 

Gruppe  XVI.  üolhsuiirthfdtaft  * 
Hygiene,  Wohlfahrtspflege. 
Klaffe  10 1.  Eehrlingswefen.  Sdtutj  der  Kinder- 
arbeit 116 

Klaffe  t03.  6ro^-  und  Kleininduftrie.  Eruierbs- 

oder  Kreditgenoffenfdiaften.  Berufsfyndikate  lt6 
Klaffe  104.  6ro^-  und  Kleinbetrieb  der  tand- 
ujirthfdiaft  *  Candwirthfdiaftlidie  Syndikate. 

andlidier  Kredit  116 

Klaffe  106.  Rrbeiterwohnungen .  .  .tt6— tt8.  418 

Klaffe  lOT.  Konfumuereine   tt8— 119 

Klaffe  108.  Einriditungen  2ur  geiftigen  und 
moralifdaen  Förderung  der  Rrbeiter  .  119—120 


Seile 

Klaffe  tlO.  Oeffentlidie  oder  priuate  üeran- 
ftaltungen  im  Tntereffe  der  Wohlfahrt  der 

Bürger   120—121 

Klaffe  III.  6efundheitspflege   396—398 

Klaffe  112.  Oeffentlidie  Rrmen-  und  Kranken- 
pflege   ,  .  .  121 


Gruppe  XVIII.  Heer-  und  Warinewefen. 

Klaffe  116.  Rusrüftung  und  Rrtilleriematerial  402 
Klaffe  118.  Marinefdiiffbau  *  Waff erbauten  * 

Torpedos  402 

Klaffe  119.  Kartographie,  Hydrographie,  uer- 

fdiiedene  Tnftrumente  402 

Klaffe  120.  üeruialtungsdienft  402 

Klaffe  121.   Gefundheitspflege  und  Sanitäts- 

geräthfdiaften  402 


B.  Rlphabetifches  üerzeidmi^  der  Rusfteller. 
KoUektiüausrtellungen. 


Chemifdie  Induftrie  

Drahtftift  -  Fabrikanten ,  Uerband  deutfdxer  .  , 

Drehorgelfabriken,  Waldkirdien  i.  B  

edelmetallinduftrie  Sdiwäbifdi- Gmünd  .  .  .  .  , 
Tabrikanten  und  Tärber  t3on  Eanella  und  Tutter- 
ftoffen,  uereinigte  < 


Seite 
302 
2T5 
160 
359 

285 
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Gartenpläne   des  üereins   deutfdier  Garten- 

künftler,  Berlin   229 

Hopfenbau -Uerein   241 

Spielwaareninduftrie,  Sonneberg   383 


Sammelaus  (lellutigen. 


Rpparate  zur  tlahrungsmittelunterfudxung 
Rrbeiteruerfidierungswefen,  deutfdies  . 

Bernfteininduftrie,  deutfdie  

Bijouterie -tnduftrie,  Pforiheimer  .... 
Blattgold-,  Bronzefarben-  u.  f.w.  Induftr 

Budigeujerbe  

Chirurgifdie  Tnftrumente  .  . 
Tahrradfabrikanten ,  deutfdie 

Gartenbau  

Hygiene  

Tngenieurwerke,  deutfdie  .  . 

£andu)irthfdiaft  

£edertreibriemen  -  Tabrikanten ,  üerband  der 
£okomotiüfabriken,  deutfdie  


Seite 
256 
390 
2T3 
358 
214 
T8 
151 
40  T 
229 
396 
196 
241 
16T 
416 


Seite 

Medianik  und  Optik   148 

Hahrungsmittelinduftrie,  deutfdie   25T 

Parfümerien   315 

Photographie   89 

Rhedereien  und  Werften,  deutfdie   213 

Sammet-  und  Seideninduftrie,  Krefelder  ....  286 

Spielioaareninduftrie,  nürnberger   382 

Spieen-,  Stidierei-  u.  Gardineninduftrie,  Plauener  293 

Tudiinduftrie,  Radiener   286 

Uhreninduftrie,  badifdie   310 

Wagenbau -Uereinigung,  norddeutfdie   411 

Weinbau  und  Weinhandel   104 

Wohlfahrtspflege,  foziale   116 

Eellftoff-  und  Papierfabrikation   314 


Seite 

Radiener  Uerein  zur  Beförde- 
rung der  Rrbeitfamkeit  • 
Radien  120 

Rccumulatoren-Tabrik,  R.-G.  ♦ 
Berlin  III 

Rccumulatoren-Werke,  Syftem 
Pollak,R.-6.» Trankfurt a.M.  ITT 


Einielausfleller. 

Seite 

Rdienbadi,  Rndr.  *  Düffeldorf  129 
Rdienbadi,  H.  E.  *  Barmen  .  ,  285 
Rdienbadi,  Osui.  *  Düffeldorf  129 
Rdiermann,  Theod.  ♦  Mündien  80 

Rdam,  T.  •  Krefeld  159 

Rders'fdie  Wohnungsftiftung 
Düffeldorf  116 


Seite 

Rdler  Tahrradiuerke  uormals 
Heinridi  Kley  er  *  Trankfurt 
a.  R  40T 

Rdminiftration  der  Minen  u. 
Budisu3eiler  (Elf.)  302 

Rgrikulturdiemifdie  Uerfudis- 
ftation  Halle  a.  S  242 
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RgrihuUurdiemifdae  üerfuths- 
ftation  Kiel  242 

RgrikuUurbotanifche  üerfudis- 
(lation  Hamburg  242 

Rhrens,  Henning  ♦  Hamburg  314 

Hidiele  &  Co.  ♦  Pforzheim  .  ,  .  358 

RktienbaugefcUfdi.  für  kleine 
Wohnungen  ♦  Trankfurt  a.R 

lt6.  120 

Rkticnbrauerei  Erlangen  uorm. 
6ebr.  Reif  •  Erlangen  ....  262 

Rktienbrauerei  zum  £öu3en- 
bräu  *  München  ,  262 

Rkt.-eefellfdi.  Hilter  ♦  Ham- 
burg  2 13 

Rkt-Gefellfch.  d.  ßerresheimer 
6lashütlenu)erke,  uormals 
Terd.  Heije  *  Gerresheim  .  .  It9 

Rkt.-ßefellfdi.  f.  Rnilin-Fabri- 
kalion  ♦  Berlin   89.  302 

Rkt.-6efellfdt.  f.  Buntpapier-  u. 
£eimfabrikation » Rfdiaffen- 
burg  3 14 

Rkt.-6efellfdi.  f.  diemifdie  In- 
dunrie  *  Sdaalke  i.  Weftf..  .  302 

Rkt.-6efeUfdi.  f.  eifeninduftrie 
und  Brückenbau  norm.  J.  C. 
Harhort  *  Duisburg  196 

Rkt.-ßerellfdr.  f.  Tabrikation  ü. 
Eifenbahnmaterial  zu  6örli^  4t  I 

Rkt.-6efelirdi.  f.  Marmorindu- 
ftrie  Kiefer  ♦  Kiefersfelden 

324.  321.  328.  329 

Rkh-ßefelirdi.  für  Wafdxinen- 
papier-  (Eellftoff-)  Fabrika- 
tion »  Rfdiaffenburg  ,  ...  314 

Rkt.-6efellfdi.  f.Theer-u.  Erdöl- 
Induttrie  ♦  Berlin  302 

Rht.-6efelirdi.  f.  Uhrenfabrika- 
tion *  Cenzkirdi  310 

Rkt.-eefellfdi.  H.  "F.  Ediert*  Ber- 
lin-Friedridisberg  241 

Rkt.-6efellfdi.  Eaudihammer  » 
Caudihammer  3Tt 

Rkt-ßefellfdi.  „Heptun"  ♦  Ro- 
(lo(k  i.Vl  2t3 

Rkt.-eefellfdi.  Sadififdie  Elek- 
tricitätsuierke  uorm.  Pöfdi- 
mann  &  Co.  »  Heidenau .  .  .  tT6 

Rkt.-eefellfdi.  „Wefer"  *  Bre- 
men  2 13 

Rlbert,  Dr.  F.  *  Freigut  Benn- 
dorf 245 

Rlbredit,  Carl  *  Hamburg .  ,  ,  129 

Rlejrander  Sdioeller-Stiftung  * 
Düren  120 

RllgemeineElektricitäts-ßefell- 
fdiaft  *  Berlin 

IT6.  IT8.  IT9.  182.  196.  214.  411 
RUgem.  Uerband  d.  a.  Selbft- 
hilfe  beruhenden  deutfdicn 


Seite 

Erwerbs-  u.  Wirthfdtaftsge- 
noffeufdiaften  *  Berlin  ...  116 
Rllgemeine  Bau-ßefellfdiaft  für 
Wafferuerforgung  u.  Kanali- 
fierung,  Eriäx  Merten  &  Co.  ♦ 

Berlin  391 

Rllgemeiner  Uerband  der  deut- 
fdien  landujirthfdiaftl.  ße- 
noffenfdiaften  *  Offenbadi  .  242 
Rlpers  jun.,  ß. »  Hannouer  ,  89 
Rlfen'fdie   Portland  -  Cement- 

fabriken  ♦  Hamburg  ....  213 
Rlt,  Eberhard  &  Jaeger*  Ilmen- 
au i.  Th  148 

Ritendorfer  Spar-  und  Bau- 

üerein  *  Ritendorf  2t t 

Ritmann,  Paul  »Berlin.  ...  566 
Rmalienhaus  *  Berlin  .....  120 
Rmfindi,  R  ß.  ♦  Hamburg,  .213 
Rnciennes  Salines  domaniales 

de  l'Est,  R.-ß.  ♦  Dieuze  i.  L  302 
Rnderfen,  C.  *  Hamburg  ...  213 
Rnderfon,  ß.  *  Frankfurt  a.  M.  1 04 
Rndreae,  Chridoph  ♦  Mülheim 

a.  Rh   286.  32T 

Rndree,  Friij,  &  Co. »  Berlin  .  148 
Rnhaltcr  Tapetenfabrik  Ernft 

Sdtütj  ♦  DefTau  325 

Rnheufer  &  Fehrs  ♦  Kreuznadi  104 
Rnfdiü^,  Ottomar  ♦  Berlin  .  .  89 
Rnton,  H.  M.  *  Berlin  .  .  .  .  t5l 

Rpel,  W.  *  ßöttingen  244 

Rrenhold,  £.  ♦  Kiel  214 

RrmbrüCter,  ßebr.  ♦  Frankfurt 

a.  M  371 

Rrndt,  ßebr.  *  Quedlinburg  .215 

Rron,  H.  »  Berlin  119 

Rrp,  H.  F.  C.  ♦  Hamburg  ...  214 
Rrfenik-,  Berg-  u.  Hüttenu3erh 
„Reidter  Iroft",  H.  ßüttler  * 

Reidtenftein  i.  Sdtl  302 

Rshauer,  C. »  üohuiinkel  ...  285 
Rttenkofer,  Paul  ♦  Mündien  .328 

R^ert,  Couis  ♦  Caffel  350 

Rugftein,  Jofef  *  Bingen  a.  Rh.  104 
Hertmann,  Heinridi  *  Plauen  i. 
Uogtl   89 


Baader,  Julius  ♦  Freiburg  i. Br.  259 
Babenzien,  Vlax  *  Rathenow  .  80 
Badi,  Chriftian  ♦  Ruhla  i.  Th.  213 
Badi,  S.  ♦  Heuftadt  (Rheinpf.]  104 
Badifdie  Rnilin-  u.  Sodafabrik* 

Cudioigshafen  .  .  118.  119.  303 
Badifdier  Frauenuerein  ♦  Karls- 
ruhe  121 

BadifdxeSdini^ereifdiule,  ßro^- 

herzogl.  ♦  Furtwangen  310.  315 
BadifdieUhrmadterfdiule,  ßro§- 
herzogl.  *  Furtuiangen  ,  .  ,  310 
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Baedeker,  Karl  ♦  Ceipzig  •  •  .  80 
Bähring,  Julius  ♦  Sonneberg.  383 
Bärenfänger,  Maif  ♦  Mündien  133 
uanBaerle&Sponnagel« Berlin  303 
Bäfelföder,  J.  R.  ♦  Tlürnberg  .  382 
Bäuerle,  Mathias  ♦  St.  ßeorgen  310 
Bäuerle,  Tobias  •  St.  ßeorgen  310 
Bahr,  £eo  *  Berlin-Halenfee  .  263 
Baldus,  C.  R.,  &  Söhne  *  Fried- 

ridisthal  116 

ü.  Balleftrem'fdie,  ßräfl.,  ßüter- 

direkt.  •  Ruda  i.  Oberfdxl.  116.119 
Balzer  &  Co.  »  ßrünau  i.  Mark  303 
Bamberg,  Karl  *  Friedenau  b. 

Berlin  148 

Bantjer,  C.  ♦  Dresden  129 

ü.  Bartels,  Hans  ♦  Mündten  .  129 
Barth,  ß.  W.  *  Cudwigsburg  .  182 
Barth, Konrad,  &Cie.*Mündxen  328 
Barytiuerke,  ßeujerkfdi.  Wei^- 

helle  &  Rrzkaute  *  Cöln  a.  Rh.  2 14 
Baffe  &  Selue  *  Rltena  i.  W.  .  116 
Baftanier,  Ernft  *  Berlin  ...  359 
Baftian,  L  ♦  Endingen  a.  Kaifer- 

ftuhl  104 

Baudenbadter,  C.  ♦  Hürnberg  .  382 
Bauer,  Heinr.*  Frankfurt  a.M.  259 
Bauer, Herm.«Sdiu3äb.-ßmünd  359 
Bauer  &  Co.  *  Berlin  258.  259.  260 
Bauer,  Rofenthal&  Co.* Kronadt  341 
Bauermeifter,  Hermann  *  Rl- 

tona-Ottenfen   182.  263 

Bauerfadis,  Emil  *  Sonneberg  383 

Baum,  P,  ♦  Dresden  129 

Baumann  ♦  Berlin  148 

Baumann,  F.  ß.  *  Plauen  i.D.  293 
Baumgärtel's  Hiftorifdxer  üer- 

lag  *  Berlin   80 

Bauuerein  Sdiudiert'fdier  Rr- 

beiter  *  Tlürnberg  116 

BauerifdieKrautüeru3erthungs- 

ßenoffenfdiaft  *  Ismaning  b. 

Mündien  260 

Baxjerifdies  Staatsminifterium 

des  Innern,  Kgl  242 

Bediftein,  C.  •  Berlin  .  .  159.  334 

Bedi,  L  ♦  Mündten  335 

Bedi,  Reinhold  ♦  Berlin  ...  332 

Bedi  ♦  Tölz  334 

Bediel,  Maar  ♦  Hamburg  ...  148 
Bedier,  Benno  •  Mündien  .  .  129 

Bedier,  Carl  *  Berlin  129 

B edier,  Carl  ♦  Düffeldorf 

129.  214.  215.  329 

Bedier,  L  *  Mainz  136 

ü.  Bedierath,  Cd.  &  Hdi.  ♦  Kre- 
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Klaeber  »  Mannfee  b.  Berlin  ,229 
Klatüun  »  6ro§-£iditerfelde  .  .  229 
Klebs,  Dr.  Ridiard»  Königsberg  2 13 

Klecfifdi,  3ofef »  Cöln  360 

Kleffel,  L  6.,  St  Sohn  »  Berlin  90 

Klein,  Dr. »  Berlin  390 

Klein,  Joh.»  Johannisberg  a.Rh.  105 
Klein  &  Klauder  »  Deffau  ...  294 
Klein-Sdilatter,  C.  T. »  Barmen  285 
Kleineiüefers,  Joh.,  Söhne»Kre- 

feld  182 

Klemm  &  Steger »  Plauen  i.  ü.  294 
Klendie,  Joh.  Heinr. »  Bremen  214 
Klimfdi,  Tri^  •  Charlottenburg 

135.  329 
KlingenbergundWeber»Olden- 

burg  136 

KlofterChrifti  Hilf»  DüfTeldorf  121 
Knaadi,  Triedridi  •  Stettin  ,  .  232 
Knapp,  Wilhelm  »  Halle  a.  S.  90 
Knapp  fdiafts  -  Berufsgenoffen  - 

fdiaft  »  Berlin  390 

Knappfdiafts  -  Penfionskaffe, 

tlorddeutfdie »  Halle  a.  S.  ,  390 
Knaus,  Cudwig »  Berlin  ...  131 
Knodt,  6.  »  Trankfurt  a.  M.  .313 
Knöhr  &  Burdiard  tlfl. »  Ham- 
burg  215 

Knoke  &  Dre^ler  »  Dresden  .  .  152 
Knoll&Co.»£udu3igshafena.Rh.  305 
Knops,  Rloys  »  Radien  ,  ,  .  ,  286 
Knorr,  C.  H.  »  Heilbronn  258.  260 
Knye  &  Wenzel »  Caufdia  .  ,  .  34T 
Kodi,  Edm.,  &  Co. » Magdeburg  82 

Kodi,  Georg  »  Berlin  131 

Kodi,  6ebr.  »Pforzheim.  ...  359 

Kodi,  Hugo  »  Krefeld  329 

Kodi,  May  »Potsdam  329 

Kodielbräu ,  Erntl  Eridi  zum  » 

Mündien  262 

Kodiendörfer,  R.  T. »  Stuttgart  160 
Koeber's  Eifenioerk  »  Harburg  182 
Köllifdi,  Bernhard  »  Hürnberg  382 
Köllmayr,  C.  »  Mündien  ...  32 T 
Köln-Uippefer  Bau-  und  Spar- 

genouenfdiaft »  Cöln-Rippes  UT 
Kölner  Ru^fabrikenRlb.  Bente  » 

Cöln  a.  Rh.  ,305 
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Kölfdi,  H.  Radif.  »  Trankfurt 

a.  M  260 

König,  Rndreas  »  Sonneberg  .383 
König,  H.  C. »  Steinhagen  i.W.  262 
Königsberg.  Sdiälmühle  S.Win- 
ter »  Königsberg  i.  Pr.  ...  258 

Königsberg.  Scgeltudiu^aaren- 
und  Tlaggenfabrik  3.  E.  W. 
Hellgardt  »  Königsberg  i.  Pr,  216 

Königsuiarter  &  Ebell »  Cinden 

b.  Hannouer  305 

Koepff,  Gebr. »  Göppingen  .  .  305 
Koejjp,  Rudolph,  &  Co.  »  Oeft- 

ndi  (Rheingau)  305 

Köpping,  Karl »  Berlin  .  133.  349 
Körner,  T. »  Stegli^  b.  Berlin  .229 
Körting,  Gebr.  »  Körtingsdorf 

b.  Hannouer  16T.  168.  ITT.  1T8 
Körting  &  Matthiefen  »  Ceutjfdi 

b.  Ceipzig  1T8 

Koeth,  joh.  »  Gönnheim  ...  244 

Kohl,  Ma? »  Chemni^  149 

Kohlhammer,  Wilh. » Stuttgart  82 

Kolb  »  Weizendorf  244 

Kollmar  &  Jourdan  R.-G.  » 

Pforzheim  359 

Koner,  Maar »  Berlin  131 

Konferuenfabrik  und  Tmport- 

gefellfdiaft,  Elf. »  Strasburg  260 
Konferuen  u.  Chokoladenfabrik 

W.  T.  Wudierer  &  Co.,  Erfte 

Würzburger  »  Würzburg  .  .  260 

U.Kopf,  3ofef»Rom  135 

Koppe,  Prof.  Dr.  C.  »  Braun- 

fmuieig   90 
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Kornhas,  Carl  »  Karlsruhe  330.  348 
Kraft  &  Jacobi »  Berlin  ....  294 
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Kreis  Teltoio  398 
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Kreutberg,  Rlphonse  »  Rhr- 

ujeiler  105 

Krewel  &  Co.  »  Cöln  243 

Kreuzberg,  Pet.  Jof.,  St  Co.  » 

Rhnoeiler,  Trankfurt  a,  M.  105 
Kreyfmg,  G.  »  Ceipzig  .  ,  .  .  .  78 
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Kricgsminiftcrium,  Königlidi 
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ttl.  tl8.  402.  390.  418 
Kroeber,  ßuftau  ♦  Dürenhaufen  232 

Kröger,  3.  ♦  Berlin  136 
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Kubica,  Curt  *  Heilbronn  ...  90 
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Kühn,   6ebr.  •  Sdxuiäbifdi- 

6münd  359 

Kühn,  Cudujig  ♦  Mündien  .  .  134 
Kühne,  Karl  *  Berlin  .  .  258.  261 
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Kufs  Wwe.,  P.  *  Trier  ....  262 
Kuhff,  R.  und     &  Co.  ♦  Stras- 
burg i.  6  105 

Kuland,  Ph.  ♦  6ut  Tauftenbadi  246 
Kullridi,  Tranz  *  Berlin  ...  90 
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Brauerei,  Crfte  *  Kulmbadi  262 
Kulmbadier    Export -Brauerei 
„Wöndishof"  R.- 6.  »Kulm- 
badi  263 

Kulmbadier  Malzfabriken  J. 

Rudidefdxel  ♦  Kulmbadi  ...  246 
Kulmbadier  Rizzibräu  R.-6. » 

Kulmbadi  263 

Kunheim  &  Co.  *  Berlin  ....  305 
Kunttanftalt  und  Drudiereien 

Kaufbeuren  ♦  Kaufbeuren  T9.  80 
Kunftgeiuerbefdiule,  6ro§her- 
zoglidie,  Rmtlidies  Eeidien- 

bureau  ♦  Karlsruhe  325 

Kunftgeioerbefdiule,  öro^er- 

zogl.  *  Pforzheim  358 

Kunfttöpferei  der  Thonuierke 

Kandern   326.  348 

Kunftujeberei  in  Sdierrebedt  .  326 
Kunz,  Rdam  ♦  Mündien  ...  13 1 
Kunz,M.*Tllzadi-Mülhaufen  82.83 
Kupferberg,  Chr.  Rdt.,  &  Co.  • 

Mainz  105 

Kuppenheim,  Couis  •  Pforz- 
heim   326.  358.  36t 

Kuratorium  der  Berliner  Un- 

fallftationen  *  Berlin  ,  ...  390 
Kurha,  R.  *  Tranhfurt  a.  M.  .  403 
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Caage,  Wilhelm  ♦  Stuttgart.  .134 

Caeisz,  T.  *  Hamburg  215 

Cäuger,  Maar  *  Karlsruhe  326.  348 
Cagerhausuerioaltung  Stamm- 

badi   244 

Cambert,  Peter  »  Trier  ....  229 
Camberty,  Seruais  &  Cie.  ♦  Eh- 
rang b.  Trier  .  .  196.  330.  348 
Candauer,  3.  *  Braun fdiu3eig  .  314 
Candauer&Madioll* Heilbronn  262 
Candes-Üerfidierungsanftalt 

„Berlin"  390 

Candesuerfidierungsanftalt  der 

Hanfeftädte  ♦  Cübedi  ....  398 
Candois,  Dr.  Herm.  ♦  Münfter  82 

Candsberg  ♦  Berlin  242 

Candujirthfdiaftlidie  Rkademie 

Poppelsdorf-Bonn  24  t 

Candwirthfdiaftl.  Crziehungs- 

anftalt  und  Haushaltungs- 

fdiule  „St.  nikolaus-Stift"  * 

Klofter  Tü^enidi,  Kr.  Düren  t2l 
Candwirthfdiaftlidie  Hodifdiule 

Berlin   241.  244 

£andu)irthfdiaftlidie  Inttitute 

der  Uniuerfität  Breslau  .  .  24t 
Candioirthfdiaftlidies  Inftitut 

der  Uniüerfität  Giesen  ...  24t 
Candujirthfdiaftlidies  Tnftitut 

der  Uniuerntät  Göttingen  .  241 
Candujirthfdiaftlidies  tnftitut 

der  Uniuerntät  Halle  ...  24t 
Candwirthfdiaftlidies  Tnftitut 

der  Uniuerfität  Königsberg  241 
Candujirthfdiaftlidies  tnftitut 

der  Uniuerfität  Ceipzig  ...  24t 
Candujirthfdiaftlidie  Kreis-Üer- 

fudisftation  *  Speyer  ....  243 
Candu3irthfdiaftlidie  Kreis-Üer- 

fudisftation  Würzburg  ...  243 
Candujirthfdiaftlidie  üerfudis- 

(tation  Bonn  ........  243 

Candujirthfdiaftlidie  Uerfudis- 

ftation  Darmftadt  243 

Candwirthfdiaftlidie  üerfudis- 

ftation  Hildesheim  243 

Candwirthfdiaftlidie  üerfudis- 

ftation  Marburg  243 

Candtüirthfdiaftlidie  üerfudis- 

ftation  Mödiern  243 

Candu)irthfdiaftlidie  üerfudis- 

u.  Kontrolftation  Breslau  .  243 
Candujirthfdiafts  -  Gefellfdiaft, 

Deutfdie  ♦  Berlin  ...  24t.  242 
Candu)irthfdiaftsrath,Deutfdi.  ♦ 

Berlin  242 

£andu)irthfdiaftsfdiule  Bitburg  24t 
Candwirthfdiaftsfdiule  Cleue  .  24t 
Candujirthfdiaftsfdiule  Dahme  241 
Candwirthfdiaftsfdiute  Döbeln  24t 
Canduiirthfdiaftsfdiule  Eldena  24t 


Seite 

Candiuirthfdiaftsfdiute  Tlens- 

burg   .  24t 

Candujirthfdiaftsfdiute  Heili- 
genbeil  24t 

Candiuirthfdiaftsfdiule  Helm- 

(tedt  241 

Candujirthfdiaftsfdiule  Herford  241 
Candwirthfdiaftsfdiule  Hildes- 
heim  24t 

Candujirthfdiaftsfdiule  Ciegniti  24t 
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haufen  24  t 
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burg i.  Pr  24t 
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bein  24t 

Cange,  R.,  &  Söhne  *  Glashütte 

i.  Sadifen  3n 

Cangen,  Rlbert  *  Mündien.  .  82 
Cangenbadi,  J.,  &  Söhne  » 

Worms,  Enkirdi  t05 

Cangenfdieidt'fdieüerlagsbudi- 

handlung  ♦  Berlin   82 

Canger,  7.,  &  Co.  ♦  Berlin  .  .  160 
Cangerfeld,  Eujatd,  &  Co.  ♦ 

Barmen  28T 

Canghein,  Karl  *  Karlsruhe  .  t34 
Cangheinridi,  Gg.  ♦  Sdili^ 

(Reffen)  286 

Cangnefe  Wuje.,  R.  H.,  &  Co.  ♦ 

Hamburg  259 

Cangujerth  uon  Simmern'fdie 
Gutsuerioattung,  Treiherrl.  * 

eitüille  t05 

Canz,  Heinr.  *  Mannheim  t66.  248 
Cappe,Th.*neudietendorf  i.Th.  262 

Ca|,  Dr.  ♦  Berlin  390 

Caugcl,  R.  ♦  St.  Ceonhardt  b. 

Oberehnheim  t05 

Caurenz,  Gebr.  *  Oditrup  ItT.  It9 
Cautenfdiläger,  T.  &  3.  ♦  Berlin  39T 
Cautenfdiläger,  7.  &  M.  ♦  Berlin  152 
Cauteren,  C,  Sohn  ♦  Mainz  .  t05 

Cay  jr.  ♦  Mannheim  313 

Cediter,  Meldiior  *  Berlin  .  .  321 
Cederhos,  Ph.,  Söhne  ♦  Ober- 
ingelheim a.  Rh  t05 

Cehmann ,  J.  M.  *  Dresden- 

Cöbtau   263 

Cehmann,  Ridiard  *  Dresden  .  t82 
Cehmann's,  J.  7.,  üerlag  » 

Mündien   82 

Ceibl,  Wilhelm  ♦  Mündien  .  .  I3t 

Ceidiner,  L.  *  Berlin  3t 5 

Ceiditlin,  Gebr.  ♦  Karlsruhe  .314 
Ceipziger  Werkzeug-Mafdiinen- 
7abrik  uorm.  W.  u.  Pittler, 
R.-G. » Ceipzig-Wahren,  Ber- 
lin  t69 

Ceiltikouj,  Walter  »  Berlin  .  .  t3t 
I  £cit(,  £.  ♦  Wet(lar  149 


43  t 


mHRcrs-üBeRSTCHr 


Seite 

0,  £enba(h ,  Dr.  7r.  ♦  Mündicn  .  131 
CentK,  Rudolf  *  PafTau  i.  B. .  .  313 
£en2,  Ernft  ♦  nürnberg  ....  313 

£eoni,  6.  W.  ♦  Wainz  t05 

Cepfius,  Rcinhold  ♦  Berlin  .  .  131 
leffing,  Otto  ♦  Kolonie  Grune- 
wald  t35 

Cette-Üerein  »  Berlin  120.321.  335 
£etier,  P.,  &  Co.  •  Sdiwäbifdi- 

ßmünd  359 

£eutheufer,  Ridi.  ♦  Sonneberg  383 
£euu,  Dr.  Mar  *  Berlin .  .  tlT.  119 
£eybold's,  e.,nadif.»Cölna.Rh.  tT8 
£eijrer,  Cosmas  *  Mündten  .  .  313 
£eysner,  Rrthur,  &  Co.  ♦  Krefeld  28T 

£idit,  H.  »  £eip2ig  136 

Oditinger,  £udvüig  •  Wündaen  313 
£idiHnger,  Jof.,  &  Hänifdx  • 

Mündten  313 
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Oeberg  &  meyerhof  •  Caffel .  .  152 
Ciebermann,  Mar  *  Berlin  .  .  131 
Ciebert,  6ebr.  ♦  Dresden.  ...  331 
Ciedi,  Tranz,  &  Heider  ♦  Berlin  332 
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Sonneberg  383 
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berg 383 

Onhof,  ü.  *  Mündien  149 
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Barmen  285 

£inner  Rktien -Baugefellfdiaft* 

£inn  117 

£ins,  Rdolf*  Düffeldorf .  ...  131 
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£oeüy ,  S.  R.  ♦  Berlin  .  .  330.  3T3 
£oeuje,  Crnft  *  Zittau  i.  S.  .  .  149 
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Cuge,  Terdinand  ♦  Sonneberg  383 
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dorf   246 

Männdien,  R.  •  Südende  b. 
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Männdien,  Rdolph  ♦  Danzig  .  330 

Mäfer,  Julius  •  Leipzig  ....  19 
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Magirus,  C.  D.  »  Ulm   403 
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Mafdiinenbau-R.-G.  ♦  Mann- 
heim   307 

Mannheimer  Mafdiinenfabrik 
Mohr  &  Tederhaff  ♦  Mann- 
heim   168 

Manoli  Cigaretten-Tabrik  „Rr- 

gos"  »  Berlin   316 

Manzel,  Cudwig  *  Berlin  ...  135 

Mardi,  0.  *  Berlin   136 
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mals  J.S.Sdiujalbe&Sohn  ♦ 

Chemnitz  198 

Mafdiinenfabrih  Gri^ner,  R.- 

6.  *  Durladi   183.  333 

Mafdiinenfabrik Kappel  R.-G.« 

Kappel-Chemnitj  .  181.  284.  285 
Mafdiinenfabrik  Pekrun  •  Cos- 
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Matth^s,E.,&  Weber  »Duisburg  305 
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Steeg,  Dr.,  &  Reuter  »  Hom- 
burg n.  d.  H  150 

Steffen,  R.  *  Dalldorf  b.  Berlin  229 
Stegemann,  R. » Berlin  ....  9  t 
Stehle,  Rlois  »  Mündien  ...  135 
St.  Elifabethen-Üerein  *  Würz- 
burg  120 

Sterl,  R.  »  Dresden  132 

Stern,  Hermann  »  Oberftein  .  150 
Stettin,  Kaufmannfdiaft  ...  19T 
Stettiner  Chamotte-FabrikR.-G. 

uorm.  Didier  »  Stettin  ...  198 
Stettiner  Wafdxinenbau  -  Rkt.- 
Gef.  üulcan  »  Bredow  bei 

Stettin   2 13.  402.  4t  T 

Steyl,  Carl  *  Königsberg  i.  Pr.  213 
Stidiling,  0. »  Charlottenburg  32T 
Stieber i^,  Heinr.  »  Dresden  .  150 

Stiegel,  W.  »  Caffel  t50 

Stier,  Guftau  »  Sonneberg.  .  .  383 
Stinnes,Wath.»  Mülheim  a.  Rh.  16T 
St.3ofeph-Tnftitut,  r.Sdxüller » 

Cöln  33  t 

Stodiert  &  Kern  »  Pforzheim  .359 
Stöffler,  Wilh. » Pforzheim  .  .  359 
Stoepler,  CarURngersbadii.H.  258 

Stoffregen,  Edda  326 

Stollnreuther,  C,  &Sohn » Wün- 

dien  t50 

Stollwerk,  Gebr.  »  Cöln  .  258.  26t 
Stolzenberg,  Friedridi,  &  Co.* 
Berlin-Reinidiendorf  ....  169 

Storr  &  Stein  ♦  Berlin  36t 

Stolz,  Paul  *  Stuttgart  .  329.  314 
Stra^burger  Gelatinefabrik  * 

Strasburg  i.  Elf.  306 

Straffer &Rohde*  Glashütte  i.S.  t50 
Stra^heim,  C.  P.  ♦  Frankfurt 

ä.Vl  229 

Streitmüller,  Ruguft  *  Dresden  t35 

Stremel,  R.  *  Dresden  t32 

Strobel,  Konrad  *  Wündien .  .  134 
Ströbele-Osburg  *  Konftanz  .  .  334 
Strudi,  Hugo  *  Charlottenburg  134 
Studi ,  Franz  *  Wündien 
I  132.  135.  328.  334.  314 
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Stütkrath,  Paul »  Triedenau  .  150 
Sturm,  loh.  Bapt.  •  Rüdes- 
heim  t06 

Stuttgarter  lelegraphendraht- 
u.  Kabelfabrih  R.  Kreidler  ♦ 

Stuttgart  tT9 

St.  Üin2en2-Haus  u.  £eo-Stift  * 

Oberhaufen  (Rheinpr.)  .  .  .  t2t 
Suberg,  Tr.,  &  Sohn  *  Barmen  284 
Suck,  Oscar  ♦  Karlsruhe  .  ,  .  9  t 
Sudiou»,  P.,  &  Comp.  ♦  Breslau 

161.  t8t.  t$3 
Sü^enbach,  Julius  *  Berlin  .  .  326 
Swaine  &  Co.  •  Hüttenfteinadi  348 
Sydouj,  Cmil  ♦  Berlin  150 


Tafdie,  C.  W.  ♦  Steinhagen  i.  W.  262 
tafdiner,lgna£*Mündten  136.  3T4 

Taubert,  C. »  Berlin  328 

Tecklenborg,  Joh.  C. »  Bremer- 

hauen-6eeftemünde  213 

Terrot,  C. »  Cannftatt  i.  W.  .  .  284 
tesdorpf,  Cudujig  ♦  Stuttgart.  150 
rhallmayr,  Tlicolaus  ♦  Uilsbi- 

burg  (Bayern)   363.  3T4 

Ihedy,  Wasir  ♦  Weimar  132 

Thielen,  Georg  »Hamburg  131.  33t 
Thierärztlidie  Hodifdiule»Han- 

nouer  242 

thierphiifiologifdies  Inftitut 

Poppelsdorf  243 

o.  Ihierfdi,  T.  ♦  Mündten  ,  .  .  t3T 

Thom,  Paul  *  Berlin  3T4 

Thoma,  Hans  ♦  Trankfurt  a.  VI. 

t32.  359.  328 

thoms,  Dr.  *  Berlin   251 

rhonu)aarenu3erh  Bettenhau- 
fen *  Caffel  301 

Thüringer  Wafdimafdxinenfa- 

brik,  Crfte,  Otto  Hörhold  * 

Coburg  182 

Thum,  Jof.  ♦  Keuelaer  i.Rh.  .  83 
Tiede, Gebr.* Brandenburg a.H.  259 
Tiedemann,  Carl  *  Dresden .  .  2T3 
Till,  Wenzel »  Mündien  ....  321 
Tobias,  R.  *  Brake  b.  Bremen  2t5 
Toepfer,  Otto  ♦  Potsdam  ,  .  .  t50 
Tourtellier,  Th.,  &  Sohn  *  Mül- 

haufen  i.  C.  216 

Treu  &  Tluglifdt  *  Berlin ....  3 1 6 
Treuheit's  Weinhellerei»nürn- 

berg  t06 

Tri*,  £udu3ig  ♦  Kehl  a.  Rh.  .  3t4 
Triep  &  Gronemeyer  ♦  fleuiges  285 
Trinkerheilanftalten  zu  Cintorf 

(Rheinland)  12 1 

Trip  ♦  Hannoner  229 

Tropon-Werke»  Mülheim  a.  Rh. 

259.  26t.  262 
Troll,  C.  ♦  Berlin  334 
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Troulitjfdi  &  Sohn  ♦  Trankfurt 

a.  0  19.  83 

Trübner,  Hik.  *  Heidelberg  .  .  361 
Trübner,  W.  *  Trankfurt  a.  W.  t32 
Tuaillon,  Couis » Rom  .  .  .  .  t36 
ü.  Tudter'Pthe  Brauerei,  Trei- 

herrl.,  R.-G.  *  Hürnberg  .  .  263 
Tübbeike,  Paul  ♦  Weimar.  .  .  132 
Türk  &  Pabft  ♦  Trankfurt  a.M.  260 


Ubbelohde,  Otto  »  Wündien  .  324 
Uebe,  Wilhelm  *  Eerbft  ....  150 
Uebeladier,  L.  *  Hürnberg  .  ,  383 
Ueberlc,  Gottfried  ♦  Heidelberg  334 

u.  Uhde,  T.  *  Mündien  t32 

Uhrenfabrik  uormals  L.  Turt- 
ujängler  Söhne  ♦  Turtwan- 
gen  310 

nie,  Carl  *  Wündien  321 

Ulm,  Stadtrath  tt8 

Underb  er  g-Fllbredit,  H.*Rhein- 

berg  262 

Unger  &  Cckardt  ♦  Plauen  i.D.  294 
Union,  Rkt.-Gef,  f.  Bergbau, 
Cifen-  u.  Stahl -Induftrie  * 

Dortmund  t98 

Unterridttsanftalt  des  Königl. 
Kunftgeiüerbe  -  Mufeums  ♦ 

Berlin   334.  361 

Uphues,  J.  ♦  Wilmersdorf  .  .  t36 
Utifdineider  &  Co  329 


üaldienberg,  P.  3.  ♦  Worms  .  t06 

üelhagen  &  Klafing  ♦  Bielefeld, 
Leipzig   83 

uan  üenroy ,  Otto  ♦  Ruppur  b. 
Karlsruhe  334 

üerband  der  Deutfdien  Berufs- 
genoff enfdtaften  *  Berlin  .  .  390 

üerbandsanftalt  euangelifdier 
Rrbeiteruereine  für  Rhein- 
land u.  Weftfalen  ♦  üolmar- 
ftein  t20 

üerbeek,  R.,  &  Perdiholdt  * 
Dresden  t5t 

üerdi  &  Tlothow  ♦  Charlotten- 
burg-Berlin  t60 

üerein,  Rllgemeiner,  f.  Deutfdre 
Citteratur  ♦  Berlin   80 

üerein  der  Berliner  üolks- 
küthen  uon  1866  »Berlin  .  tt9 

üerein  f.  diemifdie  Induflrie  in 
Mainz  ♦  Trankfurt  a.  M.  .  .  306 

üerein  der  deutfdien  Eudierin- 
duftriellen  ♦  Berlin  242 

üerein  zur  Erziehung  armer 
fdiulentlaffener  Mäddien  für 
Haus  und  Candioirthfdiaft  • 
Berlin  12t 
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üerein  zurTörderung  des  Woh- 
les der  arbeitenden  Klaffen 
im  Kreife  Waldenburg  in 
Sdilefien  t20 

üerein  zur  Türforge  für  die 
uieiblidie  Jugend  ♦  Berlin  .  tt8 

üerein  für  häuslidie  Gefund- 
heitspflege  ♦  Berlin  t2t 

üerein  für  innere  Miffion  • 
Ceipzig  t2t 

üerein  für  Original  -  Radirun- 
gen ♦  Berlin  t34 

üerein  „üolksheim"  •  Bremen  t2t 

üerein  für  üolkskaffeehallen  ♦ 
Hamburg  tt9 

üerein  „üolksujohl"  ♦  Dresden  t2l 

üerein  für  das  Wohl  der  ar- 
beitenden Klaffen  ♦  Stuttgart 

tt8.  t20 

üereinigte  Bugfir-  u.  Tradit- 
fdiifffahrt-Gefellfdiaft*  Ham- 
burg  2t5 

üereinigte  Chininfabriken  Eim- 
mer  &  Co.  ♦  Trankfurt  a.R  306 

üereinigte  Tabriken  für  medi- 
zinifdxen  Bedarf  T.  R.  Cfdi- 
baum  ♦  Bonn  t52 

üereinigte  Tabriken  photogra- 
phifdier  Papiere  ♦  Dresden  ,   9 1 

üereinigte  Mafdiinenfabrik 
Rugsburg  u.  Wafdiinenbau- 
gefellfdvaft  *  TTürnberg 

tt8.  t38.  t6I.  t98.  403 

üereinigte  TleueMündiener  Ak- 
tien-Ziegelei  u.  Dadtziegel- 
ujerke  R.  Zinstag  »  Kareth  .  348 

üerein.  Pinfeifabriken,  R.-6.  * 
Hürnberg    350.  3T5 

üereinigte  SdiU3arz-Tarbu3erke, 
Dr.  Dietridi  &  Brodihues  ♦ 
Ober- Walluf  306 

üereinigte  Smyrna-Teppidifa- 
briken  R.-G.  *  Berlin 

324.  325.  326.  32T.  335 

üereinigte  Sterilifatorwerke 
Kleemann  &  Co.  *  Berlin  258.  259 

üereinigteStrohftoff-Tabriken* 
Cosuiig-Sadifen  .  3t4 

üereinigte  Werkftätten  f.  Kunft 
im  Handuierk  *  Mündien 
324.  334  —  336.  36t.  3It.  314 

üereinigung  der  Kunftfreunde 
f.  amtl.  Publikationen  d.Kgl. 
national  -  Galerie  ♦  Berlin.  .  80 

üerkaufsfyndikat  d.  Kaliioerke 
zu  Ceopoldshall  ♦  Sta^furt 

248.  306 

üerlag  des  Deutfdien  Reidis- 
Rdre^budies  »  Berlin  ....  83 

üerlag  des  Tabrikantenadre^- 
buches  d.  Königr.  Sadifen  u. 
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der  Thüring.  Staaten  uon  0. 

Plohr  ♦  Dresden   83 

üerlag  uon  Heer  und  Plotte 

(Reg.  R.  Wyon)  ♦  Berlin  .  .  215 
üerlagsanftalt  T.  Bruöimann  ♦ 

Wündien   S3 

üerlagsbuditiandlungP.Parey  ♦ 

Berlin  242 

üerlagshaus  Salis  *  Wündien.  83 
üerforgungshaus  Beth-eiim  ♦ 

Berlin  12 1 

üerfudisftation  für  Molkerei 

Kleinhof- lapiau  243 

üerfudasftation  für  Molkerei- 

loefen  Kiel  243 

üerfudisftation  für  Pflanzen- 

fdiu^  Halle  a.  S  243 

üerfudtsftation  Roftodi  ....  243 
üerfudis-  u.  Cehranftalt  für 

Brauerei  ♦  Berlin  242.  245.  246 
üictoria  Clodi  Co.,  R.  Tlaier  ♦ 

St.  Georgen  310 

üielor,Dr.,&Wen:mann  »Wies- 
baden 199 

Uieujeg,  7r.,  &Sohn  ♦  Braun- 

fdiweig   83 

üilleroy  &  Bodi  ♦  Mettladi 

118.  120.  32T.  328.  33t.  348 
üittali,  Otto  ♦  Offenburg  i. 

Baden  332 

Uoegtle,  Rüg.  Wilh,  *  Gelingen  315 
Uogel,  Ruguft  ♦  Berlin  ....  33t 
Uogel,  Ruguft  *  Charlottenburg 

t36.  314 

üogel,  Hugo  ♦  Berlin  132 

Uogelfang,  Eugen  *  Krefeld  .  .  281 

üogt,  Tran2  *  Berlin   83 

üogt,  Rdalbert,  &  Co.  ♦  Berlin  306 
üogtenberger  &  Toehr  *  Teuer- 

badi- Stuttgart  306 

üogts,  Terd.,  8t  Co.  *  Berlin  .  .  33  t 
Üoigt  &  Haeffner  *  Tranhfurt 

a.R-Bodienheim  .  .  .  tll.  180 
üoigtländer  &  £effer  ♦  Plauen 

i.  U  294 

üoigtländer  &  Sohn  R.-6.  • 

Braunfdxtoeig  9t.  t5t 

u.  üolkmann,  H.  ♦  Karlsruhe  132 
üolkskaffee-  und  Speifehallen- 

ßefellfdx.  ♦  Berlin  tt9 

üolkftedter  Porzellanfabrik, 

Ridx.  ediert  &  Co.  *  Rudol- 

(ladt-üolkftedt  348 

üolland,  Paul,  &  Co.  ♦  Berlin 

t52.  tT9 

üol^,  Rrmand  328 

üol^  &  Wittmer  ♦  Strasburg  i, 

eifa^   328.  334 

üol2 ,  Hermann  *  Karlsruhe 

t36.  362.  3T4 
üol2,  Wilhelm  ♦  Wündien .  .  .  132 
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Uortter,  R.  &  H. »  Hagen  i.  W.  216 
üulkan  Rutomobilgefellfdiaft* 
Berlin  40? 


"Wadismuth  &  Krogmann  ♦ 

Hamburg  2t5 

Wader^,  Heinridi  ♦  Wündien 

t36.  362 

Waediter,  Paul »  Priedenau  .  .  t5t 
Wätjen,  ü.  H.,  &  Co.  *  Bremen  2t5 
Wagemann,  Gebr.  ♦  Wiesbaden  t06 
Wagenbauanftalt  und  Waggon- 
fabrik f.  elektr.  Bahnen  (uor- 
mals  W.  C.  P.Bufdi  ♦  Baumen) 

169.  403 
Waggonfabrik  Rct.-Gef.  vorm. 
P.  Herbrand  &  Co.  •  Cöln- 

ehrenfeld  4t  I 

Waggonfabrik  Gebr.  Gaftell  ♦ 

Wombadi-Wainz  4t  T 

Wagner,  H.  ü.  J.  ♦  Hamburg  .215 
Wagner,  H.,&  6. Debes  •  Ceipzig  83 
Wagner,  J.  Ph.,  8:  Co.  ♦  Mainz 

258.  260 

Wahler  ♦  Mündien  328 

Wahrendorf,  M.  *  Ofdiersleben  245 
Walb,  Wilhelm  *  Heidelberg  .  t52 
Waldau,  Prl.  Grete  ♦  Breslau  .33t 
Walter,  Berger  8t  Cie.  *  Goe^en- 

brüdi  349 

Walther,  C.  ♦  Hürnberg  .  .  .  .  t3T 
Walzenmühle  Wilhelmsburg  * 

Hamburg  258 

Wander  er-Pahrraduierkeuorm. 

Winklhofer  &  Jaenidie  * 

Chemni^-Sdtönau  401 

Wanfdiaff,  Julius  *  Berlin  .  .  t5t 
Wappäus,  R.  H.  *  Hamburg  .215 
Warmbrunn,  Quili^  &  Co.  * 

Berlin  t5t.  30T 

Weber,  D.  P.  •  Pforzheim  ...  359 
Weber,  Dr.  W.  *  Colmar  ....  t06 
Weber,  X  3.  ♦  £eipzig  ...  80.  83 
Weber  &  Co.  ♦  Pforzheim  ...  359 
Weber-Paldienberg  ♦  Berlin  .  .  t96 
Weber  8t  Hampel  *  Berlin  .  .  t52 
Weberei  Elmendorf  ♦  Iffelhorft  286 
Wedilein,  Rndreas  *  Binsbadx  246 
de  Weerth  8t  Co.  »  Elberfeld  .  286 
Wegmann  8t  Co.  *  Caffel  .  .  .  tt8 
Wehrhahn,  Cefar  ♦  Hamburg  .215 
Wehrte,  Em.,  8t  Cie.  *  Purt- 

uiangen  3T0 

Weihten,  Carl »  Pforzheim  359.  362 
Weidiberger,  Eduard  ♦  Weimar  133 
Weidenbadt,  G.  ♦  Ceipzig  .  .  .  t3T 
Weidmannfdie  Budihandlung  * 

Berlin   83 

Weimar,  Wilh.  *  Berlin  ....  33  t 
Weimer,  Wilhelm  »  Darmftadt  9  t 
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Weinbaugenoffenfdiaft  des 

Metjer  Candes  ♦  Me^  ,  .  .  .  t06 
Weindler,  Wilh.,  8t  Co.  *  Plauen 

i.  üogtl  294 

Weinzierl,  Pranz  Xauer  •  Tleu- 

Pafing  b.  IVlündien  315 

Weipert,  £.,  8t  R.  tloujotnij  * 

Inündien  325 

Weishaupt,  üictor  » Karlsruhe  t33 
Weismüller,  Gebrüder  *  Prank- 
furt a.  M  199 

Wei^  ♦  Berlin  229 

Wei^,  W.  ♦  Karlsruhe  326 

Wei^enburger,  Carl  *  Oberehn- 

heim  t06 

Welte,M.,8iSöhne*Preiburgi.B.  t60 
Wendi,  Ernft*  Berlin  .  .  2t5.  314 
Wendie,  B.,  Söhne  *  Hamburg  2t5 
Wendling,  G.  *  Düffeldorf  133.  2t6 

Wendt  *  Berlin  229 

Wenglein,  Jofef  *  Mündien .  .  t33 
Werkftätte  für  Mafdxinenbau 

uorm.  Ducommun  *  Flül- 

haufen  i.  E.  ...  tlO.  tlT.  285 
Werkzeugmafdiinenfabrik 

„Union"  (uorm.  Diehl)  ♦ 

Chemni^  tlO 

Werte,  H.  ♦  Berlin  325 

Werner,  C.  ♦  üillingen  3 TO 

Werner,  IH.*  Berlin  2T3.362.  363 

Werner,  £.  ♦  Mündien   83 

Werner,  £ouis  »  Berlin  ....  363 
Werner  8i  Winter  *  Prankfurt 

a.  M   80 

Weftermann,  George  *  Braun- 

fdiweig   83 

Webling  ♦  Domäne  Wefteregeln  246 

Weftphal,  G.  *  Celle  25T 

Weule,  Wilhelm  ♦  Goslar  a.H.  2t5 
Whiskybrennereiu.Jul.Cappe* 

Tleudietendorf  i.  Th  262 

Widimann,  Gebr.  ♦  Berlin  .  .  t5t 
Widemann,  Wilh.  »Berlin  t36.  362 
Wiedemann,  Gebr. »  Wangen  .  258 

Wiefe,  M.  ♦  Hanau  362 

Wigand,  Georg  ♦  £eipzig  ...  83 

Wild  IX,  3.  C.  »  Idar  363 

Wild-Wammen,!,  8tCo.*Plauen 

i.  üogtl  294 

Wilde,  Gebr.  *  üillingen  .  .  ,  3T0 
Wilhelmi,  Dr.  P.  ♦  Ceipzig- 

Reudni^  306 

Wilhelm  8t £ind*Mündien  32 T.  314 
Wilhelmshau.  Rkt. -Brauerei  ♦ 

Wilhelmshauen  263 

Willroider,  £uduiig  ♦  Mündien  133 
Wimmel,  P.,  8t  Co.  ♦  Berlin  .  .  33  t 
Wimmer  8t  Rieth  *  Pforzheim  359 

Windler,  H.  *  Berlin  152 

Winhart,  3.,  8t  Co.  *  Mündien 

325.  314 
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Winkel,  Carl  ♦  6otHngen  ...  91 
Winhler,  Tr.edm.  ♦  Sonneberg  383 
Winter,  ernft,  &  Sohn  *  Ham- 
burg-Eimsbüttel  15 1 

Winterhaider,  3.  *  Turtioangen  31 1 
Winterhaider, Fl.,  &  Hofmeier* 

neuftadt  3Tt 

Winter halter,  Karl  *  Nünchen  328 
Winzergenoffenfdiaft  f.  d.  el- 

fäffifdie  Weinland  ♦  Colmar  106 
Wippermann,  W.,  jr.  ♦  Hagen  401 
Wi^mann,  Paul*  Pforzheim  .  359 
Witter,  Cduard  *  neuftadt  .  .  t06 
W ittig,  6uftaü  ♦  Charlottenburg  3 3 1 
Wittmann,  Martin  *  Ki^ingen  246 
Woermann-Cinie  •  Hamburg  .  215 

Wülfel,  6.  *  Stuttgart  329 

Wolber,  Trit(  ♦  Pforzheim  ...  359 
Wolf,  Dr.  m.  ♦  Heidelberg  .  .  9  t 
Wolf,  1  &  B. »  Plauen  i.  ü. .  .  294 
Wolf,  R  »  Magdeburg -Budiau 

120.  161.  216 
WollT,  Heinridi  *  Mündien  .  .  134 

Wolff,  Otto  .  Berlin  151 

Wolff,  R.  &  e.  .  eiberfeld  ...  286 
Wolff,  Carl  6.,  &  Co.  *  Elber- 
feld-Sonnborn   286 

WoU,  Flajr  *  Bonn  151 

Wonfoujo,  Herrfdiaft  246 
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Woy thaler,  3.  •  Daniig  ,  .  .  , 

Wrba,  Georg  ♦  Mündien  136, 

Wrba,  n. »  München.  .  . 

Wrede,  H.  ♦  Cüneburg.  . 

Wülfrath  ♦  Mettmann  .  . 

Wünfdie ,  Cmil  *  Mündien 

Württemberg.  Hüttenwerke 
Königl.« Wafferalfingen  326.  3T3 

Württemberg.  Metallwaaren- 
fabrik  ♦  Geislingen  314 

Württembergifdie  Zentralftelle 
für  dieCandujirthfdiaft,  Kgl.  242 

Wulff,  Heinridi  Wilh.  *  Stutt- 
gart 134 

Wuppermann,  Herm.  ♦  Pinne- 
berg   118.  120 


2aar  und  üahl  *  Berlin.  .  .  .  13T 

Eacher,  Dr.  ♦  Berlin   390 

Zahn  »  Stendal   229 

Zahn,  Dr.  ♦  Berlin   390 

Zais,  Wilhelm  *  Wiesbaden .  .  106 

Zausmer,  R.  ♦  Danzig   214 

Zeidien  -  Rkademie,  Königl., 


Hanau  a.  M. 


362 


Zei^,  Carl  *  Jena  91.  151.  243.  251 
Zeiffig,  Hans  ♦  Deutfdi- Wil- 
mersdorf 362 


Zeimofffabrik 
Mannheim 
Zerger,  Heinr. 
Zerrenner,  7.  i 
Zettler,  T.  X. 


Sette 

Waldhof  bei 
.  .  .  118.  119.  314 
♦  tlcudorferhof  246 
Pforzheim  ...  359 
Mündien.  ...  321 


Zettnouj,  Dr.  *  Berlin  398 

Zeuch  &  Causmann  *  So  nneberg  383 
Zeyer  &  Dredisler  •  Berlin  ..331 
Zidiermann  ♦  Hungerstorf.  .  .  24T 
Zieher,  Ottmar  ♦  Sdiujäbifdt- 

Gmünd  359 

Zimmermann,  6.  ♦  Ceipzig  .  .  151 
Zimmermann,  Crnft  *  Mündten  133 
Zimmermann,  M.  ♦  Ballbronn  106 
Zimmermann  &  Co.  *  Mündien  325 
Zimmermann,  7.,  &  Co.,  R.-  G.  • 

Halle  248 

Zimmermann,  Jofeph,  &  Co.  • 

Mündien  3T4 

Zfdiau,  R.  e.  ♦  Hamburg.  ...  151 
Zudit-  und  üerkaufsgenoffen- 
fdiaft  f.  Pirnaer  Saatroggen* 

Dresden -R  244 

Zügel,  Heinridi  *  Mündien  .  .  133 
Zujarg,  Jul.  Otto  *  Preibcrg  i.S.  119 
Zwidiert,  Rd.  *  Kiel  .  38.  151.  243 
Zujiener,  3.  *  Berlin  ...  321.  334 
uan  der  Zypen  &  Charlier  • 
Cöln-Deutj  41 T 
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Perforirte  Lederriemen 

System  Kaulhausen,  d.r.  g.m. 

sind  nachweislich  die  besten  Dynamoriemen  der  Welt, 
sie  laufen  absolut  ruhig,  geräuschlos  und  gleiten  nie, 
auch  nicht  bei  stark  schwankenden  Belastungen 

Grossartige  Erfolge  und  Referenzen 


J.Kaulhausen&Sohn  /Aachen 

Le  der  -  un  d  Tr  e  ib  ri  e  m  en  -  F  ab  rilc 
Gegründet  18 


In  Paris  auf  den  Ausstellungen  folgender  Firmen  in  Betrieb 

zu  sehen: 

Kirchner  &  Ck,  A.-G.,  Leipzig 
Maschinenfabrik  zum  Bruderhaus,  Reuthngen 
Maschinenfabrik  Schmahz,  OfTenbach  a.  M. 


Rühmlichst  bekannte  und  vielfach  patentirte  Spezial- 

fabrikate  in 

Continue- Hosen  und  -Riemchen 

für  WoU-,  Streichgarn-  und  Abfallspinnereien 


2 


«o^  Tnftrutnmtenfabrik  für  Ihiermedizin  und  ^ 
«o4  £andtüirthfdiaft   «o*  «o*  «o^ 


H.HRUPtneR.BeRnn  n.io. 


Die  Tirma  erzeugt  in  einem  umfangreidien,  mit  allen  Mitteln  der  modernen  Tedinik 
ausgeftatteten  Fabrikbetriebe  ausfdtUe^lidx  thierärztlidie  Inftrumente  und  Rpparate  für 
Thierzudit  und  -pflege.  Während  ihres  mehr  als  üierzigjährigen  Beftehens  hat  die  Firma, 
in  beftändiger  Fühlung  mit  den  thierärztlidien  Cehranftalten  fowie  mit  den  Ihierärzten 
und  Thierzüditern,  dem  Ruffdiujung  der  Ihiermedizin  und  Thierzudit  Redinung  tragend, 
das  Inftrumentarium  uerbeffert  und  erweitert.  Die  Operationsinftrumente  find  den  Rn- 
forderungen  der  Rfepfis  entfprediend  konftruirt,  aus  uorzüglidien  Materialien  hergeftellt 
und  nach  befonderem  üerfahren  mit  dem  Sandftrahl  bearbeitet  und  uernidielt.  Für 
jedes  ihrer  Fabrikate  leiftet  die  Firma  uolle  Garantie  «,«bk6k«k 
einen  befonderen  Fabrikationszujeig  der  Firma  bilden  die  Sdieerapparate  für  Thiere 
foujie  Kennzeidien  für  thiere  in  Form  uon  Ohrmarken  zur  Feftftellung  der  Identität 
^ines  Fhieres  ef;«K»;«<«<«iBKCE»R«KßK«««vicft«;tKiBKOR(»<^ 
Die  Firma  befi^t  einen  Spezialkatalog  für  Thiermedizin  und  £andujirthfdiaft  in  deutfdier, 
franzöfifdier  und  englifdier  Spradie  mit  über  3  000  Rbbildungen,  der  den  Thierärzten 
aller  Kulturftaaten  koftenfrei  zur  üerfügung  geftellt  ujird.  Tn  jedem  Jahre  ueröffent- 
lidit  die  Firma  ihre  tleuheiten  in  einer  befonderen  DruÄfadie 
Ruf  der  Weltausftellung  in  Paris  1900  ift  die  Firma  in  der  Gruppe  III  Klaffe  t6,  Chirurgie, 
und  Gruppe  VII  Klaffe  35,  £andu)irthfdiaft,  mit  ihren  Fabrikaten  uertreten  «  « 


3 .  6R0SCHK11S 

HofUfchlermeifter  Sr.  IVlajeftät  des  Kaifers  und  Königs 

üerkaufsräutne:  ß^l^tltl  Tl.O.  ^^^^^^  Kontor: 
tandsbergtrftr.  25/26  öoUnoiüftr.  t9/20  ^ 

Rtelier  für  Innendekoration 
eroge  Rusiüahl  komplett  eingeriditeter  IVlufterEimmer 

Werkftatt  für  reidie  und  einfadie  tifdxlerarbeiten, 
Sdini^ereien,  Bronzen  und  üergolderei 

6roSe  Tapezier  er  ei  und  Dekorationsateliers 

4^  Ternfpredxer  Rml:  VH  nr.  533T 

iviotoriuagen  „BCHZ"^ 


Hödifte 
Ruszeidxnungen  ' 
auf  allen 
«  heruorragenden  ^ 
Rusftellungen 

Glänzende  Refultate 
bei  Wettfahrten 


Bis  zum  t.iviait900 
wurden  uon  der 

Tirma  BeUZ  & 
2500  Wotorujagen 
abgeliefert 

Kataloge  ftehen 
gratis  zu  Dienften 


„Duc"  modelt  1900 

Benz  &  Co.,  Rtieimfdie  ßastnotorenfabrik,  Rktien-ßefellfthaft 

^  ^  lyiannheitn.  ^  ^ 

Erlte  und  größte  Spezialfabrik  der  Welt  für  IVlotoriüagen. 


CT.  eCCRRDI,  Klofter-Kellcrei,  Kreuznach  (Hheinl.) 


Weingro^händler  und  Befi^er  der  Weingüter 
„Waltershof",  „ßrafenftein",  „Klofterberg",  „Felfeneck",  „eccardt's  Kauzenberg"  u.  f.  uj. 
Spezialität:  E^rport  nach  allen  ländern 


^K>^  Khein-,  Mofel-',  nahe-  und  Pfal£U3eine  .t<H 


in  TäfTem  und  in  Tlafdien  uon  den  billigftcn  bis  zu  den  feinften  Sorten 

Proben-Rffortimentskiften  in  beliebiger  Rusiüahl  und  6rö^e 

Größtes  eirporthaus  deutfdier  Weine  nadt  den  Bereinigten  Staaten  üon  Hord-Rmeriha 

*)i^al  Hödifte  Ruszeidinungen 


Rle»is  Rlejraiidroioilfdi  oon  Rußland  iibiii^^^^m 


Tabrik  landujirthfdiaftUdier  Wafdiinen  und 


a  a  a  (t  a  a  n  baut  itisbefondere  ««««««« 


Reihcnfäemafdiinen,  Kadimafchinen 
für  Rüben  und  Getreide  «<h  «<h 
Düngerftreumafdiinen,  RdiertoalEen, 
Pflüge,  Eggen,  Heuuiender,  Pferde- 
redien,  Rübenfdineider,  Cokomobilen, 
Drefdimafdiinen  u.  f.  lo.  'SO^ 


a:  a  Die  Tabrik  befteht  feit  t$56  und  befdiäftigt  über  500  £eute  ^  a 


Hoflieferant  Sr.  Kaiferl.  Hoheit 
des  6ra$füTften 


5 


Cannftatter  Nifdi-  und  Knettnafdiinen-Tabrik 
Cannftatter  Datnpf-Badiofen-Tabriti 

wenn  ER  &  PFceiDeReR 

Cannftatt     §  Paris 

Württemberg  1^      t»>is  Bouleuard  Wagenta 

Berlin  ♦  Wien  ♦  London 
IVloskau  ♦  Saginaiü  iyii(h.  U.S.R. 

üeferanten  vieler  Regierungen  und  erfter  Fabriken 

der  Eebensmittel-Brandae  und  diemifdien  Induftrie 


Sdtutimarhe 


SdluijTnarkc 


CK 


Zioeidedt-Ruszug- Dampf-  Badtofen  „Telefcocar" 


„Unioerfal"-Knet-  und  Mifdi-Mafdilne, 
2ur  entleerung  gekippt 


Unfere  Dampf- Backöfen  bauen  uiir  audi  mit  fedtrtehenden  Herden  (zum  einfdtie^en 
der  Waare)  als  „üiennara"-Oefen,  fowie  als  Kettenöfen. 

Komplete  Rnlagen  für  Cebensmittel  «  Spezial-nafchinen  für  Chemie. 


Wir  laden  ein  2ur  Berichtigung  unferer 
Rusftellung  Rbthcilung  Deutfdier  Wa- 
fdiinenbau  I.  StoA,  angrenzend  an  die 
Dynamo -Wafdiine  der  R.  6.  6. 


%%  nur  hödifte  Ruszeidinungen 


Sihuiiinarhc 


Wir  bitten  £u>edis  Einholung  näherer 
Ruskünfte  um  Befudi  unferes  Bureaus 
und  Mufterlagers 
Paris,  Ibis  Bouleuard  Wagenta 


Patente  in  den  meiften  Kulturftaaten 


6 


peTRy-DEReux 

<i_M  pfl„„_  Rhdrt.nd 


ßegründet  t$54. 

Hijdraulifch  genietete  Dampfkeffel 

^  aller  Stjfteme  und  ßrögen. 


cn 
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Wac-Htcol-Keffel. 

üorzüge: 

üereinigung  der  üortheile  der  6ro§- 
loafferraumheffel  mit  den  TJorzügen 
der  Wafferrohrkeffel,  loodurdi  audi 
bei  unregelmäßigem  Dampfuerbraudi 
gleidiförmiger  Betrieb  und  gleidi- 
mäßige  Dampfproduhtion  gefidiert 
find. 

In  der  ßroßinduftrie  mit  beftem  Er- 
folg eingeführt. 


Petry-DereM-Kerfel. 

Ruf  der 

Gewerbe -Rusftellung  Berlin  1896  prämiirt. 

üorzüge: 

Mit  D.R.P.-Sdieideujand  in  der  Hinterhammer, 
um  2uerft  den  direht  über  dem  Teuer  liegenden 
Rohrreihen  das  Waffer  zuzuführen. 


Tür  empört  Zerlegung  in  leidit  transportable 
Theile. 
£eidite  Montage. 


Datnpfüberhi^er  eigenen  Sijftems, 

Keine  Dichtungen  im  Feuer. 

Rohrleitungen,  Speifeuiaffer-Üoriüärmer,  genietete  und 
gefdiwei^te  Rpparate  aller  Rrt. 


Prima  Referenzen. 


Koftenanfdiläge  und  ProfpeHte  gratis. 


Dcutfdi'Rtneritiatiifdie  lyiafdiincn-ßefcUfdiafl' 

Tranhfurt  am  Main 


"V«?  V«P  V««?  V«P  \ä<P  v* 

Begehend  feit  t$62 

V«5"  li^  V«?  \4«?f  \J«7  V«? 
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Beamte  und  Arbeiter 

V«?  V«?  V«?  V«?  V'-f  v<? 


V«?  V«F  V«?  VSf 

relegramtnadreffe: 

Woenus  Frankfurt- 
main 

V«?  V«?  V«?  V<P  V«?  VF 

n  B  C  und 
Staudt  &  Hundius 
Codes 

V?  V«?  V'?  V«?  VC  VP 


Spezialität: 

Wafchinen  und  Einrichtungen  für  die  gefammte  teder-  und  Sdiuh- 
induftrie,  als:  Cederfabriken,  Eederzuriditereien,  rreibriemenfabriken, 
Sdiuhfabriken,  Sdiäftefabriken,  MUtäreffektenfabriken,  Sattlereien, 
Portefeuillefabriken,  Fahrradtafdienfabriken,  Kofferfabriken  u.  f.  U3. 

Bergedorf  bei  Hamburg 


CK 


CK 


CK 


CSS 


IVlolkerei-lviafdiinen  und  -eeräthe 
Komplette  Wolkerei-Rnlagen 
CandujirthfdiaftUdie  IVlafdiinen  aller  Rrt 
Dampfmafdiinen  üon  2  bis  200  Pferdeftärken 
Komplette  Ziegelei-Rnlagen 


CK 


CK 


CK 


CK 


cMi  a»      Kataloge  und  Profpekte  zur  üerfügung  a» 


eHRKRRDT  &  SEHWeR 

eefellfdiaft  mit  befdiränkkr  Haftung 

lyiafdiinenbau-Rnftalt 
Sdilcifmühle,  Poft  Saarbrücken,  Rheinpreu^en 

WafdiinenfabriK  Sdileifmühle       üegrunaer  mafdainenfabrik  Sdileifmühle 

«R  CR    AR    CK  «f«CKCKCfVa5CKCKCf}t*ieKCKCKOKeRBKCf;CK«K«K 

Berg-  und  Hüttentoerksmafdiinen, 

insbefondere  unterirdifdie  Wafferhaltungsmafdiinen 
und  Pumpmafdxinen  aUer  Syfteme  und  jeder  örö^e  zum 
Betrieb  mit  Dampf,  £uft  oder  Elektrizität 

CKCSCKCKCKCfiCKCKCCinRCCiCKCRCRCKCKfiRCKCRGRCRGRCfieR 

Bis  heute  über  tTO  foldier  IVlafchinen  mit  eitler  ßefammtleiftung  uon  über 
TtO  000 1  pro  IVlinute  auf  eine  mittlere  Törderhöhe  üon  230  m  ausgeführt 

(C;ffiR«RCftC£CCi«RCRaiCKiCiiCfi«RClRCfi    CK    CR    CK    CK    CR    CK    CK    «R  CK 

Tördermafchincn 

IVlafdiinen  für  Walzwerke  und  Hütteniüerke 

loie 

Walzenzugmafdiinen 

nach  dem  Einzylinder-,  üerbund-,  landetn-,  Zujillings-  und  Drillings- 

fyftem 


CKCKIBRCKCK    CKCKCRCKCKCKfiRCKCKCKCKCKCKCKCK  CRCKCKCR 

Hodiofen  und  Beffemer-ßebläfemafdiinen  jeder  6röge 
Dampfgiditaufzüge  ^  Betriebsmafdiinen 


Carl  M^,  Optifdie  Wcrtiftaette,  Jena 


Berlin  UM 

Dorotheenftra^e  29 


£ondon  W. 

Regent  Street,  Margaret  Street  29 


offerirt  den  Herren  Intereffenten  gratis  und  franko  Kataloge  über: 


IVlikrofkope 

Flikrophoto- 

graphifthe  und 
Projectionsapparate 

Optifdie 
IVleSinftrumente 

(Spectrometer  und 
Refractometer, 
Spectrofkope,  Compara- 
toren,  Interferenz- 
apparate  u.f.uj.) 

üertreter  undDepofitär 
für  die  genannten  drei  Rb- 
theilungen : 

£.  Rdnet  &  7ils,  26  rue 
Uauquelin,  Paris 

Photographifdie 
Objectine 

(2ei^-Rnaftigmate, 
Planare,  Tele-Objectiue) 


OB 


CCi 


CS 


Zei^-Teldftedxer 

und 

Relief-Ternrohre 

(Prismenfijftem  nadi 

Porro) 

mit  gefteigerter  Plaftik 

der  Bilder 

ticenznehmer  für  die  Tabri- 
hation  unferer  photographi- 
fdien  ObjecHue  und  Teldftedier 
in  Trankreidi  ift  die  Tirma 
e.  Kr  au  5,  Paris,  21  et  23  rue 
Rlbouy 

Tleue 
Standfernrbhre 

[Rusfidits  -Ternrohre] 
Stereofkopifdie 

entfernungs- 
meffer 

(D.R.P.nr.$25Tt) 


Rftronomifdie  Objectitie 


und  Inftrumente 


nähere  Rngaben  über  unfere  Inftrumente  finden  fidi  in  dem  „Sonderkatalog  der  Deutfdien  KoUektio- 

ausftellung  für  Wedianik  und  Optik" 


£uftfederhämmer 

Patent  „2zM" 


Berte  Redl-  und  Sdimiedehämmer 
der  ßegenujart 


Kaltfägemafchinen 

befter  Kondtruktion 


ülCK'S  Präcifionsfeilen 

für  Peinmedianik,  Bijouterie,  Uhrmadier  u.  f.  m. 

Teilen,  gro^e  und  kleine  aller  Rrt  für 
iviafdiinenbau,  Sdiloffer  u.  f.  uj. 

^  Specialiüerkzeugc 

für  Elektrotediniker 

Werkzeuge  aller  Rrt 

für  Metall-  und  Holz- 
bearbeitung 


Tabrikzeidien:  F. 


Kaltkreis-  und  £ängefägen-Blätter 

Fraifen  für  Holz  und  für  Metall 


om  0»  CM 


6tf    6»  6» 


echte  DickTche 
lYlagnetdiamantftähle 

über  400  Müder 


Meffer, 
m  nur  Sägen, 
la  Qualität       >Sv  Beile, 
unter  Garantie  liefert      ^^^s.  Spalter 

TRieDR.  DICK      Xv    Mafdiinen,  uerzinnte  und  emaillirte 

ßefchirre  für  Fleifdxer,  Köche 
und  Haushaltungen 


ae    o»    em  ae 


cm  cm  csfi 


Werkzeug-  und 

Feilenfabrik 

a.  nediar 
(Württemberg)  ^§o^ 


Gegründet  tTT$         40  Fledaillen  und  Diplome  400  Rrbeiter 

cm  cm  cm    üerlangen  Sie  Preisliften!   cm  cm  cm 
Tabrikzeidien:  M  >-F. DICK 


1t 


TeRDltlRnD  THtlSCH 

Rktien-6cfellf(haft  für  IVlafdiinenbau  und 
icf  TOf  Gifengic^crci  -a^-  to^^ 

OFTETIBRCH  RW  MRin 

9  IVledaillen,  preisgekrönt  überall,  lüo  lüir  ausgeftelU  haben 
jü.    Gegründet  t829 


Tärbmafdiine 


Tabahfdinddemardtine 


iviafdiinen 

2ur  Rrifto-,  Bari^t-,  Kunfldrudi-, 
ßlace-,  Chromo-  und  Buntpapier- 
fabrikation -  £u3eifeitige  Streidi- 
mafdiinen 

zur  Celloidin-  und  ßelatinepapier- 
fabrikation 

EurHerftellung  photographifdier  Pa- 
piere 

2ur  thierifdien  Eeimung  des  Papiers 
zur  Papierfabrikation 
zur  ßlaspapier-,  Sdtmirgelpapier-, 
Sdimirgelleinenfabrikation 


SpeEialitäten: 

iviafdiinen 
zur  Spielkartenfabrikation 
zur  lapetenfabrikation 
zur  Raudi-,  Sdinupf- und  Kautabak- 
fabrikation 
zur  Zerkleinerung  und  Sortirung 
uon  Sdamirgel,  Glas,  Corund,  Ba- 
falt,  Quarz  u.  f.  uj. 
zur  Staniol-  und  ivietallkapfelfabri- 
kation 


Iransmiffionen 

Heizungs-  und  üentilationsanlagen 
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Stuttgarter  lelegraphendraht-  und  Kabel-Tabrik 

Böblingerftra^e  52 

Spezialität: 

Seidendrähte,  ßlühUdttfdinüre,  jfoUrte  Drähte  und  Kabel  für  Beleuditung, 

lelephonie,  lelegraphie  u.  f.  lü. 
^  Tabrikation  non  ürahtumfpinnmafdiinen  ^ 


j.neus,  oBeRineecHem  am  RH£in 

Weinbau,  Wcingro^handlung,  £xpor\ 

Filialen:  Condon,  Shanghai 


Cfi    «  «K 


Originalkreszenzen:  Rhein-  und  Nofelioeine 
Oberingelheimer  und  R^mannshäufer  Rothujeine 

Rusfdiank  im  Weinreftaurant  der  Rusftellung  (Repräfentations- 
gebäude  des  Deutfdien  Reidies) 


„CeReS"  und  „FReiR" 
XK  XK       Handmildifdxleudern  ^  ^  ^ 

(modelt  1900) 

find  erftklaffiges  Pabrikat  und  für  den  e^rport  befonders  geeignet 
man  üerlange  unfer  Rngebot 

JOH.  SiemeL  fei.  erben 

lyiafdiinenfabrik 
Hennef  (Sieg)  Deutfchland 


«  «  BCeiSIlTTFRBRlK  « 
ooRin.JOHRnn  TRBeR  R.-6. 

Fabrik  gegründet  t$T9 

Haus  in  Paris,  26  Bouleuard  Poissonniere  .  Rgent  für  Skandinauien  und  Dänemark: 
Haus  in  £ondon,  t2  £oüeirs  Court,  Pater-  Carl6.TireUinStodiholm,Blarieholms- 

noster  Rouj,  6.  C.  torgatan  Hr.  t4, 1 

Haus  in  Mailand,  tO  uia  Filodrammatici  »  Rgent  für  Rußland:  Th.  R^mus  in  Moskau, 
Rgent  für  Berlin:  Ch.  Woerl,  T6  Mark-  luierskajaftr.  1 6 

grafenftr.,  S.W.  Rgenturen  in  Seüilla,  Oporto,  Offabon,  Bu- 

Rgent  für  Hamburg:  Ridiard  Weidmann,  kareft,Kon(tantinopel,Rlejfandrienund 

Bleidienbrüdie  Hr.  3  Kairo 
Rgent  für  Dresden:  Oscar  Wunderlidi,     »  Rgentur  für  die  üereinigten  Staaten  üon 

Kaiferpalaft  III  Ttordamerika:  Ridiard  Beft,  Tleuj^ork, 

Rgent  für  Belgien  und  Holland:  Jacques         6t  and  63  Duane  Street 

Benkert  inBrüffel,  S  rue  des  hirondelles  <x  ot 

Spezialität: 

Bleiftifte  in  allen  Preislagen,  Tarbftifte,  Kopirftifte, 
Schieferftifte,  Tederhalter, 
tafchen-Blei-  und  -Tarbftifte,  Radirgummi:  für  Sdxulen, 
Bureaujf,  Zeidiner,  Photographen  nA.vo. 

tOOO  Rrbeiter  und  Beamte 
Wödxentlidie  Produktion  ttOOO  6ro§ 

Goldene  und  erfter  Klaffe  Preismedaillen  auf  allen  befdiiditen 

Rusftellungen 
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Chemifdie  Ihermo-lnduftrie 


G.m.b.H. 


CK     CK     CK     CK     CK  m 


CK       CK       CK       CK  CK 


£ffcn-Ruhr 

Reine  kohlefreie  IVletaUe: 

Chrom,  Mangan,  Terrotitan,  Terrobor  ^ 

la  eifenfreies  IVlangankupfer,  Manganzink  u.  f.  xo. 

Rus  künftlidxem  Korund  „Corubin"  hergeftellte  feuerfefte  materialien  und 

Sdaleiffdieiben 

SämmUidie  IVlaterialien  zur  Rusführung  der 

6oldf(hmiclFfchen  Sdiuiei^ücrfahrcn 

für  Sdiienen,  Rohre  jeglidxer  Rrt  u.f.w.  und  zum 
Rusbeffern  fehlerhafter  Slahlgüffe 

Patente  in  allen  Kulturftaaten  Ozenznehmer  im  Rus- 
cK   CK   CK   rx   CK    lande  gefudit!  <x  rx 

BReiien  (BRDen) 

Größte  Spezialfabrik  der  Welt  für 
eegründet  t8T9     ^     B  et i  e  fe lU U  QS 'KÜ  hl  a p  p  ar  dt e     ^     Gegründet  isie 

Die  Apparate  finden  üerioendung  in 

Brauereien,  Brennereien,  Zuckerfabriken,  Flolkereien,  Nargarinefabriken,  iviildxujirt- 

f(haften  u.  f.u^.  <^ 
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Düsseldorfer  Werkzeugmaschinenfabrik 
und  Eisengiesserei 

HABERSANG  &  ZINZEN 

DÜSSELDORF-OBERBILK 


Es  werden  fabrizirt  in  jeder  Art  und  Grösse: 
Support-,  Plan-,  Walzen-,  Achsen-,  Lokomotiv-  und  Wagenräder- 
Drehbänke,  Radial-,  Horizontal-  und  Vertikal- Bohrmaschinen 

Formmaschinen 

für  Zahnräder  und 
diverse  Maschinentheile 

Zahnräder 

gefräst  und 
'  mit  der  Maschine  geformt 

Spezial- 
maschinen 

für  Röhrenwalzwerke 


Fräsmaschinen, 

Hobel-, 
Shaping-,  Stoss-| 

maschinen 
sowie  Durchstoss- 
maschinen,  Scheeren 
und  Pressen 

Spezialmaschinen 
für  Bearbeitung  von 
Blechen,  Fa9oneisen, 
Schienen  u.  s.  w. 

insbesondere 

Blechkanten- 
Hobelmaschinen 

mit  selbstthätig  vertikal 
und  horizontal  arbeiten 
dem  Support  und  selbst- 
jthätiger  Umsteuerung 
D.R.P.  73882 

Zylinder- 
Bohrmaschinen 
D.R.P.  103828 

Winkeleisen- 
Biegemaschinen 

Kaltsägen  in  allen  Grössen 


Goldene  Medaille  Antwerpen  1894 


Ausführung 
aller  Fräsarbeiten 

Spezialität: 
Phönix- 
Bohrmaschinen 

D.R.P.  64305,  78257,  78792 
(patentirt  in  allen  Staaten)  in 
allen  Grössen  und  Konstruk- 
tionen, vertikal  und  horizontal 
System  A.  mit  einer  belie- 
bigen Anzahl  auf  jeden  Loch- 
kreis gleichzeitig  an  der 
Millimeterskala  einstellbaren 

Bohrspindeln 
System  B.  mit  beliebig  vielen 
innerhalb  eines  gewissen  Um- 
kreises auf  jeden  Punkt  ein- 
stellbaren Bohrspindeln 
System  C.  wie  System  B .  so- 
wie mit  Einrichtung,  um  jede 
Kreisstellung  der  Bohrer  in 
genauen  Abständen  mit  Hülfe 
von  Millimeterskalen  sofort 
zu  erzielen 


Zahlreiche  Referenzen  von  ersten  Armaturenfabriken,  Hüttenwerken  u.s.w._ 
des  In-  und  Auslandes  ' 
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KunsieeweRBncHes  etRBnssemeni 

mÖBeCTRBRlK  t.RRTiees  ^ 

1  Buyren  &  söHne 

«  «  Düffeldorf  (Rheinland)  «  « 

ot 

Spezialität: 
Lieferung  künftlerifdi  ausgeführter  foUder 

Wohnungs-Ginriditungen 

eigener  Fabrikation 
mit  Rnuiendung  des  uns  patentirten  Reliefholz -ü er fahrens,  wie  ausge- 
ftellt  in  den  Kunftausftellungen  Wien,  IVlündien,  Berlin,  Dresden, 

Breslau  fou^ie  in  der 

Weltausftellung  Paris 

^  Siehe  Katalog  Gruppe  XII  Klaffe  66  und  69  ^ 

CK    CK    fK  CK 

Zur  Rusführung  nadi  unferen  Patenten  mitbereditigt  für  die  Sdiweiz  und 
Deutfdxland  ausfdiliegUdi  Rheinland  und  Weftfalen 

6eOR6  SCHÖtT£6,  siuiiöRRi  BeRö 

*^  ^  Für  Oefterreidi,  Ungarn,  Belgien  u.  f.  lo.  *r 

üeReiniete  Rene7H0£zweRKe  Rcnen^ 

eeseascHRTi 

DtissecDORF  (RHemcRnD) 

CK     CK     CK     CK  CK 

Weitere  Rnfragen,  Patente  betreffend,  find  zu  richten  an 

J.  BUUien  &  SÖHne,  Düffeldorf 

oder  den  anioefenden  üertreter 


H  H  H  5  H  H  H  H  H 
iiyiPRR6mRxin6S'6esei:i:scHaFr 

a    dt    aaaaaa  6.  in.  b.  H.  «  « 

Berlin  Tl.,  Triedridiftrage  I3tc 

Imprägnirung  üon  Hölzern,  Torf  und  anderen  tesftilen  pflanzUdien  Bildungen  nadi 
einem  neuen  t3erfahren,  ujeldaes  dieFafern  dremifdi,  ftatt  medianifdi  oder  phtjfikalifdi 
behandelt. 

Das  üerfahren  bewirkt  in  erfter  Cinie  die  Sidierung  gegen  Fäulni^,  uermag  aber 
audi  eine  fdiujere  Entflammbarkeit  herbeizuführen;  es  erhöht  die  Härte  des  Holzes, 
erhält  aber  deffen  Elaftizität  und  Bearbeitungsfähigkeit;  es  durdidringt  das  Holz  üoU- 
ftändig  bis  in  den  innerften  Kern  und  madit  felbft  Budienholz  mit  rothem 
Kern  wieder  uollftändig  gebraudisfähig,  gleidi  dem  bellten  Eidienholz;  es  uer- 
leiht  dem  Holze  eine  ungeujöhnlidie  PoUturfähigkeit,  während  es  die  Haturfarbe  des 
Holzes  uollftändig  konferuirt  oder  deren  üerwandlung  in  eine  beliebige  andere  geftattet. 
Das  üerfahren  ift  alfo  überall  uon  höchfter  Bedeutung,  wo  Holz  zu  irgend  weldien 
induftriellen  Ewedien  uerwendet  wird:  im  Eifenbahnbau,  in  Bergwerken,  bei 
WohnungS'  und  Tabriksbauten  aller  Rrt,  namentlidi  audi  bei  Wafferbauten, 
für  Holzpflarterung,  Rebpfähle,  Cagerfdiuppen,  Stallungen  u.f.w. 
Das  üerfahren  idt  in  allen  £ändern  patentirt.  Cizenzen  werden  uergeben.  üiele 
Fabriken  nadi  unferem  üerfahren  find  bereits  im  Betriebe. 

Vi?    V«?  v«e 

nähere  Ruskunft  in  Berlin,  Triedridiftra^e  t3tc  und  in  der  Rusftellung 
Rbtheilung  Deutfchland,  Klaffe  32  und  63. 

H  §  §  H  H  H  H  H  H  § 

t$ 


eifäffifche  raafchinenbau-ßefeUfdiaft 

Nülhaufen  (Ober-eifaS) 
erafenftaden  (Unter^eifaS)  -Bclfort  (Tranhradi) 

üormals  Rndr^  Koedilin  &  Di  in  Nülhaufen  und 

Rnonyme  ßefellfdiaft  in  ßrafenftaden 
(Rnonijme  ßefellfdiaft;  Kapital:  9  600  000  IVlark) 

tokotnotiuen  und  Tender  jeder  Spurweite 

üoUftändige  einrichtungen  von  Kammgarn^  Baumwoll- 
und  Seiden-Spinnereien  und  Webereien 

Datnpftnafdtinen 

für  induftrielle  Betriebe,  eifen-  und  Stahlwerke,  elektrifdie  Zentralen  u.  f.uj. 

ÜoUftändige  Einriditungen  non  6eu3ebedru(kereien,  Bleidiereien, 

Färbereien  und  Rppreturen 

Dampfkeffel,  Turbinen,  Iransmiffionen 

WerkEeug-lVlafchinen  für  Fietaiibearbeitung,  Hebezeuge 

und  kleine  Werkzeuge 

Das  Werk  in  Flülhaufen  befteht  feit  t$26, 
das  Werk  in  ßrafenftaden  feit  t$3$  und  das  Werk  in  Beifort  feit  t$T9 
ßefammtzahl  der  befdxäftigten  Rrbeiter:  ca.  9  500 
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IvietaU-RcHen-ßefellfdiaft 

^  Kupferwerk  Schladern  (Rhdnpreugen)  - 

^  Eieferanten  der  Kaiferlidxen  TYlarine  *r 

nahtlofe  Kupferröhren  uon  t  bis  2  000  tnm  Durdimeffer  für  Dampf- 

^  und  Wafferleitungen  « 

Tlahtlofe  Kupfercylinder  für  Papiermafdiinen  und  Irodienmafdiinen  in 
ot      beliebiger  üidie  und  Durdimeffer  ot  ^ 

Tlahtlofe  kupferne  Condenfatormäntel  bis  2  000  mm  Durdimeffer  für 

*x  Kriegsfdiiffe  oc  w 

üerkupferte  fchmiedeeiferne  Röhren  zu  Walzen  dienend 
üerkupferung  uon  ßu^ujalzen  und  Pre^kolben  in  jeder  üidie 

mm  eCHteS  KÖmiSCneS  WRSSER,  demiUrt  nadi  dem  Original -Re^^dlTelfhid^ 

meines  Hhnen,  lourde  prämürt  auf  den  Meltaus- 
ftellungen  in:  £ondont862,  Oporto  1865,  Cordoba  tSIl 
mennu,  Santiago  (Chile)  1$I5,  Philadelphia  IST  6,  Cap- 
ftadt  tSTT,  Sydney  1819,  Melbourne  1880,  Bofton  t883,  Cal- 
cunaI884,  Rdelaide  1881,  Melbourne  1888,  Kingfton  (Ja- 
maika) 1891,  Chicago  t893,  Hobart  (lasmanien)  1895,  Bris- 
bane 1891  und  in  Guatemala  1 898. 

Bekannt  in  allen  Theilen  der  Crde  unter  dem  neben- 
ftehenden  gefe^lidi  deponirten  Waarenzeidien:   

Johann  Maria  Farina,  Jülidis-Pla^  Hr. 4  in  Köln  am  Rhein 

S.M.napoUon  III..  Kaifer  oon  Tranhrddx;  S.W. Franz  Jofef  I.,  Kaifer  uon  Oellerreidi  und  König  oon  Unoarn  • 
S.n  Pedro  II   Kaifer  üon  Braniien;  S  Kaiferl.  Maj.  des  tenno  oon  Japan;  S.M.  Don  Rlfonfo  XII.,  Känig  uon  Spanienri. M.  CudXu 
KSmg  oon  Portugal;  S.M.ßeorg  I.,  König  uon  6riedienland ;  S.M.Karl  I.,  König  oon  Rumänien;  S.K.H.  des  Prinzen  oon  Wales. 


«  LOUIS  GUnTRUM  « 

Weinbau  und  Weingro^handlung 

f.   X».      eegründet  1825 

BensHciM 

€jfport  in  Rhein-,  Rheinpfälzer-,  ,       ,        £ager  in  Ungftein  und  in 
Mofel-  und  Bergfträger  Weinen  ''"^  '-'^"'-^    Wadienheim  (Rheinpfalz) 
^  ^  ^  ^    Referenzen  in  allen  Cändern  ^  ^ 


2t 
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„üictoria"- 
Tiegddruckpreffen 


*r  ^  mr  ikr  ^  mr 

Rockftroh  &  Schneider  tladif. 

Mafdiinenfabrik 

DResDen-HeiDetiRii 

(Sadxfen) 
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IMafdxinenfabrik 

£eiPZT6-P£R6WirZ 


Tilialen: 

nu6.  BReHmeR    BREHmeR  &  cie     BReHmeR  &  co 

Condon  e.C.        «  Paris  Wien  V 

33  St  35  Moor  £ane  60  Quai  Jemmapes  raatileinsdorferttr.  2 

bauen  als  Spezialität: 

Draht-  und  Taden-Hcftmafdiincn  jeder  Rrt 

für  Bücher  und  Brofdiüren 

Talzmafdiinen 

für  Werkdru(k  und  Zeitungen  in  den  üerfdiiedenften  Rusführungen 

IVlafdiinen  zur  Taltfdiaditel-  und  Kartonnagen- 

fabrikation 

Ce^te  hödifte  Ruszeidinungen: 

Chicago  t893  £übe(k  1895  Ceipzig  t89I        ^         Mündien  1898 

4Preife  StaatsmetUiUc  StaatsmcdaiUe  Staatsmcdaüle 
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Königliche 

Porzellan-ivianufactur 

Kunlt-  und  Zier9eräthe,^^''"''^'9ur^TrdS 

lafel-fluffä^e 

Kronleuchter,  Palmhübel,  Kandelaber,  Bonbonnieren,  Schalen, 

Sdireibzeuge  u.  a.  m. 
Taffungen  dazu  aus  fein  zifelirter  und  »ergoldeter  Bronze 

Speifc-,  Dcffert-,  Ihee-  und  Kaffeeferuice 

1\)  a  f  dl  9  Z  f  dl  irre,  mz\%  und  bemaU,  in  einfadier  und  reidier  Rusführung 

TUefen  und  TUefengemälde  in  künftlerifcher  Rusführung 

Originalkompofitionen  £u  befonderen  Zwedien 


4QR  «R 


ßeräthe  zu  dacmifdicn  und  tedinifdien  Zwedien 

in  gangbaren  Wuftern,  nadi  Preisnerzeidini^,  fotüie  nadi  Rngabe, 
Nodellen  und  Zeidinungen,  und  zuiar: 

Porzellangefä^e,  Rb dampf fdaalen,  Keffel,  Kodibcdier,  SthmelzHegel, 
Röhren,  Kafferolkn,  Iriditer,  Hähne,  Platten,  Ringe,  Kugeln,  Retorten, 
Kühlfchlangen,  üeftillirgefä^e,  Rutoklaueneinfä^e 

aus  feuerbeftändigem  und  fäurefeftem  Porzellan. 

Röhren,  6efä^e  U.  f.      aus  fchujerrdimelzbaren  Waffen. 
TXWZX  und  Diaphragmen  aus  hartgebrannter,  poröfer  Waffe. 

Größere  und  komplizierte  Rpparate  aller  Rrt 

für  Technik  und  £aboratorien,  fofern  fie  in  den  uorbezeidineten  Flaffen  ausführbar  find. 

Chamotteiüaaren  fou^ie  Porzellan"  und  Steingut  färben 

Brennkcgel  (Segerkcgcl)  '''^Z^l^.TS^ 

(Profpecte  darüber  liegen  in  der  Rusltellung  aus  und  find  audi  durdi  das  Chemifdie 
Caboratorium  für  Thonindufirie,  Berlin  H.W.  5,  2u  beziehen] 


Robert  Dietrich,  in  Rrma  6ebr.  Dietridi,  IVlerfeburg 
Patent' Rpparate  für  Papier-  und  Cellulofefabrikation 


6.  Separator  für  Cellulofe 
T.  Rft-  und  SpUtterfänger 
$.  Zellfto ff' Reiniger  und  Cellulofe- 

Wäfdierei 
9.  Wiedergeujinnung  des  Holzes  aus 

Rindfdiälfpähnen 


t.  Rotirender  Knotenfänger  ohne 
Radantrieb 

2.  Spri^rohr  mit  oberem  Rusgang 

3.  Spri^'  und  Strahbentile 

4.  Rutomatifdie  Kolzfortirung 

5.  Ejfhauftor-Rafpler 

Reiche  Referenzenzahl. 

Rbfa^  bis  15.  Dezember  1899  der  in  den  meiften  Induftrieflaaten  patentirten 

Apparate: 

25  Stüdi  roMrende  Knotenfänger  ohne  Radantrieb  (erfpami^  an  Rädern,  Reparaturen) 
20    „    Spri^rohre  mit  oberem  Husgang  (zwedimä^ig  gegen  üerfe^ung  der  Spri^lödier) 
95    „    Spri|-  und  Strahlnentile  (gleichmäßige  und  fdinellere  £eerung,  üerminderung  üon  ßeuiidits- 
differenzen) 

1  „    Rutomatifdxe  Kolzfortirung  (Rrbeitserfparniß) 

12    „    Esrhauftor-Rafpler  (uereinigt  ziuei  Mafdxinen  in  eine,  Koften-,  Kraft-  und  Pla^erfparniß) 

2  „    Separatoren  für  Cellulofe  (zerkleinern  mit  geringftem  Kraftaufwand  die  Cellulofe) 

52  „  Rft-  und  SpUtterfänger  (fortirt  Refte  und  Splitter  rein  aus,  ehe  fie  in  die  Wäfdierei  kommen) 
30    „    Zellftoff- Reiniger  und  Cellulofe -Wäfdierei  (einfadt  und  ujirkfam) 

2  „  Wiedergewinnung  des  Holzes  aus  Rindfdiälfpähnen  (5—6  Prozent  Wiedergewinnung  des  Holzes) 
23Fstüdi  Patent- Rpparate  verkauft  oder  in  Betrieb. 


Allgemeine  Bau-Gesellschaft 

für  Wasserversorgung  &  Kanalisierung 

ErichMertcn&C*.6.m.b.H. 


Uebernahme  von 
Vorarbeiten, 
Projektierung, 
Bauu.Betrieb  von 


Wasser- 

Versorgungs-. 
Kanalisah'ons- 

und 

Lichfanlagen. 


Centrale: 

Oranienburger 

Civil -Jngenieur 

Bureau 


ll  BERLIN  N.24 

Strasse  N?44. 

General-UnlemehiRer 
Tür  Tiefbauten. 
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Reinigung 

von  Abwässern. 

Kläranlagen. 

EnI-eisenungs-u. 
Fil^er•Anlagen. 

Müll-Verwertung. 

Uebemahme  von 

Tiefbohrungen. 


scHe 

Cellulofefabriken,  RctiengefeUfdiaft 

WRneen  l  migäu  und  KemeilVl  a.  d.  Donau 

(Württemberg)  (Baijern) 

CM    m  cm 

Sulfitcellulofefabriken  (sijft.  Mtfdierlidi),  eine  der  äiteiien 

Tirmen  der  Brandie  (gegründet  t$$t).    Tabriken  umgebaut  und  auf's 
a  a  lyiodernfte  und  Perfektefte  eingeridxtet  t$96  a  a 

ßebleidite  und  ungebleichte  Cellulofe  uon  hernorragendfter 
oc  Taferfeftigkeit,  Wei^e  und  Heinheit  oc 

cm    cm  cm 

Qualitäten  für  Teinpapiere  bis  Padipapiere 

Jahresproduktion  t5  000  000  kg  lufttrodien 

et  ck  dt  6tu)a  TOO  Rrbeiter     Goldene  lYledaille  Paris  t$94  CJt  Ck  CJt 

cm    cm    cm    cm    cm    cm  cm 

üertreter  für: 

Deutfdiland  und  Sdiujeiz:  Wilh.  Roeck,  Wiesbaden 
Belgien  und  Holland:  Rlph.  Barbier,  30  rue  Bridiaut,  Bruirelles 
England:  W.  6.  Taylor  &  Co.,  limited,  83  Queen  üictoria  Street,  Condon 
Frankreidi:  H.  üillemaine,  t5  Ruenue  des  Gobelins,  Paris 
Italien:  Terd.  Uelsen,  Piazza  Borromei  5,  Mailand 

Rußland:  John  H.  mietjfdi,  St.  Petersburg 
Spanien:  Ernefto  Brunkow  &  Co.,  San  Sebadian 

2T 


Schriftgiesserei.  Schriftenlager  300000  Kila  Neueinrichtungen  innerhalb  weniger 
Tage.  Messinglinien,  Holz-  und  Messingschriftenfabrik.  Kunstanstalt  iQr  Autotypien 
und  Dreifarbendruckstöcke.  ^  Maschinenfabrik:  Tiegeldruckschnellpresse  „Phönix", 
Cylinderschnellpresse  „Windsbraut".  Numerirmaschinen.  Regale.  Schriftkästen.  Buch» 
druck-Utensilien.  ^  Aufzüge  für  Personen  und  Waren.  ^  Gegründet  1819.  900  Arbeiter. 
t:;:::;:::::;::::::^^  Auf  der  Ausstellung  in  Paris: 

Buchgewerbliche  Kollektiv-Ausstellung  im  „Deutschen  Hause**  am  Quai  d'Orsai 
^  und  Gruppe  III  (Erdgeschoss)  der  Haupthalle  auf  dem  Champ  de  Mars.  ^ 


J.G.SCHE1TER&  GIESECKE 


Fonderie  en  caracteres.  300000  kilos  de 
caracteres  en  magasin  Livraison  rapide  meme 
d'installationscomplgtes  d'imprimerie  Fabrl- 
que  de  f  ilets  en  culvre  et  de  caracteres  en  bois. 
Caracteres  en  cuivre  pour  reUeurs.  Atelier  pour 
similigravures  et  procedi  en  trois  couleurs. 

Fabrique  de  Machines:  Presses  h  platine 
"Phönix",  Presses  rapides  en  blanc  "Winds- 
braut". Num^roteurs.  Compteur  de  Feuilles. 
Meubles  et  casses  typographiques.  Ustensiles 
typographiques.  —  Monte-Charges  et  Ascen- 

seurs.    ^  l'Exposition  ä  Paris: 

Exposition  du  Livre  dans  la  „Mai- 
son  Allemande"  Quai  d'Orsai,  et 
Croupe  III  (rez-de-chauss^e)  Grand' 
Halle,  Champ  de  Mars. 

Fond6  1819. 
900  ouvriers. 


Type  Foundry.  700000  Pounds  of  type  in 
stock.  Complete  printing  plants  quickly  sup- 
pHed.  Brass  rules  in  labour  saving  lengths. 
Wood  types.  Brass  types  for  bookbinders. 
Studio  for  Photo  Process  blocks  one  and 
three  colours.   Perforating  rules. 

Machine  Factory:  'Phoenix'  Platen  Print- 
ing Press,  Two-revolution  Press  'Windsbraut'. 
Numb'g  mach's.  Sheet  Counters.  Type  Cabi- 
nets,  Cases,  and  all  accessories.  —  Lifts. 

In  the  Paris  Exhibition: 
Book  trade  exhibition  in  'German 
house'  Quai  d'Orsai,  and  S^d  group 
(ground  floor)  in  the  Large  Hall, 
Champ  de  Mars.         Estabiished  1819. 

900  workmen. 
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GENZSCH&HEYSE 
SCHRIFTGIESSEREI 


GRÜNDUNG  DER  FILIALE 
MÜNCHEN  IM  JAHRE  1881 


Höchste  Leistungsrähig- 
keit  durch  grossartigen, 
mit  allen  modernen  Ver- 
besserungen versehenen 
Maschinen -Betrieb  und 
vollendete  auf  der  Höhe 
der  Zeit  stehende  Ein- 
richtungen.® Komplett- 
maschinen eigener  Kon- 
struktion giessen  Typen 
von  unübertroffener  Ge- 
nauigkeit und  Schärfe. *9 
Peinlichste  Sorgfalt  bei 
jeder  Arbeit,  geschultes 
Personal  und  unerreichte 
Güte  der  Metalllegierung 
begründen  die  Solidität 
aller  unserer  Waaren.  © 


GRÜNDUNG  DES  HAUSES 
HAMBURG  IM  JAHRE  1833 


Die  von  ersten  Künstlern 
gezeichneten  und  bei  uns 
geschnittenen,  in  reicher 
Auswahl  in  unserer  Probe 
vorgeführten  stilvollen 
Schriften  und  Ornamente 
haben  die  Anerkennung 
der  ersten  Fachleute  aller 
Nationen  gefunden  und 
sind  jedem  Buchdrucker 
von  dauerndem  Wert, 
Unser  Geschäftsprinzip : 
Jede  Konkurrenz  durch 
die  Güte  unserer  Erzeug- 
nisse zu  übertreffen  und 
allen  Geschäftsfreunden 
mit  gleicher  Gewissen- 
haftigkeit zu  dienen,  «a® 


HAMBURG 


Ständiges  Lager  von  über  250000  kg.  Grosser  Export  durch  direkte  Verbindungen 
von  Hamburg  nach  allen  Plätzen  der  Erde. 

FILIALE:  SCHRIFTGIESSEREI  E.J.GENZSCH,  München 

VERTRETUNG  UND  LAGER  IN  PARIS  UND  BARCELONA 
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Kalker  Trieurfabrik  und  Fabrik  gelochter  Bleche 

in  Kalk,  Rheinland 

Zweigfabriken  in  Dresden -Tleuftadt  und  Rugsburg-Pferfee 
oc  <x      oc  Gegründet  t$62      o«  oc 

Ruslefe-  und  Sortirmafdiincn  für  alle  Zujedie 

Unkrautfamen-Ruslefe'  und  ßetreide-Sortirmafdiinen 

für  alle  ßelreidearlen,  für  Eandujirthfdiaft,  ^yi^llVQ 
IVlüllerei,  Brauerei  u.  f.uj.  VllCLil^ 

Ueber  1 00  000  Irieurs  bereits  geliefert         Ueber  tOO  Ruszeidinungen 

Unfere  Trieurs  find  als  die  beften  der  Welt  allgemein  bekannt  und  erhielten  auf 
allen  Konkurrenzen  für  Getreidereinigungsmafdiinen  ftets  die  hödiften Preife, 
fo  in  Braunfdiujeig,  Hannouer,  Magdeburg,  Berlin,  Culemborg,  Buka- 
refi:,  Peft,  Burft,  St.  Petersburg,  Moskau  u.f.u». 

Ruslefe-  und  Sortirmafchinen  für  Kaffeebohnen 

Mafdxinen  zum  Sortiren  des  Kaffees,  zum  Ruslefen  der  runden  (Perl-)  Bohnen,  zum  Entfernen  der  Steine, 
üerlefemafdiinen  zum  Ruslefen  der  fditoarzen  Bohnen  u.  f.  w. 

^  Ruslefe-  und  Sortirmafdainen  für  Reis,  Eeinfamen  u.  f.  U3.  ^ 
^   Sortirmafdiinen  für  Bleifdxrot,  Sand,  Kies,  Koks  u.  f.  U3.  i> 

Dollftändige  Pu^erei- Anlagen  für  ßetreide  und  Walz 

mit  allen  mafdiinellen  Einridttungen  für  Mühlen,  £agerhäufer,  Brauereien,  Mälzereien 

Reinigungs-  und  Sortirmafchinen,  Rfpirateure,  esrhauftoren,  üentilatoren,  Bedieriüerke, 
transportfichnecken,  Gntgranner,  ivialzentkeimer,  IVlalzpu^-  und  PoUrmafdiinen  u.  f.  u). 

Iransmiffionen,  Rufzüge  jeder  Rrt 

ßelodite  Bledie  jeder  Art  in  anen  Wetallen 

Sieb-  und  Sortirbledie;  Sa^fiebe,  Podibledie;  Bledie  zu  Wafditrommeln  und  Durdiujurffieben;  Rafpel- 
bledie,  Sdiäl-  und  Reibebledie;  Sortir-  und  Sdiüttelbledae  für  Drefdimafdiinen;  Bledie  zu  Darr-  undtrodien- 
horden,  £äuterboden;  Tilterpre^-  und  DifTufeurbodenbledie,  Eentrifugenbledie;  Bledie  zu  Tenfterblenden, 
Thürfüllungen  zum  Belegen  uon  Heizkanälen,  zum  Bekleiden  uon  Heizkörpern  u.  f.  u). 

a  Preisliften  und  Mufterbüdxer  fteken  kottenfrei  zur  üerfügung  a 
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JjjlSysfem  Prof  DrG  Jacgcr 


Verfii3t'  nicHr,  lauf ^  wenig  ein^ 
Meibr  porös  und  clqsHyH 


n51^lfeik51B15\515\5M5151515T51S15151515151Blglgl51515^ 


AffeiniqeTdbrikanferi 

  —  oo 


Paf'enHr^-  in  allen  Culf-urshaal-en. 


Siehe  auch  Gruppe  XIII  Klaffe  82  und  86 


Rusftellungsgebäude:  marsfeld  Haupthalle,  mines  &  metallurgie,  Eingang  Portal  tT, 

Rüenue  Bourdonnais 

üertreter  ftets  anioefend  <    ^  üertreter  ftets  anioefend 


RUD.  CHunnewoRiH 

nürnberg-Oftbahnhof 

ChmingtuoÄXg-Oftbahnhof  e'^^onto  bei  der  Rei<hsbank 

0»       <M       6»       (M       O»       CM  <M 

Tabrihation  für  Rrtillmebedarf 

Gezogene  und  gepreßte  Konftruktionstheile  jeder  Rrt  Rrtilleriefahrzeuge, 

iviunitionsioagen,  Lafetten 

RbEUjeigftücke  für  Dampfleitungen 

bis  zu  den  größten  Panzerfdiiffs- Dampfleitungen,  fowie 

Querrohrzugarbeiten  aller  Rrt 

Gepreßte  und  gezogene  Konftruktionstheile  für  üijnamomafdxinen, 
Elektromotoren,  Staatsbahn-  und  Stra§enbahnu3agen 

transportfdirauben  und  eieuatorenbedier 

Gezogene  und  gepreßte 

o»   cm   cm  Tlohtheile  für  den  Tahrradbau   cm   cm  c» 

Spezialität: 

Iretkurbellager,  D.R.p.  nr.$4352 
Hiemenfdieiben, 

die  einfadiften  und  heften  der  Weltl  Jede  Hälfte  aus  einem  Stüdi  gezogen 
Brenete  264895  S.6.Ü.6.  Patente  in  allen  Ländern 
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imms  Bimmen 

Kaiferliche  und  Königliche  Hof-Pianofortefabrik 

Hoflieferant 

Ihrer  Wajeftät  der  Deutfchen  Kaiferin  und  Königin  von  Preußen 
Sr.  majeftät  des  Kaifers  uon  Oefterreidi  und  Königs  uon  Ungarn 
Sr.  majeftät  des  Kaifers  uon  Rußland  —  Sr.  Wajeftät  des  Königs  uon  Sadifen 
Sr.  majeftät  des  Königs  uon  Dänemark  —  Sr.  majeftät  des  Königs  uon  ßriedienland 
Sr.  Wajeftät  des  Königs  uon  Rumänien 
o:        et  Ihrer  Königl.  Hoheit  der  Prinzeffin  uon  Wales  a  a  o: 

Blüthner'fche  Inftrumente  find  geliefert  worden  an: 

Se.  Majeftät  König  Johann  uon  Sadifen  ä  Ihre  Majeftät  Kaiferin  Maria  Peodoroiona  uon 

Se.  Majeftat  Konig  Rlbert  uon  Sadifen  Rußland 

Se.  JJajeftät  Kaifer  Wilhelm,  König  uon  Preußen  Ihre  majeftät  Königin  Elifabeth  uon  Rumänien 

Se.  Wajeftat  Kaifer  Tranz  Jofeph  uon  Oeflerreidi-Ung.    Ihre  Königl.  Hoheit  Trau  ßroßherzogin  uon  Sadifen- 

Se.  Wajeftat  Kaifer  Rleürander  uon  Rußland  ^  Weimar 

Se.  Majeftät  Kaifer  Hiholaus  uon  Rußland  Se.  Königl.  Hoheit  ßro^herzog  uon  Oldenburg 

5^-  E^^^J^!  f^^^^^  ^^'^"^  ^^^^^  ^^^^  Se.  Königl.  Hoheit  ßrofiherzog  uon  Sadifen- Weimar 

Se.  Jlajeftat  König  Chriftian  uon  Dänemark  Se.  Königl.  Hoheit  ßroßherzog  uon  Medilenburq- 

Se.  majeftät  König  £udu)ig  uon  Bayern  Sdiuierin 

Se.  majeftät  König  Wilhelm  uon  Württemberg  2   Se.  Königl.  Hoheit  ßrofiherzog  uon  Medilenburq- 

Se.  majeftät  König  Carol  uon  Rumänien  Streli^ 

Se.  majeftät  König  Georg  uon  Griedienland  Se.  Königl.  Hoheit  ßroßherzog  uon  £u;remburq  Herzoo 

Se.  Heiligkeit  Papft  Uo  Xlll.  üon  Haffau                               »'  s> 

Ihre  majeftät  Königin  Rmalie  uon  Sadifen  ^   Se.  Hoheit  Herzog  uon  Rnhalt-Deffau 

Ihre  majeftät  Königin  Carola  uon  Sadifen  -   Se.  Hoheit  Herzog  uon  Sadifen -meiningen 

Ihre  majeftät  Kaiferin  Rugufte  üictoria,  Königin  Se.  Hoheit  Herzog  uon  Sadifen -Ritenburg 

TU    m^-^Ä^"-  •  «■  .  •        .   .  Se.  Hoheit  Herzog  uon  Sadifen -Coburg -Gotha 

Ihre  majeftät  Königin  Uictona  uon  England  Se.  Königl.  Hoheit  Pürft  uon  Bulgarien 

Ihre  majeftät  Königin  Cuife  uon  Dänemark  ä  und  uiele  andere  hohe  Herrfdiaften 

Tlügel  und  Pianinos 

in  gleidi  uorzüglidter  Qualität 

Prämiirt  mit  elf  erften  Weltausftellungspreifen  -^4>i 

Rusftellung  Ceipzig  t$9T.  Offizieller  Beridit  des  Preisgeridits: 
„Die  Pirma  Julius  Blüthner  hat  zwar  in  uneigennüt(iger  Weife  au^erPreisbewerbung  ausgeftellt, 
die  Preisriditer  erkennen  aber  einltimmig  an,  da^  die  uon  derfelben  ausgeftellten  Plügel  und  Pianinos  in  ihrer 
tedinifdien  und  künftlerifdien  üollendung  und  in  ihrer  unübertroffenen  Klangfdiönheit  der 
ganzen  Induftrie  als  üorbild  und  Eierde  dienen  können  und  deshalb  das  allergrößte  £ob  uerdienen". 
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üeutfdxe  Weine 

MdiCmCC  CCTIR  rill^ii^i^haber:  Wilhelm  6oUlob  Weufdiel, 
.IXI.l'lCU.^l-'lTCL  ^CLllI  Königlich  Bayerifdier  Kommerzienrath 

Königlich  Baijerifcher  Hoflieferant  ^  Weingutsbefitjer  und  Weingro^händler 
in  Buchbrunn  in  Unterfranken  und  in  RÜdesheinX  im  Rheingau 
(Gegründet  182$)  (Gegründet  1863) 

eigenthümer  ausgedehnter  Weinberge  in  den  beften  £agen  Don 
Budrbrunn,  vom  Stein  zu  Würzburg  und  uon  Rüdesheim 
am  Rhein  (Rheinrottland,  Rottland  und  Engerweg)  fowie  der  gro^enKlofter- 
Kellerei  der  ehemaligen  Benediktinerinnenabtei  zu  Ki^ingen  am  Main 

^  Spezialitäten:  *^  ^ 

Steinujeine  in  Bocksbeuteln  und  feine  Rüdesheimer  Weine 

4  goldene  Medaillen,  2  große  Preife  und  Ehrendiplome  uon  Weltausftellungen,  3  Ehrenpreife  hööifte 
Ruszeidinung  der  Weltausftellungen  zu  Philadelphia  und  für  Tranhenujeme  zu  Chicago,  5  filberne  Wedaillen 

Rbfa^  in  ganz  üeutfdiland  und  im  Ruslande 

üerfand  in  Gebinden, 
^  ^  ^     Hafdien  und  Bodisbeuteln 


60  Ejfportagenturen 


eingetragenr  Handelsmarken 


e 

and&KrafIbelrieb. 


TcensBUReeR  eisenweRK 

^  RktiengefeUfdxaft 
üormals  Reinhardt  &  Weimer 

Tlensburg  (Deutfdiland) 


Bau  fämmUidier  Wolkereimafdainen  und  -geräthe 

Pafteurifirapparate 

Butterfäffer,  Butterkneter,  iviildipumpen, 
Taildiprüfer,  Dampfmafdiinen  und  Sdirotmühle  „Re^f" 

^  Spezialität:  ^ 

ßermania-lVlilchEentrifugen 

für  Kraft-  und  Handbetrieb 

«  «     TVlolkerei-Rnlagen  «  «  « 

Rnerhannt  folide  und  leiftungsfähige  Konftruktionen 

Größte  Ruszeidxnungen  t$99 

Katalog  gratis  und  franko 
^  Telegramm  adreffe:  Eifenwerk,  Tlensburg  ^ 
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secco-ncivis 

«  find  ein  befonders  üortheilhafter  erfati  für  « 

photographifdic  Irockcnplatten  und  Celluloidfilms 

a  In  14  Ländern  patentirt  bez.  zum  Patent  angemeldet  « 

Die  Secco-FUms  find  bedeutend  billiger  als  Irocfeenplatten,  wn  hödifter 
Ciditempfmdlidikeit,  in  gefdinittenen  Formaten  und  als  „ragesUdit- 
l^ollfilms"  nerujendbar,  Udithoffrei  bei  Hufnahmen  gegen  das  £idit, 
von  beiden  Seiten  gleidi  fdiarf  kopirbar  (für  Ciditdruck,  Kohledruck 
u.f.uj.),  in  unbenutjtem  Zuftand  befonders  lange  haltbar,  als  fertige 
Bilder  unempfmdlidi  gegen  Waffertropfen  u.  f.  w,  u.  f.  w. 

*r     *r  *r 

Das  englifche  Patent  tüurde  bereits  uerkauft 
Rudere  Patente  find  nodi  uerkäuflidi 

3    3         3  3 

Secco-Film-ßefellfdiaft 

Dr.  HeSEKlEL  mOH  &  CS 

Berlin  tl.O.  t$,  Candioehrttr.  40a 


6.  sieece  &  c?  6.  m.  b.  R 

Stuttgart 

Karmin,  Karminladi,  Karminzinnober,  Zinnoberimitation,  Krapplack 

^  Parifer-  und  IVlUoriblau  ^ 

Permanent-  und  üiktoriagrün,  Chromojfydhijdratgrün 

RUe  Farben  für  Buch-  und  Steindruck,  Malerei,  Papier-,  Buntpapier- 

und  tapetenfabrikation 
^  Giftfreie  Tarben  für  Konditoren  und  für  Spielwaaren  ^ 
Blumenpapiere  und  Farben  für  künftlidie  Blumen,  Rnilinfarben 
lürkifdirothöl  für  Färberei  und  Druckerei 
Tarben  für  Zeugdrudi   ^   ^   Fettlöslidxe  Farben 
Prämiirt  auf  üielen  Rusftellungcn 
üertreter  in  Paris:  PRU£  SiemFEES,  t5  rue  d'Hauteuille 

a.  Riss 

Württemberg. 


^  B 

3  j<  IC« 

«  '»3 

3  si  ^ 

7  t>J 

3  <£: 

£  ^  3 


W  V»  *W  *W  w         w-sf  — —ir  — 

Iß.aeB.Btberadi 


r«  r« 


Fabrik     ^  ^ 

fämmtUdier  Teuerwehr-Requifiten 

RbtheirunQ  I:  PerfötirKhe  Rusrüdtung;  ^ 

Uniformen,  Helme  jeden  Materials  und  jeder  Torm,  Gurten, 

Beile,  Seile,  Degen,  Signalinftrumente  u.  f.u). 
Beleuditungsartikel   *r    ^    ^    ^    *r  ^ 

Rlle  Rrten  Peuerwehr-,  Hand-  und  Wagenlaternen,  Petroleum-, 

Pedi-,  Wadis-  und  magnefiumfadieln 
Rettungs-  und  Sanitätsgeräthe    ^    ^  ^ 

Rettungsfdilaudi,  Sprung-  und  Rutfdttüdier,  Raudiapparate, 

Kranken -Wagen  und  -tragen,  üerbandkaften 
Hausfeuerlöfdi-  und  Sdxlaudigeräthe    ^  ^ 

Eirtinkteure,  Sdiläudie,  Sdilaudi-  und  Hydrantwagen 

Rbtheilung  II:  Ceiter-  und  ßeräthebau   ^  ^ 

stock-,  Dadi-,  Sdtiebleitern,  ßeräthewagen, 
medi.  £eitern  für  Hand-  u.  Pferde- 
zug; unübertroffene,  auf  6rund  25  jähri- 
ger Erfahrung  konftruirte  Syfteme  uon 
8—30  m  Höhe,  audi  Drehfyfteme 
llluftrirte  Kataloge  franko  und  gratis 
Referenzen  u.  Ruszeidtnungen  in  faft  allen  tändern  des  Kontinents 
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H.PRUCKSCH  Rct-6ef. 

Iiüeigniederlaffung       URTlDSBERß  ä.W.  Ziueigni^erlanung 

Berlin  tl.lO.  Deutfdiland  Budapeft 

lleuftädHfdie  Kirdiftr.  15  ^  25 

^    ^  Dampfmafdiinen  ^  ^ 

stehende  ^^^t  Hegende 

Compound-,  rripel-       W/tf  einzylinder- 


und 


Kapfel-Compound-        MmMmM  Compound-Receiuer- 
'^a^'^^i^^  MSHI  Mafdiinen 

für  alle^geujerbUdien  Betriebe,  Sdiiffe  und  elektrifdie  Beleuditung 


^  Cäfi  ..........  ^  ^ 


Dampf keffel  aller  Syfteme 

gegen  TOOO  Rusführungen 
ComioalU  RöhrenkeflTel 

und 


Hochdruckkeffel       ;|^^^^^^  Doppelkeffel 

Stufenfeuerrohren  Stehende  Keffel 

Hijdraulifche  tliet-  und  Krempeinriditungen  neueren  Syüems 

^   Spiritusbrennereien  ^ 

Rusgeführt  if^ftfc  ^^''^»■^^'^^»«q  ^on 

über  1500  Brennereien     \P    Kartoffeln,  Bataten,  mals. 

in  allen  Ländern  der  Erde    ß  W  .  1     'u^t' ,  . 

m  -— P  '''•änioka,  Melaffe 

Dampffchneidemühlen     «  lurbinen 

Spezialkataloge  und  üoranfdxläge  hoftenfrei 


3T 


Königlidie  Porzellan-lVlanufaktur  zu  Weisen 


V      «  « 


Gegründet  tTtO 
Reltcfte  Porzellanfabrik  in  Guropa'. 

Kunftoeoenftände:  Spiegel,  Uhren,  üafen,  Krön-,  Wand-  und  Standleuditer  (audi 
für  elektrifdtes  Cidit),  Tafelauffä^e,  Körbe,  Gruppen,  Tiguren  [audi  Biskuit)  u.  f.  U3. 

ßebraudisgegenftände:  Seruice  für  Tafel,  Kaffee,  Ihee,  Defferl,  Toilette  u.  dergl.  m 
einfadifter  me  reidifter  Rusltattung  «         «  - 

Walereien  fowohl  nadi  eigenen  Entwürfen  als  nadi  neuen  und  alten  Weizern,  fowie 
Wandmalereien  mit  TUefen  aus  Hartporzellan  «        «        «  - 

Porzellangeräthe  für  phyfikaUfdie,  diemifdie  und  tedinifdie  Zujedie 

Porzellan  färben  für  EmailUrfeuer  «««««« 
erfte  Ruszeidinungen  üon  den  befuditen  Rusftellungen 


Waarenzeidien 


(Befondere  Rufmerhfamheit  wegen  Hachahmungen  empfohlen) 

üerkaufsniederlagen  in  Weisen,  Dresden  und  Leipzig 
und  KommifTionslager  in  mehreren  bedeutenden  Städten 
»  In  Paris:  „R  la  Paiir"  34  Ruenue  de  l'Opera  « 

Dresden-£oebtau 

450  Arbeiter      Mafdlinenfabrik  ^  Gegründet  1834 


V«? 


Uebernahme  uollftändiger  einridxtungen  nach  neueftem  Sijftem. 

Wafdiinen  für  die 

Kakao-,  Chokoladcn-, 

^  Parben-  und  roilettefeifen-lnduftrie 

üertretungen: 
COnüOn  W.  C,  22  Red  £ion  Square,  BRRmTGK  &  C"- 

T$  Broad  Street,  BOTHPeCD  &  WeyeRUDr 
PRRIS,  92  Bouleuard  Ridiard  Cenoir,  £0U1S  CeUH 


Henos 

^  w  w  w  w  w 

eceKiRiniRTS-flKneneeseascHRTi 

4^  ^  Kö£n-£HRenFe£D  ^  ^  ^ 

Ziüeigbureaujc: 

Paris,  Berlin,  Breslau,  Dresden,  Dortmund,  Frankfurt  a.  Flain, 
Hannoner,  Köln,  Strasburg  i.  eifa^,  Trier,  Rmfterdam,  £ondon, 
tleapel,  Spe2ia|,  St.  Petersburg,  Marfdiau 

^    £lektrifche  £i(ht-  und  Kraftanlagen  ^ 

für  Stadtzentralen  und  einzelbetrieb.  Elektromotoren 
£um  Rntrieb  von  Rrbeitsmafdiinen.  Strafen-,  lieber- 
land-  und  Grubenbahnen 

eclairage  electrique  Transport  de  force 

Stations  centrales.   Electromoteurs  pour  madiines  de 
tout  genre.    Chemins  de  fer  uicinau^.  Tramuiays 
^     pour  üilles  et  mines,  etc.  ^ 

£lectric  light  ^  ^  Transmission  of  poujer 

Central  stations.  eiectromotors  for  driüing  madiines 
of  eüery  kind.    Street  Railways.    IVline  Railways 


peaen  &  ßuiaeRUiviG  crrlswerk 

RcUcn-6efcllf(haft,  Nülheim  am  Rhein 

£ifen^  StahK  Kupfer-  und  Bronze-Drahtfabrik  ^^^^ 
:^x^xxxK  Drahtfdlerei,  Drahtwaarenfabrik,  ücrEinkerei 

Kupferiüerk,  Tabrik  uon  lelegraphen-,  Telephon-  und  £idxtkabeln  aller  Rrt 
Dynamodraht,  Inftallationsleitungen 

üerzinkter  eiferner  '^^^^^^^  Blanker 

Kupferdraht 

für 

Liditleitungen  xkxocoxxkjxo. 
Irollet|draht 
Spanndraht 

2aundraht,  ZaundrahtU^en,  Seildraht,  Kratjendraht,  Klauierdraht, 
Spiralfedern,  Stadieldraht,  Drahtgefledit,  Drahtmatten,  Webelitjen  und  Fauorit-Webgefdiirre, 

Stahldrahtketten  ohne  Sdiiüei^ung 

Drahtfeile  aller  Rrt  fKCK  <k 

in  den  ncueften  audi  patentirten  Konftruktionen  aus  Eifen,  Stahl  und  Kupfer 

Drahtfeile 

  gevüöhnlidier  Konftruktion 

Drahtfeile 

in  Rlbert  Sdilag 
(langs-Sdilag) 


telegraphendraht 

lelephonbronze- 

und 

Doppel- 
Bronzedraht 


Drahtfeile 

uerfdiloffener  Konftruktion 


Patent 

Flachli^ige  Drahtfeile 


fK  rK  rx  CK  r/^ 


Reltefte  Drahtreilfabrik  des  europäifdien  Kontinents  0.0c «.«o. 
Rgent  für  Frankreidi:  J.  Jacquot,  30  rue  des  Bourdonnais,  Paris 


Rcticn-ßefellfdiaft,  IVlülheim  am  Rhein 

fabrizirt: 

lelegraphenkabcl 

mit  6uHaper(ha-,  ßummi-  und 
Okonitadern, 
einfädle  und  doppelte  Drahtbeujehrung 

Patent- 

telephonkabel 

mit 

Papierifolation  und  lufträumen 

CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  CK  _ 

Bleikabel 

für 

elektrifdie  Beleuchtung 

und 

Kraftübertragung 

mit 

einem,  zwei,  drei  und  uier  Ceitern 


Speziell  für  elektrifdie  Bahnen: 

Speifekabel 

(ober-  und  unterirdifthe) 

Irolleijdraht  und 

Spanndraht 

mit  höthfter  Brudifeftigkeit 


Patent  „Tleptun" 

Schienenuerbinder 

(Rail  Bonds) 


CM         a*  CM 


Rgent  für  Frankreidi:  J.  Jacquot,  30  rue  des  Bourdonnais,  Paris 
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«  StetHncr  Flafdiinenbau-RcHen-Gefellfchafl:  « 

,üulcan" 

«        «   Brcdoto  bei  Stettin 


m        oc        <x        <x         IIIIII  I  I  m        ck        ck  rx 

11 


CK  CK  CK 


Eikn-  und  Metallgießerei     Keffelfchmiede  Flafdiinenbau-Rnftalt 
Cokomotiüfabrik     Sdiiffsiuerft  Sdiiüimmdocks 


DieTabrik  liefert:  £ohomotioen  für  Haupt-  und  Hebenbahnen ,  auch  foldie  für  Kleinbahnen  in  jeder  6rö$e  und  Spurioeite, 
Dampfmafdiinen  und  Dampfherfel  in  allen  GröSen  und  Syftemen,  fdiujere  ßu^flüdie,  Dampfbagger  und  Sdiuiimmhrähnei,  Torpedoboote, 
foioie  die  grögten  SdiiPfe  und  Sdiiffsmafdiinen  für  Kriegs-  und  HandelszuieAe  in  uorzüglidier  Rusführung. 

Unter  Rnderen  find  oon  der  ßefelirdiaft  erbaut  worden: 


Tür  die  deutfdie  Kriegsmarine: 


„Preußen",  Panzerfregatte;  „Ceipzig",  gededite  Koroette;  „Prinz  Rdalbert",  gededtte  Koruette;  „Stofih",  gededtte  Koroette;  „Stein", 
gededtte  Koroette;  „Sadxfen",  Panzerkoroette;  „Württemberg",  Panzerkoruette;  „Carola",  Glattdediskoroette;  „Olga",  ölattdediskonjette; 
„Oldenburg",  Panzerkoroette;  „Irene",  Kreuzerkoroctte;  „Brandenburg",  Panzerfdiiff  I. Klaffe;  „Wei?enburg",  Panzerfdiiff  I. Klaffe; 
„Hohenzollern",  Kaiferlidie  Dadit;  „Comet",  Ruifo;  „Hertha"  und  „Hanfa",  Kreuzer  II.  Klaffe;  to  Torpedoboote  I.  Klaffe. 
Im  Bau  begriffen:  Ein  Cinienfdiiff  I.  Klaffe. 

Tür  die  deutfche  Handelsmarine: 

Die  Sdinelldampfer  „Kaifer  Wilhelm  II.",  „Rugufta  Dictoria",  „Spree",  „Hauet",  „Türft  Bismardi",  „Kaifer  Wilhelm  der  6ro8e", 

Das  le^tgenannte  Sdiiff  ift  gegenwärtig  der  größte  und  fdinellfte  Dampfer  der  Welt.  Deplacement  20  500  Tons ,  Mafthinen- 
kraft  2$  000  IHP.   Durdifdinittsgefdiwindigkeit  über  den  Ozean  22,60  Knoten ;  grSgter  Tagesdurdifdinitt  über  23  Knoten. 

Im  Bau  begriffen:  Der  Doppelfdirauben- Sdinelldampfer  „Deutfdiland"  für  die  transatlantifdie  Tahrt.  Cänge  208,6  Meter 
=  684'  0"  engl.,  Mafdiinenkraft  33  000  IHP.  Desgleidien  die  oier  Doppelfdirauben -Reidispoftdampfer  „König  Rlbert",  „Prinze?  Irene", 
„Hamburg"  und  „Kiautfdiou",  152,40  Meter  =r  500' 0"  engl,  lang,  Mafdiinenkraft  9  000  IHP.  Desgleidien  ein  zweiter  Doppelfdirauben- 
Sdinelldampfer  für  die  transatlantifdie  Fahrt,  tänge  202,tT  Meter  =:  663' 4"  engl.,  Mafdiinenkraft  30][000  IHP. 

Tür  die  ruffifdie  Kriegsmarine: 

Die  Torpedoboote  „Raketa"  und  „Samopal".   Mafdiinen  und  Keffel  für  25]:Torpedoboote. 
Im  Bau  begriffen:  Der  gefdiü^te  Kreuzer  „Bogatyr". 

Tür  die  griedxifdie  Kriegsmarine: 

6  Torpedoboote  I.'Klaffe. 

Tür  die  dxinefifdie  Kriegsmarine: 

„Tlng-Öuen",  Panzerkoroette,  „Chen-yuen",  Panzerkoruette,  beide  oon  T500  Tons  Deplacement ;  „T(l-Buen",  Panzerdedikoruette  uon 
2  400  Tons  Deplacement;  „King- yuen",  gepanzerter  Kreuzer,  „Cai-Huen",  gepanzerter  Kreuzer,  beide  oon  3  000  Tons  Deplacement 
„Tei-aing",  Torpedokreuzer  oon  850  Tons  Deplacement;  die  drei  gefdiü^ten  Kreuzer  „Hai-aung",  „Hai-Shew",  „Hai-Shen"  oon 

2  950  Tons  Deplacement.   2  Hodifee-Torpedoboote  oon  120  Tons  Deplacement;  9  Torpedoboote  I.  Klaffe,  4  Torpedoboote  II.  Klaffe. 
Dampf- Seebagger  „Tau-hai",  Sdtraubendampfer  jmit  Sdilammbaffin  uon  500  cbm  Inhalt,  Eeiftungsfähigkeit  200  cbm  pro  Stunde. 

Ein  MaRenkrahn  oon  80  Tons  Tragfähigkeit. 

Tür  die  japanifdie  Kriegsmarine: 

Im  Bau  begriffen:  Der  Panzerkreuzer    Klaffe  „Bakumo"  oon  9  800  Tons  Deplacement. 

£okomoUuen: 

nahezu  2  000  Cohomotiuen  für  üerfdiiedene  Eifenbahnen  des  In-  und  Ruslandes  find  gebaut  worden 

CA         rj^         r/^  rn  ryt 

Die  ßefellfdiaft  befdiäftigt  über  T  500  Rrbeiter. 
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üeutfdie  Oft-Rfrika-Cinie 


Tlegelmä^ige  t4tä9i9e  Poftdampfer-Üerbitidung 

unter  ü  ertrag  mit  dem  üeutfdien  Reidie 

2ioif(hen 

Hamburg,  Oft-Rfrika,  Delagoa-Baij  und  Tlatal 

Rmfterdam  oder  Rntiüerpen,  Eiffabon  und  Tleapel  anlaufend 

mittels  der  Reiths -Poftdampfer: 

„Kronprinz"  (Doppelfdirauben),  „Herzog"  (Doppelfdirauben),  „König"  (Doppel- 
fchrauben),  „Kanzler",  „Kaifer",  „Reidistag",  „Rdmiral",  „Bundesrath", 
„General",  „Sultan",  „Safari",  „Setos",  „Peters",  „Hdjutant" 

nadi 

Wombaffa,  Tanga,  Pangani,  Saadani,  Bagamoyo,  Dar-es-Salaam, 
Zanzibar,  Kilwa,  Cindi,  mikindani,  Ibo,  mozambique,  Quelimane,  Chinde,  Beira, 
Inhambane,  Delagoa-Baij,  Durban 

CK    «R  Ol 

EKpre^ -fährten  nadi  Beira  und  Delagoa-Bay 

Die  Dampfer  haben  uorzüglidxe  Einriditungen  für  Paffagiere  in  allen  Klaffen 

CCi  AR 

näheres  ertheiU  in  Hamburg: 

wegen  Paffage: 

Die  Rbtheilung  für  Perfonennerkehr  der  Hamburg -Rmerika-^  Linie 
foujie  wegen  Tradit  und  Paffage: 

Die  Deutfdie  Oft-Rfrika- Linie 

öro^e  Reidienftra^e  2T 


Po  lij  p  h  0  n -Mu  fikvü  er  k  e 

Rktiengefellfchaft 
m-  WRHRen  bei  Leipzig  -m 

fabrizirt 

Polyphoti'iyiufikautomaten  ^  ^ 

^  Polijphon-iyiufikinn'rumente 

in  hödtfter  üoUkommenheit 
Popper  &  Co. 
üerkauf  nur  durch:  H.  Peters  &  Co. 

C^old  &  Popi^ 
Wanufacture  des  Boites 
Tür  Frankreidx:   ä  Musique  „Poluphon"  Paris 

Charles  Sondinger     ^5  rue  d'Hautemlle 

I  Rheinifdte  üafeUnC',  Gel-  und  Tett-Tabrik 


6ebr.  ST6Rn,  Hamburg 


3 

_  3 

Cöln     -    Paris     ^    Conclon  | 

3 

Wei^e  üafelinÖle  für  pharmaceuHfdie,  cosme-  ^ 
Hfdie,  tedtnifdie  Euiedie  4 

Paraff.  liqu.  Ph.  6.  III  und  II,  ftreng  probehaltig  ^ 

üafeline,  wei^  und  gelb,  für  pharmaceuHfdie  cosmeHfdie  und  3 
ueterinäre'2u)edie  I 
Gloria -TlaluruafeUne,  loei^  und  gelb,  6enre  Chesebrough  3 
Konfiftente  Mafdiinenfelle  n 

Teltfpezialitäl'en  für  Padiunqen,  Zahnräder,  Treibriemen,  Roftfdiutj  u.  f.  u).  ^ 

WafferlÖslidie  Oele  zum  Bohren,  Sdiraubenfdineiden,  für  Rppreturzujedie,  waffer-  J 
löslidie  l)3ollöle  ^ 

Gloria- ClJ linderöle,  für  hohen  mmofpharendrudi  befonders  empfehlenswerth  ^ 

IlVlafdlinenÖle,  Manneöle,  Dynamo-  und  Motorenöle,  Spindelöle  u.  f.  u).  J 


HEINRICH  LANZ 


Ueber  3  500  Arbeiter  MANNHEIM 


Ausgestellt  in  Gruppe  IV,  Klasse  19  und  Gruppe  VII, 
Klasse  35 
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UeRKRUTSSytlDTKRI  DER  KRUWERKe 

Leopoldshall'Stagfurt  Deutfdiland 

Zentraluerkaufsbureau 
für  Kainit,  St^luinit,  CarnalUt,  Chlorkalium   fdinjefelfaures  Kali,  fdiiüefeiraure  Kali- 
magneria,  Kieferit  in  Blöcken,  kalzinirten  und  gemahlenen  Kieferit  foujie  Kalidüngefalze 

Telegramm- Rdreffe:  Syndikat- Sta§furt 


üertreler  für 
Frankreich,  Tunis  und  Rlgier:  Origet&De- 

ftrcidier,  Paris,  t  ruc  Rmbroisc  Thomas  au 
CO  in  de  la  rue  Ridier  $ 

Belgien  und  Holland:  Proebfting  &  Rrnoid, 

Brüffel,  120  Chaussee  de  Haedit 
Oefterreidx:  Joh.  Hanel,  Pilfen  »  H.  Sdiram, 
Prag  •  3.  M.  Rothauer,  Klagenfurt  •  7ran2 
Ti^lthaler,  Salzburg  •  6ebr.  Skafik,  Trop- 
pau  ♦  H.  J.  Eappletal,  Prerau  *  tanduiirth- 
fdiaftl.  Rnkaufsuerein  für  das  nordöftlidie 
Böhmen,  Triedland  ♦  Marfano  &  Prager, 
Prag  ♦  Blouisky  &  Co.,  Prag  ♦  Centraluer- 
band  der  deutfdien  landu).  ßenoffenfchaf- 
ten  Böhmens  in  Prag  -  Smidiovo  *  Heller 
&  Sdiiller,  Prag  .  k.  k.  £andui.-6efellfdaaft 
für  Krain,  Calbach  *  Central -üerband  der 
deutfdien  landuiirthfdiaftl.  Creditgenoffenfdiaf- 
ten  Währens  und  Sdilefiens ,  6.  m.  b.  H., 
Brünn 

Ungarn:  „Hungaria",  Kunftdünger-,  Sdiwefel- 
fäure-  und  dtemifche  Induftrie  -  Rktiengefell- 
fdiaft,  Budapeft  V,  Türdö-utczaS  sz. 

Schweiz:  Chemifdie  Tabrik  Sdxweizerhall,  Bafel  * 
Chcm.  Düngerfabrik  uon  Treiburg  &  Renens, 
Treiburg  und  6rüze  bei  Winter thur 

Spanien:  Otto  Wedem,  üalencia  und  Barcelona 

Portugal:  3oh.  Sdiubach  &  Söhne,  Hamburg 

Italien:  Ceupold  TratelU,  Genua 

Skandinauien,  Dänemark  und  Pinnland: 

Wori^  Traendiel  &  Co.,  ßothenburg 
Rußland:  ßuftafSieuers,  St.Petersburg*Conrum- 
uerein  der  Candwirthe,  Cibau  *  Chr.  Rotermann, 
Renal  •  Warfdiauer  Rktiengefellfdaaft  für  den 
Drogenhandel  (uorm.  üereinigte  Rpotheker 
&  Cudujik  Spie^  i  Syn),  Warfdiau  •  Couiitfdier 
ßefellfdiaft  diemifdier  Produkte  und  Kunft- 
dünger, Warfdtau 
Großbritannien:  C. Sdineider  &  Co.,  eiasgow, 
33Renfield  Street  »Hugo  Knoblaudi,  Ceith,  Scot- 
land,  22  Baltic  Street  *  T.  W.  Berk  &  Co.,  Ctd., 
Eondon  6.C.,  t  Tendiurda  Ruenue  ♦  Begier, 
Wächter  &  Co.,  Condon  6.C.,  t8/l9  Pendiurdi 
Street  •  1  Cameron,  Svoan  &  Co.,  Heujcaftle 
on  Tyne 


üertreter  für 

U.S.Rmerika ausfdxLder Weftküfte :  H. x Ba- 
ker &  Bro.,  neu3  Uork,  tOO  William  Street  * 
James  Bonday,  Jr.  &  Co.,  Baltimore  U.S.R.. 
Maryland  •  Heller,  Hirsh  &  Co.,  Reuj  Uork,  62 
and  64  William  Street  *  Henry  Cauts  &  Co.,  Balti- 
more U. S.  R.,  Maryland,  P.  0. Bo?  323  *  Wm.  R. 
Peters  &  Co.,  Heuj  IJork,  45,  41  and  49  Cedar 
Street,  Stoks  Building  ♦  Hamilton  H.  Salmon 
&  Co.,  neu3  york,  133/131  Tront  Street  »Paul 
Weidinger  &  Son,  tleui  Uork,  P.  O.Bojr  2  916. 

U.  S.  R.  Weftküfte:  Weyer,  Wilfon  &  Co.,  San 
Prancisco 

Rrgentinien:  P.  R.  neubauer,  Hamburg » R. Wien- 

green&Co.,  Buenos -Rires 
UruguaiJ :  C.  Heldman  &  Co.,  Hamburg,  Brands- 

ujiete  8 

Brafilien:  Cion  &  Co.,  Hamburg  und  Sao  Paulo 
Guatemala:  Ted. Keller,  Guatemala  (Hauptftadt) 
V([€Xko:  Carl  Teli?  &  Co.,  Hamburg 
Ceijlon:  Treudenberg  &  Co.,  Colombo 
Straits- Settlements:  Guthrie  &  Co.,  Singapore 
Japan:  C.  Rohde,  Hamburg,  Rolandsbrüdie  4  * 

C.  Rohde  &  Co.,  Dokohama 
Jaua:  Weftfabriek,  Samarang  auf  Jaua 
borderindien :  Chemical  Works  late  H.  &  T.  Rlbcrt, 

Condon  C.C,  150  Ceadenhall  Street 
Regypten:  Kufter  &  Co.,  Kairo 
Canarifdie  Infeln:  Ruguft  Blumenthal,  Ham- 
burg ♦  Trankfurter  &  Ciebermann,  Hamburg 

Capkolonie,  Tlatal,  Transuaal,  Oranjefrei- 
(taat,  lyiozambique:   Ruguft  Blumenthal, 
Hamburg  *  Terranti  &  Co.,  Durban 

Iransuaal  und  Oranjefreiftaat:  Totte,  mi&i 

&  Co.,  Rntvoerpen 

Ruftralien,  Tasmania,  Ueufeeland  und  die 
uerfdiiedenen  Infelgruppen  des  auftra- 
lifdaen  Rrdiipels  ausfdil.  der  Sandujidiin- 

feln:  Ruguft  Blumenthal,  Hamburg  ♦  Francis  H. 
Snouj,  Rdelaide » Jules  Renard  &  Co.,  Melbourne 
Sanduiidlinfeln:  J.  C.  Pflüger  &  Co.,  Bremen  • 
H.  Had^feld  &  Co.,  Honolulu  *  Meyer,  Wilfon 
&  Co.,  San  Trancisco 
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^  Julius  Pintfdi  ^ 


2entraUFabrik  B£R£TTl  0.  Rndreasftra^e  T2/T3 

CM  am  CM 

«*  ^  Zlüeig-Tabriken  ^ 
Pürfteniüalde  a.  Spree    Frankfurt  a.  main  Wien 

am  Bahnhof  ßasapparate-  u.  iviafthinen-      Fabrik  IX,  nemelkagaffe 

fabrik  6ebr.  PiniSCK     Bureau  IV,  Frankenberggaffe  9 

Breslau  Dresden 

Friedrich  Wilhelmfltra^e  3Ta  Seminarftra^e  t5 

Tabrik  für  ßasapparate  jeder  Rrt 

CM 

einrichtung  üon  Gasbeleuchtung  für  Eifenbahnfahrzeuge  und  Seezeidien 

CM 

IVledianifdie  Werhftätte 

für  einzel'  und  iviaffenfabrikation 

CM 

Eifeti'  und  TVletaUgieSereien  0,0^0^ 

CM 

Keffelfdimiede 

uorneh:mlidi  für  Sdxwei^arbeiten 

 CM 

Inhaber  uornehmfter  Staats-  und  RusftellungsmedaiUen 

CM 

Die  im  Jahre  tS43  begründete  Firma  befdiäftigt  in  ihren  fämmtUdien  Betrieben  etwa 

3000  Arbeiter  und  Rngedtellte 
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Rheinifdic  Emulfions-Papier-Fabrik 

Heinridi  Stolle,  6. m.b.H.,  Köln-Ehrenfeld 

PlaHn-BromfUber-,  Cdloidin-  und  Rriftopapiere 

in  unübertroffener  Qualität 
^_       RUeinige  Pabrikanten  uon  in  der  Emulfion  gefärbten 

Bromfilber-  und  Celloidin- Papieren 
-^7^  und  Cartons 

eingftragene  Fabrikmarhe  nadi  Cobenzl's  üerfahreu,  bäder-  und  liditedit 

MoroRweRKe  R.-e. 

•KTc  £llDWI6SHR7en  am  RHem 

t.  Gas-  und  Benzinmotoren 

rK  eigenen  Syrtems  in  allen  6rögen  für  ftationäre  Rnlagen  und  Fahrzeuge  o< 

2.  lYlotor-£aftuiagen 

o5  w    eigenen  Syßems  für  250,  500,  1  250,  2  500,  5  000  kg  Tragfähigkeit r« 

3.  Iviotor-Perfoneniüagen 

rrt  rK     eigenen  Syftems  für  Benzin  -  oder  elehtrifdien  Beirieb;  Zujeiß^er,  üierfi^er,  Oicloriaj,  Omnibus  u. f.w.  »x 

■m  W.  C.  HERReUS,  HRHRU  (Deutfdiland)  's^t 


Platin  in  allen  Tormen  für  Chemie,  eiektro- 
technik,Zahnfabrikation,Bijouterie,Photo- 
graphie,  6asfelbft2ündung  u.  f.  u). 
Platin-  u.  Platingoldapparate  zur  Sdiuiefel- 

fäurekonzentration  [Patent) 
Platindilorid  zur  Rnhijdridfabrikation 
Platinelektroden  für  den  Großbetrieb 

(Patent) 

Platin -Draht  und  -Chlorid  für  die  6as- 
felbftzünderfabrikation 

Platintuben  für  Rutomobile 

Platin -Iridiumlegirungen  bis  40  Prozent 
Iridiumgehalt 

Iridium -Bledie,  -Draht  und  -Gefäße 

Rhodium,  Osmium,  Palladium  und  Ru- 
thenium 


Silberapparate  für  den  dtemlfdien  Groß- 
betrieb, insbefondere 
Heiz-  und  Kühlfdilangen,  Keffel,  Blafen, 
ohne  Rnujendung  uon  Coth  hergeftellt, 
in  beliebigen  Dimenfionen 

ßlanzgold,  ßlanzfilber,  Lüfters 

für  Glas-  und  Porzellanmalerei 

Elektrifdie  Widerltandskörper«  « 

(Platin  Silicium)  für  Heiz-  und  andere 
Zujedie  (Patent) 

Pljrometer  nadi  Holbom  und  Wien, 
geaidit  non  der  PhyfikaUfdi-Tedtnifdten 
Reidxsanftalt  in  Charlottenburg 


4S 


eiekMzitäts-flct.-6ef. 


*r  %r 
^ir  «r 


^    ^  ixf 


uorm.  w.iiRKmeyeR  &  Co.: 

Trankfurt  am  Main 


V    ^  «r 


Ziüeigniederlarrungen  in  Breslau,  Duisburg,  Gotha,  Hamburg,  Karlsruhe,  Wündien, 
St.  Johann,  Bukareft,  mailand,  "Warfdiau 


Succursales  ä: 

Breslau 

Duisbourg 

Gotha 

Hambourg 

Karlsruhe 

Munidi 

St.  Johann 

Bucarest 

Wilan 

üarsoüie 


Brandies  at: 

Breslau 

Duisburg 

Gotha 

Hamburg 

Karlsruhe 

Wunidi 

St.  Johann 

Bucarest 

milan 

I^arsouia 


eieidiftrom- Dampfdynamo 


eiektrizitäts-Werke 

für  Kraft  und  £idit  jeden  Umfanges 

Elektrifdie  Kraft-Üerteilung  und 
Uebertragung 

eiektrifdie  Bahnen 

eiektrifdie  Rnlagen  jeden  Umfanges 

für 

Induftrielle  Werke 
Bergiuerke 
Chemifdie  Fabriken 
Carbidtüerke 


^  eieidiftrom-,  Drehftrom-, 

Wediftlftrom- 
,  Dijnamos  und  Notorcn 


^    Dynamos  jeder  ßrö^e 

V  für  Riemen-  und  SeilanMeb  fowie 

für  direkte  Kuppelung  mit 

Dampfmafdiinen 

V  Turbinen 
Gasmotoren 


49 


Sdiratnberg 

Württemberg 


Sdiratnberg 

Württemberg 


Berlin  tl. 

Müllerfh-a^e  lTla/lT2 


Gegründet  t$5$ 

«K    m    Cfi  CK    CG  CA 


Berlin  Tl. 

milerftra^e  ina/tT2 


Berliner  Iviardiinen-rreibriemen-Fabrili 

RDOCPH  SCHWRRTZ  St  C° 

Treibriemen  aller  Rrt  und  technifdie  tederwaaren 

Specialität:  Cementirte  Eederriemen,  ohne  Haht  und  Hiete  für  gro^e 
Kraftübertragungen,  U3ie  Walzuierke,  Dynamos  u.  f.  uj.   üauerleder-  und 
Kamelhaarriemen  befi^en  die  grö^tmöglidifte  Widerftandsfähigkeit  gegen 
Häffe  und  feudate  Dämpfe,    ßliederriemen  für  Centrifugenbetrieb 

4MiL  Gummi-  und  Rsbeftpadiungen  ^ 

Specialität:  Phönijf-Stopfbüdifenpadiung  (unuerbrennbar  bis  Wj,  Rtmo- 
fphären)  für  Heigdampfmafdiinen.  Beftes  und  zuuerläffigftes  Diditungs- 

material  der  6egenu3art 
Parifer  Welt-Rusltellung   *x    einzelausfteller,  Gruppe  IV  Klaffe  2  t  nr.tOT24 


Präzifionsuiaagen 


PräEifionsgewidite 


GROSSES 

Gegründet  tS45 


Q 


Wiederuerkäufern 
hoher  Rabatt 

üielfadi  prämiirt 


Si 
a 


6om.  K£Rn  &  sonn,  eemeen 


Inhaber  der  Pinna:  Hlbert  Sauter 
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RCIrßeS.  H.F.  ECKERI  III  BeRHU 


Tabrik:  Ediertiüerk  in  Berlin-Friedrichsberg 

Inhaberin  der  Königlidi  Preu^ifchen  Goldenen 
Staatsmedaille  für  gevoerblidie  Ceiftungen 

lieber  600  medaillen  und  Ehrenpreife,  darunter  die 
ßoldene  medaille  der  Parifer  Weltausftellung  tS6T 

«A  <kfc 

Rusltellung  im  CandwirthfdiafHidien  Pauillon 

f^i  SJ.  »A  i-t- 

'Spiritusbrennereien  und  Prepefefabriken 

üampfpumpen   «  «  IVloderne  Xransmiffionen 

tanduiirthfchaftlidie  mafdiincn  und  ßeräthe 

Originalkonftruktionen  von  Pflügen  und  Säernafdiinen  für  alle  Cänder 

Heuredien  und  Heuwender   ♦  Göpel -Drefdimafdiinen 

lokomobilen,  Dampfdrefchmafdiinen  und  Stroheleuatoren 

Speidiermafdiinen  •  Tutterbereitungsmafdtinen  ♦  Ballenpreffen 
mafdiinen  für  Stra^enreinigung 

Rutomobilen         Rrmeefahrzeuge        £affeten  Tahrzeuge 

für  befondere  Zwedie 

6ie6  ei  -  Sp  ezialitäten : 

Qualitätsgu^  in  Grauguß-,  f(hmiedbarem  6u§-,  eckertftahl 

und  Tormflu^ftahl 

Inftallation  üon  elektrifdien  üdit-  und  Kraftanlagen 

nadi  eigenen,  den  landujirthfdiaftUdxen  üerhältniffen  angepaßten  Sijdtemen 

£lektrifdie  Pflüge 


Das  Eckertuierk  itt  gegründet  im  3ahre  t846, 
Rktien-ßefellfdiaft  feit  l$It,  umfaßt  5  Hektar 
Tlädienraum,  arbeitet  mit  etioa  6  Millionen  mark 
und  befdiäftigt  über  1200  Beamte  und  Rrbeiter 


Das  eckertwerk  earportirt  nadt  allen  Welttheilen,pa§t 
feine  Tabrikate  den  Rnforderungen  jedes  Candes 
an,  fendet  eigene  Padileute  nadi  allen  Gegenden 
der  erde  und  ift  durdt  eigene  Tilialen,  Bureaujr 
und  Rgenten  in  allen  £ändern  der  Welt  oertreten 


Kataloge  und  Korrefpondenz  in  jeder  Kulturfpradie 
Telegrammadreffe:  ediertujerk  Triedridisbergberlin 
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in  aU6SBUR6 

Fabrik  uon 

faubfägen  für  Holz-,  Horn-  und  Metallarbeiten    Fräfen  für  Metallarbeiten 
marheteriefägen  für  Holzfchni^ereien  Drillbohrcreinfätje,  Metallfpiralbohrer 

i  ir?-^"  ...    ,  Zug  federn  für  Stand- und  Wanduhren  aller Rrten, 

Metall  ragen  mit  uerjungtem  Rudien  für  Mufihujerhe,  Telegraphen  -  Apparate  u  f  vo 

Bogenfagen  für  medianiker  und  SdilofTer  Zugfedern  für  Tafdienuhren  aller  Sufteme 

Hadelfetlen  für  Holz-  und  metallarbeiter 

KaUlüaUlüerk  für  Bandftahl  für  induflrielle  und  geuierblidie  Zwedie.  V,oo"  bis  2  mm  di(k 
Gegründet  1836  «  «  «  360  Rrbeiter       ot  120  HP  Betriebskraft 

Pramiirt:  £ondon  1862    •  Paris  t«6T    ♦  Ulm  l«Tt   *  Wien  tSTS  *  Hürnberg  t««2  und  t$85  (goldene  und  fllberne  Medaille) 
Augsburg  1886    ♦  Chicago  1893    •  Hürnberg  1896  (3 o Iden c  Medaille)  •«"«"»ej 

BERnn '  RemicKenooRF 

a    a  Poftamt  Tegeler  fandlh-a^e  (Bez.  Berlin)    a  a 


Spezialfabrikahon  für  Zahnräder  jeder  Rrt  mit  gefdininenen  Zähnen 


Stirnräder 
Innenuerzahnungen 
Sdiraubenräder 
Kegelräder 
Spezialkegelräder 

für  hettenlofe  Fahrräder 

Differentialgetriebe 

für  Motorwagen 

Sdaneiden  der 
üerzahnungen 

in  eingefandte  Räder 

Katalog  1899, 

XK  XK  X\  Xk  X\  Xk  XK  2CK 

7.  ZmivieRlYiRnn  &      Rct-^eef.,  Halle  a.S. 

Fabrik  landiuirthfchafnidier  IVlafchinen 

^        «r  «r     ßegründef  t$64     *r         *r         *r  V 


Sdinediengetriebe 

an  neuetten  Spezialmafdiinen 
zwangsläufig  gefdinitten 

Sdinedienüorgelege 

mit  Ringfdimierung,  Oelbad 
und  Kugelbundringen  u.  f.u). 
laufen  bei  hödifter 
6efdiu)indigheit  unhörbar, 

ohne  fdtädlidie 
Erwärmung 

und  mit  hödifter  flu^- 
leiftung 


unfere  Fabrikate  ausführlidi  behandelnd,  mit  Angaben  aus  der  Praxis  über  Konftruhtion,  Hufe- 
arbeit,  Berechnung  uon  üerzahnungen  und  Rufzeidinung  der  Zahnformen,  ein  Hülfsbudi  für 
Bureau,  Betrieb  und  Sthule,  fenden  an  jede  RdrelTe  nadi  Erhalt  uon  Mh.  l.— =  6ld.  ö  W  0  60 
in  gültigen  Briefmarken  aller  £änder,  weldien  Betrag  bei  Beftellung  gutfdireiben,  an  Mafdiinen- 
fabnhen  koitenlos 


Specialitäten:  Drillmafdiinen,  alle  ßeräthe  für  Rüben-  und  Kartoffel- 
Kultur,  lyiähmafdiinen.  Dampf-  und  ßöpeldrefdxmafdiinen  für  Getreide- 
und  Kleefamen,   eiektrifdie  Pflüge 
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Leipziger  Werkzeugmafdiinen  -Tabrik 

uorm.  W.  u.  PiUler,  RkticngefcUfdiaft, 

«O^ 

Wir  liefern  als  Spezialität 

W.  t).  Pittler's  Patent -Reuobermafdiinen 


w.ü.  PitUer's  Patent -Reüoluermafdiine  Modell  TRR 
Ix).  U.  Pittler'S  Patent-ReUOlüermafchitien  rmd  tn  nadittehenden  PunWen  allen  anderen 
Syftemen  bei  Weitem  überlegen: 

1.  Stabilität: 

2.  einfadiheit  der  Werkzeuge  •  *  ^  "  ^  ^r^"* "«»J 
3  Die  Drehbarheit  des  Reuoluerhopfes  gemattet  nidit  nur  einen  au^erordentlidi  fdinellen  stahl- 

■  ujedtfel,  fondern  audi  die  Rusführung  aller  Plan-,  Kopir-  u.  dergl.  Rrbeiten  in  uortheilhaftefter 
Weife  ujoEu  bei  anderen  Syftemen  Queruerfdiiebung  und  homplizirte  Stidielhäufer  erforderlidi  Ond 
4.  Jedes' Werhzeug  wird  durdi  fidi  felbd  einftellende  Rnfdiläge,  fou3ohl  für  £angs-  als  audi  für 
Planbewequng,  nadi  beiden  Ridttungen  begrenzt      «     «     «     "  !^ .  ^J.  " 

Diefelben  find  die  leiftungsfähigften  Reuoluerdrehbänhe  für  die  einfadiften  U3ie  !^Jf^Pi»2|r»eften  Gegen- 
ftände  uDeldie  gro^e  Genauigheit  ohne  tladiarbeit,  und  deren  Herlteilung  die  gro5tmoglidirte  Billigheit 
erfordern  und  find  für  Rrmaturen  fowie  Drahtarbeiten  gleidiwerthig  uerwendbar  Diefelben  find  für 
16  Werkzeuge  eingeriditet ,  wouon  t-4  gleidxzeitig ,  unabhängig  uon  einander,  arbeiten  können,  eine 
Mehrleiftung  uon  30  Prozent  gegen  alle  uorhandenen  Reuoluerdrehbanke  wird  garantirt. 

S  Gröben  mit  Spindelbohrung  üon  8— $2  mm 
t5  mal  ausgedtellt  t5  mal  erften  Preis 

In  kurzer  Prift  über  tTOO  mafdiinen  geliefert 


9« 


Wufierlager:  BERCm  C,  Kaifer  Wilhelmfir.4$ 
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öRRREII  Smm  &  Co,  Wagdeburg 
Rexeste  £0K0iyi0Bii:enFRBTiiK  DeutscHCRtiDS 

(Gegründet  tS6t) 


(teilen  aus:  eine  ökonomifch  arbeitende,  ftationäre 

50  — eo-pferd.  Compoundlokomobile  mit  Kondenfation 

mit  felbftthätigcr  eirpannon,  auf  ttydraulifch  genietetem,  ausziehbarem  Röhrenheffel  mit  Wellrohr- 
Teuerbuchfe.  Ce^tere  und  die  Rotire  tiönnen  £um  nadifelien ,  Reinigen  foujie  zurüornalame  uon  Repara- 
turen oder  zweöns  Crneuerung  leicht  herausgenommen  werden 


6» 


CM 


6» 


5  Jahre  ßarantie  für  die  Wellrohrfeuerbudifen 

CM    c»   c»        a»   Garantie  für  geringften  Kohlenuerbraudi 

£okomobilen  bis  250  PS  werden  für  den  Transport  auf  Fahrgedtell  geliefert 
Eine  ökonomifdi  arbeitende  falirbare 

nominell  to-pferd.  Hodxdrudilokomobile 

mit  felbftthätiger  earpanfion,  paffend  für  20  effektiue  Pferdehräfte,  Zylinder  im  Dampfdom  gelagert, 
Welle  auf  maffiuer  gu^eiferner  Sattelplatte  und  mit  dem  Zylinder  durdi  Patentftrebeftange  uerbunden 


tm   tm   m   Gebaut  uon 
6RRRett  SMltH  &  Co., 
Magdeburg 

Kataloge  in  Tranzöfifdx, 
englifdi,  Deutfdi,  Spanifdx 

Kohlenuerbraudi 
etwa  5  Centner  pro  tag 


Korrefpondenz  in  Cnglifdi, 
Deutfdi,  Pranzöfifdi  und 

Ruffifdl     im    am  CM 

5  jährige  Garantie  für 
ausziehbaren  Peuerbudifen 

600  neuere  Zeugniffe  u.  f.  w, 
gratis  und  franko 


Deutfdie  Dampfdrefdifä^e  ^^o^ 

neuefte  Unterbind- Dampfdrefdimafdiinen  mit  Kafffiebung  und  e^rpanfionslokomobilen 


55 


KRSI  &  EHineeR  6.  m.b.H. 


RUe  Tarben  für  die  fämmtUdien  graphifdien 

Fabrikmarke  ^       ^       ^        ßeiüerbe  c«» 

(Buch-,  stein-,  Odit-,  Kupfer-,  Bleth-,  BudibitiderdruA  u.  f.  uj.) 
Tirniffe,  Walzenmaffe,  Rutographiefarbe,  RutographenUnte,  Eithographifdie 
lufdie  (Stuttgarter  lufche),  Rutographifdie  lufdie,  Iijpentüafdilauge 

Prämiirt: 

Ulm  tSIl  Berlin  l$T8  Rntuierpen  1885       ,     Chicago  1893 

Wien  t8I3  >1      Stuttgart  t88t         4    Melbourne  1888       A     £übe(k  t895 

Santiago  18T5  Rmfterdam  1883  Rmfterdam  1892  Guatemala  t89I 

Prag  t899 

foport  nach  allen  £ändern  der  Welt  Xv  Mufter  und  Drudiproben  gratis 

Diefer  Katalog  i(t  mit  unferen  Parben  in  der  Reidisdrudierei,  Berlin,  gedrudit 


7X 


üertreter  für  Paris:  W.  Jong,  29  rue  des  Petites-Ecuries 
üertreter  für  Paris-Eirport:  R.  Rüttner,  6  rue  Cadet 

KeitiRicH  eRnemRnn 

Rkt.-6ef.  f.  Camera-Tabrikation,  Dresden 
nebft  Commandite  Ernft  Herbft  &  Firl,  ßörli^ 


0» 


CSS  Specialität:  Hand-,  Reire-,  Rtelier-  und  Saloncameras  o»  cm 

Berte  Bezugsquelle  für  e^rporteure  und  6rofri(lten 


cm 


«   Katalog  in  drei  Spradien  «* 
üon  allen  deutfdien  Camerafabrikanten  alleiniger  Inhaber  der  K.  S.  Staatsmedaille 
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«    «    «        rUGRIH  (BRUERri)    «    «    «  « 
Bronzefarben^  Brokat-  und  Blattmetall-Tabriken 

RUeinige  Tabrikanten  der  gefe^Uch  gefdiü^ten  druckferhgen  Bronzefarben 
Eithoor  für  Sleindrutk,  lypoor  für  Budidrudi,  Eithalumine  (Rluminiumdrudi] 
für  Stein-  und  Budidrudi  (direkter  Drudi  uon  Bronzefarben  ohne  Pudern) 
Haus  in  Paris:  Preismedaillen: 

4  Ruenue  Parmentier 
Haus  in  £ondon:  , 
e.C.JWqod  Street  Square  8 


£ondon  t862    Paris  t867    Wien  t8T3 
Philadelphia  t8T6 
Goldene  Wedaille  Hürnberg  1885 
Hödilte  Ruszeidinung  Chicago  t893 
Goldene  iviedaille  Rntujerpen  t894 
Goldene  medaille  Brürrelt89T 


Haus  in  Berlin: 

S.  53  UrbanftraBe  2 
Haus  in  Mailand: 

üia  Dante  t6 

Paris  1895,  Mitglied  der  Jurij  „Hors  Concours" 
nürnberg  t896,  mitglied  des  Preisgeridits  „Ru^er  Preisbeuierbung" 
Fabriken  in  Fürth  und  Heumühl  (Bayern) 
Spezialitäten:  Prägegold-  und  Blattmetall- erfatjbronzen  für  Iijpo- und  £ithographie, 
Hodiglanzbrokate  für  Tapetenfabriken,  emailladibronzen  für  dekoratiue  Zwedie 

Pat.  Bogentrodicnapparat 

Rusgeftellt:  Deutfdie  Mafdiincnhalle,  erfter  Stock,  Gruppe  XIV,  Klaffe  88 


Friedr.  Wüller 

Mafdiinenfabrik 

Potfdiappel-Dresden  (Sadifen) 

liefert  als  Spezialität 

Wafdiinen 

zur  Tabrikation  uon 

Chromo-,  ßlace-,  Kunftdrudi-,  Buntpapier  und  Tapeten 

für 

Papier-,  Pappen-  und  Kartonpapierfabriken 

Befte  Referenzen  erfter  Tirmen  des  In-  und  Auslandes 

T3ertreter:  Paris:  e.  MelTmer,  t2  rue  Tontaine    o«    Condon:  Herrmann,  KeUcr  &  Co., 
tt2  Tendiurdittreet    ot    M  a  i  l a n  d :  R.  Pifani ,  B.  Caoalieri  4 
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at»  am  0»  Oft  o»  am 


am  a»  am 


IH.  öOCDSCHiynDr  m  essen  a.  d.  Ruhr 

amamamamamamamamam   Chetnifdie  Tabtik  cMomamammamcmamas 

Gegründet  Inhaber: 
im  3ahre  t$4T  in  Berlin  ^^fo  ^^^^  6oldf(hmidt 

Rrbeiterzahl:  ca.  300  ^^^^  ßoldfdimidt 

^  Sdiu^marhe  *f 

Zinn  la  in  Blödien,  Stangen  u.  Puluer     Phosphoro^yddilorid  ^  ^ 

ZmnfalE  (Zinndilorür)  ^  Ptiosphortrichlorid 
.  Phosphorpentadxlorid 

L niOrEinn  (Zinndilond),  fe(t  u.  flüffig  .  Ptiosphorfäureanhijdrid 

Zinnfaures  Hatron  (PräparirfaU)  Benzaldchud 
Phosphorfaures  Hatron  Benzoefäure 

^'^^.^^^^^^^  ^  effigfäureanhydrid 

Chlor£ink(Zinkdilorid),feftu.  flüffig  ^  Rcetyldilorid 

tedinifdx,  diemifdi  rein  (P.  6.  III)  TT*r-.*<,U/^i:v»  ^t,  c  ,       •  • 

'       ..  '  TrantlOUn  (Rcetvlen-Remigungs- 

IVlangandilorur  crift.        '  maffe) 

Hatnburg-Südamerikanifche  Dampffdiifffahrts- 
^    ^    ^    ßefellfdiaft  ^ 

Diefe  tSTt  gegründete  ßefellfdiaft  befiel  3  t  gro^e  Paffagier-  und  £adungsdampfer  mit 
einem  Brutto -lonnengehalt  uon  ttO  000  Br.-Reg.-Tons.  3  weitere  Dampfer  find  im  Bau 

mit  je  5  500  Reg.- Tons 

Regelmäßige  E^rpeditionen  nach  BrafiUen  und  dem  Ca  Plata 

nämlidi: 

nach  Brafilien:  Pernatnbuco  und  Bahia  (abwedifelnd  anlaufend),  Rio  de  Janeiro  und  Santos  jeden 

Donnerstag  frült,  uia  £einfües  (Oporto)  und  tiffabon.  Einmal  monatlidi  auch  nadi  Uictoria 
Tladi  Südbrafilien:  Paranaguä,  Säo  Trancisco  und  Rio  Grande  do  Sul  zweimal  monatlidi,  uia  Ceiiroes 

und  £iffabon;  gelegentlidi  audi  nadi  Cabedello  (Parahyba  do  Horte) 
Hadi  dem  £a  Plata:  üiaCoruna,  Carril  oder  üigo  und  Madeira  uiermal  monatlidi.  Güter  nadi  Rofario 

werden  ohne  Umladung  angenommen.  Seit  dem  15.  Ruguft  laufen  die  Brafil-  und  £a  Plata- 

Dampfer  alle  14  tage  Cherbourg  an 
Rlle  Dampfer  haben  einen  approbirten  Rrzt  und  eine  Stewardeß  an  Bord,  haben  elehtrifdies  tidit  und 
befi^en  ausgezeidinete  Bequemlidiheiten  fowohl  für  Kajüts-  als  audi  für  ZujifdxendecKspaffagiere 

ex  ot  a  CA  or  ß,  er.  a  ex  cx  a 

nähere  Tladiridit  ertheilt: 
Die  Direktion:  Holzbrüdie  8',  Hamburg 
Rd.  T.  Bernitt   T.  Tranzen   th.  Rmfinck 
Tür  Paffagiere:  die  Hamburg -Rmerika-Onie,  Hamburg,  Donenflett  l$/2l  und  Paris,  T  rue  Scribe 
Tür  Tradit:  Hr.  Rüg.  Böllen,  Wm.  Willers  Radif.,  Hamburg,  Rdmiralitätsftr.  33 
Tür  Tradit  nadi  Südbrafilien:  Hr.  Paul  Günther,  Hamburg,  Brook  2 
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KÜKCSrem-Wagenbau 

CHRR£orrenBiiR6-BeRan 

a  a  Inhaber:  Ernft  Kühlftein  a  « 
Hoflieferamt  Sr.  tVlajeftät  des  Kaifers  und  Königs 

0»    CM  0» 

Luxus-  und  Iransport-Wagen 

(M  <M  cm 

Rutotnobilen 

a  a  a  a  a  mit  ElcKtfo-  utid  BetiEiti-lviotorcn  «  «  «  «  « 

6rdmann  Kirdieis 

Rll£  in  Sachfen 

SernVweÄe  Wafthineufabrik  :und  Eifengie^erei. 

OC      (X  oc 

Größte  deutfche  Tabrik  in  IVTafdiinen,  Werkzeugen,  Schnitten  und  Stanzen  zur 

^«o^  Bledi-  und  Metallbearbeitung  ^lo^ 

als  Drehbänke,  Oualdreh-  und  Planirbänke,  lafel-,  Hebel-,  Kurbel-  und  Kreis fdieeren,  Sidien-  undBördel- 
mafdiinen,  Preffen  aller  Rrt  (Hand-,  Zieh-,  Trihtions-,  Eiirzenterpreffen  u.  f.  lo.),  Rundma fdtinen ,  Rbbieg- 
mafdxinen,  Ziehbänke,  Talluierke,  £odxftan£en,  ganze  Sdmitt-  und  Stanzeinriditungen  und  Werkzeuge  in 

nur  befter  Qualität. 

Zioedimä^ige  Konftruktionen.  Solidefte  Rusführungen.  Beftes  Material.  Hödifte  Ruszeichnungen  auf  allen 

befchithten  Rusftellungen. 

«  Gegründet  «  «  Rrbeiterzahl  « 

««t86t««    E.f^gi  K.    «über  850« 

Tlluftrirte  Preisliften  in  Deutfdx,  Tranzöfifdi  und 
englifdi,  fouiie  Ruskünfte  in  diefen  Spradien 
<7C   ot         koftenlos.  oc   oc  oc 
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Maschinenfabrik  KAPPEL 

in 

KAPPEL-CHEMNITZ  (SACHSEN) 

liefert 

Handstickmaschinen  und 

Schiffchenstickmaschinen 

Metiers  ä  broder  ä  la  main  et  metiers  ä  broder 
ä  navettes 

Hand  Embroidering  machines  and  Shuttle  Em- 
broidering  machines 

Tüllwebstühle  —  Metiers  ä  tulle  —  Net  machines 


lyiafdiinenfabrik  eeRPlRniR 

norm.  J.  S.  Schiwalbe  &  Sohn 

«   «  cHemmiz  «  « 

empfiehlt  ihre  langjährigen  Spezialitäten,  als 

«    «  Brauerei- und  Wälzer  ei-,  «  « 
Kühl-  und  Eismafdiinenanlagen 

Dampfkeffel  Dampfmafchinen  lurbinen, 

foujie  ihr 

Bureau  für  Rrdiitektur 

zur  Rnfertigung  der  Konzeffions-  und  Bauzeidinungen,  ftatifdien  Beredinungen  u.f.u). 

CK  OC 

Kataloge,  Koftenanfchläge  und  Projekte  auf  üerlangen 

Schiffs-  und  Nafdiinenbau-RcUen-ßefellfdiafl 

^  Mannheim  *r 

w    w        Telegrammadreffe:  Sdiiffbau  Mannheim  w 


Sdiiffsu^erft, 
Flafdiinen- 

fabrik, 
Kerfelfchmiede, 
Gießerei, 
Eifenkonftruk- 

tionen, 
Reparatur- 

ujerkftätte 


Spezialität: 

(feit  dem  Jahre  1852) 

Bagger, 
i'l  Elenatoren, 
SpüU  und  Trans- 
portanlagen; 

mehr  als 
300  Stüdi  Bagger- 
geräthe  erbaut 


Heuerte  erfolgreidifte  Rusführungen: 

TCirC-- PlniPjfniTtl  trockener  und  nafTer  Materialbeförderung.  D.R.P.  tlr.  t02  5t3,  audi 
EVllLr^   uiLUCllUlCrll  in  anderen  Staaten  durdi  Patent  gefdiü^t 

Profpekte  und  Entwürfe  auf  Rnfrage  gratis 

Rad-  und  Sdxraubenfdiiffe  ^  Sdiiffsmafdiinen  «  Sdaiffskeffel  -  Baggerfdxuten 
Krähne  aller  Rrt  «  üampfprähme 
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Tabrik  für  Patent-Sidterheitsröfter 

Inhaber  6.  W.  Barth 

Cudiüigsburg,  Württemberg 

liefert  als  Speiialität 

»   uollftändige  Röfterei-einriditungen  » 

nadi  den  neueften  tedinifdien  FortfdirUten 
cm  CM  m  CM  m  am 


Clyarrci  ti^uefter  Sdinellröftapparat  für  Kaffee,  Kakio,  6e- 
4^llULLU9  xxz\<SiZ  u.f.U).  D.TI.P.  Tlr.  9034T,  9034$,  9TT32, 
95  83t,  56833,  40522,  3T650,  36  t9t,  D.R.ß.R  Tlr.  60345,  TT T23 
üorzüge:  Unerreicht  kurze  Röftdauer  uon  8-'t0  Mnuten, 
daher  überrafdiend  feine  entiüidielung  des  Kaffee -Rroma>,  tief- 
eingreifende RuffdiUe^ung  der  edeldtoffe  der  Kaffeebohit%  Rb- 
faugung  aller  fdilediten  Dämpfe  und  Unreinigkeiten,  Röftunj  durdt 
ausfdilie^lidie  Wirkung  eines  heilen  Windftromes  ohne  fdiädlidie 
Ru^enbeheizung  der  Röftkugel 


TciYYiTiAci  ^•^•P-  angemeldet.  Einfadifter  Sdinellröftapparat  für  Kaffee,  Kakao, 
tUl  llilUU)  Getreide,  üortheile:  Durdi  Umfdialtung  beliebig  neränderlidie Zirku- 
lation der  Heizluft  um  die  Röfttrommel  herum  und  durdi  diefelbe  hindurdi,  ocer  nur 
um  diefelbe  herum,  bei  ftetiger  Rbfaugung 

Röftdauer  to— 12  Minuten.  Für  fdinelle  uiie  für  langfame  Röfltung  geeignet 


Patent-Sidierheitsröftcr 

mit  felbftthätiger  Kontroll-  und  Weldeuorriditung 
für  Kaffee,  Kakao,  ßetreide,  Walz,  Zidiorie  u.  f.uj. 
Mahnt  reditzeitig  ♦  Meldet  zuuerläffig 
Genau  im  woraus  beftimmten  RugenbUdi  rollt  die  Kugel  felbft 

üom  Feuer 


Kühleinrichtung cn  für  Röftcreien 

Exhauftoren,  Kühlftebe,  Ruslefetnafchmen,  Steinauslefemafdine 

„Perfecta" 

Hödift  prämiirte  Fabrik  der  Brandie 
BrüfTel  l$9I  ehrendiplom      OM      üerfailles  t89I  Grand  Pri?     am      Paris  1891  Goldene  Xledaille 
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HERivi.RieiviRnn 


eingetragene 


cHemmiE- 


6HB£en£  i.  s. 


Sdiu^marhe 


*^  Spezialität:  *r  «r  *r 

Tahrrad-  und^  Motor-Caternen  und  Eubehörtheile  für 

-%:>^  Fahrräder  «o^ 


atatatatotaatotatatatota 

Größte  Spezialfabrik  auf  dem 
Kontinent 

Gegründet  t$66     Etioa  400  Rrbeiter 

Ejfport  nadi  allen  Welttheilen 

Korrefpondenz  in  allen  neueren 
Spradxen 

aiototaataatatatototatpt 


Rzetylenlaterne  „Piccolo" 


Petroleumlaterne  „Koh-3-noor' 


eingetragene  Pabrikmarhen  für 
£aternen : 

„6ermania-£aterne" 
„Continental  -  Laterne" 
„Koh-J-rioor" 
„nordUdit" 
^^„Phänomen"*^ 

Uiele  Heuheiten  für  t900 

Hur  Originalmodelle 
üerkauf  nur  an  Händler 


üertreter 
an  allen  Haupthandels- 
plä^en  der  Welt 

<x 

Weltausftellung 

*^  Paris  t900 

CK 

KoUektiu  -  Rusdtellung 
deutfdier  Pahrrad- 
fabrlKanten  in  üincennes 


Katalog  Gruppe  VI,  Klaffe  30 

üertreter  auf  der  Rusftellung  während  der  ganzen  Dauer  derfelben  anujefend. 


<uiiaiiiiiiiii!iiiiiniiiiijjiJiii»< 

Rzetylenlaterne  „Phänomen" 
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SteinmüUer-Keffel 


SteinmüUer-Ueberhifeer 

Ü.R.P. 

für  Keffel  jeden  Syftems  geeignet  ^ 

L  $i  c.  smnnücL€R 

Rheinprouinz  6ummersba(h  Rheinprouinz 
^  6rö6te  Röhrendampfkeffelfabrik  Deutfdilands  ^ 

Gegründet  t$T4 


Referenzen 
über  fünfundzioanzigjährige 
Betriebsdauer 


Rnlagen  bis  zu 
3  t  000  Quadratmeter  Heizfläche  für 
einzelne  Firmen  ausgeführt 


85 


«  «  «  «    r  C  L^Ui^L^  VL  L—    «!  »  «  « 

WafdiinenfabriKen  und  eifengie^ereien,  6.  m.  b.  H. 

Floderne 


Stehende  Compoundmafdiine 


tiegende  Compoundmafdiine 


Dampfmafchinen 

ftehender  und  liegender 
Rnordnung  mit  Uentil-Corliss- 
oder  Sdiieberfteuerung 

fgi  (Mt  Heirtung  (Mi 
bis  zu  2  000  Pferdeftärhen 

Tördermafchinen 
Walzenzugmafchinen 


Brauerei-  und  IVTfj  1 1  -  W  tl  1  ;5  H  m     Einriditungen  für  Brihetfabrihen 

Mälzerei -einridatungen  IHUllCltl    rvumtjtii  Stärkefabriken 

jeder  ßrö^e,  nadi  eigenem  Syftem     für  WeiZeU    Ulld  RoggeU  ttlit  detl 


O 

o 


KCl  KCl 

Hoch-  und  Hieder- 
drud^-Dampfkeffel 


modernften  iviafdiinen 


Cornwall-Keffel,  Röhren- 
keffel 

Kombinirter  Röhren-  und 

Cornuiall-Keffel  -^i    ■  :i. 

jeder  beliebigen  Heizflädie  1  i^SjfejK 
und  Rtmofphärendrudi  ■rtrF 


«R  CR 

ivioderne  Irans- 
miffionsanlagen 

nadt  Seller's  Syftem 

Cager  mit  Ringfdtmierung 

und  Dauerölung 
modernfter  Rusführung 

Riemenfdieiben, 
Seilfdieiben  und  Seilräder 
Reibungskuppelungen 
Kreisfeiltriebe 


er 


o 
o 


Kombinirter  Röhren-  und  Tlammrohrkeffel 


CJ»  o» 


Einrichtung  moderner  Eifengie^erei-Rnlagen 


Tormfand- 
bearbeitungsmafdxinen 
KoUergänge  mit  Sieb 
Sandmifdamafdiinen 


Tormmafdiinen 

für  Naffenartikel 


und  Roftftäbe 


Kollergang  mit  Sieb 


Projekte  kotnpletter  Rnlagen  jeder 

6rö6e  üon  tO  bis  S  500  Zentner  ^,  ^ 

^   cv,,„A^  Riemenfdieiben,  transmiffionen 

CS  «R       pi^o  Stunde  «r  ic» 

Sditnelzungskupolöfen 
mit  Hodidrudigebläfe 

liegelfdatnelzöfen 

«;  «R  Pneumatifdie  Pu^erei  «j  «r 

Sandftrahlgebläfe 

nR    »R  «R 

Man  Uerlange  aUSfÜhrlidie  Kataloge  Rrmhernmafdiinc  für  Sellfdieiben 
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nnX  OeRIZ  &  HRRDER,  Haditwerft 

rieuhof  am  Reiherftieg  bei  Hamburg 

üerbindung  jede  uolle  Stunde  per  Reiherftieg -Dampfer  ab  Bautnioatt 


(j»       am       Ott  cat 


cm      cm      at      CM  im 


Konftruktion  und  Bau  uon  Wafferfahrzeugen  aller  Rrt  zu  Sporhujecken 
^  Spezialität:  Renn-  uTid  fdineUe  Kreuzeri^aditen  ^ 

aller  Gröben,  uon  der  einfadiften  bis  zur  eleganteften  Rusführung 

Beiboote,  eisijadtten.  Schweres  Slip  für  die  größten  yadtten  bis  m  4,2  m  riefgang,  Winterlager. 

Konftruhtionsriffe,  Koftenanfdiläge  und  fdiiffbaulidie  Beredinungen  aller  Rrt  werden  übernommen 
audi  wenn  die  Werft  nidil  am  Bau  betheiligt  wird. 


'KTf  '(CTf   HRns  ReiseRi,  Koi:n  -we 


Mafferreinigu 
Reinigung 


ngsanlage  für  diemifdte 
des  Gebraudisuiaffers 


Wafferreinigungsanlagen,  Patente  Deruausr-Reifert, 

I.  für  diemifdie  Reinigung:  a.  des  Gebraudiswaffers  für 
Keffelfpeifung,  Hrberei-,  Wafdi-,  Rppreturzwedie  u.  dergl., 
b.  uon  Trinkwaffer;  2.  für  medxanifdie  Klärung  des  Roh- 
waffers  für  Papier- und  Cellulofefabrihen.Tärbereien  u.f.u). 
t  490  lOalTerreiniger  mit  lufammen  19  585  cbm  ftündlidier 

£eiftung  im  Betriebe.  <^ 
Waffermerfer,  Patente  Hans  Reifert,  für  Keffelfpeifung 
in  zwei  Syftemen:  a.  Diuirionswaffermeffer,  unter  Drudi 
arbeitend  —  ohne  Kolben  oder  fonft  fidi  reibende  und 
abnü^ende  Theile;  b.  trommelwaffermeffer,  nidit  unter 
DruA  arbeitend  —  ohne  üentile,  Sdiwimmer,  Hebel  oder 

fonft  leidit  uerfagende  Theile. 
Dampfarmaturen  in  rdiwerer  Rusführung,  insbefon- 
dere  Hähne  und  Wafferftände  mit  Sdimieruorriditung.  In- 
jektor „International",  ferner:  Sdimierapparate  für  con- 
fiftentes  Mafdiinenfett  und  Oel.  Confiftentes  Mafdiinenfett. 


Filtrattonsapparat  für  medianifdie  Klärung  des  Rohwaffers. 


Mafferttand 
mit  Sdimieruorrichtung 


Rusfuhriidier  Katalog  franko  und  gratis. 


Rusfuhrlidier  Katalog 
franko  und  gratis. 


.4. 


6T 


r    ^fHTirPTJ  Göppingen  (Wümemberq) 
Wcrkzeugmafdiinenfabrik  und  eifengie^erei 

Gegründet  1$39  -  -  Rrbeiterzahl  500 

liefert  in  uollendeter  Conftruction  und  präcifer 
Rusführung  uollftändige  einriditungen  für 

Stanz '  und  EmailUraerke 
Netall'  und  Silberujarenfabriken  u.f.iü. 
Ejfcenter-,  Frictionsfpindel-  und  Ziehpreffen 

bis  £u  den  größten  üimenfionen 

Spezialmafdiinen  für  Conferuedofen 

[mit  neuem  üerfdilu^) 

Spezialeinriditungen  für  CorfettfdiUegen- 
fabriken 

Hülfsmafdiinen  für  Fahrrad-  und 
electrotedinifdie  Fabriken 

einriditungen  für  münz-  und  Präge-Rnftalten 

WalEUjerke,  Sdineid-  und  Prägemafdiinen  non  unübertroffener 

Heiftungsfähigkeit 

CKCKCKCKCKCKCKCKCKCKCK 

Filiale  in  Berlin  n.W.,  Karlftra^e  20 
üertretung  in  Hürnberg:  6.  Hertkorn,  ßlod^endonftra^e  8 
„  Düffeldorf:  Hd.  Bölling,  Steinftra^e  46 
für  Belgien:  Guillaume  Stern,  Rnluierpen, 
t9  rue  6erard 

Lieferung  nadi  allen  Ländern  c»  cm  Profpekte  und  Koften- 
anfdtläge  gratis 

Rusfteller  in  der  Weltaus ftellung  Paris  1900 

Deutfche  Sondermafdiinenhalle  und  Hauptmafdiinenhalle  auf  Champ  de  Mars 
Gruppe  XI  Klaffe  64 

Hödifte  Ruszeithnungen  auf  allen  be^d^id^ten  Rusftellungen 


rK  CK  fK 


7ri^  Schulz  jun.,  Ceipzig 

Gegründet  t8T$    (Inhaber:  F.  R.  Schulz  und  6.  R.  Philipp)    ßegründet  t$T8 

Tabrik  chemifch-technirdier  Produkte 

mit  eigener  Blediemballagen-,  Kiften-  und  Cartonnagenfabrik 
Fabriken  in  Leipzig-Plagu^i^,  Tleuburg  a.  D.  und  69er  (Bötimen) 
Größte  metall'Pu^mittelfabrik  der  Welt 


Briefadreffe  und  Centrale:  „Leipzig"  (Saxe)         *r   ^  ^ 


*r    *r    Specialitäten:   *r  ♦x 


ßlobUS  PU^- Extrakt  (in  Blechdofen)  beftes  Metall-Pu^mittel 

Globus  Pu^ -Seife  zum  Pütjen  für  metaiie  und  '  ßlanzblau'für  Wäfdie  (in  Bledidofen] 

eiasfcheiben  ^  MöbelpoUtur  (flüffig  und  Pomade) 

Sdieuerin  (Küdien-  und  Sdieuer- Seife)  NenthoUn  (erfrifdaendes  Sdinupfpuluer) 

ßlanzftärke  (in  rothen  Padieten  u.  Cartons)  ^  Seifenpuluer  (Icfe  in  Pad^eten) 

eianzine  (lafelglanzftärke)  g  Kiefelkreide  (beftes  metaii-Pu^puiuer)  in  Carton- 

packung 

ßebrauchsanuieifungen  in  allen  Weltfpradien 
Eifport  nadi  allen  Welttheilen     *r    ^    *r     Uertreter  in  allen  Ländern 
Uerfand  im  3ahre  t899  etuja  tOOOOO  Bahnkiften 

Preisgekrönt  auf  den  Rusftellungen  in  tlürnberg,  Brüffel,  Chicago,  Leipzig 

^j-     iftr     *r  *r 

eigene  Berguierke  zur  Gewinnung  der  editen  Kiefelkreide  (des  in  feiner  Güte  einzig 
beujährten  Rohmaterials  zur  Globus  Pu^-C^trakt-,  Pu^-Seifen-,  fouiie  fämmt- 
lidier  Netall-Pu^mittelfabrikation),  mit  Dampf fdilämmerei  uon  größter  Ceiftungs- 
fähigkeit  und  allen  der  neuzeit  entfpredienden  Hülfsmafdiinen  unter  der  Firma 
üereinigte  Heuburger  Kreideu^erke,  SdiuU  &  Philipp,  Ueuburg  a.D. 

Uertreter  der  Firma      (  Paris,  Nm.  H.  Marie  &  Co.,  239  rue  St-Nartin 
Fri^  Sdiulz  jun.,  Ceipzig,     Bordeaujf,  Mm.  Degraaf,  Saije  &  Begue 
für  Frankreidi :         (  Dole  (Jura),  Mr.  Emile  Daloz 


TO 


lagerfaal  der  fertigen  treibrietnen  (tätige  100  m) 


relegrammadreffe:  Riemlager 

^  ^  ^  ^  ^  ^  Ireibriemen-Tabrik  ^  ^  ^  ^  ^  ^ 

uon 

C.  Otto  6ehr(kens,  Hamburg 

cm      at      cm      cm      tM  Ott 

Im  Jahre  1861  gegründet,  nahm  diefes  ßefdiäft  fehr  bald  eine  leitende  Stellung  im  Riemengefdaäft  ein  und 
entwid^elte  fidi  in  den  fiebziger  Jahren  2um  ujeitaus  größten  Ireibriemengefdaäft  der  Erde.  Das  ftändige 
Cager  ift  in  keinem  £ande  in  nur  annähernder  ßrö^e  uiieder  vorhanden. 

Ein  großer  Ruffchwung  erfolgte  2U  Ende  der  achtziger  Jahre  durdi  die  Erfindung  der  Halbkreuzriemen 
(in  Deutfdiland  und  Kulturländern  patentirt),  wodurch  die  Seiten  der  Kernledertafeln  die  riditige  üer- 
wendung  erhielten,  fo  da^  die  Flittelrü(ken  der  Haut  frei  wurden  für  Präzifionsriemen,  für  Dismembra- 
toren,  Uentilatoren  u.  f.  w.  und  befonders  für  elehtrifdien  Betrieb. 

Diefe  Riemen  für  lidttmafdrinen  werden  uon  den  erften  Firmen  ausfdtlieplidi  angewendet,  weil  fich  zeigte, 
da^  das  Cidit  durch  den  präzifen  £auf  des  Riemens  ein  wefentlidi  ruhigeres  war;  fchwanhende  Riemen 
geben  unerträgliches  £idit.  Das  anhaltende  fdinelle  Wadisthum  des  ßefdiäfts  erforderte  im  Rpril  1898 
die  üerlegung  in  diejenigen  Räume,  gr.  Reichenftr.  53^61,  die  Rufftellung  einer  größeren  Betriebsdampf- 
mafdiine,  Elektromotoren,  fowie  uieler  neuer  Spezialmafdainen;  hinfichtlidi  ihrer  mafdtinellen  Einrichtung 
fteht  diefe  Fabrik  einzig  in  ihrem  Fadie  da. 

Geliefert  werden  Treibriemen  aller  Rrt,  für  fdiweren,  leiditen,  fdtnellen  oder  langfamen  Betrieb,  ferner 
Baumwoll-,  Balata-,  Gummi-,  Guttapercha-,  Hanf-,  Haar-  u.  f.  w.  Riemen,  fowie  ßliederriemen  und  Riemen 
für  hei^e  Klimate,  feuchten  £auf  u.  f.  w. 

Fedinifche  Heder,  als  Walroß-,  Seelöwen-,  Hippopotamus-,  Rhinozeros-,  Büffel- u.fw.  £eder  in  Häuten, 
Streifen  und  Sdxeiben,  £eder  für  Pumpenklappen  und  Manfdietten.  Der  Rbfa^  erftrecht  fich  über  die 
ganze  Erde.  Während  früher  uiele  Riemen  aus  England  bezogen  und  niemals  dorthin  geliefert  wurden, 
beziehen  erfte  Firmen  Englands  heute  regelmäßig,  und  fogar  das  Royal  Rrfenal  in  Woolwidi  hat  acht 
große  Riemen  nadi  einander  bezogen. 

Rußer  uielen  goldenen  Medaillen  und  Rnerkennungen  auf  Weltausftellungen,  zulegt  Chicago  1893,  befiel 
diefe  Firma  audi  die  einzige  goldene  Fledaille,  welche  jemals  in  Großbritannien  auf  einer  internationalen 
Rusftellung  für  Ireibriemen  ertheilt  worden  ift. 


Tt 


Euskirdiener  Ihon-  und  Cementtuaaren-Tabrik 

6.  m.  b.  H.  (£s  a»      Euskirchen  (Rheinpreu^en)  ^  6. m.b.H. 

empfiehlt 

C\9cw  iiviH  X{T\\CY\\w(\€L'>y\\'>ncy\  für  alle  Zwecke  der  chemifdien,  keramifdien, 
Ult  Ii'  UllU  rt  UtL  UliybaLliajjt  II  metallurgifchen,  6  las  und  Eementinduftrie 

insbefondere: 

Dinasfteine,  ChamoUefteine,  Chamottefaf ons,  Quarzfteine,  Kohlenftoff- 

fteine  für  Hodtöfengeftelle,  fäurefefte  steine  für  eiouer-  und  6ay-£urracthürme,  ßlouer- 
ringe,  Herd-  und  Falzplatten  für  Sulfat- und Kabiniröfen,  Radialfteine  für  runde  Kamine, 

Retorten  u.  f.  ui. 

Chamotteuiaaren  mit  45  Prozent  garantirtem  Ihonerdegehalt 

Rnerhannt  befte,  konhurrenzlofe  Qualität  des  Flaterials 

eigene  üerfudisanftalt 

(k\'>rw\tT  Cl'<7ivi5<7imvnV^v<7'M  ^^^^^  gebräudalidten  Tormen  und  £iditu5eiten  für  Ka- 
Uiaill  It  ^Mtlll^t  Ul)[  Ulli  tll  nalifations2U3ecke,  Dunftabzüge  u.  f. U3.  w  w  w  w 

Befondere  Spezialität: 

Rpparate  und  ßefä^e  aus  Steinzeug 

für  die  gefammte       diemifdie  Tnduftrie  (j^  fpeiiell:  Rpparate  für  H2SO4,  HCT,  HHOj,  CH3.COOH, 
Denitri  ran  lagen,  Reg  enerations  anlagen,  Phosphor  fäure-  und  Knallqueck  fi  Iberanlagen 
u.  f.  U3.,  Kondenfationsthürme,  Kühlfdilangen  neuen  Syftems  uon  anerkannt  größer  Haltbarkeit 
(M  (M  ae  CM  CM  CM  Größte  Ihongefä^e  der  Welt  a&  CM  CM  CM  CM  ats 
Konftruktionsbureau  für  gro^induftrielle  Rnlagen 
Hödtfte  Ruszeidinungen  für  heruorragende  Ceiftungen  »450  Rrbeiter  ♦  ^ahresuerfandt  5  000  Doppelwaggons 


Weltruf  hat  fidi  eriüorben  ÜRRCEe's 

Deildien  Rugufte  Uictoria 

Cieblingsparfum  der  vornehmen  "Welt 


Parfümerie:  Kaiferin  Rugufte  Dictoria-Ueildien 

Rls  Wort-  und  Bildzeidten  gefdiü^t 


Ohne  ßleidien  an  Oeblidakeit 
und  Fülle  des  Ueildienduftes 

CM 

Unerreidit  und  bisher  unübertroffen  als: 

Parfutn,  Seife,  Puder,  6au  de  Cologne,  Sadaet 

U.  f.  U). 

Filiale:  Berlin  S.W.,  Friedridiftra^e  16 


6eoR6  DRRae 

Hamburg  (Deutfchland) 


n 


ELEKTRIZITÄTS-AKTIENGESELLSCHAFT 
vormals  SCHUCKERT  &  CO 


Arbeits- 
kapital: 

60 

Millionen 
Mark 


Jahres- 
umsatz: 

1898/99: 
66 

Millionen 
Mark 


NÜRNBERG  •  •  BERLIN 

Fabrikationsgesellschaften,        "t,ZiZ2  LSln]  """" 

Kapital 

Oesterreichische  Schuckert -Werke ,  Wien  II,  7  .  .  .  fl.  4  Millionen 
Compagnie  generale  d'Electricite  de  Greil,  Paris,  29  rue 

Chäteaudun  frs.   3  » 

Aktieselskabet  Elektrisk  Bureau,  Christiania  ....  Kr.  600000 
Luth  &  Rosens  Elektriska  Aktiebolag,  Stockholm     .  Kr.   i  Million 

Finanz-  und  Betriebsgesellschaften,  uns'St  Sd: 

Gontinentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmun- 

geii,  Nürnberg  M.  52  Millionen 

Societe  Industrielle  d'Energie  Electrique,  Paris  .    .    .  frs.  10  » 

Societä  Nazionale  per  le  Industrie  ed  Imprese  elettriche, 

Mailand  Lire   5  » 

Rheinische  Schuckert- Gesellschaft  für  elektrische  In- 
dustrie, Mannheim  M.  » 

»Electra",  Aktiengesellschaft,  Dresden  M.  6  » 

The  British  Schuckert  Electric  Company,  Lt^, 

London  W.G  Pfd.St.  200000 

Russische  Gesellschaft  Schuckert  &  Co.,  St.  Petersburg, 

Moskau,  Charkow,  Kiew,  Odessa,  Riga    .    .    .    .Rbl.  2  Millionen 

Vertretungen  in:  Barcelona,  Bilbao,  Brüssel,  Buenos  Aires,  Bukarest, 
Haarlem,  Helsingfors,  Konstantinopel,   Kopenhagen,  Lodz,  Madrid, 
Mailand,  Men  doza,   Montevideo,   Neapel,   Oporto,   Rio  de  Janeiro, 
Shanghai,  Sosnovice,  Tokyo,  Valparaiso,  Warschau,  Yokohama 
Ausstellungsobjekte  siehe  Gruppe  V,  Klasse  23,  27;.  Gruppe  VI, 
Klasse  29,  32,  33;  Gruppe  XVIII,  Klasse  118 


R.B0RS16 

IVlafdiinenbaU'RnftaU  «  EifengieS^rei  ^  Keffelfchmiede 

D  amp  f  hammeriü  erh 


Werk  Tegel  bei  Berlin 

utr  ^  ^ 

R.B0RS16 


Berg-  und  Hüttentjeruialtung 


Borfigiuerh  [Oberrdilefien) 


R.B0RS16  BeRcm 

Gegründet  t$3T 


£okomotit3en 
Dampfmafdiinen 
Dampfkeffel 
Pumpmafchinen 


U 


IVlatTllTllltpUtTipCtl  2/4  gekuppelte  Uerbund-Schnellzuglohomotiue  der  Preu^ifdien 


1€l 


Eis-  und  KäUemafdiinen 

nadi  dem  SdiiüefUgfäure-Komprerrionsryftem 

HydrauUfche 
Preffen  aller  Rrt 

tleue 

Riedler- E^pre^- 
Komprefforen 

CSS        Ü»  CJ»  Ü»  d»  ÜA  OS  CJ& 

IVlafdiinen  für  die 
6ummi-  und 
Zementfabrikation 


Rohiuafferpumpioerk  der  Stadt  Hamburg 
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J.  Pohlig 


Ueber  i  ooo  Anlagen  ausgeführt,  darunter  Anlagen  b 
renzen  über  ausgeführte  Anlagen  sowie  Zeichnunge 


Aktiengesellschaft 

Köln  a.  Rh. 

BRÜSSEL,BoulevardduNordi3 
WIEN  III,  4,  Paulus  gasse  3 
BUDAPEST,  Elisabethring  49 
MADRID,  Felipe  IV  no.2  dupdp 
Eigene  Fabriken  in  KÖLN 
und  WIEN 

OTTO'sche 
Drahtseilbahnen 

mit  den  neuesten  patentirten  Ver- 
besserungen. 20  jährige  Spezialität. 
Absolut  zuverlässiges  Transport- 
mittel. Geringer Verschleiss.  Grosse 

Betriebssicherheit.  Unabhängig 
vom  Terrain.  Stündliche  Förderung 
bis  120  Tonnen.  Spannweiten  bis 
I  100  Meter  ohne  Unterstützungen 
im  Betriebe.  Steigungen  bis  1:1. 
Prämiirt  auf  allen  beschickten  Aus- 
stellungen. Garantie  für  Leistungs- 
fähigkeit u.  tadelloses  Funktioniren, 
is  30  Kilometer  Länge.  Beste  Refe- 
n  und  Prospekte  stehen  zu  Diensten. 


*x   ot  ot 


Visa 


Hunt'sche  Umlader 

Speziell: 

Hunt's  Elevatoren 

Hebevorrichtung  zum  Entladen  von  Schiffen  und 
Eisenbahnwagen 

Hunt's  automatische 
Bahnen 

zum  Transport  auf  Lagerplätze  und  in  Gebäude 

Hunt's  Conveyor 

Eine  Art  Becherwerk,  welches  sowohl  vertikal 
als  horizontal  und  schräg  geführt  werden  kann 

Hunt's  Verladebrücke 

mit  Kübel  und  Greifer  arbeitend,  zum  Transport 
von  Kohle,  Erz  u.  s.w.  von  Lagerplätzen  in  Schiffe, 
Eisenbahnwagen  u.  s.w. 
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Leipziger  Budtbinderei-Rctiengefellfdiafl: 

uorm.  ßuftau  Fri^fche 

Crufiusftr.  4—6  Crufiusftr.  4—6 


Fabrikation  uon  Pradxtbänden,  Wappen, 
Einbanddecken,  Halbfranzbänden,  £einen- 
und  Sdiulbänden 


Cartonnagen  und  Brofdiüren 


t  ip  ä  ä  ip  ($  (p  (p  it^ 
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DR  OOP  &  nein,  B\£L£T£LB  msimLim 
Werkzcugmafchinenfabrik  Eifengie^erei 

UeruoUkommnete  Werkzeugmafdiinen  üon  hödifter  Eeiftung 

Rusführung  durdauieg 
nadi  eigenen  Entuiürfen 
Das  Werk  befdtäftigt  über  300 
Rrbeiter,  ift  mit  uortreffUchen 
Hilfsmafchinen,  foiuie  fdameren 
Hebeiüerkzeugen  ausgerüftet 
und  befi^t  eifenbahnanfdalu^ 

HUgetnein-und  Spezial- 
mafdiinen 

bis  2U  den  größten  Dimen- 
fionen  für: 
iviafchineninduftrie, 
eiektrizitätsioerke, 
Sdiiffbau,  Hütten-  und 
Hammeriüerke  (Bearbei- 
tung uon  Kurbelwellen,  Panzer- 
platten u.  f.  U3.] ,  £  i  fe  n  b  a  h  n- 
uierkrtätten,  £okomo- 
tiubau,  Rrfenale,  foujie 
für  die  uerfdaiedenften  anderen 
Zuneige  der  ivietallbearbeitung 

Schwere  Bohr-  und  Träsmafdtine  für  Panzerplatten -Bearbeitung 

Rusführung  ganzer  Werkftatteinrichtungen 

SämmUidie  Mafdiinen  lüerden  auf  Wunfdi  audi  mit  Einriditung  für 

elektrifdien  Rntrieb  geliefert 


X..      X».  J>.      X».      :tx      2x      2\      X»,      2x  2». 


Unfere  erzeugniffe  wurden  auf  den  bisher  befdaid^ten  Rusftellungen  mit  den  liödiften 
Ruszeidinungen  prämiirt  und  zwar: 
ßoldene  Medaille,  Internationale  Sdiiffbau-Rusftellung  Kiel  t$96 
Baijerifdie  Staatsmedaille,  Mündien  189$ 
für  ausgezeidxnet  gearbeitete,  mit  zwed^mä^igen  Heuerungen  uerfehene  Werk- 
zeugmafdiinen  für  die  Fletallbearbeitung 


Jtx  X».      X)s  30. 


XK  X.  XK  XK      X..  Katalog  auf  üerlangen   x^  xk  x^  xk  xk  x^  x. 


F.  SCHI  CK  RH 

Flafchinenfabrik  und  Schi{fsu3erft,  Elbing 
F.  Sdiichau,  Sdiiffsuierft  zu  Danzig  in  Danzig 

Hodxfee-Iorpedoboote  und  lorpedokreuzer 

ßefditürndigkeit  bis  36  Knoten  per  Stunde 

Panzerfdiiffe,  Poftdampfer  und  SdineUdampfer 

uon  den  größten  Dimenfionen 

Stahlfagon-  und  Bronze- ßu^ftüdie 

bis  zu  den  größten  Dimenfionen 


Die  Werke  lüurden  im  Jahre  t83T  begründet  und  befdiäftigen  über  6  000  Rrbeiter 


lorpedojäger  für  die  Kaiferlidi  Chinefifdie  Narine 

ßefdiiüindigheit  mit  kompleter  Rusrüftung,  Rrmirung  und  25  Ions  Kohle  in  den  Bunkern  35,2  Knoten 
=  65,2  km,  mit  61  Ions  Kohle  33,6  Knoten  =  62,2  km 

Bis  je^t  lüurden  gebaut: 

2  000  Dampfmafdiinen 
680  See-  und  Flu^dampfer 

250  lorpedoboote  und  Kreuzer,  ßefdiujindigkeit  20  bis  36  Knoten  per  Stunde 
850  Sdtiffsmafdiinen,  darunter: 

540  Dreifadx-ejfpanfionsmafdiinen  mit  zufammen  620000  IHP 
50  Dampfbagger  uerfdiiedener  Si^fteme 
tOOO  iokomotiuen,  darunter: 
250  Compound -£okomotiiien 
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HRNBURö-RTVieRlKR  Linie 


Direkter  deutfcher 
dampf  er 


PofN  und  Sdxnell- 
dienft 


HRWBURö    new  yORK 


Ocean fahrt  circa 
6  tage 


Hamburg -Heu)  ^orh 
Hamburg -Trankreidi 
Hamburg -Belgien 
Hamburg -England 
Hamburg -Porlland 
Hamburg  -  Baltimore 
Hamburg -Bofton 
Hamburg  -  Philadelphia 
Hamburg -6aluefton 
Hamburg -tlevü  Orleans 
Hamburg -üenezuela 
Hamburg  -Weftindien 
Hamburg -Mejrico 
Hamburg -Canada 
Hamburg  -  Oftafien 
Hamburg  -  flordbraniien 
Genua -£a  Plata 
Stettin -Tlexu  Uorh 
tleiu  Uorh- Wittelmeer 
tleui  yorh- Oftafien 
Orientfahrten 
Hordlandfahrten 

ferner  mit  den  Dampfern  der 
Deutfdien  OITafrika-£inie 

Hamburg  -  Oftafriha 

und  mit  den  Dampfern  der  Ham- 
burg-Südamerilianifdien  D.-6. 

Hamburg -Braniien 
Hamburg  -  Rrgentinien 
Hamburg -Uruguay 


Dia  Southampton 
und  Cherbourg 


Fahrgelegenheit  j 
uon  Paris  nach 
neu)  Dork: 

tüödientlidx  t-'2mal  per 
Sdinell-Poftdampfer  ab  " 
Cherbourg  und  t  mal  per 
Poftdampfer 
ab  Boulogne  s.  N. 

nach  Hamburg: 

wöchentlich  1—2  mal  per 
Schnell-Poftdampfer  und 
l  mal  per  Poftdampfer  ab 
Cherbourg 

nähere  Ruskunft  ertheilt  die 

Hamburg- 
Rmerika  Einie 
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